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Yo  r  r  e  d  e. 

Eine  Sammlung  aller  Stellen  der  antiken  Schriftsteller, 
welche  zur  Aufklärung  der  Geschichte,  der  Geographie  und 
des  Kulturzustandes  der  Rheinlande  im  Altertum  beitragen 
können,  ist  sowohl  für  die  Historiker  und  die  Antiquare,  wie 
für  jeden  Freund  rheinischer  Geschichte  und  Altertumskunde 
so  wichtig  und  geradezu  notwendig,  dass  die  Frage  nicht 
unberechtigt  erscheint,  warum  sie,  obwohl  diese  Studien  seit 
Jahrhunderten  betrieben  werden,  noch  niemals  versucht  wurde. 
Um  diese  Frage  zu  beantworten,  muss  man  zunächst  auf  die 
Schwierigkeit,  ja  fast  Undankbarkeit  einer  Arbeit  hinweisen, 
bei  welcher  das  Material  aus  so  zahlreichen,  zum  Teil  sehr 
entlegenen  Schriftstellern  zusammengesucht  und  gesondert 
werden  muss.  Die  Hauptursache  aber  ist  wohl,  dass  in  den 
früheren  Zeiten  philologische  Kenntnis  und  Methode  in  der 
rheinischen  Forschung  nicht  eben  stark  vertreten  war;  meinen 
doch  selbst  jetzt  noch  einzelne  irrtümlicherweise,  was  aus  den 
Autoren  entnommen  werden  könne,  sei  längst  allgemein  be- 
kannt und  verwertet.  Die  vorliegende  Zusammenstellung  wird 
diese  und  andere  wohl  von  dem  Richtigen  überzeugen.  Sie 
wird  ihnen  neben  dem  Allbekannten  manche  den  meisten  und 
einige  allen  kaum  bekannte  Stellen  zeigen-,  sie  wird  sie  aber 
auch  den  Wert  und  die  Bedeutung  der  einzelnen  Angaben 
(denn  Wert  und  Bedeutung  und  Zuverlässigkeit  derselben  ist 
sehr  verschiedenartig  und  keineswegs  ihrer  Kürze  oder  Aus- 
dehnung entsprechend)  durch  die  Vergleichung  mit  den  be- 
nachbarten Stellen  vielfach  erst  abzuwägen  lehren.  Wirft 
doch  schon  die  blosse  Zusammenstellung  mit  anderen  auf 
manche  Stelle  ein  neues  Licht.  Zwar  sind  auch  Angaben 
darunter,  deren  Wertlosigkeit  die  Kritik  nachgewiesen  hat,  wie 
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gleich  I  4;  aber  es  soll  der  Leser  die  hier  gebotenen  Stellen 
eben  nicht  blindlings  hinnehmen,  sondern  sie  bei  dieser  Er- 
leichterung des  Gebrauches  erst  recht  eingehend  prüfen.  — 
Solche  „objective  Geschichtserzählungen"  sollten  überhaupt  für 
viele  Gebiete  zusammengestellt  werden.  Der  Leser  möge  nur 
einen  beliebigen  Abschnitt  mit  gespannter  Aufmerksamkeit 
ruhig  durchlesen,  und  er  wird  den  Nutzen  derselben  bald 
erkennen. 

Diese  Sammlung,  die  hoffentlich  die  Vorläuferin  einer 
möglichst  allseitigen  Beschreibung  der  Rheinlande  im  Altertum 
ist,  zerfällt  in  drei  Abteilungen,  eine  geschichtliche  (I — XII), 
eine  geographische  (XIII)  und  eine  kulturgeschichtliche  (XIV 
— XV).  Die  erste  beginnt  mit  der  vorrömischen  Zeit,  ja  sogar 
mit  einer  Erwähnung  der  vorkeltischen  Zeit  (I  2)  und  reicht 
bis  zur  Vernichtung  der  Römerherrschaft  im  fünften  Jahr- 
hundert n.  Chr.,  in  einzelnen  Stellen  noch  etwas  weiter.  Inner- 
halb der  Abschnitte  sind  auch  die  einzelnen  Stellen  nach 
Möglichkeit  der  Chronologie  der  Ereignisse  entsprechend  ge- 
ordnet. Dabei  sind,  meiner  ursprünglichen  Absicht  entgegen, 
die  Inschriften  (für  die  wir  die  Ausgabe  Zangemeisters  sehn- 
lich erwarten)  nicht,  oder  doch  nur  ganz  vereinzelt  die  un- 
umgänglichst notwendigen,  wohl  aber  sind  die  auf  Germanien 
bezüglichen  Münzen  mit  aufgenommen.  Auch  die  Nachrichten, 
welche  die  ins  römische  Heer  aufgenommenen  rheinischen 
Germanen  in  Rom  und  den  Provinzen  betreffen,  schienen  mir 
ebenso  der  Aufnahme  würdig,  wie  solche  Gesetze,  die  uns 
direkt  oder  indirekt  über  die  Zustände  unseres  Gebietes  Aus- 
kunft geben.  Endlich  findet  man  auch  Angaben,  die  zu  Ana- 
logieschlüssen berechtigen,  wie  VII  26.  Als  das  vollständig 
zu  berücksichtigende  Gebiet  galt  mir  ausser  Germania  superior 
und  inferior^)  das  Land  der  Treverer,  Mediomatriker,  Tungrer, 
Rauraker  und  Helvetier  (dies  bis  Aventicum  incl.) ;  aus  den  ent- 
fernteren Gebieten  Galliens,  sowie  aus  Raetien  und  dem  inneren 
Germanien  wählte  ich  aus,  was  zum  Rheinlande  in  irgend  einer 
Beziehung  steht,  und  in  zweifelhaften  Fällen  gab   ich  lieber 


1)  Über  deren  Grenzen  s.  meine  'Forschungen  zur  Gesch.  d.  Rhein- 
lande in  der  Römerzeit',  Leipzig  1889,  S.  24, 
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zu  viel  als  zu  wenig.  In  dem  geographischen  Abschnitte 
erwies  sich  jede  reale  Anordnung,  die  ich  versuchte,  als  un- 
durchführbar, und  so  beschränkte  ich  mich  endlich  auf  eine 
Ordnung  nach  der  Zeitfolge  der  Autoren,  welche  übrigens 
auch  ihr  Gutes  hat.  Die  kulturhistorischen  Abschnitte  endlich 
(XIV — XV)  sind  zunächst  für  das  praktische  Bedürfnis  der 
Entdecker,  Ausgraber,  Lokalforscher  und  der  Museen  bestimmt; 
sie  geben,  ohne  Rücksicht  darauf  zu  nehmen,  ob  das  Rhein- 
land darin  genannt  ist  oder  nicht,  die  für  dieses  wichtigen 
Stellen,  denen  allerdings  vielleicht  noch  andere  hätten  zugefügt 
werden  können,  während  anderseits  mancher  schon  zu  vieles 
darin  angehäuft  finden  mag.  Ich  habe  gegeben,  was  mir 
praktisch  am  meisten  nützlich  zu  sein  schien.  Nur  dazu 
konnte  ich  mich  nicht  entschliessen,  auch  mythologische  Nach- 
richten einzureihen;  denn  einmal  angefangen  müssten  diese 
zahllos  werden.  Deshalb  ist  (abgesehen  von  S.  412  A.  1  und 
S.  432  f.)  hierfür  im  wesentlichen  auf  die  Werke  über  römische 
Mythologie  zu  verweisen.  Was  endlich  die  Nachrichten  über 
Christentum  und  Kirche  in  den  Rheinlanden  angeht,  so  sind 
dieselben  bis  ins  fünfte  Jahrhundert  einschliesslich  vollständig 
gesammelt.  Von  der  Wiedergabe  der  frühmittelalterlichen 
Legenden  jedoch  ist  selbstverständlich  abgesehen  worden. 
Nur  über  den  „Apostel  des  Lahnthaies"  gebe  ich  (XV  92) 
die  erforderlichen  Nachweise,  da  noch  in  neuesten  Schulbüchern 
die  späte  Tradition  über  ihn  wie  Geschichte  gelehrt  wird. 

Sollte  das  Buch  günstig  aufgenommen  werden,  so  könnte 
ihm  ein  zweiter  Band  folgen,  welcher  umfassen  würde,  was  aus 
den  Inschriften  und  aus  mittelalterlichen  Schriften  und  Urkun- 
den für  Geschichte,  Geographie  und  Kulturgeschichte  des  rö- 
mischen Rheinlandes  verwendbar  wäre. 

Die  Texte  sind  im  wesentlichen  den  im  ersten  Register 
angegebenen  guten  (oder,  wo  solche  noch  nicht  vorhanden, 
den  zugänglichsten)  Ausgaben  der  Autoren  entnommen;  nur 
dass  ich  in  der  Orthographie  mir  Freiheit  wahrte^).  Sonst 
werden  etwaige  Abweichungen  von  diesen,  sowie  sachlich  be- 

1)  Für  die  halbbarbarische  Orthographie  des  Gregor  von  Tours, 
des  sogen.  Fredegar  und  der  Historia  Francorum  ist  mein  Verfahren  auf 
S.  151  Anm.  dargelegt. 
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deutsame  (also  namentlich  die  Eigennamen  betreffende)  Les- 
arten und  Vermutungen  ausser  im  Register  auch  in  den  kurzen 
Anmerkungen  angegeben,  welche,  im  übrigen  sporadisch  und 
elementarer  Art,  auch  zu  Hinweisungen  auf  den  Zusammenhang 
bestimmt  sind.  In  allen  Stellen  aber  ist  alles,  was  sachliche 
Bedeutung  hat,  vollständig  wiedergegeben,  und  nur  sachlich 
gleichgültige  Worte  und  Sätze  sind  unter  Kennzeichnung  der 
Lücke  durch  Punkte  ( .  . )  weggelassen  worden.  Ergänzungen 
im  Texte  sind  kursiv  gedruckt,  zu  tilgende  Worte  der  Hand- 
schriften zwischen  eckige  Klammern  gesetzt.  Nur  in  den 
wenigen  Inschriften  bedeuten  eckige  Klammern  eine  Ergänzung 
des  Ausgefallenen,  runde  Klammern  eine  Ausschreibung  ab- 
gekürzter Wörter.  Bei  den  Münzen  bedeutet  z.  B.  die  Angabe 
*Ger(m)an)',  dass  auf  verschiedenen  Prägungen  der  betr.  Münze 
Ger,  Germ,  German  als  Abkürzung  vorkommt.  Den  grie- 
chischen Stellen  habe  ich  eine,  meist  eigene,  lateinische  Über- 
setzung beigefügt,  welche  wahrscheinlich  manchem  Benutzer 
willkommen  sein  wird.  Aus  letzterem  Grunde  habe  ich  auch 
meine  eigenen  Bemerkungen  meist  in  deutscher  Sprache  ab- 
gefasst.  Denn  gerade  jetzt,  da  die  Limesforschung  bei  der 
Nation  ein  hervorragendes  Interesse  anregt  und  erfordert,  ist 
es  für  dieses  Buch  von  besonderer  Wichtigkeit,  dass  es  von 
weiten  Kreisen  der  Freunde  lokaler  Foi:schung  gekannt  und 
benutzt  werde. 

Die  Einrichtung  der  beiden  Register  erklärt  sich  von  selbst. 
Im  zweiten  derselben  ist  nicht  der  Urtext  der  griechischen 
Stellen  .zu  Grunde  gelegt,  sondern  die  lateinische  Übersetzung. 
Dieses,  das  Namen-  und  Sachregister,  erfüllt  ausser  seinen 
nächsten  Aufgaben  noch  die  weitere,  einige  Inkonsequenzen, 
die  sich  in  der  Stellensammlung  gebildet  haben,  unschädlich 
zu  machen.  Erstens  gehören  nämlich  einige  Stellen  eigent- 
lich an  zwei  oder  mehr  verschiedene  Orte  (z,  B.  VII  25  nicht 
nur  zu  Hadrian,  sondern  ebensogut  zu  „Grenzbefestigungen" 
XIV  25  ff.).  Zweitens  sind  manche  Nachrichten,  was  die  Kritik 
jedenfalls  mit  mehr  Recht  als  einige  andere  kleine  Inkon- 
sequenzen tadeln  wird,  nicht  dahin  gestellt,  wo  man  sie  am 
ersten  suchen  wird;  namentlich  sind  einige  kulturhistorische 
Angaben  schon  in  dem  historischen  Teil  vorweg  genommen, 
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wie  etwa  VI  60 — 74  und  VII  26,  und  in  die  Zeit  gesetzt,  der 
die  betr.  Autoren  angehörten.  Drittens  ist  durch  ein  unlieb- 
sames Versehen  versäumt  worden,  einige  Zusammenstellungen 
aus  Tacitus,  Zosimus  u.  a.,  die  nun  im  letzten  Kapitel  vereint 
erscheinen  müssen,  an  den  richtigen  Stellen  der  historischen  Ab- 
schnitte einzutragen.  Allen  sich  hieraus  ergebenden  Schwierig- 
keiten hilft  nun  das  zweite  Register  ab,  indem  es  solche  Stellen 
nicht  nur  einmal,  sondern  unter  sämtlichen  geeigneten  Stich- 
worten anführt.  Neben  seiner  im  allgemeinen  alphabetischen 
Anordnung  fasst  dasselbe  auch  manche  Dinge  in  grösseren, 
mehr  systematisch  gehaltenen  Artikeln  zusammen,  von  denen 
einige  unter  deutschen  Stichworten  stehen,  wie:  Bauten,  Be- 
rufsarten, Bildung,  Christentum,  Geldspenden,  Gerätschaften, 
Grenzen,  Inschriften,  Irrtümer,  Klima,  Kriegführung  der  Ein- 
heimischen, Kunstwerke,  Militärwesen,  Sprache,  Steuern,  Ver- 
fall, Wagen,  Weissagungen,  Wunder.  Ausserdem  habe  ich  an 
geeigneten  Stellen  dieses  Registers  einige  eigene  Ansichten 
kurz  angedeutet.  Berichtigungen  und  Nachträge  sind  nach 
demselben  zusammengestellt. 

An  einigen  Stellen  hatte  ich  mich  des  kundigen  Beirates 
meiner  Freunde  Max  Bonnet  und  Georg  Wolff  zu  erfreuen, 
denen  ich  auch  an  dieser  Stelle  Dank  sage. 

So  möge  das  Buch  nun  an  die  Öffentlichkeit  treten  und 
für  das  Studium  der  heimischen  Vorzeit  den  erhofften  Nutzen 
stiften! 

Frankfurt  a.  M.  im  März  1892. 

Alexauder  Biese. 
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(xermanen  und  Römer. 

1.  Tacitus  Germ.  37  Sescentesimum  et  quadragesimum 
annum  urbs  nostra  agebat,  cum  primum  Cimbrorum  audita 
sunt  arma  .  .  Ex  quo  si  ad  alterum  imperatoris  Traiani  consu- 
latum  computemus,  ducenti  ferme  et  decem  anni  colliguntur: 
tarn  diu  Germania  vincitur  .  .  quippe  regno  Arsacis  acrior  est 
Germanorum  libertas  .  .  Germani  .  ,  quinque  simul  consulares 
exercitus  populo  Romano,  Varum  trisque  cum  eo  legiones 
etiam  Caesari  abstulerunt:  nee  impune  C.  Marius  in  Italia, 
divus  lulius  in  Gallia,  Drusus  ac  Nero  et  Germanicus  in  suis 
eos  sedibus  perculerunt.  Mox  ingentes  Gai  Caesaris  minae 
in  ludibrium  versae.  Inde  otium,  donec  occasione  discordiae 
nostrae  et  civilium  armorum  expugnatis  legionum  bibernis 
etiam  Gallias  adfectavere ;  ac  rursus  inde  pulsi  proximis 
temporibus  triumphati  magis  quam  victi  sunt. 


Biese,  rhein.  Germanien. 


I.    Yorrömisclie  Zeit. 

2.  Ävienus  Ora  maritima  129  ff. 

.  .  .  siquis  dehinc 

130  ab  insulis  Oestrymnicis  lembum  audeat 
urgere  in  undas,  axe  qua  Lycaonis 
rigescit  aetlira,  caespitem  Ligurum  subit 
cassum  incolarum:  namque  Celtarum  manu 
crebrisque  dudum  proeliis  vacuata  sunt, 

135  Liguresque  pulsi  .  .  . 

3.  Ämmianus  Marcellinus  15,  0,  4  Drasidae  memorant 
revera  fuisse  populi^)  partem  indigenam,  sed  alios  quoque  ab 
insulis  extimis  confluxisse  et  tractibus  transrhenanis ,  crebri- 
tate  bellorum  et  adluvione  fervidi  maris  sedibus  suis  expulsos. 

ßoo  V.  Chr.  4.     Livius  5,  34, 1  Prisco  Tarquinio  ßomae  regnante  Cel- 

tarum . .  penes  Bituriges  summa  imperii  fuit.  ii  regem  Celtico 
dabant.  Ambigatus  is  fuit  .  .  Hie  Bellovesum  ac  Segovesum 
sororis  filios  .  .  missurum  se  esse  in  quas  di  dedissent  auguriis 
sedes  ostendit  .  .  Tum  Segoveso  sortibus  dati  Hercynei  saltus: 
Belloveso  .  .  in  Italiam  viam  di  dabant.  vgl.  lusünus  24,  4  Galli 
.  .  portio  in  Italia  consedit,  .  .  portio  Illyricos  sinus  .  .  per 
strages  barbarorum   penetravit  et  in  Pannonia  consedit. 

390  V.  Chr.  5.    Plinius  N.  H.  12,  5  Produnt .  .  Gallias  banc  . .  habuisse 

causam    superfundendi    se    Italiae,    quod  Helieo    ex  Helvetiis 

civis    earum    fabrilem    ob    artem    Romae    conmoratus    ficum 

siccam    et  uvam    oleique    ac    vini    praemissa    remeans    secum 

.    tulisset. 


1)  der  Gallier. 


I.    Vorrömische  Zeit  2—10.  3 

6.  Äjf^ianus    Celt.    c.  2 

'JvCöTaTDCL  fiotQu  Ksktcöv  rmv  Pars  satis  magna  Celtarum 
cc^cpl  rov  'P^vov  ixccvr]  xata  apud  Rhenum  habitantium  se 
^'^trjöLv  irsgag  yf^g . .  xal  KXov-  accinxit  ad  aliam  terram  quae- 
ßCvoLg  .  .  ETCoXiiiovv  . .  rendam  .  ,  et  Clusinis  bellum 

inferebat. 

um 

7.  PUnius  N.  H.  37,  35   Credidit  . .  Pytheas^),  Guionibus  330  v.  chr. 
Germaniae  genti  adcoli  aestuarium  oceani  Metuonidis  nomine 

spatio  stadiorum  sex  milium;  ab  hoc  diei  navigatione  abesse 
insulam  Abalum,  illo  per  ver  fluctibus  advehi,  et  esse  con- 
creti  maris  purgamentum;  incolas  pro  ligno  ad  ignem  uti  eo 
proximisque  Teutonis  vendere.  Huic  et  Timaeus  credidit,  sed 
insulam  Basiliam  vocavit. 

8.  Propertius  5,  10,  39  222  v.  chr. 
Claudius  a  Rheno  traiectos  arcuit  hostes, 

40  Belgica  cui  vasti  parma  relata  ducis 

Virdomari.   Genus  hie  Rheno  iaetabat  ab  ipso, 
Mobilis  erectis  fundere  gaesa  rotis*). 

9.  Strdbo  4,  2,  3  p.  191  120  v.  chr. 
zfihELvav    ÖS    trjv    ccQxrjv    et     Arverni  autem  imperium  suum 
^j4qov£qvol  xal   ^exQ''  ^ccQßca-      protulerunt  usque   ad  Narbo- 

vog  ical  tav  oqcov  trig  Mad-  nem  Massiliensiumque  fines, 
eahattdog,  ixgcctovv  de  xul  sed  etiam  gentium  usque  ad 
tav  ^BiQi  IJvQijvYig  id-vav  xal  Pyrenen  et  ad  oeeanum  et 
liexQi'  (Dxsavov  xal  'Pjjvov.  Rhenum  incolentium  principa- 

tum  tenebant. 

10.  Caesar  B.  G.  6,  24  Ac  fuit  antea  tempus,  cum  Ger- 
manos  Galli  virtute  superarent,  ultro  bella  inferrent,  propter 
hominum  multitudinem  agrique  inopiam  trans  Rhenum  colo- 
nias  mitterent.  Itaque  ea  quae  fertilissima  Germaniae  sunt 
loca  circa  Hercyniam  silvam,  quam  Eratostheni  et  quibusdam 
Graecis  fama  notam  esse  video,  quam  illi  Orcyniam  vocant, 


1)  Möglich  ist  nach  dieser  Stelle  über  den  Bernstein,  dass  Pytheas 
die  Küste  der  Nordsee  besuchte.     'Guionibus'  hat  die  beste  Hds.  B, 

2)  Vgl.  CIL  I  458.  462  und  Müllenhoff,  Deutsche  Altertumskunde 
II  194  f.     'mobilis'  die  Hdss.  'nobilis'  alle  Ausgaben. 

1* 
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Volcae  Tectosages  occupaverunt  atque   ibi   consederunt;   quae 
gens  ad  hoc  tempus  his  sedibus  sese  continet. 

11.  Caesar  B.  G.  2,  4  Plerosque  Beigas  esse  ortos  ab 
Germanis,  Rhenumque  antiquitus  traductos  propter  loci  fer- 
tilitatem  ibi  consedisse  Gallosque,  qui  ea  loca  incolerent, 
expulisse,  solosque  esse  qui  patrum  nostrorum  memoria  omni 
Gallia  vexata  Teutonos  Cimbrosque  intra  fines  suos  ingredi 
prohibuerint.     Vgl.  Nr.  22. 

12.  Florus  1,  38,  1  (3,  3)  Cimbri  Teutoni  atque  Tigurini 
ab  extremis  Galliae^)  profugi,  cum  terras  eorum  inundasset 
oceanus,  novas  sedes  toto  orbe  quaerebant. 

13.  Velleiiis  2,  8,  3  Tum  Cimbri  et  Teutoni  transcendere 
Rhenum. 

14.  Appianus  Celtica  13 

TsvTOvsg^)  igraXdtag  ixcoQOvv.      Teutones  in   Galliam  ibant. 

15.  Tacitus  Germ.  37  Cimbri  .  .  parva  nunc  civitas,  sed 
gloria  ingens.  Yeterisque  famae  lata  vestigia  manent,  utraque 
ripa  castra  ac  spatia,  quorum  ambitu  nunc  quoque  metiaris 
molem  manusque  gentis  et  tam  magni  exitus  fidem. 

16.  Strdbo  7,  2,  2  p.  293 

TIoGEtdäviog  .  .    (prjel  .  .   xat  Posidonius    dicit  '  Boios    olim 

BoLOvg  xov  'Eqxvviov   öqv^ov  incoluisse   silvam   Hercyniam, 

oiicEtv  TtQÖtSQOv,  tovg  de  KC^-  Cimbrosque    ab     eis     ad    Hi- 

ßQovg  .  .  aTtoxQovö&svrag  vnh  strum    repulsos  esse  et  .  .  ad 

t(bv  Boicov  67il  xov  "löTQOv  .  .  Hclvctios  descendisse,  homines 

nataßrivat . . ,  slx'  inl  'EXovrjt-  divites  pacisque  amantes ;  Hel- 

XLOvg,   TtoXviQvßovg    ^ev    av-  vetii  autem  cum  vidissent  di- 

ÖQag,  dq^vaCovg   de'   oQ&vtag  vitias  raptu  quaesitas  maiores 

ÖS  xov  ix  tiöv  IfjötTjQiov  TcXov-  esse  suis,  commotos  eos   esse 

tov    vTCBQßdXXovxa    xov    TtaQ^  et  inprimis  Tigurenos  Touge- 

iavxotg ,      xovg     'EXovr}tXLOvg  nosque ,   ut  cum   illis   profici- 
ijcaQ&rlvaL ,  ^dltöxa   6'  avtciv 
TtyvQTivovg  xs  %aX  Tavyavovg^ 


1)  ex  ultimo  litore  oceani:  Quintilianus  Declam.  3,  4. 

2)  aus  Nor i cum. 


I  11—20. 


cSöts  xal  0vvei,OQiirl6ai.  Ildv- 
tss  ^evtoi  xatsXvd'rjöav  vno 
TG)v  'Pc3^aCcav. 

17.  Straho  4,  3,  3  p.  193 
^aöl  de  xal  TtokvxQvöovg  tovg 
'Ekovrjttiovg,  ^rjdev  fievroi,  ^r- 
Tov  STtl  XfjötSLav  tQaTtiöd-ai 
täis  tav  Ki^ßQCJV  evTtOQiag 
idövtag'  acpaviöQ-rivai  d'  av- 
tav  tä  ovo  (pvXa^  TQicbv  ov- 
Tov,  Tiatä  (StQaxEiag.  Folgt  eine 
Entlehnung  ans  Caesar  B.  G. 
1,  28  f.  (II  25  f.)  jedoch  negl 
tettaQccxovta  ^vgiddeg  öa^d- 
TG)v  disg)d-dQri6av,  und  anstatt 
milia  C  et  decem:  stg  öxtkxkS- 
liXCovg. 

Zu  Tiolv%Qv(30vg  vgl.  Athe- 
naeus  6  p.  233  d  'Ev  tatg 
Bdiaxiaig  r^g  oixov^svrjg  xal 
Ttotd^ia  tä  Tv^ovra  -^riynata 
1QV0OV  }iatag)8Q£i,  xal  rama 
ywaiKsg  xal  ävÖQeg  dö&svstg 
tä  öa^ata  6vv  tatg  ä^^OLg 
v7Cotl^r]XOVteg  8ii6tä6i  xal  Ttlv- 
vavteg  ayovGiv  snl  triv  xcbvrjv, 
ag  TtaQä  totg  ^EXovrjtLOig  cprj- 
ßlv  6  i^bg  IIoöSidävLog  xal 
aXXoig  tLöl  täv  KsXt&v. 


scerentur.     Sed  omnes  a  Ro- 
manis deleti  sunt. 


Helvetios  dicunt  auro  esse  di- 
vites;  nihilo  minus  eos,  cum 
Cimbrorum  opulentiam  vidis- 
sent,  ad  latrocinia  se  conver- 
tisse;  quorum  duas  partes,  cum 
tres  essent,  in  hello  esse  de- 
letas. 

quater  centena  milia  perie- 
runt. 

circiter  octo  milia. 


In  extremis  orbis  terrarum 
partibus  etiam  flumina  quae- 
dam  particulas  auri  devolvunt; 
quas  mulieres  virique  corpore 
debiles  una  cum  liarena  teren- 
tes  ab  ea  secernunt  lavatasque 
in  catinum  portant  in  quo  me- 
talla  excoquuntur;  quod  apud 
Helvetios  et  alios  quosdam 
Celtarum  fieri  Posidonius  mens 


scribit. 

18.  Caesar  B.  G.  J,  7  Caesar  memoria  tenebat,  L.  Cassium  io7  v.  chr. 
consulem  occisum  exercitumque  eius   ab  Helvetiis  pulsum  et 

sub  iugum  missum.    Vgl.  II  22. 

19.  Livius  Epitome  libri  65  L.  Cassius  consul  a  Tigurinis 
Gallis,  pago  Helvetiorum,  qui  a  civitate  secesserant,  in  finibus 
Nitiobrogum  cum  exercitu  caesus  est. 

20.  Äppianus  Celtica  1  Ol 

TiyvQiOi  d'  avTCiv  (täv'EXov.)     Tigurini  iam  antea  exercitum 
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I.     Vorrömische  Zeit.   21—24. 


XQOVG)  EfiJtQoäd'Sv  ÜLöcovog  xul  Pisonis  et  Cassii  ceperant  et 
Kaööiov  tiva  öTqatov  slövreg  sub  iugum  miserant,  ut  Paulo 
vjib  t,vybv  i^snsnö^cpeöav ,  ag  Claudio  in  chronicis  videtur. 
iv   xQOVixatg  6vvtd^s0i,    doxst  , 

IIuvlGi  xa  KXavdiGi. 

21.  Livius  Epitome  lihri  67  Cimbri  . .  a  Celtiberis  fugati 
sunt,  reversique  in  Galliam  in  Vellocassis  ^)  se  Teutonis  con- 
iunxerunt. 


22.  Strdbo  4,  4,  3  p.  196 
Tovtcov  de  tovg  BsXyag  ccQi- 
ötovg  (paöiv,  Eig  jtevtExaidsxcc 
sd'vri  diTiQrj^Evovg,  tcc  ^sralv 
tov  'P^vov  xal  Tov  AeCyriQog 
TiaQOLXOvvta  thv  ^Slnsavov.  aßte 
liövovg  ävTEx^LV  TtQog  rrjv  t&v 
FsQ^aväv  S(po8ov ,  Kt^ßQcov 
zccl  Tevrövcov. 


Horum  fortissimos  dicunt  Bei- 
gas, qui  in  quindecim  gen- 
tes  divisi  inter  Rhenum  et  Li- 
gerim  oceani  oram  incolunt, 
ut  soli  Germanorum,  Cimbro- 
rum  Teutonorumque,  incursioni 
restiterint. 


23.  Caesar  B.  G.  2,  29  Aduatuci  .  .  erant  ex  Cimbris 
Teutonisque  prognati,  qui,  cum  iter  in  provinciam  nostram 
atque  Italiam  facerent,  iis  impedimentis,  quae  secum  agere  ac 
portare  non  poterant,  citra  flumen  Rhenum  depositis  custodiam 
ex  suis  ac  praesidium  sex  milia  hominum  una  reliquerunt. 
Hi  post  eorum  obitum  multos  annos  a  finitimis  exagitati, 
cum  alias  bellum  inferrent,  alias  inlatum  defenderent,  con- 
sensu  eorum  omnium  pace  facta  bunc  sibi  domicilio  locum 
delegerunt. 


24,  Plutarchus  Vita  Ma- 
rii  24  6  MccQLog  .  .  ixslsvös 
tovg  ßa0iXetg  t&v  Tevtövcov 
nQoax^flvai  dsds^svovg'  id^co- 
öav  faQ  SV  taig  "AXitEöi  (psv- 
yovtsg  vno  Utjxovavav. 


Marius  iussit  Teutonum  reges 
vinctos  produci;  nam  in  Alpi- 
bus  dum  fugiunt  a  Sequanis 
capti  eraut. 


1)  bellicosis  codd.,  von  Mommsen  verbessert. 


II.    Die  Zeit  Caesars. 

1.  Caesar B.  G.1,31  Locutus  est  pro  his  Divitiacus  Aeduus: 
Galliae  totius  factiones  esse  duas:  harum  alterius  principatum 
tenere  Aeduos,  alterius  Arvernos.  Hi  cum  tantopere  de  potentatu 
inter  se  multos  annos  contenderent,  factum  esse,  uti  ab  Arvemis  72  v.  chr. 
Sequanisque  Germani  mercede  arcesserentur.  Horum  primo  cir- 
citer  milia  XV  Rhenum  transisse;  posteaquam  agros  et  cultum 
et  copias  Gallorum  homines  feri  ac  barbari  adamassent,  tra- 
ductos  plures;  nunc  esse  in  Gallia  ad  centum  et  viginti  milium 
niimerum.  Cum  his  Aeduos  eorumque  clieutes  semel  atque 
iterum  armis  contendisse;  magnam  calamitatem  pulsos  ac- 
cepisse,  omnem  nobilitatem,  omnem  senatum,  omnem  equitatum 
amisisse.  Quibus  proeliis  calamitatibusque  fractos,  qui  et  sua 
virtute  et  populi  Romani  hospitio  atque  amicitia  plurimum 
ante  in  Gallia  potuissent,  coactos  esse  Sequanis  obsides  dare 
nobilissimos  civitatis  et  iureiurando  civitatem  obstringere,  sese 
neque  obsides  repetituros  neque  auxilium  a  populo  Romano 
inploraturos  neque  recusaturos,  quo  minus  perpetuo  sub  illo- 
rum  dicione  atque  imperio  essent.  Unum  se  esse  ex  omni 
civitate  Aeduorum,  qui  adduci  non  potuerit,  ut  iuraret  aut 
liberos  suos  obsides  daret.  Ob  eam  rem  se  ex  civitate  pro- 
fugisse  et  Romam  ad  senatum  venisse  auxilium  postulatum, 
quod  solus  neque  iureiurando  neque  obsidibus  teneretur.  Sed 
peius  victoribus  Sequanis  quam  Aeduis  victis  accidisse,  prop- 
terea  quod  Ariovistus,  rex  Germanorum,  in  eorum  finibus 
consedisset  tertiamque  partem  agri  Sequani,  qui  esset  optimus 
totius  Galliae,  occupavisset  et  nunc  de  altera  parte  tertia 
Sequanos   decedere   iuberet,   propterea  quod  paucis    mensibus 
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ante  Harudum  milia  hominum  XXIIII  ad  eum  venissent,  qui- 
bus  locus  ac  sedes  pararentur.  Futurum  esse  paucis  annis, 
uti  omnes  ex  Galliae  finibus  pellerentur  atque  omnes  Ger- 
mani  Rhenum  transirent:  neque  enim  conferendum  esse  Gal- 
licum  eum  Germanorum  agro,  neque  banc  consuetudinem 
victus  cum  illa  comparandam.  Ariovistum  autem,  ut  semel 
Gallorum  copias  proelio  vicerit,  quod  proelium  factum  sit 
61  V.  Chr.  Admagetobrigae,  süperbe  et  crud eliter  imperare,  .  .  Hominem 
esse  barbarum,  iracundum,  temerarium  .  .  Nisi  siquid  in 
Caesare  populoque  Romano  sit  auxilii,  omnibus  Gallis  idem 
esse  faciendum,  quod  Helvetii  fecerint^  ut  domo  emigrent, 
aliud  domicilium,  alias  sedes,  remotas  a  Germanis,  petant 
fortunamque,  quaecumque  accidat,  experiantur. 

2.  Caesar  B.  G.  6,  12  Sequani  .  .  Germanos  atque  Ario- 
vistum sibi  adiunxerant  eosque  ad  se  magnis  iacturis  pollici- 
tationibusque  perduxerant. 

3.  Äppianus    Celtica   16 

oti^^QLOovLötos,  FsQ^aväv  ßa-  Ariovistus,    rex   Germanorum 

öiXevs  T^Giv   v7i£Q  'Privov,  btil-  transrhenanorum,  cum  in  con- 

ßaCvGiv    rijj    TtSQav    Aidovotg  trariam     regionem     transiret, 

ETI  %Q0  xov  KatduQog  EnoXi^Bi  Aeduos  Romanorum  soeios  iam 

(pCkoig    ovöi   'Pco^aCav.     Tors  ante     Caesaris     tempora     im- 

fiev  di],  Totg  'Pco^aLOtg  ksXsv-  pugnavit.  Tunc  vero  Romano- 

ov6l   TtsLöd'SLg,  ccvEt,£v^sv   ttTcb  rum   iusso   parens   ex    Aeduis 

T&v  Aiöovfav  %al  (pClog  i^|tc3<?£  recessit   Romanorumque    ami- 

59  V.  Chr.  'Pcj^aioig  ysvEöd'aL.     Kccl  dys-  citiam  petivit.  Quam  ipso  Cae- 

vEtOy  VTCarsvovtog  avtov  Kau-  sare  consule  suffragante  asse- 

öaQog  xal  iprjcpLßa^svov.  cutus  est. 

4.  Caesar  B.  G.  1,  36  (Ariovistus  sagt)  invicti  Germani, 
exercitatissimi  in  armis,  qui  inter  amios  XIIII  tectum  non 
subissent. 

59  V.  Chr.  5.    Caesar  B.  G.  1,  40  Ariovistum  se  consule  cupidissime 

populi  Romani  amicitiam  adpetisse.  i,  35  Ariovistus  .  .  cum 
in  consulatu  suo  rex  atque  amicus  a  senatu  appellatus  esset, 
1,  43  Quod  rex  appellatus  esset  a  senatu,  quod  amicus,  quod 
munera  amplissime  missa.    Vgl.  Bio  38,  34,  3. 


II  2—10.  9 

6.  Caesar  B.  G.  1,  M  Ariovistus  . .  praedicavit,  transisse 
Rhenum  sese  non  sua  sponte,  sed  rogatum  et  arcessitum  a 
Gallis  .  .  Non  sese  Gallis,  sed  Gallos  sibi  bellum  intulisse; 
. .  eas  omnes  copias  a  se  uno  proelio  pulsas  ac  superatas  esse. 

7.  Caesar  JB.  G.  1,  40  Hos^)  esse  eosdem,  quibuscuin 
saepeuumero  Helvetii  congressi  non  solum  in  suis,  sed  etiam 
in  illorum  finibus  plerumque  superarint. 

8.  Cicero  Pro  Balho^)  14,  32  Quaedam  foedera  extant, 
ut  .  .  Helvetiorum,  .  .  nonnullorum  item  ex  Gallia  barbarorum, 
quorum  in  foederibus  exeeptum  est,  ne  quis  eorum  a  nobis 
civis  recipiatur. 

9.  Bio  39,  1,  2  Ol  Bsk-  Belgae  olim  vel  Romano- 
yiKol  .  .  iv  fiev  ta  tcqIv  ol  }i£v  rum  foederati  erant  vel  eos  nihil 
8V(37tovdoL  rotg  'Pa^aiois  rj0av,      curabant. 

OL  de  icpQovTL^ov  avtibv  ovdev. 

10.  Caesar^)  B.  G.  1,  1  Gallia  est  omnis  divisa  in  partes 
tres,  quarum  unam  incolunt  Belgae,  aliam  Aquitani,  tertiam, 
qui  ipsorum  lingua  Celtae,  nostra  Galli  appellantur  .  .  Horum 
omnium  fortissimi  sunt  Belgae,  propterea  quod  a  cultu  et 
humanitate  provinciae  longissime  absunt,  minimeque  ad  eos 
mercatores  saepe  commeant  atque  ea,  quae  ad  effeminandos 
animos  pertinent,  important,  proximique  sunt  Germanis  qui 
trans  Rhenum  incolunt,  quibuscum  continenter  bellum  gerunt. 
Qua  de  causa  Helvetii  quoque  reliquos  Gallos  virtute  prae- 
cedunt,  quod  fere  cotidianis  proeliis  cum  Germanis  conten- 
dunt,  cum  aut  suis  finibus  eos  prohibent  aut  ipsi  in  eorum 
finibus  bellum  gerunt. 

Caesar  B.  G.  1,  1  Eorum  una  pars,  quam  Gallos  optinere 
dictum  est,  .  ,  continetur  .  .  finibus  Belgarum;  attingit  etiam 


1)  das  Heer  des  Ariovist. 

2)  Geschrieben  56  v.  Chr. 

3)  Beinahe  nur  aus  Caesar  schöpfen  direkt  oder  indirekt,  mit  mehr 
oder  weniger  Genauigkeit,  in  ihren  Darstellungen  des  gallischen  Krieges: 
Plutarchas  Vita  Caesaris  c.  18—27.  Florus  I  45.  Dio  38,31—49.  39,  1—5; 
40—49.  40,  5—11;  32—43.  Appianus  Celtica  1;  17;  18.  Orosius  6,  7—11. 
Zonaras  10,  6.  Aus  denselben  ist  deshalb  hier  fast  keine  Stelle  mit- 
geteilt. 
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ab  Sequanis  et  Helvetiis  flumen  Rkenum;  vergit  ad  septen- 
triones.  Belgae  ab  extremis  Galliae  finibus  oriuntur;  per- 
tinent  ad  inferiorem  partem  fluminis  Rheni,  spectant  in  septen- 
trionera  et  orientem  solem. 


Das  Jahr  58. 
Caesar  B.  G.  1,2 — 29:  Erzählung^)  des  Helvetischen  Krieges. 

11.  Livius  Epitome  1. 103  Caesar . .  Helvetios,  vagam  gentem, 
domuit,  quae  sedem  quaerens  per  provineiam  Caesaris  Narbonem 
iter  facere  volebat.     Praeterea  situm  Galliarum  continet. 

12.  Caesar  B.  G.  1,  2  Apud  Helvetios  longe  nobilissimus 
61  V.  Chr.  fuit  et  ditissimiis  Orgetorix.   Is  M.  Messalla  et  M.  Piipio  Pisone 

consulibus  regni  cupiditate  inductus  coniurationem  nobilitatis 
fecit  et  civitati  persuasit,  ut  de  finibus  suis  cum  omnibus 
copiis  exirent. 

13.  Caesar  B.  G.  1,  2  Undique  loci  natura  Helvetii  con- 
tinentur:  una  ex  parte  flumine  Rheno  latissimo  atque  altis- 
simo,  qui  agrum  Helvetium  a  Germanis  dividit;  altera  ex  parte 
monte  Iura  altissimo,  qui  est  inter  Sequanos  et  Helvetios; 
tertia  lacu  Lemanno  et  flumine  Rhodano,  qui  provineiam 
nostram  ab  Helvetiis  dividit  .  .  Angustos  se  finis  habere  arbi- 
trabantur,  qui  in  longitudinem  milia  passuum  CCXL^  in  lati- 
tudinem  CLXXX  patebant. 

14.  Caesar  B.  G.  1,  i  Orgetorix  ad  iudicium  omnem  suam 
familiam,  ad  hominum  milia  decem,  undique  coegit  et  omnes 
clientes  obaeratosque  suos  .  .  eodem  conduxit. 

15.  Caesar  B.  G.  1,  5  Helvetii  .  .  facere  conantur,  ut  e 
finibus  suis  exeant;  .  .  oppida  sua  omnia,  numero  ad  duodecim, 
vicos  ad  quadrin gentos,  frumentum  omne  praeterquam  quod 
secum  portaturi  erant  comburunt  .  .  Persuadent  Rauricis'"^)  et 


1)  Florus  1,  45  (3,  10),  2  Primus  Galliae  motus  ab  Helvetiis 
coepit,  qui  Rhodannm  inter  et  Rhenum  siti,  non  sufficientibus  terris, 
venere  sedem  petitum,  incensis  moenibus  suis  .  .  Sed  .  .  cum  Caesar 
Rhodani  ponte  rescisso  fugam  abstulisset,  statim  bellicosissimam  gentem 
sie  in   sedes  suas  quasi  greges  in  stabulum  pastor  reduxit. 

2)  'Rauracis'  die  Hdss.  A'  und  B. 


II  11-23.  ^  11 

Tulingis  et  Latovicis  finitimis,  uti  eodem  usi  consilio  oppidis 
suis  vicisque  exustis  una  cum  his  proficiscantur,  Boiosque, 
qui  trans  Rhenuin  incoluerant  et  in  agrum  Noricum  transie- 
rant  Noreiamque  oppugnarant,  receptos  .  .  sibi  adsciscunt. 

16.  Cicero    ad   Ätticum   Epist.  1,  19,  2    Aedui,    fratres  6o  v.  cur 
nostri,  pugnant,  Sequani  permale  pugnarunt,  et  Helvetii  sine 
dubio    sunt    in    armis    excursionesque    in    provinciam   faciunt. 
Senatus  decrevit,  ut  .  .  legati  .  .  adirent  Galliae  civitates  .  ., 

ne  eae  se  cum  Helvetiis  iungereiit. 

17.  Suetonius  Vita  Caesaris  22   (Caesar)   Galliam  Cisal-  ss  v.  chr. 
pinam  .  ,  accepit,  .  .  Comatam  quoque. 

18.  Caesar  B.  G.  1,  6  Ex  eo  oppido  (Genava)  pons  ad 
Helvetios  pertinet  .  .  7  Caesar  .  .  pontem,  qui  erat  ad  Gena- 
vam,  iubet  rescindi. 

19.  Caesar  B.  G.  1,  7  Helvetii  . .  legatos  ad  eum  mittunt 
nobilissimos  civitatis,  cuius  legationis  Nammeius  et  Veru- 
cloetius  principem  locum  obtinebant,  qui  dicerent  sibi  esse 
in  animo  sine  ullo  maleficio  iter  per  provinciam  facere  .  . 

20.  Caesar  B.  G.  1,  8  Helvetii  .  .  navibus  iunctis  rati- 
busque  factis,  alii  vadis  Rhodani  .  .  perrumpere  conati. 

21.  Bio  38,  31,  3  iv  va  Rhodauum  transituri,  ut  in 
sxovtsg  töv  ts  'Podavbv  dia-  Alpibus  aliquo  loco  conside- 
ßTjvaL   xal   TtQog   tatg  "AliteßC     rent. 

7C0V  xatoiXLöd-fjvai. 

22.  Caesar  B.  G.  1,  12  Caesar  ad  eam  partem  pervenit, 
quae  nondum  flumen  transierat .  .  Is  pagus  appellabatur  Tigu- 
rinus;  nam  omnis  civitas  Helvetia  in  quattuor  pagos  divisa 
est.  Hie  pagus  unus,  cum  domo  exisset  patrum  nostrorum 
memoria,  L.  Cassium  consulem  interfecerat  et  eins  exercitum 
sub  iugum  miserat.     Ita  .  .  poenas  persolvit.     Vgl.  1 18. 

23.  Caesar  B.  G.  1,  13  Helvetii  .  .  cum  id,  quod  ipsi 
diebus  XX  aegerrume  confecerant,  ut  flumen  transirent,  illum 
(Caesarem)  uno  die  fecisse  intellegerent,  legatos  .  .  mittunt; 
cuius  legationis  Divico  princeps  fuit,  qui  bello  Cassiano   dux 
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Helvetiorum    fuerat.     Es   folgen    die    Verhandlungen    und   die 
Schlacht  hei  Bihracte. 

24.  Caesar  B.  G.  1,  26  Helvetii  .  .  pro  vallo  carros  ob- 
iecerant  .  .  Nonnulli  inter  carros  rotasque  mataras  ac  tra- 
gulas  subiciebant  nostrosque  vulnerabant. 

25.  Caesar  B.  G.  1,  27  Circiter  hominum  milia  sex  eius 
pagi,  qui  Verbigenus  appellatur  .  ,  prima  nocte  e  castris  Hel- 
vetiorum egressi  ad  Rhenum  finesque  Germanorum  conten- 
derunt.  28  Quod  ubi  Caesar  resciit,  quorum  per  fines  ierant, 
bis,  uti  conquirerent  et  reducerent  .  .  imperavit-,  reductos  in 
hostium  numero  habuit;  reliquos  omnes  obsidibus,  armis,  per- 
fugis  traditis  in  deditionem  accepit.  Helvetios,  Tulingos, 
Latovicos  in  fines  suos,  unde  erant  profecti,  reverti  iussit  .  . 
ipsos  oppida  vicosque  quos  incenderant  restituere  iussit. 
Id  ea  maxime  ratione  fecit,  quod  noluit  eum  locum  unde 
Helvetii  discesserant  vacare,  ne  propter  bonitatem  agrorum 
Germani,  qui  trans  Rbenum  incolunt,  e  suis  finibus  in  Hel- 
vetiorum fines  transirent  et  finitimi  Galliae  provinciae  Allo- 
brogibusque  essent. 

26.  Caesar  B.  G.  1,  28  Boios  petentibus  Aeduis  .  .,  ut 
in  finibus  suis  collocarent,  concessit. 

27.  Caesar  B.  G.  1,  29  In  castris  Helvetiorum  tabulae 
repertae  sunt  litteris  Graecis  confectae  et  ad  Caesarem  relatae, 
quibus  in  tabulis  nominatim  ratio  confecta  erat,  qui  numerus 
domo  exisset  .  .  Summa  erat  capitum  Helvetiorum  milia 
CCLXIH,  Tulingorum  milia  XXXVI,  Latovicorum i)  XIIII, 
Rauricorum^)  XXIII,  Boiorum  XXXII;  ex  bis,  qui  arma  ferre 
possent,  ad  milia  nonaginta  duo.  Summa  omnium  fuerunt  ad 
milia  CCCLXVIH.  Eorum,  qui  domum  redierunt,  censu  habito, 
ut  Caesar  imperaverat,  repertus  est  numerus  milium  C  et 
decem. 

28.  Plutarchus  Vita  Cae- 

saris  18    (Helvetii)    tqikxovtk     Helvetiorum  numerus  erat  tri- 
^6v  cci   nä&ai  (ivQiddeg  övrfg,      ginta  myriades,  quarum  unde- 

1)  'Latobrigorum'  und  'ßauracorum'  Hdss.  A'B, 
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s^xoöi  de  aC  ^aj(^6^svaL  ^täg 
dsovßai.  Tovtcov  TLyvQivovg 
.  .  6  ylaßiTjvbs  .  .  TtEQi  rbv 
"AguQa  TCota^bv  övvaxQLxlJSv, 
u.  s.  w.  ...  xal  TCatdsg  avtav 
xal  yvvatxsg  a^vvo^svoL  itt%Qv 
d'avdrov  övyxarsxoTtrjöccv. 


viginti  pugaabant.  Ex  his  Ti- 
gurinos  Labienus  ad  Arar 
flumen  contudit  .  .  Uxores  at- 
que  liberi  eorum,  cum  eos  ad 
mortem  usque  defenderent,  tru- 
cidati  sunt. 


29.  Orosius  6,  7,  5  Omnis  multitudo  Helvetiorum  Tulin- 
gorum  Latobogiorum  Rauracorum  et  Boiorum  utriusque  sexus 
ad  centum  quinquaginta  et  Septem  milia  hominum.  Ex  his 
quadraginta  et  Septem  milia  iu  bello  ceciderunt. 

30,  Polyaeniis  Strategicon 
8,  23,  3  'EkovYitTiOig  .  .  nEvrri- 
xovra  ^vQLccdeg,  av  sI'xoöl  t6 
^a^t^ov  ijöav.  KatßaQ  .  .  vjcs- 
%(OQ8l,  Oi  ßccQßaQOi . .  idiconov  . . 
ITota^bv'Poöavbv . .  tav  ßaQßd- 
Q(ov  .  .  diaßdvrcov,  ov  tcuvtcüv 
aXXä  xql6^vqiü3V,  rrig  vötSQatccg 
tav  Xomcbv  diaßaivsLV  ^sXkov- 

TCOV,  .  .  KatöCCQ  VVKTG3Q    ETCKfa- 

vELg  xatExo^E  Ttdvtag. 


Helvetiorum  erat  numerus  quin- 
quaginta myriades,  inter  quas 
viginti  pugnare  poterant.  Cae- 
sar recedebat,  persequebantur 
barbari.  Qui  cum  Rhodanum 
transiissent  (non  omnes,  sed 
triginta  milia),  cum  reliqui 
postridie  transire  vellent,  Cae- 
sar noctu  supervenit  omnes- 
que  trucidavit. 

Caesar  Helvetiorum  Tigurino- 
rumque  circiter  ducenta  milia 
vicit.  Tigurinos  autem  Labie- 
nus legatus  eins  vicit,  reliquos 
et  Tricuros  illis  subvenientes 
Caesar. 


31.  Appianus  Celtica  1 
KatöaQ  .  .  'EXovritLOvg  zal  Tl- 
yvQLOvg  cc^(pl  tag  eI'xoöl  fiv- 
Qiddag  ovtag  ivixrj6£v  .  .  Tovg 
^Ev  ovv  TiyvQiOvg  vnoötQd- 
rrjyog  avtov  Aaßirivbg  ivixrjöE, 
tovg  dl  allovg  6  KaiöaQ,  xal 
TQLXovQovg  d^vvovrag  6(pC6LV. 
Vgl.  15  ^EtcI  tovg  TtyvQtovg 
.  .  ETCEiiTiE  Aaßtrjvöv  ff. 

Caesar   B.  G.  1,  30  —  53    Erzählung    des    Krieges    gegen 
Äriovist. 

32.  Livius  Epitome  libri  104  Prima  pars  libri  situm  Ger- 
maniae    moresque    continet.     C.   Caesar    cum    adversus    Ger- 
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manos,   qui  Ariovisto   duce    in   Galliam  transcenderaiit,   exer 
citum  duceret,  .  .  victos  proelio  Germanos  Gallia  expulit. 

33.  Caesar  B.  G.  1,  31  s. 

II 1.  —  Dio  38,  34,  1    oX  rs  Sequani  Aeduique  et   Caesari 

yuQ  Ufjxovavol  ocal  ot  Atdovoi . .  benevolentiam  praestare  simuj 

£KEiV(p  te  svsQysöiav  a^a  %ata-  et    Germanos    iinitimos    suos 

d'Eöd-ai  xal  tovs  KsXtovg  tovg  ulcisci    studebant.     Germano- 

6^ox(OQovg  6(pLöi  tL^CDQTJöaöd^UL  rum    illorum    rex    erat    Ario- 

rjd's^.rjöav  .  .  3  'Hqie   ^sv  yaQ  vistus. 
'Aqlooviötos  tG)v  KeXtS)v  ekeC- 

VC3V. 

34.  Caesar  B.  G.  1,  32  Sequanis  . .  quorum  oppida  omnia 
in  potestate  eins  (Ariovisti)  essent  .  . 

35.  Caesar  B.  G.  1,  33  Paulatim  Germanos  consuescere 
Rbenum  transire  et  in  Galliam  magnam  eorum  multitudinem 
venire  populo  Romano  periculosum  videbat. 

36.  Caesar  B.  G.  1,  37  Haee  eodem  tempore  Caesari 
mandata  referebantur,  et  legati  ab  Aeduis  et  a  Treveris 
veniebant:  Aedui  questum,  quod  Harudes,  qui  nuper  in  Gal- 
liam transportati  essent,  fines  eorum  popularentur :  sese  ne 
obsidibus  quidem  datis  pacem  Ariovisti  redimere  potuisse; 
Treveri  autem,  pagos  centum  Sueborum  ad  ripas  Rheni  con- 
sedisse,  qui  Rhenum  transire  conarentur;  bis  praeesse  Nasuam 
et  Cimberium  fratres. 

37.  Caesar  B.  G.  1,  40  frumentum  Sequanos,  Leucos, 
Lingones  subministrare.  ^) 

38.  Caesar  B.  G.  1,  44  Quod  (Ariovistus)  multitudinem 
Germanorum  in  Galliam  traducat,  id  se  sui  muniendi  .  .  causa 
facere. 

39.  Caesar  B.  G.  1,  47  linguae  Gallicae,  qua  multa  iam 
Ariovistus  longinqua  consuetudine  utebatur. 


1)  Zu  c.  40  vgl.  Frontinus  1,  11,  3  und  4,  5,  11;    zu  c.  50  ebenda 
2,  1,16. 


II  33—43. 
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4:0.  PlutarcJius  Vita  Cae- 
saris  19^)  Tä  ^avrsv^ata  t&v 
i£QG}v  yvvaLxüv,  a'i  norafi&v 
divaig  jtQoßßkaTtovöai  xal  Qev- 
^dt(ov     ehy^iotg    aal     ^o^otg 

XSX^atQÖ^evai  7tQO£d^B67ttt,OV  . , . 

Tavxa  ta  Kai6aQi  jcvvd'avo- 
fifVcj  .  .  sdo^sv  .  .  avtotg  6v^- 
ßttXsiv  .  .  'Eni  ötaÖLOvg  tstga- 
aoöLOvg  (x.%Qi  tov  'P'i]vov  dt(6|ag 

.    .    .   'Aql%'^OV     8e    V£XQG)V    flV- 


Oracula  sanctarum  feminarum, 
quae  fluminum  vertices  in- 
tuentes  et  ex  flexu  sonituque 
undarum  coniecturam  facientes 
res  futuras  praedicebant  .  . 
Quae  cum  Caesar  comperisset, 
eos  aggredi  constituit.  Ad  Rhe- 
num  usque  per  quadriugenta 
stadia  eos  persecutus  est.  Nu- 
merus occisorum  oetoginta 
milia  fuisse  dicitur. 


QLccdag  6xtg>  yevsöd'ca  kiyovöt. 

41.  Caesar  B.  G.  1,  5P)  Tum  demum  necessario  Ger- 
mani  suas  copias  castris  eduxerunt  generatimque  constituerunt 
paribus  intervallis,  Harudes,  Marcomanos,  Triboces,  Vangiones, 
Nemetes,  Sedusios,  Suebos,  omnemque  aciem  suam  redis  et 
carris  circumdederunt,  nequa  spes  in  fuga  relinqueretur.  Eo 
mulieres  imposuerunt,  quae  in  proelium  proficiscentes  passis 
manibus  flentes  implorabant,  ne  se  in  servitutem  Romanis 
traderent.  ^ 


Gladii  cum  minores  Romanis 
sint  quam  Gallici  et  mucrones 
ex  chalybe  firmatos  habeant^ 
utilissimi  eis  facti  sunt. 


42.  Dio  38,  49, 4  Tä  litpC- 
dia  xal  e^iXQÖtSQa  tav  Faka- 
tLxav  ovta  xal  rag  JtQoößoXäg 
lalvßSixäg  e^ovra  %Qri6i^(o- 
tatd  6q)L6LV  iyivsxo. 

43.  Caesar  B.  G.  1,  53  Ita  proelium  restitutum  est,  atque 
omnes  hostes  terga  verterunt  neque  prius  fugere  destiterunt, 
quam  ad  flumen  Rhenum   milia  passuum   ex  eo   loco   circiter 


1)  Vgl.  Caesar  B.  G.  1,  50:  quod  apud  Gerinanos  ea  consuetudo 
esset,  ut  matres  familiae  eorum  sortibus  et  vaticinationibus  declararent, 
utrum  proelium  committi  ex  usu  esset  necne. 

2)  Vgl.  Orosius  6,  7,  8:  Fuerant  in  exercitu  Ariovisti  Arudes 
Marcomanes  Triboci  Vangiones  Nemetes  Eduses  et  Suebi. 

Äppianus  Celtica  c.  1  tovg  Germanorum  Ariovisti  .  .  postremo 
(IST  'AQLOovtGTov  rsQ(iavovg..'OKta-       oetoginta  milia  occiderunt. 

■illG[lVQI.OVS   CCVXSiV   TSXsVTCÖVZEg   a%i-  ' 

■nxsivccv. 
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quinquaginta  ^)  pervenerunt.  Ibi  perpauci  aut  viribus  confisi 
tranare  contenderunt  aut  lintribus  inventis  sibi  salutem  rep- 
pererunt.  In  bis  fuit  Ariovistus,  qui  naviculam  deligatam  ad 
ripam  nactus  ea  profugit;  reliquos  omnes  equitatu  consecuti 
nostri  interfecerunt.  Duae  fuerunt  Ariovisti  uxores,  una  Sueba 
natione,  quam  domo  secum  duxerat,  al1;era  Norica^  regis  Voc- 
cionis  soror,  quam  in  Gallia  duxerat  a  fratre  missam-,  utraque 
in  ea  fuga  periit, 

44.  Caesar  JB.  G.  1,  54  Hoc  proelio  trans  Rhenum  nun- 
tiato  Suebi,  qui  ad  ripas  Rheni  venerant,  domum  reverti 
coeperunt;  quos  Ubii,  qui  proxumi  Rhenum  incolunt,  perter- 
ritos  insecuti,  magnum  ex  bis  numerum  occiderunt. 

58/57  v.Chr.         45.    Cacsar  B.G.  1,  54  Caesar  .  .  in  biberna  in  Sequanos 
exercitum  deduxit.     Hibernis  Labienum  praeposuit. 

46.  Cicero  De  provinciis  cons.  33^)  Cum  aeerrimis  natio- 
nibus  et  maximis  Germanorum  et  Helvetiorum  proeliis  felicis- 
sime  concertavit  (Caesar). 

Das  Jalir  57. 

Caesar  B.  G.  2,  1—  33.  Der  Feldmg  gegen  die  Belgier 
(16—28:  die  NervierscUacht). 

47.  Caesar  B.  G.  2,  1  Litterisque  item  Labieni  certior 
fiebat,  omnis  Beigas,  quam  tertiam  esse  Galliae  partem  dixe- 
ramus,  contra  populum  Romanum  coniurare  obsidesque  inter 
se  dare,  .  .  3  reliquos  omnis  Beigas  in  armis  esse,  Germa-* 
nosque,  qui  eis  Rhenum  incolant,  sese  cum  bis  coniunxisse. 

48.  Caesar  B.  G.  2,  4  Plerosque  Beigas  .  .  prohibuerint 
(vgl.  In):  qua  ex  re  fieri,  uti  earum  rerum  memoria 
magnam  sibi  auctoritatem  magnosque  spiritus  in  re  militari 
sumerent. 

49.  Caesar  B.  G.  2,  4  Polliceri  .  .  milia  armata  L  .  . 
Nervios;  .  .  Morinos  XXV  milia,  Menapios  VII  milia, .  .  Adua- 


1)  'quinque'  die  Hdss.  'quinquaginta'  Orosius  6,  7,  10.    Vgl.  auch 
40.     'pervenerunt'  die  Hds.  V. 

2)  Geschrieben  56  v.  Chr. 
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tucos  decem  et  novem  milia;  Condrusos,  Eburones,  Caeroesos, 
Paemanos,  qui  uno  nomine  Germani  appellantur,  arbitrari  ad 
XL  milia. 

50.  Caesar  B.  G.  3,  15  Nullum  aditum  esse  ad  eos-^) 
mercatoribus;  nihil  pati  vini  reliquarumque  rerum  ad  luxuriam 
pertinentium  inferri. 

51.  Caesar  B.  G.  2,  16  Expectari  ab  his^)  Aduatucorum 
copias  .  .;  mulieres  quique  per  aetatem  ad  pugnam  inutiles 
viderentur,  in  eum  locum  coniecisse,  quo  propter  paludes  exer- 
citui  aditus  non  esset. 

2,  23  Nervii  .  .  duce  Boduognato. 

52.  Caesar  B.  G.  2,  24  Quibus  omnibus  rebus  permoti 
equites  Treveri,  quorum  inter  Gallos  virtutis  opinio  est  sin- 
gularis,  qui  auxilii  causa  ab  civitate  ad  Caesarem  missi  vene- 
rant,  cum  multitudine  hostium  castra  compleri  nostra  .  . 
vidissent,  desperatis  nostris  rebus  domum  contenderunt;  Ro- 
manos pulsos  .  .  civitati  renuntiaverunt. 

53.  Caesar  B.  G.  2,  28  Nervii  .  .  ex  sescentis  ad  tres 
senatores,  ex  bominum  milibus  LX  vix  ad  quingentos,  qui 
arma  ferre  possent,  sese  redactos  esse  dixerunt.  Quos  Caesar 
.  .  suis  finibus  atque  oppidis  uti  iussit. 

Appianus  Celüca  1    Nsq-  Nerviorum  sexaginta  milia  de- 

ßiOL . .  i(pd'dQrj0av,  i^axiöfivQiOL  leta  sunt:  erant  autem  ex  stirpe 

'övtsg.    rjöav  de  tcbv  KifißQcov  Cimbrorum  Teutonorumque. 
xal   Tsvt6v(ov  ccTtoyovoi.    Plu- 

tarckus  Vita  Caesaris  20  Nsq-  Nervii  in  densis  silvis  habita- 

ßiovg  0L7t£Q  SLg  öv^^Lystg  ÖQv-^  bant  .  .  Senatores  ex  quadrin- 

fiovg  aaroixrjfisvoL . .  Bovksvtal  gentis  tres  (superstites  erant). 
dh  tQstg  änh  rstQaxoötav. 

Caesar  B.  G.  2,  30  —  55  Caesar  überwältigt  die  Adua- 
tuker. 

54.  Caesar  B.  G.  2,  29  Aduatuci,  de  quibus  supra  scripsi- 
mus,  cum  omnibus  copiis  auxilio  Nerviis  venirent,  hac  pugna 
nuntiata  ex  itinere  domum  reverterunt;  eunctis  oppidis  castel- 


1)  Sie,  die  Nervier,  waren  'maxime  feri':  2,  4. 

Kiese,  rhein.  Germanien, 
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lisque  desertis  sua  omnia  in  unum  oppidum  egregie  natura 
munitum  contulerunt.  Quod  cum  ex  omnibus  in  circuitu  par- 
tibus  altissimas  rupes  despectusque  baberet,  una  ex  parte 
leniter  adclivis  aditus  in  latitudinem  non  amplius  ducentorum 
pedum  relinquebatur;  quem  locum  duplici  altissimo  muro 
munierant:  tum  magni  ponderis  saxa  et  praeaeutas  trabes  in 
muro  conlocabant.  Ipsi  erant  ex  Cimbris  Teutonisque  pro- 
gnati  u.  s.  w.   (Vgl.  I  23). 

55.  Caesar  B.  G.  2,  30  Plerumque  bominibus  Gallis 
prae  magnitudine  corporum  suorum  brevitas  nostra  con- 
temptui  est. 

56.  Caesar  B.  G.  2^  31  JDie  Aduatuker  ergehen  sich  mit 
der  Bitte:  ne  se  armis  despoliaret.  Sibi  omnes  fere  finitimos 
esse  inimicos  .  .  inter  quos  dominari  consuessent. 

57.  Caesar  B.  G.  2,  33  scutis  ex  cortice  factis  aut  vimi- 
nibus  intextis,  quae  subito  .  .  pellibus  induxerant.^) 

58.  Caesar  B.  G.  2,  33  Postridie  eins  diei  refractis  por- 
tis,  cum  iam  defenderet  nemo,  atque  intromissis  militibus 
nostris  sectionem  eius  oppidi  universam  Caesar  vendidit.  Ab 
bis,  qui  emerant,  capitum  numerus  ad  eum  relatus  est  milium 
quinquaginta  tri  um. 

59.  Caesar  B.  G.  2,  35  His  rebus  gestis  omni  Gallia 
pacata,  tanta  huius  belli  ad  barbaros  opinio  perlata  est,  uti 
ab  bis  nationibus,  quae  trans  Rhenum  incolerent,  mitterentur 
legati  ad  Caesarem,  qui  se  obsides  daturas,  imperata  facturas 
poUicerentur. 

Das  Jahr  56. 

60.  Caesar  B.  G.  3,  11  Itaque  Titum  Labienum  legatum 
in  Treveros,  qui  proximi  flumini  Rheno  sunt,  cum  equitatu 
mittit.  Huic  mandat,  Remos  reliquosque  Beigas  adeat  atque 
in  officio  contineat  Germanosque,  qui  auxilio  ab  Belgis  accer- 
siti  dicebantur,  si  per  vim  navibus  flumen  transire  conentur, 
probibeat. 


1)  Die  Aduatuker. 
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Das  Jahr  55. 

Caesar  JB.  G.  4,  1 — 15  Die  Heerfahrt  der  Usipeter  und 
TenJcterer. 

61.  Caesar  B.  G.  4,  1  Ea,  quae  secuta  est,  hieme,  qui 
fuit  annus  Guaeo  Pompeio,  Marco  Crasso  consulibus,  üsipetes 
Germani  et  item  Tencteri  magna  cum  multitudine  hominum 
flumen  Rhenum  transierunt  non  longe  a  mari,  quo  Rhenus 
influit.  Causa  transeundi  fuit,  quod  ab  Suebis  complures  annos 
exagitati  bello  premebantur  et  agricultura  probibebantur. 

62.  Folgt  die  Beschreibung  der  Sueben;  darin  4,  i  Hi 
centum  pagos  Habere  dicuntur  .  .  Privati  ac  separati  agri 
apud  eos  nihil  est  .  . 

2  Mercatoribus  est  aditus  magis  eo  ut,  quae  bello  cepe- 
rint,  quibus  vendant,  habeant,  quam  quo  ullam  rem  ad  se 
importari  desiderent.  Quin  etiam  iumentis,  quibus  maxime 
Galli  delectantur,  importatis  hi  non  utuntur,  sed  quae  sunt 
apud  eos  nata,  prava  atque  deformia,  haec  cotidiana  exercita- 
tione,  summi  ut  sint  laboris,  efficiunt.  .  .  Vinum  ad  se  omnino 
importari  non  sinunt  .  . 

63.  Caesar  B.  G.  4,  3  Publice  maximam  putant  esse 
laudem,  quam  latissime  a  suis  finibus  vacare  agros  .  .  Itaque 
una  ex  parte  a  Suebis  circiter  milia  passuum  sexcenta  agri 
vacare  dicuntur.  Ad  alteram  partem  succedunt  Ubii,  quorum 
fuit  civitas  ampla  atque  florens,  ut  est  captus  Germanorum, 
et  paulo,  quam  eiusdem  generis  ceteri,  sunt  humaniores,  prop- 
terea  quod  Rhenum  attingunt  multumque  ad  eos  mercatores 
ventitant  et  ipsi  propter  propinquitatem  Gallicis  sunt  moribus 
adsuefacti.  Hos  cum  Suebi,  multis  saepe  bellis  experti,  prop- 
ter amplitudinem  gravitatemque  civitatis  finibus  expellere 
non  potuissent,  tarnen  vectigales  sibi  fecerunt  ac  multo  humi- 
liores  infirmioresque  redegerunt. 

64.  Caesar  B.  G.  4,  4  In  eadem  causa  fuerunt  üsipetes 
et  Tencteri,  quos  supra  diximus,  qui  plures  annos  Suebo- 
rum  vim  sustinuerunt,  ad  extremum  tamen  agris  expulsi  et 
multis  locis  Germaniae  triennium  vagati  ad  Rhenum  per- 
venerunt.     Quas   regiones  Menapii  incolebant  et   ad  utramque 
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ripam  fluminis  agros,  aedificia  vicosque  habebant;  sed  tantae 
multitudinis  aditu  perterriti  ex  bis  aedificiis,  quae  trans  flumen 
babuerant,  deraigraverunt  et  eis  Rhenum  dispositis  praesidiis 
Germanos  transire  probibebant.  Uli  omnia  experti,  cum  neque 
vi  contendere  propter  inopiam  navium  neque  clam  transire 
propter  custodias  Menapiorum  possent,  reverti  se  in  suas  sedes 
regionesque  simulaverunt  et  tridui  viam  progressi  rursus 
reverterunt  atque  omni  hoc  itinere  una  nocte  equitatu  con- 
fecto  inscios  inopinantesque  Menapios  oppresserunt,  qui  de 
Germanorum  discessu  per  exploratores  certiores  facti  sine 
metu  trans  Rhenum  in  suos  vicos  remigraverant.  His  inter- 
fectis  navibusque  eorum  occupatis,  priusquam  ea  pars  Mena- 
piorum, quae  citra  Rhenum  erat,  certior  fieret,  flumen  trän  sie - 
runt  atque  omnibus  eorum  aedificiis  occupatis  reliquam  partem 
hiemis  se  eorum  copiis  aluerunt. 

65.  Caesar  B.  G.  4,  6  Caesar  .  .  maturius  .  .  ad  exercitum 
proficiscitur.  Eo  cum  venisset^  ea,  quae  fore  suspicatus  erat, 
facta  cognovit:  missas  legationes  ab  nonnullis  eivitatibus  ad 
Germanos,  invitatosque  eos,  uti  ab  Rheno  discederent,  omnia- 
que,  quae  postulassent,  ab  se  fore  parata.  Qua  spe  adducti 
Germani  latius  vagabantur  et  in  fines  Eburonum  et  Condru- 
sorum,  qui  sunt  Treverorum  clientes,  pervenerant. ^)  Prin- 
cipibus  Galliae  evocatis  Caesar  .  .  .  bellum  cum  Germanis 
gerere  constituit.     (Folgen   Verhandlungen.) 

66.  Caesar  B.  G.  4,  8  Ad  haec,  quae  visum  est,  Caesar 
respondit;  sed  exitus  fuit  orationis:  .  .  neque  uUos  in  Gailia 
vacare  agros; .  .licere,''')  si  velint,  in  Ubiorum  finibus  considere, 
quorum  sint  legati  apud  se  .  .  hoc  se  Ubiis  imperaturum. 

67.  Caesar  B.  G.  4,  9  Cognoverat  magnam  partem  equi- 
tatus  ab  eis^)  aliquot  diebus  ante  praedandi  frumentandique 
causa  ad  Ambivaritos  trans  Mosam  missam. 


1)  V(jl.  Dio  39,  47,  2  TsyntT]-  Tencteri  et  Usipetes ,  gentes  Ger- 
qoL  x£  v.al  Ovantirui,  KiXziv.cc  ysv7\,  manicae,  Rhenum  transierant  et  in 
.  .  Tov  TS  'Pfjvov  disßrjaav  Kai  ig      Treverorum  fines  invaserunt. 

trjv  T&v  TQTjoviQCov  svsßaXov. 

2)  Den  Usipetern  und  Tencterern. 
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68.  Caesar  B.  G.  4,  11  Petebant/)  uti  ad  eos  equites, 
qui  agmen  antecessissent,  praemitteret  eosque  pugna  pro- 
hiberet,  sibique  ut  potestatem  faceret  in  Ubios  legatos  mit- 
tend!; quorum  si  principes  ac  senatus  sibi  iureiurando  fidem 
fecisset,  ea  condicione,  quae  a  Caesare  ferretur,  se  usuros 
ostendebant. 

69.  Caesar  B.  G.  4,  12  li  qui  frumentandi  causa  ierant 
trans  Mosam,  nondum  redierant. 

70.  Caesar  B.  G.  4,  14  Germaui .  .  inter  carros  impedi- 
mentaque  proelium  commiserunt;  at  reliqua  multitudo  puero- 
rum  mulierumque  (nam  cum  omnibus  suis  domo  excesserant 
Rhenumque  transierant)  passira  fugere  coepit. 

71.  Caesar  B.  G.  4,  15  Germani,  post  tergum  clamore 
audito,  cum  suos  interfici  viderent,  armis  abiectis  signisque 
militaribus  relictis  se  ex  castris  eiecerunt,  et  cum  ad  con- 
fluentem  Mosae'"*)  et  Rheni  pervenissent,  reliqua  fuga  despe- 
rata,  .  .  reliqui  se  in  flumen  praecipitaverunt  atque  ibi  .  . 
perierunt.^)  .  .  Hostium  numerus  capitum  CCCCXXX  milium  .. 

Caesar  B.  G.  4,  16  — 19  Caesars  erster  Übergang  über 
den  Rhein. 

72.  Caesar  B.  G.  4,  16  Germanico  bello  confecto  multis 
de  causis  Caesar  statuit  sibi  Rbenum  esse  transeundum;  qua- 
rum  illa  fait  iustissima,  quod,  cum  videret  Germanos  tam 
facile  impelli,  ut  in  Galliam  venirent,  suis  quoque  rebus  eos 
timere  voluit,  cum  intellegerent,  et  posse  et  audere  populi 
Romani  exercitum  Rhenum  transire.    Accessit  etiam,  quod  illa 


1)  Usipeter  und  Tencterer. 

2)  'et  Rheni'  will  Bergk  streichen. 

3)  PlutarcJius  conipar.  Niciae 

et  Crassi  4  KaCeaqa  [ivQiddag  tQid-      Caesar  cum  trecenta  milia  Germa- 
Kovta  Tbqildcv&v  zQsxpcifisvov  gvvb-      norum  fugasset,  Cato  censuit  eum 
ßovlsvev   6    Kdtav    indotivcci    totg       victis  esse  tradendum. 
7}Ttr]^svoig.  =■  Plut.  Cato  51     Tov 

KaCeaqog  .  .  Fsgiiavoig   Kai    cnov-       Cum    videretur  Caesar,  quamquam 
d&v  ysvofisvmv  doKOvvrog  ini&ec&ai,      indutiae  conveneränt,  Germanos  op- 
KxX.     Orosius  6,  8,  23  fuisse  nnme-      pugnasse  .  . 
rum  ad  quadraginta  milia  ferunt. 
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pars  equitatus  üsipetum  et  Tencterorum,  quam  supra  comme- 
moravi  praedandi  frumentandique  causa  Mosam  transisse  neque 
proelio  interfuisse,  post  fugam  suorum  se  trans  Rhenum  in 
fines  Sugambrorum  receperat  seque  cum  iis  coniunxerat.  Ad 
quos  cum  Caesar  nuntios  misisset,  qui  postularent,  eos,  qui 
sibi  Galliaeque  bellum  intulissent,  sibi  dederent^  responderunt: 
Populi  Romani  Imperium  Rbenum  finire:  si  se  invito  Ger- 
manos  in  Galliam  transire  non  aequum  exist^maret,  cur  sui 
quicquam  esse  imperii  aut  potestatis  trans  Rhenum  postularet? 
Ubii  autem,  qui  uni  ex  Transrhenanis  ad  Caesarem  legatos 
miserant,  amicitiam  fecerant,  obsides  dederant,  magnopere 
orabant,  ut  sibi  auxilium  ferret,  quod  graviter  ab  Suebis  pre- 
merentur;  vel,  si  id  facere  occupationibus  reipublicae  prohi- 
beretur,  exercitum  modo  Rhenum  transportaret:  id  sibi  ad 
auxilium  spemque  reliqui  temporis  satis  futurum.  Tantum 
esse  nomen  atque  opinionem  eins  exercitus  Ariovisto  pulso  et 
hoc  novissimo  proelio  facto  etiam  ad  ultimas  Germanorum 
nationes,  uti  opinione  et  amicitia  populi  Romani  tuti  esse 
possint.  Navium  magnam  copiam  ad  transportandum  exer- 
citum pollicebantur. 

73.  Caesar  B.  G.  4, 17  Caesar  his  de  causis  .  .  Rhenum 
transire  decreverat;  sed  navibus  transire  neque  satis  tutum 
esse  arbitrabatur . .  Itaque  etsi  summa  difficultas  faciendi  pontis 
proponebatur  propter  latitudinem,  rapiditatem  altitudinemque 
fluminis,  tarnen  .  .  .  Rationem  pontis  hanc  instituit.  ■^)  (Folgt 
die  Beschreibung  der  BrücTte.) 

74.  Livius  Epitome  lihri  105  Victis  Germanis  in  Gallia  Caesar 
Rhenum  transcendit  et  proximam  partem  Germaniae  domuit. 

Dio  39 f  50,  1  'O  KatöaQ  Caesar  tunc  primus  Romano- 

.   .   tbv   'Pijvov    TtQcatos    tots  rum  Rhenum  transgressus  est. 
'Pcöftatrav  dußf}.  —  PlutarcJms 

Vita  Caesaris  22  'O  KatöuQ  .  .  Caesar  gloriam  capessivit,  se 

do^rjg    icpLB^svog   tov    jCQcöTog  primum    omnium    mortalium 

ccv&QG)7tG)v     ötQccta     öiaßi]vai  Rhenum  transiisse;  quare  pon- 

TÖv  ^Privov  iyscpvQov.  tem  in  eo  fecit. 

1)  Orosius  6,  9,  1  Caesar  in  Germaniam  facto  ponte  transgreditur . . 
In  Galliam  rescisso  ponte  concedit. 
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75.  Caesar  B.  G.  4,  18  Diebus  decem  .  .  opere  effecto 
exercitus  traducitur.  Caesar  ad  utramque  partem  pontis  firmo 
praesidio  relicto  in  fines  Sugambrorum  contendit  .  .  Su- 
gambri  ex  eo  tempore,  quo  pons  institui  coeptus  est,  fuga 
comparata,  hortantibus  eis  quos  ex  Tencteris  atque  Usipeti- 
bus  apud  se  habebant,  finibus  suis  excesserant  suaque  omnia 
exportaverant  seque  in  solitudinem  ac  silvas  abdiderant.  ^) 

19  Caesar  paucos  dies  in  eorum  finibus  moratus  omnibus 
vicis  aedificiisque  incensis  frunientisque  succisis  se  in  fines 
Ubiorum  recepit  atque  iis  auxilium  suum  poUicitus,  si  ab 
Suebis  premerentur,  haec  ab  iis  cognovit:  Suebos  .  .  dimisisse, 
uti  .  .  omnes,  qui  arma  ferre  possent,  unum  in  locum  conveni- 
rent  medium  fere  regionum  earum,  quas  Suebi  optinerent  .  . 
Quod  ubi  Caesar  comperit,  omnibus  rebus  his  confectis  .  ., 
diebus  omnino  decem  et  octo  trans  Rhenum  consumptis,  satis 
et  ad  laudem  et  ad  utilitatem  profectum  arbitratus,  se  in 
Galliam  recepit  pontemque  rescidit, 

Bio  39,  48,  5  K.  ävexco-  Intra  viginti  dies  Caesar  red- 
QYißev  ivtbs  'fi^£Q6)v  sl'xoöiv.        iit. 

76.  Caesar  B.  G.  4,  38  At  Q.  Titurius  et  L.  Cotta  legati, 
qui  in  Menapiorum  fines  ^)  legiones  duxerant,  omnibus  eorum 
agris  vastatis,  frumentis  succisis,  aedificiis  incensis,  quod 
Menapii  se  omnes  in  densissimas  silvas  abdiderant,  se  ad 
Caesarem  receperunt.  Caesar  in  Belgis  omnium  iegionum 
hiberna  constituit. 

77.  Catulks  c.  11,  9  ff. 

Sive  trans  altas  gradietur  Alpes, 
Caesaris  visens  monimenta  magni, 
Gallicum  Rbenum,  horribile  aequor  ulti- 
mosque  Britannos. 


1)  Florus  1,  45,  14  Iterum  de  Germano  Tencteri  querebantur.  Hie 
vero  iara  Caesar  ultro  Mosel lam  navali  ponte  ti'ansgreditur  ipsumque 
Ehenum  et  Hercyniis  hostem  quaerit  in  silvis.  sed  in  saltus  ac  paludes 
geas  omnis  diffugerat  .  .  . 

2)  'In  Menapios  atque  in  eos  pagos  Morinorum,  ab  quibus  ad  eum 
legati  non  venerant'  ß.  G.  4,  22. 
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78.  Cicero  in  L.  Pisonetn  81  Cuius  (Caesaris)  ego  im- 
perio  .  .  non  Rheni  fossam^  gurgitibus  illis  redundantem,  Ger- 
manorum  inmanissimis  gentibus  obicio  et  oppono. 

Das  Jahr  54. 

54  V.  Chr.  Caesar  B.  G.  5,  2 —  7   Caesars  Verfahren  gegen  die  Treverer 

und  gegen  Dumnorix. 

79.  Caesar  B.  G.  5,  2  Ipse  cum  legionibus  expeditis  IUI 
et  equitibus  DCCC  in  fines  Treverorum  proficiscitur,  quod 
hi  neque  ad  concilia  veniebant  neque  imperio  parebant  Ger- 
manosque  Transrhenanos  sollicitare  dicebantur., 

5  Haec  civitas  longe  plurimum  totius  Galliae  equitatu 
valet  magnasque  habet  copias  peditum,  Rhenumque,  ut  supra 
demonstravimus,  tangit.  In  ea  civitate  duo  de  principatu  inter 
se  contendebant,  Indutiomarus  et  Cingetorix;  e  quibus  alter 
....  quae  in  Treveris  gererentur,  ostendit.  At  Indutiomarus 
equitatum  peditatumque  cogere  iisque,  qui  per  aetatem  in 
armis  esse  non  poterant,  in  silvam  Arduennam  abditis,  quae 
ingenti  magnitudine  per  medios  fines  Treverorum  a  flumine 
Rheno  ad  initium  Remorum  pertinet,  bellum  parare  instituit. 

80.  Caesar  B.  G.  5,  4  Caesar  .  .  ne  aestatem  in  Treveris 
consumere  cogeretur,  .  .  principibus  Treverorum  ad  se  con- 
vocatis  hos  singillatim  Cingetorigi  conciliavit  .  .  Id  tulit  gra- 
viter  Indutiomarus. 

Caesar  B.  G.  5,  24,-37  Der  Aufstand  der  Ehuronen  und 
der  Untergang  der  15  Cohorten  des  Sabinus  und  des  Cotta}) 

81.  Caesar  B.  G.  5,  24  (legionem)  dedit  alteram  in  Ner- 
vios  Q.  Ciceroni,  .  .  quartam  in  Remis  cum  Tito  Labieno  in 
confinio  Treverorum  hiemare  iussit;  tres  in  Belgis^)  conlocavit-, 
his  Marcum  Crassum  quaestorem  et  Lucium  Munatium  Plan- 


1)  Vgl.  Florus  1,  45,  7  Indutiomarus  Treveros,  Ambiorix  coucitavit 
Eburones.  ütrique  .  .  invasere  legatos.  Sed  ille  fortiter  a  Dolabella  sub- 
motus  est,  relatumque  regis  caput;  hie  insidiis  in  valle  dispositis  dolo 
perculit.  Itaque  et  castra  direpta  sunt  et  Auruucnleium  Cottam  cum 
Titurio  Sabino  legatos  amisimus.  Nee  uUa  de  rege  mox  ultio;  quippe 
perpetua  trans  Rhenum  fuga  latuit. 

2)  'Bellovacis'  Thomann. 
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cum  et  Gaium  Trebonium  legatos  praefecit.  Unam  legionem, 
quam  proxume  trans  Padum  conscripserat,  et  cohortes  V  in 
Eburones,  quorum  pars  maxima  est  inter  Mosam  ac  Rbenum, 
qui  sub  imperio  Ambiorigis  et  Catuvolci  erant,  misit.  His 
militibus  Quintum  Titurium  Sabinum  et  Lucium  Aurunculeium 
Cottam  legatos  praeesse  iussit. 

82.  Caesar  B.  G.5,26  Diebus  circiter  quindecim,  quibus  in 
hiberna  ventum  est,  initium  repentini  tumultus  ac  defectionis 
ortum  est  ab  Ambiorige  et  Catuvolco;  qui,  cum  ad  fines  regni 
sui  Sabino  Cottaeque  praesto  fuissent  frumentumque  in  liibema 
comportavissent,  Indutiomari  Treveri  nuntiis  inpulsi  suos  con- 
citaverunt  subitoque  oppressis  lignatoribus  magna  manu  ad 
castra  oppugnatum  venerunt. 

83.  Caesar  B.  G.  5,  27  Ambiorix  ad  hunc  modum 
locutus  est:  Sese  pro  Caesaris  in  se  beneficiis  plurimum  ei 
confiteri  debere,  quod  eius  opera  stipendio  liberatus  esset, 
quod  Aduatucis,  finitumis  suis,  pendere  consuesset,  quodque 
ei  et  filius  et  fratris  filius  ab  Caesare  remissi  essent,  quos 
Aduatuci  obsidum  numero  missos  apud  se  in  Servitute  et 
catenis  tenuissent;  .  .  ut  non  minus  haberet  iuris  in  se  mul- 
titudo,  quam  ipse  in  multitudinem  .  .  Magnam  manum  Ger- 
manorum  conductam  Rbenum  transisse:  banc  adfore  biduo  .  . 
Velintne  .  .  milites  aut  ad  Ciceronem  aut  ad  Labienum  de- 
ducere,  quorum  alter  milia  passuum  circiter  quinquaginta,  alter 
paulo  amplius  ab  iis  absit. 

84.  Caesar  B.  G.  5,  28  civitatem  ignobilem  atque  humi- 
lem  Eburonum  sua  sponte  populo  Romano  bellum  facere  ausam 
vix  erat  credendum. 

85.  Caesar   B.  G.  5,  35   L.  Cotta  .  .  funda  vulneratur. 
37  Sabinus  . .  paulatim  circumventus  interficitur  . .  L.  Cotta 

pugnans  interficitur. 

Bio  40, 6, 2 :  (Ambiorix  den 
Sabinus)  ccTtodvöag  xal  rä  otcXcc      Armis  et  veste  exutum  trans- 
xal  tijv  BGQ-fita  xatriaövTLGsv.       fixit. 

86.  Livius  Epitome  lihri  106  Gallorum  aliquot  populi 
Ambiorige  duce,  [rege]  Eburonum,  defecerunt;  a  quibus  Coti;a 
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et  Titurius  legati  Caesaris  .  .  cum  exercitu  cui  praeerant  caesi 
sunt.  Et  cum  aliarum  quoque  legionum  castra  oppugnata 
magno  labore  defensa  essent,  inter  quae  eius,  qui  in  Treveris 
praeerat,  Q.  Ciceronis,  ab  ipso  Caesare  hostes  proelio  fusi  sunt. 

Caesar  B.  G.  5,  38 — 52  Belagerung  und  Entsatz  des  Quintus 
Cicero. 

87.  Caesar  B.  G.  5,  38  Hac  victoria  sublatus  Ambiorix 
statim  cum  equitatu  in  Aduatucos,  qui  erant  eius  regno  fini- 
tumi,  proficiscitur;  neque  noctem  neque  diem  intermittit  pedi- 
tatumque  sese  subsequi  iubet.  Re  demonstrata  Aduatucisque 
concitatis,  postero  die  in  Nervios  pervenit  hortaturque  .  . 

88.  Caesar  B.  G.  5,  39  .  .  magna  manu  Eburones,  Ner- 
viij  Aduatuci  atque  horum  omnium  socii  et  clientes  legionem 
oppugnare  incipiunt.  Nostri  celeriter  ad  arma  concurrunt, 
Valium  conscendunt. 

89.  Caesar  B.  G.  5,  42  Nervii  vallo  pedum  IX  ^)  et  fossa 
pedum  XV  hiberna  cingunt.  Haec  et  superiorum  annorum 
consuetudine  ab  nobis  cognoverant  et,  quos  de  exercitu  habe- 
bant  captivos,  ab  bis  docebantur  .  .  Sed  nulla  ferramentorum 
copia,  quae  esset  ad  hunc  usum  idonea,  gladiis  caespitem  cir- 
cumcidere,  manibus  sagulisque  terram  exhaurire  cogebantur  . . 
Turres  ad  altitudinem  valli,  falces  testudinesque  .  .  captivi 
docuerant. 

90.  Caesar  B.  G.  5,  43  (Nervii)  ferventes  fusili^)  ex 
argilla  glandes  fundis  et  fervefacta  iacula  in  casas,  quae  more 
Gallico  stramentis  erant  tectae,  iacere  coeperunt. 

91.  Caesar  B.  G.  5,  46  Caesar  .  .  scribit  Labieno,  .  .  cum 
legione  ad  fines  Nerviorum  veniat. 

47  Labienus,  interitu  Sabini  et  caede  cohortium  cognita, 
cum  omnes  ad  eum  Treverorum  copiae  venissent,  .  .  litteras 
Caesari  remittit,  quanto  cum  periculo  legionem  ex  bibernis 
educturus  esset,  rem  gestam  in  Eburonibus  perscribit,  docet, 

1)  OroBins  6,  10,  3   Walluni  pednm  decem.' 
.      2)  'fusilis'  C.  Wagner. 
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omnes   equitatus   peditatusque    copias  Treverorum    tria   milia 
passuum  longe  ab  suis  castris  consedisse.^)    {Folgt  der  Sieg.) 

92.  Caesar  B.  G.  5,  48  Epistolam  .  .  Graecis  conscriptam 
litteris  mittit,  ne  intercepta  epistola  nostra  ab  bostibus  (Nervus) 
consilia  cognoscantur. 

93.  Caesar  JB.  G.  5,  52  (Caesar)  turres,  testudines  muni- 
tionesque  bostium  (Nerviorum)  admiratur. 

Caesar  B.  G.  5,  53  —  58     Weitere   Unruhen   und  Tod  des    vrö^hr. 
Indutiomarus. 

94.  Caesar  B.  G.  5,  53  Hac  fama  ad  Treveros  perlata 
Indutiomarus,  qui  postero  die  castra  Labieni  oppugnare  de- 
creverat,  noctu  profugit  copiasque  omnis  in  Treveros  reducit. 

95.  Caesar  B.  G.  5,  55  Treveri  vero  atque  Indutiomarus 
totius  biemis  nullum  tempus  intermiserunt,  quin  trans  Rbenum 
legatos  mitterent,  civitates  sollicitarent,  pecunias  pollicerentur, 
magna  parte  exercitus  nostri  interfecta  multo  minorem  super- 
esse dicerent  partem.  Neque  tamen  ulli  civitati  Germanorum 
persuaderi  potuit,  ut  Rbenum  transiret,  cum  se  bis  expertos 
dicerent,  Ariovisti  bello  et  Tencterorum  transitu:  non  esse 
amplius  fortunam  temptaturos,  Hac  spe  lapsus  Indutiomarus 
nibilo  minus  copias  cogere,  exercere,  a  finitumis  equos  parare, 
exules  damnatosque  tota  Gallia  magnis  praemiis  ad  se  alli- 
cere  coepit.  Ac  tantam  sibi  iam  bis  rebus  in  Gallia  auctori- 
tatem  comparaverat,  ut  undique  ad  eum  legationes  concurrerent, 
gratiam  atque  amicitiam  publice  privatimque  peterent. 

96.  Caesar  B.  G.  5,  56  Ubi  intellexit  .  .  Nervios  Adua- 
tucosque^)  bellum  Romanis  -pa,rave ..,  (Indutiomarus)  armatum 
concilium  indicit  .  ,  In  eo  concilio  Cingetorigem  .  .  hostem 
iudicat  bonaque  eins  publicat. 

97.  Caesar  B.  G.  5,  58  Comprobat  bominis^)  consilium 
fortuna,  et  cum  imum  omnes  peterent,  in  ipso  fluminis  vado 

1)  Zu  c.  49  und  51  vgl.  Frontinus  strateg.  3,  17,  6. 

2)  Dagegen  Orosius  6,  10,  10:  deinde  Eburonibus  Nerviisque  con- 
iunctus. 

3)  Des  Labienus. 
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depreheiisus  Indutiomarus  interficitur  caputque  eius  refertur 
in  castra;  redeuntes  equites,  quos  possunt,  consectantur  atque 
occidunt.  Hac  re  cognita  omnes  Eburonum  et  Nerviorum, 
quae  convenerant,  copiae  discedunt,  pauloque  liabuit  post  id 
factum  Caesar  quietiorem  Galliam. 

Das  Jahr  53. 
53  V.  Chr.  Caesar  B.  6r.  6, 1 — 8  Unterwerfung  der  abgefallenen  Gallier. 

98,  Livius  Epitome  lihri  107  C.  Caesar  Treveris  in  Gallia 
victis  iterum  in  Germaniam  transiit,  nulloque  ibi  boste  in- 
vento  reversus  in  Galliam  Eburonas  et  alias  civitates  quae 
conspiraverant  vicit  et  Ambiorigem  in  fuga  persecutus  est. 

99.  Caesar  B.  G.  6,  2  Interfecto  Indutiomaro,  ut  docui- 
mus,  ad  eius  propinquos  a  Treveris  imperium  defertur.  Uli 
finitimos  Germanos  sollicitare  et  pecuniam  polliceri  non  de- 
sistunt.^)  Cum  ab  proximis  impetrare  non  possent,  ulteriores 
temptant.  Inventis  nonnullis  civitatibus  iureiurando  inter  se 
confirmant  obsidibusque  de  pecunia  cavent;  Ambiorigem  sibi 
soeietate  et  foedere  adiungunt.  Quibus  rebus  cognitis  Caesar, 
cum  undique  bellum  parari  videret,  Nerviojs,  Aduatucos,  [ac] 
Menapios  adiunctis  Cisrheuanis  omnibus  Germanis  esse  in 
armis,  .  .  a  Treveris  Germanos  crebris  legationibus  sollicitari,^) 
maturius  sibi  de  bello  cogitandum  putavit. 

100.  Caesar  B.  G.  6,  3  Concilio  Galliae  .  .  indicto,  cum 
reliqui  praeter  Senones,  Carnutes  Treverosque  venissent,  initium 
belli  ac  defectionis  hoc  esse  arbitratus  .  .  concilium  Lutetiam 
Parisiorum  transfert. 

101,  Caesar  B.  G.  6,  5  Hac  parte  Galliae  pacata  totus 
et  mente  et   animo  in  bellum  Treverorum  et  Ambiorigis  in- 


1)  Cicero  ad  familiäres  7,  13,  2  (ad  Trebatium,  geschrieben  63): 
Treviros  (trevires  M)  vites  censeo.  Audio  'capitales'  esse:  mallem  'auro 
aere  argento'  essent.     Sed  alias  iocabimur. 

2)  Dio  40,  31,  2  'AfißiOQi^  .  .  Ambiorix  a  Germanis  stipendia 
Ttaga  twv KsXr&v  fiicd'ocpOQi.yibv  (iszs-       postulavit, 

ns(iipaTO. 
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sistit . .  Erant  Menapii  propinqui  Eburonum  finibus,  perpetuis 
paludibus  silvisque  muniti,  qui  uni  ex  Gallia  de  pace  ad 
Caesarem  legatos  numquam  miserant.  Cum  bis  esse  bospitium 
Ambiorigi  sciebat;  item  per  Treveros  venisse  Germanis  in 
amicitiam  cognoverat.  Haec  prius  illi  detrabenda  auxilia 
existimabat,  quam  ipsum  belio  lacesseret,  ne  desperata  salute 
aut  se  in  Menapios  abderet  aut  cum  Transrhenanis  congredi 
cogeretur.  Hoc  inito  consilio  totius  exercitus  impedimenta 
ad  Labienum  in  Treveros  mittit  duasque  ad  eum  legioues  pro- 
ficisci  iubet;  ipse  cum  legionibus  expeditis  quinque  in 
Menapios  proficiscitur.  Uli  nulla  coacta  manu  loci  prae- 
sidio  freti  in  silvas  paludesque  confugiunt  suaque  eodem 
conferunt. 

6  Caesar  partitis  copiis  cum  Gaio  Fabio  legato  et  Marco 
Crasso  quaestore  celeriterque  effectis  pontibus  adit  tripertito, 
aedificia  vicosque  incendit,  magno  pecoris  atque  bominum 
numero  potitur.  Quibus  rebus  coacti  Menapii  legatos  ad  eum 
pacis  petendae  causa  mittunt,  .  .  His  confirmatis  rebus  Com- 
mium  Atrebatem  cum  equitatu  custodis  loco  in  Menapiis 
relinquit,  ipse  in  Treveros  proficiscitur. 

7  Dum  haec  a  Caesare  geruntur,  Treveri  magnis  coactis 
peditatus  equitatusque  copiis  Labienum  cum  una  legione,  quae 
in  eorum  finibus  hiemaverat,  adoriri  parabant,  iamque  ab  eo 
non  longius  bidui  via  aberant,  cum  duas  venisse  legiones 
missu  Caesaris  cognoscunt.  Positis  castris  a  milibus  passuum 
quindecim  auxilia  Germanorum  expectare  constituunt.  Labienus 
.  .  contra  bostem  .  .  castra  communit.  Erat  inter  Labienum 
atque  bostem  difficili  transitu  flumen  ripisque  praeruptis  .  . 
Ex  magno  Gallorum  equitum  numero  nonnuUos  Gallicis  rebus 
favere  natura  cogebat. 

8  Galli  .  .  in  fugam  coniecti  proxumas  silvas  petierunt. 
Quos  Labienus  equitatu  consectatus  magno  numero  interfecto, 
compluribus  captis,  paucis  post  diebus  civitatem  recepit.  Nam 
Germani,  qui  auxilio  veniebant,  percepta  Treverorum  fuga  sese 
domum  receperunt.  Cum  his  propinqui  Indutiomari,  qui  de- 
fectionis  auctores  fuerant^  comitati  eos  ex  civitate  excesserunt. 
Cingetorigi,  quem  ab  initio  permansisse  in  officio  demonstra- 
vimus^  principatus  atque  imperium  est  traditum. 
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Caesar  B.  G.  6,  9 — 10.  29.  Caesars  zweiter  Bheinübergang.^) 
102.  Caesar  B.  G.  6,  9  Caesar,  postquam  ex  Menapiis  in 
Treveros  venit,  duabus  de  causis  Rhenum  transire  constituit; 
quarum  una  erat,  quod  auxilia  contra  se  Treveris  miserant, 
altera,  ne  ad  eos  Ambiorix  receptum  haberet.  His  constitutis 
rebus  paulum  supra  eum  locum,  quo  ante  exercitum  tra- 
duxerat,  facere  pontem  instituit.  Nota  atque  instituta  ratione 
magno  militum  studio  paucis  diebus  opus  efficitur.  Firmo  in 
Treveris  ad  pontem  praesidio  relicto,  nequis  ab  his  subito 
motus  oreretur,  reliquas  copias  equitatumque  traducit.  übii, 
qui  ante  obsides  dederant  atque  in  deditionem  venerant,  pur- 
gandi  sui  causa  ad  eum  legatos  mittunt,  qui  doceant,  neque 
auxilia  ex  sua  civitate  in  Treveros  missa  neque  ab  se  fidem 
laesam;  petunt  atque  orant,  ut  sibi  parcat,  ne  communi  odio 
Germanorum  innocentes  pro  nocentibus  poenas  pendant;  si 
amplius  obsidum  vellet,  dare  pollicentur.  Cognita  Caesar  causa 
repperit,  ab  Suebis  auxilia  missa  esse;  Ubiorum  satisfactionem 
accipit,  aditus  viasque  in  Suebos  perquirit. 

10  Interim  paucis  post  diebus  fit  ab  Ubiis  certior,  Suebos 
omnes  in  unum  locum  copias  cogere  atque  his  nationibus,  quae 
sub  eorum  sint  imperio,  denuntiare,  ut  auxilia  peditatus  equi- 
tatusque  mittant.  His  cognitis  rebus  rem  frumentariam  pro- 
videt,  castris  idoneum  locum  deligit;  Ubiis  imperat,  ut  pecora 
deducant  suaque  omnia  ex  agris  in  oppida  conferant, . .  mandat, 
ut  crebros  exploratores  in  Suebos  mittant,  quaeque  apud  eos 
gerantur,  cognoscant.  Uli  imperata  faciunt  et  paucis  diebus 
intermissis  referunt:  Suebos  omnes  .  .  penitus  ad  extremos 
fines  se  recepisse;  silvam  esse  ibi  infinita  magnitudine,  quae 
appellatur  Bacenis;  hanc  longe  introrsus  pertinere  et  pro 
nativo  muro  obiectam  Cheruscos  a  Suebis  Suebosque  ab  Che- 
ruscis  .  .  prohibere;  ad  eius  initium  silvae  Suebos  adventum 
Romanorum  expectare  constituisse. 


1)  Vgl.  Florus  1,  45,  15  Nee  semel  Rhenus,  set  iterum  quoque, 
et  quidem  ponte  facto,  penetratus  est.  Maior  aliquante  trepidatio. 
Quippe  cum  Rhenum  snum  sie  ponte  quasi  iugo  captum  viderent,  fuga 
rursus  in  silvas  et  paludes,  et,  quod  acerbissimum  Caesari  fuit:  non 
fuere  qui  vincerentur. 
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Caesar  B.  G.  6,  29 — 43  Der  Raub-  und  Rachehrieg  gegen 
die  Ehuronen. 

103.  Caesar  B.  G.  6,  29  Caesar,  postquam  per  Ubios 
exploratores  conperit,  Suebos  sese  in  silvas  recepisse,  .  .  con- 
stituit  non  progredi  longius;  sed,  ne  omnino  metum  reditus 
sui  barbaris  tolleret  atque  ut  eorum  auxilia  tardaret,  reducto 
exercitu  partem  ultimam  pontis,  quae  ripas  Ubiorum  con- 
tingebat,  in  longitudinem  pedum  ducentorum  rescindit,  atque 
in  extremo  ponte  turrim  tabulatorum  quattuor  constituit 
praesidiumque  cohortium  duodecim  pontis  tuendi  causa  ponit 
magnisque  eum  locum  munitionibus  firmat.^)  Ei  loco  prae- 
sidioque  C.  Volcatium  Tullum  adulescentem  praefecit.  Ipse, 
cum  maturescere  frumenta  inciperent,  ad  bellum  Ambiorigis 
profectus  per  Arduennam  silvam,  quae  est  totius  Galliae 
maxima  atque  a  ripis  Rheni  finibusque  Treverorum  ad  Ner- 
vios  pertinet  milibusque  amplius  quingentis  in  longitudinem 
patet,  L.  Minucium  Basilum  .  .  praemittit  .  .  . 

104.  Caesar  B.  G.  6,  30  Aedificio  circumdato  silva,  ut 
sunt  fere  domicilia  Gallorum,  qui  vitandi  aestus  causa  plerum- 
que  silvarum  atque  fluminum  petunt  propinquitates,  comites 
familiaresque  eius  (Ambiorigis)  .  .  nostrorum  vim  sustinuerunt 
.  .  Fugientem  silvae  texerunt. 

105.  Caesar  B.  G.  6,  31  Ambiorix  .  .  dimissis  per  agros 
nuntiis  sibi  quemque  consulere  iussit.  Quorum  pars  in  Ar- 
duennam silvam,  pars  in  continentis  paludes  profugit;  qui 
proxumi  Oceano  fuerunt,  hi  insulis  sese  occultaverunt,  quas 
aestus  efficere  consuerunt;  multi  ex  suis  finibus  egressi  se 
suaque  omnia  alienissimis  crediderunt.  Catuvolcus,  rex  dimi- 
diae  partis  Eburonum,  qui  una  cum  Ambiorige  consilium 
inierat,  aetate  iam  confectus,  .  .  taxo,  cuius  magna  in  Gallia 
Germaniaque  copia  est,  se  exanimavit. 


1)  Dio  40,  32,  2    Trje  rs  ys-  Eam  solam  pontis  partem  rescidit, 

(pvQccg  fiovcc  ta  WQoasxf}  toig  ß'^'Q-  quae    barbaris    erat    proxima,    et 

ßccQOLS    ^Ivas,    y.ccl    (pqovQiov    in'  praesidium    aedificavit    apnd    eum 

avtfie  mg  %kI  &£l  diaßriaeicov  mtio-  quasi  semper  transituriens. 
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106.  Caesar  B.  G.  6,  32  Segni  Condrusique,  ex  gente  et 
numero  Germanorum,  qui  sunt  inter  Eburones  Treverosque, 
legatos  ad  Caesarem  miserunt  oratum,  ne  se  in  liostium 
numero  duceret  neve  omnium  Germanorum,  qui  essent  citra 
Rhenum,  unam  esse  causam  iudicaret:  nihil  se  de  hello  cogi- 
tavisse,  nuUa  Amhiorigi  auxilia  misisse.  Caesar  explorata  re 
quaestione  captivorum,  siqui  ad  eos  Ehurones  ex  fuga  con- 
venissent,  ad  se  ut  reducerentur,  imperavit;  si  ita  fecissent, 
fines  eorum  se  violaturum  negavit.  Tum  copiis  in  tres  partis 
distrihutis  inpedimenta  omnium  legionum  Aduatucam  contulit. 
Id  castelli  nomen  est.  Hoc  fere  est  in  mediis  Ehuronum 
finibus,  uhi  Titurius  atque  Aurunculeius  hiemändi  causa  con- 
sederant.  Hunc  cum  reliquis  rehus  locum  probarat,  tum  quod 
superioris  anni  munitiones  integrae  manebant,  ut  militum 
laborem  suhlevaret.  Praesidio  inpedimentis  legionem  quartam- 
decimam  reliquit, . .  ei  legioni  castrisque  Q.  Tullium  Ciceronem 
praeficit  ducentosque  equites  attribuit. 

107.  Caesar  B.  G.  6,  33  Partito  exercitu  Titum  La- 
hienum  cum  legionihus  tribus  ad  Oceanum  versus  in  eas 
partes,  quae  Menapios  adtingunt,  proficisci  iuhet;  Gaium  Tre- 
honium  cum  pari  legionum  numero  ad  eam  regionem,  quae 
ad  Aduatucos  adiacet,  depopulandam  mittit,  ipse  cum  reliquis 
tribus  ad  flumen  Scaldem,  quod  influit  in  Mosam,  extremas- 
que  Arduennae  partis  ire  constituit,  quo  cum  paucis  equitihus 
profectum  Ambiorigem  audiebat. 

108.  Caesar  B.  G.  6,  34  Uhi  cuique  aut  valles  abdita 
aut  locus  silvestris  aut  palus  inpedita  spem  praesidii . .  offere- 
bat,  consederat  .  .  Silvae  incertis  occultisque  itinerihus  con- 
fertos  adire  probibebant  .  .  Dimittit  ad  finitumas  civitates 
nuntios  Caesar,  omnes  evocat  spe  praedae  ad  diripiendos 
Ehurones,  ut  potius  in  silvis  Gallorum  vita  quam  legionarius 
miles  periclitetur,  simul  ut  .  .  nomen  civitatis  tollatur. 

109.  Caesar  B.  G.  6,  35  Trans  Rhenum  ad  Germanos 
pervenit  fama,  diripi  Ehurones  atque  nitro  omnis  ad  praedam 
evocari.  Cogunt  equitum  duo  milia  Sugambri,  qui  sunt  pro- 
xumi  Rheno  .  .  Transeuut  Rhenum  navibus  ratibusque  triginta 
miiihus  passuum  infra    eum  locum,  uhi  pons   erat  perfectus 
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praesidiumque  ab  Caesare  relictum,  primos  Eburonum  finis 
adeunt;  multos  ex  fuga  dispersos  excipiunt,  magno  pecoris 
numero,  cuius  sunt  cupidissimi  barbari,  potiuntur.  Invitati 
praeda  longius  procedunt.  Non  bos  palus  in  bello  latro- 
ciniisque  natos,  non  silvae  morantur.  Quibus  in  locis  sit 
Caesar,  ex  captivis  quaerunt;  profectum  longius  reperiunt 
omnemque  exercitum  discessisse  cognoscunt.  Atque  unus  ex 
captivis  *Quid  vos'  inquit  'hanc  miseram  ac  tenuem  secta- 
niini  praedam,  quibus  licet  iam  esse  fortunatissimos?  Tribus 
horis  Aduatucam  venire  potestis:  buc  omnes  suas  fortunas 
exercitus  Romanorum  contulit;  praesidii  tantum  est,  ut  ne 
murus  quidem  cingi  possit  neque  quisquam  egredi  extra  muni- 
tiones  audeat/  Oblata  spe  Germani,  quam  nacti  erant  prae- 
dam,  in  occulto  relinquunt;  ipsi  Aduatucam  contendunt  usi 
eodem  duce,  cuius  haec  indicio  cognoverant. 

110.  Caesar  B.  G.  6,  37  Hoc  ipso  tempore  et  casu  Ger- 
mani equites  interveniunt  protinusque  eodem  illo,  quo  venerant, 
cursu  ab  decumana  porta  in  castra  inrumpere  conantur,  nee 
prius  sunt  visi,  obiectis  ab  ea  parte  silvis,  quam  castris  ad- 
propinquarent,  usque  eo,  ut  qui  sub  vallo  tenderent  mercatores, 
recipiendi  sui  facultatem  non  haberent.  .  .  .  Cottae  et  Titurii 
calamitatem,  qui  in  eodem  occideriut  castello,  ante  oculos 
ponunt. 

111.  Caesar  B.  G.  6,  41  Germani  desperata  expugnatione 
castrorum,  quod  nostros  iam  constitisse  in  munitionibus  vide- 
bant,  cum  ea  praeda,  quam  in  silvis  deposuerant,  trans  Rhe- 
num  sese  receperunt. 

112,  Caesar  B.  G.  6,  43  Caesar  rursus  ad  vexandos 
hostes  profectus  magno  coacto  numero  ex  finitumis  civitatibus 
in  omnes  partes  dimittit.  Omnes  vici  atque  omnia  aedificia, 
quae  quisque  conspexerat,  incendebantur;  praeda  ex  omnibus 
locis  agebatur;  frumenta  .  .  consumebantur  . .  imbribus  procu- 
buerant . .  (Cum  Anibiorix)  latebris  aut  saltibus  se  eriperet . .  *) 

113,  Caesar  B.  G.  6,  44   Duas  legiones  ad  fines  Treve- 53/52  v.chr. 
rorum,  duas  in  Lingonibus  .  .  in  hibernis  conlocavit. 

1)  Folgt  die  Flucht  des  Ambiorix. 

Biese,  rhein.  Geniianieu.  3 
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VII:   Die  Jahre  52—50. 

114.  Caesar  B.  G.  7,  13  Caesar  .  .  suis  Germanos^)  equi- 
tes  circiter  CGCC  submittit,  quos  ab  initio  habere  secum 
instituerat, 

115.  Caesar  B.  G.  7,  63  Totius  Galliae  concilium  Bi- 
bracte  indicitur  .  .  Ab  hoc  concilio  Remi,  Lingones;  Treveri 
afuerunt-,  illi,  quod  amicitiam  Romanorum  sequebantur,  Tre- 
veri, quod  aberant  longius  et  ab  Germanis  premebantur, 
quae  fuit  causa,  quare  toto  abessent  hello  et  neutris  auxilia 
mitterent. 

116.  Caesar  B.  G.  7,  65  Caesar  .  .  trans  Rhenum  in 
Germaniam  mittit  ad  eas  civitates,  quas  superioribus  annis 
paeaverat,  equitesque  ab  his  arcessit  et  levis  armaturae  pedites, 
qui  inter  eos  proeliari  consuerant.  Eorum  adventu,  quod  minus 
idoneis  equis  utebantur,  a  tribunis  militum  ,  .  equos  sumit 
Germanisque  distribuit. 

117.  Caesar  B.  G.  7,  70  Germani  acrius  usque  ad 
munitiones  sequuntur  .  .  Multis  interfectis  .  .  Germani  sese 
recipiunt. 

118.  Caesar  B.  G.  7,  75  Galli  concilio  principum  in- 
dicto  .  .  .  imperant  .  .  Sequanis  .  .  duodena  milia;  .  .  octona 
.  .  Helvetiis;  sena  .  .  Mediomatricis  .  .,  Nerviis,  Morinis;^)  .  . 
Rauricis  et  Boiis  bina  .... 

52/oiv.chr.  119.    Caesar  B.  G.  7,  90   Legiones    in   hiberna   mittit  .  . 

Titum  Labienum  duabus  cum  legionibus  et  equitatu  in  Se- 
quanos  proficisci  iubet;  huic  M.  Sempronium  Rutilum  attri- 
buit  .  .  Gaium  Antistium  Reginum  in  Ambivaretos  .  .  cum 
singulis  legionibus  mittit, 

120.  Caesar  B.  G.  8,  24  Ipse  ad  vastandos  depopulan- 
dosque  fines  Ambiorigis  proficiscitur;  quem  perterritum  ac 
fugientem  cum  redigi  posse  in  suam  potestatem  desperasset, 
proximum.suae  dignitatis'  esse  ducebat,  adeo  fines  eins  vastare 
civibus,  aedificiis,  pecore,  ut  odio   suorum  Ambiorix,  siquos 


1)  Diese  waren  wohl  schon  seit  der  Besiegung  Ariovists   bei   ihm. 

2)  So  nach  E.  Hoffmann's  Etaendation  'sena  Andibus' für 'Senoaibus'. 
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fortuna  reliquos  fecisset,  nulluni  reditum  propter  tantas  cala- 
mitates  haberet  in  civitatem. 

25  Cum  in  omnis  partes  finium  Ambiorigis  aut  legiones 
aut  auxilia  dimisisset  atque  omnia  caedibus,  incendiis,  rapinis 
vastasset,  magno  numero  hominum  interfecto  aut  capto  La- 
bienum  cum  duabus  legionibus  in  Treveros  mittit;  quorum 
civitas  propter  Germaniae  vicinitatem  cotidianis  exercita  bellis 
cultu  et  feritate  non  multum  a  Germanis  differebat  neque 
imperata  umquam  nisi  exercitu  coacta  faciebat. 

121.  Caesar  B.  G.  8,  38  Caesar  interim  M.  Antonium 
quaestorem  cum  cohortibus  XV  in  Bellovacis  reliquit,  ne  qua 
rursus  novorum  consiliorum  capiendorum  Belgis  facultas  daretur. 

45  Labienus  interim  in  Treveris  equestre  proelium  facit 
secundum  compluribusque  Treveris  interfectis  et  Germanis,  qui 
nullis  adversus  Romanos  auxilia  denegabant,  principes  eorum 
vivos  redigit  in  suam  potestatem  atque  in  bis  Surum  Aeduum. 

122.  Caesar  B.  G.  8,  46  Caesar  .  .  quattuor  legiones  in  51/50 v.ciir. 
Belgio  conlocavit  cum  M.  Antonio  et  C.  Trebonio  et  P.  Vatinio 
legatis  .  .  hibernavitque  Nemetocennae. 

123.  Caesar  B.  G.  8,  49  Caesar  ,  .  honorifice  civitates 
appellando,  principes  maximis  praemiis  afficiendo,  nulla  onera 
iniungendo  defessam  .  .  .  Galliam  condicione  parendi  meliore 
facile  in  pace  continuit, 

124.  Caesar  B.  G.  8,  52  Caesar ..  legionibus  ex  omnibus 
bibernis  ad  fines  Treverorum  evocatis  eo  profectus  est  ibique 
exercitum  lustravit. 

125.  Caesar  B.  G.  8,  54  Ipse  exercitui  distribuit  hiberna:  so/wv.chr 
C.  Trebonium  cum  legionibus  IUI  in  Belgio  conlocat. 

Zusammenfassende  Stellen  u.  a. 

126.  Cicero  de  provindis  consularibus  8,  19  Bellum  in 
Gallia  maximum  gestum  est;  domitae  sunt  a  Caesare  maximae 
nationes,  sed  nondum  legibus,  nondum  iure  certo,  nondum 
satis  firma  pace  devinctae. 

127.  Suetonius,  Vita  Caesar is  25  Omnem  Galliam,  quae 
saltu  Pyrenaeo  Alpibusque  et  monte  Gebenna,  fluminibus  Rlieno 
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ac  Rhodano  continetur  .  .  .  praeter  socias  ac  bene  meritas 
civitates  in  provineiae  formam  redegit  eique  [sestertium  qua- 
dringenties]  ^}  in  singulos  annos  stipendii  nomine  imposuit; 
Germanos,  qui  trans  Rhenum  incolunt,  primus  Romanorum 
ponte  fabricato  adgressns  maximis  adfecit  cladibus  .  .;  in  Ger- 
manorum  finibus  Titurio  et  Aurunculeio  legatis  per  insidias 
caesis.     Hieraus  schöpft: 

128.  Eutropius  6,  17  lulius  Caesar  .  .  primos  vicit  Hel- 
vetios,  qui  nunc  Sequani  appellantur  .  .  .  Galliae  autem  tributi 
nomine  annuum  imperavit  sestertium  quadringenties,  Germanos- 
que  trans  Rhenum  adgressus  inmanissimis  proeliis  vicit.  Inter  tot 
successus  ter  male  pugnavit:  .  .  absens  in  Germania  bis.  nam 
legati  eius  duo  Titurius  et  Aurunculeius  per  insidias  caesi  sunt. 

129.  Festi  Breviarium  P.  B.  c.  6  Caesar  .  .  ab  Alpibus 
ad  Rhenum  usque  Gallias  subegit,  cum  barbaris  ultra  Rhenum 
positis  conflixit,  in  Britanniam  transivit,  decimo  anno  Gallias 
et  Britannias  tributarias  fecit. 

130.  Frontinus  Strategematon  2,  6,  3  C.  Caesar  Germanos 
inclusos  et  ex  desperatione  fortius  pugnantes  emitti  iussit 
fugientesque  aggressus  est. 

131.  Suetonius  Vita  Caesaris  58  Obsessione  castrorum  in 
Germania  nuntiata,  per  stationes  hostium  Gallico  habitu  pene- 
travit  ad  suos. 

132.  Suetonius  Caes.  67  Milites  .  .  habebat  tam  cultos, 
ut  argento  et  auro  politis  armis  ornaret. 

133.  Suetonius  Caes.  2i  Caesar  ad'  legiones  quas  a  re- 
publica  acceperat,  alias  private  sumptu  addidit,  unam  etiam 

'  ex  Transalpinis  conscriptam,  vocabulo  quoque  Gallico  (Alaudae 
enim  appellabatur),  quam  disciplina  cultuque  Romano  insti- 
tutam  et  ornatam,  postea  universam  civitate  donavit. 

Der  Bürgerkrieg. 

49  V.  Chr.  134.     Lucanus  Pharsalia  1,  392  ff. 

Caesar  .  .  sparsas  per  Gallica  rura  cohortes 
395.6  evocat Deseruere  .  . 


1)  Aus  128  ergänzt 
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397     castraque,  quae  Vogesi  curvam  super  ardua  rupem 
pugnaces  pictis  cohibebant  Lingonas  armis  . 

419     Tunc  rura  Nemetis^ 

420  qui  tenet  .  .  •, 

422     signa  rnovet  .  .  .  .: 

424  optimus  excusso  Leucus  Remusque  lacerto, 

425  optima  gens  flexis  in  gyrum  Sequana  freiiis, 
et  docilis  rector  rostrati  Belga  covini  .  . 
Arvernique  ausi  Latios  se  fingere  fratres 
sanguine  ab  Iliaco  populi,  mimiumque  rebellis 
Nervius  et  caesi  pollutus  sanguine  Cottae; 

430     et  qui  te  laxis  imitantur,  Sarmata,  bracis 

Vangiones,  Batavique  truces,  quos  aere  recurvo 
stridentes  acuere  tubae  .  .  . 

441     Tu  quoque,  laetatus  converti  proelia,  Trevir;  .  . 

444     et  quibus  inmitis  placatur  sanguine  diro 
Teutates  horrensque  feris  altaribus  Hesus 
et  Taranis  Scythieae  non  mitior  ara  Dianae  .  .^) 

463     Et  vos,  cirrigeros  bellis  arcere  Caycos 

oppositi/)  petitis  Romam,  Rhenique  feroces 

deseritis  ripas  et  apertum  gentibus  orbem.  ' 

135.     Caesar  Bell.  Civile  1,  83    Caesar    Germanos    levis  49  v.  chr. 
armaturae  .  .  flumen  (Sicorim)  traicit. 

3,  4  Alexandria  Gallos  Germanosque,  quos  ibi  A.  Gabinius  48  v.  chr. 
praesidii  causa  apud  regem  Ptolemaeum  reliquerat,  Pompeius 
filius  cum  classe  adduxerat. 

5,  52  Germani  munitiones  nostras*)  egressi   compluribus 
interfectis  sese  ad  suos  incolumes  receperunt. 

Ä^ppianus  Bell.  Civil.  3,  49 
^Hv  d'  ig  To're  KaCöaqL .  .  KeX-     Tum    Caesar    habebat    decem 
tfbv  LTtTtstg  fivQLOL.  milia  equitum  Celticorum. 


1)  Dazu  Comment.  ed.  üsener:  'fluvius.    vel  dea  quae   a   barbaris 
colitur.  vel  civitas  in  Gallia'. 

2)  Es  folgt  die  Lehre  der  bardi  und  druidae. 

3)  die  Ubier. 

4)  bei  Dyrrhachium. 
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48  V.  Chr.  136.  Appianns  Bell  Civil. 

2,  64  Kai  iiäXi6ta  avttbv^)  ot  Et   maxime   ex  illis   Germani 

FsQ^avol  ysloLoratoi  xarä  f^v  cum  ebrii  erant,  risum  move- 

^id^riv  rjöav.  bant. 

137.     Florus  2,  13  =  4,  2  Bellum  civile. 
4,  2,  5  Hinc  Gallici  Germanicique  dilectus  .  . 
4,  2,  48   Repente   signo   dato  Germanorum  cohortes^)   in 
effusos  equites  fecere  impetum  ,  . 

48  V.  Chr.  138.  Appianus  Bell,  civil. 

2, 48  'O  KcctöaQ  . .  rjys^övag  8ig      Caesar   legatos    in  provineias 
tä  sd-vrj  7tEQLe7ts(i7t£v  .  .  ig  tijv      misit    .   .   in    Galliam    recens 
vsoXriJttov    raXatCav    ^txnov      captam  Deeimum  Brutum. 
Bqovtov. 

46  V.  ci.r.  139.     Cicero  pro   31.   Marcello  28    Obstupescent   posteri 

certe  imperia  provineias  Rhenum  Oceauum  Nilum  .  .  triumphos 
audientes  et  legentes  tuos. 

140.  Florus  2,  13  =  4,  2,  88  Caesar  in  patriam  victor 
invehitur,  primum  de  Gallia  triumphum  traliens:  hie  erat 
Rhenus  et  Rhodanus  et  ex  auro  captivus  Oceanus. 

46  V.  Chr.  141.    Livius  Epitome  lihrl  114  Brutus  legatus  Caesaris  in 

Gallia  Bellovacos  rebellantes  proelio  vicit. 

142.  Sueton.  Caes.  28  Provineias  alliciebat, -.  ,  Galliarum 
potentissimas  urbes  praecipuis  operibus  exornans. 

143.  Sueton.  Caes.  38  Veteranis  .  .  adsignavit  et  agros, 
sed  iion  continuos,  ne  quis  possessorum  expelleretur. 

144.  Sueton.  Caes.  76  Civitate  donatos,  et  quosdam  e 
semibarbaris  Gallorum,  recepit  in  curiam. 

80  „Galli  braeas  deposuerunt,  latum  clavum  sumpserunt." 

44  V.  Chr.  145.     Cicero  ad  Ätticuni  14,  9,  3  Baibus  .  .  XXT.  die  lit- 

teras  habebat,  Germanos  illasque  nationes,  re  audita  de  Cae- 
sare,  legatos  misisse  ad  Aurelium,  qui  est  praepositus  ab 
Hirtio,  se  quod  imperatum  esset  esse  facturos. 


1)  Von  Caesars' Truppen  in  Thessalien. 


III.     Die  Zeit  des  Octavianus  Aiigusjbus. 


44  V.  Chr.  —  14  n.  Chr. 


1.  Cicero   or.    in   M.  Antonium  5,  5    Est    enim    opinio,  «  v.  chr. 

.  .  (20.  Dec.) 

decreturum    aliquem   Antonio    illam    ultimam   Galliam,   quam 
Plancus  obtinet  .  . 

6   Tu   civem    sceleratum   et  perditum    Gallorum   et   Ger- 
manoruin  pecunia,  peditatu,  equitatu,  copiis  instrues?  vgl.  §37. 

2.  Velleius  3,  60,  5    Antonius   provinciam  D.  Bruto   de- 
signato  consuli  decretam  Galliam  occupare  studuit. 

3.  Apjnanns    Bell,   civil.  44  v.  chr. 


3,  46  "Hdrj  <3Ciq)Yig  i]v  6  tcöXe- 
(los,  ^Eü^ov  ti]v  KsXtLxiiv  ov 
(led-LEvtog  .  .  "E^cov  .  .  rsXr]  .  . 
xal  nidyxog  iv  tfj  etsqcc  KeX- 
xmr]  TQia,  idöxovv  aiQ7]6£0d-ai 
rä  ^AvtcovLov.^) 

4.  Bio  46,  50  Ol  ßov- 
XsvTol  .  .  töv  TS  yiimdov  xal 
tbv  nXKyxov  rbv  Aovxiov  .  . 
ixeXavßccv  rovg  ix  OviEvvrjg  .  . 
Jtote  ixTtEöovrag  .  .  övvoiXLdai. 


1)  Nach  Nicolaus  Damascenus 
Biog  Kcciaaqoq  28  erhielt  xovg  Ko- 
(idzovg  Atvyiiog  llXdyiios  ■  ■  ditniog 
ds  Bgovrog  xijv  iaövofiov  eKQcctti 
raXatiav  Gvv  Svotv  tccyficcGt.v,  ig? 
ov  i'^slXsv  avxlv.a  ncila  xo^Q^i^v  'Av- 
tmviog. 


Cum  Decimus  Galliam  non 
omitteret,  bellum  iam  certum 
erat  .  .  Plancus  in  ulteriore 
Gallia  tres  legiones  habebat ; 
hi  ad  Antonium  accessuri  vi- 
debantur. 

Patres  iusserunt  Lepidum  et 
L.  Plancum,  eis  qui  ex  Vienna 
quondam  depulsi  erant,  sedes 
assignare. 


43  V.  Chr. 


44  T.  Chr. 


L.  Plancus  Galliam  Comatam  rexit; 
Dec.  Brutus  autem  Galliam  civitate 
donatam  cum  duabus  legionibua 
regebat,  quem  Antonius  statim  ag- 
gredi  voluit. 
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III.     Die  Zeit  des  Octavianus  Augustns. 


Kccl  ovtcog  ixsivoL  vno^sivav-      Sic     illi     Luguduhum,     quod 
reg  t6  Aovyovdovvov  fisv  oi^o-      nunc  Lugdunum  vocatur,  con- 
fiaöd-ev,   vvv    de  Aovydovvov      diderunt. 
xakov^svov  exTLöav. 

Vgl.  Seneca  epp.  91,  14  Lugdunum  .  .  Huic  coloniae  ab 
origine  sua  centesimus  annus  est  .  .  A  Planco  deducta  in 
hanc  frequentiam  loci  opportunitate  convaluit.  CIL  10,  6087 
(in  Formiae)  L.  Munatius  .  .  Plauens  . .  in  Gallia  colonias  de- 
25  V.  Chr.  duxit  Lugudunum  et  Rauricam.  Hieronymus  Chronicon  ad  a,  1092 
Munatius  Plauens  Cieeronis  discipulus  orator  habetur  insignis, 
qui  cum  Galliam  Comatam  regeret^  Lugdunum.  condidit. 

43/40  v.Chr.  5.     Coheu,  Medailles  imperiales,  Fulvia  4:  Äv.  die  Sieges- 

göttin II  Bv.  Luguduni. 


43  V.  Chr. 


43  V.  Chr. 


6.  Äppianus  Bell,  civil. 
4,  2  "EiEiv^)  ^Avtäviov  tijv 
KsXtixriv  änaöav,  ävsv  rijg 
6vva(povg      rotg      Ilvgrivaioig 

0Q6ÖIV. 

Dio  46,  55  'Avtovio)  de 
rriv  koLnijv  rccXarCav  .  .  (ro- 
yära,  .  .  xo/Ltarra). 

7.  Appianns  Bell,  civil. 
3,  07  ^ax^og  .  .  q)svy£iv  exqlve 
jtQog  Bqovtov  Eig  MaxsdovCav 
.  .  alXriv  ^axQOTEQav  odbv  xal 

dv07tOQOV      iTtEVÖSi"^) ,     TOV     T£ 

'Piivov  7tEQä0ai  xal  tä  äyQico- 
tsQcc  rav  ßaQßccQcov  vtisqsX- 
d'stv  .  .  .  xal  tav  öa^atocpv- 
kdxcov  LTCTteav  KeXt&v  xotg 
id'sXovdLv  iniTQE^ag  ig  tä 
oixsla  öcpav  acpLöraöd'at ,  xal 
ÖLÖovg  .  .  xQvöiov,  ^atä  tqlk- 
xoöLcav     xG)v     TCaQa^SLvdvtav 


Antonius  haberet  omnem  Gal^ 
liam,  praeter  partes  Pyrenaeo 
finitimas. 

Antonio  reliquam  Galliam  to- 
gatam  comatamque. 


Decimus  Brutus  . .  in  animum 
induxit  ad  Brutum  in  Mace- 
doniam  aufugercAliam  autem 
viam  longiorem  difficilemque 
faeere  voluit,  ut  Rbenum  tran- 
seenderet  et  ultra  gentes  feras 
perveniret.  Et  cum  satellitibus 
Celticis  (Germanis)  equitibus, 
qui  vellent,  domum  redire  per- 
misisset  et  aurum  donasset^cum 
trecentis  solum,  qui  fidi  man- 


1)  Vereinbarung  der  Triumvirn. 

2)  nstj]  di'  'nXvQtwv  Dio  46,  53. 


III  5-12. 
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Hovcov  Bill  tbv  'Ptjvov  EcpeQsto. 
zJvßTCOQOv  d'  'ovTog  avtov  tcb- 
Qäv  övv  okiyoig,  aTtsXecipd'i] 
xal  vnb  tCbvds  tcXyjv  dexa. 
"HXXai,s  ds  Ttjv  iöd-iita  ig  tö 
Keltixbv  .  .  xal  öisdCdQaßxs 
övv  BXEivoig  {und  wurde  von 
Kcc(iilXog  getötet).  Vgl.  Vellei. 
2,  64.  Appian.  3, 98.  Bio  46, 53. 

8.  Livius  Epitome  libri  120  Dec.  Brutus  .  .  iussu  An- 
toni  .  .  a  Capeno  Sequano  interfectus  est. 

Otosius  6,  18,  7  Postea  D.  Brutus  in  Gallia  a  Sequanis 
captus  et  occisus  est. 


serant,  ad  Rhenum  venit.  Sed 
cum  difficile  esset  cum  paucis 
eum  transgredi,  ab  his  quo- 
que  praeter  decem  derelictus 
est.  Deinde  vestem  Germani- 
cam induit  et  cum  illis  au- 
fugit  .  . 


9.  Dia  46,  54  'O  ^lev  ov- 
rtog  iTtaned-avEV,  6  de  drj  ^Av- 
tcbvLOs  o  T£  Aimdog  iv  tfj  Fcclcc- 
ticc  vjto6TQaT7]yovg  xaxikiTtov. 

10.  Bio  47,  48  mtofio- 
XrjiSav . .  ix  tov  KsXtlxov  xiveg. 

Bio  48,  10     Tov   KaXri- 

VOV     TOV     TB     OvBVTIÖlOV      TfjV 

FakaTiav    t^v    vjzbq   Tag  "Ak- 
TtBig  i^ovrov  .  . 

11.  Äppianus  Bell,  civil 
5,  51  'O  Kaliqvog  iTBkBVTrißs, 
xal  6  KatöaQ  TtaQBkä^ßavs  t6v 

TS    ÖTQKTOV    xal     T'^V    KbItIXTIV 

in     avTö    xal    ^IßrjQtav ,    xal 
Tavtag  ovöag  vjtb  'AvTcavico. 


Sic  Brutus  mortem  obiit-,  An- 
tonius et  Lepidus  legatos  in 
Gallia  reliquerunt. 

Celtarum      militum     nonnuUi  42  ■¥.  Chr. 

transfugerunt. 

Cum  Calenus  et  Ventidius  Gal-  4i  v.  chr. 

liam  transalpinam  administra- 

rent  .  . 

41  V.  Chr. 

Caleno  mortuo  Caesar  (Octa- 
vianus)  exercitum  et  insuper 
Celticam  Hispaniamque,  quae 
item  sub  Antonio  fuerant,  re- 
cepit. 

Octavianus  in  Galliam  abiit  .  .  4o  v.  chr. 


12.  Bio  48,  20,  1  V  Kat- 

6aQ  (Octavianus)  .  .  eig  Fala- 
Tiav  q:7CrjQB  .  . 

3  xriv  FaXaTiav  .  .  avxbg      Galliam  ipse  tunc  oceupavit 

TOTE    XaTE^XE. 

28,  1  6  KatöaQ  .  .  ix  TTjg 
FaXaTiag  ^'d^  itaQ^v. 


Octavianus  iam  ex  Gallia  re- 
verterat. 
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III.    Die  Zeit  des  Octaviamis  Augustus. 


37  V.  Chr. 


13.   Bio  48,  49,  2  (Oda- 

vian  seihst  ordnete)    tä   iv   rf]  Octavianus     res    Italiae    Gal- 

ItaXCcc  xat  tä  iv  tf}  FaXaTia,  liaeque    (ubi   turbae   quaedam 

icivrj^tg    yÜQ    rig    Ttag'    avTolg  factae  erant)  composuit,  Agrip- 

iyEveto,  tc5    d^  ^Ay^Cnna  trjv  pae    autein    classem   exornan- 

tovvavtixovTCccQaöxsvrivsyxsi-  dam  mandavit.    Qui  cum  Gal- 

QLöag.    Tovg  yccQ  FaXccrag  av-  los  turbantes  impugnaret  (quo 

tbv  tovg  v6G3T6Qt0avtag  tcqoö-  tempore  secundus  Romanorum 

TtoXe^ovfievov,  ote  tisq  xal  tbv  Rhenum  bellandi   causa  tran- 

'Pijvov   devTSQog   dii  'Pco^atcov  siit),    Octavianus    eum    arces- 

STil  noXiiKo  SLsßrj,  fietEns^ipato  sivit    et    triumphalibus    orna- 

xal  tf}   ts   doöSL   t&v   vixrjtrj-  mentis  honoravit. 

QLG)V    £tL(ll]6S. 

Vgl  Strabo  4,  3,  4  p.  194 

ÜEQav  d'   axovv  Ovßtot  xatä  Ex  regione  eius  loci  Ubii  ha- 

tovtov  tbv   tÖTtov,   ovg  }i£t^-  bitabant,  quos  Agrippa  volen- 

yccysv   'JyQiitTtag    Sxövtag   sig  tes   in  regionem  cisrhenanam 

tijv    ivtbg   tov   'Ptjvov.  traduxerat. 

Vgl  Tacitus  Germ.  28  Ne  Ubii  quidem  .  .  origine  eru- 
bescunt,  transgressi  olim  et  experimento  fidei  super  ipsam 
Rheni  ripam  collocati,  ut  arcerent,  non  ut  custodirentur.  1^ 


14.  Strabo  4, 6, 11p. 208^) 
Tb  de  Aovydovvov  iv  ftfVra  trjg 

X(OQttg  iötlv  cböTlEQ  äxQOTtoXig . . 

zliOTiEQ  nal  AyQiTCjiag  ivtev- 
d'EV  tag  bdovg  sts^s,  trjv  ötä 
tcbv  Ke^iievcov  6qG)v  ^e^ql 
Uavtovcav  xal  tilg  'Axvitaviag, 
xal  tr^v  inl  tbv  'Ptjvov,  xal 
tQitrjv  trjv  ijtl  tbv  oixsavbv 
tijv  Tt^bg  BEkXoKXOLg  xal  \4^- 
ßiavotg  .  .  "EötL  de  xal  iv  ccql- 
ötega  acpEtöt  tb  Aovydovvov 
xal  tfjv  vjtEQXEL^Evriv  xcoQav 
iv   avtä    reo    IIoiVLVco    näXiv 


Lugdunum  quasi  arx  in  media 
terra  sita  est  .  .  Quare  illinc 
Agrippa  vias  munivit,  unam 
per  montes  Cemmenos  in  San- 
tones  et  Aquitaniam,  alteram 
ad  Rhenum,  tertiam  ad  ocea- 
num  in  Bellovacis  Ambianis- 
que  (quartam  in  Narbonen- 
sem  .  .).  Est  etiam,  eis  qui 
Lugdunum  ulterioraque  relin- 
quunt  ad  laevum^  Rhodanum 
lacumve  Lemennam  trans- 
gresso    in    ipso    Poenino    rur- 


1)  Gehört  vielleicht  erst  dem  Jahre  19  v.  Chr.  au. 
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ixtQOTtij  diaßävti  tov'Podccvbv  sus    deverticulum    in    campos 

t)   t-^v   Xi^vrjv   tr}v  Jtjfievvav  Helvetiorum,  indeque  per  mon- 

sig  Tcc  'EXovrjtticov  jcsdicc,  xccv-  tem  luram  transcensus  in  Se- 

tevd-ev    £i'g    IJrjxoccvo'bg    'bjtdQ-  quanos    Lingonesque  •,    et    per 

d-Eöig  diä  tov  'lÖQU  OQovg  ital  lios  utroqueversus,  et  ad  Rhe- 

{tg  Aiyyovag'    did  te   rovtav  num   et   ad    oceanura,    itinera 

in   a^cpa,  ical  inl  rbv  'Pfivov  divisa  sunt. 
xccl   ETCi   tbv    axeavov,   dtodoL 

15.  Vergilius  Eclogarum  10,  47^) 

Alpinas,  ah  dura,  nives  et  frigora  Rheni 
.  .  sola  vides.  — 

Vergilius  Ed.  1,  62 
Aut  Ararim  Parthus  bibet  aut  Germania  Tigrim. 

16.  Vergilius  Georg.  1,  509^) 

Hinc  movet  Euphrates,  illinc  Germania  bellum. 

17.  Vergilius  Georg.  1,  474 

Armorum  sonitum  toto  Germania  caelo 
Audiit,  insolitis  tremuerunt  motibus  Alpes. 


18.  Äp2yianus  Bell,  civil. 
5, 117  'Eysvovto  ds  xal  /3^()ftot 
T^g  Ahvrig  öxltjQol  .  .  xal  6iXa 
nBQiXd^novta  tijv  ötQaridv, 
aöts  tovg  reQ^avovg"^)  i^  sv- 
viGJv  dvaTtrjdäv  vnb  deovg. 


Sonitus  obtusi  in  Aetna  fue- 
ruiit  et  fulgor  exercitum  cir- 
cumlustravit,  ut  Germani  metu 
exterriti  ex  cubilibus  exsilirent. 


19.     Horatins  Saf.  1,  10,  36  f. 

Turgidus  Alpinus'*)  .  .  . 
„defiugit  Rheni  luteum  caput." 


1)  Im   Jahre   37    an    Lycoris    gerichtet,    die    ihren    Geliebten    auf 
seinem  unter  Agrippa  angetretenen  Feldzuge  begleitete. 

2)  36  oder  35  gegen  Agrippa? 

3)  Diese  Germanen  dienten  gegen  Sex,  Pompeius  in  Sicilien. 

4)  Ein  epischer  Dichter. 
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III.     Die  Zeit  des  Octavianus  Ausustus. 


34  ""chr.  20.^  Dio  49,  38,  2  'ilQfirj- 

^levov  de  avtov  ig  t^v  Bqs- 
TavvLKV  .  .  xal  ig  trjv  FaXa- 
tCav  .  .  TCQoxsxcoQrjycotog ,  .  . 
^eXfidrai  .  .  inavsöttjöav. 

29  V.  Chr.  21.  Bio  51,  20,  5  ~H6av . . 

iv  OTtkoig  hi  xal  Tqi^ovlqol 
KeXtovg  ikayayo^svoi  xal  .  . 
VTtb  NcovLOV  rd^Xov  xatsöxQcc- 
(pr}6av. 

29  y.  Chr.  22.    Dio  51,  21,  6  'EaQ- 

Ta^£  de  . .  Kskrav  tb  xal  FaXa- 
tG)v  tivcov.  rdiog  yccQ  KaQivag 
tovg  TS  MoQLVovg  aal  aXXovg 
tivdg  övv67tava6tKVTCcg  avtotg 
ixstQtoöato,  xal  tovg  ZJov^jßovg 
rbv  'Pfivov  inl  noXi^a  dia- 
ßdvtag  änEGiOaro '  xal  . .  riyayE 
.  .  rä  vixriTYiQia  .  .,  iqyayE  de 
xal  6  KatßaQ. 

29  V.  Chr.  23.   Dio  51,  22,  6  'Ad-Qooi 

JtQog  dXX'^Xovg  ziaxoi  ts  xal 
UovTjßoL  ifiaxißavto.^)  sIgI  8a 
OL  ^sv  KsXxoC  .  .  Kai  ot  ^£v 
TiEQav  tov  ^Piqvov  {ßg  yE  %d- 
XQLßhg  ELTCeiv  noXXol  yocQ  xal 
aXXoi  tov  tS)v  2Jovt]ßov  ovo^a- 
tog  avtiTtoiovvtau)  . .  va^ovtaL. 

24.     Vergilius  Aen.  8,  726  f. 
.  .  Euphrates  ibat^)  iam  mollior  undis 
Extremique  hominum  Morini  Rhenusque  bicornis. 

29  V.  Chr.  25.    Corpus  Inscr.  Lat.  I  p.  461  C.  Carrinas  C.  f.  pro.  cos. 

ex  Gallia.  an.  DCCXXV  (triumphavit)  prid.  id.  lul. 


Quo  in  Britanniam  iter  faciente 
et  in  Galliam  progresso  Del- 
matae  defecerunt. 


In  armis  etiam  tum  erant  Tre- 
veri,  qui  Germanos  auxilio 
vocaverant, . .  et  a  Nonio  Gallo 
victi  sunt. 

Triumphavit  .  .  de  Germanis 
et  Gallis  quibusdam.  Nam 
Gaius  Carinas  Morinos  alios- 
que  quosdam  qui  cum  eis  sedi- 
tionem  moverant,  subegit  Sue- 
bosque  bellandi  causa  Rbenum 
transgressos  reiecit;  et  trium- 
phum  egit  et  ille  .  .  et  Caesar. 


Universi  Daci  Suebique  inter 
se  pugnaverunt.  Hi  sunt  Ger- 
mani  et  trans  Rhenum  (ut 
accurate  dicam;  nam  et  alii 
multi  Sueborum  nomen  affec- 
tant)  incolunt. 


1)  Iq  den  Tiiumphalspielen. 

2)  Im  Tdumphzug  des  Augustus,  auf  dem  Schild  des  Vulcanus. 
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26.  Bio  53,  12,  5  "H  ts 
XoLTtr}  ^IßriQia  .  .  ycal  raXdxai 
Ttdvtsg,  OL  t£  NaQßcovtjöiOL^) 
xul  oC  Aov'y8ovvr](}LOt,f  ^Akvl- 
tavoC    XE    xal    KsXtlxol,    ccv- 

tOi     TS    Otal     Oi    äjf  OLXOL    6(p(OV' 

6  Ksltcöv  yccQ  tLveg,  ovg 
d^  FsQfiavovg  xakov^sv,  nä- 
0av  rriv  TtQog  tä  'Pi]va  Ksk- 
TLx^v  xaraßiövtEg  FsQ^avCav 
6voiidi,s6d'ai  inoCriGav^  f^jv  fisv 
avco  tijv  fistä  rag  tov  Ttota- 
fiov  Jiriycig,  t^v  de  xccta  xriv 
^£XQi  tov  axEavov  zov  Bqez- 
ravixov  ovöccv. 


Provinciae    Caesaris:    reliqua  27  v.  chr. 
Hispania  et  omnes  Galli,  Nar- 
bonenses,  Lugdunenses,  Aqui- 
tani,  Celtici  cum  colonis  suis: 


nam  Celtarum  quidam,  quos 
Germanos  vocamus,  oinnem 
Celticam,  quae  est  ad  Rhenum, 
occupaverunt  et  fecerunt  ut 
Germania  nominaretur,  et  su- 
periorem  illam  usque  ad  flumi- 
nis  fontes  et  inferiorem  usque 
ad  oceanum  Britannicum. 


27.     Dio  53,  13,  5   Tohg     Legates   suos   iussit   appellari 
Ö£  TtQSößevTccg  ccvrov  ävtLörga-      propraetores,  etiamsi  consula- 


res  essent,  et  diutius  anno, 
quamdiu  ipse  vellet,  reguare, 
veste  militari  et  gladio  usos, 
penes   quos   etiam    iudicia    de 


TTjyovg  te  övo^d^eöd^ai,  xccv  ix 
rav  vnatEvxörayv  ojöt,  disra^s 
.  .  xal  inl  TtkeCco  xal  iviavTov 
XQOvov,  i(p'  ööov  av  iccvta 
do^T],  dQiEiv  ijtoLrjös'   rrjv  xs      militibus  essent 

6XQaXiGiXiX^V    ÖXEV^V    g)OQOVV- 

xag  xal  i,i(pog,  oig  ys  xal 
öXQaxiGixag  dtxaicoöaL  e^söxiv, 
exovtag. 

28.  Dio  53,  22,  5  6  Jv- 
yoviStog  .  .  ig  .  .  xäg  FakaxCag 
iXd'GJv  ivxavd-a  svdiixQt^Ev  .  . 
Tä  xovxcav  axaxdöxaxa  ixt  .  . 
rjv.  Kai  avt(3v  xal  djioyQa- 
(päg  inoiriGaxo  xal  xov  ßCov 
xr]v  xe  nolixaCav  disxoö^rjße. 

29.  Livitis  Epitome  libri  134    Census    a    tribus    Galliis, 
quas  Caesar  pater  vicerat,  actus. 


Augustus  in  Gallias  venit,  qua-  27  v.  chr 
rum  etiamtum  res  erant  in- 
compositae,  ibique  morabatur. 
Quarum  et  censum  instituit  et 
vitam  privatam  publicamque 
ordinavit. 


1)  Gallia   Narbonensis    wurde    bald    wieder    senatorische    Provinz: 
53,  12,  7.  54,  4,  1. 
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III.    Die  Zeit  des  Octavianu?  Augustus. 


30.  Strabo  4,  1,  1  p.  177 
Bikyag  d'  elsyov  rovg  XoiJiovg 
te  Tcov  TcaQcoxsavitcöv  iisxQt 
tav  iicßoXav  tov  'Pi]vov  xat 
tivag  täv  Ttagoi'novvtcov  tbv 
^Pijvov  jcal  tag  "AXTCeig.  ovtco 
de  xal  6  &Ebg  KatöaQ  iv  rotg 

V7tO^V7]^a6LV       SiQTjXEV.        6      ÖS 

2Jeßa0tbg  KatöaQ  r£tQa%il  öle- 
Xgjv  tovg  ^lEV  KeXtag  tilg  NaQ- 
ßavLtidog  EnaQ%iag  ccTCscprjvEv, 
^AxvLtavovg  d'  .  .  .,  triv  8e 
XoLnijv   disXcov  8i%a   trjv    ^ev 

AovydoVVCO     TtQOÖaQLÖE     ^E^Qi 

täv  avG)  ^EQ(3v  tov  'Prjvov, 
triv  ÖE  totg  BilyaLg. 

25  V.  Chr.  31.  Bio  53,  26,  4  'T%o  öe 

tbv  avtbv  xQÖvov  MccQxog  Ovi- 
vCxiog  KEltav  rivag  fiEtE^d'cbv, 
otL  'Pa^aiovg  avdgag  ig  tiji^ 
imQav  <5(pß)v  ;faird;  t^v  etcl- 
/Litltav  E6EkQ'6vtag  övXlaßöv- 
tEg  Eifd'EiQav^  t6  bvo^a  xal 
avtbg  t6  tov  avtoxQcctoQog  t(p 

AvyOVÖtG)    EÖCOXE. 

19  V.  Chr.  32.    Bio  54, 11, 1  'AyQiTt- 

Ttag  8e  &ig  töte  ig  tijv  'Pco^irjv 
ix  tilg  UiXEkiag  jtE^rpd-Elg  dm- 
xrjöE  tä  xatETCELyovta,  taig  Fa- 
latiaig  %Q06Eta%%"ri'  ev  tE  yaQ 
äXlTfiXotg  i6ta6Lat,ov  xal  vTcb 
tav  KEltav  ixaxovvto.  xata- 
6tri6ag  8e  xal  ixstva  Elg  triv 
^IßrjQiav  fiEtiötrj. 


Beigas  dixerunt  reliquos  oceani 
aeeolas  usque  ad  ostia  Rheni 
et  nonnullos  accolarum  Rheni 
atque  Alpium.  Sic  et  Divus 
Caesar  in  commentariis  dixit. 
Caesar  Augustus  autem  qua- 
dripertito  dividens  Celtas  pro- 
vinciae  Narbonensi  adiudicavit, 
Aquitanos  .  .,  reliquam  autem 
in  duas  partes  divisit,  quarum 
alteram  Lugduno  attribuit  us- 
que ad  superiores  Rheni  par- 
tes, alteram  Belgis. 


Sub  idem  tempus  M.  Vinicius 
Germanos  quosdam,  quia  Ro- 
manos negotiandi  causa  in  ter- 
ram  eorum  ingressos  et  cepe- 
rant  et  necaverant,  persecutus 
nomen  imperatorium  et  ipse 
Augusto  paravit. 


Agrippa  ex  Sicilia  Romam 
missus  cum  res  necessarias 
expediisset,  Galliis  est  attri- 
butus,  quae  et  inter  se  discor- 
dabant  et  a  Germanis  vexa- 
bantur.  Quibus  compositis  in 
Hispaniam  missus  est. 


33.     Propertius  4,  2,  45  f. 

Barbarus  aut  Suebo  perfusus  sanguine  Rhenus 
Saucia  maerenti  corpora  vectet  aqua. 
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34.  Propertins  5,  6,  77 
nie  paludosos  memoret  servire  Sicambros. 

35.  Tlutarchus  De  fortnna 
Bomanorum  9^)  Ai  yaQ  ano 
KavtußQcov  taQU^ccl  ycal  FaXcc- 
xiag ,  övQQayetöaL  FsQ^avotg, 
0vv£tdQah,ccv  triv  aiQ^vrjv. 

36.  Suetonius  Aug.  23  Graves  ignominias  cladesque  duas 
omnino  nee  alibi  quam  in  Germania  accepit,  LoUianam  et 
Varianam;    sed  Lollianam  maioris  infamiae   quam  detrimenti. 

37.  Bio  54,  19,  1   (Au- 


Tumultus  Cantabrici  et  Gal- 
lia  cum  Germanis  excitata  pa- 
cem  turbaverunt. 


X 


IC  V.   ein 


guatus)  ig  Ttjv  raXaxCav  .  . 
a>Q(iri6s,  TtQÖcpaöiv  tovg  tcoXs- 
^ovg  tovg  xat'  ixsivo  XLvrj- 
%'ivtag  Xaßcbv  .  .  . 

20, 4  'O  ds  dij  (isyiötog  rav 
.  .  totg  'Po^aioig  TtoXi^cav  ngog 
tovg  KsXtovg  iysv£to.  Uvya^- 
ßQOi  t£  yccQ  xal  Ov6i7citai  xal 
TdyxtrjQOi  rö  ^isv  jt()£5rov  iv 
tfi  6(pstBQa  tiväg  avtav  6vX- 
Xaßövtsg  av£6t avQcoöav,  sjtsita 
de  xal  tbv  'Prjvov  öiaßccvtsg 
f^v  ts  FsQ^aviav  xal  tiiv  Fcc- 
Xaxiav  sXErjkdtrjöav,  tö  ts  iTt- 
nixbv  t6  t(X)v' Pa^aCcov  ETtsk^ov 
öcpiöiv  ivijÖQSvöav,  xal  (pEv- 
yovöLV  avtolg  STtLöTCÖ^svov  ta 
ts  AöXXia  ccQXOVTi  avtfjg  svs- 
rv;gov  aviXTCißTOi  xal  svCxri^av 
xal  ixstvov. 

6    Mad'G)v   ovv    tavta    6 
Avyovötog    &Q^r}ös    (isv    sii 
avtovg,   ov  fisvtoL   xal   s^yov 


Augustus  in  Galliam  profectus 
est,  speeie  quidem  propter  bella 
illic  exorta  .  . 

Maximum  vero  Romanis  bel- 
lum gerendum  erat  contra 
Germanos.  Nam  SugambriUsi-  n  v.  ciir 
petes  Tencteri  primum  in  sua 
regione  quosdam  eorum  cepe- 
rant  et  in  cruce  fixerant,  deinde 
Rhenum  transgressi  Germa- 
niamGalliamque  populati  erant, 
equitibusque  Romanis  ipsos 
aggressis  insidiati  fugientibus- 
que  insistentes  inopinato  in 
Lollium  inciderunt  qui  ei  prae- 
erat,  et  eum  quoque  vicerunt. 


Quibus  rebus  cognitis  Au- 
gustus contra  eos  profectus 
est    neque   tamen    ad    bellum 


1)  Auch  nach  der  Schlacht  bei  Actium  gab  es  Kriege,  denn 

Ich  lese:  xal  raXccTtcc  ßvQQccyifGa. 


48  III-     Die  Zeit  des  Octaviamis  Aaguatus. 

TL  noXs^ov  e6%8v'  oi  yccQ  ßccQ-  incubiüt;barbari  enim, cum  au- 

ßuQOi,  töv  TS  AoXXiov   TtKQK-  dissent  Lollium  accingi  illum- 

öxsva^öiisvov  ocal  sxstvov  6t Qa-  que     adventare,     ad     sua    re- 

tsvovta  TCvd-oiiEvoi,  sq  TS  rriv  cesserunt    obsidibusque    datis 

EKVTcbv  avsxcoQfjöav  Kol  67C0V-  fo6dus  fecerunt. 
dag  S7toL7](3avto,  b^yjQOVg  döv- 
tsg. 

38.  Vellems  2,  97,  1  Accepta  in  Germania  clades  sub 
legato  M.  Lollio,  homine  in  omnia  pecuniae  quam  recte  faciendi 
cupidiore  et  inter  summ  am  vitiorum  dissimulationem  vitiosis- 
simo;  amissaque  legionis  quintae  aquila  vocavit  ab  Urbe  in 
Gallias  Caesarem. 

2  Cura  deinde  atque  onus  Germanici  belli  delegata  Druso 
Claudio  fratri  Neronis  (folgt  sein  Loh)  .  .  .  lllum,  magna  ex 
parte  domitorem  Germaniae,  plurimo  eius  gentis  variis  in  locis 
profuso  sanguine,  fatorum  iniquitas  consulem,  agentem  annum 
tricesimum,  rapuit. 

L7  V.  chr  39.    lulius  ObsequeYis  c.  71  Gaio  Furnio  Gaio  Silano  coss  . . 

Insidiis    Germanorum    Romani^)    circumventi    sub    M.    Lollio 
legato  graviter  vexati. 

40.  Hieronymns  ad  a.  2000  Germanos  in  arma  vevsos 
M.  Lollius  superat. 

41.  Suetonius  August.  20  Reliqua  per  legatos  admini- 
stravit^  ut  tarnen  quibusdam  Pannonicis  atque  Germanicis  aut 
interveniret  aut  non  longe  abesset. 

47  Nee  est  ut  opinor  provincia,  excepta  dumtaxat  Africa 
et  Sardinia,  quam  non  adierit. 

42.  Suetonius  Tiber.  9  Recepit  (Tiberius)  et  signa,  quae 
M.    Crasso    ademerant    Parthi.     Post   lioc    Comatam    Galliam 

10/15 v.Chr.  anno  fere  rexit,  et  barbarorum  incursionibus  et  principum 
discordia  inquietam.  Exin  Raeticum  Vindelicumque  bellum, 
inde  Pannonicum,  inde  Germanicum  gessit  .  .  .  Germauico 
quadraginta  milia  dediticiorum  traiecit  in  Galliam  iuxtaque 
ripam  Rheni  sedibus  adsignatis  conlocavit. 


1)  'Romanorum  Germani'  die  Hds.  a;  verbessert  von  Scheffer. 
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43.  Horatius  carm.  4,  2,  34  ff. 

Caesarem,  quandoque  trahet  feroces 

per  sacrum  clivum  merita  decorus 

fronde  Sygambros.  • 

Der   Scholiast  'sagt:   feroces]    quia   antea  centuriones,  qui  ad 
stipendia  missi  erant,  tentos  (retentos?)  cruci  affixere. 

Horatius  carm.  4,  14,  51  f. 

te  caede  gaudentes  Sygambri 

compositis  venerantur  armis. 

44.  Bio  54,  21,  1    Täv     Quare  Augusto  non  opus  erat  ic/iöv.cbr. 

armis,  in  ceteris  autem  rebus 
constituendis  et  hunc  aiinum 
et    proximum    consumpsit  .   . 


ILEV  ovv  OTtkav  ov8\v  diä  ravd'^ 
6  Avyov^tos  ids'^d^ri,  tä  ds  dii 
alla  xad-Lötdfisvog  rovrov  rs 
tbv  iviavTov  xaravdkcaßs  xal 
rbv  vöTSQov . .  2  noXlä  fisv  yccg 
xal  vjib  t&v  KsXräv,  noXkä  ds 
xal  vTio  Alxlvlov  ttvög^)  STCsnoi- 
rjvto  ..  3  AiXLViog  tb  ^£v  aQ- 
%aiov  rccXdtrjg  ^v . .  fjkevd'SQad'r} 
.  .  vTtb  ds  rot)  AvyovöTOv  siti- 
XQOTiog  Tijg  raXatLCcg  xatEötrj. 
ovtog  .  .  5  ig  TOöovrdv  ys  xaxo- 
tQonCag  sig)qyi6sv  aöte^  ijCELÖr] 
xivsg  sßrpoQol  xatu  (iriva  naq' 
avtoig  iyCyvovtOj  rsööaQaöxttL- 
ÖExa  avräg  noirißai . . .  ^Exivdv- 
vsvöEV.  7  OL  yaQ  raldrccL  Toi5 
AvyovßTOv  kaßö^EVOL  ÖELvä 
inoLrjöav  .  .  8  xal  ö  ^Iv  .  . 
iöad-rj. 

45.  Dio  54,  23,  7  Töte  8e 
%6kELg  Ev  TE  tfj  VaXaTia  xa\  iv 


Nain  multa  a  Germanis,  mul- 
taque  a  Licinio  quodam  tur- 
bata  erant. 

Is  ab'origine  Gallus  .  .  manu- 
missus  .  .  ab  Augusto  rector 
Galliae  factus  erat. 

Is  ad  tantam  malignitatem  pro- 
cesserat,  ut,  cum  quaedam 
vectigalia  eis  per  singulos 
menses  solvenda  essent,  ea 
esse  iuberet  quattuordecim  .  . 
In  periculum  incidit;  nam  Galli 
ad  Augustum  accedentes  in- 
dignabantur  . .  ille  autem  sal- 
vus  evasit. 

Tunc  in  Gallia  et  Hispania 
civitates  multas  constituit. 


tfj  'IßrjQLK  övp^ag  KTCmxiöE. 

46.     lordanis  Roniana  249  Germanos  Gallos  Brittones  ^) 
Spanos  Hiberes  Astures  Cantabros  .  .  post  longum  servitium 

1)  Seneca  Apokol.  6:  Lugduni  .  .  Licinius   luultos  annos  regnavit. 

2)  'britiones'  die  Hdss.  HPVL.  cf.  Florus  4,  12,  46  sq. 

Bleae,  rheiu.  Germanien.  4 


50 
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desciscentes    per   se    ipse    Augustus    accedeus    rursus    servire 
coegit  .  . 

47.  Livkis  Epitome  lib.  138  Raeti  a  Ti.  Nerone  et  Druso 
Caesäris  privignis  domiti.  Vgl.  Horatius  Carm.  4,  4.  4, 14.  Ge- 
naueres hei  Bio  54,  22. 

4:8.     Suetonius  Äug.  21  Domuit .  .  Raetiam  et  Vindelicos. 

49.  Velleius  2, 39, 3  Ti.  Caesar  .  .  Raetiam  et  Vindelicos  ac 
Noricos . .  novas  imperio  nostro  subiunxit  provincias.  ^)  Vgl.  2, 95. 

50.  Florus  2, 22  (4, 12),  4:  (Augustus)  Breunos^  Cennos  atque 
Vindelicos  per  privignum  suum  Claudium  Drusum  pacavit. 
Quae  fuerit  Alpinarum  gentium  feritas,  facile  est  vel  per 
mulieres  ostendere,  quae  deficientibus  telis  infantes  suos  ad- 
flictos  humi  in  ora  militum  adversa  miserunt. 

51.  Strabo  7,  1,  5  p.  292 


'O  ds  'Eqxvvlos  ÖQv^ög  .  .  'Ev 
liiöGi  ÖS  idQvtai  %(ÖQa  xaX&g 
oixstöd'ai  dvvcc^Evrj  .  .  aöti 
de  TcXifißiOv  avTTJg  iq  ts  rov 
"löxQov  mqyi]  %aX  yj  tov  'Pijvov, 
xal  Tj  ^stcc^v  d^qjotv  Xi'^vr}  xal 
tu  eXrj  rä  ix  rot)  'P'^vov  dia- 
X^ofisva.  "EßTi  ^'  ii  kL[ivr}  trjv 
^hv  JtSQi^etQOV  ötadCav  nXeio- 
vcov  7]  TcevraxoöLCJv  ,^)  diaQ^a 
öl  syyvg  dtunoöCtov.  ^%ei  d\ 
xal  VTJöov,  fi  i%Qy]6ato  oQ^ri- 
ti]QiG)  TißiQiog  vav^aiäv  TiQog 
OvLvdohxovg.  NoTioTSQa  d' 
86x1  ttbv  rov  "l6tQ0v  TCrjymv 
xccl  avrrj^  aöt  avccyxrj  xa  ix 
XTig  KsXxixrig  inl  xbv  'Eqxvvlov 

ÖQV^hv    iÖVXi  TtQ&XOV   ^£V   dt«- 

TceQuGca  xr^v  Xv^v7]v,  STisixa  xbv 

"löXQOV,    slx'    -^df}    dt'     SV7CSXS6- 

XBQcov   xoQiov   inl    xbv    öqv- 


Hercynius  saltus  .  .  In  eo 
medio  regio  est,  quae  bene 
potest  incoli,  de  qua  diximus. 
Ab  ea  non  longe  abest  fons 
Danubii  et  Rheni  et  inter 
utrumque  lacus  et  paludes  ex 
Rbeno  diffusae.  Lacus  est  in 
circuitu  stadiorum  plus  quin- 
gentorum,  traiectus  paene  du- 
centorum.  Insula  in  eo  est, 
qua  Tiberius,  cum  in  Vinde- 
licos pugnam  faceret  mariti- 
mam,  praesidio  usus  est.  Sed 
et  baec  a  fontibus  Danubii  ad 
meridiem  versa  iacet,  ut  si 
quis  ex  Gallia  ad  saltum  Her- 
cynium  iter  facit,  ei  opus  sit 
primum  lacum  traicere,  deinde 
Danubium,  tunc  per  faciliora 


1)  Nicht  auch  ist  Germania  in  diesem  Capitel  als  Provinz  genannt. 

2)  So  Velser  anstatt  xqiDcyf.ooi(ov. 


III  47—56. 
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ftöv    tag    TtQoßdöSLg    JcotEtöd-ai 

di'    OQOTteÖLCOV.     ^HlL8QTi]6L0V    Ö' 

ano  T^g  Xi^vrjg  TCQOs^d'djv  odbv 
TißsQiog  sids  tccg  tov  "Iötqov 
TfYiydg.  TtQOöccTtTovtaL  de  tfjg 
Xi^ivTjg  Bit  oUyov  ^£v  oC^Pul- 
Tot,  Tu  ds  jiXeov  'EkovT^TTioi  xal 
OvLvdohxoL. 


progrecli  ad  saltum  per  plaui- 
ties  editas.  Tiberiiis  iinius  diei 
iter  a  lacu  progressus  Danubii 
fontes  vidit.  Lacum  attinguut 
non  magua  ex  parte  Raeti, 
maiorem  partem  Helvetii  et 
Vindelici. 


52.  Orosius  6,  21,  22   Piso  adversum  Vindelicos  missus 
est;  quibus  subactis  victor  ad  Caesarem  Lugdunum  veuit. 

53.  liede   des  Kaisers   Claudius  col.  2  Uli  (die    Gallier) 
patri  nieo  Druso  Germaniam  subigenti  .  .  pacera  praestiterünt 
et  quidem  cum  a[d]  census  novo  tum  opere  et  inadsueto  Gallis  12 
ad  bellum  avocatus  esset. 

Livius  Epitonie  libri  138  A  Druso  census  actus  est. 

54.  Bio  54,  25,  1  'O  Av-     Augustus  cum  in  Galliis  Ger- 


3hr. 


maniis  Hispaniis  cuncta  ordi- 
nasset,  multis  rebus  per  siu- 
gulos  datis  acceptisve,  libertate 
autem  et  civitate  his  data  illis 
adempta,  Drusiim  in  Germania 
reliquit,  ipse  Ronlam  rediit. 


yovöTog  tTtEidri  ndvra  td  ta  iv 
tatg  ralatLCCig  xal  rä  iv  taig 
reQiiavCaig  taig  t'  'IßrjQiaig^ 
nolkä  (ihv  dvakäöag  eng  ixd- 
6toig,  jroAAa  de  xal  jrap'  «Tf- 
Qov  kaß(bvy  triv  xs  iXsvd'eQCav 
xal  ri}v  Tcohtsiav  totg  iihv  doi)g 
tovg  d'  d(p£X6^£vog,  diöxtj'öaro, 
tbv  }i£v  /Iqov6ov  iv  Xl]  FSQ- 
^avia  xaxshnBV,  avtbg  de  ig 
f^v  'Pä^riv  .  .  dvsxo^Löd^rj. 

55.  Livius  Epitome  lihri  139  Civitates  Germaniae  eis  12 
Rhenum  et  trans  Rhenum  positae  oppugnantur  a  Druso,  et 
tumultus,  qui  ob  censum  exortus  in  Gallia  erat,  componitur- 
Ära  Caesari  ad  confluentem  Araris  et  Rbodani  dedicata,  sacer- 
dote  creato  C.  lulio  Vercondaridubno  Aeduo.^) 

1)  Vgl.  Sueton.  Claud.  2:   Claudius  natus  est  luUo  Antonio,  Fabio  10  v.  Chr. 
Africauo   coss.  kal.  Aug.  Luguduni,    eo   ipso  die  quo    primum   ara   ibi 
Augusto  dedicata  est.    —    Gregoiius  Turon.  Historia  Francorum  1,  18: 
(Augusti)    nouo    decimo    imperii    anno    Lugdunum    Galliarum    conditam 
manifestissime  repperimus  (!). 


V.  Chr. 
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Epüome  libri  140  Cherusci  Tencteri  Chauci  aliaeque  Ger- 
manorum  trans  Ulienum  gentes  subactae  a  Druso  referuntur. 

Epüome  libri  141  Bellum  adversus  transrlienanas  gentes 
a  Druso  gestum  refertur,  in  quo  inter  primores  pugnaverunt 
Chumstinctus  et  Avectius  tribuni  ex  civitate  Nerviorum. 

Epüome  libri  142  Bellum  adversus  Germanorum  trans 
Rlienum  civitates  gestum  a  Druso  refertur.  Ipse  ex  fractura, 
9  V.  Chr.  equo  super  crus  eins  conlapso,  tricesimo  die  quam  id  acci- 
derat  mortuus.  Corpus  a  Nerone  fratre,  qui  nuntio  valetudinis 
evocatus  raptim  adcurrerat,  Romam  pervectum  et  in  tumulo 
C.  luli  reeonditum. 


12  V.  Chr. 


56.  Strabo  7,  1,  4  p.  291 
"Hqi,avto  xov  tcoXs^ov  Uov- 
ya^ßQOi  TckfiGiov  oixovvtsg  roi) 
'PijvoVy  MiXcova  i^^vtsg   rjys- 

57.  Dio  54,  32,  1  T&v 
ZIvydfißQcov  aal  tmv  öv^^ajf^cov 
avTcbv  .  .  jtoXe^cod-evtcov  6cpL6i, 
(Drusus)  x6  xs  vmfi'x.oov  tiqo- 
Tcaxskaßs  .  .  ocal  rovj  KsXxovg 
xfjQTjöag  xbv'Pyjvov  diaßaCvov- 
xag  ävixo^E.  2  %äl  fisxä  xovto  sg 
X£  xrjv  xß)v  OvöLTCSxcov  xaxä  av- 
xijv  xijv  XG)v  Baxaovav  vri6ov 
dießrj,  xal  sjtl  X'^v  Uvya^ßQtda 
iicstd'Ev  iTCLTCaQsXd'av  6v%vä 
iTCÖQd'rjöEv,  £g  XE  xov  axsavbv 
diä  xov  'Pii]vov  xttxajiXsvöag 
xovg  XE  ^QLGiovg  axEiaöaxo, 
xal  ig  xijv  Xavxtda  diä  xrjg 
Xtfivrjg  ifißaXcov  sxtvdvvEvöE, 
xS)v  nkoCcDv  'bno  . .  naXiQQoCag 
inl    XQv    ^TjQOv    yEvo^svav.^) 

1)    Vgl,  Strabo  7,  1,  3    p.  290 
Tiazsvaviicixrjae. 


Bellum  ortum  est  a  Sugambris 
prope  a  Rheno  incolentibus, 
quorum  dux  erat  Melo. 

Sugambris  eorumque  sociis  de- 
victis,  Drusus  subactos  coer- 
cuit  Germanisque  Rhenum 
transeuntibus  insidiatus  eos 
trucidavit. 

Deinde  in  terram  Usipetum, 
quae  est  prope  ab  insula  Ba- 
tavorum,  transiit  indeque  in 
Sugambriam  ingressus  multa 
vastavit.  Oceanumque  per  Rheni 
flumen  invectus  Frisios  in  di- 
cionem  suam  redegit  perque 
lacum  in  Cbaucorum  terram 
venit^  ubi  in  periculum  incidit 
navibus  aestu  minuente  in  sicco 
considentibus. 


Drusus  Bructeros  in  Amisia  proelio. 
navali  vicit. 


III  56-57. 
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3  aal  töte  vito  rcov  0qi- 
öLCJV  Jt£t,Yi  6vvsdtQcctevx6t(ov 
avta  (Sg)&eIs  avexäQri^E  .  .  ig 
tijv  'Püfiriv  .... 

55,  1  "Ayia  de  ta  ijQi  .  . 
töv  TS  'Pijvov  iTtSQaiad-ri  xal 
ro\)g  OvöiJiETccg  xats&tQe^ccto, 
töv  t£  AovnCav  Bt,sv^B  xal  ig 
TYlv  t&v  2JvyKfißQG)v  ivsßaXs 
xal  Öl'  ccvtilg  xal  ig  triv  Xsqovö- 
xidcc  7tQ08iciQifi<SE  ^ixQ''  ^oi)  Ovi- 
öovQyov.  2  ridvvri%-ri  de  rovro 
jtOL7l6ai,  ÖTL  OL  UvyaiißgoL  tovg 
Xdrrovg,  fiövovg  rav  tcqoöol- 
X(ov  ^r]  id'elriöccvtKg  öcpiüi 
6v(i^axil^C!a ,  iv  ÖQyfj  öx^vtsg 
otavdrj^l  in  avxovg  i^EötQa- 
Tsv6av,  xctv  Td5  xaiQip  tovra 
ikad'E  tiiv  x(OQccv  ccvtäv  du^E^- 
d-G)v.  xccl  dußrj  ccv  xal  tbv 
OvidovQyov,  eI  jw-i)  tciv  xe 
iTtLfYidEiGiv  i<5itdvi6E  xal  6  x^^~ 
fid)V  iviöTf]  xaC  xi  xal  6^rivog 
ivxa  axQaxoTiiÖG)  avtov  ^(pd^ri. 

3      OVt'       OVV      TCEQCaTEQO)      dt« 

xavxa  7tQO£X(OQr}0E,  xal  ig  tijv 
(filiav  ccvaxo^L^ö^Evog  ÖEivcbg 
ixivdvvEvöEV  oi  yccQ  TtoXi^toi 
aXlcag  xe  iviÖQaig  avxbv  ixd- 
xc36av^  xaC  tcoxe  ig  6xEvbv 
xal  xotXov  XC3Q10V  xaxaxXsi- 
öavxEg  bkCyov  ÖLe'qid'EiQav,  xav 
jtaöövdl  av  dnco^Eöav,  al  ju-i) 
xaxacpQOVYiGavxig  öq)03V,  ojg  xal 
iaXcaxöxcov  xal  fiiag  iicixonrig 
bvxcov,  b^ööE  avxotg  aövvxaxxot 
ixcoQYjöav.  4  VLXYiQ-ivxsg  yäg  ix 
xovxov  ovxeQ'^  b^oicog  id-gaöv- 


Tunc  a  Frisiis  servatus,  qui 
terra  eum  comitabantur,  Ro- 
main recessit. 

Vere  autem  incipiente  Rhe-  n  v  chr. 
num  traiecit,  Usipetes  subegit^ 
Lupiam  ponte  iunxit,  in  Sugam- 
brorum  terram  penetravit  per- 
que  eam  in  Cheruscoruni  ter- 
ram progressus  est  usqiie  ad 
Visurgim. 

Quod  facere  ei  licebat  prop- 
terea  quod  Sugambri  Chattis 
irati,  qui  soli  ex  accolis  eis 
opitulari  nolebant,  cum  Omni- 
bus copiis  in  eos  profecti 
erant:  quo  ipso  tempore  per 
regionem  eorum  clam  pro- 
fectus  est.  Etiam  Visurgim 
transiisset,  nisi  et  inopia  victus 
pressi  essent  et  hiems  insti- 
tisset  et  insuper  examen  apium 
in  eastris  eins  visum  esset. 

Quare  non  longius  progressus 
sed  in  suas  regiones  regressus 
est-,  quo  in  regressu  in  sum- 
mum  discrimen  incidit-,  liostes 
enim  cum  saepius  ei  insidiis 
nocuissent,  quondam  in  fauci- 
bus  angustis  incluserunt  et 
paene  perdiderunt,  universique 
periissent,  nisi  hostes,  eos  con- 
temnentes  quasi  iam  victi  uno 
ictu  trucidari  possent,  nullo 
ordine  servato  confertim  eos 
adorti  essent.  Victi  enim  liostes 
exinde  non  tam  feroces  erant, 
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vovTO,  äXXä  nÖQQCod-ev  ^liv  öcpag 
naQslvTtovv^  syyvg  de  ov  :tQO0- 
ysöav,  Gi<5tE  tbv  zIqovöov  ccvtl- 
xataq)Q0V7]öavrci  avTG>v  ixet  te, 
fj  0  T£  yiovTCtag  xat  6  'Ekiöcov 

ÖV^flLyVVVtaL  ,       (pQOVQlOV       xC 

(}(pi6Lv  iitLteL%i6ai^  xal  stegov 
iv  Xdttoig  Ttag'  ai>ta  Ta'Pyjva). 
5  z/ta  .  .  tavra  tag  inivi'Kiovg 
tL^äg  .  .  sXaßs. 

10  V.  Chr.  58.   Dio  54,  36,  3  6  Tußi- 

QLog  ix,  TTig  FaXatLccg,  ig  tjv 
^£tä  rof)  Avyovörov  iösXvjXv- 
d-EL,  fiEta7t£^q)d'eig  ...  Tä  de 
drj  tSiv  KsXxav  rüv  te  äXkav 
xal  T&v  Xcctt(ov  (TtQog  yccQ  rovg 
2Jvyd^ßQ0vg  ^8t80tr}0ccv ,  xal 
trig  iGiQKg  avTcbv^  riv  oixstv 
■jtaQa  tav  'Pca^aicov  eikricpsöav^ 
i^aviötrjöav)  6  zJQovöog  rä  fisv 
ixdxcDöa  tä  de  i%eiQGi(3aTo. 

9  V.  Chr.  59.  Bio  55, 1, 2  V  zJqov- 

öog  .  .  eg  t£  rrjv  xGiV  Xdttcov 
iöißaXe  xal  TiQoijXd^E  ^ixQt  trjg 
UotftjßLag,  .  .  .  ovx  ävaL^otl 
xgatav.  xavtEvd'Sv  ngog  ts  Trjv 
XsQovöXida  ^eriötr]  xal  tbv 
OvLöovQyov  dittßäg  ^Xaös  iii%Qi 
tov  ^AXßCov^  Ttdvta  tcoq&üv. 
3  ixstvov  yaQ  .  .  .  iv£%si- 
QrjöE  ^ev  TtEQaiad'fivai ,  ovx 
'^dW^d-fj  ÖS,  dXkä  tgÖTtata  ^ttj- 
öag  dvexdjQrjös'  yvvrj  ydQ  tig 
^8i^(ov  ^  ;faTa  dv&Qajtov  rpv6iv 
dnavti]0a0a  avta  ecpfj'  ^Ttot 
öiita  iTCEiyri^  zfQovös  dxÖQS- 
6x8-,  ov  Tidvxa  00t  tavta  idetv 


sed  eminus  lacessebant,  com- 
minus  aggredi  non  audebant. 
Quare  Drusus,  cum  et  ipse  eos 
contemneret^  eo  loco  quo  Lupia 
et  Eliso  in  unum  confluunt,  ca- 
stellum  contra  eos  munivit^  al- 
terumque  inChattis  apud  ipsuui 
Rhenum. 

Quare  honores  triumpliales  ac- 
cepit. 

Tiberius  ex  Gallia  revocatus, 
in  quam  cum  Augusto  venerat. 

Germanorum  fines  et  cetero- 
rum  et  Chattorum  (nam  hi  ad 
Sugambros  migraverant  eas- 
que  regiones  quas  a  Romanis 
acceperant  incolendas  relique- 
rant)  Drusus  partim  vexavit 
partim  subegit. 

Drusus  in  Chattorum  fines  ir- 
rupit  et  ad  Suebiam  usque 
processit,  vicitque  non  sine 
caedibus.  Tnde  se  contulit  in 
terram  Cheruscorum  Visur- 
goque  traiecto  usque  ad  Al- 
bim  cuucta  vastans  pervenit. 
Nam  illum  quoque  traicere 
cum  temptaret,  nihil  profecit, 
sed  tropaeis  extructis  regressus 
est.  Mulier  enim  humana  specie 
maior  ei  occurrit  et  'Quo  tan- 
dem'  inquit  'pergis,  insatiabi- 
lis?  Non  tuum  est,  omnia  illa 
videre  .  .  age,  abi!  nam  et 
operum  et  vitae  finis  iam  tibi 
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TtETCQGJtaL.  ccXX^  am^i'  aal  yccQ 
öoi  xal  rS)v  SQyav  jcal  tov  ßiov 
reXsvTYj  rjÖTj  ndgeöTi  ....  ;ra()a- 
XQriiioc  yccQ  ccTtaßrj,)  öTtovdfj  tb 
VTtodtQSipavtos  ccvtov  xal  iv 
tfj  6da  vööG)  tiVL,  tcqIv  btcI 
tbv  'Pijvov  iXd-etv,  tsXsvtrjdav 
TOS-  ^  KaC  fioi  tax^riQLot  t6 
Xei&sv,  bti  xal  XvxoL  tisqI  t6 
öTQatÖTtedov  vtco  tbv  Q^dvarov 
ccvtov  nsQivoötovvtag  ojQvovto, 
xal  vEccviöxoL  dvo  diä  ^töov 
tov  tacpQEViiatog  duTtnavovtEs 
&(pd-ri6av,  d-Qtjvos  ts  Ttg  yv- 
vaiXEtog  rjxovöd-rj  xal  ccötEQOv 
diaÖQO^ccl  iyEvovto. 

2,  1    IJQOTlV&OHEVOg    d'     6 

Avyovötog  ort  vo6eI  {ov  yuQ 
Yjv  7f 6qq(o),  tbv  TißeQiov  xatcc 
td^os  ETtEfitpE'  xal  bg  E^nvovv 
t£  ai>tbv  xatEXccßE  xal  dxco- 
d-avovta  ig  tijv  'Pcö^rjv  dvExö- 
^l6e,  tä  ^Ev  Tigäta  iiE^Qi  tov 
lEi^aÖCov  tov  ötQatov  did  te 
ta)v  ExatovtdQiav  xaX  öiä  tav 
XiXiKQXcov^  EXEtd-Ev  öe  öicc  tav 
xa^'  Exdötriv  tcoXiv  TtQcotayv  ßcc- 

ötddag 3  igtb  tov  Avyovötov 

^vYi^Etov  xatEtsd-rj ,  FEQ^avL- 
xog  tE  ^Etä  tGJv  naidcov  in- 
ovo^aöd-Etg,  xal  ti^ccg  xal  eixö- 
vcav  xal  a^tdog  XEVOtarptov  tE 
TtQbg  avta  rra    'P^va  Xaßav. 


adest.'  Statim  illud  evenit; 
ipse  eniiii  celeriter  revertit  et 
priusquain  ad  Rhenum  per- 
veniret,  in  itinere  morbo  est 
absumptus. 


Quae  res  eo  mihi  probatur,  quod 
tum  lupi  circa  castra  ulula- 
baiit,  duo  iuvenes  per  mediam 
fossam  perequitantes  videban- 
tiir,  fletus  mulierum  audieba- 
tur,  stellarum  fiebant  migra- 
tiones. 


Augustus  qui  iion  procul  ab- 
erat,  morbo  eius  comperto,  Ti- 
berium  statim  eo  misit;  is  spi- 
rautem  invenit  mortuumque 
Romam  transtulit,  et  primum 
quidem  usque  ad  hiberna  exer- 
citus  per  centuriories  tribunos- 
que,  inde  per  singularum  civi- 
tatium  principes  ferri  iussit . . . 


Et  in  Augusti  mausoleo  se- 
pultus  est,  et  una  cum  filiis 
Germanici  cognomine  ornatus 
est,  et  honores  imaginum  et 
arcus  triumphalis  et  cenotaphii 
apud  ipsum  Rhenum  accepit. 


60.  Suetonius  Vita  Claudii  1  Drusus  in  quaesturae  prae- 
turaeque  honore  dux  Raetici,  deinde  Germanici  belli  oceanum 
septentrionalem  primus  Romanorum  ducum  navigavit  trans- 
que  Rhenum  fossas  uovi  et  immensi  operis  effecit,  quae  nunc 
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adhuc  Drusinae  vocantur.  Hostem  etiam  frequenter  caesum 
ac  penitus  in  intimas  solifcudines  actum  non  prius  destitit  inse- 
qui,  quam  species  barbarae  mulieris,  humana  amplior,  victorem 
tendere  ultra  sermone  latino  prohibuisset.  Quas  ob  res  ovandi 
ius  et  triumphalia  ornamenta  percepit;  ac  post  praeturam  con- 
festim  inito  consulatu  atque  expeditione  repetita,  supremum 
diem  morbo  obiit  in  aestivis  castris,  quae  ex  eo  Scelerata 
sunt  appellata. 

Corpus  eius  per  municipiorum  coloniarumque  primores, 
suscipientibus  obviis  scribarum  decuriis,  ad  urbem  devectum 
sepultumque  est  in  campo  Martio.  Ceterum  exercitus  hono- 
rarium  ei  tumulum  excitavit,  circa  quem  deinceps  stato  die 
quotannis  miles  decurreret  Galliarumque  civitates  publice  sup- 
plicarent.  Praeterea  senatus  .  .  decrevit  et  Germanici  cogno- 
men  ipsi  posterisque  eius  ,  .  Creditur  .  .  summo  saepius  discri- 
mine  duces  Germanorum  tota  acie  insectatus. 

61.  Suetonius  August.  21  Germanos  ultra  Albim  fluvium 
submovit,  ex  quibus  Suebos  et  Sigambros  dedentis  se  tra- 
duxit  in  Galliam  atque  in  proximis  Rheno  agris  collocavit. 
Vgl.  Tac.  Ann.  12,  39  ut  quondam  Sugambri  excisi  aut  in 
Gallias  traiecti  forent. 

62.  Eutropius  7,  9  Augustus  .  .  Germanorum  ingentes 
copias  cecidit,  ipsos  quoque  trans  Albim  fluvium  submovit, 
qui  in  barbarico  longe  ultra  Rhenum  est.  Hoc  tarnen  bellum 
per  Drusum  privignum  suum  administravit  (sicut  per  Tiberium 
privignum  alterum  Paimonicum),  quo  bello  XL  captivorum 
milia  ex  Germania  transtulit  et  supra  ripam  Rheni  in  Gallia 
conlocavit. 

68.  Orosins  6,  21,  24  Pannonios  .  .  Tiberius  .  .  delevit. 
Idemque  continuo  Germanos  bello  arripuit,  e  quibus  quadra- 
ginta  milia  captivorum  victor  abduxit.  Quod  revera  bellum 
maximum . .  quindecim  legionibus  per  triennium  gestum  est  .  .^) 

64.  Florus  2,  30  (4,  12),  21  Germaniam  quoque  uti- 
nam  vincere  tanti  non  putasset!  magis  turpiter  amissa  est 
quam  gloriose  adquisita.  22  Sed  quatenus  sciebat  patrem 
suum  C.  Caesarem  bis  transvectum   ponte  Rhenum  quaesisse 

1)  Letzterer  Satz  betrifft  aber  bei  Sueton.  Tib.  16  den  illyrischen  Krieg. 
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bellum,  in  illius  honorem  concupierat  facere  provinciam:  et 
factum  erat,  si  barbari  tarn  vitia  nostra  quam  imperia  ferre 
potuissent.  23  Missus  in  eam  provinciam  Drusus  primos 
domuit  Usipetes,  inde  Tencteros  percurrit  et  Catthos.  Nam 
Marcomannorum  spoliis  et  insignibus  quendam  editum  tumu- 
lum  in  tropaei  modum  excoluit.  24  Inde  validissimas  nationes 
Cheruscos  Suebosque  et  Sicambros  pariter  adgressus  est,  qui 
viginti  centurionibus  in  crucem  actis  hoc  velut  sacramento 
sumpserant  bellum,  adeo  certa  victoriae  spe,  ut  praedam  ante 
pactione  diviserint.  25  Cherusci  equos,  Suebi  aurum  et  argen- 
tum,  Sicambricaptivos  elegerant:  sed  omnia  retrorsum.  Victor 
namque  Drusus  equos,  pecora,  torques  eorum  ipsosque  prae- 
dam divisit  et  vendidit;  26  et  praeterea  in  tutelam  provinciae 
praesidia  atque  custodias  ubique  disposuit  per  Amisiam^) 
flumen,  per  Albin,  per  Visurgin.  In  Rheni  quidem  ripa  quin- 
quaginta  amplius  castella  direxifc.  ^)  Bormam  et  Caesoriacum 
pontibus  iunxit  classibusque  firmavit,  27  luvisum  atque  in- 
accessum  in  id  tempus  Hercynium  saltum  patefecit.  Ea  deni- 
que  in  Germania  pax  erat,  ut  mutati  homines,  alia  terra, 
caelum  ipsum  mitius  molliusque  solito  videretur.  28  Deni- 
que  non  per  adulationem  sed  ex  meritis,  defuncto  ibi  for- 
tissimo  iuvene,  ipsi,  quod  numquam  alias,  senatus  cognomen 
ex  provincia  dedit. 

65.  Orosius  6,  21,  12^)  Post  hoc  Claudius  Drusus,  pri- 
vignus  Caesaris,  Galliam  Raetiamque  sortitus  maximas  fortis- 
simasque  gentes  Germaniae  armis  subegit  .  .  14  plurimique 
et  maximi  Germaniae  populi  per  diversos  duces  vel  superati 
vel  repressi  vel  etiam  obiectu  maximorum  fluminum,  Rheni 
Danuviique,  seclusi  sunt.  15  Drusus  in  Germania  primum  Usi- 
petes,  deinde  Tencteros  et  Chattos  perdonluit.  Marcomannos 
paene  ad  internecionem  cecidit.  Postea  fortissimas  nationes 
et  quibus  natura  vires,  consuetudo  experientiam  virium  dabat, 


1)  'Amisiam'  setzt  Bergk  für  'Mosam', 

2)  Vgl.  unten  Tacitus  Eist.  4,  23. 

3)  Diese  Stelle  ist  flüchtig  aus  Florus  2,  22  und  2,  30  compiliert. 
Was  Florus  2,  22  (oben  nr.  50)  von  den  Alpenvölkern  erzählt,  überträgt 
Oros.  17  auf  die  Germanen. 
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Cheruscos  Suebos  et  Sygambros   pariter  imo   bello  sed  etiam 
suis  aspero  profligavit  .  . 


66.     Aurelius  Victor   Epitome  1,  7    Augustus  .  . 
Chattosque  delevit.     Sicambros  in  Galliam  transtulit. 


Suebos 


11  V.  Chr.  67.    lulius  Obsequens  Prodigiortim  Über  c.  72  Paulo  Fabio 

Quinto  Aelio  xioss.  in  Germania  in  castris  ürusi  examen  apium 
in  tabernaculo  Hostilii  Rufi^)  praefecti  eastrorum  consedit, 
ita  ut  funem  praetendentem  praefixamque  tentorio  lanceam 
amplecterentur.  multitudo  Romanorum  per  insidias  sub- 
iecta  est.^) 

68.  Plinius  N..  H.  11,  55  Sedere^)  in  castris  Drusi  im- 
peratoris,  cum  prosperrime  pugnatum  apud  Arbalonem  est, 
haut  quaquam  perpetua  haruspicum  coniectura,  qui  3irum  id 
ostentum  existimant  semper. 


69.    Strabo  7,  1,  3  p.  291 

ov  ^sta^vjcccl  tov  'Pijvod  JfoXe^- 
ficav  xccl  xaTOQd-ß)v  .dQovöog 
exsXe'ixriasv  6  FsQ^aviKog.  ^x^l- 
QGxSccto  d'  ov  fiövov  rcbv  i&väv 
xa  TiXstötcc,  dXkä  aal  xäg  iv 
TW  TcaganXco  vi]6ovg,  av  iöxi, 
xal  Yj  BvQxccvig,^)  j)v  s%  tioIloq- 
xiag  üXe. 


Est  et  Salas  fluvius,  inter  quem 
et  Rlienum  Drusus  Germani- 
cus  et  bellum  gessit  et  vicit 
et  mortuus  est.  Non  solum 
autem  gentes  plurimas  vicerat, 
sed  etiam  insulas  quas  in  na- 
vigatione  invenit;  inter  quas 
est  Byrchanis,  quam  obsidione 
cepit. 


V.  Chr.  70.     Cassiodorii  Chronicon  ad  a.  745  Drusus  Nero  et  L. 

Quinctius.     His   consulibus   apud  Lingonum   gentem  templum 
Caesari  Drusus  sacravit. 

71.  Seneca  Consolatio  ad  Marciam  3,  1  Drusus  .  .  intra- 
verat  penitus  Germaniam  et  ibi  signa  Romana  fixerat,  ubi  vix 
uUos  esse  Romanos  notum  erat.    In  expeditione  victor  deces- 


1)  'ßufi'  Freinsheim.     'llutilii'  Hds.  a.     Ob  'Rutili'  ? 

2)  'Germanorum  —  subacta'  0.  Jabn. 

3)  ein  Bieneuschwarm;  s.  oben  nr.  57. 

4)  BovQxaviQ,    ryaog     Iv     tri    KtXtiKj),     ag    ZTQCcßwv:    Stephanus 
Byzaiitius. 
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serat,  ipsis  illum  liostibus   aegrum  cum  veneratione   et  pace 
mutua  prosequentibus  .  . 

72.  Seneca  Consol.  ad  Polyhium  34,  4  Caesar  .  .  Drusum 
Germaiiicum  .  .  iiitima  Germaniae  recludentem  et  gentes  fero- 
cissimas  Romano  subicientem  imperio  .  .  amisit,  .  .  ac  totum 
exercitum  .  .  corpus  Drusi  sui  -sibi  vindicantem  ad  morem 
Romani  luctus  redegit. 

73.  Ovidms  Fastorum  1,  597 

Et  mortem  et  nomen  Druso  Germania  fecit. 
Ovidius  ex  Ponto  2,  8,  47 

.  .  dira  tibi  rapuit  Germania  Drusum. 

74.  EtUropitis  7,  13  Claudius  . .  Drusi,  qui  apud  Mogon- 
tiacum  monuraentum  habet,  ftlius. 

Hieromjmus  Chronicon  ad  a.  3057  Iste  est  Claudius  patruus 
(sie)  Drusi,  qui  aput  Mogontiacum  monumentum  habet. 

Fasti  Antiatcs  (Corp.  Inscr.  Lat.  Ip.  328)  zum  14.  September: 
Infer(iae)  Dr[usiJ. 

75.  Valerlus  Maximus  5,  5,  3  Tantum  amorem  princeps 
parensque  noster  insitum  animo  fratris  Drusi  habuit,  ut,  cum 
Ticini  .  .  gravi  ilkim  et  periculosa  valetudine  in  Germania 
fluctuare  cognosset,  protinus  inde  metu  attonitus  erumperet  .  . 
Alpes  Rhenumque  transgressus  die  ac  nocte  mutato  subinde 
equo  ducenta  milia  passuum  per  modo  devictam  barbariam 
[namj  Antabagio  ^)  duce  solo  comite  contentus  evasit  .  ,  Drusus 
.  .  eo  ipso,  quo  vita  ac  mors  distinguitur,  momento  legiones 
cum  insignibus  suis  fratri  obviam  procedere  iussit,  ut  im- 
perator  salutaretur.  Praecepit  etiam  dextera  in  parte  prae- 
torium ei  statui,  et  consulare  et  imperatorium  nomen  obtinere 
voluit,  eodemque  tempore  et  fraternae  maiestati  cessit  et  vita 
excessit. 

76.  Sueton.  Tiherins  7  Drusum  fratrem  in  Germania 
amisit;  cuius  corpus,  pedibus  toto  itinere  praegrediens,  Romam 
usque  pervexit. 


1)  Vielleicht  'Aclnamatobogio'. 
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77.  Consolatio  ad  Liviam  3  ff. 

3     lam  legis  in  Drusum  miserabile,  Livia,  carmen  .  . 
15     nie  modo  eripuit  latebrosas  hostibus  Alpes  .  . 
17     nie  genus  Suebos  acre  indomitosque  Sicambros 
contiidit  inque  fugam  barbara  terga  dedit, 
ignotumque  tibi  meruit,  Romane,  triumplium  .  . 
167     Quin  etiam  corpus  matri  vix  vixque  remissum 
exequiis  caruit,  Livia,  paene  suis, 
quippe  ducem  arsuris  exercitus  omnis  in  armis,   . 
170         inter  quae  periit,  ponere  certus  erat: 
abstulit  invitis  corpus  venerabile  frater 

et  Drusum  patriae  quod  licuitque  dedit. 
Funera  ducuntur  Romana  per  oppida  Drusi, 
heu  facinus!  per  quae  victor  iturus  erat, 
175     per  quae  deletis  Raetorum  venerat  armis  .  .  . 
311     Nee  tibi  deletos  poterit  narrare  Sicambros 
ensibus  et  Suebos  terga  dedisse  suis 
fluminaque  et  montes  et  nomina  magna  locorum 
et  si  quid  miri  vidit  in  orbe  novo  .  .  . 

384  Quod  pulsus  totiens  .hostis  utroque  duce, 

385  Rhenus  et  Alpinae  valles  et  sanguine  nigro 

decolor  infecta  testis  Isargus  aqua 

Danuvinsque  rapax 

391     et  modo  Germanus  Romanis  cognitus  orbis: 
aspice  quot  meritis  culpa  sit  una  minor  .  . 

78.  Cohen ,  Medailles  imperiales ,  Nero  Drusus  1  —  6 
Nero  Claudius  Drusus  Germanicus  imp.  ||  De  Germanis  {1.  2: 
De  Germ.) 

79.  Plinius  N.  H.  7,  84  Nocte  ac  die  longissimura  iter 
vehiculis  Tib.  Neronem  emensum,  festinantem  ad  Drusum 
fratrem  aegrotum  in  Germaniam.    Ea  fuerunt  CG  passuum. 

80.  Velleius  2,  07,  4  Moles  deinde  eius  belli  trauslata 
in  Neronem  est;  quod  is  sua  et  virtute  et  fortuna  admini- 
stravit  peragratusque  ^)  victor  omnis  partis  Germaniae  sine 
uUo  detrimento  commissi  exercitus,  quod  praecipue  huic  duci 


1)  'pervagatusque'  Ruhnken. 
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semper  curae  fuit,  sie  perdomuit  eam,  ut  in  formaui  paene 
stipendiariae  redigeret^)  provinciae.  Tum  alter  triumphus  cum 
altero  consulatu  ei  oblatus  est. 

81.  Cassiodorii  Chronicon  ad  a.  746  C.  Asinius  et  C.  Mar-  8  v.  chr. 
cius.     His  consulibus  inter  Albim  et  Rhenum  Germani  omnes 

Ti.  Neroni  dediti;  per  Sex.  Appuleium  Pamioni  subacti. 

82.  Bio  55, 6, 1  (Augustus)  s  v.  chr. 


Augustus  Germanos  aggressus 
est.  Et  ipse  quidem  in  suis 
finibus  remansit,  Tiberius  au- 
tem  Rhenum  transiit. 
Quos  metuentes  barbari,  ex- 
ceptis  Sugambris,  legatos  mi- 
serunt  .  .  Augustus  sine  his 
pacem  se  denegare  dixit  .  . 
Sugambri  quoque  legatos  mi- 
serunt,  sed  ita  nihil  profece- 
runt,  ut  homines  illi  multi 
atque  nobiles  perirent  omnes; 
Augustus  enim  comprehendit 
eos  et  in  oppida  quaedam; 
quod  aegre  ferentes  se  ipsi  in- 
teremerunt.  Et  inde  aliquam- 
diu  quieti  erant. 


inl  tovg  KsXtovg  söTQcctEvös. 
aal  avTog  [Uv  iv  tri  oCxslcc 
vjis^Sivsv,  6  de  dr}  TißsQLog 
tbv  '^Pijvov  diißr], 

2  (poßri&EVTsg  ovv  a'dtovg 
et  ßaQßuQoi  Tik^v  tav  Uvydfi- 
ßQCDV  inExriQvxEvGavto .  fO  Av- 
yov6Tog  ovx  E(pri  öcptöLv  avev 
iasivcov  67tSL666d'aL  .  .  "Ensfi- 
i(;av  .  .  aal  oC  Zlvya^ßQOi  tcqe- 
ößsig ,  toöovtov  de  idsriöav 
dtaTtQd^aöd'ai  tl  &6t£  xal  ixeC- 
vovg  jtdvTag,  xal  TtoXXovg  xal 
iXXoyt^ovg  'övtag,  TtQoGanoXi- 
6&ai'  0  TS  yaQ  Avyovßrog  6vk- 
Xaßhv  avtovg  ig  nöksig  tiväg 
xatE&sro,  xal  ixstvoL  dvöava- 
6y^EXYi6avTEg  iavtovg  xatsxQt]- 

ÖaVtO.    XOCX  TOVTOV  XQÖVOV  flfV 

TLva  Yjövji^aöav. 

83.  Hieronymus  Chron.  ad  a.  2008  Tiberius  vastata  Ger- 
mania Imperator  appellatur. 

84.  Bio  55,  8,  3  (Tiberius 

war   in  Rom)   xal   ov   itoXXa  Haud  ita  multo  post  turbae  in  7  v.  chr. 

vöTEQov  xLvri&svtav  tiv&v  iv  Germania  exortae  sunt,  ut  Ti- 

tfj  FsQ^avCa  i^(OQ^ij&rj  .  .  berius    eo    proficisceretur    .   . 

9,  1  iv  ydq  rfj  FsQ^avCa  Nihil  memoria  dignum  in  Ger- 

ovÖBv  aiiov  nvrj^rig  övvsßrj.  mania  actum  est. 


1}  reger  et  A. 
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4  V.  Ohr.  85.    losephus  Bellum  lu- 

daicum  1, 33, 9  xal  jibqI  trjv  tcXl- 
V7]V  ^)  . .  t6  &QaXLOV  6Ttg)os  FsQ- 
^avoiTS  ^al  raXccrai,  duöxsvaö- 
^isvoL  Ttdvteg  ag  stg  itoXs^ov. 
Antiqiiitt.  17,  8,  3  doQvcpÖQOt  . . 
rsQfiavoi,  icccl  av  th  rcckatLxhv 
^iBT    avrovg. 


Circa  Herodis  lectum  Thracum 
manus  Germanique  et  Galli, 
omnes  quasi  ad  bellum  parati. 

Corporis  custodes  Germani  et 
post  eos  Galli. 


86.     Velleius  2,  WO, 
oculis  rebellavit. 


1    Germania    aversis    domitoris    sui 


2  V.  Chr. 


87.   Dio  55, 10^,  2  'O  ^o- 

flLTlOg  JtQOTSQOV  /A£V,  fOg  6tL 
TCbV     TtQOg     rä    "lötQC)     X^QLOV 

rjQXS,  rovg  ts  'EgiiovvÖovQOvg 
.  .  iv  ^8Q8i  rijg  MaQxo^avvi- 
dog  JiataxiöSy  tcccI  tbv  'AXßiav 
.  .  diaßäg  .  .  ßa^bv  in'  avtov 
tfp  AvfovöTCi  lÖQvGaxo. 

3  Tote  de  ngog  tbv  'Pijvov 
HSXeX^cov  xal  ixnsöövtag  xiväg 
XsQOvöxcov  xatayaystv  öl  hi- 
QC3V  i&El^öag,  s8v6tvj(^ri6s  .  .  . 


4  n    Chr 


4  n.  Chr. 


Domitius^)  antea,  dum  regioni- 
bus  ad  Danuvium  sitis  prae- 
erat,  Hermunduros  in  parte 
quadam  Marcomanniae  sedes 
habere  iusserat,  et  .  .  Albi  flu- 
vio  superato  apud  eum  aram 
Augusti  posuerat. 

Tunc  autem  ad  Rlienum  trans- 
gressus,  cum  Cheruscos  quos- 
dam  expulsos  per  alios  redu- 
cere  conaretur,  nihil  profecit. 

88.  Tacitus  Ann.  4,  44  L.  Domitius  .  .  exercitli  flumen 
Albim  transcendit,  longius  penetrata  Germania  quam  quisquam 
priorum,  easque  ob  res  insignia  triumphi  adeptus  est. 

89.  Siieton.  Nero  4  Ex  hoc  Domitius  nascitur  .  .  .  clarus 
.  .  ornamentis  triumphalibus  ex  Germanico  hello. 

90.  Sueton.  Tiber.  16  Data  rursus  potestas  tribunicia  in 
quinquennium,  delegatus  pacandae  Germaniae  status;  Partho- 
rum  legati,  mandatis  Augusto  Romae  redditis,  eum  quoque 
adire  in  provincia  iussi. 

91.  Velleius  2,  103  Augustus  .  .  perseveravit  ut  .  .  eum 
(d&n  Tiberius)  Aelio  Cato  C.  Sentio  consulibus  V  Kai.  lulias-, 


1)  des  Herodes. 

2)  Neros  Grossvater. 


III  85-93.  63 

post  urbem  conditam  annis  septingentis  quinquaginta  tquattuor 
.  .  adoptaret  .  .  . 

104  Non  diu  vindicem  custodemque  imperii  sui  morata 
in  urbe  patria  protinus  in  Germaniam  misit,  abi  ante  trien- 
nium  sub  M.  Vinicio  avo  tuo,  clarissimo  viro,  immensum  i  n.  cur. 
exarserat  bellum.  Erat  id  ab  eo  quibusdam  in  locis  gestum, 
quibusdam  sustentatum  feliciter;  eoque  nomine  decreta  ei  cum 
speciosissima  inscriptione  operum  ornamenta  triumplialia.  Hoc 
tempus  me,  functum  ante  tribunatu,  castrorum  Ti.  Caesaris 
militem  fecit.  Quippe  protinus  ab  adoptione  missus  cum  eo 
praefectus  equitum  in  Germaniam,  successor  officii  patris  mei, 
caelestissimorum  eius  operum  per  annos  continuos  novem') 
praefectus  aut  legatus,  spectator  et  pro  captu  mediocritatis 
meae  adiutor  fui  .  .  . 

92.  Bio  55, 13,2...  Tißs-      .  .  Tiberium  fecit  et  adversus  4  n.  ehr. 
QLOV  y,a\  iitoi^ßaro  xal  inl  tovg      Germanos  .  . 
KsXtovg . . .  Dieses  Fragment  ist 
zu  ergänzen  aus 

Zonaras  10,  36"  Msrä  öh     Tum  bello  Germanico  exorto 
tavra   KsXtlkov   noXe^ov   xe-     Tiberium  adoptavit  et  adversus 
iavri(isvov  .  .  rbv   TißtQLOV  .  .      Germanos  misit, 
vloQ^Bxriöaxo  xal  f^v  inl  rovg 
KsXrovg  ötgatsiav  tnirQSipEV . . 

37^  'O  de  TLßtQLog  tä  Toi5  Tiberius  bellum  administravit 
xoXt^ov  ÖKpKBi  xal  ig  rrjv'Pa-  et  saepius  Romam  ivit;  Pamio- 
^iTjv  6vv£%cig  sg)OiTa  .  .  Kivr}-  niorum  autem  rebus  turbatis 
d'svrcov  Ö£  .  .  IJavvovixav,  .  .  ex  Germania  ad  hos  deflexit. 
TCQog  ccvtovg  avi6TQ£^£v  ix  t^g 
KsKtiXTig. 

93.^)  Velleius  2,  105  Intrata  protinus  Germania,  subacti 
Canninefates,  Attuarii/)  Bructeri;  recepti  Cherusci  (gentis  eius 
Arminius,*)    mox    nostra    clade    nobilis),    transitus    Visurgis, 

1)  'Vlir  A. 

2)  Dio  55,  23  enthält  eine  Aufzählung  der  Legionen  damaliger 
Zeit  (s.  u.). 

3)  'Cattuari'  Rhenanua. 

4)  'gentis  et  inamninus'  ist  überliefert  und  von  Fr.  Jacob  verbessert. 
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penetrata  ulteriora,  cum  omnem  partem  asperrimi  etjperi- 
culosissiini  belli  Caesar  vindicaret  sibi,  iis,  quae  minoris  erant 
discriminis,  Sentium  Saturninum,  qui  iam^)  legatus  patris-eius 
in  Germania  fuerat^  praefecisset,  virum  multiplicem  virtutibus, 
gnavum,  agilem,  providum  militariumque  officiorum  patientem 
ac  peritum  pariter,  sed  .  .  otio  liberaliter  lauteque  eo  abuten- 
tem  .  .  splendidum  atque  bilarem  .  .  Anni  eins  aestiva  usque 
in  mensem  Decembrem  producta  immanis  emolumentum  fecere 
victoriae.  Pietas  sua  Caesarem  paene  obstructis  hieme  Alpibus 
in  urbem  traxit,  at  tutela  imperii  eum  veris  initio  reduxit  in 
Germaniam,  in  cuius  mediis  finibus  ad  caput  Lupiae^)  fluminis 
liiberna  digrediens  princeps  locaverat.    . 

5 11.  Chr.  94.     Velleius  2,  106  Insequenti  aestate  sub  duce  Tiberio 

Caesare  . . .  perlustrata  armis  tota  Germania  est,  victae  gentes 
paene  nominibus  incognitae,  receptae  Cauchorum  nationes: 
omnis  eorum  iuventus  infinita  numero,  immensa  corporibus, 
situ  locorum  tutissima,  traditis  armis  una  cum  ducibus  suis 
saepta  fulgenti  armatoque  militum  nostrorum  agmine  ante 
imperatoris  procubuit  tribunal.  Fracti  Langobardi,  gens  etiam 
Germana  feritate  ferocior;  denique,  quod  numquam  antea  spe 
conceptum,  nedum  opere  temptatum  erat,  ad  quadringen- 
tesimum  miliarium  a  Rheno  usque  ad  flumen  Albim,  qui 
Semnonum  Hermundurorumque  fines  praeterfluit,  Romanus  cum 
signis  perductus  exercitus.  Et  eodem  mira  felicitate  et  cura 
ducis,  temporum  quoque  observantia,  classis,  quae  Oceani 
circumnavigaverat  sinus,  ab  inaudito  atque  incognito  ante 
mari  flumine  Albi  subvecta,  plurimarum  gentium  victoria  parta 
cum  abundantissima  rerum  omnium  copia  exercitui  Caesarique 
se  iunxit.  —  c.  107  erzählt  Velleius  die  Huldigimg  eines  Häupt- 
lings an  der  Elbe. 

c  n.  Chr.  95.     Monumentum   Ancyranum   5,  14  ff.  (c.  26)    Cla[ssis 

mea  per  Oceanum]  ab  ostio  Rheni  ad  solis  orientis  regionem 
usque  ad  n[ationem  Cimbrorujm  navigavit,  quo  neque  terra 
neque  mari  quisquam  Romanus  ante  id  tempus  adit.    Cimbri- 


1)  tum  AP. 

2)  so  Lipsius.    'luliae'  AP. 
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que  et  Charydes  et  Senmones  et  eiusdem  tractus  alii  Germa- 
norum  populi  per  legatos  amicitiam  meam  et  populi  Romani 
petierunt.  —  Griechischer  Text  14,  10  Erokog  ifibg  dtä  'ilxsa- 
vov  ccTcb  ßto^atog  'Pnjvov  ag  TtQog  avarokug  ^^XQi  s&vovg 
Ki^ßQCJv  dtSTikevösv,  ov  ovts  xarä  yriv  ovxs  Tiatu  d-dXaööav 
'Pa^ccLGJV  ng  tiqo  tovtov  roi)  ;|j9dvoi>  TCQOöijXd^sv.  Kai  Kl[i- 
ßQOL  xul  XdXvßsg  xal  Usfivovsg  akka  xe  nokku  ädvifj  FsQfiavav 
diu  7iqE6ß£iG)v  Ti]v  s^Yiv  cpikCav  xal  Ty]v  d^fiov  ^Pajiaiav 
fjTi]0avto. 

90.  Plinivs  N.  H.  2,  167  .  .  auspiciis  Divi  Augusti  Ger- 
maiiiam  classe  circumveeta  ad  Cimbrorum  promunturium  et 
inde  inmenso  mari  prospecto  aut  fama  coguito.    Vgl.  IV  Gl. 

97.  Velleius  2,  107  Victor  omnium  gentium  locorumque, 
quos  adierat  Caesar,  [cum]  incolumi  inviolatoque  et  semel 
tantummodo,  magna  cum  clade  hostium,  fraude  eorum  temptato 
exercitu  in  liiberna  legiones  reduxit,  eadem  qua  priore  anno 
festinatione  urbem  petens. 

98.  Velleius  2,  108  Nihil  erat  iam  in  Germania,  quod 
vinci  posset,  praeter  gentem  Marcomannorura,^)  quae  Maro- 
boduo  duce  excita  sedibus  suis  atque  in  interiora  refugiens 
incinctos  Hercynia  silva  campos  incolebat  .  .  .  avocata  procul 
a  Romanis  gente  .  . 

109  Cum  Germaniam  ad  laevam  et  in  fronte,  Pannoniam 
ad  dextram,  a  tergo  sedium  suarum  haberet  Noricos,  .  .  ab 
Omnibus  timebatur  .  .  Hunc  virum  et  lianc  regionem  proximo 
anno  diversis  e  partibus  Ti.  Caesar  adgredi  statuit.  Sentio 
Saturnino  mandatum,  ut  per  Chattos,  ^)  excisis  continentibus 
Hercyniae  silvis,  legiones  Boiohaemum  (id  regioni  quam  in- 
colebat Maroboduus  nomeu  est)  dticei-et;  ipse  a  (larnunto  .  . 
ducere  in  Marcomannos  orsus  est. 

99.  Velleius  2,  110  Praeparaverat  iam  hiberna  Caesar  ad 
Danuvium,     admotoque    exercitu    non    plus     quam     quinque 

1)  marcomanorum  P,  wahrscheinlich  richtig.  Erst  seit  der  Taci- 
teischen  Zeit  scheint  dieser  Naiue  mit  doppeltem  n  geschrieben  worden 
zu  sein. 

2)  calthos  AP. 

Biese    rhein.  Germanien.  O 
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dierum  iter  a  primis  liostium  aherat,  Icgioncsqiic  qiias  Satur- 
ninum  admovere  placuerat,  paene  aequali  divisae  intervallo  ab 
hoste  intra  paucos  dies  in  praedicto  loco  cum  Caesare  se 
iimcturae  erant,  cum  universa  Pannonia  .  .,  Delmatia  .  .  arma 
corripuit.     Tum  necessaria  gloriosis  praeposita. 

100.  Velleius  2,  114  Per  omne  belli  Germanici  Panno- 
nicique  tempus  nemo  e  nobis  gradumve  nostrum  aut  prae- 
cedentibus  aut  sequentibus  imbecillus  fuit,  cuius  salus  ac 
valetudo  non  ita  sustentaretur  Caesaris  cura  .  .  Erat  deside- 
rantibus  paratum  iunctum  veliiculum;  lectica  eins  publicata  .  .; 
iam  medici,  iam  apparatus  cibi,  iam  in  hoc  solum  una  por- 
tatum  instrumentum  balinei  nullius  non  succurrit  valetudini  .  . 
Solus  cum  iis,  quos  invitaverat,  maiore  parte  aestivarum  ex- 
peditionum  cenavit  sedens. 

101.  Velle'ms  2,  115  Nihil  in  Germania  aut  videre  maius 
aut  mirari  magis  potui,  quam  quod  imperatori  numquam 
adeo  ulla  opportuna  visa  est  victoriae  occasio,  quam  damno 
amissi  pensaret  militis^  semperque  visum  est  gloriosum,  quod 
esset  tutissimum. 

c  n.  Chr.           102.     Dio  55,  28,  5  'EtiX  In  Germanos   et  alii  et  Tibe- 

Tovg  KsXtovg  sötQdrsvöccv  ^sv  rius  expeditiones  fecerunt,  Qui 

xul  akloi  tLvsg,  iötQcitsvös  de  primum  ad  Visurgim,  tum  vel 

xal  6   TißsQtog.     xal  ^i%Qi  ys  ad  Albim  usque  processit,  ne- 

Tov  Ttota^ov,  TtQÖtEQOv  ^£v  tov  quG    tamcu  memorabile   quid- 

Oi>L6ovQyov,  (lEtä  ds  tovto  xal  quam  tum  gestum  est.    Quam- 

tov  'jllßLov,  7tQ0£%cbQf}6sv,  ov  quam   et  imperatoris    nomine 

(isvroL     xal     a^L0^vi]fi6vsvt6v  Tiberius  ornatus  est  et  C  Sen- 

rfc  rots  ys  sjtQax&rj,  jcairoi  aal  tius    qui    Germaniam    admini- 

^ ccvToxQatOQog"   .  .    tov    Tißs-  strabat    triumphales    honores 

Qiov  f^'  avtotg  xXrjd^evtog  xal  accepit,  qui  semel  atque  iteruni, 

tt^äg    intviKLOvg   ratov   Usv-  metu  eorum    commoti,  pacem 

Tiov    TOV  rrig    FsgiiavCag    ag-  cum  eis  fecerunt^, 
%ovTog    kaßovrog,    ijtEidii    ^^ 
fiovov  DCTta^    dllä   ical    dsvTS- 
QOv^(poßrjd'BVTsg  avTovg,  söjcsl- 
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fiatav  xal  t&i'  IlavvovLxav  .  . 
iydvsto. 

29,1  .  .  '^g  ö  TS  TißsQios 
inl  xovg  Kskrovg  ro  dsvtsQOv 
itStQatEvös,  xal  OvaXsQtog  Me6- 
öalivog  6  toTS  xal  Ti]g  z/fAfta- 
tiag  ical  rij?  Tlawoviag  ocQ^cav 
avtog    TS    6vv    sxslvg)    iöTaXr} 

Xal    TÖ   TtoXv   TOV  ÖtQUTOV    6VV- 

si,riyccys,  .  .  svsoTSQiöav  .  . 

30, 1  Uvd-o^svog  ovv  Tat^O-' 
6  TißsQLog  .  .  ix  TS  Tilg  KsX- 
TLxr}g  äv86TQS^s,  aal  röv  Ms6- 
öaXivov  7tQ07is^4)ag  ambg  tcj 

TtXsiOVi   TOV    ÖTQUTOV    SCpSLTCSTO. 

103.  Straho  7, 1,  4  p.  291 
Kav  jtXsLG)  de  yvaQi^a  vnfiQ- 

|£V,    SV    STtBTQETtS    TOig     ÖTQaTfj- 

yolg  6  UsßaöTog  diaßatvsLv 
TOV  "Alßiv  .  .  Nvvl  d'  svTto- 
QcÖTSQOv    vithkaßs    GxQaTriyslv 

TOV       SV      %SQ(5X      Tfoks^OV ,      si 

tG)v  £|g)  TOV  "AXßiog  xaQ"^ 
rjövji^Lav  ovTcov  änsj^oiTO  xal 
^ri  TtaQO^vvoi  JCQog  Ttiv  xol- 
vcovCav  xrig  S'iQ'Qag.  "HQ^avTo 
ÖS  TOV  TtoXi^ov  Uovya^ßgoi 
nlTl^Cov  OLKOvvTsg  TOV  'Pt^'vov, 
Mskcava  s^oPTsg  riys^iöva'  jca- 
Kstd^sv  ^drj  ÖLsdsxovTO ')  «AAot' 
äXXoL  dvvaöTsvovTsg  fxcd  xara- 

Xv6^SVOL,7tdXiV  d'  CC(pL6Td^SV0t, 

TtQodidovTsg  xal  tu  o^t^qk  xaX 
Tag  nCöTSig.  ÜQog  ovg  rj  fiev 
aJCLötia    ^sya    oq)sXog,    of    ds 


1)  So  Coraes  für  distxov. 


Cuius  causa  .  .  faerunt  res 
Dalmaticae   et  Pcinnonicae  .  . 

Cum  Tiberius  iterum  Germa- 
nos  aggressus  esset  et  Valerius 
Messalinus,  Dalmatiae  Panno- 
niaeque  tunc  praepositus,  cum 
eo  missus  esset  maximamque 
partem  copiarum  ad  eum  se- 
cum  duxisset,  .  .  (Dalmatae) 
rebellaverunt. 

Quibus  rebus  cognitis  Tiberius 
ex  Germania  revertit  et  Messa- 
lino  praemisso  ipse  cum  maiore 
parte  exercitus  subsecutus  est. 


Et  plura  praeclare  gesta  essent, 
si  Augustus  ducibus  permisis- 
set  Albim  transire.  Nunc  vero 
opportunummagis  esse  putavit, 
bellum  geri  quod  in  manibus 
esset,  ut  ab  eis  qui  traus  Albim 
habitarent  et  tranquilli  essent 
abstineret,  neque  eos  ad  belli 
societatem  lacesseret.  Bellum 
autem  coeptum  est  a  Sugam- 
bris,  qui  prope  a  Rheno  incole- 
bant,  sub  Melone  duce-,  inde 
alias  alii  bellum  susceperunt 
principes  [bellum  moventes] 
et  reconciliati  et  rursus  de- 
ficientes^  obsidibus  et  iureiu- 
raudo  proditis.  Contra  quos  Opti- 
mum est  quidvis  suspicari,  fide 
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niötsvd'Evtsg  tä  ^syiöra  oiaxi- 
ßka^uv,  xad-ccTtSQ  oC  XriQOvöxoi 
xal  OL  tovToig  vTttjxooi,  naqi' 
i)  n.  Chr.  olg  TQLU  Tccy^ata^Pcj^aLCJV  ^Btä 
rot)  ötQatrjyov  Ovccqov  Kovlv- 
TiXXCov  7(aQa67tov8iqQ^ivTa  änci- 
Keto  «I  eveöqus. 


9  n.  Chr. 


104.  Dio  56,  18,  1  Uyys- 
h'a  deiVYj  ix  tilg  Fe^iiavCag 
iX&ov6a . .  'Ev  rfj  KeXtlxi]  räds 
CvvEvi'jipri.  Ei^ov  tLva  oC  Po- 
^atoL  ax>trig,  ovx.  ad'QÖccaXX^  &g 
710V  stv^E  xsiQca^Evra,  dib  ovds 
ig  ißroQiag  iivr^iriv  acpixEto ' 

2  xal  öTQatLatai  te  avröv 
ixEt  iiEiiLat,ov  xat  nokEig  6vv- 

C3XLt,OVtO,  £g  TE  XOV  XOÖ^OV 
6(pGiV  Ol  ßdgßaQOL  ^EtEQQvd'^L- 

^ovto  xal  ayoQäg  ivofii^ov  6vv6- 

ÖOVg  TE  ElQYlVixäg  iTtOLOVVTO. 
OV  ^EVTOi  xal  XGiV  TtatQlCOV 
id'Cbv     .    .     £xXEXr}6^EV0L     ^6av. 

3  . .  'EtveI  ÖS  6  OvKQog  6 
Kvivrihog  trjv  te  i]yE^ovCav 
TYig  FEQ^aviag  Xaßav  xal  rä 
TtaQ'  ixEivoig  ix  tilg  aQxriS 
diOLxmv  EöTtEvöEV  avtovg  ä&QO- 
(otEQOV  ^ETa6tfl6aL,  xal  xd  xs 
aAAa  d)g  xal  öovXevovöl  öcpi- 
6iv  iitExaxxE  xal  xQiq^axa  hg 
xal  naqi'  vjti^xöcov  i6ETtQa66Ev, 

4  ovx  rivEöxovxo,  dXXä  .  . 
jcoXXovg  fi£v  TtQog  xa  'Prjva, 
TtoXXovg  öe  xal  iv  xf]  0(pEXEQa 
xdv  'Pco^atcov  oQavXEg  ovxag . . 

5  TtQotjyayov  avxbv  noQQO) 
aitb  Toi)  ^P^vov  ^g  xs  ffjv  Xe- 


autem  dignati  maxima  damiia 
intulerunt,  ut  Clierusci  eorum- 
que  subiectij  apud  quos  tres  Ro- 
manorum legiones  cum  Quin- 
tilio  Varo  imperatore  ex  insidiis 
deletae  sunt. 


Ex  Germania  nuntius  allatus 
est  atrox  . .  In  Germania  trans- 
rhenana  liaec  acciderunt.  Ro- 
mani  quasdam  eius  partes  te- 
nebant,  non  continuas  sed  ut 
forte  subactae  erant  (quare  a 
rerum  scriptoribus  non  sunt 
commemoratae),  et  milites  eo- 
rum  ibi  hiberna  habebant 
civitatesque  condebantur,  bar- 
barique  in  eorum  cultum  trans- 
ibant  et  conventus  agebant 
coetusque  ut  in  pace  celebra- 
bant.  Neque  tarnen  moris  pa- 
trii  obliti  erant. 
Ubi  vero  Quintilius  Varus  prin- 
cipatum  Germaniae  accepit  et 
quae  apud  eos  erant  admini- 
stravit,  eos  plenius  commutare 
studebat  et,  quasi  iam  servirent 
Romanis,  et  alia  eis  imperavit 
et  tributa  quasi  subiectis  im- 
posuit. 

Quod  illi  moleste  tulerunt,  et , . 
cum  multos  Romanorum  apud 
Rhenum  multosque  in  finibus 
suis  esse  scirent,  eum  procul 
a  Rheno  in  Cheruscorum  ter- 
ram  et  ad  Visurgim  dolo  pro- 
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QovöXLÖa  xal  TtQog  rov  Ovlöovq- 
yov,  xavravd-a  SLQrjVLXcbtatd 
TS  xal  (pilixärata  diayayovrss 
Ttiöriv  avT(p  7CaQi6iov  .  . 

10, 1  OvT  ovv  tä  (JtQatsv- 
^aro:,  coötieq  sixbg  ijv  iv  noXs- 
^ta,  övvsixs,  xal  iItc  avra>v 
övxvovg  .  .  ag  inl  cpvXaxi] 
IcoQiov  tivcbv  Iq  xal  h]<)T(öv 
övXlri^BGL  TtKQajto^Tiatg  te  xlöl 
TG)v  ETCLTridECcov  diidcüxsv. 

2  'Höav  ÖS  Ol  ndki(3xa 
0vvo}i6öavt£s  .  .  ^AqilCvlos  xal 
Uyjyt^EQog,  <5vv6vtEg  rs  avrä 
xal  6vvs6rL(X)^svoi  TtolXdxig. 

3  .  .  'ETtavLötavtai  tiveg 
TtQ&Toi  räv  a'jtcod'ev  avrov 
oixovvTdv  ex  TCaQaöxEvrIg. 

4  .  .  JlQOBTtE^tpdv  TS   aVTOV 

i^OQfiavra  xal  ov  jtaQE^evov  . . 

5  Tdg  rs  dvvd^sig  ivEtoC^(p 
7C0V  ovßag  TtaQskaßov,  xal  dno- 
XTEivavTEg  Tovg  Ttaqd  öcpCöLv 
Exaötoi  ötQatKotag,  ovg  TtQÖts- 
Qov  fjtijxaöav,  eTtTjX&ov  avra  iv 
vXaig  rjdrj  dvösxßdtoig  övri  .  . 

20,  1  Td  xe  yaQ  oqtj  xal 
(paQayydidri  xal  ävä^aXa  . .  ^v, 
Gj(?r£  tovg  'PcD^aiovg  .  .  ts- 
ILvovtag  xal  odojtoLovvtag  ye- 
cpvQovvtdg  TE  T«  Tovxov  deo- 
ILEva  Ttovrjd-ilvai. 

2  fjyov  ÖS  xal  ccfid^ag 
jtoXXäg  xal  VG3Xoq)6Qa  .  .  nat- 
dig  xs  ovx  oXCyot  xal  yvvai- 
xeg  ri  xs  dlh]  d^FQanEia  övj(^vfj 
avxotg  0vv8i7texo  .  . 


duxerunt;  ibi  autem  cum  pla- 
ciclc  et  amice  cum  eo  versaren- 
tur,  eis  fidebat  .  . 

Neque,  id  quod  inter  hostes 
opus  erat,  copias  contimiit, 
et  multos  ab  eis  dispersit,  ut 
castella  quaedam  custodirent 
latronesve  comprehenderent 
aut  res  necessarias  conquire- 
rent. 

Maxime  autem  coniuraveruut 
Arminius  et  Segimerus,  qui 
apud  eum  morabautur  et 
saepe  cum  eo  epulabantur. 
.  .  Ac  primum,  ut  conveiierat, 
quidam  jjrocul  ab  eo  habitan- 
tes  defecermit, 

Tum  Varum  castra  moventem 
proseciiti  sunt,  nee  tamen  apud ' 
eum  manebant  .  . 
Copias  paratas  inveneriint:  tum 
milites  in  suis  quisque  finibus 
dispositos,  quos  autea  rogave- 
rant,  occiderunt,  Varumque  iam 
in  silvis  inviis  proficiscentem 
aggressi  sunt. 

Montes  erant  angustiis  impe- 
diti  et  asperi,  ut  Romani  cae- 
dendis  arboribus,  viis  munien- 
dis,  pontibus,  ubi  opus  erat, 
iungendis  laborarent. 

Currus  multos  iumentaque  age- 
bant;  puerorum  mulierumque 
et  servorum  maguus  numerus 
sequebatur. 
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4  Ol   ßdqßuQOL   navTa^ö- 
^ev  a^ct  avtovg  s^aTttvcciog  öl 
avtav  täv  Xo^^codsötdtcov  ats 
xal  £^7tsiQ0i  rav  tQL(iiia)v  ov- 
tsg    jtSQiEötoi%i6avto    aal    t6 

[ISV    TCQÖtOV     TCOQQCjd'SV     sßak- 

Aov,  €7t£iTa  de  .  .  o^öös  avtotg 
s^ioQrjöccv .  !'E7ta6%ov  fisv  noXld, 
ävTaÖQCJV  de  ovdiv. 

21,1  AvTov  ^ev  ovv  iötQU- 
TOTtsdsvöavto  .  .  iv  öqel  vkü- 
dsi  .  .  xal  .  .  rag  te  TtXtCovg 
ä^di,ag  %ai  ralXa  .  .  xaraxav- 
öavtsg  xal  xatahTtövtsg,  övv- 
tsray^EVOL  ^ev  Tty  ^äkXov  tfi 
vötEQata  iTiOQEv&Yjöav ,  aötE 
aal  ig  ij^lIov  tl  ji^coqlov  jtQO%o}- 
QfiöaL  .  . 

2  £Vt£vd-£v  ÖE  uQavTEg  ig 
vlag    avd'Lg    iöETtEöov    aal  .  . 

6v6tQEg)6fl£V0L     iv    6tEV0%C3Qia 

.  .  iöcfdXXovTo. 

3  TEtdQTrj^)  T£  rj^EQd  ito- 
QEvo^EVOLg  öq)i6iv  iyivETo  .  . 
ovTE  totg  to^evficcöLv  ovte  totg 
axovTiOig  i)  tatg  ys  d<57it6iv  ccrs 
;{al  diaßQÖxotg  ovöatg  xaXag 
1QYi6Q'ai  idvvavTO. 

4  .  .  ÜQbg  ö'  Eti  avtoC 
ts  TtoXv  TtXsLOvg  yEyovötsg  .  . 
%ai  ixEivovg  iXdrtovg  ijdr}  ov- 
rag  {jtolXol  yäg  iv  tatg  tiqIv 
^dxaig  d7tcoXd}XE0av)  xal  ixv- 
xXovvTO  Qaov  ^at  xatEq)6vEvov, 

5  aöTE  xal  rbv  Ovagov  xal 
tovg  äXXovg  toijg  Xoyi^coTdtovg, 


Repente  barbari  simul  uiidique 
per  deiisissima  silvarum  (tia- 
mitum  enim  periti  eiant)  eos 
cinxerunt  primumque  procul 
icerunt,  tum  rem  ad  maniim 
revocaveruiit  . .  Multa  perpessi 
nihil  contra  egerunt. 


Ibi  castra  posuerunt  in  moute 
silvis  vestito;  plaustrisque  ple- 
risque  aliisque  rebus  combustis 
atque  relictis,  agmine  magis 
composito  postridie  profecti 
sunt,  ut  in  locum  apertum 
pervenirent. 


Inde   autem  rursus  inciderunt 
in  Silvas  et  in  anj 
pressi  laborabant. 


in  Silvas  et  in  angustiis  com 


Quarto  autem  die  itiueris  ar- 
cubus  iaculis  scutis  bene  uti 
nequibant  utpote  madore  cor- 
ruptis. 


Germani  cum  uumero  longe 
superarent  illos  superioribus 
cladibus  iam  pauciores  reddi- 
tos,  facilius  eos  cinxerunt  tru- 
cidaruntque; 

quo  factum  est  ut  Varus  co- 
terique  principes,  qui  vulnerati 


1)  So  vermuthet  Dindorf.     rörs  die  Ildss.  zQht]  Reiske. 
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.  .  xal  yaQ  tETQCofievoL  i]<3av, 
BQyov  deivhv  ^av  dvayxaiov  ds 
ToAfiij^af  avtol  yaQ  iavtovg 
ccTtexrsLvav. 

22,  1  Slg  81  TovTo  öiriy- 
yeXd'Tj,  .  .  oi  ^ev  rbv  aQ%ovtci 
öcpoDv  i^i^Tjöavto,  OL  de  xal 
TU  ojtXa  TtaQBVTsg  ijtEZQsnöv 
öcpag  TCO  ßovXoiisvG)  cpovsvaLV 
q)vyEvv  yccQ  ovo'  bl  tä  ^dXi- 
öTK  tig  ij&elEv  idvvaro. 

2  'ExÖTftEto  T£  ovv  äÖEag 
TCccg  xal  ävrjQ  xal  innog.  Kai 
rd  TE  ^)  EQv^ara  Tcdvra  xaxd- 
ö^ov  OL  ßaQßaQOL,  ätEQ  ivbg 
tieqI  o  döxoXri&Evteg  ovte  rbv 
"^Piivov  disßriöav  ovt'  ig  triv 
FalatCav  si^ißaXov.  ^AIX^  ovd^ 
ixEiVo   iEiQC36a6&aL  rjdvvrl&rj- 

ÖaV,  ETtEl  ^7]tE  TtoXLOQXStV  rjTtL- 

ötavto  xal  Toldratg  oCPa^atot 
i}v%votg  ixQävto,  f'l  av  xal 
dvExonxovTo  xal  nlEiöTov  dnaX- 

XvVTO.     Mstä   ÖE   tOVTO   Tivd-o- 

{.lEvoL  cpvXaxriv  rov  'Piqvov  rovg 
' Pa^aCovg  7toit]6a6d'aL^  xal  rbv 
TißEQiov  0VV  ßaQEt  nQoßskav- 
vEiv  örQatEv^atL,  oC  ^ev  noX- 
Xol  ditavEöxriöav  rov  EQViiarog^ 
Ol  Ö'  V7ioXEiq)d'EVXEg  dnoßtdv- 
TEg  avtov,  &ßr£  ^7}  aicpridioig 
E7tE^eXEv6a6i  tS)v  ivtbg  xaxov- 
öd'aL,  rag  odovg  iryJQOvv,  <37td- 

VEL    ÖLXLCJV    aiQy]6ElV    rjXTtLXÖTEg 

avtovg.  OC  d'  ivtbg  ovtsg'Po)- 

ftatOt,    £'(0g    ^EV    EVJIÖQOVV   TQO- 


erant,  rem  audereiit  diram  sed 
iiccessariam:  ipsienim  mortem 
sibi  consciverunt. 

Qua  re  comperta  nonmilli  du- 
cem  imitati  sunt,  alii  armis 
abiectis  cuivis  ad  iuterficien- 
dum  se  commiserunt;  fugere 
enim  ne  voleutibus  quidem 
licebat. 

lam  viri  equique  passim  tru- 
cidati  sunt,  omniaque  castella 
barbari  occupaverant  praeter 
unum,  circa  quod  morati  ue- 
que  Rlienum  transierunt  neque 
in  Galliam  irruerunt.  Quod 
subigere  non  poterant  pro- 
pterea  quod  obsidionum  erant 
imperiti,  Romani  autem  multos 
babebant  sagittarios,  a  quibus 
feriebantur  ac  plerique  peri- 
bant.  Deinde  cum  comperissent, 
Romanos  Rbeni  custodiam  mo- 
liri  Tiberiumque  cum  magno 
exercitu  adventare,  maior  pars 
a  castello  recessit,  reliqui  au- 
tem cum  paulum  abiissent,  ne 
repentinis  excursionibus  ab  ob- 
sessis  laederentur,  vias  custo- 
diebant,  spe  adducti  se  eos 
penuria  alimentorum  ad  de- 
ditionem  compulsuros  esse. 
Romani  autem  qui  intus  erant, 
dum  victus  suppetebat,  auxi- 
lium  expectantes  in  loco  mane- 


1)  Voa 
gänzt  wird. 


au  hat  Dio   eine   Lücke,   welche  aua   Zonaras  X  37    er- 
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ovts  tig  ijtaxovQEL  ai)TOig  xal 
Xt^dö  övv£Lj(^ovTo,i^7ild^ovvvxra 
trjQ7]6avt£g  ^(^sl^sqlov,  ijöav  ös 

ÖtQaTLCbtai    ^€V    okiyOL,   KOTlXoi 

de  TtoXXoC,  xal  |,^)  rö  ^sv  tcqg)- 

tOV    tÖ    t£    dsVTEQOV    ÖCfCJV   CpV- 

^axTTjQiov  7taQrj2,d^ov ,  ijcsl  de 
ngbg  ta  xqüco  eyevovto,  ecpco- 

3  Kav  ndvteg  äitäXovTo  tJ 
xal  edkaöciv,  el  ^ij  ot  ßccQ- 
ßaQoi  TCeQb  t7]v  xrig  XeCag  ccq- 
Tcayriv  a^ioXoL  iyavovto.  Ovra 
yuQ  OL  ts  eQQco^eveöratoi  tcoXv 
d7cs07ta0av,  aal  ot  öalTCixTal 
OL  0VV  avtolg  ovreg  rQ0%ut6v 
TL  6vfißo7]6avTeg  do^av  totg  iv- 
avTioig  cog  y,al  Tiagä  toö  '^ötiqtj- 
vov  Ttejteju-^evoL  naQeöxov. 

4  Kax  tovtov  ixetvot  te 
e%i6yc>v  rijg  ^Kolfcog,  ;{o;t  6 
'j467tQ7]vag  ^ttd-oav  t6  yiyvö^e- 
vov  bvTog  6q)i0iv  inexovQriöe. 
Kai  Tiveg  ^srä  tovro  xal  tav 
ialoxötav  avexo^ißd-rjöav  Xv- 
TQcod'evteg  vitb  r&v  olxeCav' 
eTietQKJtT]  yaQ  öcpußc  tovro  tcoly]- 
öai  ecp'  d)  te  e^co  tr^g  'Itakiccg 
avto\)g  elvcci. 


baut;  scd  cum  nemo  eis  sub- 
veniret  et  fame  premerentur, 
iiocte  turbulenta  egressi  sunt 
(milites  erant  pauci,  inermes 
multi)  et  cum  primam  alte- 
ramque  stationem  praeteriis- 
sent,  apud  tertiam  deprehensi 
sunt : 


et  omnes  interfecti  vel  capti 
essent,  nisi  barbari  tempus 
trivissent  praedando.  Sic  vali- 
dissimi  multum  autecesserunt, 
et  tubicines  eorum^  cum  clas- 
sicum  cecinenint,  adversariis 
opinionem  iniecerunt,  se  ab 
Asprenate  missos    esse. 


Inde  illi  Romanos  persequi 
destiterunt,  Asprenas  autem 
re  comperta  eis  revera  auxilio 
venit.  Deinde  quidam  capti- 
vorum,  a  suis  redempti^  remissi 
sunt:  redemptio  enim  ita  jjer- 
missa  est,  si  illi  extra  Italiam 
esse  pergereut. 


105.  Tacitus  Ann.  1,  55  Arminius  turbator  Germaniae; 
Segestes  parari  rebellionem  saepe  alias  et  supremo  convivio, 
post  quod  in  arma  itum,  aperuit  suasitque  Varo,  ut  se  et 
Arminium  et  ceteros  proceres  vinciret  .  ,  Sed  Varus  fato  et 
vi   Armini    cecidit;    Segestes,    quamquam   consensu  gentis   in 


1)  Hier  setzt  Dio  wieder  ein. 
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bellum    tractus,    discors    manebat.     Vf/l.  Ann.  1,  61  {s.  unten 
IV  3ö). 

106.  Vclleius  2,  117  Intra  quinque  coiisummati  tanti 
operis^)  dies  fimestae  ex  Germania  epistulae  nimtium  attulere 
caesi  Vari  trucidatarumque  legionum  trium  totidemque  alarum 
et  sex  coliortium  .  .  Varus  Quintilius,  inlustri  magis  quam 
uobili  ortus  familia,  vir  ingenio  mitis,  moribus  quietus,  ut 
corpore  ita  animo  iiimobilior,  otio  magis  castrorum  quam 
bellicae  assuetus  militiae,  peeuuiae  vero  quam  non  contemptor, 
Syria,  cui  praefuerat,  deelaravit,  quam  pauper  divitem  in- 
gressus  dives  pauperem  reliquit;  is  cum  exercitui,  qui  erat  in 
Germania,  praeesset,  coucepit  esse  homines  qui  nihil  praeter 
vocem  membraque  haberent  liominum,  quique  gladiis  domari 
non  poteraut,  posse  iure  mulceri.^)  Quo  proposito  mediam 
ingressus  Germaniam  velut  inter  viros  pacis  gaudentes  dul- 
cedine  iurisdictionibus  agendoque  pro  tribunali  ordine  trahebat 
aestiva. 

118  At  illi,  quod  nisi  expertus  vix  credat,  in  summa 
feritate  versutissimi  natumque  mendacio  genus,  simulantes 
fictas  litium  series  .  .  in  summam  socordiam  perduxere  Quin- 
tilium  usque  eo,  ut  se  praetorem  urbanum  in  foro  ius  dicere, 
non  in  mediis  Germaniae  finibus  exercitui  praeesse  crederet. 
Tum  iuvenis  genere  nobilis,  manu  fortis,  sensu  celer,  ultra 
barbarum  promptus  ingenio,  nomine  Arminius,  Sigimeri  priii- 
cipis  gentis  illius  filius,  ardorem  animi  vultu  oculisque  prae- 
ferens,  assiduus  militiae  nostrae  prioris  comes,  iure  etiam 
civitatis  Uomanae  decus^)  equestris  consecutus  gradus,  segnitia 
ducis  in  occasionem  sceleris  usus  est  .  .  Primo  igitur  paucos, 
mox  pluris  in  societatem  consilii  recepit  .  .  tempus  insidiarum 
constituit.  Id  Varo  per  virum  eins  gentis  fidelem  clarique 
Hominis,  Segesten,  indicatur.  Obstabant  iam  fata  consiliis 
omuemque  animi  eins  aciem  praestrinxerant  .  .  .  Negat  ita- 
que  se  credere  .  .,  nee  diutius  post  primum  indicem  secundo 
relictus  locus. 


1)  Des  pannonisch-dalmatischen  Krieges. 

2)  Violleicht  'iiive  mulcaii'? 

3)  'ßomae  eius'  AP,  corr.  Burmann. 


74  in.     Die  Zeit  des  Oetavianus  Augustus. 

107.  Vellekis  2,  ILO  Ordiiiem  atrocissimae  calamitatis  .  . 
iustis  Yoluminibiis,  ut  alii,  ita  uos  coiiabiinur  exponere;  nunc 
summa  deflenda  est.  Exercitus  omnium  fortissimus,  disciplina, 
manu  experientiaque  bellorum  inter  Romanos  milites  princeps, 
marcore  ducis,  perfidia  hostis,  iniquitate  fortunae  circumventus, 
cum  ne  pugnandi  quidem  egrediendive  occasio  iis,  in  quautum 
voluerant,  data  esset  immunis,  castigatis  etiam  quibusdam 
gravi  poena,  quia  Romanis  et  armis  et  animis  usi  fuissent, 
inclusus  silvis,  paludibus,  insidiis  ab  eo  hoste  ad  internecionem 
trucidatus  est,^)  quem  ita  semper  more  pecudum  trucida- 
verat .  .  Duci  plus  ad  moriendum  quam  ad  pugnandum  animi 
fuit:  quippe  paterni  avitique  exempli  successor  se  ipse  trans- 
fixit.  At  e  praefectis  castrorum  duobus,  quam  darum  exemplum 
L.  Eggius,  tam  turpe  Ceionius^j  prodidit,  qui  cum  longe 
maximam  partem  absumpsisset  acies^  auctor  deditionis  sup- 
plicio  quam  proelio  mori  maluit.  At  Vala  Numonius,  legatus 
Vari,  cetera  quietus  et  probus,  diri  auctor  exempli,  spoliatum 
equite  peditem  relinquens,  fuga  cum  alis  Rhenum  petere  in- 
gressus  est.  Quod  factum  eius  fortuna  ulta  est:  non  enim 
desertis  superfuit,  sed  desertor  occidit.  Vari  corpus  semiustum 
hostilis  laceraverat  feritas;  caput  eius  abscisum  latumque  ad 
Maroboduum  et  ab  eo  missum  ad  Caesarem  gentilicii  tarnen 
tumuli  sepultura  honoratum  est.  120  (Hier  folgt  mnächst  III 122; 
dann:)  Reddatur  yerum  L.  Asprenati  testimonium.  Qui  legatus 
sub  avunculo  suo  Varo  militans,  gnava  virilique  opera  duarum 
legionum,  quibus  praeerat,  exercitum  immunem  tanta  cala- 
mitate  servavit,  matureque  ad  inferiora  hiberna  descendendo 
vacillantium  etiam  ^)  eis  Rhenum  sitarum  gentium  animos 
confirmavit.  Sunt  tarnen  qui,  ut  vivos  ab  eo  vindicatos,  ita 
iugulatorum  sub  Varo  occupata  crediderint  patrimonia,  here- 
ditatemque  occisi  exercitus,  in  quantum  voluerit,  ab  eo  aditam. 
L.  etiam  Caedicii  praefecti  castrorum  eorumque,  qui  una  cir- 


1)  Ausnahmsweise  sei  liier  eine  Inschrift  angeführt.  C.  I.  Rh.  209  (aus 
Vetera):  M.  Caelio.  T.  f.  Lem(uria).  Bon(onia)  •  0  ■  leg  •  XIIX  •  ann  •  LIII  • 
8  •  [Cejcidit  •  hello  •  Variano  •  üssa  •  [ijnferre  •  licehit  •  P  •  Caelius  •  T  •  f  • 
Lern  frater  •  fecit  • 

2)  'C.  Ceionius'  Heinsius. 

3)  'vacillautis  iam'  Heinsius. 
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cumdati  Alisone  iminensis  Germanorum  copiis  obsidebantur, 
laudanda  virtus  est.  Qui  omuibus  difficultatibus  superatis, 
quas  inopia  rerum  iutolerabilis,  vis  hostium  faciebat  inex- 
superabilis,  nee  temerario  consilio  nee  segni  Providentia  usi, 
speculatique  Opportunitäten!,  ferro  sibi  ad  suos  peperere  redi- 
tum.  Ex  quo  apparet,  Varum,  sane  gravem  et  bonae  volun- 
tatis  virum,  magis  imperatoris  defeetum  consilio  quam  virtute 
destitutum  militum,  se  magnificentissimumque  perdidisse 
exercitum.  Cum  in  captivos  saeviretur  a  Germanis,  praeclari 
facinoris  auctor  fuit  Caldus  Caelius,  adulcsccns^)  vetustate 
familiae  suae  dignissimus.  Qui  complexus  catenarum,  quibus 
vinctus  erat,  seriem  ita  illas  inlisit  capiti  suo,  ut  protinus 
pariter  sanguinis  cerebrique  effluvio  expiraret. 

108.  Florus  Hist  Born.  2,  30  (4,  12)  Breve  id  gaudium. 
Quippe  Germaui  victi  magis  quam  domiti  erant,  moresque 
nostros  magis  quam  arma  sub  imperatore  Druso  suspiciebant; 
postquam  ille  defunetus  est,  Vari  Quintilii  libidinem  ac  super- 
biam  haut  secus  quam  saevitiam  odisse  coeperunt.  Ausus  ille 
agere  conventum!  Et  incautius  edixerat,  quasi  violentiam 
barbarorum  lictoris  virgis  et  praeconis  voce  posset  inliiberc. 
At  illi,  qui  iam  pridem  robigine  obsitos  enses  inertesque 
maererent  equos,  ut  primum  togas  et  saeviora  armis  iura 
viderunt,  duce  Arminio  arma  corripiunt;  cum  interim  tanta 
erat  Varo  pacis  fiducia,  ut  ne  prodita  quidem  per  Segestem 
unum  priucipum  coniuratione  commoveretur.  Itaque  impro- 
vidum  et  nihil  tale  metuentem  ex  improviso  adorti,  cum  ille 
(o  securitas!)  ad  tribunal  citaret,  undique  invadunt;  castra 
rapiuntur,  tres  legiones  opprimuntur.  Varus  perdi[ta]  castra^) 
eodem  quo  Cannensem  diem  Paulus  et  fato  est  et  animo 
secutus.  Nihil  illa  caede  per  paludes  perque  silvas  cruentius, 
nihil  insultatione  barbarorum  intolerabilius,  praecipue  tamen 
in  causarum  patronos.  Aliis  oculos,  aliis  manus  amputabant, 
uni  OS  obsutum,  rescisa  prius  lingua,  quam  in  manu  tenens 
barbarus  'tandem'  ait,  'vipera,  sibilare  desisti.'    Ipsius  quoque 


1)  'ad'  AP,  corr.  Ruhnken. 

2)  'pro  dira  astra!'  Asbach. 
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consulis  corpus,  quod  inilitum  pietas  liumi  abdiderat,  eifossum. 
Signa  et  aquilas  duas  adhuc  barbari  possldent,  tertiam  sigiiifer 
prius,  quam  in  manus  liostium  veniret,  evolsit  mersamque 
intra  baltei  sui  latebras  gerens  in  cruenta  palude  sie  latuit. 
Hac  clade  factum  est,  ut  imperium,  quod  in  litore  oceani  non 
steterat,  in  ripa  Rheni  fluminis  staret. 

109.  Siietonius  Vita  Ängusti  23  Graves  ignominias  cla- 
desque  duas  .  .  accepit,  Lollianam  .  .;  Varianam  paene  exi- 
tiabilem,  tribus  legionibus  cum  duce  legatisque  et  auxiliis 
Omnibus  caesis.  Hac  nuntiata  .  .  praesidibus  provinciarum 
propagavit  imperium,  ut  a  peritis  et  assuetis  socii  contiuerentur. 

110.  Suetonins  Vita  Tiherii  17  Quintilius  Varus  cum 
tribus  legionibus  in  Germania  periit,  nemine  dubitante  quin 
victores  Germani  iuncturi  se  Panuoniis  fuerint,  uisi  debellatum 
prius  Illyricum  esset. 

111.  Äureliiis  Victor  Epitome  1  Huius  tempore  trans 
Rhenum  vastatus  est  Romanus  exercitus  atque  tribuni  et  pro- 
praetor. 

112.  Orosius  6,21,26  Quintilius  Varus  cum  tribus  legio- 
nibus a  Germanis  rebellantibus,  mira  superbia  atque  avaritia 
in  subiectos  agens,  funditus  deletus  est  .... 

113.  Frontinus  Strategematon  2,  9,  4  Arminius  dux  Ger- 
manorum  capita  eorum  quos  occiderat  similiter  praefixa  ad 
Valium  hostium  admoveri  iussit. 

114.  Frontinus  Strat.  3,  15,  4  Reliqui  ex  clade  Variana 
cum  obsiderentur,  quia  defici  frumento  videbantur,  liorrea  tota 
nocte  circumduxerunt  captivos,  deinde  praecisis  manibus  dimi- 
serunt.  Hi  circumsedentibus  suis  persuaserunt,  ne  spem  maturae 
expugnationis  reponerent  in  fame  Romanorum,  quibus  ingens 
alimentorum  copia  superesset. 

116.  Frontinus  Strat.  4,  7,  8  Caedicius  primipilaris,  qui 
in  Germania  post  Varianam  cladem  obsessis  nostris  pro  duce 
fuit,  veritus  ne  barbari  ligna,  quae  congesta  erant,  vallo  ad- 
moverent  et  castra  eins  incenderent,  simulata  lignorum  in- 
opia,  missis  undique  qui  ea  furarentur,  effecit  ut  Germani 
universos  truncos  amolirentur. 
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116.  Sencca  Controvcrsiarum  1,  3,  10  Dcclamaverat  .  . 
Varus  Quintiliiis,  tunc  Germanici  gener,  et  praetextatus  .  . 
Cestius  contumeliose  dixit  in  istam  sententiam  .  .:  'ista  negle- 
gentia  pater  tuus  exercitum  perdidit.' 

117.  Krinagoras  (Anthologia  Palatlna  7,  741) 

^O&Qvccdfjv  UjCKQTrjg  t6  ^sya  alBog  r)  KvviysLQov 

vav^Luiov  ri  ndvrav  SQycc  XQutst^)  tcoXs^ov 
"y^QQLog'^)  aii^ritrig  'IraXog.  Ttagä  isv^aöc  'P'^vov^) 
xXivdsig,  ix  TtoXlöv  tjfiid'av^g  ßsXscov, 
5     aistov  ccQTtaö&svta  cpiXov  ötQatov  cjg  i'd'  vn  sid-Qotg, 
avTig  ccQri'icpdtcov  äv^OQSV  ax  vexvav. 
xtatvag  d'  bg  6(p'  ixö^i^sv,  iotg  ävs6cb6aT0  rayolg^ 

liovvog  ccrjrtrjTov  ds^cc^avog  d-dvarov. 
Othryadem,  lucem  illam  Spartae,  Cynegirum  proelio  navali 
florentem,  omniumque  bellorum  opera  vineit  Arrius,  bellator 
Romaniis,  Qui  cum  ad  Rheni  fluraina  oppressus,  multitudine 
telonim  exanimis,  exercitus  sui  aquilam  raptani  apud  hostes 
vidisset,  ex  mortuis  bello  caesis  rursus  exsiluit,  aquilam,  eo 
qui  ferebat  necato,  suis  ducibus  servavit,  solusque  mortem 
reeepit  invictam. 

118.  Servius  comment.  in  Vergil.  Ed.  6,  6  Hie  autem 
Varus  Germanos  vicerat  .  .  Alii  Varum  eum  dieunt  qui  in 
Germania  cum  tribus  legionibus  interiit  amissis  signis,  quae 
postea  Germanicus  filius  Drusi  reeepit. 

119.  Seneca  Epist.  47,  10  Yariana  clade  quam  multos 
splendidissime  na  tos,  senatorium  per  militiam  auspicautes 
gradum,  fortuna  depressit!  Alium  ex  illis  pastorera,  alium 
custodem  casae  fecit. 

120.  Manüws  Astronomicon  1,  893  ff. 

Quin  et  bella  canunt  ignes  subitosque  tumultus 
et  clandestinis  surgentia  fraudibus  arma; 


1)  -näXi  die  Hcls.  (=  v.üXel).     kqcctsi  Jacobs. 

2)  &Qeos  die  Hds.    "j^QQiog  Scaliger. 

3)  vsilov  (v  aus  q  verändert),  darüber  yg.  qi]vov,  hat  die  Ilds. 


78  IIT.     Die  Zeit  des  Octavianns  Augnstus. 

895   extremas  modo  per  gentes  ut  foedere  rupto, 
cum  fera  ductorem  rapuit  Germania  Varum 
infecitque  trium  legionum  sanguine  campos, 
arserunt  toto  passim  minitantia  caelo 
lumina. 

121.  Krinagoras  (Anihologia  FdlaÜna  9,  291) 
Ovo'  if]v  'Slxsavbg  nuöav  Tt^yj^^v^av  iysiQfj 
ovd    '^v  FsQ^aviT]  'Pfjvov  utcuvt'   scpifj^^) 
'PG)^y]g  ovo'   o(?(90v  ßld^pEi  6d-8vog,  a%Qi  xs  fii^ivi^ 

5  ovtGjg  xal  dtSQatg^)  Zrjvbg  ÖQVsg  s^iTtsöa  Qt^mg 
iötäöLV,  cpvXXav  d'  ava  j(^£ovö^  avs^oi. 
Non  Oceanus  si  omnem  aestum  concitet,  nee  Germania  si 
totum  Rhenum  inmittat,  vim  Romanam  vel  tantulum  imminuet, 
quoad  manebit  Caesari  fidens,  eum  fausta  imperare.  Sic  lovis 
qnercus  fortibus  radicibus  stant  firmiter,  tempestates  autem 
nihil  nisi  folia  arida  deiciunt, 

10  n.  Chr.  122.   Vellekis  2,120  His  auditis  revolat  ad  patrem  Caesar; 

.  .  adsuetam  sibi  causam  suscipit.  Mittitur  ad  Germaniam, 
Gallias  confirmat,  disponit  exercitus,  praesidia  munit  .  .,  ultro 
Rhenum  cum  exercitu  transgreditur.  Arma  infert,  quae  ar- 
cuisse  pater  et  patria  contenti  erant;  penetrat  interius^  aperit 
limites,  vastat  agros,  urit  domos,  fundit  obvios,  maximaque 
cum  gloria,  incolumi  omnium  quos  transduxerat  numero,  in 
hiberna  revertitur.     Reddatur  u.  s.  w.  (III  107,  S.  74). 

123.  Vellekis  2, 121  Eadem  virtus  et  fortuna  subsequenti 
tempore  ingressi  Germaniam  imperatoris  Tiberii  fuit,  quae 
initio  fuerat.  Qui  concussis  hostium  viribus,  classicis  pedi- 
tumque  expeditionibus,  cum  res  Galliarum  maximae  molis  .  . 
mollisset,  .  .  in  urbem  reversus  .  .  dilatum  ex  Pannoniis  Del- 
matisque  egit  triumphum. 

124.  Velleius  2,  122  Quis  dubitare  potest  quin  ,  .  . 
fractis  deinde  post  adoptionem  continua  triennii  militia  Ger- 
maniae   viribus  idem  illi  honor   et   deferendus  et  recipiendus 


1)  anavx'  icptjj  Peerlkamp.     anavTa  nCri  die  Hds. 

2)  disqaiq  v.  Wilamowitz.    tsqal  die  Hds. 
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fuerit?  et  post  cladem  sub  Varo  acceptam,  exspectato  ocius 
prosperrimo  rerum  eveiitu  eadem  excisa  Germania  triumphus 
summi  ducis  adornari  debuerit? 


125.  Zonaras  10,  37  ex. 
'O  ds  TißsQLOg  diaßrivai  tbv 
'Prjvov  ovx  sxQLVsv,  aXX^  yjtqs- 
}iLt,£v  initrjQ&v  ^rj  oC  ßccQßaQot 
rovto  noir^öcoöLv.  'v^AA'  ovd' 
SKstvoL  diaßrivai  itoX^rjßaVj 
yvövtsg  avtbv  jtaQovta.  Maxä 
Tccvta  dh  avrbg  xal  6  FsQ^a- 
vLxbg  ELßsßakov  sig  rijv  KaX- 
TLxriv  xai  riva  tavTi]g  xar£- 
ÖQa^ov,  ov  ^Evroi  aal  iidyri 
ivL%'Yi6av  ovTE  ^d'vog  tl  vTirj- 
ydyovto,  ort  ^r]d^  j^SL  xig  ig 
%EiQag  avtotg,  xal  ovd'   avtol 

T0v'P7]V0V  TtÖQQG)  TCQOrjXd'OGaV^ 

dsÖLOTEg  ^fj  xai  avd'ig  6(paXS)- 
6iv,  dXX'  avtov  710V  ii^%Qi  tov 
^stojtcoQOv  diatQiipavtsg  ijtav- 
ijXd-ov. 


Tiberius  Rhenum  transire  non 
statuit,  sed  otiosus  erat,  cir- 
cumspectans  ne  id  barbari 
facerent.  At  ne  illi  quidem, 
cum  eum  adesse  nossent,  id 
ausi  sunt.  Postea  et  ipse  et 
Germanicus  in  Germaniam  in- 
va.serunt  eiusque  partes  quas- 
dam  pervolaverunt ,  neque 
tarnen  aut  vicerunt  proelio  aut 
gentem  uUam  subegerunt,  quia 
nemo  manus  cum  eis  conseruit 
neque  ipsi  longe  a  Rbeno  pro- 
cesserant,  veriti  ne  iterum  con- 
flictarentur ;  sed  illic  ad  autum- 
num  usque  morati  recesserunt. 


126.  Sueton.  Vita  Tiberü  18  Proximo  anno  repetita  Ger- 
mania,  cum  animadverteret  (TihcriuPi)  Varianam  cladem  terae- 
ritate  et  neglegentia  ducis  accidisse,  nihil  non  de  consilii 
sententia  egit  .  .,  curam  quoque  solito  exactiorem  praestitit. 
Traiecturus  Rhenum,  commeatum  omnem  ad  certam  formulam 
astrictum  non  ante  transmisit,  quam  consistens  apud  ripam 
explorasset  vehiculorum  onera,  ne  qua  deportarentur  nisi  con- 
cessa  aut  necessaria.  Trans  Rhenum  vero  eum  vitae  ordinem 
tenuit,  ut  sedens  in  caespite  nudo  cibum  caperet,  saepe  sine 
tentorio  pernoctaret  .  .  . 

19  Disciplinam  acerrime  exegit  .  .,  etiam  legato  legionis, 
quod  paucos  milites  cum  liberto  suo  trans  ripam  venatum 
misisset,  ignominia  notato.  Proelia,  quamvis  minimum  for- 
tunae  casibusque  permitteret,  aliquanto  constantius  inibat 
quotiens  .  .  decideret    lumen    et    extingueretur,    confidens,   ut 
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aiebat,  ostento  .  .  Secl    re  prospere   gesta  nou   multum    afuit 
quin  a  Bructero  quodam  occideretur  .  .  . 

20  A  Germania  in  urbem  post  biennium  regressus  trium- 
pbum,  quem  distulerat,  egit  .  .  . 


10  n.Chr.  127.     Bio  56,  23,  1  V 

Avyovötoc;  .  .  Tcav&og  ^sya  int 
. .  tat  nsQi  TS  täv  FsQ^aviSiv  xal 
xcbv  raXatiav  dssi  inoit^öaTO . . 

2  Tr^v  öTQarEvöi^ov  rj^i- 
xiav  .  .  ixXt]Qco(3Sv  .  . 

3  8%  TS  tav  iöTQatsv^Evcjv 
^8r}  xal  in  täv  i^sXsvd-SQCOV 
oöovg  Yjdvvi]d'r}  xaraXsi,s,  accl 
evd'vs  öJtovdfi  ^£tä  tov  TißEQtov 
ig  xriv  FsQ^aviav  stcs^^'SV. 

4  'ETtsidrj  de  (5v;^vot  iv  rfj 
'Pa^rj  xal  raXdrac  aal  Kslroi, 
Ol  fisv  ccXXmg  iTtidtj^ovvtsg  oC 
de  zal  iv  tä  doQvq)OQLxa  ötQU- 
tsvo^evoL,  fj0av,  .  .  ixiGiQripai 
xfig  Ttölscag  JtQoßerai,e. 

n  n.  Chr.  1 28.  Bio  56, 24, 1  ..'Axov- 

6ag  ort  xav  öXQaxtcjxav  xiveg 
iöad-fiöav  zal  aC  reg^aviai, 
icpQOVQ'^&rjöav,  x6  xe  noXe^iov 
ovde  inl  xhv  'Pfivov  ik^etv 
ixölfirjöe,  x^jg  xccQajf^rjg  ccnrjX- 
Xäyrj. 

129.  Bio  56,  24,  4  Kai 
viXYjg  XL  ayaX^a  sv  xs  xfi  Fsq- 
^avtcc  bv  xal  JtQog  x'^v  TtoXs- 
^i'av  ßXsTCOv  TtQog  xriv  'IxaXtav 
fi£X£öxQdq)r}'  xai  tcoxs  xal  tcsqI 
xovg  äsxovg  xovg  iv  xotg  6XQa- 
xoTtedoig  .  .  ^d^r}  xal  uycnvi- 
öfibg  xSiv  öXQaxLcox&v  diä  xsvijg 
iyivExo. 


In  timore  illo  de  Germaniis 
Galliisque  Augustus  vehemen- 
ter doluit. 

Dilectum  habuit  iuventutis  ad 
bella  idoneae. 

Ex  veteranis  libertisque  quam 
plurimos  legit  statimque  cum 
Tiberio  celerrime  in  Gerraa- 
niam  misit. 

Cum  multi  Galli  Germanique 
Romae  vel  privatim  vel  inter 
corporis  custodes  essent,  hos 
urbe  esredi  iussit. 


Nuntio  allato,  quosdam  milites 
esse  servatos  Germaniasque 
custodiri  neque  bestes  ad  Rhe- 
num  accedere  andere,  pertur- 
batione  est  liberatus. 


Et  Signum  Victoriae  in  Ger- 
mania collocatum,  quod  ad 
hostes  versus  spectaverat,  ad 
Italiae  partem  conversum  est; 
et  quondam  sine  causa  rixa 
et  certamen  inter  milites  ortum 
est  de  aquilis,  quae  in  castris 
erant. 
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130.  Bio  56, 25, 2  Ttßi-  Tiberius  et  Germanicus,  qui 
Qios  Tial  FsQ^avLxbg  avtl  vTid-  proconsulare  imperium  habe- 
Tov  äqiGiv  Eg  ts  xi]v  Ksktixiiv  bat,  in  Germaniam  incursio- 
eöeßcckov  xal  xatsÖQa^ov  tiva  nein  fecerunt  et  quasdam  eins 
avtTjg,  ov  ^svtOL  ovta  ^cc^fj  partes  pcrmearunt,  iioii  tarnen 
tivl  EvCxYiöav  {ig  yuQ  x^^Q^S  pugna  queinquain  vicerunt  (ne- 
ovdd^  avtotg  fjEL)  ovts  sd-vog  que  eniin  quisquam  eis  ob- 
ti  vnii]ydyovTO'  dsdiotsg  yaQ  viam  ivit)  neque  gentein  ullam 
firi  xal  öv^cpoQä  avd'ig  tieql-  subegerunt;  veriti  enim  ne  in 
Ttiöaöiv  ^  ov  ndvv  tiöqqcq  tov  calamitatem  denuo  inciderent, 
'Pr^vov  7C()oy}ld^ov'  älX'  avrov  haud  longe  a  Rheno  progressi 
7C0V  }iBXQi  tov  iiBTonaQOv  {lEi-  sunt,  sed  in  eis  fere  regioni- 
vavTEg  xal  tä  Toi)  Avyovötov  bus  usque  ad  autuinimm  inan- 
ysve&Xia  eoQtdöavtsg  xaC  riva  sere,  cumque  Augusti  natalicia 
iTtjiodQo^iav  iv  avrotg  diu  tav  celebravissent,  decursione  per 
ixatovrdQXGJVJtOLtJGavtsgiTtav-  centuriones  facta  reverterunt. 
ijld-ov. 

131.  Suetonius  Vita  Caligulae  8  C.  Caesar  .  .  ubi  natus  12  u.  cbr. 
sit,  incertum   diversitas   tradentiuin  facit.     Cn.  Lentulus  Gae- 
tulieus  Tiburi    genituin  scribit,  Plinius  Secundus  in  Treveris, 

vico  Ainbitarvio  supra  Coufluentes:  addit  etiam  pro  argu- 
mento,  aras  ibi  ostendi  inseriptas  *ob  Agrippinae  puerperiuin '. 
Versiculi  imperante  inox  eo  divulgati  .  .  indieant:  *In  castris 
natus,  patriis  nutritus  in  armis  .  .  .'  Ego  in  actis  Anti 
editum  invenio  .  .  .  Plinium  arguit  ratio  temporuin.  Nam  qui 
res  Augusti  memoriae  mandarunt,  Germanicum  exacto  con- 
sulatu^)  in  Galliam  missum  consentiunt,  iam  nato  Gaio.  Nee 
Plini  opinionem  inscriptio  arae  quicquam  adiuverit,  cum 
Agrippina  bis  in  ea  regione  filias  enixa  sit. 

132.  Velleius  2,  123    Augustus    cum    Germanicum    ne-  13  n.  cm-, 
potem  suum  reliqua  belli  patraturum  misisset  in  Germaniam 

.  .  processit  in  Campaniam. 

133.  Ovidiiis  Tristium  2,  229  f. 

Nunc  te  prole  tua  iuvenem  Germania  sentit 
Bellaque  pro  magno  Caesare  Caesar  obit. 


1)  12  n.  Clir. 

Kiese,  rheiu.  Germanien. 
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Ovidius  Tristium  3,  12,  47  f. 

Teque,  rebellatrix,  tandem,  Germania,  magni 
Triste  caput  pedibus  supposuisse  ducis. 

Ebenda  4,  2,  If. 
lam  fera  Caesaribus  Germania,  totus  ut  orbis, 

Victa  potes  flexo  succubuisse  genu  .  .  . 
37    Hie  lacus,  hi  montes,  haec  tot  castella,  tot  amnes 

Plena  ferae  caedis,  plena  cruoris  erant  .  .  . 
41    Cornibus  hie  fractis,  viridi  male  tectus  ab  ulva, 

Deeolor  ipse  suo  sanguine  Rhenus  erat. 
43    Crinibus  en  etiam  fertur  Germania  passis 

Et  ducis  invicti  sub  pede  maesta  sedet  .  . 
46        Vincula  fert  illa,  qua  tulit  arma,  manu. 

Allgemeines  aus  der  Zeit  des  Augustus. 

1B4.  Monumentum  Äncyranum  3, 30  (c.  16)  milit[ibus  qu]os 
emeriteis  stipendis  in  sua  municipi[a  remis]i.  —  Grieclbischer 
Text  9,  9:  ötQatLataLg  dnoXvofisvoig  oDg  xattjyayov  etg  tag 
iöCag  3rdA[£tg]  .  . 

135.  Monumentum  Äncyranum  5,  9  ff.  (c.  26)  Omnium 
prov[inciarum  populi  Romani],  quibus  finitimae  fuerunt  geutes, 
quae  n[on  paruerunt  imperio  nosjtro,  fines  auxi.  Gallias  et 
Hispanias  provi«cia[s,  item  Germaniam,  qua  clau]dit  Oceanus, 
a  Gadibus  ad  ostium  Albis  flum[inis  pacavi .  .]  .  .  GriecJnschcr 
Text  14,  2:  Tlaöm'  E7taQ%BiGiv  driiio\y  'P(o]iiiaiCiiv,  alg  o^oqu  rjv 
s&vri  tä  ^^  v7Cora66[6ii]£va  rfj  rj^stEQCc  rjys^ovia  rovg  OQOvg 
i7C'^v^['ri6]a.  FaXatLag  aal  'löTtaviag,  ofiotog  de  xal  rEQ^iaviav, 
KuO^hg  'Slxeavbg  TisQixXsLEty  «;r[öj  rads[LQ](ov  iisxQt  örö^arog 
"AXßiog  noxa^o\y  e\v  siQijvf]  xarsötiqda. 

136.  Monumentum  Äncyranum  5,  35  (c.  28)  Colonias  in 
Africa,  Sicilia,  [MJacedonia,  utraque  Hispania,  Achai[a],  Asia, 
S[y]ria,  Gallia  Narbonensi,Pi[siJdia  militum  deduxi.—  Griechischer 
Text  15,  18:  'Ajtotxiag  iv  Aißvrj  .  .  raXat/a  tfj  jcsqI  NaQßcova, 
niGidCa  0tQaTic3tS)V  jcatYJyayov.^) 


1)  Die  Colouieen  in  den  tres  Galliae  (s.  III  4)  waren  schon  vor  des 
Augustvis  Zeit  gegründet. 
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137.  Monumentum  Ancyranum  5,  30  (c.  29)  Signa  mili- 
taria  coiiiplur[a  per]  alios  d[u]ces  ami[ssa]  tlevicti[s  hostibujs 
re[cipe]rävi  ex  Hispania  et  [GalliaJ ..  —  Grieclüsdicr  Text  15,23: 
UrjfiEag  ötQurLcotLxäg  //////  [d}7cb  äXkcov  riys^ovav  ajcoßsßlrj- 
fiEvag  ////////  g  ^roXs^LOvg  äniXaßov  £|  'lönaviag  xal  FakaTtag  .  . 

138.  Monumentum  Ancyranum  5,  54  ff.  (c.  32)  Ad  me 
supplices  confug[erunt]  reges  .  .  .  [Sugambrjorum  Maelo,  Mar- 

[cjomanoruin  Sueboru[ —  Griechischer  Text  16,  23: 

TlQog  i}is  iKBtai  üaracpvyov  ßaöiXetg  . .  .  [2Jovy]dfißQ03v  [M]at- 
Xcjv  MccQxo^dvav  [13  Buchstaben  unlesbar]Qog  .  . 

139.  Florus  2,  34  =  4,  12,  61  Omnibus  .  .  pacatis  gen- 
tibus  .  .  dumtaxat  intra  Rhenum  atque  Danuvium.  ^) 

Aurelius  Victor  Gaes.  1  Pacata  externarum  gentium  ferocia 
nisi  Germaniae. 

Vgl.  Seneca  De  hrevitate  vitae  5,  4  Ultra  Rhenum,  Euphra- 
tem  et  Danuvium  terminos  movet  (Augustus). 

^  140.     Nicolaus  Damasce- 
nus  Biog  KuCöaQog  1  ^H^sqo-      Augustus  omnes   pacavit,  qui 
ßdfiEvog    0710601    ivTog  'Ptjvov      citra  Rhenum  incolunt  et  Pan- 
jtotttiiov  xatoLxovöiv  .  .  IIccv-     nonios  Dacasque  .  . 
vovCovg  .  .  naX  ^axag. 

141.  Suetonius  Aug.  24  In  re  militari  et  commutavit 
multa  et  instituit,  atque  etiam  ad  antiquum  morem  nouuulla 
revocavit. 

142.  Suetonius  Aug.  49  Legiones  et  auxilia  provinciatim 
distribuit  .  .  .,  dimissa  manu  ..  Germanorum,  quam  usque "  ad 
cladem  Varianam  inter  armigeros  circa  se  habuerat  u.  s.  w. 

143.  Suetonius  Aug.  25  Libertino  milite  . .  bis  usus  est, 
.  .  iterum  ad  tutelam  ripae  Rheni  fluminis;  eosque  .  .  sub 
f  priore  vexillo  habuit,  neque  aut  commixtos  cum  ingenuis  aut 
eodem  modo  armatos. 

144.  Sueton.  Aug.  40  Civitatem  Romanam  parcissime 
dedit  .  .  et  Liviae  pro  quodam  tributario  Gallo  roganti  civi- 
tatem negavit,  immunitatem  obtulit. 

1)  Zur  Zeit  des  Augustus. 
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ni.     Die  Zeit  des  Octavianus  Augustus.     145  —  147. 


145.  Sueton.  Äug.  47  Urbium  quasdam  foederatas  .  . 
libertate  privavit,  alias  .  ,  merita  erga  populum  R.  adlegantes 
Latinitate  vel  civitate  donavit. 

146.  Sueton.  Aug.  36  Auetor  fuit  .  .  ne  magi&tratus  de- 
posito  honore  statim  in  provincias  mitterentur. 

147.  Herodianus  2,  11,  5 


(Augusttis)  TCota^&v  ^sysd'söL 
ical  td(pQcov  ri  oq&v  TCQoßly]- 
^ocöiv  iQrJiiG)  TS  yf}  xal  övG- 
ßdrcj  q)Qdi,ag  t^v  aQ%rjV  g)%u- 
Qa)6ato. 


Aiigustus  fluviorum  magnitu- 
dine  et  fossarum  montiumve 
praesidiis  et  terra  deserta  in- 
viaque  imperium  saepsit  atque 
firmavit. 


lY.    Die  Zeit  der  Olaudischen  Dynastie. 

14-68  n.  Chr. 

1.  Siictonius  Caliyula  1    Germanicus  .  .  missus  ad  exer- 
citum    in    Germaiiiam,    excessu    Augusti    nuntiato,    legiones 
universas  imperatorem  Tiberium  pertinacissime   recusautis  et  n  n.  chr 
sibi  sumniam  rei  p.  deferentis  incertum  pietate  an  constantia 
maiore  compescuit,  atque  hoste  mox  devicto  triumphavit. 

2.  Dio  57,  18,  1  FsQ^a-  Germanicus  cum  expeditio  in 
vixbg  ds  tfj  int  Tovg  KsXrovg  Germanos  prospere  cederet,  ad 
6tQatsia  q)6QÖ(isvog  ev  ^i%Qi  Oceanum  usque  progressus  est, 
T£  tov  axsavov  TtQOSxaQrjöe,  barbarisque  vi  victis  ossa 
xttl  Tovg  ßaQßccQovg  v.axk  tb  eorum  qui  cum  Varo  cecide- 
y.aQtf^Qhv  vLxrjöag  td  ts  o^t«  rant  collegit  humavitque  et 
tüv  0VV  TW  Ovo!Q(p  jtsöövtojv  signa  militaria  recuperavit. 
övvele^E  te  xal  ed^axlfs  xccl  rä 

örjlieia  tu  ergaTicotiTiä  ävexTt]- 
dato. 

3.  Velleius  2,  125  Exercitus,  qui  in  Germania  militabat 
praesentisque  Germanici  imperio  regebatur,  simulque  legiones, 
quae  in  Jllyrico  erant,  rabie  quadam  et  profunda  confundendi 
omnia  cupiditate  novum  ducem,  novum  statum,  novam  quae- 
rebant  rem  publicam.  Quin  etiam  ausi  sunt  minari,  daturos 
se  senatui,  daturos  principi  leges;  modum  stipendii,  finem 
militiae  sibi  ipsi  constituere  conati  sunt.  Processum  etiam 
in  arma  ferrumque  strictum  est;  et  paene  in  ultimum  gla- 
diorum  erupit  impunitas,  defuitque  qui  contra  rempublicam 
duceret,  non  qui  sequerentur.  Sed  haec  omnia  veteris  im- 
peratoris    maturitas    multa   inliibentis,  aliqua    cum    gravitate 
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pollicentis,  et  iiiter  severam  praecipue  noxioriim  ultionera  mitis 
aliorum  castigatio  brevi  sopiit  ac  sustulit.  Quo  quidem  tem- 
pore ut  pleraque  ignovit^)  Germanicus  .  .  . 

u  n.  Chr.  Tacitus  Annalium  1,  31—49  Der  Aufstand  der  rheinischen 

Legionen. 

4.  Tacitns  Ann.  1,  31  Duo  apud  ripara  Rheni  exereitus 
erant:  cui  nomen  superiori,  sub  C.  Silio  legato,  inferiorem 
A.  Caecina  curabat.  Regimen  summae  rei  penes  Germanicum, 
agendo  Galliarum  censui  tum  intentum  .  .  .  Inferioris  exer- 
eitus miles  in  rabiem  prolapsus  est,  orto  ab  unetvicensimanis 
quintanisque  initio,  et  tractis  prima  quoque  et  vicensima 
legionibus:  nam  isdem  aestivis  in  finibus  Ubiorum  liabebantur 
per  otium  aut  levia  munia. 

5.  Tacitus  Ann.  1,  31  Vernacula  multitudo,  nuper  acto 
in  urbe  dilectu,  .  .  implere  ceterorum  rüdes  animos:  .  .  sua 
in  manu  sitam  rem  Romanam,  suis  victoriis  augeri  rem 
publicam,  in  suum  cognomentum  adscisci  imperatores. 

6.  Tacitus  Ann.  1,  32  Centuriones  .  .  partim  exanimos 
ante  vallum  aut  in  amnem  Rhenum  proiciunt .  .  .  Non  tribunus 
ultra,  non  castrorum  praefectus  ius  obtinuit;  vigilias,  stationes 
.  .  ipsi  partiebantur. 

7.  Tacitus  Ann.  1,  33  Interea  Germanico,  per  Gallias  ut 
diximus  census  accipienti,  excessisse  Augustum  adfertur  .  . 
Anxius  occultis  in  se  patrui  aviaeque  odiis^)  .  .  Quippe  Drusi 
magna  apud  populum  Romanum  memoria ;..unde  in  Germani- 
cum  favor  et  spes  eadem.     Nam  iuveni  civile  ingenium. 

8.  Dio  57,  3,  1  'O  Tißs-  Tiberius  et  legiones  Pannoni- 
QLog  .  .  Tcc  TS  6tQaTEV(ittta,  xal  cas  Germanicasque  suspectas 
Tcc  nawoviaä  xal  tä  FeQfia-  habebat  et  Germanicum,  qui 
viTcd,  vTtsTOTtSL,  XKL  Tov  FsQ-  Gcrmauiae  pracerat  ab  illisque 
^avixov,  rrlg  ts  FsQ^iavCccg  diligebatur,  metuebat. 
aQxovta   xal   (piXot>^evov   vn^ 

avTGiV,  idedisi. 


1)  'ignave'  AP,  corr.  ed.  Bipontina. 

2)  Des  Tiberius  und  der  Livia. 
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9.  Tacitus  Ann.  1,  34  Gerinanicus,  quanto  summae  spei 
propior,  tanto  impensius  pro  Tiberio  niti.  Sequanos  proximos 
et  Belgarum  civitates  in  verba  eius  adigit.  Dehinc  audito 
legionum  tumultu  raptiin  profectus  .  .  valluui  iniit  .  .  .  prae- 
cipuis  laudibus  celebrans  quae  apud  Gerinanias  illis  cum 
legionibus  pulcherrima  fecisset. 

10.  Tacitns  Ann.  1,  35  Atrocissimus  veteranorum  clamor 
oriebatur,  qui  tricena  aut  supra  stipendia  numerantes,  .  .  finem 
tarn  exercitae  militiae  neque  inopem  requiem  orabant.  Fuere 
etiam,  .  .  faustis  in  Germanieum  ominibus;  et  si  vellet  im- 
perium,  promptas  res  ostentavere.  Tum  vero  quasi  scelere  con- 
taminaretur,  praeceps  tribuiiali  desiluit.  Opposuerunt  abeunti 
arma  .  .  Miles  nomine  Calusidius  strictum  obtulit  gladium, 
addito:  acutiorem  esse. 

11.  Siteton.  Tiber.  25  Seditio  militum  in  Illyrico  et  in 
Germania  orta  est.  Flagitabant  ambo  exercitus  multa  extra 
ordinem,  ante  omnia  ut  aequarentur  stij)endio  i)raetoriauis. 
Germaniciani  quidem  etiam  principem  detrectabant  non  a  se 
datum  summaque  vi  Germanieum,  qui  tum  iis  praeerat,  ad 
capessendam  rem  p.  urgebant,  quamquam  obfirmate  resi- 
stentem. 

12.  Dio  57,  5,  1   Ol   ÖS  Qui  in  Germania  erant,  Tiberio 
iv  TT}  reQ^avia  tov   te   Tiße-  maledixerunt   et  Germanieum 
Qiov     ixaxrjyÖQriöav    xal    tbv  imperatorem  appellaverunt. 
TsQ^avLxbv  avtoxQcctoQa  ine- 

xdXeöav. 

2  scheint   aus  Tac.  Ann. 
1,  35   entleJmt;    3   aus   1,  36 

(aqp^xf  xal  yuQ  ex  tov  «öTt-      dimisit;  maior  enim  pars  eo- 
xov    o%Xov    ovg   6   ^vyovGros      rum    ex    urbana    multitudine 
^£tä  triv  tov  O-baQov  0v(ig)o-      erat,  quam  Augustus  post  Vari 
Qciv  jtQoöxateXs^sv  oC  nXsLOvg     cladem  adlegerat. 
avtcbv  '^6av)\4 — 6  aus  1,39—  40 
und  7  aus  Ann.  1,  44  (jedoch 
.  .  .  0vviXaßov.    Kai  triv  (ilv     ceperunt-,  et  Agrippinam  qui- 


88  IV.     Die  Zeit  der  -Claudisclien  Dynastie. 

^AyQiTtnivuv  iyxvfiova  ov^av  dem,  quae  erat  gravida,  preci- 
a(pri'Kav  avtoj  dsrjd'svTL,  tbv  ds  bus  eins  condonavernntjGaium 
dij  rÜLOv  xateöxov).  autem  retinebant. 

13.  Tacitns  Ann.  1,  36  Nuntiabatur,  parari  legatos  qui 
superiorem  exercitiim  ad  causam  eandem  traherent;  destinatum 
excidio  Ubiorum  oppidum  imbutasque  praeda  manus  in  di- 
reptionem  Galliarum  erupturas.  Augebat  metum  gnarus  Ilo- 
manae  seditionis  et,  si  omitteretur  ripa,  invasurus  hostis  .  . 
Placitum  .  .  .  missionem  dari  vicena  stipendia  meritis,  ex- 
auctorari  qui  sena  dena  fecisseut  ac  retineri  sub  vexillo  cete- 
rorum  inmunes  nisi  propulsaudi  hostis.^)  Legata  quae  petive- 
rant,  exsolvi  duplicarique  .  .  . 

14.  Tacitus  Ann.  1,  37  Non  abscessere  quintani  unetvi- 
censimanique,  donec  iisdem  in  aestivis  .  .  pecunia  pe^solveretur. 
Primam  ac  vicensimam  Jegiones  Caecina  legatus  in  civitatem 
Ubiorum  reduxit . .  Germanicus  superiorem  ad  exercitum  pro- 
fectus  secundam  et  tertiam  decumam  et  sextam  decumam 
legiones  nihil  cunctatas  sacramento  adigit;  quartadecumani 
paullum  dubitaverant.  Pecunia  et  missio  quamvis  non  flagi- 
tantibus  oblata  est. 

15.  Tacitus  Ann.  1,  38  At  in  Chaucis  coeptavere  sedi- 
tionem  praesidium  agitantes  vexillarii  discordium  legiouum  . . . 
M.'  Ennius^)  castrorum  praefectus  . .  vexillum  ad  ripam  vertit 
et  .  .  reduxit  in  biberna,  turbidos  et  nihil  ausos. 

16.  Tacitus  Ann.  1,  39  Interea  legati  ab  senatu  regres- 
sum  iam  apud  Aram^)  Ubiorum  Germanicum  adeunt.  Duae 
ibi  legiones,  prima  atque  vicensima,  veteranique  nuper  missi 
sub  vexillo  hiemabant  .  .  .  Vexillum'  in  domo  Germanici 
situm  flagitare  occipiunt,  concursuque  ad  ianuam  facto 
moliuntur  fores,  extractumque  cubili  Caesarem  tradere  vexil- 
lum intento  mortis  metu  subigunt.  Mox  vagi  per  vias  obvios 
habuere   legatos  .  .  caedem  parant,  Planco  maxime   .  .   Sub- 

1)  Wurde  nach  Ann.  \,  78  im  folgenden  Jahre  wieder  aufgehoben. 

2)  'Mennius'  die  Hds.  ^ 

3)  So  schreibe  ich  anstatt  'aram'. 
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sidiiim  .  .  castra  primae  legioiiis.  lllic  signa  et  aquilam 
amplexus  religione  sese  tutabatur  ,  .  .  Luce  .  .  ingressus  castra 
Germanieus  .  .  Plancum  .  .  recepit  in  tribuiial.  Tum  .  .  legatos 
praesidio  auxiliarium  equitum  dimittit. 

17.  Tacitus  Ann.  1,  40  Eo  in  metu*)  arguere  Germani- 
cum  omnes,  quod  non  ad  superiorem  exercitum  pergeret,  iibi 
obsequia  et  contra  rebellis  auxilium  .  .  Cur  filium  parvulum, 
cur  gravidam  coniugem  inter  furentes  .  .  haberet?  .  .  Diu 
cunctatus  aspemantem  uxorem  .  .  ut  abiret  perpulit  .  .  . 

18.  Tacitus  Ann.  1,  41  .  .  Progrediuntur  contuberniis  .  .  . 
*non  centurionem  ad  tutelam,  non  militem  .  .  Pergere  ad 
Treveros  [et]  externae  fidei'  .  .  .  'infans  in  castris  genitus,  in 
contubernio  legionum  educatus  (quem  militari  vocabulo  Cali- 
gulam  appellabant,  quod  plerumque  ad  concilianda  vulgi  studia 
eo  tegmine  pedum  induebatur).'  Sed  nihil  aeque  flexit  quam 
invidia  in  Treveros.  Orant  obsistunt,  rediret  maueret!  .  .  Ger- 
manieus .  .  ita  coepit: 

19.  Tacitus  Ann.  1,  42  \  .  Primane  et  vicensima  legiones, 
illa  signis  a  Tiberio  acceptis,  tu  tot  proeliorum  socia,  tot 
praemiis    aucta,    egregiam    duci    vestro    gratiam    refertis?  .  . 

43  .  .  Legissetis  ducem,  qui  meam  quidem  mortem  in- 
punitam  sineret,  Vari  tarnen  et  trium  legionum  ulcisceretur. 
Neque  enim  di  sinant,  ut  Belgarum  quamquam  offerentium 
decus  istud  et  claritudo  sit,  subvenisse  Romano  nomini,  com- 
pressisse  Germaniae  populos  .  .  .' 

20.  Tacitus  Ann.  1,  44  Discurrunt  mutati  et  seditiosis- 
simum  quemque  vinctos  trahunt  ad  legatum  legionis  primae 
C  Cactronium,  qui  iudicium  et  poenas  .  .  exercuit  .  .  .  Vete- 
rani  liaud  multo  post  in  Raetiam  mittuntur,  specie  defendendae 
provinciae  ob  inminentis  Suebos,  ceterum  ut  avellerentur  castris 
trucibus  adhuc  .  .  Centurionatum  inde  egit.  Citatus  ab  im- 
peratore  nomen,  ordinem,  patriam,  numerum  stipendiorum 
quae  strenue  in  proeliis  fecisset,  et,  cui  erant,  dona  militaria 
edebat  .  . 

1)  ''niotu'  Lipsius. 
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21.  Tacitus  Ann.  1,  45  Haud  minor  moles  supererat  ob 
ferociam  quintae  et  unetvicensimae  legionum,  sexagensimum 
apud  lapidem  —  loco  Vetera  nomen  est  —  hibernantium.  Naui 
.  .  iras  retinebant.  Igitur  Caesar  arma  elassem  soeios  de- 
mittere  Rheno  parat,  si  imperium  detrectetur,  bello  certaturus. 

22.  Tacitus  Ann.  1,  46  At  Romae  .  .  civitas  incusare  Tibe- 
rium:  .  .  an  Augustum  fessa  aetate  totiens  in  Germanias  com- 
meare  potuisse?  .  .  47  Validiör  per  Germaniam  exercitus, 
propior  apud  Pannoniam:  ille  Galliarum  opibus  subnixus,  hie 
Italiae  inminens. 

23.  Tacitus  Ann.  1,  48  Germanicus  .  .  praemittit  litteras 
ad  Caecinam,  venire  se  valida  manu  .  .  Eas  Caeeina  aquili- 
feris  signiferisque  et  quod  . .  sincerum  erat,  occulte  recitat  . . 
Uli  .  .  postquam  maiorem  legionum  partem  in  officio  videut, 
.  .  inrumpunt  contubernia  .  .  49  .  .  ingerunt  tela,  .  .  neque 
legatus  aut  tribunus  moderator  adfuit .  .  Mox  ingressus  castra 
Germanicus  .  .  cremari  corpora  iubet. 

14  n.  Chr.  Tacitus  Ann.  1,  49 — 51  Erster  Einfall  des  Germanicus  im 

rechtsrheinischen  Germanien. 

24.  Tacitus  Ann.  1,  3  Bellum  ea  tempestate  nullum  nisi 
ad  versus  Germanos  supererat,  abolendae  magis  infamiae  ob 
amissum  cum  Quintilio  Varo  exercitum  quam  cupidine  pro- 
ferendi imperii  aut  dignum  ob  praemium. 

25.  Bio  57,  6,  1  ^oßri-  Germanicus,  nihilominus  ve- 
O^slg  d'  ovv  xccl  co?  6  FsQ^avi-  ritus  ne  rursus  seditionem 
xo'g,  firj  xal  avd'ig  ötaöLKöcoöiv,  moverent,  in  liostium  terram 
ig  tiiv  TioXs^iccv  ivBßccls,  xal  incursionem  fecit,  in  qua  mo- 
Ev  avTfj  a<5%olCa.v  ts  ccfia  av-  rabatur,  cum  eis  et  labores  et 
totg  xal  tQOfp'^v  äq)d-ovov  ix  victum  uberrimum  ex  alienis 
räv   ccXlotQiCDV  TtaqiyGiv   ivs-  opibus  pararet. 

26.  Tacitus  Ann.  1,  49  Sequitur  ardorem  militum  Caesar, 
iunctoque  ponte  tramittit  duodecim  milia  e  legionibus,  sex  et 
viginti  socias  cohortis,  octo  equitum  alas,  quarum  ea  seditione 
intemerata  modestia  fuit. 


IV  21-31.  91 

27.  Tacitm  Ann.  1,  50  Laeti  neque  procul  Germani 
agitabant  .  .  At  Romanus  agmine  propero  silvam  Caesiam 
limitemque  a  Tiberio  coeptum  scindit,  castra  in  limite  locat, 
frontem  ac  tergum  vallo,  latera  concaedibus  munitus.  Inde 
saltus')  obscuros  permeat  consultatque,  ex  duobus  itineribus 
breve  et  solitum  sequatur  an  impeditius  et  intemptatum  .  .  . 
Delecta  longiore  via  .  .  Caecina  cum  expeditis  cohoiiibus 
praeire  et  obstantia  silvarum  amoliri  iubetur,  legiones  modico 
intervallo  sequuntur  .  .  ventumque  ad  vicos  Marsorum  .  . 

28.  Tacitus  Ann.  1,  51  Caesar  avidas  legiones  .  .  quat- 
tuor  in  cuneos  dispertit;  quiuquaginta  milium  spatium  ferro 
flammisque  pervastat.  Non  sexus,  non  aetas  miserationem 
attulit;  profana  simul  et  sacra  et  celeberrimum  illis  gentibus 
templum,  quod  Tamfanae  vocabant,  solo  aequantur. 

29.  Tacitus  Ann.  1,  51  Excivit  ea  caedes  Bructeros 
Tubantes  Usipetes,  saltusque  .  .  insedere  .  .  Pars  equitum  et 
auxiliariae  coliortes  ducebant,  mox  prima  legio,  et  mediis  im- 
pedimentis  sinistrum  latus  unetvicensimani,  dextrum  quintani 
clausere,  vicensima  legio  terga  firmavit,  post  ceteri  sociorum. 
Sed  hostes  .  .  tota  vi  uovissimos  incurrere  .  .  Vicensimam  .  . 
perruptum  liostem  redigunt  in  aperta  caeduntque:  simul  primi 
agminis  copiae  evasere  silvas  castraque  communivere  .  . .  Miles 
in  bibernis  locatur. 

Tacitus  Ann.  1,  55  —  71    Der  zweite  Zug  des  Germanicus  i5  n.  cbr. 
gegen  die  Germanen. 

30.  Tacitus  Ann.  1,  55  Druso  Caesare  C.  Norbano  con- 
sulibus  decernitur  Germanico  triumplius  manente  bello:  quod 
quamquam  in  aestatem  summa  ope  parabat,  initio  veris  et 
repentino  in  Chattos  excursu  praecepit.  Nam  spes  incesserat, 
dissidere  hostem  in  Arminium  et  Segestem  .  .  . 

31.  Tacitus  Ann.  1,  56  Igitur  Germanicus  quattuor  le- 
giones, quinque  auxiliarium  milia  et  tumultuarias  catervas 
Germanorum  eis  Rlienum  colentium  Caecinae  tradit;  totidem 
legiones,  duplicem  sociorum  numerum  ipse  ducit;  positoque 
castello   super  vestigia  paterni  praesidii  in  monte  Tauno,  ex- 

1)  'ad  saltus'  Wurm. 
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peditum  exercitum  in  Chattos  rapit,  L.  Apronio  ad  mimitiones 
viarum  et  fluminum  relicto.  Nam  (ramm  illi  caelo)  siccitate 
et  amnibus  modicis  inoffensum  iter  properaverat  .  .  Sed  Chattis 
adeo  inprovisus  advenit  .  .  luventus  flumen  Adranam  nando 
tramiserat  Romanosque  pontem  coeptantis  arcebat-,  dein  tor- 
mentis  sagittisque  pulsi  .  .  omissis  pagis  vicisque  in  silvas 
disperguntur.  Caesar  incenso  Mattio  (id  genti  caput)  aperta 
populatus  vertit  ad  Rhenum  . . .  Cheruscos  . .  exterruit  Caecina . . 
et  Marsos  congredi  ausos  prospero  proelio  cohibuit. 

32.  Tacitus  Ann.  1,  57  Neque  mnlto  post  legati  a  Segeste 
venerunt .  .  Addiderat  Segestes  legatis  filium  nomine  Segimun- 
dum:  sed  iuvenis  conscientia  cunctabatur.  Quippe  anno,  quo 
Germaniae  deseivere,  saeerdos  apud  Aram  Ubiorum  creatus 
ruperat  vittas,  profugus  ad  rebelles  .  .  Pertulit  patris  man- 
data  .  .  Cum  praesidio  Gallicam  in  ripam  missus  est.  Ger- 
manico  pretium  ftiit  convertere  agmen  .  .  Ereptus  Segestes  .  . 
uxor  Arminii  eademque  filia  Segestis  .  .  Ferebantur  et  spolia 
Varianae  cladis,  plerisque  eorum  qui  tum  in  deditionem  venie- 
bant  praedae  data;  simul  Segestes  ipse  .  . 

33.  Tacitus  Ann.  1,  58  Verba  eius  .  .:  'Ex  quo  a  divo 
Augusto  civitate  donatus  sum,  amicos  inimicosque  ex  vestris 
utilitatibus  delegi  .  .  .  Arminium  apud  Varum,  qui  tum  exer- 
citui  praesidebat,  reum  feci.  Dilatus  segnitia  ducis  .  .,  ut  me 
et  Arminium  et  conscios  vinciret,  flagitavi:  testis  illa  nox, 
mihi  utinam  potius  novissima!  .  .  Ceterum  et  inieci  catenas 
Arminio  et  a  factione  eius  iniectas  perpessus  sum  .  .  genti 
Germanorum  idoneus  conciliator  .  .'  Caesar  .  .  incolumitatem, 
ipsi  sedem  vetere^)  in  provincia  pollicetur.  Exercitum  reduxit 
nomenque  imperatoris  auctore  Tiberio  accepit  .  . 

34.  Tacitus  Ann.  1,  59  Arminius  .  .  volitabat  per  Che- 
ruscos .  .  ^  .  Sibi  tres  legiones,  totidem  legatos  procubuisse  .  . 
Coleret  Segestes  victam  ripam,  redderet  filio  sacerdotium 
hominum:^)  Germanos  uunquam  satis  excusaturos,  quod  inter 
Albim  et  Rhenum  virsas  et  secures  et  tosam  viderint  .  .' 


1)  'uetera'  hat  die  Hds. 

2)  So  die  Hds.  'hostium'  Hahn.     'Romauum'  F.  A.  Wolf. 
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35.  Tacitits  Ann.  1,  60  Caesar  .  .  Caecinam  cum  qua- 
draginta  cohortibus  Romanis  distraliendo  hosti  per  Bructeros 
ad  flumen  Amisiam  mittit;  equitem  Pedo,  praefectus,  fiiiibus 
Frisiorum  ducit;  ipse  inpositas  navibus  quattuor  legiones  per 
laciis  vexit;  simulque  pedes  eques  classis  apud  praedictum 
amnem  convenere.  Chauci  cum  auxilia  pollicerentnr,  in  com- 
militium  asciti  sunt.  Bructeros  sua  urentis  cum  expedita 
manu  L.  Stertinius  missu  Germanici  fudit,  interque  caedem 
et  praedam  repperit  undevicensimae  legionis  aquilam  cum 
Varo  amissam.  Ductum  inde  agmen  ad  ultimos  Bructerorum; 
quantumque  Amisiam  et  Lupiam  amnes  inter,  vastatum,  haud 
procul  Teutoburgiensi  saltu,  in  quo  reliquiae  Vari  legionum- 
que  insepultae  dicebantur, 

36.  Tacitus  Ann.  1,  61  Igitur  cupido  Caesarem  invadit 
solvendi  suprema  militibus  ducique  .  .  praemisso  Caecina,  ut 
occulta  saltuura  scrutaretur  pontesque  et  aggeres  humido 
paludum  et  fallacibus  campis  imponeret,  incedunt  maestos 
locos  visuque  ac  memoria  deformis.  Prima  Vari  castra  lato 
ambitu  et  dimensis  principiis  trium  legionum  manus  osten- 
tabant;  dein  semiruto  vallo,  bumili  fossa  accisae  iam  reliquiae 
consedisse  intellegebantur;  medio  campi  albentia  ossa  .  .  bar- 
barae  arae  .  .  patibula  .  .  scrobes  .  . 

37.  Tacitus  Ann.  1,  62  Igitur  .  .  sextum  post  cladis  an- 
num  .  ■  primum  extruendo  tumulo  caespitem  Caesar  posuit .  .  . 

38.  Siieton.  Calig.  3  (Gcrmanicus)  caesorum  clade  Variana 
veteres  ac  dispersas  reliquias  uno  tumulo  humaturus,  colligere 
sua  manu  et  comportare  primus  aggressus  est, 

39.  Tacitus  Ann.  1,  63  Mox  reducto  ad  Amisiam  exer- 
citu  legiones^)  classe,  ut  advexerat,  reportat;  pars  equitum 
litore  Oceani  petere  Rlienum  iussa;  Caecina  qui  suum  militem 
ducebat,  monitus  .  .  pontes  longos  quam  maturrime  superare. 
Angustus  is  trames  vastas  inter  paludes  et  quondam  a  L. 
Domitio  aggeratus;  cetera  limosa  .  .  aut  rivis  incerta  erant; 
circum  silvae  paulatim  adclives,  quas  tum  Arminius  implevit . . 
Caecinae  dubitanti,  quonam  modo  ruptos  vetustate  pontes 
reponeret^  .  .  castra  metari  in  loco  placuit  ,  . 

1)  'duas  legiones'  Doederlein. 
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40.  Tacitus  Ann.  1,  64  .  .  Germani  .  .  quantum  aquarum 
circum  surgentibus  iugis  oritur,  vertere  in  subiecta;  raersaque 
humo,  et  obruto  quod  effectum  operis,  duplicatus  militi  labor. 
Quadragensimum  id  Stipendium  Caecina  parendi  aut  imperi- 
tandi  habebat  .  .  Non  aliud  repperit  quam  ut  hostem  silvis 
coerceret  .  .  Deliguntur  legiones  quinta  dextro  lateri,  unetvi- 
censima  in  laevum,  primani  ducendum  ad  agmen,  vicensimanus 
adversum  secuturos. 

41.  Tacitus  Ann.  1,  65  Coepta  luce  legiones  .  .  locum 
deseruere  .  .  enisaeque  legiones  vesperascente  die  in  aperta  et 
solida  ,  .  Struendum  vallum,  petendus  agger  .  .  . 

66  Tanta  inde  consternatio  inrupisse  Germanos  credentium, 
ut  cuncti  ruerent  ad  portas,quarum  decumana  maxime  petebatur. . 

42.  Tacitus  Ann.  1,  67  Tunc  contractos  in  principia  .  . 
(Caecina)  monet  .  .,  manendum  intra  vallum,  donec  hostes  .  . 
propius  succederent,  mox  undique  eruinpendum,  illa  eruptione 
ad  Rhenum  perveniri  .  .  .  Mox  equos  .  .  fortissimo  cuique 
bellatori  tradit,  ut  hi,  mox  pedes  in  hostem  invaderent. 

43.  Tacitus  Ann.  1, 68  Suadente . .  Inguiomero  . .  ut  vallum 
(Germani)  armis  ambirent..,  orta  die  proruunt  fossas . .  Post- 
quam  haesere  munimentis,  datur  cohortibus  signum,  cornuaque 
ac  tubae  concinuere.  Exin  .  .  tergis  Germanorum  eircum- 
funduntur  . .  vulgus  trucidatum  est  . .  Nocte  demum  reversae 
legiones  .  .  cuncta  in  victoria  habuere. 

44.  Tacitus  Ann.  1,  69  Pervaserat  interim  circumventi 
exercitus  fama,  et  infesto  Germanorum  agmine  Gallias  peti; 
ac  ni  Agrippina  inpositum  Rheno  pontem  solvi  prohibuisset, 
erant  qui  id  flagitium  formidine  auderent .  .  .  Tradit  C.  Plinius, 
Germanicorum  bellorum  scriptor,  stetisse  apud  principium 
pontis,  laudes  et  grates  reversis  legionibus  habentem  .  .  . 

45.  Tacitus  Ann.  1,  70  At  Germanicus  legionum  quas 
navibus  vexerat,  secundam  et  quartam  decumam  itinere  ter- 
restri  P.  Vitellio  ducendas  tradit  .  .  Vitellius  primum  iter 
sicca  humo  .  .  quietum  habuit;  mox  inpulsu  aquilonis,  simul 
sidere  aequinoctii  .  .  rapi  agique  agmen  .  .  Sternuntur  fiucti- 
bus  .  .  Tandem  Vitellius  in  editiora  enisus  eodem  agmen  sub- 
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duxit.  .Lux  reddidit  terram,  penetratumque  ad  amnem  fVisurgin^), 
quo  Caesar  classe  contenderat.     Inpositae  dein  legiones  .  . 

46.  Tacitüs  Ann.  1,  71  lam  Stertinius,  ad  aceipiendum 
in  deditionem  Segimerum  fratrem  Segestis  praemissus,  ipsum 
et  filiuni  eins  in  civitatem  Ubiorum  perduxerat;  data  utri- 
que  venia  .  . 

Ceterum  ad  supplenda  exercitus  damna  certavere  Galliae 
Hispaniae  Italia,  quod  cuique  promptum,  arma  equos  auruui 
offerentes  .  .  .  Germanieus,  armis  modo  et  equis  ad  bellum 
sumptis,  propria  pecunia  militem  iuvit. 

47.  Tacitus  Ann.  1,  72  Decreta  eo  anno  triumphalia  in- 
signia  A.  Caecinae  L.  Aprouio  C.  Silio  ob  res  cum  Germanico 
gestas. 

Tacitus  Ann.  2,  5  —  26    Der   letzte  Zug   des    Get-manicus  la  n.  chr. 
gegen  die  Germanen. 

48.  Tacitus  Ann.  2,  6  Igitur  huc  intendit,^)  missis  ad 
census  Galliarum  P.  Vitellio  et  C.  Antio.  Silius  et  "''Anteius^) 
et  Caecina  fabricandae  classi  praeponuntur.  Mille  naves  suf- 
ficere  visae  properataeque  .  .  .  Insula  Batavorum  in  quam 
convenirent  praedicta,  ob  faciles  adpulsus  aecipiendisque  copiis 
et  transmittendum  ad  bellum  opportuna. 

49.  Tacitus  Ann.  2,  7  Sed  Caesar,  dum  adiguntur  naves, 
Silium  legatum  cum  expedita  manu  inruptionem  in  Chattos 
facere  iubet;  ipse  audito,  castellum  Lupiae  flumini  adpositum 
obsideri,  sex  legiones  eo  duxit.  Neque  Silio  ob  subitos  imbres 
aliud  actum,  quam  ut  modicam  praedam  et  Arpi  principis 
Chattorum  coniugem  filiamque  raperet,  neque  Caesari  copiam 
pugnae  obsessores  fecere,  ad  famam  adventus  eins  dilapsi. 
Tumulum  tamen  nuper  Varianis  legionibus  structum  et  veterem 
aram  Druso  sitam  disiecerant.  Restituit  aram,  honorique 
patris  princeps  ipse  cum  legionibus  decucurrit.  Tumulum 
iterare  band  visum.  Et  cuncta  inter  castellum  Alisonem  ac 
Rhenum  novis  limitibus  aggeribusque  permunita. 


1)  Meicier  streicht  diesen  Namen,     'ünsingim'  Alting. 

2)  Geimanicus  beschliesst  einen  Angriff  zur  See. 

3)  'et  A.'  tilgt  Urlichs. 
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50.  TacUus  Ann.  2,  8  lamque  classis  advenerat,  cum  .  . 
fossain,  cui  Drusianae  noinen,  ingressus  precatusque  Drusum 
patrem  ut  se  eadem  ausum  libens  placatusque  .  .  iuvaret, 
lacus  inde  et  Oceanum  usque  ad  Amisiam  flumeii  secunda  navi- 
gatione  pervehitur.  Classis  Amisiae  ore'^)  relicta  laevo  amne 
.  .  Plures  dies  efficiendis  pontibus  absuinpti  .  .  Batavi  dum  .  . 
artem  nandi  ostentant,  turbati  et  quidam  hausti  sunt  .  . 
Ampsivariorum^)  defectio  a  tergo  nuntiatur  .  .  Ilieo  Stertinius 
missus  cum  equite  et  armatura  levi  igne  et  caedibus  per- 
fidiam  ultus  est. 

51.  Tacitus  Ann.  2,  9  Flumen  Visurgis  Romanos  Che- 
ruscosque  interfluebat.  Eins  in  ripa  .  .  Arminius  astitit  .  . 
Flavus,^)  insignis  fide  et  amisso  per  vulnus  oculo  paucis 
ante  annis  duce  Tiberio,  .  .  aucta  stipendia,  torquem  et  co- 
ronam  aliaque  militaria  dona  memorat. 

10  .  .  Arminius  .  .  pleraque  Latino  sermone  interiaciebat, 
ut  qui  Romanis  in  castris  ductor  popularium  meruisset. 

52.  Tacitus  Ann.  2,  11  Postero  die  Germanorum  acies 
trans  Visurgim  stetit.  Caesar  .  .  equitem  vado  tramittit  .  . 
Qua  celerrimus  amnis,  Cbariovalda,  dux  Batavorum,  erupit  .  . 
et  suffosso  equo  labitur. 

53.  Tacitus  Ann.  2,  12  Caesar  transgressus  Visurgim, .  . 
propinquo  summae  rei  discrimine, .  .  13  nocte  eoepta  egressus 
augurali  .  .  adit  castrorum  vias,  adsistit  tabernaculis  fruitur- 
que  fama  sui  .  .:  14  Propiorem  iam  Albim  quam  Rlienum  .  . 

54.  Tacitm  Ann.  2,  16  .  .  .  in  campum,  cui  Idistaviso'') 
nomen,  deducunt.  Is  medius  inter  Visurgim  et  colles  .  . 
sinuatur  .  .  Noster  exercitus  sie  incessit:  auxiliares  Galli 
Germanique  in  fronte,  post  quos  pedites  sagittarii,  dein  quat- 
tuor  legiones  et  cum  duabus  praetoriis  cohortibus  ac  delecto 
equite  Caesar-,  exin  totidem  aliae  legiones  et  levis  armatura 
cum  equite  sagittario  ceteraeque  sociorum  coliortes  .  ,  Bis 
c.  18  folgt  die  Beschreibung  dieser  SchlacJit. 

1)  'Amisiae  ore'  M.  Seyffert.     'Amisiae'  die  Hds. 

2)  'angrivoriorum'  Hds. 

3)  sein  Bruder. 

4)  'Idisiaviso'  Jacob  Grimm. 
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55.  Tacitus  Ann.  2,  17  Arminius  .  .  incubuerat  sagitta- 
riis,  illa  rupturus,  ni  Raetorum  Vindelicorumque  et  Gallicae 
cohortes  signa  obiecissent  .  .  Quidam  adgnitum  a  Chaucis  inter 
auxilia  Romana  agentibus  emissumque  tradiderunt. 

56.  Tacitus  Ann.  2,  18  Magna  ea  victoria  .  .  Miles  in 
loco  proelii  Tiberium  imperatorem  salutavit  struxitque  agge- 
rem,  et  in  moduni  tropaeorum  arma,  subscriptis  victarum  gen- 
tium nominibus,  imposuit. 

57.  Tacitus  Ann.  2, 19  Germam  . .  deligunt  locum  flumine 
et  silvis  clausum  .  .  Silvas  quoque  profunda  palus  ambibat, 
nisi  quod  latus  unum  Angrivarii  lato  aggere  extulerant,  quo 
a  Cheruscis  dirimerentur. 

58.  Tacitus  Ann.  2,  20^)  Seio  Tuberoni  legato  tradit 
equitem  .  .  funditores  libritoresque  .  .  Missae  e  tormentis 
hastae  .   .   Caesar    capto    vallo    dedit    impetum    in    silvas. 

21  .  .  cum  multitudo^)  praelongas  hastas  non  proten- 
deret  .  .,  contra  miles,  cui  scutum  pectori  adpressum  et  in- 
sidens  capulo  manus,  latos  barbarorum  artus  foderet  .  . 

59.  Tacitus  Ann.  2,  22  Laudatis  pro  contione  victoribus 
Caesar  congeriem  armorum  struxit  superbo  cum  titulo:  de- 
bellatis  inter  Rhenum  Albimque  nationibus  exercitum  Tiberii 
Caesaris  ea  monimenta  Marti  et  lovi  et  Augusto  sacravisse . . . 
Mox  bellum  in  Ampsivarios^)  Stertinio  mandat,  ni  deditionem 
properavissent.  Atque  illi  supplices  nihil  abnuendo  veniam 
omnium  accepere. 

60.  Tacitus  Ann.  ,2,  23  Sed  aestate  iam  adulta  legionum 
aliae  itinere  terrestri  in  hibernacula  remissae;  plures  Caesar 
classi  impositas  per  flumen  Amisiam  Oceano  invexit.  Ac  .  . 
auster  . .  rapuit  disiecitque  naves  in  aperta  Oceani  aut  insulas 
saxis  abruptis  vel  per  occulta  vada  infestas  .  .  . 

24  . .  truculentia  caeli  praestat  Germania  . .  Pars  navium 
haustae  sunt,  plures  apud  insulas  longius  sitas  eiectae  . .  Sola 


1)  Enthält  die  Schlachtbeschreibung. 

2)  Der  Germanen. 

3)  'angrivarios'  Hds.,  'Ampsivarios'  Giefers. 

Bieae,  rhein.  Germanieu. 
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Germanici  triremis  Chaucorum  terram  adpulit  .  .  Tandem  .  . 
claudae  naves  raro  remigio  .  .  revertere;  quas  raptim  refectas 
misit  ut  scrutarentur  insulas.  Collect!  ea  cura  plerique:  mul- 
tos  Ampsivarii  ^)  .  .  redemptos  ab  interioribus  reddidere;  qui- 
dam  in  Britanniam  rapti  et  remissi  a  regulis.  Ut  quis  ex 
longinquo  revenerat,  miracula  narrabant  .  .  visa  sive  ex  metu 
credita. 

61.  FUnius  N.  H.  4,  97  Tres  et  viginti  inde^)  insulae 
Romanis  armis  cognitae.  Earum  nobilissimae  Burcana,  Fabaria 
nostris  dicta  a  frugis  multitudine  sponte  provenientis ;  item 
Glaesaria  a  sueino  militiae  appellata,  a  barbaris  Austeravia; 
praeterque  Actania.  Ebenda  37,  42  Certiim  est^)  .  . .  a  Ger- 
manis appellari  glaesum,  itaque  et  a  nostris  ob  id  unam  in- 
sularum  Glaesariam  appellatam  Germanico  Caesare  res  ibi 
gerente  classibus/)  Austeraviam  a  barbaris  dictam. 

62.  Plinius  N.  H.  25,  20  In  Germania  trans  Rhenum 
castris  a  Germanico  Caesare  promotis  maritimo  tractu  fons 
erat  aquae  dulcis  +solus,  qua  pota  intra  biennium  dentes  de- 
ciderent  compagesque  in  genibus  solverentur. 

63.  Seneca  Suasoriarum  1,  15  Pedo  (Albinovanus)  navi- 
gante  Germanico  dicit; 

lam  pridem  post  terga  diem  solemque  relictum, 

iam  pridem  notis  extorres  finibus  orbis 

per  non  concessas  audaces  ire  tenebras 

ad  rerum  metas  extremaqne  litora  mundi. 

Hunc  illum,  pigris  immania  monstra  sub  undis  6 

qui  ferat,  oceanum!  +qui  saevos  undique  pistris 


Nach  Bursians  und  Bährens'  Ausgaben  constituiert. 

1  'relinquunt'  Haupt,  ob  richtig? 

2  'natis'  die  Hdss. 

6  'nunc'  die  Hdss.     'Hunc'  vermute  ich. 
6  'qui'  die  Hdss.    Ich  vermute  'quin'. 


1)  'angrivarii'  Hds.,  'Ampsivarii'  Nipperdey. 

2)  Vom  promunturium  Cimbricum  an  nach  Westen  hin. 

3)  Das  sucinum. 

4)  Solinus  20,  9  'Germanico  Caesare  omnes  Germajiiae  oras  scrutante'. 
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aequoreasque  canes  ratibus  consurgere  prensis! 

Accumulat  fragor  ipse  metus.     lam  sidere  limo 

navigia  et  rapido  desertam  flamme  classem, 

seque  feris  credunt  per  inertia  fata  marinis  10 

tarn  non  felici  laniandos  sorte  relinqui. 

Atque  aliquis  prora  caecum  sublimis  ab  alta 

aera  pugnaci  luctatus  rumpere  visu, 

ut  nihil  erepto  valuit  dinoscere  mmido, 

obtusus  tales  effundit  pectore  voees:  15 

*Quo  ferimur?  fugit  ipse  dies,  orbemque  relictum 

ultima  perpetuis  elaudit  natura  tenebris. 

Anne  alio  positas  ultra  sub  cardine  gentes 

atque  alium  flabris  intaetum  quaerimus  orbem? 

Di  revocant  rerumque  vetant  coguoscere  finem  20 

mortales  oculos!  aliena  quid  aequora  remis 

et  sacras  violamus  aquas  divumque  quietas 

turbamus  sedes?' 

64.  Tacitus  Ann.  2,  25  (Caesar)  C.  Silio  cum  triginta 
peditum,  tribus  equitum  milibus  ire  in  Chattos  imperat,  ipse 
maioribus  copiis  Marsos  inrumpit,  quorum  dux  Mallovendus 
nuper  in  deditionem  acceptus  propinquo  luco  defossam  Varianae 
legionis  aquilam  modico  praesidio  servari  indicat.  Missa  ex- 
templo  manus  . .,  alii  qui  .  .  recluderent  humum:  et  utrisque 
adfuit  fortuna.  Eo  promptior  Caesar  pergit  introrsus,  popu- 
latur,  exscindit  non  ausum  congredi  hostem,  aut  sicubi  resti- 
terat,  statim  pulsum  nee  unquam  magis  (ut  ex  captivis  cogni- 
tum  est)  paventem  .  . 

65.  Tacitus  Ann.  2,  26  Reductus  inde  in  hibema  miles . . 
Nee  dubium  habebatur,  labare  hostes  petendaeque  pacis  con- 
silia  sumere,  et  si  proxima  aestas  adiceretur,  posse  bellum 
patrari.  Sed  crebris  epistulis  Tiberius  monebat,  rediret  ad 
decretum  triumphum:  satis  iam  eventuum,  satis  casuum  .  .  . 
Se  noviens  a  divo  Augusto  in  Germaniam  missum  plura  con- 
silio  quam  vi  perfecisse.  Sic  Sugambros  in  deditionem  acceptos, 
sie  Suebos   regemque   Maroboduum    pace    obstrictum.     Posse 


16  'obstructum'  die  Hdss.    'obtusus'  oder  'obstructo'  vermute  ich. 

7* 
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et  Cheruscos  ceterasque  rebellium  gentes,  quoniam  Romanae 
ultioni  consultum  esset,  internis  discordiis  relinqui.  Preeante 
Germanico  annum  efficiendis  coeptis  .  .  .  adnectebat,  si  foret 
adhue  bellandum,  relinqueret  materiem  Drusi  fratris  gloriae, 
qui  nullo  tum  alio  hoste  non  nisi  apud  Germanias  adsequi 
nomen  imperatorium  et  deportare  lauream  posset.  Haud  cuncta- 
tus  est  ultra  Germanicus. 

66.  Velleius  2,  129  Quibus  praeceptis  instructum  Ger- 
manicum  suum  imbutumque  rudimentis  militiae  secum  actae 
domitorem  recepit  Germaniae!  .  .  respondente  cultu  triumphi 
rerum,  quas  gesserat,  magnitudmi ! 

67.  Tacitus  Ann.  2,  41  C.  Caelio  *)  L.  Pomponio  con- 
sulibus  Germanicus  Caesar  a.  d.  VII.  kal.  lunias  triumpliavit 
de  Cheruscis  Chattisque  et  Angrivariis  quaeque  aliae  nationes 
usque  ad  Albim  colunt.  Vecta  spolia,  captivi,  simulacra  mon- 
tium,  fluminum,  proeliorum;  bellumque,  quia  conficere  pro- 
hibitus  erat,  pro  confecto  accipiebatur. 

17  n.  Chr.  67*.     Krinagoras  (Anthölogia  Palatina  9,  283) 

OvQsa  IIvQrjvattt  aal  ui  ßad'väyxesg  "AXTCsig, 

a'C  'Ptjvov  TCQoxoccg  iyybg  aicoßXinstE, 
liccQTVQsg  ocxtLvcoVf  FsQ^avtabg  ctg  ävBTEiXev 
äöTQantov  KeXtotg  novKvv  ivvdhov 
6     OL  d'   ccQa  dovjtij&rjöav  ccoXkssg  .  . 
Montes    Pyrenaei    et  Alpes  faucibus  arduae,  quae  Rheni 
fontes  ex  propinquo  conspicitis,  vos  testes   splendorum,  quos 
Germanicus  patefecit,  cum  bellum  grave   Germanis    incussit; 
Uli  autem  universi  prostrati  sunt  .  . 

68.  Strabo  7, 1,  4  p.  291 

"Etißav  8s  dixag  äitavTsg  aal  Omnes    autem    poenas    dede- 

TCttQEöxov  ta  vEcoTSQca  FsQfia-  runt  et  Germanico  minori  cla- 

VLxä    XaiiTtQÖtaTov   %'QCa^ßov,  rissimum  triumphum  praebue- 

iv   S    iQ-Qitt^ßsvd-rj   t&v    bjcl-  runt,     quo     viri     feminaeque 

(pavsöTcircov    avÖQcbv    öafiara  maxime  nobiles  deducebantur, 

xccl  yvvaixav,  2JsyL[iovvt6g  ts  Segimundus     Segestis     filius, 

ZayB6tov  vLÖg,  Xtjqovöxov  rjyE-  Cheruscorum  dux,  et  soror  eins, 

1)  'Caecilio'  Vertranius. 
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fiGtv,  xttl  äd£Xq)ri  a^rov,  yvvi] 
d'  'Aq^svlov  tov  TCoXs^aQxV' 
öavtog  SV  totg  XrjQovöxoiS  iv 
tri  jtQog  OvaQov  KovlvtCXXlov 
7tccQa67Covdi]6£i,  [292]  aal  vvv 
8tv  ßvviiovTog  tov  TtöXefiov, 
bvofia    @ov0VEXda,    aal    vVog 

TQLET'^g  ©OVllsXlXOg'  ETI  d\  Ue- 

6td-ccxog^),  UEyL^7]Q0v  v[bg  rav 
XtjQOvöxcav  'fj'/E^övog,  xal  yvv^ 
TO'ötov  ^Pa^Cg,  OvxQOfirJQOv''^) 
d'vydtriQ,  rjyEfiövog  Xccrtav,  xal 
^EvdoQi^,  BuLTÖQiyog  tov  Me- 
Xavog  ccdsXcpov  VLÖg,  2Jovya}i- 
ßQog.  Usysatrig  ds  6  Ttsvd'SQog 
tov  'Aqilevlov  xal  «|  «px^? 
dUetti  JCQog  f^v  yvto^riv  avtov 
xal  Xaßcov  xaiQov  ifivtO(i6Xri6E 
xal  Tc3  d'QLd^ßa  JCaQijv  t&v 
(piXtdtcav,  Ev  ti[ifj  ayö^Evog. 
'Enö^jtEvöE  ds  xal  ^Aißrjg  tcbv 
Xättcov  lEQEvg,  xal  äXXa  dl 
(?(6fi«ra  ETCo^TCEvd'Yj  EX  tcbv 
jtETCOQ&rj^Evav  id'v&v,  Kad^vX- 
xcav ,  Ka^i}}avG)v ,  ^)  Bqovxte- 
Qcov  ,  OveCncDv  ,  Xrigov^xcav ^ 
Xdttcav,  XattovaQi(ov ,  Aav- 
dräv,*)   TovßattLC3v. 

69.  Orosius  7,  4,  3  Germanicus  . .  de  Germanis,  ad  quos 
ab  Augusto  sene  missus  fuerat,  triumphavit. 

70,  Cohen,  Medaüles  imperiales,  Germanicus  7  Germanicus 
Caesar  ||  Signis  recept.     Devictis  Germ.  S.  C. 

1)  SBGl%'ayv.og  Muellenhoff,  SsyCQ'ayAoq  Riese,  Rh.  Mus.  39,  466. 

2)  'Av,qoviiriqov  vermutet  Cluverius  nach  IV  115  (Tac.  Ann.  11,  16). 
xr  statt  v.q  Kramer. 

3)  KaovXv.(ov  setzt  Krämer,    xal  &fi/ipdvoov  die  Hdss.  v.ai  'Aiiipiavmv 
MuellenhoflF. 

4)  MaQCöbv  Cluverius.     AayyioßdQSoov  Groskurd. 


uxor  Arminii  qui  in  rebellione 
contra  Quintilium  Varum  facta 
apud  Cheruscos  imperavit  et 
nunc  quoque  bellum  continet, 
nomine  Thusnelda,  et  Thume- 
licus  filius  eins  trium  anno- 
rum ;  praeterea  Sesithacus, 
Segimeri  Cheruscorum  ducis 
filius,  et  Ramis  eins  uxor, 
Ucromeri  Chattorum  ducis 
filia,  et  Deudorix,  Baetorigis, 
fratris  Melonis,  filius,  Sugam- 
ber.  Segestes  autem  Arminii 
socer  ab  initio  cum  eo  dissen- 
sit,  et  occasione  arrepta  trans- 
fugit,  et  cum  ipse  honore 
afficeretur,  triumphum  suorum 
spectavit.  Libes  quoque  Chat- 
torum sacerdos  aliique  ex  gen- 
tibus  vexatis,  qui  sunt  Ca- 
thulci  Campsani  Bructeri  Usipi 
Cherusci  Chatti  Chattuarii 
Landi  Tubattii,  triumpho  ducti 
sunt. 
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71.     Ovidius  ex  Ponto  3,  4 
88         Alter  enim  de  te,  Rhene,  triumplius  adest  .  . 
97     Perfida  damnatas  Germania  proicit  hastas  .  . 
107     Squalidus  inmissos  fracta  sub  harundine  crines 

Rhenus  et  infectas  sanguine  portet  aquas. 
Vgl  auch  Ovid.  Fasti  1,  285  f.  645  f. 

Liher  die  Germanen  und  ihre  inneren  Kämpfe  vgl.  noch  Tac. 
Ann.  2,  44—46.  62—63.    Ärminius'  Tod  2,  88. 

21  n.  Chr.  72.     Tacitus  Ann.  3,  40  Eodem  anno  Galliarum  civitates 

ob  magnitudinem  aeris  alieni  rebellionem  coeptavere,  cuius 
exstimulator  aeerrimus  inter  Treveros  lulius  Florus,  apud 
Aeduos  lulius  Sacrovir.  Nobilitas  ambobus  et  maiorum  bona 
facta,  eoque  Romana  civitas  olim  data,  cum  id  rarum  nee  nisi 
virtuti  pretium  esset.  li .  .  componunt  Florus  Beigas,  Sacrovir 
propiores  Gallos  concire  .  .  Disserebant  de  continuatione  tri- 
butorum,  gravitate  fenoris,  saevitia  ac  superbia  praesidentium ; 
et  discordare  militem,  audito  Germanici  exitio  .  . 

73.  Tacitus  Ann.  3,  41  Haud  ferme  ulla  civitas  intacta 
seminibus  eins  motus  fuit:  sed  erupere  primi  Andecavi  ac 
Turoni.  Quorum  Andecavos  Acilius  Aviola  legatus  excita 
cohorte,  quae  Lugduni  praesidium  agitabat,  coercuit;  Turoni 
legionario  milite,  quem  Visellius  Varro  inferioris  Germaniae 
legatus  miserat,  oppressi  eodem  Aviola  duce  et  quibusdam 
Galliarum  primoribus  .  . 

74.  Tacitus  Ann.  3,  42  Interim  Florus  insistere  destinatis, 
pellicere  alam  equitum,  quae  conscripta  e  Treveris  militia 
disciplinaque  nostra  habebatur,  ut  caesis  negotiatoribus  Ro- 
manis bellum  inciperet;  paucique  equitum  corrupti,  plures  in 
officio  mausere.  Aliud  vulgus  obaeratorum  aut  clientium  arma 
cepit;  petebantque  saltus  quibus  nomen  Arduenna,  cum  legiones 
utroque  ab  exercitu,  quas  Visellius  et  C.  Silius  adversis  itine- 
ribus  obiecerant,  arcuerunt.  Praemissusque  cum  delecta  manu 
lulius  Indus  e  civitate  eadem,  discors  Floro  et  ob  id  navandae 
operae    avidior,    inconditam    multitudinem     adbuc^)    disiecit. 


1)  'adh.  mult.'  Nipperdey. 
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Florus  incertis  l^tebris  victores  frustratus,  postremo  visis 
militibuS;  qui  effugia  insederant,  sua  manu  cecidit.  Isque  Tre- 
verici  tumultus  finis. 

75.  Tacitus  Ann.  3,  43  Apud  Aeduos  maior  moles  ex- 
orta  .  .  Augebantur  eae  copiae  .  .  certamine  ducum  Romano- 
rum  .  .,  utroque  bellum  sibi  poscente.  Mox  Varro  invalidus 
senecta  vigenti  Silio  concessit  ..  44  At  Romae  non  Treveros 
modo  et  Aeduos,  sed  quattuor  et  sexaginta  Galliarum  civi- 
tates  descivisse,  adsumptos  in  societatem  Germanos,  dubias 
Hispanias,  cuncta,  ut  mos  famae,  in  maius  credita  .  .  45  In- 
terim Silius  cum  legionibus  duabus  incedens,  praemissa  auxi- 
liari  manu,  vastat  Sequanorum  pagos,  qui  finium  extremi  et 
Aeduis  contermini  sociique  in  armis  erant;  mox  Augustodunum 
petit . .  46  Silius  .  .  clamitabat:  *.  .  una  nuper  cohors  rebellem 
Turonum,  una  ala  Tre verum,  paucae  huius  ipsius  exercitus 
turmae  profligavere  Sequanos'  .  .  .^) 

76.  Tacitus  Ann.  4,  5  Praecipuum  robur  Rhenum  iuxta, 
commune  in  Germanos  Gallosque  subsidium,  octo  legiones 
erant  .  .  .  Apud  idonea  provinciarum  sociae  triremes  alaeque 
et  auxilia  cohortium,  neque  multo  secus  in  iis  virium:  sed 
persequi  incertum  fuit,^)  cum  ex  usu  temporis  huc  illuc  mea- 
rent,  gliscerent  numero  et  aliquando  minuerentur  .  .  ^  Et  ne 
provinciae  novis  oneribus  turbarentur,  utque  vetera  sine  avaritia 
aut  crudelitate  magistratuum  tolerarent,  providebat  (Tiberüis): 
corporum  verbera,  ademptiones  bonorum  aberant. 

77.  Tacitus  Ann.  4,  18  Amicitia  Germanici  perniciosa  24  n,  chr. 
utrique,  Silio  et  quod  ingentis  exercitus  Septem  per  annos 
moderator  partisque  apud  Germaniam  triumpbalibus  Sacro- 
viriani  belli  victor  .  .  Immodice  iactantis  (des  Silius),  suum 
militem  in  obsequio  duravisse,  cum  alii  ad  seditiones  pro- 
laberentur,  neque  mansurum  Tiberio  imperium,  si  iis  quoque 
legionibus  cupido  novandi  fuisset. 


1)  Folgt  der  Sieg  über  Sacrovir.  Vgl.  Velleins  2,  129,  3  'Quantae 
molis  bellum  principe  Galliarum  ciente  Sacroviro  Floroque  lulio  (Tibe- 
rius)  mira  celeritate  ac  virtute  compressit!' 

2)  'fuerit'  Lipsius. 
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26  n.  Chr.  78,    Tttcüus  Ami.  4,  47  Turbati  sunt  recpptique  subsidio^) 

Sugambrae  cohortis,  quam  Romanus  promptam  ad  pericula 
nee  minus  cantuum  et  armorum  tumultu  trucem  haud  procul 
instruxerat. 

28  n.  Chr.  79.    Todttis  Ann.  4,  72  Eodem  anno  Frisü,  transrbenanus 

populus,  pacem  exuere  nostra  magis  avaritia  quam  obsequii 
impatientes.  Tributum  iis  Drusus  iusserat  modicum  pro  angustia 
rerum,  ut  in  usus  militares  coria  boum  penderent,  non  in- 
tenta  cuiusquam  cura,  quae  firmitudo,  quae  mensura,  donec 
Olennius  e  primipilaribus,  regendis  Frisiis  impositus,  terga 
urorum'')  delegit,  quorum  ad  formam  acciperentur.  Id  .  . 
apud  Germauos  difficilius  tolerabatur,  quis  ingentium  beluarum 
feraces  saltus,  modica  domi  armenta  sunt.  Ac  primo  boves 
ipsos,  mox  agros,  postremo  corpora  coniugum  aut  liberorum 
servitio  tradebant.  Hinc  ira  et  questus  et . .  remedium  ex  bello. 
Rapti,  qui  tributo  aderant  milites,  et  patibulo  adfixi.  Olennius 
infensos  fuga  praevenit,  reeeptus  castello  cui  nomen  Flevum. 
Et  haud  spernenda  illic  civium  soeiorumque  manus  litora 
Oceani  praesidebat. 

80,  Tacitus  Ann.  4,  73  Quod  ubi  L.  Apronio,  inferioris 
Germaniae  pro  präetore,  cognitum,  vexilla  legionum  e  supe- 
riore  provincia  peditumque  et  equitum  auxiliarium  delectos 
accivit,  ac  simul  utrumque  exercitum  Rheno  devectum  Frisiis 
intulit,  soluto  iam  castelli  obsidio  et  ad  sua  tutanda  degressis 
rebellibus.  Igitur  proxima  aestuaria  aggeribus  et  pontibus 
traducendo  graviori  agmini  firmat.  Atque  interim  repertis 
vadis  alam  Canninefatem  et  quod  peditum  Germanorum  inter 
nostros  merebat,  circumgredi  terga  bostium  iubet,  qui  iam 
acie  compositi  pellunt  turmas  sociales  .  .  Tum  .  .  cohortes  .  . 
pavore  fugientium  auferebantur.  Cethego  Labeoni  legato  quintae 
legionis  quod  reliquum  auxiliorum  tradit.  Atque  ille  dubia 
suorum  re  in  anceps  tractus  missis  nuntiis  vim  legionum  im- 
plorabat.  Prorumpunt  quintani  ante  alios,  et  acri  pugna  hoste 
pulso  recipiunt  cohortis  alasque  fessas  vulneribus.  Neque  dux 
Romanus  ultum  iit  aut    corpora   humavit,   quamquam    multi 

1)  In  Thracien. 

2)  *taurorum'  Nipperdey. 
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tribunorum  praefectorumque  et  iiisignes  centuriones  cecidissent. 
Mox  compertum  a  transfugis,  nongentos  Romano rum  apud 
lucum  quem  Baduhennae^)  vocant  pugna  in  posterum  extracta 
confectos,  et  aliam  quadringentorum  manum,  occupata  Crupto- 
rigis^)  quondam  stipendiarii  villa,  postquam  proditio  metue- 
batur,  mutuis  ictibus  procubuisse. 

7i  Ciarum  inde  inter  Germanos  Frisium  nomen,  dissi- 
mulante  Tiberio  damna,  ne  cui  bellum  permitteret.  Neque 
senatus  in  eo  cura,  an  imperii  extrema  dehonestarentur. 

81.  Tacitus  Ann.  6,  30  Abudius  Ruso  funetus  aedilitate,  34  n.  chr. 
dum  Lentulo  Gaetulico,  sub  quo  legioni  praefuerat,  periculum 
facessit,  ultro  damnatur  .  .  Gaetulicus  ea  tempestate  superioris 
Germaniae  legiones  curabat  mirumque  amorem  adsecutus  erat, 
eflfusae  clementiae,  modicus  severitate,  et  proximo  quoque 
exercitui  per  L.  Apronium  socerum  non  ingratus.  Unde  fama 
constans,  ausum    mittere  ad   Caesarem  litteras  .  .,  firmarent 

velut  foedus,  quo  .  .  ipse  provinciam  retineret. 

82.  Sueton.  Tiber.  41  Regressus  in  insulam  rei  p.  curam 
adeo  abiecit,  ut  postea  .  .  .  non  provinciarum  praesides  ullos 
mutaverit  .  .,  Gallias  a  Germanis  vastari  neglexerit:  magno 
dedecore  imperii  nee  minore  diserimine.  Vgl.  Aurelius  Victor 
Epitome  2  Tiberius  . . :  Galliae  a  finitimis  gentibus  direptae  sunt, 

83.  Plinitis  H.  N.  30,  13  Tiberii  Caesaris  principatus 
sustulit  Druidas  eorum^)  et  hoc  genus  vatum  medieorumque 
per  senatusconsultum, 

SA.  Stietonius  Tib.  32  Praetoribus  onerandas  tributo  pro- 
vincias  suadentibus  rescripsit  boni  pastoris  esse  tondere  pecus, 
non  deglubere.^) 

85.   Bio  59,  15,  3  Fvatog  Cn.  Domitius  Corbulo  Senator 

^OfiLtiog  KoQßovXcov  ßovXsv-  cum  animadverteret  vias    pu- 

Tijg,  xaKGtg  STtl  tov  Tißegiov  blicas    sub   Tiberio   male    ba- 

Tccg  odovg  ixov6ag  oq&v  .  .  beri  .  . 


1)  'Baduennae'  Muellenhoff  Z.  f.  d.  Alt.  9,  240. 

2)  'craptoricis'  Hds. 

3)  Der  Gallier. 

4)  Daraus  Oros.  7,  4,  4. 
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21-ulmr.         ^^'  ^^^  ^^>  ^^^  ^  'Ö  -^«^0?  Gaius    Caesar  .   .  in   Galliam 

.  .  ig  rriv  ralatCav  aq)aQ[iri6s,  profectus   est,   cum   simularet 

39  n.  Chr.  7fQ6q)a0iv    (isv    tovg   Ksltovg  Germanos  [hostes]  aliquid  mo- 

[toijg  TtoXs^iovgY)  cag  xal  TtccQcc-  liri,  revera  autem  ut  florentes 

XLVovvtdg  XL  TtoirjödfiEvog,  sQyoj  illorum  opes  extorqueret. 
Ö6  ojtcog  rä  ixsLvav  ävd'ovvra 
totg  TtlovTOig  ixxQrj^atCöritai^) 

...3  f'AO'ojv  ds  ixatöe  t&v  ^ev  Cum    eo    venisset,    neminem 

jtolsfitav  ovdsva  ixdxc}(}sv,sv-  hostium  laesit:  paullum  enim 

d'vg  ZE   yäg   olCyov   vtisq  tov  trans  Rhenum  progressus  sta- 

'Ptjvov  TCQoxcoQ^öag  vniöTQExlJS  tim  recessit  et  in  Britanniam 

Kttl  .  .  ig  f^v  BQStravLccv  .  .  movit.    Legatis  qui  quid  pros- 

ävsxo^L0d'i],  xal  totg  vtcogtqu-  pere   gererent,  valde   indigna- 

TYiyoigxolg  xaTOQd-ov6i  TL  ndvv  batur;    sed    subiectis,    sociis, 

rix%'£To,  tovg  d'  vjtrjxoovg  tovg  civibus    plurima     maximaque 

ts  övfifid^ovg  xal  tovg  noXCtag  damna  intulit. 
nXetGta  xal  (iayL6ta  ixaxovQ- 

87.  Suetonius  Calig.  43  Admonitus  de  supplendo  numero 
Batavorum,  quos  circa  se  habebat,  expeditionis  Germanicae 
impetum  cepit;  neque  distulit,  sed  legionibus  et  auxiliis  undique 
excitis,  dilectis  ubique  acerbissime  actis  . .  iter  ingressus  est . . . 

44  Postquam  castra  attigit,  ut  se  acrem  ac  severum  ducem 
ostenderet,  legatos  qui  auxilia  serius  ex  diversis  locis  adduxe- 
rant,  cum  ignominia  dimisit;  plerisque  centurionum  .  .  primos 
pilos  ademit,  causatus  Senium  cuiusque  et  imbecillitatem; 
ceterorum  increpita  cupiditate,  commoda  emeritae  militiae  ad 
sescentorum  +milium  summam  recidit  .  .  Adminio  Cynobellini 
Britannorum  regis  filio  .  .  recepto  .  .  magnificas  Romam  lit- 
teras  misit  .  . 

45  Mox,  deficiente  belli  materia,  paucos  de  custodia  Ger- 
manos traici  occulique  trans  Rbenum  iussit,  ac  sibi  post  pran- 
dium  quam  tumultuosissime  adesse  hostem  nuntiari.  Quo 
facto  proripuit  se  cum  amicis  et  parte  equitum  praetoriano- 
rum  in  proximam  silvam,  truncatisque  arboribus  et  in  modum 


1)  Tovg  TCoXsuiovg  öcheint  mir  zu  tilgen. 

2)  Sueton.  Cal.  17  'Tertium  (consulatum)  Luguduni  iniit.' 
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tropaeorum  adornatis,  ad  lumina  reversus  . .  participes  victoriae 
novo  genere  coronarum  donavit,  quas  .  .  exploratorias  appel- 
lavit.  Kursus  obsides  quosdam  abductos  e  litterario  ludo  .  . 
cum  equitatu  insecutus  .  .  in  catenis  reduxit. 

88.  Suetonius  Calig.  47  Conversus  hinc  ad  curam  triumphi 
praeter  captivos  ac  transfugas  barbaros  Galliarum  quoque  pro- 
cerissimum  quemque  .  .  ac  nonnuUos  ex  principibus  legit  ac 
seposuit  ad  pompam  coegitque'  non  tantum  rutilare  et  sub- 
mittere  coniam,  sed  et  sermonem  Germanicum  addiscere  et 
nomina  barbarica  ferre. 

89.  Suetonius  Calig.  51  Adversus  barbaros  minacissimus, 
cum  trans  Rhenum  inter  angustias  densumque  agmen  iter 
essedo  faceret,  dicente  quodam  non  mediocrem  fore  conster- 
nationem,  sicunde  hostis  appareat,  equum  ilico  conscendit  ac 
propere  reversus  ad  pontes,  ut  eos  calonibus  et  impedimentis 
stipatos  repperit,  impatiens  morae  per  manus  ac  super  capita 
hominum  translatus  est.  Mox  etiam  audita  rebellione  Ger- 
maniae,  fugam  et  subsidia  fugae  classes  apparabat. 

90.  Suetonius  Calig.  19  talem  a  Gaio  pontem  excogita- 
tum  .  .  .  .  ut  Germaniam  et  Britanniam,  quibus  imminebat, 
alicuius  inmensi  operis  fama  territaret. 

91.  Eutropius  7,  12  Gaius  Caesar  cognomento  Caligula 
.  .  bellum  contra  Germanos  suscepit  et  ingressus  Suebiam 
nihil  strenue  fecit. 

92.  Bio  59 j  22,  5    Ful-  Lentulum  Gaetulicum,  virum  39  n.  chr. 
rovAixov  ^evtovkov,  td  ts  aXka  nobilem,  qui  per  deeem  annos 
svdöxi^ov  ovta  xal  r^g  Fsq-  Germaniae    praefuerat,    inter- 
^aviag    dsxa    hediv   uQ^avta,  fecit   *quod    milites   sibi    con- 
ccTisxtsLvsv^)    'ort    tots    ^TQa-  ciliaverat/ 

tiäitaig  axsLCDto.*^) 

93.  Suetonius  Galha  6  A  Gaio  Caesare  in  locum  Gaetu- 
lici  (Galha)  substitutus ,  postridie  quam  ad  legiones  venit, 
soUemni    forte    spectaculo    plaudentes    inhibuit,  data    tessera, 

1)  Caligula. 

2)  Vgl.  die  Arvalactea  CIL  6,  2029:  A.  d.  VI.  k.  Novemb.  .  ob  de- 
tecta  nefaria  con  .  .  .  Cn  Lentuli  Gae  .  .  . 
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ut  manus  paenula  continerent;  statimque  per  castra  iacta- 
tum  est: 

Disce,  miles,  militare;  Galba  est,   non  Gaetulicus! 

Pari  severitate  interdixit  coinme9,tus  peti.  Veteranum  ac 
tironem  militem  opere  assiduo  corroboravit,  matureque  bar- 
baris,  qui  iam  in  Galliam  usque  proruperant,  coercitis,  prae- 
senti  quoque  Gaio  talem  et  se  et  exercitum  approbavit,  ut 
inter  innumeras  contractasque  ex  omnibus  provinciis  copias 
neque  testimonium  neque  praemia  ampliora  ulli  perciperentj 
ipse  maxime  insigais,  quod  campestrem  decursionem  scuto 
moderatus,  etiam  ad  essedum  imperatoris  per  viginti  passuum 
milia  cucurrit. 

S  Ob  res  et  tunc  in  Africa  et  olim  in  Germania  gestas 
ornamenta  triumphalia  accepit. 

94.  Flutarchns   Galba  3 

'O  rdXßag  .  .  XaysTat  xal  6TQa-  Galba  exercitui  in  Germania 
TEViiaros   iv  FeQiiavLcc  xalcbg     egregie  praefuisse  dicitur. 

95.  Smtonius  Claiid.  9  (Claudius)  cum  detecta  esset 
Lepidi  et  Gaetulici  coniuratio,  missus  in  Germaniam  inter 
legatos  ad  gratulandum,  etiam  vitae  periculum  adiit,  indigDante 
.  .  Gaio,  patruum  potissimum  ad  se  missum  quasi  ad  puerum 
regendum,  adeo  ut  non  defuerint  qui  traderent,  praecipitatum 
quoque  in  flumen,  sicut  vestitus  advenerat. 

96.  Orosius  7,  5,  5  Caligula  .  .  Germaniam  Galliamque 
percurrens  in  ora  Oceani  .  .  constitit.  ^) 

97.  Aurelius  Victor  Caes.  3  Caligula  .  .  contractis  ad 
unum   legionibus    spe   in   Germaniam   transgrediendi  conchas 

umbilicosque  in  ora  maris  Oceani  legi  iussit Verum 

ubi  cives  desidia  extemos,  barbarosque  in  exercitum  cogere 
libido  incessit  .  .  . 

98.  Suetonius  Calig.  48  Prius  quam  provincia  decederet, 
consilium  iniit  nefandae  atrocitatis,  legiones  quae  [post  ex- 
eessum   Augusti]*)    seditionem   olim    moverant   contrucidandi, 


1)  Über  sein  Treiben  am  Ocean  vgl.  Dio  69,  26,  1  f. 

2)  'p,  e.  A,'  ist  ein  Glossem  zu  'olim'. 
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quod  et  patrem  suum  Germanicum  ducem  et  se  infantem  tunc 
obsedissent,  vixque  a  tarn  praecipiti  cogitatione  revocatus  in- 
hiberi  nullo  modo  potuit  quin  decimare  velle  perseveraret. 
Vocatas  itaque  ad  contionem  inermes  atque  etiam  gladiis 
depositis  equitatu  armato  circumdedit.  Sed  cum  videret 
suspecta  re  plerosque  dilabi  ad  resumenda,  si  qua  vis  fieret, 
arma,  profugit  contionem  confestimque  urbem  petit. 

99.  Persius  6,  43  ff. 

0  bone,  num  ignoras?  missa  est  a  Caesare  laurus 
insignem   ob  cladem  Germanae  pubis,  et  aris 
frigidus  excutitur  cinis,  ac  iam  postibus  arma, 
iam  chlamydes  regum,  iam  lutea  gausapa  captis 
essedaque  ingentesque  locat  Caesonia^)  Rhenos. 

100.  Siietonius  Vespasianus  2  (Vespasianus)  ludos  extra- 
ordinarios  pro  victoria  eius^)  Germanica  depoposcit. 

101.  Dio  60,  28,  3  Haßt-  Sabinum,  qui  Germanis  sub 
vov  rbv  tav  KsXt&v  inl  tov  Gaio  praefuerat,  Messalina  ser- 
JTatov  ixQ^avta . .  17  Ms06aXtva      vavit. 

^6(068. 

102.  Suetonius  Calig.  55  Threces  quosdam  Germanis  cor- 
poris custodibus  praeposuit. 

103.  Suetonius  Calig.  58  Lecticarii .  .  accucurrerunt,  mox  41  n.  chr. 
Germani  tsorporis  custodes,  ac  nonnullos  ex  percussoribus  .  . 
interemerunt. 

Vgl.  losephus  Äntiquit.  19, 

1,15 rsQfiavol..doQvg)OQOi^6av  Germani  corporis  custodes,  ei 

o^covvfioL    TCO    ed-vsL    äq)'    ox)  genti  ex  qua  lecti  erant  cogno- 

xatSLXaxarOjTo  KsXtlxov  rdy^tt  mines,    quibus   Celtica    custo- 

jcaQExo^svoc    avt&v  .  .  Tivd-o-  dum  manus  constabat,  .  .  ubi 

^£V0L  tov  ral'ov  rijv  6(pccyi^v . . .  Gai  necem  compererunt  .  . 

104.  Seneca  Apocolocyntosis  6  Luguduni  (Claudius)  natus^^^*^*^^^^ 
est:  Planci  municipem  vides  .  .,  Luguduni  natum,  ubi  Licinus 
multis  annis  regnavit. 

1)  Die  Gemahlin  des  Caligula. 

2)  Des  Caligula. 
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105.     Anthologia  latina  421  B.^) 

Euphrates  ortus,  Rhenus  praecluserat  arctos: 
Oceanus  medium  venit  in  imperium. 

Ebenda  425  K 

Opponis  frustra  rapidum,  Germania,  Rhenum. 

41  n.  Chr.           106.   Bio  60,  8,  7  Tovra  Hoc  anno  et  Sulpicius  Galba 

Tö  stsi  o  TS  rdXßccg  6  UovX-  Cliattos   vicit   et  P.  Gabinius 

TCLXLog   Xäxtovg   ixQccrrjös    ocal  ^Cauchis   victis   et   alia  laude 

IIovTthog FaßLVLog^ Kavxovg^)  floruit  et  aquilam,  quae    sola 

viicii]0ag  rd  te  äXXa  svdoxL^rjös  etiamtum  ex  Yari  clade  apud 

zal  aetov  6tQatt(otLx6v,  og  fid-  eos   erat,  rettulit;  ita  factum 

vog    hi    nag'    avtotg   ix   rrjg  est,  ut  Claudius  iustum  nomen 

OvaQov   6v^q)0Qäg  ijv,  ixo^i-  imperatorium    per    utrumque 

6ato,    ag   xccl    aXrjQ-sg    ovo^a  eorum  acciperet. 
avtoxQatOQog    cai     Kfiq)OTSQG)v 
öcpGiv  thv  KXavdiov  Xaßstv. 

107.  Suetonius  Claud.  24  Gabinio  Seeundo,  Caucbis  gente 
Germanica  superatis,  cognomen  Cauchius  usurpare  concessit. 

108.  Pomponius  Mela  3,  20^)  Ad  Sequanam  Celtae,  inde 
ad  Rhenum  pertinent  Belgae  .  .  .  Clarissimi  sunt  Celtarum 
Haedui,  Belgarum  Treveri,  urbesque  opulentissimae  in  Tre- 
veris  Augusta,  in  Haeduis  Augustodunum. 

109.  Suetonius,  Vespasianus  1  T.  Flavius  Petrq  . .  Huius 
filius,  cognomine  Sabinus,  .  .  faenus  apud  Helvetios  exercuit 
ibique  diem  obiit,  superstitibus  .  .  liberis,  quorum  .  ,  minor 
Vespasianus  ad  principatum  usque  processit. 

110.  Suetonius  Vespas.  4  Claudio  principe  (Vespasianus) 
Narcissi  gratia  legatus  legionis  in  Germaniam  missus  est;  inde 
in  Britanniam  translatus*)  .  .  . 

111.  Eutropius  7,  19  Vespasianus  .  .  ut  qui  a  Claudio 
in  Germaniam  et  deinde  in  Britanniam  missus  tricies  et  bis 
cum  hoste  conflixerit. 


1)  Die  Eroberung  Britanniens  betreffend. 

2)  Mccvqovciovg  die  Hdss.,  Kavxovg  Leunclayius.  MccQßove  Xylander. 

3)  Geschrieben  um  41  n.  Chr. 

4)  43  n.  Chr. 
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112.  Dio  60,23, 3  Accxova     Laconem,    qui  Galliarum    res  44  n.  Chr. 
.  .  TOTE   TG)v  FaXatcäv  aTCixQo-     tum  administrabat  .  . 

TtEVOVta    .    . 

113.  Cohen,  MedaiUes  imperiales,    Claudius  25 — 29    Ti.  41  nrchr,? 
Claud.  Caesar  Aug.  p.  m.  tr.  p.  (28  f.  fügen  hinzu:  VI.  imp.  XI.)j|  46  nrchr. 
De  Germ(ams). 

114.  Tacitus  Ann.  11,  1  Yalerium  Asiaticum  .  .  parare  47  d.  chr. 
iter   ad  Germanicos   exercitus,  quando   genitus  Viennae   mul- 
tisque   et  validis    propinquitatibus    subnixus    turbare   gentiles 
nationes  promptum  haberet. 

115.  Tacitus  Ann.  11,  16  Eodem  anno  Cheruscorum  gens  47  n.  chr. 
regem  Roma  petivit  .  .  uno  reliquo   stirpis  regiae,  qui   apud 
urbem   habebatur   nomine  Italiens.     Paternum    huie    genus   e 
Flavo  fratre  Arminii,  mater  ex  Actumero^)  principe  Chatto- 

rum  erat.  Ipse  forma  decorus  et  armis  equisque  in  patrium 
nostrumque  morem  exercitus  .  .  Ac  primo  laetus  Germanis 
adventus  .  .,  cum  potentiam  eins  suspectantes  discedunt  ad 
conterminos  populos  et . .  i7  magnas  copias  coegere.  Nee  pau- 
ciores  Italicum  sequebantur  . .  Et  magno  inter  barbaros  proelio 
victor  rex,  dein  secunda  fortuna  ad  superbiam  prolapsus  pul- 
susque  ac  rursus  Langobardorum  opibus  refectus  per  laeta 
per  adversa  res  Cheruscas  afflictabat. 

116.  Tacitus  Ann.  11,  18  Per  idem  tempus  Chauci,  nulla  47  n.  chr. 
dissensione    domi    et   morte   Sanquinii    alacres,  dum  Corbulo 
adventat,  inferiorem   Germaniam  incursavere  duce   Gannasco, 

qui  natione  Canninefas,^)  auxiliare  Stipendium  meritus,  post 
transfuga,  levibus  navigiis  praedabundus  Gallorum  maxime 
oram  vastabat,  non  ignarus  dites  et  inbelles  esse.  At  Corbulo 
provinciam  ingressus  magna  cum  cura  et  mox  gloria,  cui 
principium  illa  militia  fait,  triremes  alveo  Rheni,  ceteras 
navium,  ut  quaeque  babiles,  per  aestuaria  et  fossas  adegit; 
lintribusque   hostium   depressis    et    exturbato    Gannasco,   ubi 

1)  So  die  Hds.  (vgl.  Muellenhoff,  Z.  f.  d.  Alt.  9,  223);  'Catumero' 
die  meisten  Ausg.;  vgl.  c.  17:  an  dignum  se  patruo  Arminio,  avo  Actu- 
mero  ('catumero'  die  Hds.)  praeberet. 

2)  'caninefas'  Hds. 
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praesentia  satis  composita  sunt,  legiones  operum  et  laboris 
ignavas,  populationibus  laetantes,  veterem  ad  morem  reduxit, 
ne  quis  agmine  decederet  nee  pugnam  nisi  iussus  iniret.  Sta- 
tiones,  vigiliae,  diurna  nocturnaque  munia  in  armis  agitaban- 
tur.  Feruntque  militem,  quia  vallum  non  accinetus,  atque 
alium,  quia  pugione  tantum  accinctus  foderet,  morte  punitos  .  . 

117.  Tacitus  Ann.  11, 19  Ceterum  is  terror  milites  hostes- 
que  in  diversum  affecit.  Nos  virtutem  auximus,  barbari  fero- 
ciam  infregere.  Et  natio  Frisiorum,  post  rebellionem  clade 
L.  Apronii  coeptam  infensa  aut  male  fida^  datis  obsidibus  con- 
sedit  apud  agros  a  Corbulone  descriptos.  Idem  senatum, 
magistratus,  leges  imposuit.  Ac  ne  iussa  exuerent,  praesidium 
immunivit,  missis  qui  maiores  Chaueos  ad  deditionem  pelli' 
cerent,  simul  Gannascum  dolo  adgrederentur  .  .  Sed  caede  eins 
motae  Chaueorum  mentes,  et  Corbulo  semina  rebellionis  prae- 
bebat,  ut  laeta  apud  plerosque,  ita  apud  quosdam  sinistra 
fama.  Cur  bostem  conciret?  adversa  in  rem  publicam  casura: 
sin  prospere  egisset,  formidulosum  paci  virum  insignem  et 
ignavo  prineipi  praegravem.  Igitur  Claudius  adeo  novam  in 
Germanias  vim  prohibuit,  ut  referri  praesidia  eis  Rhenum 
iuberet. 

20  lam  castra  in  hostili  solo  molienti  Corbuloni  eae  lit- 
terae  redduntur.  Ille  re  subita,  quamquam  multa  simul  offun- 
derentur,  metus  ex  imperatore,  contemptio  ex  barbaris,  ludi- 
brium  apud  socios,  nihil  aliud  proloeutus  quam  'beatos 
quondam  duces  Romanos',  signum  receptui  dedit.  Ut  tarnen 
miles  otium  exueret,  inter  Mosam  Rhenumque  trium  et  viginti 
milium  spatio  fossam  perduxit,  qua  incerta  Oeeani  vitarentur. 
Insigne  tamen  triumphi  Caesar  indulsit,  quamvis  bellum 
negavisset. 

118.  Bio  60,  30,  4—6^) 

Fvcctog  ^ofiLtiog  KoQßovXcav  iv  Cn.  Domitius  Corbulo,  cum  in 

Tri  KsXxDtf}  öTQccTrjy&v  . . .  Kav-  Germania  exercitui   praeesset, 

Xovg  ixcix(o0E  . .  ,'0  KXavdiog  Cauchos    vexavit  .  .  Claudius 

ävsxcc2.£0s  .  .  .  IlLöTsvd-slg  Sh  eum  revocavit  .  .  Rursus  exer- 


1)  Die  Stelle  beruht  auf  Tac.  Ann.  11,  18—20. 
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ndXiv  TÖ  ötQcitsv^a  .  .  .  dte-  citui  praepositus . .  per  omnem 

td(pQ£v6E    di'    avt&v   Tcäv   xb  regionem  inter  Rhenum  et  Mo- 

(ista^i)  Tov  TS  '^Pt]vov  ical  tov  sam  sitam   ieorum    opera  fos- 

M660V,  6Ta8Covg  sßdofirixovta  sam    duxit   stadioruin   circiter 

xal  ixtttbv  fjLciXiötu  .  .  .  centum  septuaginta. 

119.  Tacitus  Ann.  11,  20  Nee  multo  post  Curtius  Rufus 
eundem  honorem  adipiscitur,  qui  in  agro  Mattiaco  recluserat 
specus  quaerendis  venis  argenti;  unde  tenuis  fructus  nee  in 
longum  fuit:  at  legionibus  cum  damno  labor.  effodere  rivos, 
quaeque  in  aperto  gravia-,  infra  humum  moliri.  Quis  sub- 
actus  miles,  et  quia  plures  per  provincias  similia  tolerabantur 
componit  occultas  litteras  nomine  exercituum,  precantium  im- 
peratorem,  ut,  quibus  permissurus  esset  exercitus,  triumphalia 
ante  tribueret. 

120.  Tacitus  Ann.  11,  23  Cum  .  .  primores  Galliae,  quae  48  n.  chv. 
Comata  appellatur,  foedera  et  civitatem  Romanam  pridem  ad- 
secuti,  ius  adipiscendorum    in  urbe    bonorum    expeterent  .  ., 

25  primi  Aedui  senatorium  in  urbe  ius  adepti  sunt.  Datum 
id  foederi  antiquo,  et  quia  soli  Gallorum  fraternitatis  nomen 
cum  populo  Romano  usurpant. 

121.  Tacitus  Ann.  12,  27  Sed  Agrippina,  quo  vim  suam  so  n.  chr. 
sociis  quoque  nationibus  ostentaret,  in  oppidum  Ubiorum,  in 

quo  genita  erat,  veteranos  coloniamque  deduci  impetrat/) 
cui  nomen  inditum  e  vocabulo  ipsius.  Ac  forte  acciderat,  ut 
eam  gentem  Rheno^)  transgressam  avus  Agrippa  in  fidem 
acciperet. 

122.  Tacitus  Ann.  12,  27  Isdem  temporibus  in  superiore 
Germania  trepidatum  adventu  Chattorum^)  latrocinia  agitan- 
tium.  Dein  P.*)  Pomponius  legatus  auxiliares  Vangionas  ac 
Nemetas,  addito  equite  alario,  inmittit,  monitos  ut  anteirent 
populatores  vel  dilapsis  improvisi  circumfunderentur.  Et  se- 
cuta   consilium    ducis    industria    militum,    divisique    in    duo 

1)  'imperat'  Lipsius. 

2)  'Rhenum'  Sirker. 

3)  'catthorum'  Hds. 

4)  'L.'  Hds. 

Biese,  rhein.  Germanieu.  g 
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agmina,  qui  laevum  iter  petiverant,  recens  reversos  praeda- 
que  per  luxum  usos  et  somno  graves  circumvenere.  A^cta 
laetitia^  quod  quosdam  e  clade  Variana  quadragensimum  post 
annum  servitio  exemerant. 

28  At  qui  dextris  et  propioribus  compendiis  ierant,  obvio 
hosti  et  aciem  auso  plus  cladis  faciunt,  et  praeda  famaque 
onusti  ad  montem  Taunum  revertuntur,  ubi  Pomponius  cum 
legionibus  opperiebatur,  si  Cbatti  cupidine  ulciscendi  casum 
pugnae  praeberent.  Uli  metu,  ne  hinc  Romanus  inde  Cherusci, 
cum  quis  aetemum  discor(iant,  circumgrederentur,  legatos  in 
urbem  et  obsides  misere;  decretusque  Pomponio  triumphalis 
bonos  .  .  Carminum  gloria  praecellit. 

53  n.  Chr.  123.    TttcUus  Ann.  12,  60   Procuratoribus    suis  .  .  Clau- 

dius omne  ius  tradidit,  de  quo  totiens  seditione  aut  armis 
certatum. 

124,  Suetonins  Claud.  25  Dryidarum  religionem  apud 
Gallos  dirae  inmanitatis,  et  tantum  civibus  sub  Augusto  inter- 
dictam,  penitus  abolevit. 

125.  Äurelius  Victor  Caes.  4  Bonis  auctoribus  compressa 
per  eum  (Glaudium)  vitia  ac  per  Galliam  Druidarum  famosae 
superstitiones;  lata  iura  quam  commodissima;  curatum  mili- 
tiae  officium;  retenti  fines  seu  dati  imperio  Romano  Mesopo- 
tamia  per  orientem,  Rhenus  Danuviusque  ad  septentrionem. 

126,  Suetonius  Claud.  25  Peregrinae  condicionis  homines 
vetuit  usurpare  Romana  nomina  dumtaxat  gentilicia. 

127.  PUnius  Epist.  3,  5^)  'Bellorum  Germaniae  (libri)  vi- 
ginti/ quibus  omnia,  quae  cum  Germanis  gessimus,  bella  collegit; 
inchoavit,  cum  in  Germania  militaret,^)  somnio  monitus:  ad- 
stitit  ei  quiescenti  Drusi  Neronis  effigies^  qui  Germaniae  latis- 
sime  victor  ibi  periit:  commendabat  memoriam  suam  orabat- 
que,  ut  se  ab  iniuria  oblivionis  adsereret.^) 

c<  ?l'°..v-  128,     Suetonius  Nero  34  Matrem  .  .  abdueta  militum  et 

54 — 68  n.Chr. 

Germanorum  statione  .  .  Palatio  expulit. 

1)  Aufzählung  der  Schriften  des  älteren  Plinius. 

2)  Etwa  von  45—52  n.  Chr. 

3)  Vgl.  Suetoni  reliquiae  ed.  Reifferscheid  p.  93. 
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129.  Siietonins  Nero  18  Augendi  propagandique  imperii 
neque  voluntate  uUa  neque  spe  motus  unquam. 

130.  Seneca  Nat.  Quaest.  1  praef.  7^)  Ultra  Istrum  Dacus 
non  exeat!  .  .  Danuvius  Sarmatica  ac  Romana  disterminet! 
Rhenus  Germaniae  modum  faciat! 

131.  Seneca  Nat  Qiiaest.  6,  7,  1  Per  aestatem  ingentes 
aquas  invehit  .  .  Rhenus,  .  .  Germanos,  avidam  gentem  belli, 
repellens. 

132.  Suetonius  Nero  37  (Nero)  saepe  iecit  .  .  [se]  pro- 
vincias  et  exercitus  eqiiiti  R,  ac  libertis  permissurum. 

133.  Seneca  de  ira  1, 11,  2  Germanis  quid  est  animosius? 
quid  ad  incursum  acrius?  quid  armorum  cupidius?  .  .  quid 
induratius  ad  omnem  patientiam?  .  .  3  Hos  tarnen  Hispani 
Gallique,  et  Asiae  Syriaeque  molles  hello  viri,  antequam  legio 
visatur,  caedunt  ob  nullam  rem  aliam  opportunos  quam  ob 
iraeundiam. 

134.  Phlegon  De  Admi- 

randis  c.  27  'Ev  FsQ^avCu  iv  In  exercitu  Romano rum,   qui 

ta  öTQttta   t&v  'Pca^aiGiv,  og  est  in  Germania,  cui  praeerat 

^v  VTCo  Tltg)  KovQtiXici  MttynCa  Titus  Curtilius  Mancia,  servus 

.  .  dovlos   6tQati(6tov  hsxev,  militis  enixus    est  Q.  Volusio 

.  .  vjtaTEvovtav  iv  ^Pcb^f]  Kotv-  Saturnino  P.  Cornelio  Seipione  56  n.  chr. 

TTou  OvkovöLOv  EatOQvCvov  xal  consulibus  Romae. 

IToTcXtov  KoQVYikCov  UxiTtiovog. 

135.  Tacitus  Ann.  13,  35  Corbuloni^)  . .  adiecta  ex  Ger-  58  n.  chr. 
mania  legio  cum  equitibus  alariis  et  peditatu  cohortium. 

136.  Tacitus  Ann.  13,  53  Quietae  ad  id  tempus  res  in  58  n.  chr. 
Germania  fuerant  .  .  Paulinus  Pompeius  et  L.  Vetus  ea  tem- 
pestate  exercitui  praeerant.  Ne  tamön  segnem  militem  atti- 
nerent,  ille  inchoatum  ante  tres  et  sexaginta  annos  a  Druso 
aggerem  coercendo  Rheno  absolvit,  Vetus  Mosellam  atque 
Ararim^)  facta   inter   utrumque    fossa  conectere  parabat,  ut 

1)  Um  62 — 65  n.  Chr.  geschrieben. 

2)  In  Armenien. 

3)  Dies  fügte  Puteolanus  hinzu, 

8* 
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copiae  per  mare,  dein  Rhodano  et  Arare  subvectae  per  eam 
fossam,  mox  fluvio  Moseila  in  Rhenum,  exim  Oceanum  de- 
currerent,  sublatisque  itineris  difficultatibus  navigabilia  inter 
se  oecidentis  septentrionisque  litora  fierent.  Invidit  operi 
Aelius  Gracilis  Belgicae  legatus,  deterrendo  Veterem,  ne 
legiones  alienae  provinciae  inferret  studiaque  Galliarum  ad- 
fectaret,  formidolosum  id  imperatori  dictitans. 

137,  Plinius  N.  H.  33,  143  Pompeium  Paulinum,  Are- 
latensis  equitis  Romani  filium  patemaque  gente  pellitum,  XII 
pondo  argenti  habuisse  apud  exercitum  ferocissimis  gentibus 
oppositum  scimus. 

138.  Tacitus  Ann.  13,  54  Ceterum  continuo  exereituum 
otio  fama  incessit,  ereptum  ins  legatis  dueendi  in  hostem. 
Eoque  Frisii  iuventutem  saltibus  aut  paludibus,  inbellem 
aetatem  per  lacus  admovere  ripae,  agrosque  vacuos  et  mili- 
tum  usui  sepositos  insedere,  auetore  Verrito  et  Malorige,  qui 
nationem  eam  regebant  in  quantum  Germani  regnantur.  lam- 
que  fixerant  domos,  semina  arvis  intulerant  utque  patrium 
solum  exercebant:  cum  Duvius^)  Avitus,  accepta  a  Paulino 
provincia,  minitando  vim  Romanam  nisi  abscederent  Frisii 
veteres  in  locos  aut  novam  sedem  a  Caesare  inpetrarent,  per- 
pulit  Verritum  et  Malorigem^)  preces  suscipere.  Profectique 
Romam  .  .  intravere  Pompei  theatrum  .  .  Illic  per  otium 
(neque  enim  ludicris  ignari  obleetabantur)  .  .  advertere  quos- 
dam  cultu  externo  in  sedibus  senatorum;  et  quinam  forent 
rogitantes,  postquam  audiverant  earum  gentium  legatis  id 
honoris  datum,  quae  virtute  et  amicitia  Romana  praeeellerent, 
nuUos  mortalium  armis  aut  fide  ante  Germanos  esse  exclamant, 
degrediunturque  et  inter  patres  considunt  »  . 

Nero  civitate  Romana  ambos  donavit,  Frisios  decedere 
agris  iussit.  Atque  illis  aspernantibus  auxiliaris  eques  repente 
inmissus  necessitatem  attulit,  captis  caesisve  qui  pervicacius 
restiterant. 


1)  'Dubius'  Hds. 

2)  'mallorigem'  hier  die  Hds. 
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Vgl.  Suetonius  Glaijid.  25  Germanorum  legatis  in  orchestra 
sedere  (Claudius)  permisit,  simplicitate  eorum  et  fiducia  com- 
motus,  quod  in  popularia  deducti,  cum  animadvertissent  Par- 
thos et  Armenios  sedentis  in  senatu,  ad  eadem  loca  sponte 
transierant,  nihilo  deteriorem  virtutem  aut  condicionem  suam 
praedicantes. 

139.  Tacitus  Ann.  13,  55  Eosdem  agros  Ampsivarii  oc- 
cupavere  .  .  pulsi  a  Chaucis  .  .  Aderat  iis  . .  Boiocalus,  vinctum 
se  rebellione  Cherusca  iussu  Arminii  referens,  mox  Tiberio, 
Germanico  ducibus  stipendia  meruisse,  et  quinquaginta  anno- 
rum  obsequio  id  quoque  adiungere,  quod  gentem  suam  dicioni 
nostrae  subiceret.  Quotam^)  partem  campi  iacere,  in  quam 
pecora  et  armenta  militum  aliquando  transmitterentur?  .  .  ne 
vastitatem  et  solitudinem  mallent  quam  amicos  populos! 
Chamavorum  quondam  ea  arva,  mox  Tubantum  et  post  Usi- 
piorum  fuisse  .  ^  . 

56  Et  commotus  bis  Avitus:  patienda  meliorum  imperial  . . 
Ita  infensis  utrimque  animis  discessum.  Uli  Bructeros,  Tencteros, 
ulteriores  etiam  nationes  socias  bello  vocabant.  Avitus  scripto 
ad  Curtilium  Manciam  superioris  exercitus  legatum,  ut  Rh^num 
transgressus  arma  a  tergo  ostenderet,  ipse  legiones  in  agrum 
Tencterum  induxit  .  .  Absistentibus  bis,  pari  metu  exterriti 
Bructeri,  et  .  .  sola  Ampsivariorum  gens  retro  ad  Usipios  et 
Tubantes  concessit.  Quorum  terris  exacti  cum  Chattos,  dein 
Cheruscos  petissent,  errore  longo  hospites,  egeni,  hostes,  in 
alieno  quod  iuventutis  erat  caeduntur,  inbellis  aetas  in  prae- 
dam  divisa  est. 

140,  Tacitus  Ann.  13,  57  Eadem  aestate  inter  Hermun- 
duros  Chattosque  certatum  magno  proelio,  dum  flumen  gignendo 
sali^)  fecundum  et  conterminum  vi  trahunt  .  .  religione  in- 
sita  .  .,  indulgentia  numinum  illo  in  amne  illisque  silvis  salem 
provenire,  .  .  unda  .  .  super  ardentem  lignorum  struem  fusa 
ex  contrariis  inter  se  elementis,  igne  atque  aquis,  concretum. 
Sed  bellum  Hermunduris  prosperum,  Chattis  exitiosius  fuit . . 


1)  So  die  Hds.  'quo  tantam'  Lipsius. 

2)  'sale'  Hds.  'sali'  Nipperdey. 
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58  n.  Chr.  141.     Tacüus  Anfi.  13,  57    Sed    civitas  Ubiorum^)    socia 

nobis  malo  inproviso  adflicta  est.  Nam  ignes  terra  editi 
villas,  arva,  vicos  passim  corripiebant,  ferebanturque  in  ipsa 
conditae  nuper  coloniae  moenia.  Neque  extingui  poterant,  non 
si  imbres  caderent,  non  fluvialibus  aquis  aut  quo  alio  bumore, 
donec  inopia  remediorum  et  ira  cladis  agrestes  quidam  eminus 
saxa  iacere,  dein  resistentibus  flammis  propius  suggressi  ictu 
fustium  aliisque  verberibus  ut  feras  absterrebant.  Postremo 
tegmina  corpori  derepta  iniciunt,  quanto  magis  profana^)  et 
usu  polluta,  tanto  magis  oppressura  ignes. 

61  n.  Chr.  142.    Tttcitus  Äun.  14,  46  Census  per  Gallias  a  Q.  Volusio 

,  et  Sextio  Africauo  Trebellioque  Maximo  acti  sunt. 

143.  Plinius  N.  H.  11,  262  Nero  .  .  .  ostentabat  certe 
hermaphroditas'  subiunctas  carpento  suo  equas,  in  Treverico 
Galliae  agro  repertas,  ceu  plane  visenda  res  esset  principem 
terrarum  insidere  portentis. 

67  n.  ch».  144.   Bio  63, 17,  2  Uxql-     Rufi  et  Proculi  Scriboniorum 

ßovLGJV^'PovtpovtsxalllQÖxlov  mentionem  faciam,  quia   cum 

^vr}[iovsv6G) ,   ort    ccd£Xq)Ov   ta  essent   fratres   et  aequales   et 

xal  YjXixiatai,  . .  aal  cSönsQ  .  .  quasi   in  unum   confusi,  Ger- 

6vfi:C8(pvx6tsg  xal  rag  Fsq^cc-  maniam  quoque  utramque  diu 

vtccg   ds   cc^cpoteQag   inl  Ttolv  simul  administrabant. 
«/[*«  öiaxrjöav.    Vgl.  Tac.  Hist. 
4,  41. 

68  n.  Chr.  145.     Suetofiius  Nero  40   Talem   principem  .  .  terrarum 

orbis  tandem  destituit,  initium  facientibus  Gallis  duce  lulio 
Vindice,  qui  tum  eam  provinciam^)  pro  praetore  obtinebat  .  . 
41  Edictis  tandem  Vindicis  contumeliosis  permotus  .  . 
Rom  am  praetrepidus  rediit;  leviterque  modo  in  itinere  frivolo 
auspicio  mente  recreata,  cum  adnotasset  insculptum  monumento, 
militem  Gallum  ab  equite  R.  oppressum  trahi  crinibus,  ad 
eam  speciem  exsiluit  gaudio  Caelumque  adoravit. 


1)  'vibonum'  Hds.,  von  Heinsius  verbessert,  'quanto  prof.'  Acidalius. 

2)  Es  ist  Gallia  Lugdunensis  gemeint.   Über  Vindex  vgl.  noch  c.  43. 
45.  46.  Galb.  9.  11.  n^osatri  räv  raXatmv  (Gallis  praeerat)  Dio  63,22,1. 
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146.  Bio  63,  22,  2  V 
OvCvdi'E,  övva&QOLöag  tovg  Fa- 
Xoitag  äoAA«  Tcsrcovd'ötag  iv  ratg 

ÖVXVCCtg  EiÖTtQCclsöL  Tß)V  ^QV^^^' 

tc3v  .  .  kiyG)v  dstv  aitoöTYivat 
uvTov  . .  23,  1  'AnavTsg  6vve- 
(pQ6vri6av. 

147.  Bio  63,  24,  1  'Pov- 
cpog  de  ag^av  tilg  FsQfiavLag 
&Q^rjö£  ^ev  ag  xal  ra  OvCv- 
ÖLXL  ^toXs^rjöov,  yevöfisvog  de 
iv  OveCovTicovi  tavtrjv  sno- 
liÖQxei  .  .  Tov  de  Ovtvdixog 
.  .  BTCavLÖvtog  avxa  .  .  6vvi- 
d^svTo  TCQbg  «AAijAovg. 

5  Meto;  ds  rovTO  6  OvCv- 
dfc|  &Q^rj6s  ^stä  rov  ötQcctov 
ag  trjv  noXiv  xarali^^öfievog' 
xal  OL  tov  'Povq)Ov  ötgatiä- 
taL  .  .  ävts^d)Q^i^6av  .  .  xal 
.  .  TCa^TtöXXovg  xatEXotpav. 

4  'Jdcjv  de  tovto  .  .  6 
OvivÖL^    wdtbg    iavtbv    äni- 

25,  1  'Povcpog  8s  tovtov 
fisv  iöxvQcbg  iTtBvd^fjös,  tr^v  ds 
avtoxQatoga  aQX'^v,  xaitou  tcov 
6tQati(otG)v  TtoXXdxig  avta 
iyxsinevcov ,  ovx  tjd'sXrias  ds- 
i,a0d-aL .  .  ^Qa6triQiog  ös  kvyjq 
^v  xal  ißiKvv  ^sydXfjv  xal  tiqö- 
d^^ov  slis. 

148.  Plutarchus  Galba  6 
OvsQyCvLog  8s  'Povcpog  iv  Ja- 
XatLcc  tov  FsQfiavLXov  öt^a- 
tsv^atog  rjyov^svog  .  .  tay^d- 
tcov    im^tatcbv    8vvata)tdtG)v 


68  n.  Chr. 


Vindex  Gallos,  qui  crebris  pe- 
cuniarum  exactionibus  multa 
perpessi  erant,  concitavit . .  ad- 
hortatus  ut  a  Nerone  defice- 
rent  .  .  et  assenserunt. 

Rufus  qui  Germaniae  praeerat, 
profectus  est  quasi  Vindici 
arma  esset  illaturus;  sed  cum 
Vesontione  esset,  hoc  oppi- 
dum  obsidebat,  Vindice  autem 
contra  eum  appropinquante 
pactum  fecerunt. 

Tunc  Vindex  cum  exercitu 
profectus  est  urbem  occupa- 
turus;  sed  Rufi  milites  contra 
profecti  plerosque  trucidave- 
runt. 

Quo  conspecto  Vindex  sibi  ipse 
manum  attulit. 

Quem  Rufus  valde  lugebat, 
dignitatem  autem  imperato- 
riam,  quamquam  saepe  insta- 
bant  ei  milites,  recipere  noluit 
.  .  Vir  fuit  alacer,  animo  et 
forti  et  parato. 


Verginius  Rufus,  qui  Germa- 
nico  exercitui  in  Gallia  prae- 
erat  et  legiones  regebat  va- 
lidissimas,    quae     saepe    eum 
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TtokXccxig    avtbv    ävayoQSvöv-      ad  Imperium  vocabant,  negavit 
tav  a'dtoxQcctoQa  .  .  ovts   av-      se  id  sumpturum  .  . 
Tog    atpri    Xrjtl^söd'KL   f^v   rjyB- 

flOVlttV  .    . 

149.     Plinius  Epistolarum  6,  10^) 
Hie  situs  est  Rufus,  pulso  qui  Vindice  quondam 
imperium  adseruit  non  sibi,  sed  patriae. 


1)  Des  Verginius  Rufus  selbstgedichte  Grabschrift. 


Y.    Die  Zeit  der  Aufstände. 

68—70  n.  Chr. 

1.  Tacitus  Hist.  1,  2  Galliae  nutantes.  6  Multi  ad  hoc 
numeri  e  Germania  .  .  quos  Nero  electos  praemissosque  ad 
claustra  Caspiarum  .  .  opprimendis  Viudicis  coeptis  revo- 
caverat. 

2.  Dio  64,  2  'O  KajiLtcov,  Capito,  cum  quidam  ab  eius 
i(p8vtog  ttvbg  an  avTov  Ttors  iudicio  ad  Caesarem  appellas- 
dLxdt,ovTog,  (ist€Jti]drj6B  rs  inl  set,  in  sella  altiore  consedit  et 
dtg)Qov  'biprjkbv  xal  £q)r}'  ^Xsys  'Apud  Caesarem,  inquit,  cau- 
rrjv  dCuriv  nagä  t^  KaiöaQi/  sam  die;'  tum  re  iudicata  eum 
diccyvovg  rs  djtextSLvev  avtöv.  interfecit. 

3.  Tacitus  Hist.  1,  7  Fontei  Capitonis  caedes  , .  Capitonem 
in  Germania,  cum  similia  (res  novas)  coeptaret,  Cornelius  Aqui- 
nus  et  Fabius  Valens  legati  legionum  interfecevant,  antequam 
iuberentur.  Fuere  qui  crederent,  Capitonem  ut  avaritia  et  libi- 
dine  foedum  ac  maculosum,  ita  cogitatione  rerum  novarum 
abstinuisse.  Vgl.  Suetonius  Galb.  11  Oppressis  qui  novas  res 
moliebantur  .  .  in  Germania  Fonteio  Capitone. 

4.  Plutarchus  Galba  15 

'O  Fcckßag  .  .  ^ovttjiov  iv  Fsq-  Galba  Fonteium  in  Germania 
fiavia  Siä  OvdXsvrog  dvsXcav  Valentis  opera  interemit  cau- 
TtQÖcpcceiv  El%ev  iv  ÖTtXoig  xal  samque  praetexuit,  se  illum, 
0tQato7t£Öoig  ovra  (poßiqd'rivai.      dum  in  armis  castrisque  esset, 

timere. 

5.  Tacitus  Hist.  1,  8  Galliae  .  .  obligatae  recenti  dono 
Romanae  civitatis  et  in  posterum  tributi  levamento.  ^)  Proximae 

1)  Ebenda  1,  51  'Galli  .  .  remissam  a  Galba  quartam  tributorum 
partem  et  publice  donatos,  in  ignominiam  exercitus  iactabant.'  Plutarchus 
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tarnen  Germanicis  exercitibus  Galliarum  civitates  non  eodem 
honore  habitae,  quaedam  etiam  finibus  ademptis  pari  dolore 
commoda  aliena  ac  suas  iniurias  metiebantur.  Germanici 
exercitus  .  .  solliciti  et  irati,  superbia  recentis  victoriae  et 
metu,  tamquam  alias  partes  fovissent.  Tarde  a  Nerone  desci- 
verant,  nee  statim  pro  Galba  Verginius.  An  imperare  noluisset, 
dubium;  delatum  ei  a  milite  imperium  conveniebat.  Fonteium 
Capitonem  occisum  .  .  indignabantur.  Dux  deerat,  abducto 
Verginio  per  simulationem  amicitiae  .  . 

6.  Suetonius  Galba  12  Item  Germanorum  cohortem,  a 
Caesaribus  olim  ad  custodiam  corporis  institutam  multisque 
experimentis  fidelissimam ,  dissolvit  ae  sine  uUo  commodo 
remisit  in  patriam. 


7.  Plutarchus  Galba  6  Tä 
OvEQyiViov  aal  Ovi'vdijcog  örga- 
tsvfiata  ßCa  tovj  rjys^övag  .  . 
Etg  ^dx^jv  i^svsyxövra  ^sydXriv 
övvBQQa^av,  xal  OvivÖLXog  mv- 
tbv  dvsXövtog  .  .  diijA^f  Xöyog 
dyg  ßovXoiisvcav  navtav  .  .  tov 
OvEQyCvLov  avadi^aöd'ui  T'^v 
riys^oviav. 

8.  Plutarchus   Galba  18 

Ol  8e  UQOtEQOV  'l)3tb  OvEQyiVLG) 
ySVÖ^EVOL,     TÖTE    Ö'    OVTEg    VTlO 

QXäxxG)  tceqI  rEQUuvCav,  ^syd- 
Xcov  f^£v  d^LovvTEg  avtovg  dLcc 
tijv  ^dxfjv  1JV  £fiaj(^E0avto  TCQog 
OvLvduca^^vjÖEvbg  ds  tvyidvov- 
zEg^  äTCccQfiyÖQrjtOL  totg  aQ%ov- 
6iV  ^6av. 


Exercitus  Verginii  et  Vindicis, 
ducibus  ad  niagnam  pugnam 
vi  impulsis,  congressi  sunt; 
cumque  Vindex  sibi  ipse  mor- 
tem conscivisset ,  fama  erat, 
omnes  velle,  Verginium  impe- 
rium recipere. 


Qui  in  Germania  antea  sub 
Verginio  fuerant,  tum  vero 
sub  Flacco  erant,  cum  propter 
pugnam  quam  contra  Vindi- 
cem  pugnaverant,  magni  se 
ducerent,  nihil  autem  praemii 
acciperent,  insatiabiles  erant 
ducibus. 


Galba  18  rovg  rccXävag  .  .  tvyxdvstv  ccveasmg  ts  8cca^&v  y.ai  noXiteiccs 
(Gallis  tributi  levamentum  concedi  et  civitatem  donari).  Suetonius 
Galba  14  'Civitatem  Romanara  raio  dedit.'  Cohen,  Mädailles  imperiales, 
Galba  166  (ähnlich  165.  167.  348):  'Ser.  Galba  imp.  Augustus  ||  Qua- 
dragensuma  remissa  s.  c'     Ebenda  7  'Gallia',  8  'Tres  Galliae'. 
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9.  Dio  64,  4,  1  Ol  iv  Milites  in  Germaniis  dispositi, 
Tcctg  reQficcvLcag  öTQaTLätat,,  quibus  praeerat  Rufus,  cum  a 
oD?  dxs  'Povipog,  ^ridsuLuv  Galba  nullo  modo  benigne 
svsQysöLUV  vjto  xov  rdXßa  ev-  tractarentur,  magis  incitaban- 
Qoc^ievoL  ETIL  TcXslov  scpXsy^rjvav  tur.  Sed  cum  apud  Rufum  quod 
. .  tov  öe  d'^  tsXovg  tijg  iitiQ-v-  volebant  non  essent  assecuti, 
[itag  ötpayv  ä^aQTÖvtsg  inl  tov  Aulum  Vitellium  qui   inferio- 

'Poixpov..,  2  nQOötrjödfisvoL  yaQ  rem  Germaniam  regebat,  ducem 
AvXov 0'X}LtiXXiovTfigy.dtc3reQ-  creaverunt  et  seditionem  fece- 
^avi'ag  (XQ%ovta  STtavs'öxrjöccv ....      runt. 

10.  Tacitus  Hist.  1,  9  Superior  exercitus  legatum  Hor- 
deonium  Flaccum  spernebat,  senecta  ac  debilitate  pedum  in- 
validum^  sine  constantia,  sine  auctoritate  .  .  Inferioris  Ger- 
maniae  legiones  diutius  sine  consulari  fuere,  donec  missu 
Galbae  A.  Vitellius  aderat,  censoris  Vitellii  ac  ter  cousulis 
filius:  id  satis  videbatur. 

11.  Phitarchus  Galba  22  ist  aus  dm  Nachrichten  hei  Tacitus 
Hist  1,  51  f.  55 — 57  und  62  geschicld  zusammengesetzt.  Barin  u.  a. 

AiyeL  di  ng  . .  ^^kdxxov  Tum    quidam    dixit:   Flaccum 

[i€v  ovv  ^OQÖeciVLOv  .  .  iatsov,  Hordeonium  mittamus;  unius 

Yj^SQag  ÖS  fiiäg  bdbv  dq)£6tr}xsv  autem  diei  itinere  abest  anobis 

rjn&v  O'ditsXXLog,  6  tr}g  ategag  Vitellius,  dux  Germaniae  alte- 

rsQ^ccvLug  ccQx^V''  J^ius  .  . 

12.  Tacitus  Hist.  1,  12  Faucis  post  kalendas  lanuarias 
diebus  Pompei  Propinqui  procüratoris  a  Belgica  litterae  ad- 
feruntur,  superioris  Germaniae  legiones  rupta  sacramenti  re- 
verentia  imperatorem  alium  flagitare  et  senatui  ac  populo 
Romano  arbitrium  eligendi  permittere  .  . 

13.  Tacitus  Hist.  1,  51  Nunc  initia  causasque  motus 
Vitelliani  expediam.  Caeso  cum  omnibus  copiis  lulio  Vindice 
ferox  praeda  gloriaque  exercitus  .  .  praemia  quam  stipendia 
malebat.  Diu  infructuosam  et  asperam  militiam  toleraverant . . 
Sed  ante  bellum  .  .  exercitus  finibus  provinciarum  discerne- 
bantur;  tum  adversus  Vindicem  contractae  legiones,  seque  et 
Gallias  expertae,  quaerere  rursum  arma  .  .  Nee  deerat  pars 
Galliarum  quae  Rhenum  accolit,  easdem  partes  secuta  ac  tum 
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acerrima  instigatrix  adversum  ^Galbianos':  hoc  enim  nomen  fasti- 
dito  Vindice  indiderant.  Igitur  Sequanis  Aeduisque  . .  infensi 
expugnationes  urbium,  populationes  agrorum,  raptus  penatium 
hauserant  animo  .  .  . 

14.  Tacitus  Hist  1,  52  Sub  ipsas  superioris  anni  kalen- 
das  Decembres  Aulus  Vitellius  inferiorem  Germaniam  in- 
gressus  hiberna  legionum  cum  cura  adierat  .  .  Nee  consularis 
legati  mensura,  sed  in  maius  omnia  accipiebantur  . .  Sed  pro- 
fusa cupidine  et  insigni  temeritate  legati  legionum  Alienus 
Caecina  et  Fabius  Valens;  e  quibus  Valens  .  .  instigare  Vitel- 
lium  .  .  ut  concupisceret  magis  quam  ut  speraret. 

15*  Suetonius  Vitell.  7  A  Galba  in  inferiorem  Germa- 
niam contra  opinionem  missus  est  .  . .  Satis  constat,  exituro 
viaticum  defuisse  .  .  .  Advenientem  male  animatus  erga  prin- 
cipem  exercitus  .  .  libens  ac  supinis  manibus  excepit  velut 
dono  deum  oblatum  .  . 

8  Castra  vero  ingressus  nihil  cuiquam  poscenti  negavit  . , 
Quare  vixdum  mense  transacto  .  .  imperator  est  consalutatus 
circumlatusque  per  celeberrimos  vicos,  strictum  Divi  lulii  gla- 
dium  tenens,  detractum  delubro  Martis,  atque  in  prima  gra- 
tulatione  porrectum  sibi  a  quodam;  nee  ante  in  praetorium 
rediit  quam  flagrante  triclinio  ex  conceptu  camini,  cum  quidem 
consternatis  ei  quasi  omine  adverso  anxiis  omnibus  'Bono' 
inquit  'animo  estote!  nobis  adluxit'  .  .  Consentiente  deinde 
etiam  superioris  provinciae  exercitu,  qui  prius  a  Galba  ad 
senatum  defecerat,  cognomen  Germanici  delatum  ab  omnibus 
cupide  recepit  .  .  .  Ac  .  .  partitus  est  copias,  quas  adversus 
Othonem  praemitteret  quasque  ipse  perduceret.  (Folgen  Wun- 
derzeichen.) 

16.  Tacitus  Hist  1,  53  At  in  superiore  Germania  Caecina, 
decorus  iuventa,  corpore  ingens,  animi  inmodicus  .  .  studia 
militum  inlexerat  .  .  Nee  deerant  in  exercitu  semina  discor- 
diae,  quod  et  hello  adversus  Vindicem  universus  adfuerat,  nee 
nisi  occiso  Nerone  translatus  in  Galbam  atque  in  eo  ipso 
sacramento  vexillis  inferioris  Germaniae  praeventus  erat.  Et 
Treveri  ac  Lingones,  quasque  alias  civitates  atrocibus  edictis 
aut  damno  finium  Galba  perculerat,  hihernis  legionum  propius 
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miscentur,    unde    seditiosa    colloquia,    et   inter    paganos    cor- 
ruptior  miles  .  . 

17.  Suetoniiis  GaJba  12  Praecesserat  de  eo  (Galba)  fama , ., 
quod  civitates  Hispaniarum  Galliarumque,  quae  cunctantius  sibi 
accesserant,  gravioribus  tributis,  quasdam  etiam  murotum  de- 
structione  punivisset. 

18.  Tacüus  Hist  1,  54  Miserat  civitas  Lingonum  vetere 
instituto  dona  legionibus  dextras,  bospitii  insigne.  Legati 
eorum  .  .  per  principia  per  contubemia  modo  suas  iniurias, 
modo  vicinarum  civitatium  praemia  .  .  conquerentes  accen- 
debant  animos  .  .  Hordeonius  Flaccus  legatos  .  .  nocte  castris 
excedere  iubet.  Inde  atrox  rumor  .  .  Obstringuntur  inter  se 
tacito  foedere  legiones,  adseiscitur  auxiliorum  miles  .  . 

19.  Tacitus  Hist.  1,  55  Inferioris  tamen  Germaniae  legiones 
sollemni  kalendarum  lanuariarum  sacramento  pro  Galba  ad- 
actae  .  .  Sed  .  .  inerat  diversitas  animorum:  primani  quin- 
tanique  turbidi  adeo,  ut  quidam  saxa  in  Galbae  imagines  iece- 
rint;  quinta  decuma  ac  sexta  decuma  legiones  nihil  ultra 
fremitum  ac  minas  ausae  .  .  At  in  superiore  exercitu  quarta 
et  duetvicensima  legiones,  isdem  hibemis  tendentes,  ipso 
kalendarum  lanuariarum  die  dirumpunt  imagines  Galbae, 
quarta  legio  promptius,  duetvicensima  cunctanter,  mox  con- 
sensu  .  .  Senatus  populique  oblitterata  iam  uomina  sacramento 
advocabant  .  . 

20.  Su£tonuis  Galba  16  Sed  maxime  fremebat  superioris 
Germaniae  exercitus,  fraudari  se  praemiis  navatae  ad  versus 
Gallos  'et  Vindicem  operae.  Ergo  primi  obsequium  rumpere 
ausi  kal.  lan.  adigi  sacramento  nisi  in  nomen  senatus 
recusarunt. 

21.  Tacitus  Hist.  1,  56  Spectator  flagitii  Hordeonius 
Flaccus  .  .  aderat  .  .  segnis,  pavidus  et  socordia  innocens.  ^) 
Quattuor  centuriones  duetvicensimae  legionis,  Nonius  Receptus, 
Donatius  Valens,  Romilius  Marcellus,  Calpurnius  Repentinus, 
cum  protegerent  Galbae  imagines,  impetu  militum  abrepti 
vinctique  .  . 

1)  'nocens'  I.  Fr.  Gronovius. 
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Nocte,  quae  kalendas  lanuarias  secuta  est,  in  coloniain 
Agrippinensem  aquilifer  quartae  legionis  epulanti  Vitellio 
nuntiat,  quartam  et  duetvicensimam  legiones,  proiectis  Galbae 
imaginibus  in  senatus  ac  populi  Romani  verba  iurasse  .  . 
Missi  a  Vitellio  ad  legiones  legatosque,  qui  descivisse  a  Galba 
superiorem  exercitum  nuntiarent:  proinde  .  .  faciendum  im- 
peratorem. 

22.  Tacitus  Hist  1,  57  Proxima  legionis  primae  hiberna 
erant  et  promptissimus  e  legatis  Fabius  Valens.  Is  die 
proximo  coloniam  Agrippinensem  cum  equitibus  legionis  auxi- 
liariorumque  ingressus  imperatorem  Vitellium  consalutavit. 
Secutae  ingenti  certamine  eiusdem  provinciae  legiones;  et 
superior  exercitus  . .  tertium  nonas  lanuarias  Vitellio  accessit . . 
Ardorem  exercituum  Agrippinenses,  Treveri,  Lingones  aequa- 
bant  .  .,  nee  principes  modo  coloniarum  aut  castrorum  .  .  sed 
manipuli  quoque  et  gregarius  miles  viatica  sua  et  balteos 
phalerasque  et^)  insignia  armorum  argento  decora  loco  pe- 
cuniae  tradebant  .  . 

23.  Suetonius  Otho  8  Sub  idem  tempus  Germaniciani 
exercitus  in  Vitelli  verba  iurarunt. 

Eutropius  7,  17  Cum  .  .  Vitellius  factus  esset  a  Germani- 
eianis  exercitibus  Imperator  .  . 

Aurelius  Victor  Caes.  8  Milites  .  .  praedem  .  .  Vitellium 
Germanicianis  legionibus  factum  comperere. 

24.  Orosius  7, 8, 6  Otho  cum  . .  creatum  imperatorem  in 
Gallia  per  Germanicas  legiones  Vitellium  comperisset  .  . .  sese 
interfecit. 

25.  Tacitus  Hist.  1,  58  Igitur  . .  Vitellius  ministeria  prin- 
cipatus  .  .  in  equites  Romanos  disponit,  vacationes  centurio- 
nibus  ex  fisco  numerat,  saevitiam  militum  , .  saepius  adprobat, 
raro  .  .  frustratur.  Pompeius  Propinquus  procurator  Belgicae 
statim  interfectus;  lulium  Burdonem  Germanicae  classis  prae- 
fectum  astu  subtraxit  .  .  Ut  piaculum  obicitur  centurio 
Crispinus:  is  sanguine  Capitonis  se  cruentaverat  eoque  et 
postulantibus  manifestior  et  punientibus  vilior  fuit. 


1)  'et'  wird  hinzuzufügen  sein. 
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26.  Tacitns  Hist.  1,  59  lulius  deinde  Civilis  periculo 
exemptus,  praepotens  inter  Batavos,  ne  supplicio  eius  ferox 
gens  alienaretur.  Et  erant  in  civitate  Lingonum  octo  Bata- 
vorum  cohortes,  quartae  decumae  legionis  auxilia,  tum  discordia 
temporum  a  legione  digressae,  prout  inclinassent,  grande 
momentum  sociae  aut  adversae. 

Nonium,  Donatium,  Romilium,  Calpurnium  centuriones, 
de  quibus  supra  rettulimus,  occidi  iussit  .  .  Accessere  partibus 
Valerius  Asiaticus,  Belgicae  provinciae  legatus  .  .«et  lunius 
Blaesus,  Lugdunensis  Galliae  rector  .  . 

Nee  in  Raeticis  copiis  mora  quominus  statim  adiungeren- 
tur;  ne  in  Britannia  quidem  dubitatum. 

27.  Tacitus  Hist.  1,  61  Adiuneto  Britannico  exercitu  in- 
gens  viribus  opibusque  Vitellius  duos  duces,  duo  itinera  bello 
destinavit:  Fabius  Valens  adlicere  vel,  si  abnuerent,  vastare 
Gallias  et  Cottianis  Alpibus  Italiam  inrumpere,  Caecina  pro- 
piore  transitu  Poeninis  iugis  degredi  iussus.  Valenti  inferioris 
exercitus  electi  cum  aquila  quintae  legionis  et  cohortibus  alis- 
que,  ad  quadraginta  milia  armatorum,  data;  triginta  milia  Cae- 
cina e  superiore  Germania  ducebat,  quorum  robur  legio  unaetvi- 
censima  fuit.  Addita  utrique  Germanorum  auxilia,  e  quibus 
Vitellius  suas  quoque  copias  supplevit,  tota  mole  belli  secuturus. 

28.  Tacitus  Hist.  1,  62  .  .  Instare  miles,  arma  poscere 
dum  Galliae  trepident  .  .  Torpebat  Vitellius  et  fortunam  prin- 
cipatus  inerti  luxu  ac  prodigis  epulis  praesumebat  .  . 

Instructi  intentique  signum  profectionis  exposcunt  .  . 
Laetum  augurium  Fabio  Valenti  exercituique,  quem  in  bellum 
agebat:  ipso  profectionis  die  aquila  leni  meatu  .  .  velut  dux 
viae  praevolavit  .  . 

29.  Tacitus  Hist.  1,  63  Et  Treveros  quidem  ut  socios 
securi  adiere:  Divoduri  (Mediomatricorum  id  oppidum  est) 
quamquam  omni  comitate  exceptos  subitus  pavor  terruit, 
raptis  repente  armis  ad  caedem  innoxiae  civitatis,  non  ob 
praedam  aut  spoliandi  cupidine,  sed  furore  et  rabie  et  causis 
incertis  eoque  difficilioribus  remediis,  donec  precibus  ducis 
mitigati  ab  excidio  civitatis  temperavere.  Caesa  tamen  ad 
quattuor    milia   hominum.     Isque    terror    Gallias    invasit,   ut 
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venienti  mox  agmini  universae  civitates  cum  magistratibus  et 
precibus  occurrerent,  stratis  per  vias  feminis  puerisque  .  . 

30.  Tacitus  Hist.  1, 64  Nuntium  de  caede  Galbae  . .  Fabius 
Valens  in  civitate  Leucorum  accepit  .  .  Proxima  Lingonum 
civitas  erat . .  mox  rixa  inter  Batavos  et  legionarios  .  .  Prope 
in  proelium  exarsere,  ni  Valens  animadversione  paucorum 
oblitos  iam  Batavos  imperii  admonuisset  .  . 

31.  rTacitus  Hist  1,  67  Plus  praedae  ac  sanguinis  per 
Caecinam  haustum.  Inritaverant  turbidum  ingenium  Helvetii, 
Galliea  gens  olim  armis  virisque,  mox  memoria  nominis  clara, . . 
Vitellii  imperium  abnuentes.  Initium  bello  fuit  avaritia  ac 
festinatio  unaetvicensimae  legionis ;  rapuerant  pecuniam  missam 
in  Stipendium  castelli,  quod  olim  Helvetii  suis  militibus  ac 
stipendiis  tuebantur.  Aegre  id  passi  Helvetii  .  .  centurionem 
et  quosdam  militum  in  custodia  retinebant.  Caecina  .  .  ultum 
ibat:  mota  propere  castra,  vastati  agri,  direptus  longa  pace 
in  modum  municipii  exstructus  locus,  amoeno  salubrium  aqua- 
rum  usu  frequens;  missi  ad  Raetica  auxilia  nuntii,  ut  versos 
in  legionem  Helvetios  a  tergo  adgrederentur. 

32.  Tacitus  Hist.  1,  68  Uli  .  .  quamquam  primo  tumultu 
Claudium  Severum  ducem  legerant,  non  arma  noscere,  non 
ordines  sequi,  non  in  unum  consulere,  Exitiosum  adversus 
veteranos  proelium,  intuta  obsidio  dilapsis  vetustate  moenibus; 
hinc  Caecina  cum  valido  exercitu,  inde  Raeticae  alae  cohor- 
tesque  et  ipsorum  Raetorum  iuventus,  sueta  armis  et  more^) 
militiae  exercita.  ündique  populatio  et  caedes;  ipsi  medio 
Vagi,  abiectis  armis,  magna  pars  saucii  aut  palantes  in  mon- 
tem  Vocetium  perfugere.  Ac  statim  inmissa  cohorte  Thrae- 
cum  depulsi  et  consectantibus  Germanis  Raetisque  per  silvas 
atque  in  ipsis  latebris  trucidati.  Multa  hominum  milia  caesa, 
multa  sub  Corona  venumdata.  Cumque  dirutis  omnibus  Aven- 
ticum  gentis  Caput  iusto  agmine  peteretur,  missi  qui  dederent 
civitatem.  Et  deditio  accepta.  In  lulium  Alpinum  e  prin- 
cipibus  ut  concitorem  belli  Caecina  animadvertit:  ceteros  veniae 
vel  saevitiae  Vitellii  reliquit. 

1)  'Romanae  more  militiae'  Heinsius. 
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33.  Tacitus  Hist  1,  69  Haud  facile  dictu  est,  legati  Hel- 
vetiorum  minus  placabilem  imperatorem  an  militem  invenerint. 
Civitatis  excidium  poscunt,  tela  ac  manus  in  ora  legatorum 
intentant.  Ne  Vitellius  quidem  verbis  ac  minis  temperabat, 
cum  Claudius  Cossus,  unus  ex  legatis,  notae  facundiae  .  . 
militis  animum  mitigavit:  ut  est  mos,  vulgus  mutabile  subitis 
. .  effusis  lacrimis . .  inpunitatem  salutemque  civitati  impetravere. 

34.  Tacitus  Hist.  1,  70  Caecina  paucos  in  Helvetiis  mo- 
ratus  dies  . ,,  simul  transitum  Alpium  parans,  laetum  ex  Italia 
uuntium  accipit  .  . 

35.  Tacitus  Hist.  1,  77  Proximos  menses  Verginio  desti- 
nat^)  ut  aliquod  exercitui  Germanico  delenimentum. 

36.  Tacitus  Hist  1,  78  Lingonibus  universis^)  civitatem 
Romanam  .  .  dedit. 

37.  Tacitus  Hist.  2,  14  Imminere  provinciae  Narbonensi 
.  .  classem  Othonis,  trepidi  nuntii  Fabio  Valenti  attulere  .  .  . 
Duas  Tungrorum  cohortes,  quattuor  equitum  turmas,  univer- 
sam  Treverorum  alam  cum  lulio  Classico  praefecto  misit  .  . . 
Treverorum  turmae  obtulere  se  hosti  incaute  .  .  Ita  undique 
clausi  .  . 

38.  Tacitus  Hist.  2,  27  Cohortes  Batavorum,  quas  bello 
Neronis  a  quarta  decuma  legione  digressas  .  .  in  civitate  Lin- 
gonum  Fabio  Valenti  adiunctas  rettulimus,  süperbe  agebant ,  . 

28  Nuntio  adlato,  pulsam  Treverorum  alam  Tungrosque 
a  classe  Otbonis  .  .  circumiri  .  .,  (Valens)  partem  Batavorum 
ire  in  subsidium  iubet.  Quod  ubi  auditum,  .  .  maerere  socii, 
fremere  legiones  .  .  . 

39.  Tacitus  Hist  2,  43  Congressae  sunt  pro  Vitellio 
unaetvicensima  cui  cognomen  Rapaci,  vetere  gloria  insignis,  e 
parte  Othonis  prima  Adiutrix  .  .  novi  decoris  avida  .  .  Ac- 
cessit  recens  auxilium,  Varus  Alfenus  cum  Batavis. 

40.  Plutarchus   Otho  12 

Emqyccysv     OvaQog    'A^cpi^vog      Alfenus  Varus  Batavos  adegit, 

1)  Otho  vertheilt  die  Consulate. 

2)  Otho. 

Biese,  rbein.  Germanieu.  9 
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Toi^g  xaXovfiEvovg  Batdßovg.  equites  Grermanorum  optimos, 
El61  ds  rsQ^av&v  iitTtetg  uql-  insulam  incolentes  a  Rheno 
öTOi,  V7J60V  oLxovvtsg  vTtb  rov      circumfusam. 

'Pl]VOV    TCEQLQQSOflEVrjV. 

41.  Tacitus  Hist.  2,  57  Vitellius  .  .  reliquas  Germanici 
exercitus  vires  trahebat.  Pauci  veterum  militum  in  hibemis 
relicti,  festinatis  per  Gallias  dilectibus,  ut  remanentium  legio- 
num  nomina^)  supplerentur.  Cura  ripae  Hordeonio  Flacco  per- 
missa  .  .  Vgl. 2,97:  Auxilia  e  Germania. .  excivit ..  Cunctabatur 
Hordeonius  Flaceus  suspectis  iam  Batavis  anxius  proprio  bello. 

42.  Tacitus  Hist.  2,  66  Placuit  .  .  Batavorum  cohortes 
una  tendere  ob  veterem  adversus  quartadecumanos  discordiam 
.  .  Augustae  Taurinorum  dum  opificem  quendam  Batavus  ut 
fraudatorem  insectatur,  legionarius  ut  liospitem  tuetur,  .  .  a 
conviciis  ad  caedem  transiere  .  . 

Quartadecumani  postquam  Alpibus  degressi  sunt,  sedi- 
tiosissimus  quisque  signa  Viennam  ferebant.  Consensu  melio- 
rum  compressi,  et  legio  in  Britanniam  transvecta.  (Vgl.  c.  86.) 

43.  Tacitus  Hist.  2,  69  Batavorum  cohortes  .  .  in  Ger- 
maniam  remissae,  prineipium  interno  simul  extemoque  bello 
parantibus  fatis.     Reddita  civitatibus  Gallorum  auxilia  .  . 

44.  Tacitus  Hist.  2,  93  Omnisque  Germaniae  inferioris 
miles  Valentem  adsectabatur.  94  Robora  legionibus  alisque 
subtracta;  convulsum  castrorum  decus  (von  Vitellius)  . .  Postu- 
lantur  ad  supplicium  Asiaticus  et  Flavus  et  Rufinus,  duces 
Galliarum,  quod  pro  Vindice  bellassent. 

45.  Tacitus  Hist.  3,  15  Simul  (in  Born)  ingens  Germa- 
norum  vis  per  Raetiam  timebatur.  35  In  Galliam  lulium  Cale- 
num  tribunum,  in  Germaniam  Alpinium  Montanum  praefectum 
cobortis,  quod  hie  Trevir,  Calenus  Aeduus,  uterque  Vitelliani 
fuerant,  ostentui  misere.^) 

45*.  Tacitus  Hist.  3,  41  Vitellius  .  .  consilium  iniit,  ut .  , 
Gullias  et  exercitus  et  Germaniae  gentes  novumque  bellum  eieret. 


1)  'numeri'  Acidalius. 

2)  Die  siegreiche  Partei  Vespasians. 
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46.  Tacitiis  Hist.  3,  46  Turbata  per  eosdem  dies  Germania, 
et  socordia  ducum,  seditione  legionum,  externa  vi,  perfidia  sociali 
prope  adflicta  Romana  res.     Id  bellum  .  .  mox  memorabimus. 

47.  Tacitus  Hist  3,  62  Isdem  diebus  Fabius  Valens  .  . 
interficitur  .  .  Pervasisse  in  Germanias  Valentera  et  veteres 
illic  novosque  exercitus  eiere  credebant  .  .  Legatus  legionis  et 
fovit  Verginium  et  infamavit;  Fonteium  Capitonem  —  cor- 
ruptum,  seu  quia  corrumpere  nequiverat  —  interfecit;  Galbae 
proditor,  Vitellio  fidus. 

48.  Tacitus  Hist  3,  69  Illuc^)  de  studiis  vulgi  et  minis 
Germanicarum  cohortium  adfertur  .  .  Miles  Vitellii  adversus 
pericula  ferox,  laboribus  et  vigiliis  parum  intentus  erat. 

49.  Cohen,  Medailles  imperiales.  Vitellius  60  A.  Vitellius 
Germanicus  imp.  Aug.  p.  m.  tr.  p.  ||  Fax  Ger.  Rom.  S.  C. 

Tacitus  Hist  4,  12—37.  54—79.  5,  14—26  Der  Aufstand 
in  Germanien. 

50.  Tacitus  Hist.  4,  12  Batavi  .  .,  pars  Chattorum,  sedi- 
tione domestica  pulsi  extrema  Gallicae  orae  vaeua  cultoribus 
simulque  insulam  iuxta  sitam  occupavere,  quam  mare  Oceanus 
a  fronte,  Rhenus  amnis  tergum  ac  latera  circumluit.  Nee 
opibus  .  .  adtritis  viros  tantum  armaque  imperio  ministrant, 
diu  Germanicis  bellis  exerciti,  mox  aueta  per  Britanniam 
gloria,  transmissis  illue  cohortibus,  quas  vetere  instituto  no- 
bilissimi  popularium  regebant.  Erafe  et  domi  delectus  eques, 
praecipuo  nandi  studio,  arma  equosque  retinens  integris  turmis 
Rhenum  perrumpere  solitus  .  .  . 

51.  Tacitus  Hist.  4,  13  lulius  Paulus  et  lulius^)  Civilis 
regia  stirpe  multo  ceteros  anteibant.  Paulum  Fonteius  Capito 
falso  rebellionis  crimine  interfecit*,  .  .  Civilis  .  .  flagitante 
supplicium  eins  exercitu  .  .  ingenio  sollers  .  .  Vespasiani  ami- 
citiam  studiumque  partium  praetendit,  .  .  Primi  Antonii  lit- 
teris  avertere  accita  a  Vitellio  auxilia  et  tumultus  Germanici 
specie  retentare  legiones  iubebatur.  Eadem  Hordeonius  Flaccus 
praesens  monuerat  .  . 

1)  Zu  Flavius  Sabinus. 

2)  'lulius'  Ritter.     'Claudius'  die  Hds. 
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52.  Tacitus  Hist.  4,  M  Igitur  Civilis   desciscendi  certus 
.  .  lussu  Vitellii  Batavorum  iuventus  ad  dilectum  vocabatur, 

quem  suapte  natura  gravem  onerabant  •  ministri  avaritia  ac 
luxu  .  .  Impabes  .  .  ad  stuprum  trahebantur  .  .  Civilis  pri- 
mores  gentis  .  .  sacrum  in  nemus  vocatos  ubi  nocte  ac 
laetitia  incaluisse  videt  .  .,  servitii  mala  enumerat:  .  .  tradi 
se  praefectis  centurionibusque, .  .  instare  delectum,  . .  nee  aliud 
in  hibernis  quam  praedam  et  senes;  .  .  at  sibi  robur  peditum 
equitumque ,  consanguineos  Germanos ,  Gallias  idem  cu- 
pientis  .  . 

53.  Tacitus  Hist.  4,  15  .  .  Patriis  exsecrationibus  uni- 
versos  adigit.  Missi  ad  Canniuefates  qui  consilia  sociarent. 
Ea  gens  partem  insulae  colit,  origine  lingua  virtute  par  Ba- 
tavis; numero  superantur.  Mox  occultis  nuntiis  pellexit  Bri- 
tannica  auxilia,  Batavorum  cohortes  missas  in  Germaniam, 
ut  supra  rettulimus^  ac  tum  Mogontiaci  agentes.  Erat  in 
Canninefatibus  stolidae  audaciae  Brinno,  claritate  natalium 
insigni  (pater  eins  .  ,  Gaianarum  expeditionum  ludibrium  in- 
pune  spreverat):  .  .  inpositus  scuto  more  gentis  et  sustinen- 
tium  umeris  vibratus  dux  deligitur,  Statimque  accitis  Frisiis 
.  .  duarum  cohortium  hiberna  proxima  occupatum  Oceano  in- 
rumpit:  .  .  capta  igitur  ac  direpta  castra.  Dein  vagos  et 
pacis  modo   eflfusos  lixas  negotiatoresque  Romanos   invadunt, 

Simul  excidiis  castellorum  inminebant;  quae  a  praefectis 
cohortium  incensa  sunt,  quia  defendi  nequibant. 

Signa  vexillaque  et  quod  militum,  in  superiorem  insulae 
partem  congregantur  .  .  Vitellius  e  proximis  Nerviorum  Ger- 
manorumque^)  pagis  segnem  numerum  armis  oneraverat. 

54.  Tacitm  Hist.  4,  16  Civilis  .  .  Canniuefates,  Frisios, 
Batavos  propriis  cuneis  componit;  derecta  ex  diverso  acies 
haud  procul  a  flumine  Rheno  .  .,  nee  diu  certato  Tungrorum 
cohors  signa  ad  Civilem  transtulit  .  .  Eadem  etiam  in  navibus 
perfidia:  pars  remigum  e  Batavis  .  .  gubernatores  centuriones- 
que  .  .  trucidant,  donec  universa  quattuor  et  viginti  navium 
classis  transfugeret  aut  caperetur. 

1)  'Gugernorumque'  Ritter.     'Tungrorumque'  HeraeuB. 


V  52-58.  133 

55.  Tacitus  Hist.  4,  17  Germaniae  ^)  statim  misere  le- 
gatos  auxilia^)  offerentes;  Galliarum  societatem  Civilis  arte 
donisque  adfectabat  .  .  *quid  si  Galliae  iugum  exuant?  .  . 
provinciarum  sanguine  provincias  vinci  .  .  Batavo  equite  pro- 
tritos  Aeduos  Arvernosque;  fuisse  inter  Verginii  auxilia  Beigas 
.  .  Caeso  Quintilio  Varo  pulsam  e  Germania  servitutem  .  / 
Sic  .  .  regno  inminebat. 

56.  Tacitus  Hist.  4,  18  Flaccus  Hordeonius  .  .  Munium 
Lupercum  (is  duarum  legionum  hibernis  praeerat)  egredi  ad- 
versus  liostem  iubet.  Lupercus  legionarios  e  praesentibus, 
Ubios  e  proximis,  Treverorum  equites  liaud  longe  agentis 
raptim  transmisit,  addita  Batavorum  ala,  qiiae  iam  pridem 
corrupta  fidem  simulabat  .  .  üt  virorum  cantu,  feminarum 
lüulatu  sonuit  acies  .  .,  nudaverat  sinistrum  cornu  Batavorum 
ala  transfugiens  .  .,  sed  legionarius  miles  .  .  arma  ordinesque 
retinebat.  übiorum  Treverorumque  auxilia  foeda  fuga  dispersa 
totis  campis  palantur:  illuc  incubuere  Germani,  et  fuit  interim 
effugium  legionibus  in  castra,  quibus  Vetera  nomen  est. 

Praefectus  alae  Batavorum  Claudius  Labeo,  oppidano  cer- 
tamine  aemulus  Civili,  ne  interfectus  invidiam  apud  populäres, 
vel  si  retineretur  semina  discordiae  praeberet,  in  Frisios  aveliitur. 

57.  Tacitus  Hist.  4,  19  Isdem  diebus  Batavorum  et  Can- 
ninefatium  cohortes,  cum  iussu  Vitellii  in  urbem  pergerent, 
missus  a  Civile  nuntius  adsequitur  .  .  Spreto  Flacco  inferiorem 
Germaniam  petivere,  ut  Civili  iungerentur.  Hordeonius  .  . 
scripsit  Herenuio  Gallo  legionis  primae  legato,  qui  Bonnam 
obtinebat,  ut  arceret  transitu  Batavos  .  .,  aliisque  litteris  Gal- 
lum  monuit,  ne  terreret  abeuntes:  unde  suspicio,  .  .  cuncta  .  . 
fraude  dueum  evenire. 

58.  Tacitus  Hist.  4,  20  Batavi  cum  castris  Bonnensibus 
propinquarent,  praemisere  qui  Herennio  Gallo  mandata  colior- 
tium  exponerent  .  .  Tria  milia  legionariorum  et  tumultuariae 
Belgarum  cohortes,  simul  pagauorum  lixarumque  ignava  sed. 
procax  ante  periculum  manus  omnibus  portis  prorumpunt,  ut 
Batavos  numero  inpares   circumfundant.    Uli,  veteres  militiae, 

1)  'Geimani'  Ritter. 

2)  Dem  Civilis. 
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in  cuneos  congregantur  .  .  aciem  perfringunt.  Cedentibus 
Belgis  pellitur  legio  et  vallum  portasque  trepidi  petebant:  ibi 
plurimum  cladis  . ,  Victores,  colonia  Agrippinensium  vitata,  nihil 
cetero  in  itinere  hostile  ausi,  Bonnense  proelium  excusabant. 

59.  Tacitus  Hist  4,  21  Civilis  adventu  veteranarum  co- 
hortium  iusti  iam  exercitus  ductor,  .  .  cunctos  .  .  in  verba 
Vespasiani  adigit  mittitque  legatos  ad  duas  legiones,  quae 
priore  acie  pulsae  in  Vetera  castra  concesserant,  ut  idem 
sacramentum  acciperent.  Redditur  responsum  .  .  esse  sibi 
Vitellium  principem  .  .  Incensus  ira^)  universam  Batavorum 
gentem  in  arma  rapit;  iunguntur  Bructeri  Tencterique,  et  ex- 
cita  nuntiis  Germania  ad  praedam  famamque. 

60.  Tacitus  Hist.  4,  22  Legati  legionum  Munius  Lupercus 
et  Numisius  Rufus  vallum  murosque  firmabant.  Subversa 
longae  pacis  opera,  haud  procul  castris  in  loeum  municipii 
exstructa,  ne  hostibus  usui  forent  .  .  Civilis  .  .  utramque 
Rbeni  ripam  .  .  Germanorum  catervis  complet  .  .,  simul  naves 
in  adversum  amnem  agebantur.  Et  spem  obpugnantium  augebat 
amplitudo  valli,  quod  duabus  legionibus  situm  vix  quinque 
milia  armatorum  [Romanorum]  tuebantur;  sed  lixarum  mul- 
titudo  turbata  pace  illuc  eongregata  et  bello  ministra  aderat. 

61.^)  Tacitus  Hist.  4,  23  Pars  castrorum  in  collem  leniter 
exsurgens,  pars  aequo  adibatur.  Quippe  illis  hibernis  obsideri 
premique  Germanias  Augustus  crediderat,  neque  umquam  id 
malorum  ut  obpugnatum  nitro  legiones  nostras  venirent.  Inde 
non  loeo  neque  munimentis  labor  additus:  vis  et  arma  satis 
placebant.  Batavi  Transrhenanique,  .  .  ubi  pleraque  telorum 
turribus  pinnisque  moenium  irrita  haerebant  . .,  invasere  vallum, 
. .  macbinas  etiam,  insolitum  sibi,  ausi.  Nee  ulla  ipsis  sollertia : 
perfugae  captivique  docebant^)  struere  materiam  in  modum 
pontis  .  .  .  Sed  excussa  ballistis  saxa  stravere  informe  opus  . . . 

62.  Tacitus  Hist.  4,  24  Flaccus  Interim  .  .  missis  per 
Gallias  qui  auxilia  concirent,  lectos  c  legionibus   Dillio  Vo- 


1)  Civilis. 

2)  Die  Belagerung  von  Vetera  ist  in  c.  22.  23.  28  —  30.  (35  f.)  60  erzählt. 

3)  Wie  schon  bei  Caesar  B.  G.  5,  42  die  Nervier  (II  89). 
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culae,  duoetvicensimae  legionis  legato  tradit,  ut  quam  maximis 
per  ripam  itineribus  celeraret,  ipse  navibus  .  .  Fremebant, 
emissas  a  Mogontiaco  Batavorum  coliortes,  dissimulatos  Civilis 
conatus,  adsciri  in  societatem  Germanos  .  .;  Hordeonium  .  . 
iubere  quicquid  hosti  conducat  .  .  . 

63.  Tacitus  Hist.  4,  25  Sic  .  .  Bonnam,  hiberna  primae 
legionis,  ventum.  Infensior  illic  miles  culpam  cladis  in  Hor- 
deonium vertebat;  eius  iussu  derectam  adversus  Batavos  aciem, 
tamquam  a  Mogontiaco  legiones  sequerentur;  .  .  Motusque 
Bonna  exercitus  in  coloniam  Agrippinensem,  adfluentibus 
auxiliis  Gallorum,  qui  primo  rem  Romanam  enixe  iuvabant; 
mox  valescentibus  Germauis  pleraeque  civitates  adversum  nos 
arma  sunipsere,  spe  libertatis  .  .  Exim  consensu  ducem  Voculam 
poscentibus,  Flaccus  summam  rerum  ei  permisit. 

64.  Tacitus  Hist.  4,26 ..  Rhenus  incognita  illi  caelo  siccitate 
vix  naviam  patiens,  arti  commeatus,  dispositae  per  omnem  ripam 
stationes  quae  Germanos  vado  arcerent .  .,  tamquam  nos  amnes 
quoque  et  vetera  imperii  munimenta  desererent  .  . 

65.  Tacitus  Hist.  4,  26  Ingressis  Novaesium  sexta  de- 
cuma')  legio  coniungitur.  J^dditus  Voculae  in  partem  curarum 
Herennius  Gallus  legatus;  nee  ausi  ad  hostem  pergere  *  *  (loco 
Gelduba  nomen  est)  castra  fecere  .  .  Utque  praeda  ad  vir- 
l;utem  accenderetur,  in  proximos  Cugernorum^)  pagos,  qui 
societatem  Civilis  acceperant,  duetus  a  Vocula  exercitus-,  pars 
cum  Herennio  Gallo  remansit. 

66.  Tacitus  Hist  4,  27  Forte  navem  haud  procul  castris 
.  .  Germani  multa  cum  strage  nostrorum  .  .  abripiunt.  Victi 
.  .  perfidiam  legati  culpabant  .  .  Vocula  auctores  seditionis 
morte  adfecit  .  .  Haud  dubie  gregarius  miles  Vitellio  fidus, 
splendidissimus  quisque  in  Vespasianum  proni. 

67.  Tacitus  Hist.  4,  28  At  Civilem  inmensis  auctibus 
universa  Germania  extollebat  .  .  lUe  .  .  vastari  Ubios  Tre- 
verosque,  et  aliam  manum  Mosam  amnem  transire  iubet,  ut 
Menapios  et  Morinos  et  extrema  Galliarum  quateret.     Actae 

1)  'XIII.'  die  Hds. 

2)  'gugernorum'  die  Hds. 
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utrobique  praedae,  infestius  in  Ubiis,  quod  gens  Germanicae 
originis  eiurata  patria  Agrippinenses  vpcarentur.  Caesae 
cohortes  eorum  in  vico  Marcoduro  incuriosius  agentes  quia 
procul  ripa  aberant.  Nee  quievere  Ubii,  quo  minus  praedas  e 
Germania  peterent,  primo  impune,  dein  circumventi  sunt,  per 
omne  id  bellum  meliore  usi  fide  quam  fortuna.  Contusis  Ubiis 
gravior  et  successu  rerum  ferocior  Civilis  obsidium  legionum 
urguebat:  .  .machinas  molemque  operum  Batavis  delegat,  Trans- 
rhenanos  .  .  ad  scindendum  vallum  ire  .  .  iubet. 

68.  Tacitus  Hist.  4,  30  Eduxerant  Batavi  turrim  duplici 
tabulato,  quam  praetoriae  portae  (is  aequissimus  locus)  pro- 
pinquantem  .  .  asseres  et  incussae  trabes  perfregere  .... 
Civilis  .  .  rursus  per  otia  adsidebat. 

69.  Tacitus  Hist.  4,  31  Cremonense  proelium:  .  .  prae- 
fectus  cohortis  e  victis,  Alpinius  Montanus,  fortimam  partium 
praesens  fatebatur  .  .  .  Auxilia  e  Gallia  .  .  st  :  a  Vitellio 
desciscunt;  vetus  miles  cunctabatur.  Sed  adigente  Hordeonio 
Flacco,  instantibus  tribunis,  dixit  sacramentum  (für  Vespasian). 

70.  Tacitus  Hist.  4,  32  Mox,  adlatis  Geldubam  in  castra 
nuntiis,  eadem  dicta  factaque  .  . 

71.  Tacitus  Hist.  4,  33  Civilis  .  .  veteranas  cohortes  .  . 
adversus  Voculam  exercitumque  eius  mittit,  lulio  Maximo  et 
Claudio  Victore,  sororis  suae  filio,  ducibus.  Rapiunt  in  trans'- 
itu  hiberna  alae  Asciburgii  sita  .  .,  et  Nerviorum  cohortes 
metu  seu  perfidia  latera  nostrorum  nudavere:  sie  ad  legiones 
perventum,  quae  amissis  signis  intra  vallum  sternebantur;  cum 
repente  .  .  Vaseonum  .  .  cohortes  .  .  terrorem  faciunt,  aliis  a 
Novaesio  aliis  a  Mogontiaco  universas  copias  advenisse  ere- 
dentibus  .  . .  Fortissimus  quisque  e  Batavis,  quantum  peditum 
erat,  eoneiduntur;  eques  evasit  cum  signis  captivisque  .  . 

72.  Tacitus  Hist.  4,  34  Vastatione  incendiisque  flagran- 
tium  villarum  venire  victorem  exercitum  iutellegebatur  .  . 
Civilis  aderat  .  .  Uli  cuncta  e  muris  cernentes  omnibus  portis 
prorumpunt  .  .,  sed  Vocula  .  .  vallum  turrisque  castrorum 
urguebat,^)  tamquam  rursus  obsidium  inmineret  .  . 

1)  'augebat'  M.  'urguebat'  stelle  ich  her,  im  Sinne  von  'alacriter 
curabat'. 
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73.  Tacitus  Hist.  4,  35  Impedimenta  legionum  .  .  No- 
vaesium  missa,  ut  inde  .  .  frumentum  adveherent  .  .  Civilis  .  . 
frumentatores  .  .  invadit,  praemissis  qui  pontes  et  viarum 
angusta  insiderent.  Pugnatum  .  .  incerto  Marte  .  .  Cohortes 
Geldubam  perrexere,  manentibus  ut  fuerant  castris,  quae  re- 
lictorum  illic  militum  praesidio  tenebantur.  Addit  exercitui  suo 
Vocula  mille  delectos  e  quinta  et  quinta  decuma  legionibus 
apud  Vetera  obsessis,  indomitum  militem  et  ducibus  in- 
fensum  .  .  . 

7-4:.  Tacitus  Hist.  4,  36  Interim  Civilis  Vetera  circum- 
sedit,  "Vocula  Geldubam  atque  inde  Novaesium  concessit.  Civilis 
capit  Geldubam.  Mox^)  haud  procul  Novaesio  equestri  proelio 
prospere  certavit.  Sed  .  .  legiones  donativum  exposcunt,  .  . 
Hordeonius  nomine  Vespasiani  dedit,  idque  praecipuum  fuit 
seditionis  fümentum  .  .  Hordeonium  .  .  protractum  e  cubili 
interficiunt. 

75.  Tacitus  Hist.  4,  37  Sedato  impetu  .  .  in  fugam  ver- 
tuntur  .  .,  iis  qui  e  superiore  exercitu  erant  causam  suam  dis- 
sociantibus.  Vitellii  tamen  imagines  in  castris  et  per  proximas 
Belgarum  civitates  repositae,  cum  iam  Vitellius  occidisset. 
Dein  .  .  primani  quartanique  et  duoetvicensimani  Voculam 
sequuntur,  apud  quem  resumpto  Vespasiani  sacramento  ad 
liberandum  Mogontiaci  obsidium  ducebantur.  Discesserant 
obsessores,  mixtus  ex  Chattis^)  Usipis  Mattiacis  exercitus, 
satietate  praedae  nee  incruentati,  quia  dispersos  et  nescios 
miles  noster  invaserat.  Quin  et  loricam  vallumque  per  fines 
suos  Treveri  struxere  magnisque  in  vicem  cladibus  cum  Ger- 
manis certabant,  donec  egregia  erga  populum  Romanum  merita 
mox  rebelles  foedarent. 

76.  Siietonius  Vitell.  14  Suspectus  et  in  morte  matris 
fuit,  quasi  aegrae  praeberi  cibum  probibuisset,  vaticinante 
Cattha  muliere,  cui  velut  oraculo  adquiescebat,  ita  demum 
firmiter  ac  diutissime  imperaturum,  si  superstes  parenti 
extitisset.  • 


1)  Ob  'Vocula'?  'Mox  Vocula'  Gutmann. 

2)  'et  caitis'  die  Hds. 
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77.  Dio  65,  17,  2  nequ-  Uli  Germanos  custodes  Vitellii 
7tE06vTEg  tolg  Keltolg  totg  adorti  sunt.  Germanus  quidam, 
(pQOVQOvöiv  avTov  (den  Vitcl-  quem  miserebat  eius,  'adiu- 
liiis) . .  21, 1  Ksltog  tig . .  ilsi]-  vabo  te'  inqiiit  'qua  una  re 
öag  avröv  ^iya  6ol'  £q)rj  ^ßor}-  potero'.  Tum  et  illum  vulnera- 
d-tjäco,  Ö3S  ^övcog  dwa^iai'.  xal  vit  et  se  interemit. 

6  fiev   ixstvov   ts   etqcoöe  xal 
iavtbv  s6(pa%Ev. 
70  n  Chr.  77".    Tocüus  Hist  4,  30  Pars  exereitus  in  Germanias  du- 

cebatur  (aus  Born). 

78.  Tacitus  Hist  4,  54  Audita  interim  per  Gallias  Ger- 
maniasque  mors  Vitellii  duplicaverat  bellum.  Nam  Civilis 
amissa  dissimulatione  in  populum  Romanum  ruere,  Vitellianae 
legiones  vel  externum  servitium  quam  imperatorem  Vespasia- 

•  num  malle.  Galli  sustulerant  animos  .  .  .  Incendium  Capitolii 
ut  finem  adesse  imperio  crederent  impulerat  .  .  possessionem 
rerum  humanarum  Transalpinis  gentibus  portendi  superstitime 
vana  Druidae  canebant. 

79.  Tacittis  Hist.  4,  55  Interfecto  Hordeonio  commeavere 
nuntii  inter  Civilem  Classicumque,  praefectum  alae  Trevero- 
rum  .  .  Regium  illi  genus  et  pace  belloque  clara  origo  .  . 
Miscuere  sese  lulius  Tutor  et  lulius  Sabinus,  hie  Trevir,  hie 
Lingonus;^)  Tutor  ripae  Rheni  a  Vitellio  praefectus;  Sabinum 
.  .  gloria  incendebat,  proaviam  suam  divo  lulio  per  Gallias 
bellanti  corpore  atque  adulterio  placuisse.  Hi  .  .  in  colonia 
Agrippinensi  in  domum  privatam  conveniunt  (nam  publice 
civitas  talibus  inceptis  abhorrebat),  ac  tamen  iuterfuere  qui- 
dam  Ubiorum  Tungrorumque.  Sed  plurima  vis  penes  Treveros 
ac  Lingonas,  nee  tulere  moras  consultandi  ,  .  . 

80.  Tacitus  Hist.  4,  56  Ea  prima  concilii  forma,  missi- 
que  per  Gallias  concitores  belli-,  simulatum  ipsis  obsequium  . . 
Vocula  .  .  in  coloniam  Agrippinensem  descendit.  Tlluc  Claudius 
Labeo,  quem  .  .  amandatum  in  Frisios  diximus,  .  .  perfugit, 
pollicitusque  .  .  iturum  in  Batavos  et  potiorera  civitatis  partem 
ad  societaiem  Romanam  retracturum,  accepta  .  .  modica 
manu  nihil  apud  Batavos  ausus  quosdam  Nerviorum  Baetasio- 

1)  'Lingo'  Nipperdey. 
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rumque  in  arma  traxit,  et  furtim  magis  quam  bello  Cannine- 
fates  Marsacosque  incursabat. 

81,  Tacitus  Hist  4,  57  Vocula  .  .  nee  procul  Veteribus 
aberat,  cum  Classicus  ac  Tutor  per  speciem  explorandi  prae- 
gressi  cum  ducibus  Germanorum  pacta  firmavere.  Tumque 
primum  discreti  a  legionibus  proprio  vallo  castra  sua  circum- 
dant,  obtestante  Vocula  . .  'melius  Divo  lulio  Divoque  Auguste 
notos  eorum  animos;  Galbam  et  infracta  tributa  hostiles 
Spiritus  induisse'  .  .  Postquam  perstare  in  perfidia  Classicum 
Tutoremque  videt,  verso  itinere  Novaesium  concedit.  Galli 
duum  milium  spatio  distantibus  campis  consedere.  Illuc  com- 
meantium  centurionum  militumque  emebantur  animi,  ut 
(flagitium  incognitum  Romani  exercitus)  in  externa  verba  iu- 
rarent  .  . 

82.  Tacitus  Hist.  4,  59  Classicus  misso  Aemilio  Longino, 
desertore  primae  legionis,  caedem  eins  ^)  maturavit ;  Herennium 
et  Numisium  legatos  vinciri  satis  visum.  Dein  sumptis  Ro- 
mani imperii  insignibus  in  castra  venit:  .  .  iuravere  qui  ade- 
rant  'pro  imperio  Galliarum'  .  .  Tutor  valida  manu  circum- 
datos  Agrippinenses  quantumque  militum  apud  superiorem 
Rheni  ripam,  in  eadem  verba  adigit,  occisis  Mogontiaci  tri- 
bunis,  pulso  castrorum  praefecto,  qui  detractaverant, 

81.  Tacitus  Hist  4,  60  Obsessos^)  hinc  fides  inde  egestas 
inter  decus  ac  flagitium  distrahebant .  .,  virgulta  et  stirpes  et 
internatas  saxis  lierbas  vellentes  .  .  Missis  ad  Civilem  legatis 
vitam  orantes.  Neque  ante  preces  admissae  quam  in  verba 
Galliarum  iurarent:  tum  pactus  praedam  dat  custodes,  qui  .  . 
abeuntes  prosequerentur.  Ad  quintum  fere  lapidem  coorti 
Germani  incautum  agmen  adgrediuntur  .  .  Direptis  castris 
faces  iniciunt,  cunctosque,  qui  proelio  superfuerant,  incen- 
dium  hausit. 

84.  Tacitus  Hist.  4,  61  Civilis  barbaro  voto  post  coepta 
adversus  Romanos  arma  propexum  rutilatumque  crinem  pa- 
trata  demum   caede    legionum    deposuit  .   .    Nequ^    se    neque 

1)  Des  Vocula.    Seine  Grabschrift  CIL  6,  1402. 

2)  In  Vetera. 
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quemquam  Batavum  in  verba  Galliarum  adegit,  fisus  Germa- 
iiorum  opibus  .  . 

Munius  Lupercus  legatus  legionis  inter  dona  missus  Ve- 
laedae.  Ea  virgo  nationis  Bructerae  late  imperitabat  .  .  Sed 
Lupercus  in  itinere  interfectus. 

Coliortium,  alarum,  legionum  hiberna  sub versa  cremata- 
que,  iis  tantum  relictis  quae  Mogontiaci  ac  Vindonissae 
sita  sunt. 

85.  Taciüis  Hist.  4,  62  Legio  sexta  decuma  cum  auxiliis 
simul  deditis  a  Novaesio  in  coloniam  Treverorum  transgredi 
iubetur  .  . 

Revulsae  imperatorum  imagines,  indecora  signa,  fulgenti- 
bus  hinc  inde  Gallorum  vexillis  .  .  Dux  Claudius  Sanctus^) 
eifosso  oculo  dirus  ore,  ingenio  debilior.  Duplicatur  flagitium, 
postquam  desertis  Bonnensibus  castris  altera  se  legio  miscuerat 
.  .  Cuncti  .  .  procurrentes  ex  agris  tectisque  .  .  spectaculo  ni- 
mium  fruebantur.  Non  tulit  ala  Picentina  gaudium  insultantis 
vulgi,  spretisque  Sancti^)  promissis  aut  minis  Mogontiacum 
abeunt  .  .  Legiones  nihil  mutato  itinere  ante  moenia  Treve- 
rorum considunt. 

86.  Taciüis  Hist.  4,  63  Civilis  et  Classicus,  rebus  secun- 
dis  sublati,  an  coloniam  Agrippinensem  diripiendam  exercitibus 
suis  permitterent ,  dubitavere  .  .  Filium  eius^)  .  .  honorata 
custodia  habuerant.  Sed  Transrbenanis  gentibus  invisa  civitas 
opulentia  auctuque,  neque  alium  finem  belli  rebantur  quam  si 
promisca  ea  sedes  omnibus  Germanis  foret  aut  disiecta  Ubios 
quoque  dispersisset. 

87.  Tacitus  Hist.  4,  64  Igitur  Tencteri,  Rheno  discreta 
gens,  missis  legatis  mandata  apud  concilium  Agrippinensium 
edi  iubent  .  .:  \  .  Ad  bunc  diem  flumina  ac  terras  et  caelum 
quodam  modo  ipsum  clauserant  Romani,  ut  .  .  inermes  ac 
prope  nudi  sub  custode  et  pretio  coiremus  .  .  Postulamus  a 
vobis,  muros  coloniae,  munimenta  servitii,  detrahatis,  .  . 
Romanos  omnes  in  finibus  vestris  trucidetis,  .  .  interfectorum 

1)  'Sancus'  Ritter. 

2)  Des  Civilis. 
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bona  in  medium  cedant  .  .  Liceat  nobis  vobisque  ntramque 
ripam  colere  .  .  Instituta  cultumque  patrium  resumite,  ab- 
ruptis  voluptatibus  .  .' 

^8.  Tacltus  Hist.  4,  65  Agrippinenses  .  .  respondent  .: 
'muros  civitatis  .  .  augere  quam  diruere  tutius  est.  Si  qui  ex 
Italia  aut  provinciis  alienigenae  in  finibus  nostris  fuerant^  eos 
bellum  absumpsit,  vel  in  suas  quisque  sedes  refugerunt.  De- 
ductis  olim  et  nobiscum  per  conubium  sociatis  quique  mox 
provenerunt,  baec  patria  est,  nee  .  .  interfici  a  nobis  parentes 
fratres  liberos  nostros  velitis.  Vectigal  et  onera  commer- 
ciorum  resolvimus:  sint  transitus  incustoditi,  sed  diurui  et 
inermes,  donec  nova  et  reeentia  iura  vetustate  in  consuetu- 
dinem  vertantur.  Arbitrum  habebimus  Civilem  et  Velaedam . .' 
Sic  lenitis  Tencteris  legati  ad  Civilem  et  Velaedam  missi  cum 
donis  cuncta  ex  voluntate  Agrippinensium  perpetravere  .  . 
Ipsa  (Velaeda)  edita  in  turre;  delectus  e  propinquis  consulta 
responsaque  .  .  portabat. 

89.  Tacitus  Hist  4,  66  Civilis  .  .  occupatis  Sunucis')  et 
iuventute  eorum  per  cohortes  composita,  quominus  ultra  per- 
geret,  Claudius  Labeo  Baetasiorum  Tungrorumque  tumultuaria 
manu  restitit,  fretus  loco,  quia  pontem  Mosae  fluminis  ante- 
ceperat  .  .  Civilis  .  .  intulit  se  agmini  Tungrorum  et  .  .  in- 
quit  .  .  ^accipite  societatem!'  .  .  Campanus  ac  luvenalis  e 
primoribus  Tungrorum  universam  ei  gentem  tradidere;  Labeo 
.  .  profugit.  Civilis  Baetasios  quoque  ac  Nervios  in  fidem  ac- 
ceptos  copiis  suis  adiunxit  .  . 

90,  Tacitus  Hist.  4,  67  lulius  Sabinus  .  .  popularium 
turbam  in  Sequanos  rapit,  conterminam  civitatem  et  nobis 
fidam:  .  .  fusi  Lingones.  Sabinus  .  .  ut  famam  exitii  sui 
faceret,  villam  in  quam  perfugerat,  cremavit,  illic  voluntaria 
morte  interisse  creditus.  Sed  .  .  insigne  Epponinae  uxoris 
exemplum  suo  loco  reddemus. 

Sequanorum  prospera  acie  belli  impetus  stetit  .  .  Rem* 
per  Gallias  edixere,  ut  missis  legatis  in  commune  consultarent, 
libertas  an  pax  placeret. 


1)  'Sunnucis'  von  erster  Hand  aus  'Sunicia'  corrigiert:  die  Hd«. 


142 


V.     Die  Zeit  der  Aufstände. 


In  Germania  et  alii  a  Romanis 
defecerunt,  quorum  memoriam 
nihil  prodesse  pnto,  et  lulius 
Sabinus,  princeps  Lingonum, 
copias  ipse  privatas  collegit 
Caesarque  appellatus  est,  cum 
diceret  se  a  lulio  Caesare  or- 
tum  esse.  Pugnis  quibusdam 
victus  in  agrum  aufugit  et 
inde  in  sepulcrum  subterra- 
neum,  quod  ante  incenderat, 
descendit.  Quem  cum  illi  pu- 
tarent  et  ipsum  interiisse,  ipse 
novem  annos  cum  uxore  ibi 
clam  egit,  duosque  ex  ea  pue- 
ros  sustulit. 


91.  Bio  66,  3,  1  'Ev  ds 
TT]  FsQ^avCa  aXkai  ts  xarä 
'P(OfiaL03v  ijtavaGtdöSLS  iyi- 
yvovro,  ovdsv  ig  fivrj^yjv  i^ol 
yovv  og)sXog  (psQovöcn,  aal  .  . 
^lovhog  yccQ  ng  Uaßtvog,  avrjQ 
jiQ&tog  tSiv  ALyyövcov,  dvva^iv 
Kai  avrog  idCav  ri%-QOL08  xal 
Kat6ttQ  incovoindöd^ri ,  Xsycav 
syyovog  tov  KaCßaQog  troi)  ^lov- 
XCov  Bivai.  2' HTTri%-sig  de  ^d^aLg 
tlgIv  £(pvyEv  ig  aygöv  nva,  xdv- 
tavd'a  ig  ^vrj^etov  VTtöysiov, 
3CQ0xaTajtQi]öag  avtö,  xatidv 
xal  o'C  ^ev  cjovto  xaxstvov 
ocTCoXcoXivaL,  6  de  ixQvcpd^rj  re 
iv  avra  ivviu  atiq  ^atoc  tilg 
yvvaixög,  xal  Tccctdag  i^  avtflg 
ovo  ccQQEvag  ^ixvriöe.  Vgl.  66, 16 
und  Plutarchs  Ämatoriiis  c.  25. 


92.  Tacitus  Hist.  4,  68  Mucianus  .  .  duces  iam  Gallum 
Annium  et  Petilium  Cerialem  delegerat  .  .  Simul  Domitianus 
Mucianusque  accingebantur  .  . 

Legiones  victrices  octava,  undecima/)  Vitellianarum 
unaetvicensima,  e  recens  conscriptis  secunda  Poeninis  Cot- 
tianisque  Alpibus,  pars  monte  Graio  traducuntur;  quarta 
decuma  legio  e  Britannia,  sexta  ac  decuma^)  ex  Hispania 
accitae  .  . 

Galliarum  civitates  in  Remos  convenere.  Treverorum 
legatio  illic  opperiebatur,  acerrimo  instinctore  belli  lulio 
Valentine  .  .  69  At  lulius  Auspex  e  primoribus  Remorum 
.  .  iuniores  periculo  ac  metu  continuit  .  .  Deterruit  pleros- 
que  provinciarum  aemulatio:  quod  bello  caput?  .  .  Scri- 
buntur  ad  Treveros  epistulae  nomine  Galliarum,  ut  abstine- 
rent  armis  .  . 


1)  'victrices  mm  •  xjunj.'  die  Hds.,  verbessert  von  Nipperdey. 

2)  'decuma'  Savilius,  'prima'  Hds. 
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93.  Tacitus  Hist.  4,  70  .  .  Civilis  avia  Belgarum  circum- 
ibat,  dum  Claudium  Labeonem  capere  aut  exturbare  nititur; 
Classicus  .  .  velut  parto  imperio  fruebatur;  ne  Tutor  quidem 
maturavit  superiorem  Germaniae  ripam  et  ardua  Alpium  prae- 
sidiis  claudere.  Atque  interim  unaetvicensima  legio  Vindo- 
nissa,  Sextilius  Felix  cum  auxiliaribus  cohortibus  per  Raetiam 
inrupere;  accessit  ala  Siiigularium,  excita  olim  a  Vitellio, 
deinde  in  partes  Vespasiani  transgressa.  Praeerat  lulius  Bri- 
ganticus  sorore  Civilis  genitus  .  .  invisus  avunculo  infen- 
susque.  ^) 

Tutor  Treverorum  copias,  recenti  Vangionum,  Caeraca- 
tium,  Triboeorum  dilectu  auctas,  veterano  pedite  atque  equite 
firmavit,  corruptis  .  ,  legionariis;  qui  primo  cohortem  prae- 
missam  a  Sextilio  Feiice  interficiunt,  mox  ubi  duces  exercitus- 
que  Romanus  propinquabant,  secutis  Tribocis  Vaugionibusque 
et  Caeracatibus.  Tutor  Treveris  comitantibus  vitato  Mogontiaco 
Bingium  concessit,  fidens  loco  quia  pontem  Navae^)  fluminis 
abruperat,  sed  incursu  cohortium,  quas  Sextilius  ducebat,  et  re- 
perto  vado  proditus  fususque.    Ea  clade  perculsi  Treveri  .  . 

Legiones  a  Novaesio  Bonnaque  in  Treveros  .  .  traductae 
se  ipsae  in  verba  Vespasiani  adigunt  .  .  Ubi  adventabat,^)  .  . 
legiones  in  Mediomatricos,  sociam  civitatem,  abscessere. 

Valentinus  ac  Tutor  in  arma  Treveros  retrahunt,  occisis 
Herennio  ac  Numisio  legatis  .  . 

94.  Tacitus  Hist.  4,  71  Hie  belli  status  erat,  cum  Petilius 
Cerialis  Mogontiacum  venit  .  .  Dilectus  per  Galliam  habitos 
in  civitates  remittit  . .,  socii  ad  munia  pacis  redirent  securi  .  . 
Cerialis,  missis  in  Mediomatricos  qui  breviore  itinere  legiones 
in  hostem  verterent,  contracto  quod  erat  militum  Mogontiaci 
quantumque  secum  transvexerat,*)  tertiis  castris  Rigodulum 
venit,  quem  locum  magna  Treverorum  manu  Valentinus  in- 
sederat,  montibus  aut  Moseila  amne  saeptum;  et  addiderat 
fossas  obicesque  saxorum.    Nee  deterruere  ea  munimenta  Ro- 


1)  Sein  Tod  wird  5,  21  erzählt. 

2)  'navas'  die  Hds. 

3)  Valentinus. 

4)  'traduxerat'  Nipperdey. 
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manum  ducem,  quo  minus  peditem  perrumpere  iuberet,  equi- 
tum  aciem  in  coUem  erigeret  .  .  Paulum  morae  in  ascensu, 
dum  missilia  hostium  praevehuntur;  ut  ventum  in  manus, 
deturbati  ruinae  modo  praecipitantur.  Et  pars  equitum  aequiori- 
bus  iugis  circumvecta  nobilissimos  Belgarum,  in  quis  ducem 
Valentinum,  cepit.^) 

95.  Tacitus  Hist.  4,  72  Cerialis  postero  die  coloniam 
Treverorum  ingressus  est,  avido  milite  eruendae  civitatis. 
^Hanc  ,  .  stare  in  confinio  Germaniae  integram  sedem,  spoliis 
exercituum  et  ducum  caedibus  ovantem  . .'  Cerialis  .  .  pressit 
iras  .  .  Convertit  inde  animos  accitarum  e  Mediomatricis 
legionum  miserabilis  aspectus  .  .  Cerialis:  ^  .  primum  illum 
stipendiorum  et  sacramenti  diem  kaberent!'  .  .  Tunc  recepti 
in  eadem  castra  .  . 

96.  Tacitus  Hist  4,  73  Mox  Treveros  ac  Lingonas  .  . 
(Cerialis)  ita  adloquitur:  ^  .  Rhenum  insedimus,  .  .  ne  quis  alius 
Ariovistus  regno  Galliarum  poteretur  .  .  Eadem  semper  causa 
Germanis  transcendendi  in  Gallias,  .  .  ut  relictis  paludibus  et 
solitudinibus  suis  fecundissimum  hoc  solum  vosque  ipsos  possi- 
derent  . .  74  .  .  Ipsi  (Galli)  plerumque  legionibus  nostris  prae- 
sidetis,  ipsi  has  aliasque  provincias  regitis  .  .' 

97.  Tacitus  Hist.  4,  75  Tenebantur  victore  exercitu  Tre- 
veri,  cum  Civilis  et  Classicus  misere  ad  Cerialem  epistulas, 
.  .  ^si  Cerialis  imperium  Galliarum  velit,  ipsos  finibus  civita- 
tium  suarum  contentas'  .  .  Cerialis  .  .  epistulas  ad  Domitia- 
num  misit.  Hostes  divisis  copiis  advenere  undique  .  .  Romanus 
exercitus  castra  fossa  valloque  circumdedit,  quis  temere  antea 
intutis  insederat. 

98.  Tacitus  Hist.  4,  77  Media  aeies  Ubiis  Lingonibusque 
data-,  dextro  cornu  cohortes  Batavorum,  sinistro  Bructeri 
Tencterique.  Pars  montibus,  alii^)  viam  inter  Mosellamque 
flumen  tam  improvisi  adsiluere,  ut  in  cubiculo  ac  lectulo 
Cerialis  (neque  enim  noctem  in  castris  egerat)  pugnari  simul 


1)  Dessen  Tod  s.  c.  85. 

2)  'alii  via,  alii'  Meiser.  *alii.    I  alii'  die  Hds.    'I  alii'  scheint  mir 
unecht. 
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vincique  suos  audierit  .  .  Perrupta  legionum  castra,  fusi 
.equites,  medius  Mosellae  pons,  qui  ulteriora  coloniae  adnectit, 
ab  hostibus  insessus.  Cerialis  .  .  reciperatum  pontem  electa 
manu  firmavit.  Mox  in  castra  reversus  .  .  prope  circumventas 
aquilas  videt  .  .  78  .  .  neque  poterat  patescere  acies  effuso 
hoste  et  impedientibus  tentoriis  sarcinisque,  cum  intra  vallum 
pugnaretur.  Tutor  et  Classicus  et  Civilis  suis  quisque  locis 
pugnam  ciebant . .  douec  legio  unaetvieensima,  patentiore  quam 
ceterae  spatio  conglobata,  sustinuit  ruentes,  mox  impulit  .  . 
Cerialis  .  .  secutus  fortunam  castra  hostium  eodem  die  capit 
exscinditque. 

99.  Tacitus  Hist.  4,  79  Nee  in  longum  quies  militi  data. 
Orabant  auxilium  Agrippinenses  offerebantque  uxorem  ac  so- 
rorem  Civilis  et  filiam  Classici,  relicta  sibi  pignora  societatis. 
Atque  interim  dispersos  in  domibus  Germanos  trucidaverant  . . 
Et  Civilis  illuc  intenderat,  non  invalidus,  flagrantissima  cohor- 
tium  suarum  integra,  quae  ex  Chaucis^)  Frisiisque  composita 
Tolbiaci  in  finibus  Agrippinensium  agebat:  sed  tristis  nuntius 
.avertit,  deletam  cohortem  dolo  Agrippinensium,  qui  largis 
epulis  vinoque  sopitos  Germanos,  clausis  foribus,  igne  iniecto 
cremavere.  Simul  Cerialis  propero  agmine  subvenit .  . .  Quar- 
tam  decumaw  .  .  legionem  terrestri  itinere  Fabius  Priscus 
legatus  in  Nervios  Tungrosque  duxit,  eaeque  civitates  in  de- 
ditionem  acceptae.  Ciassem  nitro  Canninefates  aggressi  sunt 
.  .  et  Nerviorum  multitudinem,  sponte  commotam  ut  pro  Ro- 
manis bellum  capesseret,  idem  Canninefates  fudere.  Classicus 
quoque  adversus  equites  Novaesium  a  Ceriale  praemissos  se- 
cundum  proelium  fecit  .  .  t 

100.  Tacitus  Hist.  4,  86  Ita  Lugdunum  ventum.  Unde 
creditur  Domitianus  occultis  ad  Cerialem  nuntiis  fidem  eins 
temptavisse  .  .  Cerialis  salubri  temperamento  elusit  .  . 

101.  Suetonms,  Domitianus  2  Expeditionem  quoque  in 
Galliam  Germaniasque  neque  necessariam  et  dissuadentibus 
paternis  amicis  inchoavit,  tantum  ut  fratri  se  et  opibus  et 
dignatione  adaequaret. 


1)  'cauchis'  Hcls. 

Riese,  rhein.  Germanien.  10 
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102.  Tacitus  Eist  5,  14  Civilis  .  .  reparato  per  Ger- 
maniam  exercitu  apud  Vetera  castra  consedit  tutus  loco  .  . 
Secutus  est  eodem  Cerialis,  duplicatis  copiis  adventu  secundae 
et  sextae^)  et  quartae  decumae  legionum^  cohortesque  et  alae 
.'.  properaverant  .  .  Arcebat  latitudo  camporum  .  .  umentium; 
addiderat  Civilis  obliquam  in  Rhenum  molem^  cuius  obiectu  re- 
volutus  amnis  adiacentibus  superfunderetur.  Ea  loci  forma, 
incertis  vadis  subdola  et  nobis  adversa  .  . 

103.  Tacitus  Hist.  5,  15  Igitur  lacessentibus  Batavis  .  . 
Germani  notis  vadis  persultabant,  omissa  plerumque  fronte 
latera  ac  terga  circumvenientes  .  .  tamquam  navali  pugna, 
Vagi  inter  undas  .  .  Non  ausi  egredi  paludem  Germani  in 
castra  rediere  .  .  Nox  apud  barbaros  cantu  aut  clamore,  nostris 
per  iram  et  minas  acta. 

104.  Tacitus  Hist.  5,  16  Postera  luce  Cerialis  equite  et 
auxiliariis  cohortibus  frontem  explet,  in  secunda  acie  legiones 
locatae,  dux  sibi  delectos  retinuerat  ad  improvisa.  Civilis  haud 
porrecto  agmine,  sed  cuneis  adstitit:  Batavi  Cugernique  in 
dextro,  laeva  ac  propiora  flumini  Transrhenani  tenuere  .  . 
Cerialis  .  .  stimulos  Jegionibus  admovebat,  domitores  Britan- 
niae  quartadecumanos  appellans;  principem  Galbam  sextae 
legionis  auctoritate  factum;  illa  primum  acie  secundanos  nova 
signa  novamque  aquilam  dicaturos  .  . 

105.  Tacitus  Hist.  5,  17  Ubi  sono  armorum  tripudiisque 
(ita  illis  mos)  adprobata  sunt  dicta^),  saxis  glandibusque  et 
ceteris  missilibus  proelium  incipitur  .  . 

106.  Tacitus  Hist.  5,  18  (Germani)  inmensis  corporibus 
et  praelongis  hastis  .  .  militem  eminus  fodiebant;  simul  e 
mole,  quam  eductam  in  Rhenum  rettulimus,  Bructerorura 
cuneus  tranatavit.  Turbata  ibi  res  .  .  cum  legiones  pugnam 
excipiunt  .  .  Perfuga  Batavus  adiit  Cerialem  .  .:  Cugernos,^) 
quibus  custodia  obvenisset,  parum  intentos  .  .  Pulsique  Ger- 
mani Rhenum  fuga  petebant.  Debellatum  eo  die  foret,  si 
Romana  classis  sequi  maturasset  .  . 


1)  'sextae'  Mercerus:  'xiij.'  die  Hds. 

2)  Des  Civilis. 

3)  'gugernos'  Hds. 
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107.  Tacitus  Hist.  5,  19  Postera  die  quartadecuma  legio 
in  superiorem  provinciam  Gallo  Annio  missa;  Cerialis  exerci- 
tum  decuma  ex  Hispania  legio  supplevit.  Civili  Chaueorum 
auxilia  venere:  non  tarnen  ausus  oppidum  Batavorum^)  armis 
tueri,  raptis  quae  ferri  poterant,  ceteris  iniecto  igni,  in  insulam 
concessit,  gnarus  deesse  naves  efficiendo  ponti,  neque  exerei- 
tum  Romanum  aliter  transmissurum :  quin  et  diruit  molem  a 
Druso  Germanico  factam,  Rhenumque  prono  alveo  in  Galliam 
ruentem,  disiectis  quae  morabantur,  effudit.  Sic  velut  abacto 
amne  tenuis  alveus  insulam  inter  Germanosque  continentium 
terrarum  speciem  fecerat.  Transiere  Rhenum  Tutor  quoque  et 
Classicus  et  centum  tredecim  Treverorum  senatores,  in  quis 
fuit  Alpinius  Montanus  .  .  Comitabatur  eum  frater  D.  Alpinius  , . 

108.  Tacitus  Hist.  5,  20  Tantumque  belli  superfuit,  ut 
praesidia  cohortium  alarum  legionum  uno  die  Civilis  quadri- 
pertito  invaserit,  decumam  legionem  Arenaci,  secundam  Ba- 
tavoduri,  et  Grinnes  Vadamque,  cohortium  alarumque  castra, 
ita  divisis  copiis,  ut  ipse  et  Verax,  sorore  eins  genitus,  Classi- 
cusque  ac  Tutor  suam  quisque  manum  traberent,  .  .  fiducia  . . 
Cerialem  .  .  posse  medio  intercipi.  Quibus  obvenerant  castra  de- 
cumanorum,  militem  . .  caedendis  materiis  operatum  turbavere . . 

Interim  Germanorum  manus  Batavoduri  interrumpere  ^) 
inchoatum  pontem  nitebantur:  ambiguum  proelium  nox  diremit. 

109.  Tacitus  Hist.  5,  21  Vadam  Civilis,  Grinnes  Classicus 
obpugnabant:  nee  sisti  poterant .  .  Briganticus  praefectus  alae 
ceciderat  .  .  Sed  ubi  Cerialis  cum  delecta  equitum  manu  sub- 
venit,  versa  fortuna  praecipites  Germani  in  amnem  aguntur. 
Civilis  .  .  relicto  equo  tranatavit;  idem  Veraci  effugium;  Tuto- 
rem  Classicumque  adpulsae  untres  transvexere.  Ne  tum  quidem 
Romana  classis  pugnae  adfuit  .  .  CeriaU'  .  .  ipsi  exercituique 
minor  cura  disciplinae  .  . 

110.  Tacitus  Hist.  5,  22  Profectus  Novaesium  Bonnam- 
que  ad  visenda  castra,  quae  hiematuris  legionibus  erigebantur, 
navibus  remeabat,  disiecto  agmine,  incuriosis  vigiliis.  Animad- 
versum   id    Germanis  .  .   nullo    prohibente    vallum   ineunt  .  . 

1)  'Batavodurum'  Lipsiua. 

2)  'inrumpere'  Hds. 
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incisis  tabernaculorum  funibus  suismet  tentoriis  coopertos 
trucidabant  .  ,  Romani  .  .  quaerunt  arma,  ruunt  per  vias  .  . 
Dux  ,  ,  errore  hostium  servatur:  namque  praetoriam  navem 
vexillo  insignem,  illic  ducem  rati,  abripiunt.  Cerialis  alibi 
Doctem  egerat,  ut  plerique  credidere,  ob  stuprum  Claudiae 
Sacratae  mulieris  Ubiae  .  .  Revecti  bostes  captivis  navibus  prae- 
toriam triremem  flumine  Lupia^)  donum  Velaedae  traxere. 

111.  Tacitus  Hist.  5,  23  Civilem  cupido  ineessit  navalem 
aciem  ostentandi.  Completj  quod  biremium,  quaeque  simpliei 
ordine  agebantur.  Adiecta  ingens  lintrium  vis  tricenos  qua- 
dragenosque  ierentium ;  armamenta  Liburnieis  solita,  et  simul 
actae^)  untres  sagulis  versicoloribus  haud  indecore  pro  velis 
iuvabantur.  Spatium  velut  aequoris  electum,  quo  Mosae  fiu- 
minis  os  amnem  Rhenum  Oceano  adfundit  .  .,  ut  commeatus 
Gallia  adventantes  interciperentur.  Cerialis  .  .  derexit  classem  .  , 
Temptato  levium  telorum  iaetu  dirimuntur. 

Civilis  nihil  ultra  ausus  trans  Rhenum  concessit:  Cerialis 
insulam  Batavorum  hostiliter  populatus  agros  villasque  Civilis 
.intactas  sinebat,  cum  interim  flexu  autumni  .  .  superfusus 
amnis  palustrem  humilemque  insulam  in  faciem  stagni  opple- 
vit.  Nee  classis  aut  commeatus  aderant,  castraque  in  piano 
sita  vi  fluminis  differebantur, 

112.  Tacitus  Hist  5,  24  Potuisse  tunc  opprimi  legiones, 
et  voluisse  Germanos,  sed  dolo  a  se  flexos  imputavit  Civilis; 
neque  abhorret  vero,  quando  paucis  post  diebus  insecuta  est. 
Nam  Cerialis  per  occultos  nuntios  Batavis  pacem^  Civili  veniam 
ostentans,  Velaedam  propinquosque  monebat  .  . 

25  Miscebantur  minis  promissa;  et  concussa  Transrhena- 
norum  fide  inter  Batavos  quoque  sermones  orti  .  . 

26  Non  fefellit  Civilem  ea  inelinatio  et  praevenire  statuit 
.  .  Petito  conloquio  scinditur  Nabaliae  fluminis  pons,  in  cuius 
abrupta  progressi  duces.  Et  Civilis  ita  coepit:  ^  .  Erga  Vespa- 
sianum  vetus  mihi  observantia,  et  cum  privatus  esset^  amiei 
vocabamur  .  .  .' 

113.  Bio  66,  3,  3  Kai  ta  Cerealis  res  Germaniae  multis 
^\v    iv    rsQfiavta    KsQsdhos     proeliisrestituit^quoruminuno 

1)  'Inpia'  die  Hds.        2)  'captae'  Hds.    'actae'  Heraeus. 
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^KxciLS  TCoXXatg  xatEötrjöato, 
cav    iv   ^iä    toöovtov  TtXrid-os 

TÜV  TS  'P(D^CCL03V  XKl  t&V  ßaQ- 

ßccQcov  xatsxöjtri,  &6te  tov 
TcaQaQQbovta  Ttota^bv  vno  XGiv 
ytSTttcoxotcov  Em6xE%^fivai. 


tanta  multitudo  Romanorum 
barbarorumque  trucidata  est, 
ut  flumen  praeterfluens  corpo- 
ribus  occisorum  detineretur. 


114.  Frontinus  Strategematon  4,  3,  14  Auspiciis  Impera- 
toris  Caesaris  Domitiani  Augusti  Germanici  eo  bello,  quod 
Julius  Civilis  in  Gallia  moverat,  Lingonum  opulentissima 
civitas,  quae  ad  Civilem  desciverat,  cum  adveniente  exercitu 
Caesaris  populationem  timerefc,  quod  contra  exspectationem 
inviolata  nihil  ex  rebus  suis  amiserat,  ad  obsequium  redacta 
septuaginta  milia  armatorum  tradidit  mihi. 


115.  losephus  Bellum  lu- 
daicuni  7, 4, 2  TIoXv  fisQog  Fsq- 
^av&v  ixivriQ^K]  7tQ0(s  anöötaöiv, 
olg  xal  FaXatSiV  oC  TtXrjöiov 
6vfiq)Q0vr](3avt£g  xoLvfj  Ekitidag 
övvs&EöKv,  cog  xal  tijg  'Poj- 
HaCcDV  aTtaXXal,6^BV0L  dsßno- 
tELCcg.  'ETtiJQE  d'  avtovg  Feq- 
licivovg  .  .  7tQG)tov  fiEv  r]  (pvöig, 
ovöa  Xoyiö^av  EQrjfiog  ccyad'av 
xal  .  .  QL^oxivdvvog,  eiceltcc  8e 
xal  fitöog  TÖ  JtQog  tovg  xqk- 
Tovvrag  .  .  'Ogävtsg  yaQ  triv 
'Pca^aCcav  ccqxW  •  •  tEta^ay^i- 
Vfjv,  .  .  xaiQov  G)^d"ri6av  itaQa- 
ÖEÖööd'aL  .  .  TavTaig  avtovg 
tcctg  eXtiiölv  itvg)ovv  Kkaööi- 
xog  tig  xal  ^OvitsXXiog  rmv 
Ttaqi'  avtotg  ovtcov  rjyEfiövcav, 
Ol  drIXov  y,Ev  ag  ix  ^axQov 
tavtrjg  EtpiEvtEg  tfjg  vecoteqo- 
nouccg  .  .  IlokXov  dri  ^leQOvg 
^drj  XGiv  FEQ^avav  triv  caiö- 
0Ta0iv     dva}[ioXoyifix6tog,    .    . 


Multi  Germanorum  ad  defectio- 
nem  commoti  sunt,  cum  qui- 
bus  etiam  Galli  finitimi  eadem 
spe  efferebantur,  fore  ut  im- 
perium  Romanorum  exuerent. 
Germani  autem  et  indole  ra- 
tionis  experte  atque  temeraria 
et  odio  regnantium  impulsi 
sunt.  Itaque  cum  imperium 
Romanum  turbatum  viderent, 
occasionem  datam  putabant. 
Has  spes  Classicus  quidam  et 
+  Vitellius,  qui  ex  illius  regionis 
ducibus  erant,  fovebant,  quos 
novarum  rerum  pridem  cupi- 
dos  fuisse  perspieuum  erat. 
Cum  vero  magna  Germano- 
rum pars  ad  defectionem  sese 
coniunxisset,  Vespasianus    ad 
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OvsöTtaöiavog  Tts^iTCSL  ygd^- 
fiata  UstiXiC}  KsQBakia)  ta 
TtQÖrsQov  r}ye[i6vL  FsQ^avCag 
yavo^Evc},  th^v  vitcctov  didovg 
ti^riv  zal  KsKsvcav  a^i^ovra 
BQsvtavias  ccTtiivai.  IIoqsvö- 
^svog  ovv  ixetvog  .  .  ijör]  övv- 
SLXsyfiEvoig  ccvrotg  iniTCEßhv 
xal  7CaQatai,dfiEvog  TtoXv  ta 
%Xri%^og  avTcbv  ävaiQEt  aatä 
riiv  ^dxrjv,  %al  trig  ävoiag  itav- 
öa^Evovg  rjvdyxaöE  öcoipQOVEtv. 

DCTtoötdöecog  ayysXia  tf]  '^Pa^rj 
TCQOöETCSös,  zJo^Etiavbg  KatoaQ 
.  .  ETcl  tovg  ßaQßdQovg  Ev&vg 
riXavvBV.  ot  ds  TtQog  triv  cpT]- 
fir^v  tilg  iq)6dov  y.araTtedovTEg 
Bit  ccvta  6q)äg  avxovg  inoiri- 
öcivto     ^Etcc     q)ößov ,    xEQÖog 

EVQd^EVOt    TÖ   XCJQtg  6V^q)0QG)V 

x)7cb  tbv  avröv  Ttdluv  t,vyov 
'bica'iQ'rivai.  Iläöiv  ovv  ehi- 
d^Elg  totg  TtEQi  triv  raXarCav 
rd^iv  t^v  TCQOö^xovöav  ^o^e- 
Tiavog  .  .  Eig  triv  ^Pco^rjv  dvE- 
t,evi,Ev. 

116.  Plutarchus  Amator. 
25  'lovXiog  6  ri)v  iv  FaXatLa 
XLVijöag  KTCoöraöLV ,  aXXovg  te 
TtoXXovg  Eö%E  xoivcavohg  zal  Ha- 
ßtvov  . .  '^ifd^EvoL  dh  TtQay^d- 
TC3V  ^sydXojv  E0(pdXr}6av ,  xal 
.  .  OL  ^£v  avtovg  dvfjQOvv,  ot 
ds  q)EvyovTsg  rjXiöxovto '  ta  dh 
HaßCvca  .  .  . 


Petilium  Cerialem,  qui  prius 
Germaniam  rexerat ,  litteras 
misit,  quibus  consulari  digni- 
tate  data  eum  iussit  absce- 
dere,  ut  praeesset  Britanniae. 
Atque  ille  profectus  in  congre- 
gatos  incidit  et  acie  instructa 
magnum  eorum  numerum  proe- 
lio  delevit  et  amentia  repressa 
ad  modestiam  coegit.  Cum  pri- 
mus  defectionis  nuntius  Ro- 
mam  allatus  est^  Domitianus 
Caesar  statim  contra  barbaros 
profectus  est.  Hi,  adventu  eius 
nuntiato,  conciderunt  et  timore 
perterriti  se  suaque  ei  tradi- 
derunt  et  sub  idem  iugum 
sine  clade  denuo  subigi  pro 
lucro  habuerunt.  Domitianus 
autem  omnibus  Gallis  instituta 
idonea  imposuit  Romamque 
rediit. 


lulius  Gallorum  defectionis 
auctor  cum  multos  habuit  so- 
cios  tum  Sabinum  .  .  Quorum 
magni  conatus  ad  irritum  red- 
acti  sunt-,  tum  alii  se  ipsi 
interemerunt,  alii  in  fuga  capti 
sunt;  Sabino  autem (s.  Nr.  91) . . 
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69  (70)— 96  n.  Chr. 

1.  Suetonius  Vespas.  6  Rumor  (erat)  dissipatus,  destiuasse  „^g^^g'i^g 
victoreni  Vitellium^  permutare  hiberna  legionum  et  Germanicas 
transferre  in  Orienten!  ad  securiorem  mollioremque  militiam. 

2.  Suetonius  Vespas.  8  Et  provinciae  .  .  quaedam  tumul- 
tuosius  inter  se  agebant.  Quare  Vitellianorum  quidem  et 
exauctoravit  plurimos  et  coercuit. 

3.  Äurelius  Victor  Epit.  0  (Vespasianus):  Per  omnes 
terras,  qua  ius  Romanum  est,  renovatae  urbes  cultu  egregio: 
viae  operibus  maximis  munitae  sunt. 

4.  Fredegarius  Chronicarum  2,  36^)  Vespasianus  .  .  Ger- 
manws  ret'ellantis  superat  et  Aventicum  civitatem  aedificare 
praeeepit.  A  Tito,  filio  suo,  postea  expletur  et  nobdissima  in 
Gallea  Cisalpina  afficetur.  Coloseos  Romae  er^ctus  .  .,  quem 
in  nomen  et  laude  vict^triae  suae,  quae  in  Germania  fecerat, 
erixit. 

5.  losepJms  Bell.  ludaic. 

2,  16,  4")   Tig  viiGJV  ovx  ccxoTj  QuisvestrumGermanorummul- 

7taQSilr}q)E  rb  FsQpiaväv  TcXrj-  titudinem  non  fando  accepit? 

d'og;   akTcriv  (isv   yccQ  xal  [iE-  Saepe    vidistis,    quo     robore, 

yid'ri    öa^drcov   eldsts    diJTCov  quanta  corporum  magnitudine 

TCoHdxLs,  sTtEl  Tiavxaiov  'Pg3-  sint,  nam  captivos  ex  eis  Ro- 


1)  Die  kursiv  gedruckten  Buchstaben  in  Gedanken  ändernd,  wird 
der  Leser  sich  leicht  ein  korrektes  Latein  herstellen. 

2)  Geschrieben  unter  Vespasian.  ' 
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[latoL    tovg   Tovtcav    ali^aXci-  mani  ubique  liabent.  Sed  Rhe- 

TOfg   sxovöiv.     kk'K    ovroL  .  .  iminfinemincursionumhabent, 

'Pt^vov  TYjg  ogfiTis  oqov  £%ov6i  et  octo  legionibus  coerciti,  qui 

xal   'PcoiiaCcov    6%xg)    tdyfiaöi  capti   sunt   serviunt,  universa 

öu^a^ö^iEvoL    öovXevovöl    ^sv  autem  gens  fuga  salutem  petit. 
äXövtsS)    tb    ÖS    oAov   avtäv 
sd'vog  (fvyTj  diaöa^srai. 

6.  Plinins  N.  H.  7,  76^)  Invenimus  .  .  Euthymenis  filium 
in  tria  cubita  triennio  adcrevisse,  .  .  puberem  etiam  factum, 
.  .  absumptum  triennio  circumacto.  Ipsi  non  pridem  vidimus 
eadem  fere  omnia  praeter  pubertatem  in  filio  Comeli  Taciti 
equitis  Romani,  Belgicae  Galliae  rationes  procurantis. 

7.  Plinius  N.  H.  33,  30  Divo  Augusto  .  .  iudicum  .  . 
vix  singula  milia  in  decuriis  inventa  sunt,  nondum  provinciis 
ad  hoc  munus  admissis;  servatumque  in  bodiernum  est,  ne 
quis  e  novis  civibus  in  iis  iudicaret. 

Titus  79-81  8.     Suetonius,  Titus  4   Tribunus  militum  et  in  Germania 

et  in  Britannia  (Titus)  meruit,  summa  industriae  nee  minore 
modestiae  fama,  sicut  apparet  statuarum  et  imaginum  eins 
multitudine  ac  titulis  per  utramque  provinciam. 

9.  Digesta  29,  1,  1  Ulpianus  libro  XLV  ad  Edictum. 
Militibus  liberam  testamenti  factionem  primus  quidem  Divus 
lulius  Caesar  concessit,  sed  ea  concessio  temporalis  erat. 
Postea  vero  primus  Divus  Titus  dedit,  post  boc  Domitianus, 
postea  Divus  Nerva  plenissimam  indulgentiam  in  milites  con- 
tulit,  eamque  et  Traianus  secutus  est. 

10.  Martialis  Epigr.  Spedacula  3,  1  ff. 

Quae  tam  seposita  est,  quae  gens  tarn  barbara,  Caesar, 
Ex  qua  spectator  non  sit  in  urbe  tua?  .  .  . 
9  Crinibus  in  nodum  torti  venere  Sicambri  sqq. 

Vgl.  dazu  5,  37  Puella  .  .  quae  crine  vicit  Baetici  gregis 
vellus  Rbenique  nodos. 


1)  Geschrieben  unter  Vespasian. 
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11.  Fredegarius  Chronicarum  2,  36  Titus  universam  Gal- 
Vileam  circuivit  et  Aventeco  civitate,  quem  pater  inciperat, 
explevit  et  gloriosae,  eo  quod  eam  diligebat,  ornaftit. 

12.  Tacitus  Agricola  28  Eadem  aestate  cohors  Usiporum  ■''"^i^ge"* 
per  Germanias  conscripta  et  in  Britanniam  transmissa  .  .  ss 
oceiso  centurione  ac  militibus,  qui  ad  tradendam  disciplinam 
immixti  manipulis  exemplum  et  rectores  habebantur,  tris 
liburnicas  adactis  per  vim  gubernatoribus  ascendere,  et  uno 
renavigante  .  .  ut  miraculuin  praevehebantur  .  .  Eo  ad  ex- 
tremum  inopiae  venere,  ut  infirmissiinos  suoruin,  mox  sorte 
ductos  vescerentur.    Atque  ita  circumvecti  Britanniam,  amissis 

per  inscitiam  regendi  navibus  pro  praedonibus  habiti  primum 
a  Suebis,  mox  a  Frisiis  intercepti  sunt.  Ac  fuere,  quos  per 
commercia  venumdatos  et  in  nostram  usque  ripam  mutatione 
ementium  adduetos  indicium  tanti  casus  inlustravit.  29  Cal- 
gacus  locutus  fertur:  \  .  32  .  .  deserent  illos  ceteri  Germani 
tarn  quam  nuper  Usipi  reliquerunt  .  .* 

13.  Siietonms  Domitian.  6  Expeditiones  partim  sponte 
suscepit,  partim  necessario:  sponte  in  Catthos  ...  De  Catthis 
Dacisque  post  varia  proelia  duplicem  triumplmm  egit. 

14.  Eutropius  7,  23  Domitianus  .  .  expeditiones  quattuor 
habuit,  unam  adversum  Sarmatas,  alteram  adversum  Cattos, 
duas  adversum  Dacos.  De  Dacis  Cattisque  duplicem  trium- 
phum  egit. 

15.  Frontinus  Strategematon  1,  1,  8  Imperator  Caesar 
Domitianus  Augustus  Germanicus,  cum  Germanos  qui  in  armis 
erant  vellet  opprimere  nee  ignoraret  maiore  bellum  molitione 
inituros,  si  adventum  tanti  ducis  praesensissent,  profectionem 
suam  censu  obtexuit  Galliarum.  Subito  hostibus  inopinato 
bello  adfusus,  contusa  immauium  ferocia  nationum,  provinciis 
consuluit. 

16.  Frontinus  Strategematon  1,  3,  10  Imperator  Caesar 
Domitianus  Augustus,  cum  Germani  more  suo  e  saltibus  et 
obscuris  latebris  subinde  impugnarent  nostros  tutumque  regres- 
sum  in  profunda  silvarum  haberent,  limitibus  per  centum  viginti 
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milia  passuum  actis  non  mutavit  tantum  statum  belli,  sed  et 
subiecit  dicioni  suae  hostes,  quorum  refugia  nudaverat. 

17.  Frontinus  Strategematon  2,  3,  23  Imperator  Caesar 
Domitianus  Augustus  Germanicus,  cum  subinde  Chatti  equestre 
proelium  in  silvas  refugiendo  diducerent,  iussit  suos  equites, 
simul  ad  impedita  ventum  esset,  equis  desilire  pedestrique 
pugna  confligere.  Quo  genere  consecutus  est,  ne  quis  non 
+loci  eins  victoriam  miraretur. 

18.  Frontinus  Strategematon  2,  11,  7  Imperator  Caesar 
Domitianus^)  Augustus  Germanicus  eo  bello,  quo  victis  bosti- 
bus  cognomen  Germanici  meruit,  cum  in  finibus  +Ubiorum^j 
castella  poneret,  pro  fructibus  eoriim  locorum,  quae  vallo 
comprebendebat,  pretium  solvi  iussit;  atque  ea  iustitiae  fama 
omnium  fidem  astrinxit. 


19.  Zonaras  11,  19  Kai 
fierä  rauT«  slg  raXatCav  f'^o^- 
/Liif<?ag,  Jtal  XerjXat'^ßag  tivä 
tav  TtsQuv  'Ptjvov  x&v  bv6tc6v~ 
dav,  ayxovro  &s  tl  ^dycc 
TcaTCOQd'CJXcbg ,  aal  totg  ötQa- 
Tiataig  S7Crjvi,rj0s  trjv  fiiöd^o- 
cpoQccv ,  tK%a  diä  rriv  vixriv. 
7t8vte  yaQ  xal  Eßdofujxovra 
ÖQaxiiccg  EXKöTov  Xafißdvovrog, 
ixarbv  ixelevös  didoöd'ai.  ^s- 
taiisXrjd-elg  de  rriv  fisv  7to0ö- 
rijT«  ovx  Sfisicoös,  TÖ  de  nlrjO-og 
tav  dTQatevo^evcov  öwBöreiXe. 
xal  exateQod'ev  fieyccXa  ro  dr]- 
fi60Lov  eßkail^e^  [lyjd''  Cxavovg 
Tovg  äfivvovTag  ccvta,  aal  rov- 
tovg  ^eyalo^i0d-ovg  Tcoirjöag — 
VLxag  de  tl^evdetg  TCQOöTtoiov- 
fievog  .  . 


Tunc  in  Galliam  profectus  et 
quasdam  trans  Rhenum  regio- 
nes ,  depopulatus  gloriabatur 
quasi  praeclare  vicisset,  militi- 
busque  stipendia  auxit  scilicet 
propter  victoriam.  Nam  antea 
drachmas  acceperant  septua- 
genas  quinas:  tunc  iussit  dari 
centenas.  Sed  postea  cum  eins 
consilii  eum  paeniteret,  pecu- 
niae  quidem  summam  non  mu- 
tavit, militum  autem  nume- 
rum  minuit.  Sic  duabus  rebus 
rei  publicae  valde  nocuit,  cum 
neque  iam  numerus  defensorum 
eins  sufficeret  et  merces  nimia 
esset .  .  et  cum  victorias  falsas 
simularet. 


1)  'Domitianus'  Petrensis,  fehlt  in  den  andern  Hdss. 

2)  'übiorum'  die  Hdss.  'Sueborum'  Asbach,  'Chattorum'  Dederich. 
Vielleicht  'illorum'? 
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20.  Orosius  7,  10,  3  Domitianus  . .  bellum  adversus  Ger- 
manos  et  Dacos  gessit  pari  reipublicae  pernicie,  cum  .  .  male 
circumactum  exercitum  adsidua  hostes  caede  conficerent. 

21.  Bio  67,  4, 1  'ExötQa-  84 
tEvöag  ds  ig  triv  FsQ^ccviav  xal  Domitianus  in  Germaniam  pro- 
firjd'  ioQKxag  :tov  TtöXsfiov  {jto-  fectus,  cum  bellum  (hostem?) 
?.B}iLov?)  iTtavTixE.  HC  vidissct  quidem,  rediit. 

22.  Suetonius  Domitian.  13  Post  duos  triumpbos,  Ger- 
manici  cognomine  assumpto,  Septembrem  mensem  .  .  Ger- 
manicum  .  .  transnominavit.^) 

23.  Aurelius  Victor  Epit.  11  Domitianus  primo  belloque 
tolerantior  videbatur,  idcircoque  Cattos  Germanosque  devicit. 
Caes.  11  belloque  tolerantior  videbätur.  Idcircoque  Dacis  et 
Cattorum  manu  devictis  Septembrem  .  .  Germanici  .  .  nomine 
.  .  appellaverat. 

24.  Hieromjmus  Ghron.  ad  a.  2103    Duo    menses    aliter  87 
appellati,  September  Germanicus  .  . 

25.  Hieronymns  Chron.  ad  a.  2106  Domicianus  de  Dacis  oo 
et  Germanis  triumfavit. 

26.  Tacitus  Ägricola  c.  39  Domitiano  .  .  inerat  conscientia, 
derisui  fuisse  nuper  falsum  e  Germania  triumphum,  emptis 
per  commercia,  quorum  habitus  et  crines  in  captivorum  speciem 
formarentur. 

27.  Itwenalis  4,  144  ff. 
proceres  .  . 

.  .  Albanam  dux  magnus  in  arcem 
traxerat  attonitos  et  festinare  coactos, 
tamquam  de  Cliattis  aliquid  torvisve  Syeambris 
dicturus. 

28.  Collen,  Medailles  imperiales,  Domitianus  135  Imp.  Caes.  85 
Domitian.  Aug.  Germ.  cos.  XI  ||  Germania  capta  s.  c.^) 

1)  Dasselbe  sagt  Plutarchus  Numa  19  und  Macrobiiia  Saturn.  1, 12! 

2)  Derselbe  Revers  findet  sich  nr,  136  und  137  (aus  dem  Jahre  85 
und  87).  Weinende  oder  knieende  Germanen  oder  Germaninnen:  auf 
Müazen  aus  84,  85,  86,  88.  Der  Rhein  zu  Domitians  Füssen:  auf  Münzen 
aus  85,  86,  87,  88—89,  90—91.  DE  GER  schreibt  Victoria  auf  ihren 
Schild  85  (nr.  469).  Der  Titel  Germanicus:  zuerst  83  (nr.  602),  dann  sehr  oft. 
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29.  Martialis  Epigr.  14,  170 

Signum  Victoriae  aureum 
Haec  illi  sine  sorte  datur,  cui  nomina  Rhenus 
Vera  dedit.     Decies  adde  Falerna,  puer, 

30.  Martialis  Epigr.  2,  2 

Nobilius  (nomen)  domito  tribuit  Germania  RhenO; 
Et  puer  lioc  dignus  nomine,  Caesar/  eras. 
5  Frater  Idumaeos  meruit  cum  patre  triumphos: 
Quae  datur  ex  Chattis  laurea,  tota  tua  est. 
Vgl.  vestri  triumphi  Epigr.  1,  4,  3. 

31.  Bio    epit  67,  5,  1 

XaQio^rjQog  6  tav  Xeqovöjccov  Chariomerus  rex  Cheruscorum 

ßaöilsvg  'bno  Xättav  ix   tfjg  propter  amicitiam  Romanomm 

aQxVS  ^f'^  '^V^  ^Qog  'Pcofiaiovg  a  Chattis  regno  expulsus,  co- 

(pikCav  ixTtsöav,  tb  ^sv  tiqg)-  mitibus   assumptis  rediit   pri- 

tov   ExatQovg   tiväg   TtaQikaßs  moque  vicit;  tunc  vero  ab  eis 

xal   XQSLttov    SV   rfj    jcad'odo)  destitutus,    obsidibus    ad  Ro- 

syeveto,  stcsitcc  iyxavccksKpd^slg  manos  missis  Domitianum  im- 

vji'  avt&v  STceiörj  6fit]Q0vg  toig  ploravit;    et    societatem    uon 

'Pa^aioig   STts^il^s ,   tbv  ^o^l-  accepit,  accepit  pecuniam. 
tiavov  ixstsvös  xal  öv^^a^tccg 
^sv    ovx    srvxs,   xQW^'''^    ^^ 
slttßsv.    Vgl.  Tac.  Germ.  36. 

32.  Dio  67, 5,  3  Mccövog  Masyos  rex  Semnonum  et 
6  Usfivovcov  ßa^iXsvgxairävva  Ganna  virgo  (quae  post  Velae- 
TtccQd-Bvog  (rjv  de  [istä  trjv  dam  fatidica  erat  inter  Ger- 
OvElridav  iv  tf]  KsXtixf}  d'sia-  manos)  ad  Domitianum  ve- 
^ovöa)  ^kd-ov  JtQog  tbv  zlofiL-  nerunt  honoribusque  ornati 
riavöv ,  xal  TL(iylg  TtaQ'  avtov  recesserunt. 

tvxövtsg  ccvsxofii6d-i]6av. 

33.  Suetonius  Domitian.  6  Bellum  civile  motum  a  L. 
Antonio,  superioris  Germaniae  praeside,  confeeit  absens  feli- 
citate  mira,  cum  ipsa  dimicationis  hora  resolutus  repente 
Rhenus  transituras  ad  Antonium  copias  barbarorum  in- 
hibuisset.  De  qua  victoria  praesagiis  prius  quam  nuntiis 
comperit,  siquidem  ipso  quo  dimicatum  erat  die  statuam  eius 


VI  29-35. 
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Romae  insignis  aquila  circumplexa  pinnis  clangores  laetissimos 
edidit-,  pauloque  post  occisum  Antonium  adeo  vulgatum  est, 
ut  Caput  quoque  adportatum  eius  vidisse  se  plerique  con- 
tenderent. 


34.  Plutarchus  Aemil. 
Faul.  25  "Ots  ^Avtaviog  aici- 
(5X7]  ^o^ETiavov  xal  Ttokvg 
Ttöls^og  äjtb  FsQ^avCag  tiqoöe- 
doxäto,  rfjg  'Pa^rjg  raQarto- 
}i8vrig  a(pvc3  aal  avTOficctcog  6 
dij^og  i^  avrov  q)r]^r]v  avs- 
dcaxs  VLXtjg  .  .  äöta  xal  Q-vöccl 
tav  iv  taXsi  TtQXXovg  .  .  Avtr} 
ft£v  1^^  <P'ij^'^  ta^v  rrig  nokecog 
BisQQVYi,  TtoQsvo^eva)  de  ta 
ziofiETLava  ^Etä  dvvd^Eog  etcI 
■tbv  tiöXe^ov  ^drj  xad-^  6dbv 
ayyE'kia  %(a  yQu^^ara  (pQcc- 
^^oi'TCi;  trjv  vCüYiv  am^vtrjöEV. 
'H  d'  avtov  Tov  xatoQd'a^a- 
tog  ijfiEQa  xal  ri^ff  (f^lifig  ^yi- 
VEXO^  Eni  tiXeov  rj  diö^vQLOvg 
ötaÖLOvg  tcbv  xotiov  öleöxco- 
x(ov.  Tavxa  nev  ovÖEig  äyvoEl 
x&v  xad''  rifiäg. 

35.  Dlo  epit.  67,  11,  1 
^Avxdiviog  ÖE  xig  iv  FEQiiavLa 
ccQXGJv  xuxä  Toi5Tov  xbv  XQÖVOV 
XG)  ^o^LXiava  ETcavEöxf}'  bv 
Aovxiog  Md^i^og  xaxriyavC- 
öaro  jcal  xad'EtXsv.  bg  inl  ^ev 
xri  VLXf]  ovdhv  [liya  a|fcdg  eöxlv 
inaivElßd-KL,  noXXol  yccQ  nov 
xal  aXXoi  nagä  dd|av  evlxyj- 
dav,  Ol  XE  6xQaxiG)xai  avxa 
övvrjycovi'öavxo ' 


Cum  Antonius  a  Domitiano 
defecisset  magnumque  bellum 
ex  Germania  expectaretur,  urbe 
turbata  populus  repente  et 
sponte  famam  victoriae  edidit, 
ut  etiam  ex  magistratibus 
multi  sacrifiearent.  Et  haec 
fama  celeriter  per  urbem  per- 
volavit,  et  Domitiano  cum 
exercitu  ad  bellum  profecto 
iam  in  itinere  nuntius  et  lit- 
terae  victoriam  indicantes  al- 
latae  sunt.  Dies  autem  victo- 
riae idem  erat  qui  et  famae, 
quamquam  loca  plus  duobus 
milibus  stadiorum  inter  se 
distabant.  Haec  nemo  aequa- 
lium  nescit. 


Antonius  quidam  qui  in  Ger- 
mania imperium  tenebat^contra 
Domitianum  tunc  arma  cepit; 
quem  Lucius  Maximus  devicit 
et  interfecit.  Qui  propter  victo- 
riam quidem  non  est  magna 
laude  dignus,  cum  et  alii  multi 
praeter  opinionem  vicerint  et 
milites  eum  adiuverint; 
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2  ort  8\  tä  yga^^aTcc,  oöa 
iv  rotg  tov  ^AvtcovCov  inßco- 
TLOig  svQEd'fj,  nagä  ßQccji^v  ri]v 
iavtov  a6(f)dXsiav  JCQog  t6  ^rj- 
dsva  i^  avtCbv  <3VJC0(pavtr}&rlvaL 
d'd^evog  sxavßsv,  ov%  oqö  näg 
UV  avtbv  ä^Log  v^vrjöai^i.  6 
de  zlo^itiavbg..  inl  tovg  (povovg 
aal  tcbv  yga^^dtcov  %G}Qlg  6p- 
lirjöag  ovd^  ctv  alnoL  tig  o6ovg 
0C7t8Xt£iV6v.  3  .  .  räv  avaiQS- 
Q'Evtav  rag  xscpaXäg . . ,  &67t£Q 
xriv  TOV  ^Avtcoviov,  TtE^^lJccg  sg 
rifv  'Paiirjv  xal  ig  f^v  (Jyopav 
ixd-£ig.  4  Elg  . .  vsaviözog  'lov- 
hog  KalovaöTQog,  0i8%iXiaQ%ri- 
ncog  ig  ßovXsCag  iknCda,  jtaQU- 
äoi^oTara  iödy&Tj  .  . 


sed  quod  litteras  quae  in  An- 
tonii  scriniis  inventae  sunt  com- 
bussit,  sua  salute  neglecta,  ne 
quis  ex  illis  criminibus  circum- 
veniretur,  id  omni  laude  prae- 
clarius  esse  puto.  Domitianus 
autem  cum  vel  sine  litteris  ad 
caedem  pronus  esset,  innume- 
rabiles  oceidit. 

Occisorum  capita,  ut  Antonii, 
Romam  misit  et  in  foro  pro- 
posuit. 

Unus  iuvenis,  lulius  Calvastrus, 
tribunus  militum  ad  senato- 
rium  ordinem  ascensurus,  mi- 
rum  in  modum  servatus  est .  , 
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36.  Aurelius  Victor  Epit.  11  His  eius^)  saevitiis  ac 
maxime  iniuria  verborum,  qua  se  scortum  vocari  dolebat,  ac- 
census  Antonius,  curans  Germaniam  superiorem,  imperium 
corripuit.  Quo  per  Norbanum  Appium^)  aeie  strato  Domitianus 
longe  taetrior  in  omne  hominum  genus,  etiam  in  suos,  ferarum 
more  grassabatur. 

37.  Nach  den  Arväladen  CIL  6,  2066  wurde  geopfert 

—  pr[idie]    idu  [lan.]   pro   salute   et  vict[oria  et  reditu] 

imp.  Domitiani  Caesaris  Augusti  Ger[manici] 

—  XVI  k.  Febr.  ob  vota  adsuseipienda  .  .  pro  salute  et 

redit[u  e]t  victoria  imp.  Caesaris  Domitiani  Aug. 
Germ[anici] 

—  X[IJ  k.  Febr.  ob  vota  reddita  et  nuncupata  .  .  [pro 

salute]  imp.  Caesaris  Domitiani  Aug.  Germanici 


1)  Des  Domitianus. 

2)  Vgl  CIL  6,  1347    'Appi  Maximi  bis  C03  confectoris  belli  Ger- 
manici'. 
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—  villi  [k.  Febr.]  . .  saenatus  turae  et  vino  supfplicavit] 

—  VIII  [k.  Febr.]  .  .  ob   laetitiam  publicam   in  tem[plo 

lovis  0.  M.] 

—  IUI  k.  Febr.  . .  ad  vota  solvenda  et  nuncupanda  pro 

Salute  et  re[ditu]  imp.  Caesaris  Domitiani  Aug. 
Germanici . .  lovi  lunoni  Minervae  Marti  Saluti 
Fortunae  Victoriae  reduci  [Genio  po]puli  Ro- 
mani  voverunt. 

38.  Martialis  Epigr.  9,  84 

Cum  tua  sacrilegos  contra,  Norbane,  furores 

Staret  pro  domino  Caesare  sancta  fides, 
Haec  ego  Pieria  ludebam  tutus  in  umbra, 
nie  tuae  cultor  notus  amicitiae. 
5     Me  tibi  Vindelicis  Raetus  narrabat  in  oris, 
Nescia  nee  nostri  nominis  Arctos  erat  .  .  . 

39.  Martialis  Epigr.  4,  11 

Dum  nimium  vano  tumefactus  nomine  gaudes 

Et  Saturninum  te,  miser,  esse  pudet, 
Impia  Parrhasia  movisti  bella  sub  Ursa, 

Qualia  qui  Pliariae  coniugis  arma  tulit  .  .  . 
7     An  tibi  promisit  Rhenus,  quod  non  dedit  illi 
Nilus,  et  Arctois  plus  licuisset  aquis? 
nie  etiam  nostris  Antonius  occidit  armis, 
10         Qui  tibi  collatus,  perfide,  Caesar  erat. 

40.  Suetonius  Domitian.  7  Geminari  legionum  castra  pro- 
hibuit,  nee  plus  quam  mille  nummos  a  quoquam  ad  signa 
deponi:  quod  L.  Antonius  apud  duarum  legionum  hiberna  res 
novas  moliens  fiduciam  cepisse  etiam  ex  depositorum  summa 
videbatur.  Addidit  et  quartum  Stipendium  militi,  aureos 
ternös. 

41.  Tacitus  Agricola  41  Et  ea  insecuta  sunt  rei  publicae 
tempora,  quae  sileri  Agricolam  non  sinerent:  tot  exercitus  in 
Moesia  Daciaque  et  Germania  et  Pannonia  temeritate  aut  per 
ignaviam  ducum  amissi,  tot  militares  viri  cum  tot  cohortibus 
expugnati  et  capti;  nee  iam  de  limite  imperii  et  ripa,  sed  de 
hibernis  legionum  et  possessione  dubitatum. 
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42.  Dio  55,  24,  3  ^ofii-  Domitianus  legionem  primam 
tittvog  ro  TiQGiTOv  to^A^rivalov^  Minerviam    in    Germania    in- 
xo   SV  FsQ^avicc  tfj   xcctg),  .  .  feriore  instituit. 
öwara^sv. 

43.  Martialis  7,  7 

Hiberna  quamvis  Arctos  et  rudis  Peuce 
Et  ungularum  pulsibus  calens  Hister 
Fractusque  cornu  iam  ter  improbo  Rhenus 
Teneat  domantem  regna  perfidae  gentis 
5     Te,  summe  mundi  rector  et  parens  orbis: 
Abesse  nostris  non  tamen  potes  votis. 

44.  Martialis  8, 11  (an  Domitian). 

1     Pervenisse  tuam  iam  te  seit  Rhenus  in  urbem. 

45.  Martialis  9,  1 

3  Dum  grande  famuli  nomen  asseret  Rheni 
Germanicarum  magna  lux  Kalendarum  .  ., 

8     Manebit  altum  Flaviae  decus  gentis. 
Vgl.  Martialis  9,  6,  1  summe  Rheni  domitor. 

46.  Martialis  9,  35  (an  PMlomusus) 

4  Rhenanam  numeras  Sarmaticamque  manum. 

47.  Statins  Silv.  1,  1,  5 

Te,  Germaniee,  .  .  modo  frena  tenentem 
7     Rhenus  et  attoniti  vidit  domus  ardua  Daci  .  . 
27     Das  Cattis  Dacisque  fidem  .  . 
50  .  .  vacuae  pro  caespite  terrae 

Aerea  captivi  crinem  terit  ungula  Rheni  .  . 
79         .  .  Tu  bella  lovis,  tu  proelia  Rheni, 

Tu  civile  nefas,  tu  tardum  in  foedera  montem 

Longo  Marte  domas. 

48.  Statins  Silv.  1,  4,  89 

Non  vacat  Arctoas  acies  Rhenumque  rebellem 
90    Captivaeque  preces  Veledae  et,  quae  maxima  nuper 
Gloria,  depositam  Daeis  pereuntibus  urbem 
Pandere,  cum  tanti  lectus  rectoris  habenas, 
Gallice,  Fortuna  non  admirante  subisti.  • 
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49.  Statins  Silv.  3,  3,  168 

Haec  est,  quae  victis  parcentia  foedera  Chattis, 
Quaeque  suum  Dacis  donat  dementia  mdtatem, 
Quae  modo  Marcomanos  post  horrida  bella  vagosque 
Sauromatas  Latio  non  est  dignata  triumpho. 

50.  Statins  Silv.  4,  2,  66 

Cum  modo  Germanas  acies,  modo  Daca  sonantem 
Proelia  Palladio  tua  me  manus  induit  auro. 

51.  Statins  Silv.  4,  4,  61 

Forsitan  Ausonias  ibis  frenare  cohortes 
Aut  Rheni  populos  aut  nigrae  litora  Thules. 

52.  Statins  Silv.  5,  1,  83 

nie  .  .  imposuit  .  .  tractare  .  ., 
90     Quid  Rheni  vexilla  ferant. 

53.  Statins  Silv.  5,  1,  127 

Parva  loquor.  tecum  gelidas  comes  ire  per  aretos 
Sarmaticasque  hiemes  Histrumque  et  pallida  Rheni 
Frigora  ....  vellet. 

54.  Statins  Silv.  5,  2,  132 

Quasnam  igitur  terras,  quem  Caesaris  ibis  in  orbem? 
Arctoosne  amnes  et  Rheni  fracta  natabis 
Flumina  an  aestiferis  Libyae  sudabis  in  arvis? 

55.  G.  Valla  ad  Invenalem  4,  94^)  Acilius  Glabrionis 
filius  consul  sub  Domitiano  fuit,  Papinii  Statu  carmine  de 
hello  Germanico  quod  Domitianus  egit  probatus: 

Lumina  Nestorei  mitis  prudentia  Crispi, 
et  Fabius  Veiento,  potentem  signat  utrumque 
purpura,  ter  memores  implerunt  nomine  fastos, 
et  prope  Caesareae  confinis  Acilius  aulae. 


1)  Zuerst  beachtet  von  0.  Jahn,  Rhein.  Museum  f.  Philol.  9,  627; 
vgl.   Bücheier  a.  a.  0.  39,  283,    Wohl  ans  Probus  stammend. 

Eiese,  rhein.  Germanien.  11 
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56.  Suetoniiis  Domitian.  16  Pridie  quam  periret  .  .  . 
Dehinc  mane  haruspicem  ex  Germania  missum,  qui  consultus 
de  fulgure  mutationem  rerum  praedixerat,  audiit  condemna- 
vitque. 

57.  Bio  Epit  67, 16,  2^) 

AaQytvög  tig  TlgoTcXog,  drj^o-  Larginus  Proculus  Senator,  cum 

öia  TtQosLTtcov  iv  FsQ^avta  ort  publice    praedixisset    in   Ger- 

■tfi  'Ti^^QK  SKSivfj  iv  i}  ccTtsd-avs  mania,  ea  die  Domitianum  mo- 

telEVTnjöSi,    äveni^cpd'ri   xs    ig  riturum  qua  mortuus  est,  a  le- 

ti^v  'Pa^fjv  vTtb  Tof)  aQ%ovtog  gato  Romam  missus  est  et  .  . 

TiaX  .  .  iöcoQ^rj.  servatus  est. 

58.  Suetonius  Domitian.  8  Magistratibus  .  .  provincia- 
rumque  praesidibus  coercendis  tantum  curae  adhibuit,  ut  neque 
modestiores  unquam  neque  iustiores  extiterint:  e  quibus  ple- 
rosque  post  illum  reos  omnium  criminum  vidimus. 

59.  Suetonius  Domitian.  7  Ad  summam  quondam  uber- 
tatem  vini,  frumenti  vero  inopiam  existimans  nimio  vinearum 
studio  neglegi  arva,  edixit  .  .  ut  in  provinciis  vineta  succi- 
derentur,  relicta  ubi  plurimum  dimidia  parte.  Nee  exequi  rem 
perseveravit. 

60.  Martidlis  1,  53,  4^) 

Sic  interpositus  villo  contaminat  uncto 
Urbica  Lingonicus  Tyrianthina  bardocucuUus 

61.  Martialis  1,  92,  8 

Dimidiasque  nates  Gallica  braea  tegit 

62.  Martialis  4,  19 

Hanc  tibi  Sequanicae  pinguem  textricis  alumnam, 
Quae  Lacedaemonium  barbara  nomen  habet, 


1)  Daraus  Zonaras  11,  19. 

2)  Das  erste  und  zweite  Buch  ist  85/86,  das  vierte  88,  das  sechste 
90,  das  siebente  92,  das  achte  93,  das  neunte  94,  das  elfte  96,  das  drei- 
zehnte und  vierzehnte  84/85  ediert. 
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Sordida,  sed  gelido  non  aspemanda  Decembri 
Dona,  peregrinam  mittimus  endromida. 

63.  Martialis  6,  11 

7     ...  me  pinguis  Gallia  vestit; 

Vis  te  purpureum,  Marce,  sagatus  amem? 

64.  Martialis  6,  60 

3     Sic  leve  flavorum  valeat  genus  üsiporum 

Quisquis  et  Ausonium  non  amat  imperiuml 

65.  Martialis  6,  82 

Tune  es,  tune,  ait,  ille  Martialis, 
5     Cuius  nequitias  iocosque  novit, 

Aurem  qui  modo  non  habet  Batavam? 

66.  Martialis  8,  33,  20 

Et  mutat  Latias  spuma  Batava  comas. 

67.  Martialis  11,  21,  8 

Culcita  Leuconico^)  .  .  viduata  suo. 

68.  Martialis  11,  56,  9 

Leuconicis  agedum  tumeat  tibi  culcita  lanis 

69.  Martialis  13,  54  Perna. 

Cerretana  mihi  fiat  vel  missa  licebit 
De  Menapis:  lauti  de  petasone  vorent. 

70.  Martialis  14,  26  Crines. 

Chattica^)  Teutonicos  accendit  spuma  capillos: 
Captivis  poteris  cultior  esse  comis. 

71.  Martialis  14,  27  Sapo. 

Si  mutare  paras  longaevos  cana  capillos, 

Accipe  Mattiacas  —  quo  tibi  calva?  —  pilas. 


1)  Vgl.  14,  159  und  160. 

2)  'Chaticas,  Cattica'    u.  dgl.    bieten    die    Hdss.,    'Caustica'    die 
römische  Ausgabe  von  1473. 

11* 
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72.  Martialis  14,  128  Bardocucullus. 

1     Gallia  Santonico  vestit  te  bardocucuUo. 

73.  Martialis  14,  129  Canusinae  rufae. 
Roma  magis  fuscis  vestitur,  Gallia  rufis, 

Et  placet  hie  pueris  militibusque  color. 

74.  Martialis  14,  176  Persona  Germana. 

Sum  figuli  lusus,  russi  persona  Batavi. 
Quae  tu  derides,  haec  timet  ora  puer. 


YII.    Yoii  Nerva  bis  Septimius  Severns. 

96—211  n.  Chr. 

1.  Äurelius  Victor  Caes.  12  Nerva  .  .  cum  extrema  aetate  f..°^ll 

yb — Jö 
apud  Sequanos/)  quo  tyranni  defecit  metu,  imperium  arbitrio 

legionum  cepisset  .... 

2.  Plinius  Epist  2,  7  Heri  a  senatu  Vestricio  Spurinnae  97 
principe  auctore  triumphalis  statua  decreta  est  .  .  Nam  Spu- 
rinna   Bructerum  ^)    regem    vi    et    armis    induxit    in    regnura, 
ostentatoque    bello    ferocissimam    gentem    (quod    est   pulcher- 
rimum  victoriae  genus)  terrore  perdomuit. 

3.  Bio  Epit.  68,  3,  4  b  97 
NsQovas  .  .  TqkHuvov  .  .  Kai-  Nerva  Traianum  Caesarem  fe- 
6aQa  aitEÖSL^s  xccl  eTceötsiXsv  cit  suaque  manu  ad  eum  per- 
avtrra  avto%eLQitt  {rjQxs  de  rfjg  scripsit  (is  autem  praeerat 
FeQ^avtag  iaetvog)  "tLösiav  Germaniae):  Lacrimas  meas 
^avaol  B^ä  ddxQva  öoi6i  ßa-  tuis  telis  Danai  luant! 
ks66iv\ 

4.  Äurelius  Victor  Epit.  13  Ulpius  Traianus  .  .  imperium  ^g*if°j'^' 
apud  Agrippinam^  nobilem  Galliae  coloniam,  suscepit,  liabens 
diligentiam  in  re  militari,  in  civilibus  lenitatem,  in  sublevan- 

dis  civitatibus  largitionem  .  .  .  Fuit  patiens  laboris,  studiosus 
optimi  cuiusque  ac  bellicosi. 


1)  Nach  Dio  67,  15  vielmehr  in  Rom. 

2)  Vgl.  Tacitus  Germ  33:  'pulsis  Bructeris  ac  penitus  cxcisis'  u.s.w. 
'Super  sexaginta  milia  .  .  ceciderunt'. 
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5.  Hieronymus  Chron.  ad  a.  2113  Traianus  Agrippinae 
in  Gallis  Imperator  factus. 

ß.  Eutropius  8,  2  Traianus  .  .  Imperator  autem  apud 
Agrippinam  in  Gallis  factus  est  .  .  .  Romani  imperii  .  .  fines 
longe  lateque  diffudit.  ürbes  trans  Rhenum  in  Germania 
reparavit  .  .,  4  multas  immunitates  civitatibus  tribuens. 

7.  Orosius  7,  12,  2  Traianus  . .  apud  Agrippinam  Galliae 
urbem  insignia  sumpsit  imperii;  mox  Germaniam  trans  Rhenum 
in  pristinum  statum  reduxit. 

8.  Sidonius  Apollinaris  c.  7  (An  Avitus). 

114     Ulpius  inde  venit,  quo  formidata  Sicambris 
Agrippina  fuit,  fortis  pius  integer  acer. 

9.  Ael.  Spartianus  vit.  Hadr.  2,  5  Traiano  a  Nerva  adoptato 
ad  gratulationem  exercitus  missus  (Hadrianus)  in  Germaniam 
superiorem  translatus  est.  ex  qua  festinams  ad  Traianum,  ut 
primus  nuntiaret  excessum  Nervae,  a  Serviano,  sororis  viro 
.  .  diu  detentus  fractoque  consulte  vehiculo  tardatus,  pedibus 
iter  faciens  eiusdem  Serviani  beneficiarium  antevenit. 

10.  Martialis  Epigr.  10,  7^) 

Nympharum  pater  amniumque,  Rhene, 
Qaicunque  Odrysias  bibunt  pruinas, 
Sic  semper  liquidis  fruaris  undis 
Nee  te  barbara  contumeliosi 
5     Calcatum  rota  conterat  bubulci,  ' 

Sic  et  cornibus  aureis  receptis 
Et  Romanus  eas  utraque  ripa: 
Traianum  populis  suis  et  urbi, 
Thybris  te  dominus  rogat,  remittas. 

11.  Flinius,  Panegyricus  Traiano  didus^)  6  Corrupta  est 
disciplina  castrorum,  ut  tu  corrector  emendatorque  contingeres. 
{18  Disciplinam  castrorum  lapsam  extinctamque  refovisti.) 


1)  Im  Jahre  98  ediert. 

2)  Panegyrici  latini  1.    Im  Jahre  100  gehalten. 
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0  Credentne  posteri  .  .  ,  eidem  (Traiano),  cum  Germaniae 
praesideret,  Germanici  nomen  liinc  missum? 

12  At  nunc  .  .  ,  Accipimus  obsides  ergo,  non  emimus", 
nee  ingentibus  damnis  inmensisque  muneribus  paciscimur,  ut 
vicerimus.  ^) 

14  Cum  .  .  nomen  Germanici  iam  tum  mererere,  cum  .  . . 
Rhenum    et   Euphratem    admirationis    tuae    societate    coniun- 

geres Germaniam  Hispaniamqne  .  .  Pyrenaeus,  Alpes  .  . 

muniunt  dirimuntque.  Per  hoc  omne  spatium  cum  legiones 
duceres  seu  potius  (tanta  velocitas  erat)  raperes,  non  vehi- 
culum  unquam,  non  equum  respexisti  . .  Nee  dubito  quin  ille, 
qui  te  inter  illa  Germaniae  bella  ab  Hispania  .  .  exciverat, 
iners  ipse . .  .  invidus  imperator  .  .  admirationem  tui  non  sine 
quodam  timore  conceperit. 

15  Tribunus  vero  disiunctissimas  terras  teneris  adhuc 
annis  viri  firmitate  lustrasti  .  .  .  cognovisti  per  stipendia 
decem  mores  gentium,  regionum  situs,  opportunitates  locorum. 

30  (Tibi  est)  nullus  in  exigendis  vebiculis  tumultus,  nul- 
lum  circa  hospitia  fastidium;  annona  quae  ceteris,  ad  hoc 
comitatus  accinctus  et  parcus, 

56  Secundum^)  consulatum  recepisti,  .  .  gestum  .  .  iuxta 
barbaras  gentes  ..,  cum  te  socii  atque  amici  sua  in  patria,  suis 
in  sedibus  adierunt  .  .  Tribunal  viridi  caespite  extructum,  .  , 
pilorum  signorumque  honore  circumdatum.  Augebant  maie- 
statem  praesidentis  diversi  postulantium  habitus  ac  dissonae 
voces,  raraque  sine  interprete  oratio.  Magnificum  est,  .  .  in- 
minere  minacibus  ripis  tutum  quietumque,  spernere  barbaros 
fremitus,  hostilemque  terrorem  non  armorum  magis  quam 
togarum  ostentatione  compescere?  Itaque  te  .  .  praesentem 
audientemque  consalutabant  Imperatorem. 

59  Gessisti  alterum  consulatum*,^)  scio;  illum  exercitibus, 
illum  provinciis,  ilium  etiam  ceteris  gentibus  poteris  imputare, 
non  potes  nobis  ..Quousque  absentes  de  absente  gaudebimus? 

83  Foeda  facies,  cum  populi  Romani  imperator  alienum 
cursum  alienumque  rectorem  velut  capta  nave  sequeretur  .  . 


1)  Vgl.  Tac.  Germ.  37:  'Tamdiu  Germania  vincitur'. 

2)  98  n.  Chr. 
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Etiam  Danuvius  ac  Rhenus  ostentum  illum  (Domitianum) 
nostri  dedecoris  vehere  gaudebant,  .  .  cum  ■  pudore  imperii, 
quod  haec  .  .  .  hostium  turha  prospectaret,  hostium  quibus 
moris  est  eadem  illa  flumina  .  .  .  plaustris  lustrare,  navigiis 
nandoque  superare. 

12.  Plinius  Epist.  8,  23^)  Quod  ille  obsequium  Serviano, 
exactissimo  viro,  praestitit!  Quem  legatum  tribunus  ita  et 
intellexit  et  cepit,  ut  ex  Germania  in  Pannoniam  transeuntem 
non  ut  commilito  sed  ut  comes  adsectatorque  sequeretur. 

13.  Spartianus,  Hadrian.  3,  6  Secunda  expeditione  Dacica 
Traianus  eum  (Hadrianum)  primae  legioni  Minerviae  prae- 
posuit  secumque  duxit. 

14.  Äurelius  Victor  Caes.  13  Iter  (a  Traiano)  conditum 
per  feras  gentes,  quo  facile  ab  usque  Pontico  mari  in  Galliam 
permeatur.  Castra  suspectioribus  atque  opportunis  locis  ex- 
tructa,  ponsque  Danuvio  impositus,  ac  deductae  coloniarum 
pleraeque  .  .  .  Simul  noscendis  ocius,  quae  ubique  e  re  publica 
gerebantur,  admota  media  publici  cursus.  Quod  equidem 
munus  satis  utile  in  pestem  orbis  Romani  vertit  posteriorum 
avaritia  insolentiaque. 

15.  Dio  Epit.  68,  13,  P)  Traianus  pontem  lapideum  in 
TQatavbg  yitpvgav  hd'ivrjv  stcI  Danuvio  aedificavit.  Viginti 
tov  "lötQOV  xars<3K£vd6aT0  .  .  .  sunt  columina  ex  lapide  qua- 
XQfjTCtdEg  si6l  kid'ov  TSTQttTtE-  drato,  centenos  quinquagenos 
dov  el'xoöi^  TÖ  fi€v  vi}jog  itsv-  pedes  alti  praeter  fundamenta, 
T^xovtttxalixarbvjtod&VTil'^v  lati  pedes  sexagenos;  centenos 
Töv  d^sfislicov,  TÖ  ds  TtXätog  septuagenos  pedes  inter  se 
i^ijxovta'  aal  avrai  ißdo^T]-  distant  arcubusque  coniungun- 
aovTa  xal  sjcarbv  a%    aXX'Y\X(ov  tur. 

TiöSag  ccTtE^ovöaL  aiptöL  övvcj- 
xodöfir^vrai  .... 


1)  Bei  dem  Tode  des  luuius  Avitus. 

2)  Hier  aufgenommen,  weil  die  Stelle  eine  Analogie  für  Rheinisches 
bieten  kann.  —  Vgl.  Tzetzes  Chil.  2,  67  flF. 
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6  6  TQatavbg  .  .  STCOLfjöE  Quem  poiitem  Traianus  fecit, 

rrjv  ysqjVQav  Iva  al  snißa^Cai  ut    facilius    per    eum    expedi- 

Qadtcog    dt'    avtrig    dislccaöiV  tiones  fierent;  Hadrianus  con- 

'AdQiavhg  de  tovvavtCov  (poßr\-  tra,  veritus  ne  barbari  custo- 

%'8Lg   iiri    xal    tolg    ßaQßdgoig  dibus  pontis  occisis  facilius  in 

Tovg  (pQOVQovg  avtiig  ßicc^o^s-  Moesiam  irrumperent,    super- 

voLg    QaÖLcc    öidßaßLg    ig    triv  ficiei  apparatum  abstulit. 
Mv6iav    T],    äcpEiXs    ti^v    irci- 
jcoXfig  xata6x£V7]v. 

16.  Dio  55,  24,  4  Tgata-  Traianus  legiones  instituit  se- 
vbg  TÖ  ÖEvtegov  t6  Aiyv'jtTiov  cundam  Aegyptiam  et  tricesi- 
jcat  xh  xQtaxoötbv  tb  FsQ^avi-  mam  Germanicam,  quas  et  suo 
xdv,  et  xal  acp"  iccvtov  ayvöfiaöev,  nomine  appellavit. 

.  .  0vvsrai,£v. 

17.  Ämmianus  Marcellinus  17,  1,  11  Munimentum,  quod 
in  Alamannorum  solo  conditum  Traianus  suo  nomine  voluit 
appellari. 

18.  Bio   Epit.  68,  7,  5    ' 

ovds   .  .   tovg    6TQccti(otccg   .  .      Sub  eo  milites  nunquam  super- 
VTtEQcpQOveiv  övvEßr]   not 6  i%       biebant. 
avrov  .  . 

19.  Cohen,   Me'dailles    imperiales,    Traianus   136  f.    Imp.   los 
Traiano  Aug.   Ger.  Dac.   p.  m.   tr.  p.  ||  Danuvius  cos.  Y  p.  p. 

s.  p.  q.  R.  optimo  princ.^) 

20.  Spartianus  Vita  Hadriani  10,  1  Profectus  in  Gallias  ^i*7!!.*38'' 
. .  Inde  in  Germaniam  transit  pacisque  magis  quam  belli  cupidus 
militem  quasi  bellum  immineret  exercuit  tolerantiae  documentis   n» 
eum   imbuens,   ipse    quoque    inter  manipula  vitam    militarem 
magistrans,  cibis  etiam  castrensibus  in  propatulo  libenter  utens, 

hoc  est  larido,  caseo  et  posca . . .  Ipse  post  Caesarem  Octavianum 
labantem  disciplinam  incuria  superiorum  principum  retinuit 
ordinatis  et  officiis  et  impendiis,  numquam  passus  aliquem  a 
castris  iniuste  abesse  .  ,,  cum  etiam  .  .  triclinia  de  castris  et 
porticus  et.  cryptas  et  topia  dirueret,  vestem  bumillimam  fre- 
quenter    acciperet,  sine   auro    balteum  sumeret,  sine  gemmis 

1)  'Germanicus'  lieisstNerva  auf  Münzen  97,Traianscbon98  u.  bis  117. 
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fibula  stringeretur,  capulo  vix  eburneo  spatham  clauderet, 
aegros  milites  in  hospitiis  suis  videret,  locum  castris  caperet, 
.  .  nee  pateretur  quicquam  tribuuum  a  milite  accipere,  deli- 
cata  omnia  undique  submoveret,  arma  postremo  eorum  supel- 
lectilemque  corrigeret.  De  militum  etiam  aetatibus  iudicabat 
.  .  .  11,  1  Laborabat  praeterea,  ut  condita  militaria  diligenter 
agnosceret,  reditus  quoque  provinciales  sollerter  explorans  .  . 
Ergo  conversis  regio  more  militibus  Britanniam  petit. 


119  ff.  21.  Bio  Epit  69, 9  'AdQia- 

vbg  ÖS  alKtiv  aiC  aXkrig  dia- 
noQSv6^£vog  ijtKQxiav,  tag  xe 
Xagag  xal  rccg  TtöXstg  stcl- 
öxsjctönevog ,  aal  ndvta  tä 
(pQovQia  %cd  tä  tei%ri  tisqlöxo- 
TC&v  tä  ^Ev  ig  iTtLXKLQoteQOvg 
tdnovg  ^Ed-ißtrj^  tä  dh  ^Ttavs, 
tä  de  TtQoöxad-Lötato,  avtbg 
Tidvta  änXcog,  ov^  onag  tä 
xoLvä  tav  ÖtQUtOTCSdcOV,  OTtXcc 
Xiya)  HDcl  ^rj^aväg  aal  rdq)Qovg 
xal  nsQißoXovg  xal  x^Qajcco- 
liata^  äXXä  zal  tä  18 la  avbg 
sxäötov,  aal  täv  iv  ta  ts- 
tayfiEvc)  ötQatevonsvcov  xal 
tav  aQxovtcov  avtäv,  tovg 
ßiovg,  tag  oixtj^eLg,  tovg  tQÖ- 
jtovg,  xal  i(pOQS)v  xal  i^atd^cjv ' 
xal  nokXd  ys  ig  tb  äßgotsQOV 
ixdsdiTjtrj^iva  .  .  ^steöXEvaGsv 
.  .  Ovds  tijv  xEtpakriv  .  .  ixa- 
Xvtp&rj,  dXXä  xal  iv  tatg  %L66i 
tatg  KeXtixalg  .  .  yv^vy  avtfj 

TtEQL^EL     .  .     Ovta    tb    ÖtQatLCJ- 

tixbv  .  .  xatEXoöfiriöEV  aöts 
xal  vvv  tä  tdrs  vn  avtov 
tax^Evta  vo^ov  Gtpidi  f^g  ötQa- 
taCag  sivaL..'  iv  elqtjvij  tb  tiXel- 


Hadrianus  cum  provincias  de- 
inceps  perlustraret,  regiones 
et  oppida  inspexit,  castella  mu- 
nimentaque  perscrutatus  est. 
Quorum  alia  in  loca  magis 
opportuna  transposuit,  alia  de- 
reliquit,  alia  nova  extruxit,  et 
ipse  omnia  egit,  non  solum  res 
castrorum  publicas^  ut  arma 
macbinas  fossas  muros  valla, 
sed  etiam  privatas  singulorum 
et  militantium  et  imperantium 
vitam  domos  mores  et  cir- 
cumspiciens  et  examinans  .  . 
multaque  in  luxum  conversa 
emendavit.  Neque  capite  tecto, 
sed  vel  in  nivibus  Germanicis 
aperto  ambulavit.  Rem  mili- 
tarem  sie  ordinavit,  ut  vel  nunc 
eins  edicta  legum  loco  in  mi- 
litia    valeant.     Cum    externis 
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6tov  TtQog  tovg  ccXXoq)vlovg 
disyaveto,  .  .  jcal  (i'^ts  rt,  ccöl- 

ficcttt  Xafißdvovrsg,  ovdhv  ive- 
6x^G)6av.  ovTco  yaQ  xalag 
i^fSxT^to  tb  ötQatLCortxöv  avta, 
cadTS  Tittl  tb  LTtTtixbv  xS)v  xaXov- 
fiEVGJV  Baraovcov  tbv  "lötQOV 
^erä  tß)v    onkcov    disv7]i,avT0' 

a     OQ&VtEg     Ol     ßcCQßcCQOi    .    .    . 

iXQG)vto  uvx(p  dLaLtrjtf}  tav 
TtQbg  äkkriXovg  diaq)OQa)v. 


plerumque  pace  usus  est-,  qui 
eius  apparatu  belli  cognito, 
non  laesi  sed  pecunia  insuper 
donati,  novis  rebus  non  stude- 
bant.  Nam  tarn  bene  milites 
exercuit,  ut  equitatus  Batavo- 
rum,  qui  dicuntur,  armatus  Da- 
nuvium  transnataverit :  quo 
viso  barbari  ipso  arbitro  rixa- 
rum  suarum  utebantur. 


22.     Anthologia  latina  660  Ries.  ==  CIL.  3,  3676 
nie  ego  Pannoniis  quondam  uotissimus  oris 
Inter  mille  viros  primus  fortisque  Batavos, 
Hadriano  potui  qui  iudice  vasta  profundi 
aequora  Danuvii  cunctis  transnare  sub  armis  . 
hie  situs  lioc  memori  saxo  mea  facta  sacravi. 


23.  Bio  Epit.  60, 5, 1  (Ha- 
drian  sorgte)  tc5  ftij're  nvä  no- 
Xb^iov  taQdi,aL  xat  rovg  ovtag 
7Cav6aL..2  Kai  tä  ts  GtQaxico- 
Tixä  axQLßaöTarcc  i^öxrjösv  cj(5t' 
löX^ovtcc  ftt^'r'  ä7C£L^^etv  ^rjte 
vßQL^€LV'  xal  Tccg  Tcölsig  tag 
ts  6v^^aiCdag  xal  tag  VTtrjxöovg 
lLEyakonQS7tB6tata  atpiXrißs  .  . 
icaGatg  8a  tag  einatv  aitaxov- 
Qtjöa,  tatg  fiav  vöcjq  tatg  de 
Xi^avag  öltov  te  xal  agya  xal 
XQ^^ata  xal  ti^äg  alkaig  akXag 
öidovg. 


Hadrianus  curavit,  ne  bellum 
moveret  quaeque  essent  com- 
poneret .  .  Legiones  diligentis- 
sime  exercebat,  ut  vigereat 
neque  tarnen  obsequium  recu- 
sarent  neque  superbirent,  civi- 
tates  autem  socias  subiectas- 
que  splendidissime  iuvit  .  . 
Paene  omnibusprofuit:  nam  bis 
aquam,  illis  portus,  frumenta, 
opera,  peeuniam,  lionores  aliis 
alios  dedit. 


24.  InstihUiones  2,  12  Militibus  qui  in  potestate  paren- 
tum  sunt,  de  eo  quod  in  castris  acquisiverunt  permissum  est 
ex  constitutionibus  principum  testamentum  facere:  quod  qui- 
dem  ius  initio  tantum  militautibus  datum  est,  tam  auctoritate 
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Divi  Augusti  quam  Nervae  nee  non  optimi  imperatoris  Traiani, 
postea  vero  subscriptione  Divi  Hadriani  etiam  .  .  veteranis 
concessum  est.    Vgl.  Ulpianus  Fragm.  20,  10. 

25.  Spartianus  Vita  Hadriani  12,  6  Per  ea  tempora  et 
alias  frequenter  in  plurimis  locis,  in  quibus  barbari  non 
fluminibus  sed  limitibus  dividuntur,  stipitibus  magnis  in  mo- 
dum  muralis  saepis^)  funditus  iactis  atque  conexis  barbaros 
separavit.   Germanis  regem  constituit. 


26.  Ärriamis  Periplus  Pontl 
Eiixini^)  9, 1  ElößalkovxGiv  sig 
tbv  ^äöLv  iv  aQLötSQo.  .  .  .  rb 
q)QovQiov  ccvro,  ivansQ  xd&r]v- 
rai  tstQax6<3LOi  ötQati&tai  int- 
Xextoi^  rrj  ts  cpv68i  roi>  %(oqiov 
6%VQäraxov  slvai  fioi  edo^sv, 
xal  iv  iTtitrjdsLOtcitG)  xstö&ai, 
JtQog  äöcpdXsLDcv  täv  ravtr] 
itXaovtGiv.  Kai  rd(pQog  diJtXr] 
7t£QLßsßXi]tat  reo  xbCiei^  svQsta 
sxat6Qa.  ndXai  jiiev  ovv  ytj'C- 
vov  tb  TBiiog  rjv  xal  oC  nvQ- 
yoL  ^vXivoi  icpEßtijxsöccv'  vvv 
8s  ix  TiXivd'ov  dTtTijg  TtSTtoirj- 
tccL  xal  avrb  xal  oC  TtvQyot' 
xal  Tsd^e^slLGyraL  aöq)aXG)g,  xal 
(ir}j(^aval  ig)Eöta6iv,  xal  ivl  Xoya 
Ttäöiv  ii,riQtvrai,  TCQbg  tb  (irjÖE 
TtEXdßai  dv  Tiva  avta  t&v  ßaQ- 
ßdgav  .  .  'Ensidri  ds  xal  tbv 
OQ^ov  ixQf^v  döcpaXrj  Eivai  tatg 
vav0l  xal  o6a  e^a  tov  g)QOv- 
Qiov  xarraxeiTo  VTfo  ts  t&v 
TCSTtav^svcov   tilg  ötgatiäg  xai 


Phasim  intrantibus  ad  laevam 
.  .  castellum  ipsum,  in  quo 
quadringenti  milites  electi  sunt, 
et  natura  loci  firmissimum  mihi 
visum  est,  et  loco  maxime  op- 
portun© ad  securitatem  navi- 
gantium.  Murus  autem  fossa 
duplici  circumdatus  est,  cuius 
utraque  pars  lata  est.  Et  olim 
quidem  murus  erat  terrenus 
turresque  superstabant  ligneae, 
nunc  vero  murus  cum  turribus 
ex  lateribus  coctis  aedificatus 
et  firmiter  fundamentis  in- 
structus  est  macliinaeque  su- 
perpositae  sunt  et,  ut  paucis 
dicam,  omnibus  rebus  exorna- 
tus  est,  ut  barbarorum  quis 
ne  appropinquare  quidem  pos- 
sit.  Sed  cum  oporteret  portum 
quoque  navibus  tutum  esse  et 
quae  extra  castellum  a  mili- 
tibus  emeritis  aliisque  quibus- 
dam  negotiatoribus  incoluntur. 


1)  Dagegen   in  Britannien    'murum    per  octoginta  milia   passuum 
primus  duxit,  qoi  barbaros  Romanosque  divideret' :  ebenda  11,  1. 

2)  Geschrieben  unter  Hadrian,  wahrscheinlich  136.    Diese  anschau- 
liche Schilderung  passt  auch  auf  rheinische  Verhältnisse. 
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tLvcav    xal    alkav    i^JtoQLXcbv  constitui  a  fossa  duplici,  quae 

ccv&QG)7tG}v,  f'dolf  ftot  ocTCo  TJ^g  muro    circumdata    est,    aliam 

diiclrig  rd(pQov,  r}  nsQißtßXrjtai  fossam  ad  flumeii  versus  du- 

ra  retx^L,  äXkrjv  rdrpQov  ixßa-  cere,  quae  et  emporium  et  do- 

Xstv  eng  £7il  xov  norafiov,  i)  rd  mus    extra    murum    extructas 

t£  vav6rad-iiov  7t£QL£^£i  xal  TG:g  includet. 
f'lco  Tou  r£Lj(^ovg  oixiag. 

27.  Ätirclius  Victor  E^nt.  14  Hadrianus  .  .  .  inmensi  la- 
boris,  quippe  qui  provincias  omnes  pedibus  circumierit,  agmen 
comitantium  praevertens,  cum  oppida  universa  restitueret, 
augeret  ordinibus.  Namque  ad  specimen  legionum  militarium 
fabros,  perpendiculatores,  architectos  genusque  cunctum  ex- 
struendorum  moenium  seu  decorandorum  in  cohortes  centuria- 
verat. 

28.  Aurelius  Victor  Epit.  14  (Hadrianus)  A  regibus  multis 
pace  occultis  muneribus  impetrata  iactabat  palam,  plus  se  otio 
adeptum  quam  armis  eeteros.  Officia  sane  publica  et  palatina 
nee  non  militiae  in  eam  formam  statuit,  quae  paucis  per 
Constantinum  inmutatis  hbdie  perseverat. 

29.  Spartianus  Hadrian.  19,  2  In  omnibus  paene  urbibus 
et  ludos  edidit  et  aliquid  aedificavit. 

30.  Spartianus  Hadrian.  20,  4  Multas  civitates  Hadriano- 
polis  appellavit  (vgl.  Forum  Hadriani  der  Peutinger' sehen  Karte). 

31.  Spartianus  Hadrian.  21,  7  Latium  multis  civitatibus 
dedit.  Tributa  multis  remisit.  Expeditiones  sub  eo  graves  nul- 
lae  fuerunt. 

32.  Fragmenta  Vaticana  223  .  .  Quod  ius^)  venit  ex 
epistula  Divi  Hadriani,  quam  scripsit  Claudio  Saturnino,  legato 
Belgicae  ,  .  . 

33.  CoJmi,  Medailles  imp6'iales,  Hadrianus  802  —  807 
Hadrianus  Aug.  cos.  HI.^)  p.  p.  ||  Germania.  —  Hadrianus 
1247 — 1257  Hadrianus  Aug.  cos.  HL  p.  p.  j]  Restitutori  Gal- 

1)  Der  Excusatio  tutoris. 

2)  Also  nicht  vor  119  geprägt. 
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liae.  —  Hadrianus  31 — 35  Hadrianus  Aug.  cos.  III.  p.  p.  ||  Ad- 
ventui  Aug.  Galliae  S.  C.  —  Hadrianus  562.  573  f.  Hadrianus 
Aug.  COS.  III.  p.  p.  [|  Exercitus  Germanicus  S.  C. 

34.  Monumenta  Germ,  histor.  Diplomata  I  p.  41^)  Dago- 
berctuSj  rex  Francorum  .  .  Nos  .  .  balneas  illas  trans  Rhenum, 
in  pago  Auciacensi  sitas,  quas  Antoninus  et  Adrianus  quon- 
dam  imperatores  suo  opere  aedificaverunt,  ad  monasterium  .  . 
Weissenburg  .  .  visi  fuimus  concessisse  .  .  De  supra  scriptis 
balneis,  quas  dicunt  Aqlias  calidas. 

Antoninus  35.    lul.  CapitoUnus   Vit.  Antonini  Pii  5,  4   Germanos  et 

138—161  Dacos  et  multas  gentes  .  .  contudit  per  praesides  ac  legatos. 

36.  lul  CapitoUnus  Vit.  Anton.  Pii  S,  4  Multas  civitates 
adiuvit  pecunia,  ut  opera  vel  nova  facerent  vel  vetera  resti- 
tuerent. 

37.  lul.  CapitoUnus  Vit.  Anton.  Pii  12,  3  Intra  urbes 
sepeliri  mortuos  vetuit.  Sumptum  muneribus  gladiatoriis  in- 
stituit.     Vebicularium  cursum  sumpaa  diligentia  sublevavit. 

38.  Eutropius  8,  8  Antoninus  .  .  Pius  .  .  venerabilis  .  . 
adeo  ut  barbarorum  plurimae  nationes  depositis  armis  ad  eum 
controversias    suas    litesque   deferrent  sententiaeque  parerent. 

AureUus  Victor  Epit.  15  Antoninus  . .  cum  . .  orbem  terrae 
nullo  bello  per  annos  XXIII  auctoritate  sola  rexerit,  adeo 
trementibus  eum  atque  amantibus  cunctis  regibus  nationi- 
busque  et  populis,  ut  .  .  de  controversiis  inter  se  iudicem 
poscerent.  Aristides  Eig  ßaßilia  I  p.  111  Bind.  KsXtoI  .  .  vvv 
7CQo6xvvovöi  tbv  dsöTtotrjv  (Germani  dominum  venerantur). 

39.  Appianus  praef.  3.^) 

(Zum  Reich  gehören  auch)  KsX-  Imperii    Romani    sunt    etiam 

rav  oöcc  ad'vrj  .  .  tckqk  'Ptjvov  gentes  Celtarum,  quae  Rhenum 

Tiota^bv  SxrjtaL  ...  •  fluvium  accolunt. 

4  'Pilvög   TS    xal  "lötQog  Rheno  autem  et  Danuvio  prae- 

^dlißta   f^v  'Pa^aLcov    ccqx'^'^  cipue  terminatur  imperium  Ro- 


1)  Das  Diplom  stammt  aus  675. 

2)  Geschrieben  um  150  n.  Chr. 
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OQi^ovöi,  .  .  UsQdöavtsg  dd  tctj 
aal  Tovßde   KeXtüv  t&v  vjieQ 

'PfivOV    aQXOVÖLV    SVLCDV. 

40.  Bio  Epit  71,  3,  2 
IIoXlol^)  da  xal  tG)v  vjiIq  xov 
'Privov  Kskrav  iis^Qi  r^g  ^Ira- 
Xiccg  ijXaöav  aal  noXXä  söqcc- 
6av  ig  xovg  'Po^aLOvg  dsivd' 
olg  6  MccQxog  dvtSTtiav  JJofi- 
nri'Cavov  xs  xal  UsQXivaxa  xovg 
vTtoöTQat'^'yovg  ävxixad'Löxrj. 
xccl  rjQLöxsvßsv  6  n£Qrivai,,oöxi,g 
xal  vöxsQOV  avxoxQaxiüQ  iys- 
v£xo.  SV  ^svxoL  xotg  vexQotg 
xGiv  ßuQßaQov  Jtal  yvvKLxav 
üa^ata  aTcXiö^svcc  svQsd^i]. 
3  KaCxoi  dl  IßjivQoxärov  ccycö- 
vog  xal  Xa^Ttgäg  VLxrjg  ysyevri- 
fiivrjg^  ö^cog  6  avxoxQaxayQ  .  . 
ovx  sdcjxe  iQri^axa. 


manorum;  sed  et  hos  trans- 
gressi  sunt  Celtisque  trans- 
rhenanis  nonnullis  imperant. 

Marcus 
Aureliug 

Multi  Germanorum  trans  Rne-  ici— iso 
num  incolentium  ad  Italiam 
usque  profecti  sunt  multum- 
que  Romanis  nocuerunt;  qui-  i72 
bus  cum  Marcus  occurreret^ 
Pompeianum  et  Pertinacem 
legatos  contra  eos  constituit. 
Et  vicit  Pertinax,  is  qui  postea 
imperator  factus  est.  Inter  in- 
terfectos  barbaros  etiam  mu- 
lieres  repertae  sunt  armatae. 
Cum  proelium  esset  acerrimum 
et  victoria  splendida,  tamen 
imperator  mulitibus  nullam  pe- 
cuniam  distribuit. 


41.  CapitoUnus  Vita  M.  Antonini  pMlosophi  8,  7  Catthi  in 
Germaniam  ac  Raetiam  inruperant  .  .  .  missus  est  contra 
Catthos  Aufidius  Victorinus. 


42.  Bio  72, 11  V  Ovixxm- 

Qtvog  .  .  T-^ff  FsQ^aviag   noxh 

CCQXtOV     Tu     ^£V     TCQätOV     ol'xOl 

xccd''  iavtbv  ijisiQad-rj  xov  vjio- 
GxQaxYiyov  TtEtßat  ^rj  dcoQodo- 
xetv  insl  d'  ovx  i67]xov£v 
ccvxov,  dvsßri  xs  inl  to  ßrifia 
xal  GLyi]v  xa  xVjqvxl  xrjQv^ai 
TCQOöxd^ag  a^oös  ^i^'r'  siXricpi- 


Victorinus  cum  Germaniae 
praeesset,  legatum  commove- 
bat  primum  privatim,  ne  dona 
acciperet;  qui  cum  ei  non 
oboediret,  in  suggestum  ascen- 
dit  et  per  praeconem  silentio 
facto  iuravit,  se  dona  neque 
accepisse    unquam    neque    ac- 


1)  Der  Markomannenkrieg  gehört  an  und  für  sich  nicht  in  diese 
Sammlung;  es  sollen  im  Wesentlichen  solche  Stellen  mitgeteilt  werden, 
welche  seine  westliche  Verbreitung  bis  ins  Rheingebiet  andeuten. 
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vai,  dcoQci  jcots  ftiJTf  krli^söd'ai, 
sTtsLtu  ocal  ixELvov  6}i66aL  ias- 
Xevösv,  cag  d'  ovk  rj^iXifjösv 
ijtiOQXstv ,     ixs^svösv     avtbv 


cepturum.  Tum  illo  quoque 
iurare  iusso,  cum  is  periurium 
facere  nollet,  eum  munere  se 
abdicare  iussit. 


43.  Capitolinus  Vita  M.  Antonini  phil.  22, 1  Gentes  omnes 
ab  lUyrici  limite  usque  in  Galliam  conspiraverant,  ut  Mar- 
comanni  Varistae  Hermunduri  et  Quadi  Suevi  Sarmatae  .  . 
Et  multi  nobiles  bello  Germanico  sive  Marcomannico,  immo 
plurimarum  gentium,  interierunt  .  .  Res  etiam  in  Sequanis 
turbatas  censura  et  auctoritate  repressit  .  .  Filio  Commodo 
arcessito  ad  limitem  togam  virilem  dedit.  Vgl.  Tansanias  8,  43 
Tovg  t€  FsQfiavovg  .  .  iTtsliikd'E  (Profectus  est  ad  Germanos). 

44.  Capitolinus  Vita  M.  Antonini  phil.  12,  9  ut  .  .  Ger- 
manicum  se  voearet,  quod  sibi  bello  proprio  pepererat.  17,  1 
Provineias  ingenti  moderatione  ac  benignitate  tractavit.  Contra 
Germanos  res  feliciter  gessit.  21,  7  Emit  et  Germanorum 
auxilia  contra  Germanos.  Omni  praeterea  diligentia  paravit 
leffiones  ad  Germanicum  et  Marcomannicum  bellum. 


45.  Bio  Epit.  71,  11,3 
Ol  MuQXOfidvvoi  OL  ts  'Id^v- 
ysg  .  .  xccl  steqoi  .  .  TCQog  tov 
MccQxov  ätpiKovTO  .  .  .  xaX  yfiv 
Ol  fisv  iv  tfj  /duxCa  Ol  ÖS  sv 
IlavvovCa  et  de  Mvölcc  xal 
rEQ^avia^  tfi  ts  'ItaUa  at)T^ 
iXaßov. 

46.  Bio  Epit.  71, 15  Totg 
MttQXOfidvvotg  .  .  t6  xe  i]^i6v 
tfig  xd)Qag  t^?  ^Ed'OQiag  avfjXEv, 
a6tE  avtovg  öxtc)  tcov  xaX  tQid- 
xovtcc  ötadiovg  cctco  rot)  "Iötqov 
ocTtoixEiv,  xal  xd  %ci^io!.  xdg  xe 
rj^sQccg  tfig  im^i^iag  «(pcoQLöE, 

TCQÖXEQOV    yaQ    OV     dlSXEXQlVtO. 


Marcomanni,  lazyges  aliique 
ad  Marcum  venerunt  et  par- 
tim in  Dacia  partim  in  Pan- 
nonia  partim  in  Moesia,  Ger- 
mania ipsaque  Italia  agros 
acceperünt. 

Marcomannis  dimidiam  partem 
regionis  confinis  ita  permisit, 
ut  duodequadraginta  stadiis  a 
Danuvio  domicilia  removerent, 
et  commerciorum  locos  dies- 
que,  cum  antea  definiti  non 
essent,  constituit. 
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Capitolinus  Vita  M.  Antonini  phil.  M,  3  Infinitos  ex  gen- 
tibus  in  Romano  solo  conlocavit. 

47.  Äurelius  Victor  Epit.  16  M.  Aurelius  .  .  .  Per  lUyri- 
cum,  Italiam  Galliamque  bella  fervebant. 

48.  Derselbe  Caes.  16,  13  Data  cunctis  promiscue  civitas 
Romana;  multae  urbes  conditae,  deductae,  repositae  ornatae- 
que  .  .  Triumplii  acti  ex  nationibus,  quae  regi  Marcomaro  ab 
usque  urbe  Pannoniae,  cui  Carnunto  nomen  est,  ad  media  Gal- 
lorum  protendebantur. 

49.  Capitolinus  Vita  M.  Antonini  phil.  9,  8  Per  provincias 
tabulariorum  publicorum  usum  instituit  .  .,  ut  si  forte  aliquis 
in  provincia  natus  causam  liberalem  diceret,  testationes  inde 
ferret. 

50.  Capitolinus  Vita  M.  Antonini  phil.  11,  2  Curatores 
multis  civitatibus,  quo  latius  senatorias  tenderet  dignitates,  a 
senatu  dedit. 

51.  Bigesta  35,  1,  48  Marcellus  libro  XV  Digestorum: 
Non  putabam  diem  fideicommissi  venisse,  cum  sextum  de- 
cimum  annum  ingressus  fuisset,  cui  erat  relictum,  cum  ad 
annum  sextum  decimum  pervenisset.  Et  ita  etiam  Aurelius 
Imperator  Antoninus  ad  appellationem  ex  Germania  iudicavit. 

52.  Cohen,  Medailles  imperiales.    M.  Aurelius  155:  M.  An- 
toninus Aug.  Germ.  Sarm.  ||  De  Germ.  tr.  p.  XXXI.  Imp.  VIII.  i" 
cos.  III.    p.  p.  —  154.   161:  ebenso   nur:   tr.  p.  XXX.  —   M.  ne 
Aurelius  400:  M.  Antoninus  Aug.  Germ.*)  Sarm.  ||  Lib.  Aug. 

p.  m.  tr.  p.  XX.  COS.  III.  —  M.  Aurelius  993—998:  M.  Anto-  iß6 
ninus.  Aug.  tr.  p.  XXVII  {994:  XXVIII)  |1  Vict.  Germ(a).  Imp.  ns.  lu 
VI.  C09.  III  (S.  C).  —  M.  Aurelius  157—160.  162—3:  M.  An- 
toninus Aug.  Germ.  Sarm.  tr.  p.  XXXI.  ||  De  Germ(anis).  Imp.  177 
VIII.  COS.  III.  p.  p.  —  M.   Aurelius  214.  215  —  226:    M.  An- 
toninus   Aug.   tr.   p.  XXVI   {214.  217  —  225:    XXVII.   226.:  172. 173 
XXVIII)  II  Germania  subacta.    Imp.  VI.  cos.  III.  S.  C.  174 


1)  166  D.  Chr.     Ist  die    älteste  Bezeichnung    als  Germanicus,  die 
sich  dann  bis  177  oft  wiederholt,  z.  B.  227—9  (173  n.  Chr.) 

Riese,  rheiu.  Germanien.  12 


Commodus 
180—192 
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53.  Äel.  Lampridius  Vita  Commodi  2,  5  Profectus  est 
cum  patre  et  ad  Germanicum  bellum.    (S.  o.  nr.  43.) 

3,  2  Filium  Salvi  luliani,  qui  exercitibus  praeerat,^)  ad 
impudicitiam  frustra  temptavit. 

172  54,     Lampridius  Vita   Commodi  11,  13    Appellatus    Ger- 

manicus^)  idibus  Herculeis  Maximo  et  Orfito  consulibus. 

175  12,  2  Profectus  in  Germaniam  XIIII  kal.  Aelias  .  .  iterum 
178  profectus  III  nonas  Commodias  Orfito  et  Rufo  consulibus. 

176  55.    Cohen,  Medailles  imperiales,  Commodus^)  76—78  Com- 
modo  (-dus)  Caes.  Aug.  fil.  Germ.  Sarm.  ||  De  Germ(anis)  (S.  C). 

177  —  Commodus  79 — 92  Imp.  (Caes.)  L.  Aurel.  Commodus  (Aug.) 
Germ.  Sarm.  ||  De  Germ(anis).  tr.  p.  IL  cos.  (p.  p.)  (S.  C). 

56.  Capitolinus  Vita  Pertinacis  2,  3  Inde  (Pertinax)  clas- 
sem  Germanicam  rexit.  Mater  eum  usque  in  Germaniam 
prosecuta  est  ibique  obiit;  cuius  etiam  sepulcbrum  stare  nunc 
dicitur  .  .  Postea  .  .  Marcus  imperator  .  .  praetorium  eum 
fecit  et  primae  legioni  regendae  imposuit,  statimque  Raetias 
et  Noricum  ab  hostibus  vindicavit.  Ex  quo  .  .  consul  est 
designatus. 

57.  Spartianus  Vita  JDidii  luliani  1,  6  Post  praeturam 
(Didius  lulianus)  legioni  praefuit  in  Germania  vicensimae 
secundae  Primigeniae.  Inde  Belgicam  sancte  ac  diu  rexit. 
Ibi  Cauchis  Germaniae  populis^  qui  Albim  fluvium  adcolebant, 
erumpentibus  restitit  tumultuariis  auxiliis  provincialium.  Ob 
quae  consulatum  meruit  testimonio  imperatoris.    Cattos  etiam 


1)  Vgl.  Dio  72,5,2  (bei  M.  Aureis  Tod): 

'O    'lovXiavog     .    .     crgariav       lulianus,  magni  exercitus  dux,  mi- 
[isydlr]v    intTSZQccfjLiiivog     rovg     xs       litibus  gratus. 
Gxqaximxaq  6cvr}Qxri(isvog. 

2)  Vgl.    Dio    Epit.    72,  15,  5 

KofifioSog   .  ,   rsQficxviiibg  iisyt,6xog.      Commodus  Germanicus  Maximus. 

3)  Den  Titel  Germanicus  führt  Commodus  seit  175  bisweilen  bis 
180,  vgl.  z.  B.  nr.  3,  105,  129,  238  ff.  von  175,  und  nr.  368  von  180. 
Öfters  kommt  seine  Victoria  Brittannica,  nirgends  Germanica  auf 
Münzen  vor. 
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debellavit.    Inde  Dalmatiam  regendam  accepit  eamque  .  .  vin- 
dicavit.     Post  Germaniam  inferiorem  rexit. 

58.  Äel.  Lampridius  Vita  Commodi  13,  5  In  Britannia, 
in  Germania  et  in  Dacia  imperium  eins  recusantibus  provin- 
cialibus:  quae  omnia  ista  per  duces  sedata  sunt. 

17,  6  Nomen  eins  alienis  operibus  incisum  senatus  erasit. 

59.  Eutropius  8,  15  Commodus  ,  .  contra  Germanos  feli- 
citer  et  ipse  pugnavit. 

Orosius  7,  16,  2  Commodus  .  .  adversus  Germanos  bellum 
feliciter  gessit. 

Hieronymus    Chron.    ad   2196    Commodus    de    Germanis   iso 
triumfavit.  ^^ 

60.  Capüolinus  Vita  Clodii  Albini  6,  3  Per  Commodum 
(Clodius  Älbiniis)  ad  Galliam  translatus,  in  qua  fusis  gentibus 
Transrhenanis  ^)  celebre  nomen  suum  et  apud  Romanos  et 
apud  barbaros  fecit. 

61.  Capitolimis  Vita  Clodi  Alhini  5,  d  Et  in  Gallia  qui- 
dem  eum  multas  gentes  domuisse  constat. 

62.  Spartianus  Vita  Septimii  Severi  4,  4  Post  consulatum   iss 
(Septimius  Severus)  anno  ferme  fuit  otiosus;  dein  Laeto  sufFra- 
gante    exercitui   Germano    praeponitur.     Proficiscens    ad  Ger- 
manicos  exercitus  hortos  (Romae)  spatiosos  comparavit  .  , 

7  In  Germaniam  profectus  ita  se  in  ea  legatione  egit,  ut 
famam,  nobilitatam  iam  ante,  cumularet. 

Derselbe,  Vita  Pescennü  3,  3  Pescennius  Severo  eo  tempore 
quo  Lugdunensem  provinciam  regebat,  amicissimus  fuit;  nam 
ipse  missus  erat  ad  comprehendendos  desertores,  qui  innumeri 
Gallias  tunc  vexabant. 

63.  Herodianus  2,  1,  4 

'Hv   de  6  IlEQtCvai,  .  .  itoXlä     Pertinax  multa  tropaea  de  Ger- 

1)  Vgl.  die  Inschrift  aus  Urbinum  bei  Orelli  3714:  'C.  Vesnio 
C.  f.  Stel,  Vindici  .  .  trib.  mil.  leg.  VIII.  Aug.,  quo  militante  cum 
liberata  esset  Novia  obsidione ,  legio  pia  fidelis  constans  Commoda 
cognominata  est.' 
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v,atä  rsQfiavav  xal  t&v  VTtb      manis  et  de  barbaris  orientis 
tijv  dvatoXrjv  ßa^ßd^cov  iysi-      posuerat. 
Qag  TQOitaia. 

64.  Herodianus  2,  4,  7 

tsXr]  Ttdvra  tä  tcqötsqov  . .  ixL-  Pertinax  omnia  vectigalia  prius 

voYjd'svTa  ijti  TE  ox&uig  Ttora-  excogitata,    quae    apud    ripas 

^Siv    xal    Xi^B6i    TtoXscov    sv  fluviorum,   portus   oppidorum, 

TB    odav    TtoQSLaig    xatalvöag  viarum  itinera  solvebantur,  sus- 

ig  t6   ccqxc^^ov  xal   sXevd'eQov  tulit  et  antiquum  statum  libe- 

äipfjXEv.  rum  restituit. 

65.  Capitolinus  Vita  Pertinacis  9,  2  Reformandis  viis 
pecuniam  contulit. 

193  66.     Capitolinus  Vita   Pertinacis  11,  8    Pertinax    ad    eos 

(milites)  processit  eosque  longa  et  gravi  oratione  placavit. 
Sed  cum  Tausius  quidam,  unus  e  Tungris,  in  iram  et  in 
timorem  milites  loquendo  adduxisset,  bastam  in  pectus  Per- 
tinacis obiecit. 

67.  Ael.  Spartianus  Vita  Pescennii  6,  7  Sacra  quaedam 
in  Gallia^  +qua  se  castissimis  decernunt,  consensu  publice  cele- 
branda  suscepit. 

Septimius  68.     Spartianus  Vita  Severi  5,  1  Debinc  (vgl  62)  a  Ger- 

193—211  manicis^)    legionibus  .  .  Imperator   est    appellatus  apud   Car- 

nuntum    idibus    Augustis.     Qui    etiam    sestertia,    quod    nemo 

unquam  principum,  militibus  dedit. 

3  Deinde  firmatis  quas  post  tergum  relinquebat  provinciis 

Romam    iter    contendit,  cedentibus    sibi    cunctis  .  .  cum  iam 

Illyriciani    exercitus   et   Gallicani   cogentibus   ducibus   in  eins 

verba  iurassent. 

193  69.    Capitolinus  Vita  Clodii  ATbini  1,  1  Septimius  Severus 

ab  exercitu  in  Illyrico,  .  .  Clodius  Albinus   in  Gallia  impera- 

tores  appellati .  .  2  .  .  nee  Galli  ferre  possent  aut  Germaniciani 

exercitus,  quod  et  ipsi  suum  specialem  principem  haberent. 

Herodianus  2,  15,  3  (Severus)  KaiöaQa  avtbv  djcodemvvsL. 


1)  Vielmehr  a  Pannonicis  legionibus.  Vgl.  Dio  73, 14;  Herodian.  2,  9. 
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Spartiamis  Vita  Severi  10,  1  Clodii  Älbini  .  .  qui  rebella- 
vit  in  Gallia.  ^) 

Aur.  Vict.  Epit.  20  Albinus,  qui  in  Grallia  se  Caesarem 
fecerat  (so  auch  Eutrop.  8,  18  und  Hieronymus  Chron.  ad  a. 
2221). 

Derselbe  Caes.  20  In  Gallia  invaserat  imperium. 

Herodianus  3, 7  Der  Krieg  zwischen  Septimius  Severus  und 
Clodius  Älbinns 

(2 'AcpLxo^Evvjg  de  tfjg  tov  (Cum  Severi  copiae  in  Gal- 
UeovtjQOv  dvvd^€cog  ig  triv  liam  advenissent,  concursatio- 
rakXCav  ysyövaöi  fiav  tuveg  nes  quaedam  aliis  locis  factae 
axQoßohö^ol  JcaO''  stega  %ca-  sunt,  ultimum  autem  proelium 
()fca,  17  d\  tEksvraia  Ttsgl  Aovy-  Lugduni  erat,  quae  est  urbs 
dovvov,  ^sycckriv  noliv  aal  magna  atque  opulenta.) 
evdatfiovtt,  fjv  .  .  .) 

Dio  Epit  75,  6 — 7  Der  Krieg;  die  Schlacht  JiQog  ra  Aovy- 
dovva;  ATbinus'  Selbstmord. 

Aur.  Vict.  Epit.  20  Apud  Lugdunum  occiditur. 

Derselbe  Caes.  20  .  .  Clodium  Albinum  Lugduni,  victos 
coegit  mori.  Auch  Eutropius  8,  18;  Hieronymus  Chron.  ad 
a.  2221;  Orosius  7, 17,  6:  apud  Lugdunum  interfectus. 

Spartianus  Vita  Severi  11,  1  In  Gallia  primo  apud  Tinur-  lo.FebnoT 
tium  contra  Albinum  felicissime  pugnavit   Severus,  .  .  deinde 
Albini  .  .  caput  abscidi  iussit  .  .  Victus   est  Albinus  die  XL 
kal.  Martias  .  .  Addunt  alii,  quod  idem  cadaver  in  Rhodanum 
abici  praecepit.     (Vgl.  Albinus  c.  9.) 

12,  5  Multi  sane  post  Albinum  fidem  ei  servantes  bello 
a  Severo  superati  sunt. 

70.  Dio  Epit.  74, 2  Kad-s-  Cum  mos  fuisset,  praetorianos 

ötrjxötog  ex  xe  tr\g  'ItaXiag  xal  ex  Italia,  Hispania,  Macedonia, 

trig  'IßriQLag   r^g   te   Maxedo-  Norico    sumi,    Septimius    Se- 

vtag   xal  tov  Ncjqlxov  ^ovov  verus    ex   omnibus   legionibus 

rovg  da}(icctO(pvXax(xg  eivaL,  .  .  eos,     qui    hostibus    non    pa^ 

ix    tcbv    ötQcctonedcov    oftotog  res   erant   aggrediendis,  com- 

1)  Vgl.  die  Mainzer  Inschrift  von  197  ^  .  Legioni  XXII.  pr.  p.  .  . 
civitas  Treverorum  in  obsidione  ab  ea  defensa'  (Corr.-Bl.  d.  westd. 
Zschr.  5,  93). 
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icdvTav  t6  äel  ivdasg  ov  uvtl- 
Ttad'Löraßd^ccL  td^as  .  .  tb  d<3tv 
o%Xov  6tQatL(x)tcbV  öv^^txtov 
XKi  idetv  ayQiotdtav  xal  dxov- 
öUL  q)oßeQcotdtc}v  ojtitAiJcjat  ts 
dygoLKOtdrav  inXilQcoöe. 

71.  Herodianus  3,8,2 
Tä  xatä  tag  Falliag,  cag  tßsto, 
aQiöta  diad'SLg  .  .  ig  f^v  'Pg)- 
[itjv  rj^SLysto. 


posuit  Romamque  inixtis  mi- 
litum  turbis  implevit  aspectu 
horridorum,  terribilium  auditu, 
moribus  immanium. 


Rebus  Galliae  optime  ut  pu- 
tabat  constitutis  Romam  pro- 
peravit. 


72.  Äel.  Spartianus  Vita  Septimii  Severi  14,  2  Cum  se 
vellet  commendare  hominibus,  vehicularium  munus  a  privatis 
ad  fiscum  traduxit. 

73.  Ael.  Spartianus  Vita  Pescennii  7,  2  ff.  Hie  (Pescennius 
Niger)  tantae  fuit  auctoritatis,  ut  ad  Marcum  primum,  deinde 
ad  Commodum  scriberet  .  .,  primum  ut  nulli  ante  quinquen- 
nium  succederetur  provinciae  praesidi  vel  legato  vel  proeon- 
suli  .  .  .  Deinde  .  .  intimavit,  ut  assessores,  in  quibus  pro- 
vinciis  adsedissent,  in  bis  administrarent.  Quod  postea  Severus 
et  deinceps  multi  tenuerunt  .  .  .  Huius  etiam  illud  fuit,  ut 
nemo  adsideret  in  sua  provincia. 

193  74.  Cohen,  Medailles  imperiales,  Septimius  Severus  255—278 

Imp.  Cae.  L.  Sep.  Sev.  Pert.  Aug.  ||  Rv.  258  f.  Leg.  I.  Min. 
tr.  p.  COS.;  267  Leg.  VIIL  Aug.  tr.  p.  cos.;  276  Leg.  XXII 
tr.  p.  COS.;  277  Leg.  XXII  pri(migenia)  tr.  p.  cos.;  278  Leg. 
XXX  Ulp.  oder  UL^  tr.  p.  cos. 


75.  Irenaeus  Ädversus  hae- 
reses  1, 10  Kai  ovte  ai  iv  Fsq- 
fiavLaig  CÖQv^evai  ixx^rjötai, 
aXkcag  TtSTCiötevTcaöLv  ■»)  «AAcog 
jtaQadidoaöLV,    ovrs    iv    tatg 


Neque  ecclesiae  in  Germaniis 
constituae  aliter  credunt  aut 
aliter  tradunt,  neque  quae  sunt 


1)  Ausserdem  Leg.  I  Ital.  I  u.  II  Adiut.  11  u.  III  Ital.  IUI  Pl(avia). 
V  Mac.  VII  Cl(audia).  XI  CI.  XIII  Gem(ma).  XIIII  Gem.  XIIII  Gem. 
M.  V:  alle  auf  Münzen  von  193,  die  allerletzte  auch  von  194. 
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'IßflQLttig  oi'Tfi  SV  KeXtOig  ovts 
xcctä  rag  dvaroXäg  ovts  sv  Ai- 
yvTttc)  OVTS  SV  Aißvri  ovts  ccl 
xaTa  iisßa   rov  xd(?fiov    löqv- 

^SVCCl. 


in  Hispaniis,  in  Galliis,  in 
Oriente,  in  Aegypto,  in  Libya, 
in  medio  orbe  terrae  consti- 
tutae. 


76.  TertulUanus  Ädversus  ludaeos  7  Etiam  .  .  Galliarum  um  i9;i/2i2 
diversae  nationes  .  .  et  Sarmatarum  et  Dacorum  et  Germa- 
norum  et  Scytharum  .  .,  in  quibus  Christi  nomen,  qui  iam 
venit,  regnat  .  .  Sic  Germani  adhuc  usque  limites  suos  trans- 
gredi  non  sinuntur  .  .  Christi  autem  regnum  ubique  por- 
rigitur. 


Antoninus 
(Caracalla) 
2U— 217 
213 


YIII.    Yoii  Caracalla  bis  Oariiiiis. 

211—284  n.  Chr. 

1,  Acta  fratrum  Ärvalium  (CIL  6,  2086): 
XIII  kal.  lun.  .  .  .  adclamaverunt:  felicissime!  felicissime ! 
te  salvo  et  victore  felicissime!.. Germanice  max(ime), 
iuvenis  triumphis  senex  imp[eriis]. 
III  id.  Aug.  .  .  fratres  Arvales  cowvenerunt,  quod  do- 
minus n.  imp.  sanctissim.  j)ius  M.  Aurellius  An- 
toninus Aug.  pont.  max.  per  limitem  Raetiae  ad 
hostes  extirpandos  barbarorum  [terram]  introitu- 
rus  est. 


2.  Dio  Epit.  77,  13,  4  'O 
^Avtcovivog  es  tovg  'AXa^iav- 
vovs  ötQarsvöag  distaTtsv,  sl' 
TtOV  TL  XGJQLOV  STtitrjdsiov  TtQOg 
8VOi7CYl6iV  sidsV  ^EVtav&U  (pQOV- 

Qiov  rELj(^Löd'^tca\  jcal  STtcovv- 
^lag  yi  xivag  xolg  %6%oig  acp' 
iavtov    ETtcavofia^s ,   tStv    btcv- 

%C3QlGiV    ^fj    aXXoiOV^8V(OV     OL 

^ev  yaQ  rjyvöovv,  et  de  nait,eiv 
avTTov  e86y,ovv.  ^Eh,  ov  dij  aatcc- 
(pQOvri^ag  avröv  ovde  exetvav 
cc7te6%eto,  a/l/l'  olg  6v^^ccx'^6(ov 
äcptx^ocL  eXeyey  rovrovg  xa  rav 
noXefiKotdtav  eÖQaße'  öwead- 
Xe6s  yuQ  trjv  TjXtxtav  avtav 
cag  xal  fii6&oq)OQ'^6ov6av ,  xal 
7C&0av  anb  naQayyeX^arog,  av- 


Antoninus  cum  adversus  Ala- 
mannos  proficisceretur,  ubi 
locum  videbat  idoneum  qui 
coleretur  '^hic  castellum  mu- 
niatur'  edixit.  Et  cognomenta 
quaedam  a  se  ipso  desumpta 
locis  dedit,  neque  tamen  do- 
mestica  et  solita  nomina  mu- 
tabantur:  nam  quidam  illa 
ignorabant;  alii  eum  putabant 
iocari.  ünde  eos  contempsit, 
neque  illis  abstinuit;  sed  qui- 
bus  sese  auxilio  venisse  dice- 
bat,  in  eos  quam  maxime 
liostiliter  se  gessit:  iuventu- 
tem  enim  eorum,  ut  cui  sti- 
pendia  accipienda  essent,  con- 
vocavit,  sed  signo  clipeo  dato 
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rbg  xriv  ccöTCida  ccvccdsi^ag, 
Bvs%vKXa6ato  xal  Tcatsico^s, 
xal  tovg  koiTCovg,  TCSQLTce^^ag 
iTCTceccg,  övvs^aßs. 

3.  Ebenda  77, 13, 6  V  'Av- 
tcovtvog  IJavdCova  .  .  iv  tm 
TtoXs^cü  ta  TtQog  ^AXaiiavvovg 
ccQfiatTjlarovvta  avta  .  .  iTtr]- 
vsL  .  .  ag  xccl  ix  xlvövvov  tivbg 
i^aiöLOv  vn    avtov  öcod-eig. 

4.  Dio  Epit.  77,  14,  1 
STtoXs^Tjös  xal  TtQÖg  tivag  Kev- 
vovg,  KeXtlxov  sd-vog.  Ovg  Xi- 
yetau  fistä  toöovtov  d^vfiov 
7CQo67CSöstv  totg'PofiaLOLg,  aöre 
xcd  rä  ßiXri^  olg  vtco  täv'OßQorj- 
väv  izLTQaxSxovto,  totg  6x6- 
^ccöiv  ix  tcbv  6aQxS)v  aTto67iav 
.  .  xal  avToi  TÖ  trig  rittrig 
ovo^a  TtoXlciv  %Qrj^dTC3V  cctco- 
do^svoL  GvvExtoQTjöav  avx(p  ig 
xr]v  FsQ^avtav  aTtoöiod'rjvai. 
Tovxcov  yvvatxsg  äXovöai  vjib 
xSiv  'Pay^aLCiv,  .  .  ensit^  ansyb- 
TtoXrjd'etöaL  naöai  ^sv  savxdg, 
siöl  d'  a'i  xccl  rä  xixva  ocnExxsL- 
vav.  —  Dazu  vgl.  V  x).  749  (hei 
Bindorf):  Tav  Xccxxcov  ccC  yv- 
vatxsg xal  XG)v  ^AXa^avvGiv  ov 
^»jV,  oöai  ye  xal  iaXcoöav,  dov- 
XoTtQETtsg  XL  vjts^SLvav,  äXXä 
.  .  .  .  aTts^Ttolrjd'eLöai  TCäGav 
(ihv  avxal  aavxdg,  siöl  de  a'C 
xal  rä  Ttatdta  anixtsivav. 


universam  cinxit  et  trucidavit 
reliquosque  equitibus  circum- 
missis  cepit. 

Antoninus  Pandiona,  qui  cur- 
rum  eius  in  bello  Alamannico 
egerat,  laudabat,  quippe  qui 
ex  periculo  quodam  iiigenti  se 
liberasset. 


(Caracalla)  etiam  in  Cennos 
quosdam^  gentem  Germanicam, 
bellum  gessit.  Hi  tanto  impetu 
in  Romanos  ineurrisse  dieun- 
tur,  ut  tela,  quibus  ab  Osrlioe- 
nis  vulnerabantur,  dentibus  ex 
carue  extraberent.Magno  autem 
pretio  cladis  vocabulum  ven- 
dentes  in  Germaniam  provin- 
ciam  incolumem  redire  ei  per- 
miserunt.  Horum  uxores  a 
Romanis  captae,  tum  omnes 
se  ipsae,  quaedam  etiam  libe- 
ros  suos  necaverunt. 


Chattorum  Alamaunorumque 
uxores,  quotquot  captae  sunt, 
servilem  condicionem  non  tule- 
runt,  sed  cum  veniissent,  omnes 
se  ipsae,  quaedam  etiam  libe- 
ros  suos  necaverunt. 


^,  Ebenda  77,14,3  IIoXXol     Etiam  raulti  qui .  in  ipsa  ora 
xal  XG)v  Tcag   avxco  x(S  axsavco      oceani   ad  Ostia  Albis  babita- 
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TtSQl  tag  tov  "AXßidog  sxßoXäg 
oixovvrav  STtQSößsvöavro  TtQog 
avxbv  qiiXCav  aLtovvt£g,  Xva 
XQyJticcta  MßaöLv.  'ETtsidij  yaQ 
OVtCjg  BTlE'JtQdiBL,  övj(^vol  ccvtä 
ETtEd-evro  TtoXs^ri^siv  ccitsiXovv- 
tsg.  Olg  TCä^L  övvsd'STO.  Kai 
yaQ  £L  TtaQo,  yvcofirjv  avrotg 
Ekiyexo,  aAA'  OQCiVTBg  xovg  %qv- 
0ovg  idovXovvxo.  ^Aki^d'elg  ya^ 
Tovg  iQvöovg  a\)xolg  idcoQSixo. 


bant,  legationes  ad  eum  mise- 
runt  amicitiamque  eius  peti- 
verunt,  ut  pecuniam  acciperent. 
Nam  cum  sie  egisset,  multi 
eum  adorti  sunt  bellum  mi- 
nantes:  cum  quibus  omnibus 
foedera  fecit:  nam  etiamsi  in- 
grata  eis  erant  quae  dixit, 
tamen  cum  aureos  videraut, 
obsecuti  sunt  ei.  Nam  iustos 
aureos  eis  donavit. 


6.  Spartianus  Vita  CaracaUi  5,  1  His  gestis  Galliam 
petit . ,  Cunctis  deinde  turbatis,  qui  in  Gallia  res  gerebant . ., 
cum  multa  contra  homines  et  contra  iura  civitatum  fecisset  .  ., 
dein  ad  orientem  profectionem  parans  .  .  circa  Raetiam  non 
paucos  barbaros  interemit,  militesque  suos  quasi  Sullae  mili- 
tes  .  ,  donavit. 

7.  Äurelius  Victor  Epit.  21  Aurelius  Antoninus  Bassianus 
.  .  cum  e  Gallia  vestem  plurimam  devexisset  talaresque  cara- 
callas  fecisset  .  .,  Caracalla  cognominatus  est. 

Derselbe  Caes.  21, 2  Alamannos  gentem  populosam,  ex  equo 
mirifice  pugnantem,  prope  Moenum  amnem  devicit*,  patiens, 
communis  tranquillusque. 


8.  Agathias  Hist  1,  6  OC 
ds  ^AXaiiavoC,  sl'  ye  %Qri  'A6lv- 
VLG>  KovadQaxo)  ensöd'aL^  ävö^l 
^Ixalicoxfj  %al  xä  TsQ^aviKa  ig 
xb  axQißhg  ävaysyQafi^Evc), 
iiVvrjXvdeg  sl6iv  avd'QOTtot  xal 
^Lyddsg,  xal  xovxo  övvaxai  av- 
xolg  r]  EJtcjvv^La. 


Alamanni  (si  fides  babenda  est 
Asinio  Quadrate,  homini  Italo 
qui  res  Germanicas  accurate 
descripsit)  homines  sunt  forte 
congressi  et  inter  se  conmixti: 
quod  ipsum  etiam  nomine 
significatur. 


9.    Acta  fratmm  Arvalium,  CIL  6,  2086 

213  pr.  non.  Oct.  .  .  ob   salute[m]  victoriamque  Germanicam 

imp.  Caes.  M.  Aurelli  Antonini  pii  .  .  Germanici  max(imi)  .  . 

immolaverunt  ....  lovi  0.  M.  .  .  lunoni  reg.  .  .  Minervae  .  . 

Saluti  publ.  .  .  Marti  ültori  .  .  lovi  Victori  .  .  Victoriae  .  . 
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Laribus  militaribus  .  .  Fortunae  reduci  .  .  Genio  imp.  An- 
tonini  Aug.  n.  .  .  lunoni  Iiiliae  Piae  matris  Antonini  Aug.  n., 
senat(us),  castror.  et  patr(iae)  .  . 

10.  Cohen,  Med.  imperiales,   Caracalla^)   645  —  646   An-  213 
toninus  pius  fei.  Aug.  ||  Victoria  Germanica. 

11.  Spartianus  Vita  Antonini  Caracalli  5,  6  Et  cum  Ger- 
manos  subegisset,  Germamcum  se  appellavit.  .  . 

6,  5  Germanici  nomen  patre  vivo  fuerät  consecutus  .  . 
10,  5  Cum  Germanici .  .  et  Alamannici  nomen  adscriberet 
(nam  Alamannorum  gentem  devicerat)  .  .  . 


12.  Dia  Epit.  77,  15,  2 
OTL   iiayyavEiaig  tiölv   iit    i%- 

Tthii^Bl    taV    (pQEVCbV    UVTOV    X8- 

13.  Herodiamis  4,  7,  2  ff. 
^EtcI  tatg  oxd'ccig  tov  "Iötqov 
ysvöfievog  ÖLcixsL  di)  rä  ocQJct^a 
T^^S  ^QX^S  ^^Q^j  yv^vdötcc  tov 
6G)[icctog  noiovfisvog  rjVLOxsLag 
xal  &r]Qi(ov  TCavto8a7tß}v  övörä- 
drjv  ävaiQSöELg . .  .'SliXSiG)6ato  ds 
xal  Jtdvtag  tovg  inexeLva  Fsq- 
fiavovg  sg  ts  (pL^tav  VTtrjydysto, 
ag  xal  öv^ndj(^ovg  Tta^'  avtcov 
XaßELV  xal  TOV  öch^atog  iav- 
tov  (pQOVQOvg  Ttoirjöaöd-ai,  ysv- 
vaCovg  ts  xal  hQaCovg  sm- 
ks^d^svog.  IIoXXdxLg  de  xal 
triv'Pcjfia'Cxriv  änod'E^svog  x^a- 
}ivda  Yjfi(pL8vvvTo  TU  FsQ^avcbv 
TtSQißXriiiaTa  ^  sv  ts  ;fAafiV(?tv 


Quidam  Alamannorum  dixe- 
runt  se  magicis  quibusdam 
rebus  usos  esse,  ut  mentem 
Caracallae  turbarent. 


Caracalla  cum  ad  ripas  Da- 
nuvii  venisset,  septentrionales 
imperii  partes  administravit; 
exercitationis  corporis  causa  fe- 
cit  circenses  et  varias  feras  com- 
minus  caedendas  curavit.  Ger- 
manos  ulteriores  omnes  in  suas 
partes  traxit  et  amicitia  sibi 
conciliavit,  ut  ex  iis  socios  sibi 
adsumeret  et  corporis  custodes, 
nobilibus  pulchrisque  electis, 
eos  faceret.  Saepe  etiam  palu- 
damento  Romano  exuto  amic- 
tum  induit  Germanicum  et  in 
eorum   sagis   argento  variatis 


1)  Caracalla  führt  den  Titel  Germanicus  auf  Münzen  von  212—217. 
—  Der  Rv.  'Prof(ectio)  Aug(usti)'  (Cohen  508—523)  gehört  den  Jahren 
208—9  (hier  z.  T.  Trof.  Augg.'  =  Augustorum),  213  und  216  an. 
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als  £iG)d'a6iv,  aQyvQGj  jtsnoi- 
XLXfiEvaig,  soQKTO'  Jiofiag  ts  tf} 
xscpaXfj  STtEtid'Eto  i,avd'äg  xal 
ig  xovQav  trjv  Fsq^kvcov  riöjcrj- 
(isvag.  TovtOLg  örj  latQOVTsg 
Ol  ßaQßuQOi  vTceQTjyccTCov  av- 
töv.  "EiaiQov  da  avtm  xal  oC 
tG3v  'Pa^aCav  ötQaTiataL  .  . 
7  "EötL  d'  OTs  xccl  ta  räv 
öTQatOTtsdcjv  öv^ßoXa,  ijti^rjxrj 
ovta  xal  xQ'^^otg  ävad^i]^a6i 
TtoXkotg  xe%o6^Y}fi8vc(,  ^öhg  vtco 
tß)v  ysvvaLotdtcov  ötQatLcotav 
(pEQO^sva  ETCid'slg  rotg  cofioig 
ECpEQEv  avTog  .  .  . 

8,  1  'EtveI  öe  tä  jtuQa  rw 
"löTQO)  ötQatÖTCEda  diäicrjöEy 
xatrIld-E  Eig  0Qaxriv  .  .  . 

14.  Bio  Epil  77,  20,  2 
'O  ^Avtavlvog  iavrbv  diEßaXE, 
(pdöxav  otL  Tcbv  KEltSiV  f^v 
d-Qa0vrr}Ta  xal  rrjv  ccTtXrjöTLav 
ttjv  Tf  aTtiötittv,  dtmlcotov  ov- 
0av  ßicc,  ccjtttv^Gag  Eili/itpEL. 

15.  Bio  78,  3,  3  'Ev  tri 
DüqCcc  rfi  XE  MEöOTtota^La  KeX- 
ZLicotg  xal  iöd-^^aöi  ■aal  vnodr^- 
(ICCÖLV  £XQt]Gocto. 

6,  1  Uxvd'ug  xal  KEXrovg 
.  .  conXiTiEi  xal  tieqI  avthv 
eI%ev  .  .  xal  EKarovtuQiiaLg 
6q)äg  itLfia. 

217  16.     Herodianus  d,  13,  6 

rsQfiavol  LTCTtEtg,  olg  6  ^Avxco- 
vtvog  E%aiQE  cpQOVQOig  xe  xov 
6G3[Laxog  E%Qrixo  .  . 


conspiciebatur,  flavamque  ca- 
piti  imposuit  comam,  toiisuram 
Germanorum  imitantem.  Qui- 
bus  rebus  delectati  barbari 
eum  mirifice  diligebant.  Sed 
etiam  militibus  Romanis  gra- 
tus  erat  . .  Signa  autem  legio- 
num,  quae  praelonga  erant  et 
multis  aureis  donis  votivis  or- 
nata,  quaeque  vel  validissimi  • 
militum  aegre  ferebant,  non- 
nunquam  humeris  ferebat  ipse. 


Legionibus  ad  Danuvium  or- 
dinatis,  in  Tliraciam  profectus 
est. 


Antoninus  de  fama  sua  ipse 
detraxit,  cum  dixit^  se  Germa- 
norum animos  audaces,  insatia- 
biles  infidosque,  qui  vi  vinci 
non  possent,  dolis  cepisse. 

Caracalla  in  Syria  Mesopota- 
miaque  vestimentis  calceamen- 
tisque  Germanicis  utebatur. 
Scythas  Germanosque  armatos 
circum  se  habebat  et  centu- 
rionatus  eis  tribuebat. 


Germani  equites,  quibus  An- 
toninus delectabatur  et  cor- 
poris custodibus  utebatur. 


VIII  14—22. 
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17.  Bio  79,  4,  5  Totg 
ötQttttatKig  totg  KeXtixotg  ol- 
jcttde  ^srä  trjv  iv  BiQ-wia  %Ei- 
(laöLav^  iv  fi  tiva  vTtstaQa^ccv, 

OCJCLOVÖIV    .    .    . 

18.  BioEpit77,7,inEQl 
tbv  ^Aks^avÖQOv . .  sntoi^TO,  co6t£ 
.  .  elxovag  avtov  Ttolläg  xal 
SV  Totg  öTQaTonidoig  xal  iv 
avrri  tri  'Pafirj  ötijöaL. 

19.  Ebenda  77,  9,  5  'Pa- 
fiaiovg  TtdvTag  tovg  iv  tf]  ccQxf} 
avtov,  Mya  fiev  ti^cov,  '^Q?^ 
8e  oncog  tcXeCco  avta  xal  ix 
tov  rotovTOf  7tQo6i7]  ölu  t6  tovg 
^ivovg  tä  TCoXXä  avtäv  }i^  6vv- 
tsXsLV,  aTtidei^sv. 


Militibus    Germanis    post   lii-  219 
berna   Bithynica,   quibus  tur- 
bas  moverant,  domum  abeun- 
tibus 

Alexandriim  Magnum  Cara- 
calla  adeo  admirabatur ,  ut 
multas  eius  imagines  et  in 
castris  et  in  ipsa  urbe  poneret. 

Caracalla  per  totum  imperiumj  212 
specie  ut  honore  afficeret,  re- 
vera  ut  maiores  inde  reditus 
baberet  (peregrini  enim  plera- 
que  eorum  non  pendebant), 
omnes  cives  Romanos  esse 
voluit. 


Antoninus  Pius  cum  ex  peregri- 
nis,  qui  vocantur^  ad  ingenui- 
tatem  Romanam  duxit,  ..  Om- 
nibus subiectis  in  commune 
civitatem  Romanam  donavit. 


20.  Digesta  1,  5, 17  Ulpianus  libro  XXII  ad  Edictum.  In 
orbe  Romano  qui  sunt,  ex  constitutione  Imperatoris  Antonini 
cives  Romani  effecti  sunt. 

Vgl.  Novellae  lustiniani 
78,  5  'Avtavivog  6  t^?  ev6s- 
ßsLag  incow^og  .  .  tö  r^g  qo- 
(la'Cxfig  noliTaCag . .  ix  räv  xaXov- 
^avav  TCEQsyQLvSiv  sig  Qoaiia'Cxriv 
EvyivEiav  aycnv  .  .  anaöLV  iv 
xoLva  rotg  vTCiqxooig  dsdcoQrjtaL. 

21.  Digesta  1,  22,  3  Macer  ^)  libxo  I  de  officio  praesidis. 
Si  eadem  provincia,  postea  divisa,  sub  duobus  praesidibus  con- 
stituta  est,  velut  Germania,  Mysia,  ex  altera  ortus  in  altera 
adsidebit,  nee  videtur  in  sua  provincia  adsedisse. 

22.  Dio  79, 3, 1  'O  ('Jovi,)-      Avitus  (Elagabalus)  Pollionem  Eiagabaius 
tog  tbv  noXXi{(ova  r)ijg  Veq-      Germaniae  praefecit. 

fiaviag  (äQ)^ai  7CQO0Etai,£(v). 


1)  Schrieb  nach  211  n.  Chr. 
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23.  Lampridius  Vita  Änt.  Heliogabali  9,  1  Cum  Marco- 
mannis  bellum  inferre  vellet,  quod  Antoninus  (Caracalla) 
pulclierrime  profligarat,  dictum  est  a  quibusdam,  per  Cbal- 
daeos  et  magos  Antoninum  Marcum  id  egisse,  ut  Marcomanni 
p.  R.  semper  devoti  essent  atque  amici,  idque  factum  car- 
minibus. 

24.  Lampridius  Vita  Heliogabali  18,  1  Fuit  .  .  ita  odi- 
bilis,  ut  eius  senatus  et  nomen  eraserit. 

^severus'  ^^*     Laiupridius  Vita  Alexandri  Severi  15,  4  Fures  .  .  in 

222-235  civitatibus  .  .  si  essent,  iussit  deportari  per  rectores  provin- 
ciarura.  —  21,  1  Vectigalia  civitatibus  ad  proprias  fabricas 
deputavit.  —  22 y  6  Praesides  provinciarum,  quos  vere,  non 
factionibus,  laudari  comperit,  et  in  itineribus  secum  semper 
in  vehiculo  habuit  et  muneribus  adiuvit.  —  24,  1  Provincias 
legatorias  praesidiales  plurimas  fecit.  —  26,  11  Pontes  quos 
Traianus  fecerat  instauravit  paene  in  omnibus  locis,  aliquos 
etiam  novos  fecit,  sed  instauratis  nomen  Traiani  reservavit.  — 
43,  3  Quaestores  candidatos  .  .  iussit  munera  populo  dare,  sed 
ita  ut  post  quaesturam  praeturas  acciperent  et  deinde  pro- 
vincias regerent.  Arcarios  vero  instituit.  —  44,  5  In  pro- 
vinciis  oratoribus  forensibus  multum  detulit,  plerisque  etiam 
annonas  dedit,  quos  constitisset  gratis  agere.  —  46, 1  Adsesso- 
ribus  salaria  instituit.  —  47,  1  Milites  expeditionis  tempore  sie 
disposuit,  ut  in  mansionibus  annonas  acciperent,  nee  portarent 
cibaria  decem  et  Septem,  ut  solent,  dierum  nisi  in  barbarico  .  . 
Aegrotantes  ipse  visitavit  per  tentoria  .  .  milites  .  .  et  si  forte 
gravius  laborassent,  per  civitates  et  agros  patribus  familias 
honestioribus  et  sanctioribus  matronis  eos  distribuebat.  — 
52,  3  Severitatis  tantae  fuit  in  milites,  ut  saepe  legiones  in- 
tegras  exauctoraverit,  ex  militibus  Quirites  appellans.  ^) 

26.  Lampridius  Vita  Alex.  Severi  58,  3  Captivos  diver- 
sarum  nationum  . .  si  regii  aut  nobiliores  fuerunt,  eos  militiae 
(non  tarnen  magnae)  deputavit. 


1)  Vgl.  Eutropius  8,  23  'Quasdam    tumultuantes  legiones  integras 
exauctoravit'. 
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27.  Lampridius  Vita  Alex.  Severi  58,  4  Sola  quae  de 
hostibus  capta  sunt,  limitaneis  ducibus  et  militibus  donavit, 
ita  ut  eorum  essent,  si  heredes  eorum  militarent,  nee  unquam 
ad  privatos  pertinerent,  dicens  attentius  eos  militaturos  si 
etiam  sua  rura  defenderent.  5  Addidit  sane  bis  et  animalia 
et  servos,  ut  possent  colere  quod  acceperant,  ne  per  inopiam 
hominum  vel  per  senectutem  possidentium  desererentur  rura 
vicina  barbariae,  quod  turpissimum  ille  ducebat. 


28.  Herodianus  6,7,2 
rgd^^attt  irccQa^E  tbv  ^AXii,av- 
ÖQov  .  .  ort  äga  Fsg^avol 
'Pijvov  xal  "l6tQ0V  dtaßaivov- 
rsg  triv  'Pa^atav  Ttogd^ovöiv 
ccQiriv  xal  tä  inl  ratg  oj^^d-aig 
ötQatÖTtsda  iTtixsi^sva  jrdAfig 
TS  xal  xco^ag  noXki]  dvvd^EL 
xataTQSxovöiv  ...  5  Tdts  ötQa- 
TOTteda  xal  tä  (pQovQLU  stci- 
^skEöTEQOV  tSLXLöag  .  .  avtbg 
ig  FsQ^avovg  rptsCysto  cc^a  ta 
XoLTca  7tli]d'eL.  ^Avv6ag  8e  triv 
6Sbv  }iSTä  7toXXf}g  öTCovdrjg 
iTteörr}  ralg  rov  'Prjvov  ox^ccig 
xal  tä  TtQog  tbv  FsQ^avixbv 
Tioks^ov  7taQS6XEvd^£tO,  töv  ts 
Ttota^bv  vavöl  dtskd^ßavev.) 
av  ngbg  aAAij'Awg  üvvdsd'siöcyv 
yscpvQcod-ivta  si)^aQri  f^v  8id- 
ßa0LV  toig  6tQUTiGitaig  TtaQS^siv 
äEto.  MEyißtoi  yaQ  drj  ovtol 
Tiotafioov  i)Tt  aQXta  qeovöl, 
'Pvivög  tE  xal  "IßtQog,  o  ^ev 
FEQ^avovg  o  ds  TlaCovag  naQ- 
a^ELßav    o'C  d-EQovg  ^ev  vav- 

dilCOQOV   E^OVÖi  t6   QEtd'QOV  ÖLU 

ßdd-og  tE  xal  nkdtog,  rov   ds 
XEifiövog    TtayivtEg    vTtb     Toi5 


Alexander  litteris  sollicitatus 
est  .  .  Germanos  Rbenum  Da- 
nuviumque  transgressos  Im- 
perium Romanum  vastare  et 
castra  ripis  imposita  et  oppida 
vicosque  magnis  copiis  aggredi 
.  .  Tum  castris  castellisque 
(in  Asia)  diligentius  munitis 
ipse  cum  reliqua  multitudine 
in  Germanos  properavit.  Et 
itinere  celerrime  confecto  ad 
Rheni  ripas  astitit  et  bellum 
Germanicum  apparabat  et  flu- 
vium  navibus  scindebat,  quibus 
inter  se  coniunetis  quasi  con- 
stratum  eum  facilem  militibus 
transitum  daturum  putabat. 


Maximi  enim  fluviorum  sub 
septentrionibus  Rhenus  et  Da- 
nuvius  fluunt,  quorum  ille 
Germanos  lambit,  hie  Panno- 
nios-,  quorum  cursus  aestate 
quidem  propter  altitudinem  et 
latitudinem  navibus  est  aptus, 
sed    per   hiemem    glacie    con- 
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xQvovg  iv  TCsdiov  6%YinatL  aad'- 

LTtTCSVOVtai.  '^VTLTVTtEg  ÖS  OVtCO 

xal  0T£QQbv  yiyvExai^  tog . .  xal 
TOI)?  uQvöaöd'ca  d-dXovrag  firj 
adkTtSLg  B7t  avrä  firjds  xotka 
öxsvrj  (pSQELV^  TCsXsKSig  de  xal 
öiKElXag^  Xv  s}cx6xl>avT£g  yvfi- 
vov  t£  öxsvovg  ägd^svoi  tö 
vdcjQ  (pEQ(o6Lv  cößnEQ  XlQ'OV  . . 

8  'O  8e  '^Xs^avÖQog  MavQov- 
öiovg  TS  7cX£i6T0vg  xal  to^o- 
xav  ocQid'fibv  TtoXvv  STtayo- 
y,£vog  äito  trig  avaxoXrig  ex 
xe  xrig  'OöQorivav  ^agag^  xal 
et  XLveg  naQ&vuLcov  .  .,  ii,i]Q- 
xve  drj  FeQ^avoig  avxixd^av. 
MdXuöxa  yccQ  xoiovxog  öXQa- 
xbg  oxXrjQog  exeCvoig  yCyvexai, 
xß)v  To|orrav  ig  yv^väg  xäg 
xe(paXäg  ccvx&v  xal  ßä^axa 
ejtLiitjxrj  Qäöxa  xal  TCÖQQcod-ev 
.  .  xo^Evövxav  .  .  STted-eöv 
X£  TtQog  xrjv  övöxddrjv  fid- 
X^iv  avxixvTtelg^  xal  iöoQQOTtoi 
TtoXXdxig   ^Pco^ccLotg    iyevovxo. 

9  ^AXe^avÖQog  fiev  iv  xov- 
xoig  rjV  7cXr}v  edoi,ev  avxa 
TtQedßeiav  Tte^^ai  ngog  avxovg 
xal  Ttegl  eiQ^vrjg  dtaXeyeöd^ai. 
ndvxa  xe  v7ti6%vetxo  TtaQa^etv 
oöav  deovxat,  xal  ^^^i^^aroji/ 
dq)SidG)g  eieiv.  Tovxgj  yccQ  fid- 
Xidxa  FeQ^avol  TCetd'ovxaL,  (pu- 
XdgyvQoC  xe  ovxeg  xal  xrjv 
eiQ^vrjv  del  jCQog'^Pco^acovg  XQ'^- 
öiov  xaTtiqXevovxeg . .  10  ^AXe^dv- 
ÖQOv  rivioieCaig  xal  XQvcpaig 
7tQo6e%ovxog ^  diov   iTCe^eX&etv 


creti  velut  campus  equis  te- 
runtur.  Tarn  solidum  et  fir- 
mum  et  durum  fit,  ut  qui 
inde  haurire  volunt  nee  urnas 
nee  vasa  cavata  afferant,  sed 
secures  et  ligones,  ut  exci- 
dant  aquam  et  sine  vase  tol- 
lant  et  quasi  lapidem  auferant. 

Alexander  Mauros  plerosque 
magnumque  sagittariorum  nu- 
merum  ex  Oriente  et  ex  terra 
Osrhoenorum  adducens  et  si 
qui  Partliyaeorum  .  .,  eos  pa- 
ravit  ut  Germanis  opponeret. 
Talis  enim  exercitus  eis  maxime 
est  molestus,  sagittariis  in  nuda 
eorum  capita  et  praealta  Cor- 
pora facile  vel  procul  tela  in- 
gerentibus  .  .  ad  eomminus 
pugnandum  infensis  animis  ac- 
currerunt  et  saepe  Romanis 
pares  erant. 


Sic  se  habebat  Alexander;  sed 
placuit  ei  legationem  ad  eos 
mittere,  ut  de  pace  colloque- 
retur.  Omniaque  quibus  ege- 
rent  se  eis  daturum,  maxime 
autem  pecunias  largiturum  pol- 
licitus  est.  Quibus  maxime 
Germani  commoventur,  cum 
et  avidi  sint  argenti  et  pa- 
cem  cum  Romanis  semper 
auro  cauponentur  .  .  Alexan- 
dro  circensibus  et  luxuriae  in- 
dulgente,    cum    aggredi    Ger- 


VIII  28-30.  193 

xal  ti^(OQi]6a6d'aL   rsQjüiavovg  manorumque    audacter    facta 

inl  totg  TSToX^Yiii&voLg.  ulcisci  deberet. 

8, 1  Folgt  die  Verschwörung 

des  Maximinus  (5  ä&Qotöd'svtsg  In   campum    convenerunt^  ar- 

ig  t6  TCEÖtov  conkiöfiEvoL  Sg  drj  mati    quasi   ad    exercitatioiies 

inl    tä    <3VV't]d'Yj    yv^vdöLK  .  .  solitas.   Maximiuum  imperato- 

Ma^i^tvov     avtoxQcctoQu    dv-  rem  eligunt.    Locus,  ubi  ten- 

ayoQEvovötv  .  .  S  Ov  Jtokv  ö'  torium   Alexandri    erat,   haud 

dg)£L6t7]xei    TÖ     x^Q^^"^     sv&a  longe  distabat.  Tabernaculi  re- 

iöxrjvov  6  '^Xd^avÖQog  ..9,1  gü  .  •  Militibus    in    campum 

xrig  ßaöLXsiov  0xrjvi]g  .  .  ig  tb  convocatis   Alexander  in  ten- 

nsdCov   6   ^AKii,av8Qog    6vyxa-  torium  rediit  .  . 
Xiöag    ts    toi)g    ötQaTLCotag  .  . 
ig  f^v  6xrivriv  inavBQXEtai)  und 
Alexanders  Ermordung. 

29.  Lampridius  Vita  Alex.  Severi  59,  1  Ad  Germanicum 
bellum  profectus  est  .  .  Erat  autem  gravissimum  rei  p.  atque 
ipsi,  quod  Germanorum  vastationibus  Gallia  diripiebatur. 
Pudoremque  augebat,  quod  victis  iam  Parthis  ea  natio  im- 
minebat  rei  p.  cervicibus,  quae  semper  etiam  minusculis  im- 
peratoribus  subiecta  videbatur.  Magnis  igitur  itineribus,  laetis 
militibus  contendit.  Sed  cum  ibi  quoque  seditiosas  legiones 
comperisset,  abici  eas  praecepit.  Verum  .  .  agentem  eum  cum 
paucis  in  ■'"Brittania,  ut  alii  volunt  in  Gallia  in  vico  cui 
Sicilia  nomen  est,  non  ex  omnium  sententia  sed  latroci- 
nantium  modo  quidam  milites  .  .  occiderunt.  Multi  dicunt, 
a  Maximino  inmissos  tirones,  qui  ei  ad  exercendum  dati 
fuerant,  eura  occidisse;  multi  aliter. 

60,  6  Mulier  Dryas  eunti  exclamavit  Gallico  sermone 
'Vadas  nee  victoriam  speres  nee  te  militi  tuo  credas.' 

61,  3  Unus  ex  Germanis,  qui  scurrarum  officium  sustine- 
bat  .  .  contubernales  ad  .  .  durum  prineipem  interimendum 
cohortatus  est.     (Ist  genauer  ermhlt.) 

30.  Lampridius  Vita  Alex.  Severi  61,  8  Omnis  apparatus 
militaris,  qui  postea  est  ductus  in  Germaniam  a  Maximino, 
Alexandri  fuit  et  potentissimus  quidem,  per  Armenios  et 
Osdroenos  et  Parthos  et  omnis  generis  bominum. 

Kiese,  rheiu.   Germanien.  13 
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31.  Äurelius  Victor  Caes.  24  (Alexander  Severus)  in  Gal- 
liam  maturrime  contendit,  quae  Germanorum  direptionibus 
temptabatur.  Ibi  tumultuantes  legionum  plerasque  constan- 
tissime  abiecit,  quod  in  praesens  gloriae,  mox  exitio  datum. 
Nam  dum  tantae  severitatis  vim  milites  inhorrescunt  (unde 
«tiam  Severi  cognomentum  accesserat),  agentem  casu  cum 
paucis  vico  Britanniae,  cui  vocabulum  Sicila,  trucidavere. 


32.  Zonaras  12, 15  'Avuq- 
QcoOd'Els  ÖS  xal  aig  FsQ^avovg 
i^ßaXav  öl'  änovrißtcbv  aal 
To|orrai/  bXvtiei  avtovg.  UtsX- 
XsL   dh  xal  TiQos   avtovg  tcqe- 

ößsig  7t8Ql  ÖVflßdöSCOV   ETtl  XQ1J- 

fiaöL.  ^Lo  jf^aXsTt^vavteg  oC 
öTQati&taL  TtQog  aTtoötaöiav 
ccTtEtdov.  Kai  tiva  Ma^L^tvov 
.  .  äxovra  dfid^Ev  XaßovTsg 
wvö^aöav  avtoxQccTOQa  .  .  Kai 
ETtLördvtog  tov  Ma^t^tvov  6vv- 
'qyayE  trjv  ötQatiäv  6  'Aks^av- 
ÖQog  .  .  Kai  6  Ma^L^tvog  ixa- 
tövraQxov  ötsiXag  aal  avtbv 
ocvelXe  xal  x^v  [iritSQa  xal  tovg 
o?  6vvri6av  avtoig. 


Cum  convaluisset  et  in  Ger- 
manos  impetum  fecisset,  per 
iaculatores  et  sagittarios  eos 
vexavit.  Sed  et  legatos  ad  eos 
misit  qui  pacem  pecunia  effi- 
cerent.  Quod  cum  aegre  fer- 
rent  milites,  ad  defectionem 
proni  erant,  et  Maximinum 
quendam  invitum  imperatorem 
appellaverunt.  Qui  cum  sedi- 
tionem  moveret ,  Alexander 
exercitum  coegit.  Tum  Maxi- 
mianus  centurionem  misit  et 
Alexandrum  ipsum  cum  matre 
et  eis  qui  apud  eos  versabantur 
interfecit. 


33.  CapüoUnus  Vita  Maximin.  7,  5  Quidam  Mammaeam 
dicunt  auctorem  fuisse  ut  filius  (Alex.  Severus)  deserto  bello 
Germanico  orientem  peteret,  atque  ideo  milites  in  seditionem 
prorupisse. 


34.  Anders  Zosimus  1, 13 
Ma^ifiLVog  .  .  inl  f^v  'haXiav 
ii,G)Q^rj6EV  . .  'j4XE^avdQog  ös  iv 

tOtg     TtEQL     tov    'PijVOV     Ed'VEÖt 

diatQtßcov  xaxEtöE  tä  vecoteql- 
öd-Evta  fiaa)^c)v  rij?  i^l  T'tjv  'Pg)- 
liiqv  El%Eto  TtoQEiag  n.  s.  w. 


Maximinus  (Pannoniae  et  Moe- 
siae  dux)  in  Italiam  profectus 
est.  Tum  Alexander,  qui  in 
civitatibus  ad  Rhenum  sitis 
versabatur,  cum  comperisset 
illum  rebus  novis  studere,  Ro- 
mam  contendit  .  . 
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35.  Eutropüis  8,  23  Alexander  .  .  periit  in  Gallia  mili- 
tari tumultu.  —  Orosius  7,  18,  8  Alexander  .  .  militari  tumultu 
apud  Mogontiacum  interfeetus  est.  —  Hieronymus  Chron.  ad  235 
a.  2251  Alexander  occiditur  Mogontiaci  tumultu  militari.  — 
Cassiodoriits  Chronicon  p.  642  M.  Severus  et  Quinctianus.  His 
conss.  Alexander  occiditur  Magontiaci  tumultu  militari.  — 
Ebenso  Syncellus  1,  675  'JXa^avÖQog  .  .  ccvaLQsttcn,  . .  iv  Moyov- 
tiaKa  ßtQaricjtixä  iTCavaötdöei.  —  lordanis  Getlcorum  c.  15 
Eo  (Alexandro  Severo)  Mogontiaco  militari  tumultu  occiso  .. — 
Chronik  von  354,  ed.  Mommsen  (Ahhdlg.  d.  sächs.  G.  d.  W.  2, 

p.  647)   Alexander  occisus  Moguntiaco.  — 

Chronicon  paschale  ed.  L. 

Dindorf  Bd.  I  p.  500  'Eßqjdyifj  Alexander  Augustus  ab  exercitu 

'bTib  tov   ötQatov  ^AXii,av8Qog  Mogontiaci  sub  papilione  agens 

j4vyov0tog,  ag  a6tiv  vtco  tbv  interfeetus  est. 
TtaTCvXeäva  avrov   iv  Moyov- 
tiaxa. 

36.  Lampridius  Vita  Alex.  Severi  63,  3  Cenotafium  in 
Gallia,  Romae  sepulcrum  amplissimum  meruit. 

37.  Cohen,    Medailles    imperiales,    Alexander    Severus    w.  234 
Mamaea  1.9    Imp.  Alexander    pius    Aug.   lulia    Mamaea    Aug. 
mater  Aug.  ||  Profectio  Augusti  (mit  militärischen  Ahmehen). 

38.  Cohen,  ebenda,  Alexander  Severus  u.  Mamaea  16.   Hs:  235 
Wie  19.  II  Es:  p.  m.  tr.  p.  XTIII  cos.  III.  p.  p.^) 

39.  Aurelius  Victor  Caes.  24  Rempublicam  reliquit  firma- 
tam  undique.  Quae  iam  tum  a  Romulo  ad  Septimium  cer- 
tatim  evolans  Bassiani  consiliis  tamquam  in  summo  constitit. 
Quo  ne  confestim  laberetur,  Alexandri  fuit. 

Abbinc  dum  dominandi  suis  quam  subigendi  externos 
cupientiores  sunt  atque  inter  se  armantur,  magis  Romanum 
statum  quasi  abrupto  praecipitavere,  inmissique  in  imperium 
barbariae  multi. 


1)  Das  Bild:    'Pont    de   bateaux,   aupres    duquel  on  voit  le  Rhin 
ouche.     Alexandre  traverse   le  pont,  precede  par  la  Victoire  qui  tient 
une  couronne,  et    suivi    de  plusieurs   soldats   dont  un  porte   une  aigle 
legionaire.' 

13* 
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40.  Äurelius  Victor  Caes.  26  (Maximinus)  .  .  haud  in- 
commode  proelio  gesto  contra  Germanos.  —  Eutropius  9,  1 
Maximinus  .  .  hello  adversus  Germanos  feliciter  gesto,  cum  a 
militibus  Imperator  esset  appellatus  .  .  occisus  est  deserentibus 
eum  militibus.  —  Orosius  7,  19,  1  Maximinus  .  .  imperator 
ab  exercitu,  postquam  bellum  in  Germania  prospere  gesserat, 
creatus.  —  lordanis,  Romana  281  Bellum  adversus  Germanos 
feliciter  gessit. 


Maximinus 

Thrax 
235—238 


41.  Herodianus  7,1,6  Fs- 
q)VQcb0ag  tbv  TCotcc^bv  6  Ma^L- 
^tvog  .  .  7  f^v  yifpvQav  tsvi^ag 
SfisXXev  iTtl  FsQ^avovg  diaßri- 
0E6%'ai .  /O  ö\  Mäyvog  iksysto 
ötQaTLCor&v  .  .  ^ccÄLöra  tovg 
f^v  (pQOVQttv  tilg  yscpvQag  .  . 
^sjtOLrjfidvovg  ava7tst(Sav,  (isrä 
tb  ÖLaßrlvai  tbv  Ma^i^tvov 
X'66avtag  triv  yscpvQav  tcqo- 
dovvac  totg  ßaQßaQoig,  ov% 
vjtaQxovörjg  ccvta  snavodov  .  . 
ndvtccg  ovg  'b^KOTttsvösv . .  icpö- 

VEV0EV. 

2  'Eysvsto  ditig  xal  'Oöqo- 
fjv&v  to^ot&v  aitoötaßig  . . . 

42.  Herodianus  7,2,1 
Hdvta  ts  tbv  ötQatbv  dvaXcc- 
ßcov  Kot  diaßäg  äcpoßcag  f^v 
yE<pvQav,  si'xEto  tflg  TCQbg  tovg 
FEQ^avovg  iid^rig-  Miya  de  ti 
Ttlfi%'og  xal  (S%Edbv  ccjtaöav  tr^v 
'Pa^uLcav    dvva^Lv     std^yayE, 

MaVQOVÖLCOV    tE    CCXOVtLÖt&V  .  . 

xttl  toi,otS>v  'OöQorjv&v  xal  'Aq- 
[lEviGJV  .  .  xccl  .  .  UaQd'vaiav  .  . 

3  rEVÖflEVOg    ÖE    EV  tfj  TtokEflia 

Mai,ifiivog  tco^Iyjv  yriv  inijkd'Ev, 
ovÖEvbg  «virra  ocvd'EötaTog,  ocXkä 


Cum  flumen  ponte  iunxisset, 
Maximinus  Germanos  adoriri 
statuit. 

Magnus  eos  praecipue  milites, 
qui  ad  pontis  praesidium  locati 
erant,  pellexisse  dicitur,  ut 
Maximinum,  cum  transgressus 
esset,  solvendo  pontem  barba- 
ris  proderent,  reditu  ei  adempto. 
Sed  Maximinus  omnes  necavit, 
quos  in  suspicione  habebat. 


Sed  et  sagittarii  Osrlioeni  de- 
fecerunt. 


Tum  Universum  exercitum  se- 
cum  duxit  pontemque  intrepide 
transiit  et  ad  pugnam  cum  Ger- 
manis sese  accinxit.  Magnas 
autem  copias  et  prope  omnem 
Romanorum  exercitum  intro- 
duxit ;  maximum  numerum 
iaculatorum  Maurorum,  sagit- 
tariorum  Osrhoenorum  Arme- 
niorumque  et  Parthyaeorum. 
Maximinus  cum  in  hostium 
terram    venisset,    multa    loca 
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tG)v  ßccQßcKQav  avaxsxcjQYiKÖ- 
Tcov.  'Edr]ov  re  ovv  Jtäöav  tijv 
XcÖQccv ,  (laXiöra  täv  ki^LOJV 
äxficc^övTcov ,  tag  de  xaficcg 
i^TtLTtQcig  öiaQitd^SLV  ididov  ta 
ötQarco.  Ev^agsörata  yccQ  rb 
jivQ  eTtivi^BTai  tag  ts  Tcokeug 
cci)tG)v  ag  sj(,ov6l,  xal  tag  olx'^- 
(Seig  ändöag.  4  ACd'ov  fisv  yaQ 
TtaQ'  avtotg  rj  nlCvd^cav  ÖTCt&v 
öJtdvLg,  vXai  d'  svdsvÖQOL,  od'sv 
^vko3v  ovörjg  ixtsveCag  6vfi7t7]- 
yvvvtsg    avtä   xal   aQ^ö^ovtsg 

6X1]V07tOlOVVtai. 

'O  de  Ma^Lfitvog  inl  TtoKv 

flSV  7lQ0V%CiQ1fl6S  .  .  5  OL  ÖS  FsQ- 

(lavol  .  .  £v  ts  taig  vlaig 
ixQVJttovto  tcsqC  ts  tä  sXrj 
diitQtßov  .  .  6  El6l  dl  xal  TtQog 
tb  vifiisöd-ai  yeyv^vaö^svoL  äte 
^6v(p  lovtQa  totg  7tota[iotg 
XQco^svoL  .  .  .  "Evd'a  xal  yav- 
vaiotata  avtbg  6  ßaöilsvg  tfig 
H'd'pig  "tiQ^sv.  'Eni  ydg  rtvt  eXsL 
lisyL<3t(pf  tcbv  ^isv  FsQ^avav  ig 
avtb  dvaxG}Q0vvtG}v  ig  cpvyrjv 
.  .  TtQcbtog  6  Ma^i^tvog  a^a  ta 
LTCTCco  i^ßaXav  ig  tb  sXog  .  . 
tovg  dvd'eßt&tag  iq)6vsvös  ßaQ- 
ßdgovg,  7  ag  tbv  loiTcbv  ötga- 
tbv  .  .  totg  sXsOiv  iTtSLösXd-etv, 
.  .  t^v  ts  Xifivr}  V  .  .  vavfia- 
liag  o^Lv  Tcaga^istv.  8  Tavtrjv 
tijv  ^dyriv  xal  trjv  agißtsCav 
avtov  .  .  yQacprjvaL  xsXsvöag 
^syCötaig  sixoöiv  dvid'rjxs  ngb 
rov  ßovXsvtrjQLOv,  .  .  tr]v  d' 
sixöva     vötsQov    xad'StXsv    i] 


pervasit,  neque  quisquam  ei 
obstitit  sed  barbarirecesserunt, 
Omnia  igitur  vastavit,  cum 
segetes  maxime  florerent,  vicos 
autem  incendit  militibusque 
diripiendos  dedit.Ignis  enim  op- 
pida,  quae  habent,  aedificiaque 
omnia  facillime  concipit.  Nam 
lapidum  laterumque  coctorum 
apud  eos  inopia  est,  silvae 
autem  arboribus  abundant, 
quare  in  tanta  lignorum  copia 
bis  coniunctis  et  coagmentatis 
casas  exstruunt. 
Maximinus  longe  progressus 
est.  Sed  Germani  occultabantur 
in  silvis  et  circa  stagna  versa- 
bantur. 

In  nando  exercitati  sunt,  quippe 
quibus  solae  lavationes  sint  in 
üuminibus. 

Rex  ibi  ipse  praeclarissime 
pugnam  coepit. 

Nam  cum  in  latissimam  quan- 
dam  paludem  Germani  in  fuga 
sese  recepissent,  Maximinus  pri- 
mus  una  cum  equo  in  stagnum 
insiluit  barbarosque  resistentes 
trucidavit,  ut  etiam  reliqua 
pars  exercitus  in  paludem  in- 
traret  eaque  pugnae  maritimae 
speciem  praeberet. 
Hanc  pugnam  et  suum  prae- 
clare  factum  picturis  maximis 
depingi  iussit,  quas  ante  curiam 
proposuit  .  .  sed  postea  sena- 
tus  picturam  delevit  ,  .  Aliae 
quoque     pugnae      commissae 
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övyxXrjtog  .  .  reyovKöo  ds  aal 
iXBQai  öv^ßoXai,  iv  alg  d)s 
ccQLötsvav  .  .  STCrjvsiTo.  0  IIoX- 
kovg  ds  j(^£i,QG)6cc^avog  ccvtröv, 
ali^ttXßitovg  [t£]  aal  Xsiav 
aTtsXdöag,  ist^ävog  ^drj  xara- 
Xafißccvovtog  i7tavf}Xd-sv  ig 
UaCovag  ....  rjTteiXsL  yaQ  (aal 
TtOLTjöeiv  s^bXXev)  ixxötljsiv  ts 
xal  VTCOtd^SLV  tä  fi£%Qig  dyasa- 
vov  FsQ^av&v  E&vr}  ßccQßaQa. 
Herodianus  7,  8,  4  ^"OnXa 
ig)'  v^äg  .  .  ov  FsQ^iavol  al'- 
QOVTatj  ovg  JtoXkdxig  irixt^- 
öa^ev '. 

43.  Zonaras  13,  16  V 
Ma^iliivog . .  ixöTQatsvöag  xatu 
rsQ^aväv  TYiv  lÜQKV  avtäv 
iXfjLöato,  ta)v  ßaQßaQcov  ^fjös- 
vbg  V7io(paivo^ivov.  Elta  nsQi 
tä  skT}  xal  tag  övvsx^tg  ävs- 
(pdvr}0av  vXag'  xdxst  ds  t&v 
^Pcj^atav  SLösXaödvtcav  TcXrjd'r} 
TCoXXä  avTjQsd^riöav.  Kai  ovtG3 
VLXTJöag  iTCavTjXd-sv  6  Mai,LfiL- 
vo?,  aiiiialatcav  TtXrid-vv  iita- 
yö^Evog.  ndvta  ds  tä  t&v 
vjtrjxöiav  ög)EtSQL^6^svog  xal 
XQri^ati^ö^svog  ndvtod'sv  ovds 

tS)V    LSQ&V    d7C£6](^StO. 


sunt,  quibus  quia  praeclare 
fecit  laudabatur.  Multos  eorum 
subegit  et  captivos  praedam- 
que  abduxit;  tum  instante 
liieme  in  Pannoniam  rediit. 
Minabatur  autem,  se  Germa- 
norum  gentes  barbaras  ad 
oceanum  usque  deleturum  et 
subacturum  esse:  et  effecturus 
erat  quae  minabatur. 

■^Neque  Germani,  quos  sacpe 
vicimus,  arma  contra  vos  su- 
munt'. 


Maximinus  ad  versus  Germanos 
profectus  terram  eorum  vasta- 
vit,  nullo  barbarorum  con- 
specto.  Deinde  apud  paludes 
silvasque  continuas  compa- 
ruere,  Romanisque  aggressis 
magna  eorum  multitudo  inter- 
fecta  est.  Sic  cum  vicisset,  Maxi- 
minus cum  magna  copia  capti- 
vorum  reducta  revertit.  Omnes 
autem  subiectorum  res  in  suum 
usum  convertit  et  undecunque 
quaestum  faciens  ne  sacris  qui- 
dem  abstinuit. 


44.  hil.  Capitolinus  Vita  Maximini  10,  4  In  exercitio 
cotidie  milites  detinebat  eratque  in  armis  ipse  .  .  11,  7  Post 
haec  transit  in  Germaniam  cum  omni  exercitu  et  Mauris  et 
Osdroenis  et  Partbis  et  omnibus,  quos  secum  Alexander  du- 
cebat  ad  bellum.  Et  ob  hoc  maxime  orientalia  secum  trahebat 
auxilia,  quod  nulli  magis  contra  Germanos  quam  expediti 
sagittarii  valent  .  .    13,  1  Ingressus  igitur  Germaniam  trans- 


VIII  43-47.  199 

rlienanam  per  triginta  vel  quadraginta  milia  barbarici  soll 
vicos  incendit,  greges  abegit,  praedas  sustulit,  barbarorum 
plurimos  interemit,  inilitem  divitem  reduxit,  cepit  iiinumeros, 
et  nisi  Germani  a  campis  ad  paludes  et  silvas  confugissent, 
omnem  Gerinaniam  in  Romanam  ditionem  redegisset.  Ipse 
praeterea  manu  sua  multa  faciebat,  cum  etiam  paludem  in- 
gressus  circumventus  est  a  Germanis,  nisi  cum  suo^)  equo 
inliaerentem  liberassent  .  .  .  Denique  quasi  navale  quoddam 
proelium  in  palude  fecit  plurimosque  illic  interemit.  Victa  igitur 
Germania  litteras  Romam  .  .  misit:  *,  .  per  quadraginta  vel 
quinquaginta  milia  Germanorum  vicos  incendimus,  greges  ab- 
duximus,  captivos  abstraximus,  armatos  occidimus,  in  palude 
pugnavimus.  Pervenissemus  ad  silvas,  nisi  altitudo  paludium 
nos  transire  non  permisisset.'  .  .  lussit  praeterea  tabulas  pingi 
ita  ut  erat  bellum  ipsum  gestum  et  ante  curiam  proponi,  ut 
facta  eins  pictura  loqueretur.  Quas  quidem  tabulas  post  mortem 
eius  senatus  et  deponi  iussit  et  exuri. 

45.  Capitölinus  Vita  Maximini  10,  2  Genus  factionis 
(Magni  in  Maximinum)  fuit  tale;  cum  ponte  iuncto  in  Ger- 
manos  transire  Maximinus  vellet,  placuerat  ut  coutrarii  cum 
eo  transirent,  pons  postea  solveretur,  ille  in  barbarico  cir- 
cumventus occideretur,  imperium  Magnus  arriperet. 

46.  Collen,  Medailles  imperiales,  Maximinus^)  105 — 116 
(Imp.)  Maximinus  pius  Aug.  (Germ.)  |  Victoria  Germ(anica)  236 
(S.  C).  —  Ebenda  lOA  Maximinus  pius  Aug.  Germ.  |  Victoria  236 
Augustorum  S.  C.  —  Ebenda,  Maximinns  und  Maximus  3 
Maximiuus  et  Maximus  Augusti  Germanici  |  Victoria  Ger-  238 
manica.  —  Ebenda,  Maximus  li — 16  Maximus  Caes,  Germ.  |  236 
(Nur  16:)  Victoria  Augustorum  S.  C. 

47.  Capitölinus  Vita  Maximini  13,  3  Pacata  Germania 
Sirmium  venit. 


1)  Vielleicht  'nisi  eum  socii'? 

2)  Er  und  sein  Sohn  Maxiraus  fähren  auf  Münzen  seit  236  oft  den 
Titel  Germanicus. 
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48.  CapitoUnus  Vita  Maximini  24:,  5  Maximus  .  .  apud 
Ravennam  bellum  parabat  per  Germanorum  auxilia . .  6  Statim 
dimissis  Germanorum  auxiliis  .  .  . 


49.  Herodianus  7,  8,  10 
EvTteto  ds  avT(p  (nach  Rom)  xccl 
rsQ(iavß)v  ovic  £vxataq)Q6vrjtog 
aQid'fiög^  ovg  totg  oTtXotg  >i£%eL- 
Qcoto  r}  TCEiGag  ig  (piXCav  xal 
6v^^a%Lav  Bitrizto,  iiriiavaC  xs 
aal  TCoXs^Lxä  oQyavcc  xal  o6a 
JtQog  tovg  ßaQßaQovg  Icav  STts- 

(pSQStO. 

8,  1,  3  reQ[iavG)v  iJtTtecov 
liiya  ti  TcXri^'og  iTCrjysTo  6v^- 
^dxovg  .  .  d'v^osidstg  ovtsg  xal 
evtoX^Oi  iv  ccQxo^ivf]  ^dxf]- 
4,  3  FsQ^avol  de  tivsg  . .  STtstö- 
7tr}di^6avtsg  (in  einen  Fluss  hei 
Aguileia) . .  7taQSVE%Q'ivTag  «jrco- 

XOVTO. 


Quem  et  Germanorum  nume- 
rus non  contemnendus  Romam 
secutus  est,  quos  vel  subegerat 
vel  ad  amicitiam  societatem- 
que  adegerat,  et  macbinae  in- 
strumentaque  bellica  et  quae 
contra  barbaros  iturus  secum 
ducebat. 

Magnam  Germanorum  equitum 
multitudinem  sociam  secum 
duxit,  hominum  animosorum 
et  pugna  incipiente  audacium. 
Germani  insilientes  et  flumine 
delati  perierunt. 


50.  Herodianus  8,6,6 
A(pixto  ÖE  avta  (dem  Maximus) 
xal  rsQfiav&v  ovx  bXiyri  6v^- 
(laxta,  7ts^q)d'st6a  V7t'  avtcov 
xat  svvoiav,  tjv  si^ov  TCQog 
avtbv  avcod-sv,  f'l  ovtceq  ^v 
avrav  STCL^s^äg  a^|ag.  (7,  7 
Kai  tb  ^£v  aXXo  ötQaTicoTixov 
aTCEJts^il^sv  sg  ts  rä  sd-vr}  xal 
tcc  OLXEia  öTQatoTtsda . .  'ETtav- 
ijXd'Ov  ÖE  xal  OL  ä%o  Feq- 
^aviag  iXr^Xvd'ötEg  öv^^axot' 
id'aQöEi  yäQ  avt&v  tfi  Ei)V0La, 
atE  xal  tov  Ed'vovg  ETtiEixag 
TtQÖtEQOv  äQi,ag.)  Vgl.  8,  2, 
5;  7. 


Non  pauci  ex  Germanis  socii 
ei  advenerunt  (Maximo),  quos 
pro  benevolentia  ei  miserunt, 
qua  eum  pridem  amplecteban- 
tur,  ex  quo  benigne  eos  rexerat. 
Et  cetera  quidem  agmina  in 
provincias  suaque  castra  re- 
misit;  sed  et  socii,  qui  e  Ger- 
mania Yenerant,  redierunt,  quo- 
rum  voluntati  fidebat,  quia 
iuste  antea  ibi  provinciae  prae- 
fuerat. 
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51.  Capitolinns  Vita  Goräian.  28,  2  Cuiiis  viri  (des  Misi-  ^gg^gu' 
theus)  tanta  in   re  p.  dispositio   fuit,  ut  nulla  esset  umquam 
civitas    limitanea   potior    et    quae  posset  exercitum  p.  ß.  ac 
principem  ferre,  quae  totius  anni  in  aceto,  frumento  et  larido 

atque  hordeo  et  paleis  condita  non  haberet,  minores  vero 
■'"urbes  aliae  triginta  dierum  aliae  quadraginta,  nonnullae 
duum  mensium;  quae  minimum,  quindecim  dierum.  Idem  cum 
esset  praefectus,  arma  militum  semper  inspexit  .  .  .  Castra 
omnia  et  fossata  eorum  circumibat. 

52.  Capitolinus  Vita  Gordiani  34,  3  Gordiano  sepulerum 
milites  apud  Circeium  castrum  fecerunt  in  finibus  Persidis  .  .: 
'Divo  Gordiano  .  .  victori  Germanorum'. 

53.  Capitolimis  Vita  Maximi  et  JBalhini  5,  9  Maximus 
(Pupienus)  .  .  legatus  Sarmatas  in  Illyrico  contudit  atque  inde 
translatus  ad  Rhenum  rem  contra  Germanos  satis  feliciter 
gessit. 

54.  Capitölinus  Vita  Maximi  et  Balhini  13,  5  Cum  para- 
tum  esset  ut  .  .  proficisceretur  Maximus  contra  Germanos  .  . 
milites  .  .  quia  Germani  stipabant  Maximum  atque  Balbinum, 
ingravescebant. 

55.  Cohen,  Medailles  imperiales.    Philippus  I.  Tl.  Otacilia  ^244-2« 
nr.  2  Concordia  Augustorum  [[  Germ.  max.  Carpici.  max.  III*  243 

et  II.  COS. 

56.  Eutropins  9,  4    Decius   .   .   bellum    civile,    quod    in  2^0—201 
Gallia  motum  fuerat,  oppressit. 

57.  Gregorius  Turon.  Hist.  Francorum  1,  30  Decius  .  . 
Huius  tempore  Septem  viri  episcopi .  .  in  Galliis  missi  sunt .  . 
Turonicis  Catianus  episcopus,  Arelatensibus  Trophimus  epi- 
scopus,  Narbonae  Paulos  episcopus,  Tolosae  Saturninus  epi- 
scopus, Parisiacis  Dionisius  episcopus,  Arvernis  Stremonius 
episcopus,  Lemovicinis  Martialis  .  .  episcopus.^) 


1)  la  das  (Rhein-  und)  Moselgebiet  wurden  demnach  damals  keine 
Bischöfe  gesandt. 
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58.     Collen,  Medailles  imperiales.     Dccius  122    Imp.  Cae. 
Tra.  Decius  Aug.  ||  Victoria  Germanica. 

251  59.    Cohen,  Mc'dailles  imperiales.   Herennius  41  Imp.  C.  Q. 

Her.  Etr.  Mes.  Decio  Aug.  ||  Victoria  Germanica. 

60.     Cohen,  Medailles  imperiales.     Hostilianus  70    C.  Val, 
Hos.  Mes.  Quintus.  N.  C.  ||  Victoria  Germanica. 


61.  Zonaras  12,  21  Kqa- 
t7]0ag  tilg  ^^^  "^Pco^atav  6 
rd^log  ccQxfjg  öTtEvdsraL  Toig 
ßccQßaQOig  STil  (jvv&^xaig  tov 
ka^ßdvsLv  ixsivovg  tzuqu  'Pco- 
ftafcojv  daö^bv  iviavöLov  xal 
fii)  tä  'Pco^aicov   ^.rjL^sö&ai  .  . 


Gallus  cum  imperio  Romano- 
rum potitus  esset,  cum  bar- 
baris  hac  coudicione  pacem 
composuit,  ut  illi  a  Komanis 
tributum  annuum  acciperent 
neve  agros  Romanorum  vasta- 
rent. 


253 


Valerianus 
253—259 


62.  Zosimus  1,  28   Fdl-  Gallus  Valerianum    misit,   ut 
Xog  .  .  OvaXsQiavöv  ts  sötsXXs  legiones  in   Gallia  Germania- 
tä  ev  KsXxolg  zal  FsQ^iavotg  que  agentes  adduceret. 
tdy^ata  ol'öovta. 

63.  Aurelins  Victor  Caes.  31  sq.  Milites  qui  contracti  un- 
dique  apud  Raetias  ob  instans  bellum  morabantur,  Licinio 
Valeriano  imperium  deferunt.  —  Eidropius  9,  7  Licinius  Vale- 
rianus in  Raetia  et  Norico  agens  ab  exercitu  imperator  .  . 
est  f actus  .  .  —  Oroshis  7,  22  Valerianus  in  Raetia  ab  exer- 
citu Augustus  appellatus. 


64.  Zonaras  12,22  Ovals- 
Quavov,  bg  t&v  vnsQ  Täg"AX7iBig 
KQiGiv  dvvdfiscov,  tä  xatä  rbv 
Aiiiiliavov  ^)  ^ad'Giv,  xal  avtbg 
tvQavvst.  Kai  rag  vTt'  avtbv 
dvvd^Eig  övvayayav  TtQbg  trjv 
'Pd)fir}v  rpCEiyBTo.    Ol  yovv  reo 

Ai^lkittVm    ÖVÖTQaXEVÖ^EVOL  . . 

xTSLVovöi    rbv    Ai^iXiavov  .  . 
Jtat  TCQOöLaöLV  OvccXeQLava. 


Valerianus,  copiarum  trans- 
alpinarum  rector,  cum  Aemi- 
liani  consilia  comperisset,  et 
ipse  imperium  arripit,  milites- 
que  quibus  praeerat  collegit 
Romamque  iter  properavit. 
Aemiliani  autem  in  bello  socii 
Aemilianum  interficiunt  et  ad 
Valerianum  transeunt. 


1)  Aemilianus  empörte  sich  in  Moesien. 
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(»5.  Trebell'ms  Pollio,  Triginta  tyranni  18,  5  Valerianus 
Ragonio  Claro,  praefecto  Illyrici  et  Galliarum .  .  üispositionem 
tu  Ballistae  persequere  .  .  Videsiie,  ut  ille  provinciales  uon 
gravet,  ut  illic  equos  contineat  ubi  sunt  pabula,  illic  annonas 
Diilitum  maiidet  ubi  sunt  frumenta,  non  provincialem,  non 
possessorem  cogat  illic  frumenta  ubi  non  habet  dare,  illic 
equum  ubi  non  potest  pascere  .  .  In  locis  suis  erogentur 
quae  nascuntur,  ne  aut  vehiculis  aut  sumptibus  rem  p. 
gravent. 

66.  Eutropius  9,  8  Gallienus  ,  .  iuvenis  in  Gallia  et 
lllyrico  multa  strenue  fecit.  —  Aurelms  Victor  Epit  32  Licinius 
Valerianus  .  .  Gallienum  Auffustum  fecit. 


67.  Zosimus  1,  30  'Oqg)v 
de  6  rakXirivhg  tüv  aKkav 
id^vav  ovta  t«  FsQ^apixü  fa- 
Xencörsga  öcpodQotsQÖv  rs  totg 
TtsQi  tbv  'Pijvov  oixovGlv  Kek- 
tixotg  e&vaötv  ivoxkovvra,  rots 
^£v  tfjds  TtoXs^Coig  avtbg  ävt- 
excctteto  .  .  Avtog  [lev  ovv 
rag  xov  'Ptjvov  diaßdösig  (pv- 
Xärtcjv  ag  oiöv  rs  rjv,  nf]  ^sv 
ixtoXvEv  7CSQaiov6&ccL,  711]  de  xal 
diaßaivovöLv  ävTSTccrtato.  Ilkri- 
d^si  Ö£  TCanTCÖllG)  ^£tä  dvvd- 
^Ecog  eXatTovog  Ttoks^öv,  iv 
änÖQOLg  re  av,  ^So^ev  iv  fiEQSi 
Tov  xivdvvov  f'AaTTOvv  ta  ßnov- 
däg  TCQÖg  ttvcc  t&v  rjyov^Evcav 
ad'vovg  FsQfiavLxov  TtenoLiiß&ai' 
Tovg  TS  yäg  aXXovg  ßaqßaQovg 
ixG)lvsv  ovtog  öws^Etg  diä  tov 
'P^vov  noLEiöd'aL  tag  diaßd- 
öEig,  xal  toig  ethovölv  dvd'i- 
(itato.  Kai  tä  ^sv  naQoixovvta 
tbv  'Piivov  iv  tovtoig  i]v. 


Gallienus  cum  intellexisset 
gentes  Germanicas  veliemen- 
tiores  esse  quam  ceteras  et 
gentibus  Celticis  prope  Rhe- 
num  habitantibus  acrius  in- 
stare,  ipse  ibi  liostibus  obviam 
ivit  .  .  Ipse  igitur  cum  Rheni 
transitus  custodiret  quantum 
poterat,  hie  eos  prohibuit  trans- 
ire,  illic  transeuntes  adortus 
est.  Sed  cum  minoribus  copiis 
contra  maximas  bellum  gere- 
ret  et  in  angustiis  esset,  par- 
tem  periculi  ita  minuere  sibi 
videbatur,  ut  cum  duce  quo- 
dam  gentis  Germanicae  foedus 
faceret:  nam  hie  et  reliquos 
barbaros  arcebat  ne  continuo 
Rhenum  transirent,  et  aggre- 
dientibus  obviam  ivit.  Hie 
apud  Rhenum  status  rerum 
erat. 
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68.  Cohen,  Medaüles  imperiales.  Valerianus  79  Imp.  Vale- 
rianus  pius  Aug.  |1  Germanicus  max.  ter.  —  Ebenda  245 — 254 
Imp.  C.  P.  Lic.  Valerianus  (-no)  p.  f.  Aug.  ||  Victoria  Ger- 
m(anica).  (S.  C).  —  Ebenda  242—243  Imp.  C.  P.  Lic.  Vale- 
rianus (p.  f.)  Aug.  I  Victoriae  Augg.  it.  Germ. 

69.  Cohen,  Medailles  imperiales.  Gallienus  1159 — 61. 1164. 
1166  Imp.  C.  P.  Lic.  Gallienus  (p.  f.)  Aug.  ||  Victoria  Germ.^) 
—  Ebenda  1045—67.  1158.  1162—63.  1165.  1167—84  (Imp.) 
Gallienus  (p.  f.)  Aug.^)  (Germ.)^)  ||  Vict(oria)  Germ(anica). 
(S.  C).  —  Ebenda  1197  Imp.  C.  P.  Lic.  Gallienus  p.  f.  Aug.|| 
Victoriae  Aug.  Germanica.  —  Ebenda  1044  Imp.  Gallienus  p. 
f.  Aug.  II  Vict.  Ger.  IL  —  Ebenda  1198—99  Imp.  (C.  P.  Lic.) 
Gallienus  (p.  f.)  Aug.  (Germ.)  [|  Victoriae  Augg.  it.  Germ.  — 
Cohen,  Salonimts  96  P.  Lic.  Cor.  Valerianus  Caes.  ||  Victoria 
German.  —  Cohen,  Gallienus  895—900. 904 — 909  (Imp.)  Gallienus 
(p(ius)  f.)  Aug.  (Germ.)  ||  Restit(utor)  Galliar(um). 

Gallienus  70,     Äurelius  Victor  Caes.  33   Sub  idem  tempus  Licinius 
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(259)-268  Gallienus  cum  a  Gallia  Germanos  strenue  arceret,  .  .  his  pro- 
spere  .  .  cedentibus  .  .  rem  Romanam  quasi  naufragio  dedit, 
cum  .  .  Alamannorum  vis  tunc  aeque  Italiam,  Francorum 
gentes  direpta  Gallia  Hispaniam  possiderent,  vastato  ac  paene 
direpto  Tarraconensium  oppido  .  .  .  Inter  haec  ipse  (Gallie- 
nus) .  .  haerebat  expositus  .  .  amori  fiagitioso  filiae  Attali 
Germanorum    regis,    Pipae    nomine*)    ...    Primus    omnium 

Postumus  Postumus,  qui  forte  barbaris  per  Galliam  praesidebat,  im- 
perium  ereptum  ierat,  explosaque  Germanorum  multitudine 
Laeliani  hello  excipitur,  quo  non  minus  feliciter  faso,  suorum 


1)  Alle  diese  Siegesmünzen  sollen  aus  256  oder  257  stammen. 

2)  1052:  'Gallienus  V.  Aug.' 

3)  1056:  'Germ.  V.' —  Den  Titel  Germanicus,  sowie  den  Titel  Ger- 
manicus Maximus  oder  G.  M.  führt  Gallienus  auf  vielen  Münzgeprägen. 
Femer  auf  307:  'Germanicus  Max.  ter.'  Auf  308  —  313,  315:  'Ger- 
manicus Max.  V.'  Auf  314  und  252  (wie  1056):  'Germ.  V.'  [Germanicus 
Max.  VI:  Köhne,  Zsch.  f.  Münzkunde  3,  347]. 

4)  Vgl.  Trebell.  Vita  Gallieni  21,  3:  'quam  is  (lies  'quamvis')  per- 
dite  dilexit  Piparam  nomine,  barbaram,  regis  filiam.'  Äurelius  Victor 
Epit.  33  'Gallienus  .  .  deditus  .  .  concubinae,  quam  .  .  a  patre  Mar- 
comannorum rege  matrimonii  specie  susceperat,  Pipam  nomine'. 


268 


Tetricus 

268—274 
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tumultu  periit,  quod  flagitantibus  Moguntiacorum  direptiones  ^MaHus^' 
quia  Laelianum  iuverant,  abnuisset.  Igitur  Marius  .  .  regnum  victorinus 
capit .  .  .  Hoc  iugulato  post  biduum  Victormus  deligitur,  belli 
scientia  Postumo  par,  verum  libidine  praecipiti;  qua  .  .  post 
biennii  imperium  .  .,  ubi  Attitiani  coniugem  concupivit  .  .,  per 
seditionem  Agrippinae  occiditur.  Tantum  Actuariorum,  quorum 
loco  Attitianus  habebatur,  in  exercitu  factiones  vigent  .  ., 
genus  bominum  .  .  nequam,  venale,  callidum,  .  .  annonae  do- 
minans,  eoque  utilia  curantibus  et  fortunis  aratorum  infestum, 
prudens  in  tempore  bis  largiendi,  quorum  vecordia  damnoque 
opes  contraxerit.  Interim  Victoria,  amisso  Victorino  filio, 
legionibus  grandi  pecunia  comprobantibus,  Tetricum  impera- 
torem  facit  .  .  filioque  eins  Tetrico  Caesarea  insignia  inpar- 
tiuntur  .  .  Aureolus  cum  per  Raetias  legionibus  praeesset  .  . 
sumpto  imperio  Romam  contendebat  .  .  Primus  (GalUenus)  .  . 
senatum  militia  vetuit,  etiam  adire  exercitum. 

71.  Zosinms  1,  37  Fak-  Cum  Gallienus  in  regionibus 
livivov  8e  roig  BitBTiELvu  TG>v  trausalpinis  cssc  perscverarct  et 
"Alnecov  tötcols  syxaQtSQOvvTOs     bellis  Germanicis  detineretur , . 

vov  noXi^ons  •  • 

72.  Eutropius  9,  7  Horum^)  imperium  Romano  nomini 
pemiciosum  et  paene  exitiabile  fuit  .  .  Germani  Ravennam 
usque  venerunt.  8  Alamanni  vastatis  Galliis  in  Italiam  pene- 
traverunt  .  .  Germani  usque  ad  Hispanias  penetraverunt  et . . 
Tarraconem  expugnaverunt. 

73.  Hieronymus  Chron.  ad  a.  2277  Gallieno  .  .  Germani  26i 
Ravennam  usque  venerunt.  —  Hieronymus  Chron.  ad  a.  2278  202 
Alamanni   vastatis    Galliis    in   Italiam   transiere.   —   lordanis 
Bom.  287   Germani  et  +Alani  Gallias  depraedantes  Ravennam 
usque  venerunt.  —  Hieronymus  Chron.   ad  a.  2280    Germanis  264 
Hispanias  obtinentibus  Tarraco  expugnata  est. 

74.  Orosius  7,  22,  7  (Gallienus)  Germani  Alpibus,  Raetia, 
totaque  Italia  penetrata  Ravennam  usque  perveniunt;  Alamanni 

1)  Des  Valerianus  und  Gallienus, 
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Gallias  pervagantes   etiam  in   Italiam  transeunt;  .  .  Germani 
ulteriores  abrasa  potiuntur  Hispania. 

75.  Orosius  7,  41,  2  .  .  quod  (Hispaniae)  etiam  sub  Gal- 
lieno  imperatore  per  amios  propemodum  duodecim  Germanis 
evertentibus  exceperunt. 

76.  Fredegarius  Chronicarum  3,  40  Gallienus  firmatur  in 
imperio;  Germani  Ravennam  venerunt.  Alamanni,  vastat?mi^) 
AventicMW^)  praevencione^)  Wibili^)  CMmomento^)  et  plurima 
parte  Galliarum,  in  ^etalia^)  transierunt. 

77.  Gregorius  Turon.  Hist.  Francorum  1,  32  Valerianus 
et  Gallienus  .  .  Horum  tempore  et  Chrocus  ille  Alamaimorum 
rex  commoto  exercito  Gallias  pervagavit.  Qui  .  .  per  con- 
silium,  ut  aiunt,  matris  iniquae  .  .  cunctas  aedes  quae  anti- 
quitus  fabraeeatae  fuerant,  a  fundamentis  subvertit.  Yeniens 
vero  Arvernws,  delubrum  illud  quod  Gallica  lingua  Vasso- 
galate*)  vocant,  incendit,  diruit  atque  subvertit . .  Cuius  paries 
. .  ab  intus  de  minuto  lapide,  a  foris  vero  quadris  sculptis  fabri- 
catum  fuit.  Habuit  enim  paries  ille  crassitudinem  pedes  triginta. 
Intrinsecus  vero  marmore  ac  museo  variatum  erat.  Pavimen- 
tum  quoque  aedes  marmore  Stratum,  desuper  vero  plumbo 
tectum.  —  34  Chrocus  vero  apud  Arelatmsim  Galliarum  urbem 
conprehensas  .  .  gladio  verberatus  interiit. 

78.  Zonaras  12,  24  Fa-  Galienus  cum  Alamannis,  quo- 
hfjvog  .  .  '^Xafiavvotg  tisqI  rum  numerus  erat  trecentorum 
rQLccxovta  fivQiadag  ovöl  tzsqI  milium,  apud  Mediolanum  ma- 
tä  MsdioXava  öv^ßaXcov  ^srä  nus  conseruit:  et  cum  decem 
livQicov  ivLKrjösv  ehcc  xal  AI-  milibus  eos  vicit.  Tum  He- 
Qovkoig,  Uxvd-ix^  ysvsi  xal  rulos,  gentem  Scythicam  et 
Fotd-Lxa,  STts^sld-av  ixQatrjösv.  Gothicam,  aggressus  superavit. 
'E:toks(iri0s  de  %al  ^Qccyyoig . .  Etiam  Francis  bellum  intulit. 


1)  cl.  h.  'vastato  Aventico  —  cognomento  —  Italiam'. 

2)  Scheint  mir  aus  'Haelveciorum'  entstanden. 

3)  Wifflisburg. 

4)  Andere  lesen  'Vasso  Galatae  (d.  h.   Galli)   vocant',  vgl.  Mowat, 
rev.  archeol.  1875,  S.  30. 
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AvQ-ig  ovv  Iloötov^og  tc3 
FahrivG)  iTcaviötataL.  Uatda 
yuQ  Eicov  6  avroxQcctGjQ  ovTog 

6llG)VV^0V   .  .    iv  'AyQLTtTClVfj    tfj 

srdAffc  xarekiTCE,  xolg  FaXloig 
vno  Uxvd-üv  TCOQd-ov^avoLg  iTtt- 
xovQTJöovta'  d)  xai  tuva  L4A- 
ßavov  ^)  xsxXtj^svov  STtBörrjös 
diä  rrjv  vsöti^ta  rov  vCov. 
Iloötoviios  de  aCg  q)vXaxrjv  rov 
'Ptjvov  Tcota^ov  sad'stg,  &6ts 
XOkveLV  tOtg  TtSQUV  olxovölv 
ßaQßccQoig  TYjv  £Lg  TYivPco^atSa 
IGiQttv  didßaGLV,  kaO^ovöi  tlöl 
xal  ÖLaßäöL  töv  Ttorcc^bv  xal 
Xsiav  87cayo^8voig  TtoXXrjv  iv 
ta  ETtaviivai  S7Cad-£to,  xal  itok- 
lovg  ^£v  avatks,  triv  ds  XeCav 
äcpailETo  ^v^Ttaöav,  xal  airixa 
tavtriv  rotg  örgattataLg  dta- 
VELfiev.  'O  ^ad'cov  6  ^AXßuvög, 
Jta^tl^ag  ajtoxo^Lßd-rjvai  avra 
xal  TCO  vac)  JaAttjVa  rrjv  Xaiav 
anrjtaL.  Kai  6  üoötovfiog  6vy- 
xaXaöag  tovg  öTQaticotag  aioa- 
TtQattav  «I  avtCbv  rä  r^g  kauag, 
aig  aTto6Ta<5iav  avtovg  naqa- 
xivfi^ai  ^rjj(^av(ü[iavog'  o  xal 
yayovE '  xal  ftfr'  avtäv  tfj  Ttokai 
tri  ^AyQinitCvri  TCQOöaßaka,  xal 
oC  tilg  Ttökacjg  rov  ts  Jtatda 
tov  ßaGiXacog  xal  tbv  ^Akßavov 
avt(p  axöadcbxaöLV ,  ovg  xal 
aiitpcD  änäxxaiva.  Tavta  yvovg 
ö  FaXirivog  TCQog  tov  Tloötov- 
jLiov  aTCr'iaL,  xal  6v}i(ii^ag  avrä 


Deinceps  Postumus  a  Gallieno 
defecit.  Hie  enim  imperator 
filium  quem  habebat  eogno- 
minem  in  Agrippina  urbe  reli' 
quit,  ut  Gallis  subveniret  qui 
a  Scythis  (?)  premebantur.  Cui 
propter  aetatein  iuvenilem  Al- 
banum  quendam  addidit.  Postu- 
mus autem,  cui  custodia  Rheni 
fluminis  commissa  erat,  ut  bar- 
baros  transrhenanos  a  transitu 
in  terram  Romanorum  prohi- 
beret,  quosdam,qui  clam  flumen 
transgressi  erant  praedamque 
magnam  revehebant,  dum  red- 
eunt  aggreditur  et  multos 
interfecit  praedamque  omnem 
ademit:  quam  statim  militibus 
suis  distribuit.  Quod  cum  com- 
perisset  Albanus,  misit  qui 
postularent  ut  praeda  ad  ipsum 
Galienumque  minorem  defer- 
retur.  Tum  Postumus  militibus 
convocatis  praedam  exigebat, 
eo  scilicet  consilio  ut  ad  de- 
fectionem  impelleret:  id  quod 
ei  contigit.  Cumque  his  Agrip- 
pinam  urbem  oppugnavit,  op- 
pidanique  filium  imperatoris 
Albanumque  ei  tradiderunt:  et 
utrumque  interfecit.  Tum  ad- 
versus  Postumum  Galienus  se 
convertit,manibusque  consertis 
hie  primum  est  victus,  tum  vero 


1)  ZiXßuvbv  Zosimus  1,  38. 
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jtQÖtsQOV  }ilv  rjTttjd-r),  elta  xal 
iTtsjc^ärrjösv ,  ag  aal  xov  IIo- 
ötov^ov  (pEvysiv.  2Jt£XXstaL 
ovv  6  JlvQLoXog  xaradL&^ai 
avTov.  'O  de  ..  STtavskd'CJv  sine 
fti)  dvvrid'Yivai  avtbv  naralri- 
ijjsßd'ai.  Uoötovfiog  d'  ovtco 
diatpvycov  av&Lg  öwtöta  6tQa- 
töv.  Kccl  ndkiv  6  FaXtilvog 
riXuvvBv  sn^  a\)T6v^  %a\  iv  nö- 
Xei  rrig  Fakkiag  tivl  xataxXsL- 
6ag  ijtohoQXEL  tbv  tvQavvov. 
'Ev  de  rfj  TColiOQuCa  ■jikriTtstai 
ßeXsL  6  ßa6ilBvg  rä  ^EtdcpQeva, 
ical  voG'^öag  ix  tovtov  trjv 
itokioQuCav  8iikv6e. 

12,  25  Tov  JtvQLÖXov  iv 
KsXtotg  öTQarrjyovvrog  xal  ijta- 
vaötdvtog  avrä  i^xovrög  rs  inl 
^IxaXiav  övi'  tcctg  dvvd^iEßi, 
aal  6  FaKurivog  xar'  ixEivov 
i^G)Qiiriö£.  NvxTog  de  .  .6  'Hqu- 
xXsiavbg  jtXrjtTEL  tovtov  xai- 
QLUV  xal  aitoxtCvvvöLV. 


vicit,  ut  etiam  Postumus  fu- 
geret.  Quare  Aureolus  missus 
est  qui  eum  persequeretur.  Sed 
hie  revertit  dixitque  sese  eum 
capere  non  posse.  Sic  cum 
effugisset  Postumus  alterum 
exercitum  comparavit,  Galienus 
autem  denuo  contra  eum  con- 
versus  in  oppido  quodam 
Galliae  tyrannum  inclusit  et 
obsedit.  Qua  in  obsidione  im- 
perator  telo  in  tergo  vulnera- 
tur*,  qua  re  morbo  correptus 
obsidione  destitit. 


Cum  Aureolus  in  Germanis 
dux  esset  et  cum  Postumo 
seditionem  contra  Galienum 
fecisset  cumque  copiis  suis  ad 
Italiam  venisset,  Galienus  quo- 
que  contra  eum  profectus  est. 
Heraclianus  eum  noctu  plaga 
mortifera  interfecit. 


79.  Nomina  provinciarum  omnium  14^)  Nomina  civi- 
tatum  trans  Rhenum  fluvium  quae  sunt.  Usiporum  Tubantum 
^Nictrensium^)  '''Novariesu^)  Casuariorum.  Istae  omnes  civi- 
tates  trans  Rbenum  in  formulam  Belgicae  primae  redactae. 
Trans  castellum  Montiacesenam*)  LXXX  leugas  trans  Rhenum 
Romani  possederunt. 


1)  Geograph!  lat.  minores  ed.  Riese  S.  129. 

2)  Vgl.  Bonifatii  Epistula  44  (739  n.  Chr.  geschrieben):  Gregorias 
papa  universis  optimatibus  et  populo  provinciarum  Germaniae  Thuringis 
et  Hessis,  Bortharis,  Nistresis,  Wedrevis  et  Lognais,  Suduosis  et  Grab- 
feldis  vel  omnibus  in  orientali  plaga  constitutis. 

3)  So  die  Veroneser  Hds.  nach  freundlicher  Mitteilung  von  0.  Cuntz. 

4)  'Mogontiacensium'  I.  Becker. 
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Istae  civitates  sub  Gallieno  imperatore  a  barbaris  occu- 
patae  sunt.^) 

80.  Fl.  Vopiscus  Vita  Aureliani  7,  1  Idem  (Aureliomis) 
apud  Mogontiacum  tribunus  legionis  sextae  Gallicanae  Francos 
inruentes,  cum  vagarentur  per  totam  Galliam,  sie  adflixit,  ut 
trecentos  ex  bis  captos,  septingentis  interemptis ,  sub  Corona 
vendiderit.     Unde  iterum  de  eo  facta  est  cantilena: 

'Mille  Sarmatas,  mille  Francos  semel  et  seniel  occidimus, 
Mille  Persas  quaerimus  .  .  .' 

9,  1  Valeriani  epistula:  '4  .  .  ille  (Anrelianus)  liberator 
Tllyrici,  ille  Galliarum  restitutor  .  .' 

81.  Fl.  Vopiscus  Vita  Aureliani  13,  1  Cum  consedisset .  . 
in  thermis  apud  Byzantium,  adsidentibus  .  .  Scythici  limitis 
duce  et  .  .  orientalis  limitis  duce  .  .  et  Ulpio  Crinito  duce 
lUyriciani  limitis  et  Tbracici  et  Fulvio  Boio  duce  Raetici 
limitis,  Valerianus  Augustus  dixit  .  .   Vgl.  c.  17,  3. 

82.  Fl.  Vopiscus  Vita  Prohi  4,  1  epistula  Valeriani: 
' .  .  Probo  .  .  tribunatum  in  eum  contuli  .  ,  creditis  auxi- 
liaribus  Gallis  .  .' 

83.  Cohen,  Medailles  imperiales.  Gallienus  459—463^) 
Gallienus  Aug.  ||  Leg.  I.  Min.  VI.  p.  VI.  f.^)  —  Ebenda  463—4 
Leg.  L  Min.  VIL  p.  VII.  f.  —  521—3  Leg.  VIII.  Aug.  VL 
p.  VL  f.  —  524—6  Leg.  VIIL  Aug.  VIL  p.  VIL  f.  —  542-3 
Leg.  IIXX.  VL  p.  VL  f.  —  544  —  7  Leg.  IIXX.  VII.  p.  VIL  f. 
-  550-1  Leg.  XXII.  VL  p.  VL  f.  -  552  —  4  Leg.  XXX. 
Ulp.  VI.  p.  VL  f.  —  und  555—7  Leg.  XXX.  Ulp.  VII.  p.  VIL  f. 


1)  Vgl.  Trebell.  PoUio  Vita  Gallieni  6,  6:  Gallienus  .  .  perdita 
Gallia  risisse  ac  dixisse  perhibetur:  'num  Atrabaticis  sagis  tuta  res 
p.  est?' 

2)  Ausserdem  sind  nr.  443  —  549  ebenso  ausgezeichnet  die  Legio  I 
Adiutrix  (V,  VI,  VII.  p.  f.),  I  Augusta  (VI),  I  Italica  (VI,  VII),  II  Ad^ 
iutrix  (desgl.),  II  Italica  (VI,  VII),  II  Parthica  (V,  VI,  VII),  III  Italica 
(VI,  VII),  IV  Flavia  (VI,  VII),  IV  Italica  (VI),  V  Macedonica  (VI,  VII), 
VI  Macedonica  (VII),  VII  Claudia  (VI,  VII),  Villi  Augusta  (VI),  X  Ge- 
mina  (VI),  XI  Claudia  (VI),  XIII  Gemina  (VI),  XIIII  Gemina  (VI),  XX 
(VI),  und  XXI  Gemina  (VI). 

3)  D.  b.  Legio  I  Minervia,  sextum  pia,  sextum  felix. 

Biese,  rhein.  Germanien.  14 
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84.  Trebellius  Pollio,  Triginta  Tyranni  3,  3  Postumus  .  . 
occiso  Salonino  sumpsit  imperiuin.  Ut  autein  verius  pleri- 
que  tradiderunt,  cum  Galli  vehementissime  Gallienum  odissent, 
puerum  autem  (seinen  Sohn  Saloninus)  apud  se  imperare  ferre 
non  possent,  eum,  qui  commissum  regebat  imperium  (den 
Postumus),  imperatorem  appellarunt  missisque  militibus  ad- 
ulescentem  interfeeerunt.  Quo  interfecto  ab  omni  exercitu  et 
ab  Omnibus  Gallis  Postumus  gratanter  acceptus  talem  se 
praebuit  per  annos  septem,  ut  Gallias  instauraverit,  cum  Gal- 
lienus  . .  amore  barbarae  mulieris  consenesceret.  Gestum  est 
tamen  a  Gallieno  contra  hunc  bellum,  tum  cum  sagitta  Gal- 
lienus  est  vulneratus.  6  Siquidem  nimius  amor  erga  Postumum 
omnium  erat  in  Gallicanorum  mente  populorum,  quod  sum- 
motis  Omnibus  Germanicis  gentibus  Romanum  in  pristinam 
securitatem  revocasset  imperium.  7  Sed  .  .  Lolliano^)  agente 
interfeetus  est  .  .  Valeriani  epistula:  ^  .  Transrhenani  limitis 
ducem  et  Galliae  praesidem  Postumum  fecimus,  virum  dignis- 
simum  severitate  Gallorum  .  / 


85.  Zosimus  1,  38  'EtcsI 
ds  xttl  n60rov^og  ocQ^riv  iv 
KsXtotg  öTQatiCDtav  i^TtSTtL- 
0TSv^Evog  ig  tb  vecorsQLöat, 
7CQ0'i]x^^rjy  tovg  ßvvanoöTcivtag 
avra  ötQatKotag  avakaßhv  Eni 
xYiv  'AyQiTtTCtvav  '^XavvEV,  TtöXiv 
STtiXEL^Evriv  rä'P7]vc)  liEytötrjv, 
zävtavd-a  UaXcovtvov  zbv  Fa- 
Xirivov  Ttcctda  inoXiOQUEi  .  .  töbv 
ds  6tQaxLcotß}v  avdyxf]  tilg  tco- 
XiOQytCag  ccvtöv  te  xal  xov  na- 
QaXaßövtcc  trjv  tovrov  (pvXa- 
x^v  ix  tov  TtcctQog  UiXßccvbv 
TcaQadövTcov ,  aiicpoxEQovg  6 
nöiSrov^og  avskcav  avtbg  tijv 
iv  Kektotg  iiciXQKTEiav  eI%e. 


Postumus,  cui  imperium  mili- 
tare  in  Gallia  creditum  erat, 
cum  ad  defectionem  sese  ac- 
cinxisset,  cum  militibus,  qui 
cum  CO  defecerant,  contra 
Agrippinam  profectus  est,  ur- 
bem  maximam  in  Rheni  ripa 
sitam,  ibique  Saloninum,  Gal- 
lieni  filium,  obsidebat.  Cum- 
que  milites  obsidione  pressi  et 
hunc  et  Silvanum,  cui  custodia 
eius  a  patre  commissa  erat, 
tradidissent,  Postumus  utrum- 
que  interfecit,  ipse  imperium 
inter  Celtas  exercebat. 


1)  'LoUieno'  die  besten  Hdsa. 
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86.  Äurclius  Victor  Epit.  32  His  imperantibus  .  .  Cassius 
Latienus  Postumus  in  Gallia,  Gallieni  filio  interfecto,  impera- 
tores  effecti  sunt.  Pari  modo  Aelianus  apud  Moguntiacum  .  . 
dominatum  invasere  .  . 

87.  Eutropius  9,  9  Postumus  in  Gallia  obscurissime  natus  259 
purpuram  sumpsit  et  per  annos  decem  ita  imperavit,  ut  con- 
sumptas  paene  provincias  ingenti  virtute  et  moderatione  repara- 
verit.  Qui  seditione  militum  interfectus  est,  quod  Mogontiacum,  268 
quae  adversus  eum  rebellaverat  Laeliano^)  res  novas  moliente, 
diripiendam  militibus  tradere  noluisset  .  .  Victorinus  postea 
Galliarum  accepit  imperium,  vir  strenuissimus,  sed  cum  nimiae 
libidinis  esset  et  matrimonia  aliena  corrumperet,  Agrippinae 
oecisus  est  actuario  quod  am  dolum  machinante  imperii  sui 
anno  secundo.     Huic  successit  Tetricus  .  . 

88.  Orosius  7,  22,  10  Postumus  in  Gallia  invasit  tyranui-  259 
dem,  multo   quidem  rei   publicae   commodo,  nam  per  decem 
annos  ingenti  virtute  ac  moderatione  usus  et  dominantes  liostes 
expulit  et  perditas  provincias  in  pristinam  faciem  reformavit. 
Seditione  tamen  militum  interfectus  est.  2G8 

89.  Anonymus  zu  Bio  cd. 

Dindorf  Bd.  5  S.  223  raXhrjvbs  Gallienus    ad  Postumum,  qui 

TtQog    TI66tO{Lov    avToxQcitoQcc  imperator  electus  erat,  legatos 

avayoQSv&Evtans^TtELnQsGßsv-  misit  qui   ei  dicerent,  castris 

tag  .  .  iQOvvtag  avta  ort  xQV  potitos  debere   quiescere.     At 

rä  öxvQa  zataXaßövTag  tjövxcc-  ille:  has  provincias  pereuntes 

^£Lv  .  .  'O  ds  .  .  ^ä7toXlv(i8vag  conservare  a  te  iussus  conser- 

räg  BitaQ^iag  tccvtccg  vnb   6ov  vavi,  et  a  Gallis  rex   creatus 

raxd-slg  diaöcb^siv  söcaßa'   aal  sum. 
vTCo  xGiv  rdXXcav  fjQS&riv  ßa- 
öiXsvg  .  .' 

90.  Cohen,  Mcdailles  imperiales.  Postumus  351 — 356  Imp. 
C.  M.  Cass.  Lat.  Postumus.  p.  f.  Aug.  (oder  wie  11)  ||  Sa-lus 
provinciarum.  ^)  —  Ebenda  11  Imp.  C.  Postumus  p.  f.  Aug.  || 

1)  'LoUiano'  die  Hdss.  Aovv.C(p  AlXiava  die  griechische  Übersetzung. 

2)  *Le  Rhin,  le  front  arme  de  deux  cornes,  .  .  accoude  ä  une  urne, 
posant  la  main  sur  un  vaisseau  et  tenant  une  ancre.'     Cohen. 

U* 
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C.  C.  A.  A.  COS.  IIII.^)  —  Ebenda  14  Imp.  C.  Postumus.  p.  f. 

2G6  Aug.  II  Col.  Gl.  Agrip.  cos.  IUI.  —  Ehenda  84—87  wie  11  und 

262  351  II  Germanicus  max.  V.  —  Ehenda  88—100.  115—118  wie 
11  cdcr  351  oder  Tostumus  (pius  felix)  Aug.'  ||  Iler(culi)  Deu- 
soniensi.^)  —  Ehenda  129.  130  wie  11  oder  351  |1  Herculi  Magu- 
sano.  —  Ehenda  311  —  322  wie  11  oder  351  ||  Rest(itutor)  ^) 
Galliar(um).  —  Ehenda  357—360  wie  11  oder  351  oder  115  || 
Sarapidi  (oder  Serapi)  comiti  Aug.  —  Ehenda  367 — 369  Postu- 

262  mus  Aug.  II  Vic.  Germ.  p.  m.  tr.  p.  V.  cos.  III.  p.  p.  —  Ehenda 
405  Virtus  Postuini  Aug.  ||  Victoria  Germanica.  —  Ehenda  113: 

262  wie  351  II  Herculi.  comiti  Aug.  cos.  III.  —  Ehenda  223—225 
wie  2  {225  Imp.  C.  Postumus  P.  Au.)  ||  Germanicus  max.  V.  — 
Ehenda  406:  wie  351  ||  Victoria  Germanica.  S.  C. 

91.  Trehellius  Pollio  Vita  Gallieni  7,  1  Contra  Postumum 
igitur  Gallienus  cum  Aureolo  et  Claudio  .  . ,  bellum  iniit.  Et 
cum  multis  auxiliis  Postumus  iuvaretur  Celticis  atque  Francicis, 
in  bellum  cum  Victorino  processit  cum  quo  imperium  parti- 
cipaverat.  Victrix  Gallieni  pars  fuit  pluribus  proeliis  .  . 

92.  Trehellius  Pollio  Vita  Gallieni  4,  3  Galli,  quibus  in- 
situm  est  leves  ac  degenerantes  a  virtute  Romana  . .  principes 
ferre  non  posse,  Postumum  ad  imperium  vocarunt,  exerciti- 
bus  quoqne  consentientibus  .  .  .  Contra  bunc  Theodorus  .  . 
exercitum  duxit  .  .  .  Gallienus  muros  circumiens  sagitta  ictus 
est.  lam  per  annos  Septem  Postumus  imperavit  et  Gallias  ab 
Omnibus  circumfluentibus  barbaris  validissime  vindicavit.  His 
coactus  malis  Gallienus  .  .  oppugnandi  Postumi  studio  .  .  per 
diversas  obsidiones  ac  proelia  rem  modo  feliciter  modo  iu- 
feliciter  gerit, 

93.  Trehellius  Pollio  Trig.  tyranni  6,  1  Postumus  .  . 
Victorinum  .  .  in  participatum  vocavit  imperii  .  .  Cumque  ad- 
hibitis  iiigentibus  Germanorum  auxiliis  diu  bella  (gegen  Gal- 
lienus) traxissent,  victi  sunt.  Tunc  interfecto  etiam  Lollianö 
ßolus  Victorinus  in  imperio  remansit,  qui  et  ipse,  quod  matri- 


1)  D.  h.  Colonia  Claudia  Ära  Agrippina. 

2)  89:  'Deusoniens.  Aug.' 

3)  Einige  fälschlich  'Restitor'. 
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moniis  militum  et  militarium  corrumpendis  operam  daret,  a 
quodam  actuario,  cuius  uxorem  stupraverat,  composita  factione 
Agrippinae  percussus  est,  Victorino  filio  Caesare  a  matre 
Vitruvia  sive  Victoria,  quae  mater  castrorum  dicta  est,  appel- 
lato,  qui  et  ipse  puerulus  statim  est  interemptus,  cum  apud 
Agrippinam  pater  eius  esset  occisus  .... 

7,  <8  Extant  denique  sepulchra  circa  Agrippinam,  brevi 
marmore  ^^inplessa^),  humilia,  in  quibus  titnlus  est  inscriptus: 
"^Hic  duo  Victorini  tyranni  siti  sunt.' 

94-,  TrebelUus  Pollio  Trig.  tyranni  5,  1  Lollianus.  Huius 
rebellione  in  Gallia  Postumus,  vir  omnium  fortissimus,  inter- 
emptus est .  .  4  Lollianus  .  .  plerasque  Galliae  civitates,  nonnulla 
etiam  castra,  quac  Postumus  per  septem  annos  in  solo  barbarico 
aedificaverat,  quaeque  interfecto  Postumo  subita  inruptione  . 
Germanorum  et  direpta  fuerant  et  incensa,  statum  in  veterem 
reformavit.  Deinde  .  .  occisus  est.  Ita  Gallieno  perdente  remp. 
in  Gallia  primum  Postumus,  deinde  Lollianus,  Victorinus  de- 
inceps,  postremo  Tetricus  (nam  de  Mario  nihil  dicimus)  ad- 
sertores  Romani  nominis  extiterunt,  .  .  ne  .  .  possidendi 
Romanum  solum  Germanis  daretur  facultas. 

95.^)     Orosms  7,  22,  11    Aemilianus    apud  Mogontiace<m,  268 
cum  res  novas  moliretur,  oppressus  est  .  .  Marius  .  .  continuo 
iiiterfectus  est  .  .  Deinde  Victorinus  a  Gallis  nitro  creatus  et 
post  paululum  occisus  est.     Huic  successit  Tetricus  .  . 

96.     Joannes  Äntiochenus 
(Frg.  Hist.  Graec.  4, 598  fg.  152) 

FaXlLTivog  ävrjQsd-ri  TtQog  tg>v  Gallienus  (vielmehr  Postumus) 

oixsLOv  0tQatL(ota>v   ig  oQyrjv  a  suis  militibus  ira  inflamma- 

ävaq)d'Bvt(av,  oti  di}  noXiv  Mo-  tis    occisus    est,   quod    urbem 

yovTivav,   övvaQa^Evt^v    Aok-  Moguntinam  Lolliani  partes  se- 

Xiava^bvvE(X)TSQLöavraxad-etls  cutam,  quem  res  novas  moli- 

IIoöTov^iog ,    ÖLaQTtdöai,    fiEtä  tum  Postumus  e  medio  sustu- 

TJ)v  VLxriv  ov  6vv£j(^G)Qri6s.  Mstä  terat,  victoria  parta   non  est 


1)  Vielleicht  'implexa',  so  v.  w.  iuncta. 

2)  Schliesst  an  88  an. 
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Se   tovtov  MccQiog  .  .   'Eqp'  c5  passus  diripi.    Post  hunc  Ma- 

BLXtcoQLVog    tcbv   FulXicbv    t6  rius  .  .  Tum  Victorinus  Gallia- 

XQcitog  sxdsxEraL  . .  ridovatg  rjr-  rum  imperium   accipit,  homo 

trjfisvog  .  ."OQ-sv  SV 'u4'yQL7tniva  voluptatibus     serviens;     unde 

TCoXsLralatLufjTCQÖgtLVogöTQa-  Agrippinae  in  urbe  Gallica  a 

tKotov   diarpd-EiQETai    dsvtsQa  milite  quodam   altero   imperii 

tfjg  ijyEfiovLCcg  iviuvta  .  .  ^la-  anno  occiditur.    Huic  succedit 

öixatai  TatQixog  .  .  Tetricus. 

97.  Trebellius  PoUio  Trig.  tyranni  8,  1  Marius  ex  fabro, 
ut  dicitur,  ferrario  triduo  tantum  imperavit  .  .  .  11  'ut  omnis 
Alamannia  omnisque  Germania  .  ,  Romanum  populum  ferratam 
putent  gentem.' 

98.  Cohen,  Medailles  imperiales.  Victorinus  d.  Ä.  58— 7 P) 
Imp.  (C.)  Victorinus    P.  f.  Aug.  ||  68   Leg.  XXIL  primigenie. 

—  69  Leg.  XXX.  Vlpia  pia  f.  -  70—71  Leg.  XXX.  Vlp.  vict. 
p.  f.  —  58  Leg.  prima  Minervina  p.  f.  —  67  Leg.  XXII  p.  f. 

—  59  Leg.  II  Traiana.  —  Eheiida  106  Imp.  Caes.  Victorinus 
pius  felix  Aug.  ||  (Restitutori)  Galliarum.    Votis  publicis. 

99.  Trebellius  Pollio  Trig.  tyranni  31,  2  Victoria  .  .  in- 
signita  est  hoc  titulo,  ut  castrorum  se  diceret  matrem.  Cusi 
sunt  eins  nummi  aerei,  aurei  et  argentei,  quorum  bodieque 
forma  extat  apud  Treviros. 

100.  Trebellius  Pollio  Trig.  tyranni  2i,  1  Interfecto  Victo- 
rino  et  eins  filio  mater  eins  Victoria  sive  Vitruvia  Tetricum 
senatorem  p.  R.  praesidatum  in  Gallia  regentem  ad  imperium 
hortata  .  .  Augustum  appellari  fecit  filiumque  eins  Caesarem 
nuncupavit.  Et  cum  .  .  diu  imperasset,  ab  Aureliano  victus, 
.  .  se  principi  dedit .  . .  Aurelianus  . .  senatorem  p.  R.  eundem- 
que  consularem,  qui  iure  praesidali  omnes  Gallias  rexerat,  per 
triumphum  duxit  .  .  conrectorem  totius  Italiae  fecit. 

101.  Cohen,  Medailles  imperiales.  Tetricus  1,  195  Imp. 
C.  G.  P.  Esu.  Tetricus  Aug.  j]  Victoria  Germ. 


1)  Auch  Legio  IUI  Flavia,  X  Fretensis,  XX  Val.  Victrix,  V  Maci- 
donica,  XIII  Gemina,  XIIII  Gemina  p.  f.  kommen  auf  seinen  Legions- 
münzen  vor. 
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102.  TrebelUus  Pollio  Vita  Claudii  7,  5  'Gallias  et  Hi- 
spanias,  vires  r.  p.,  Tetricus  tenet.' 

103.  Trebellius  Pollio  Trig.  tyranni  25,  1  Tetricus  iunior: 
hie  puerulus  a  Victoria  Caesar  est  appellatus,  cum  illa  Mater 
castrorum  ab  exercitu  nuncupata  esset.  Qui  et  ipse  cum  patre 
per  triumphum  ductus  .  .  . 

104.  TrebelUus   Pollio  Vita  Claudii  9,  4   Factus  limitis  gegl^m 
barbari  colonus  e  Gotho.     Nee  ulla  fuit  regio,  quae  Gotbum 
servum  triumpbali  quodam  servitio  non  haberet.     Quid  boum 
barbarorum  nostri  videre  maiores!  quid  ovium!  quid  equarum, 

quas  fama  nobilitat,  Celticarum! 

105.  Äurelius  Victor  Epit.  34  Claudius  .  .  receptis  legio- 
nibus  adversum  aciem  Alamamiorum  haud  procul  a  lacu 
Benaco  dimicans  tantam  multitudinem  fudit,  ut  aegre  pars 
dimidia  superfuerit.  Doch  vgl.  FL  Vopiscus  Vita  Aureliani  18,  3 
Accepta  est  .  .  clades  a  Marcomanuis  .  .  circa  Mediolanum  .  .  . 
Postea  .  .  superati  sunt.     (Vgl.  19,  4.  21,  5.) 

106.  Cohen,  Medailles  imperiales.  Claudius  304 — 308  Imp. 
(C.  M.  Aur.)  Claudius  (p.  f.)  Aug.  ||  Victor(ia)  German(ic.). 
[304  Victoria  G.  m.     308  Victoriae  Gothic] 

107.  Zosimus  1,  49  Uv-  Aurelianus  rex  cum  comperis- -^7^275^ 
%^6^svos  da  6  ßaöLXsvg  (Aure-  set  Alamannos  gentesque   eis 
liamis)   cog  ^Aka^avvol  y,al  tä  finitimas  in  animo  habere  in 
jtQÖöoixa  tovroLs  sd'vr}  yvä^riv  Italiam  incursare,  ad  pugnam 
jtoiovvTCCL  T^v  'IxaXCav  iitidQa-  se  accinxit  et  in  confiniis  Da- 

^Eiv  .  .,  nataGtäg  ig  ^ccxrjv  iv     nuvii  multas  barbarorum  my- 
tcctg  tisqI  Tov"l0TQOv  iöxariatg      riades  delevit. 

TloXXäg   tß}V  ßKQßcCQCDV   ccTCcbXs- 
6EV  ^vQLddccg. 

108.  Äurelius  Victor  Caes.  35  Aurelianus  .  .  Italiam  repe- 
tivit,  cuius  urbes  Alamannorum  vexationibus  affligebantur, 
simul  Germanis  Gallia  demotis. 

109.  Cohen,  Medailles  imperiales.  Aurelianus  259  Imp. 
Aurelianus  Aug.  |1  Victoria  Germ. 
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110.  Aurelius  Victor  Caes.  35  Tetrici  .  .  caesae  legiones, 
proditore  ipso  duce.  Nam  Tetricus,  cum  Faustini  praesidis 
dolo  corruptis  inilitibus  plerumque  peteretur,  .  .  ei  .  .  inter 
pugnam  se  dedit.  —  Atirelins  Victor  Epit.  35  Hie  Tetricum, 
qui  imperator  ab  exercitu  in  Galliis  effectus  fuerat,  correcto- 
rem  Lucaniae  provexit. 

111.  Eutropius  9,  13  Aurelianus  .  .  superavit  in  Gallia 
Tetricum  apud  Catalaunos,  ipso  Tetrico  prodente  exercitum 
suuni.     Vgl.  Fanegyrici  tat.  8,  4  sine  clade  Catalaunica. 

112.  FJ.  Vopiscus  Vita  Äureliani  32,  3  Ipso  Tetrico  exer- 
citum suum  prodente  .  .  deditas  sibi  legiones  obtinuit. 

113.  Zonaras  12,  27  Ov- 

tos  xal  tag  FaXUag  STtl  tiXbI-  Aurelianus  Gallias,  quas   per- 

öroig    £T£6'fc    Tiaqä.    TLvcov    XV-  multos  annos  tyranni  quidam 

Qavvovvtcov     nat£%o^Evag     rfi  tenuerant,  imperio  Romano  re- 

^Pa^aCav  rjysfiovia  avd'ig  STtav-  cuperavit,  cumque  constituisset 

eötböato,   xal    aQ^ovrag    tav-  qui    eas    administrarent,    ipse 

tatg   iyxataöT'^öag   avthg    inl  Romam  rediit . .  Sed  et  Gallos 

'Pm^riv  tTtavEk^lvd'B  .  .  ^AXXa  tunc  turbantes  vicit. 
%ai   rdXlovg  tote    mvrid'Evtag 
ytaTifiycovCßaTo. 

114.  Fl.  Vopiscus  Vita  Äureliani  33,1  Äureliani  triumphus 
.  .  Praecesserunt  .  .  .  Franci  Suebi  Vanduli  Germani  religatis 
manibus  captivi . . .  54,  ^  Inter  baec  fuit  Tetricus,  clamide  coccea, 
tunica  galbina^  bracis  Galileis  ornatus,  adiuncto  sibi  filio  quem 
imperatorem  in  Gallia  nuncupaverat. 

115.  Fl.  Vopiscus  Vita  Äureliani  35,  4  His  gestis  ad  Gal- 
lias  profectus  Vindelicos  obsidione  barbarica  liberavit.  41,8  lUe 
nobis  Gallias  dedit,  .  .  Yindelicis  iugum  barbaricae  servitutis 
amovit. 

116.  FL  Vopiscus  Vita  Äureliani  39,  5  Fures  provinciales 
repetundarum  ac  peeulatus  reos  ultra  militarem  modum  est 
perseeutus.  Aurelius  Victor  Caes.  35  Aurelianus  . .  provineiarum 
praedatores  .  .  immane  quantum  insectabatur. 
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117.  Fl.  Vopiscus  Vita  Äureliani  44,  3  Asclepiodotus  .  . 
dicebat  .  .  Aurelianum  Gallicanas  consuluisse  Dryadas  .  .  . 

118.  Folemii  Silva  Laterculus  c.  3  (ed.  Mommsen,  Ähhdlgn. 
d.  Sachs.  Ges.  d.  Wiss.  III  243)  .  .  Aurelianus  occisus,  sub  quo 
Victorinus  .  .,  duo  Tetrici  pater  et  filius,  qui  se  eidem  dede- 
runt  et  post  purpuram  iudices  provinciarum  facti  sunt,  sive 
Faustinus  Treveris  tyranni  fuerunt. 

119.  Vopiscus  Vita  Taciti  3,  3  *  Imperator  est  deligen- 
dus  .  .  nam  limitem  Transrhenanum  Germani  rupisse  dicuntur, 
occupasse  urbes  validas  nobiles,  divites  et  potentes,' 

120.  Vopiscus  Vita  Floriani  18,  5  Epistula:  ^Senatus 
amplissimus  Curiae  Trevirorum.  Ut  estis  liberi  et  semper 
fuistis,  laetari  vos  credimus.  Creandi  principis  iudicium  ad 
senatum  redit,  simul  etiam  praefecturae  urbanae  appellatio 
universa  decreta  est.' 

121.  Vopiscus  Vita  Frohi  11,  9  Tu  Francieus,  tu  Gotbi-  27S2 
cus  ,  .  .!  —  12,  3  'Quae  mundi  pars  est,  quam  ille  non  vin- 
cendo  didicerit?  Testes  sunt  .  .  Franci,  in  inviis  strati  palu- 
dibus,  testes  Germani  et  Alamanni,  longe  a  Rheni  summoti 
litoribus.'  —  13, 1  Permisit  patribus,  ut .  .  legatos  ex  consulibus 
darent,  ins  praetorium  praesidibus  darent  . .  5  His  gestis  cum 
ingenti  exercitu  Gallias  petit,  quae  omnes  occiso  Fostumo 
turbatae  fuerant,  interfecto  Aureliano   a  Germanis   possessae. 

6  Tanta  autem  illic  proelia  et  tam  feliciter  gessit,  ut  a  bar- 
baris  sexaginta  per  Gallias  nobilissimas  reciperet  civitates, 
praedam  deinde  omnem,  qua  illi  praeter  divitias  etiam  effere- 
bantur  ad  gloriam.  7  Et  cum  iam  in  nostra  ripa,  immo  per 
omnes  Gallias  securi  vagarentur,  caesis  prope  quadringentis 
milibus,  qui  Romanum  occupaverant  solum,  reliquias  ultra 
Nigrum  fluvium  et  Albam  removit.  Tantum  his  praedae 
barbaricae  tulit,  quantum  ipsi  Romanis  abstulerant.  Contra 
urbes  Romanas  castra  in  solo  barbarico  posuit  atque  illic 
milites  coUocavit.  14,  1  Agros,  horrea  et  domos  et  annonam 
Transrhenanis  omnibus  fecit,  iis  videlicet  quos  in  excubiis 
conlocavit.  Nee  cessatum  est  unquam  pugnari,  cum  cotidie 
ad  eum  barbarorum  capita  deferrentur,  iam  ad  singulos  aureos 


218  VIII.     Von  Caracalla  bis  Carinus. 

singula,  quamdiu  reguli  novem  ex  diversis  gentibus  venirent 
atque  ad  pedes  Probi  iacerent.  5  Quibus  .  .  obsides  imperavit, 
. .  frumentum,  .  .  vaccas  atque  oves.  Dicitur  iussisse  bis  acrius 
ut  gladiis  non  uterentur,  Romanam  exspectaturi  defensionem, 
si  essent  ab  aliquibus .  vindicandi.  5  Sed  visum  est  id  non  posse 
fieri,  nisi  si  limes  Romanus  extenderetur  et  fieret  Germania 
tota  provincia.  6  Maxime  tarnen  ipsis  regibus  consentientibus 
in  eos  vindicatum  est,  qui  praedam  fideliter  non  reddiderunt. 
7  Accepit  praeterea  sedecim  milia  tironum,  quos  omnes  per 
diversas  provineias  sparsit,  ita  ut  numeris,  vel  limitaneis  mili- 
tibus  quinquagenos  et  sexagenos  intersereret,  dicens  sentiendum 
esse,  non  videndum,  cum  auxiliaribus  barbaris  Romanus  iuvatur. 

122.  Vopiscus  Vita  Prohi  15, 1  (Probus)  tales  ad  senatum 
litteras  dedit:  \  .  2  Subacta  est  omnis  qua  tenditur  late  Ger- 
mania; novem  reges  .  .  supplices  stratique  iacuerunt.  Omnes 
iam  barbari  vobis  aranty  vobis  iam  serunt  et  contra  interiores 
gentes  militant  .  .  Quadringenta  milia  hostium  caesa  sunt,  et 
sedecim  milia  armatorum  nobis  oblata,  et  septuaginta  urbes 
nobilissimae  a  captivitate  hostium  vindicatae  .  .  5  Praeda  omnis 
recepta  est,  capta  etiam  alia  .  .  6  Arantur  Gallicana  rura  bar- 
baris bubus,  et  iuga  Germanica  captiva  praebent  nostris  colla 
cultoribus  .  .  frumento  barbarico  plena  sunt  horrea.  Quid 
plura?  illis  sola  relinquimus  sola,  nos  eorum  omnia  possi- 
demus.  Volueramus,  patres  conscripti,  Germaniae  novum  prae- 
sidem  facere,  sed  hoc  ad  pleniora  vota  distulimus  .  .  .'  — 
16,  1  Raetias  pacatas  reliquit. 

123.  lulianus,  Caesares 

p.  403  H.  ÜQÖßos  ißdofiijxovta     Probus  annis  non  totis  Septem 
jtoXsis  avaötri^ag  iv  ovds  oXoig      septuaginta  oppida  restituit. 
ivittvtots  STttCC. 

124.  Vopiscus  Vita  Prohi  18,  5  Cum  Proculus  et  Bonosus 
apud  Agrippinam  in  Gallia  Imperium  arripuissent  omnesque 
sibi  iam  Hispanias  Brittannias  et  bracatae  Galliae.  provineias 
vindicarent,  barbaris  semet  iuvantibus  vicit . . .  Germani  omnes, 
cum  ad  auxilium  essent  rogati  a  Proculo,  Probo  servire  m9,lue- 
runt  quam  cum  Bouoso  et  Proculo  imperare. 
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125.  Vopiscus  Vita  Prohi  19,8  pugnantibus,  qui  per  trium- 
phum  erant  ducti,  plerisque  Germanis . .  20, 2  Multa  opera  mili- 
tari manu  perfecit. 

126.  Hieronymns  Chronicon  ad  a.  2294  Probus  Gallias  a  278 
barbaris  occupatas  ingenti  virtute  restituit. 

127.  Cassiodortis  Chronicon  p.  645  Mo.  Messalla  et  Gratus.  280 
His  conss.  Galliae,  quae  fuerant  a  barbaris  occupatae,  a  Probo 
Romano  restituuntur  imperio. 


128.  Zosimus  1,  67  'EtisI 
de  tatg  iv  FsQ^iavia  nöXsßiv 
Evo%Xov^svttLg  ix  r&v  tisqI  rbv 
Pilvov  ßagßdQGiv  rivayxd^sro 
ßorjdstv,  ccvrbg  fiev  cog  snl  tbv 
'Prjvov  ijkavvev,  ivLöra^evov 
ÖE  tov  TCoXinov  xal  Aifiov 
jtäßi  totg  avrdO't  ronoig  iv- 
öxijipavtog ,  dnXsxog  o^ßQog 
xatccQQccyslg  övyxattjyays  tatg 
tl^axdöL  ycal  ötrov,  cö6xa  xal 
öcjQOvg  avto^drag  iv  tönoig 
Tiöl  ßvvtsd-TJvai  .  .  xal  rbv 
ki^bv  djte6EL0avro  xal  tov 
jroAfftov  Qäöra  rri  tov  /3a<yt- 
Kiag  ■JiEQiyeyövaGi  tv%ri.^) 

129.  Zosimus  1,  68  Kai 
SsvTEQa  yiyovEv  avta  [idit] 
itqbg  ^Qdyxovg,  ovg  diä  tcov 
ötQarriyav  xaxa  xqdtog  vevl- 
xrjxag  avrbg  BovQyovvdoig  xal 
BavdCXoig  ifidxETo  .  .  Tcov  yaQ 
öTQaronidov  ovtcov  Ttaqi'  ixd- 
XEQa  Tiota^ov  aiyvog^)  Eig  ^dirjv 
tovg  TCEQUV  ßagßdQovg  oC  'Pa- 


Probus  cum  cogeretur  oppidis 
Germaniae  a  barbaris  Rhenanis 
vexatis  subvenire,  ipso  ad  Rhe- 
num  castra  movit,  bello  autem 
imminente  et  fame  omnibus 
illic  regionibus  instante,  ingens 
imber  effusus  est  et  una  cum 
stillis  frumentum  attulit,  ut 
quibusdam  locis  acervi  eins 
spont^comportarentur,  et  fame 
depulsa  regis  felicitate  facil- 
lime  superiores  e  bello  disces- 
serunt. 


Alteram  quoque  pugnam  cum 
Francis  commisit.  Quos  cum 
per  duces  suos  plane  devicis- 
set,  ipse  contra  Burgundos  et 
Vandilos  pugnavit.  Tum  Ro- 
mani,  quia  castra  in  utraque 
fluminis  ripa  erant,  barbaros 
ultra  agentes  ad  pugnam  pro- 
vocaverunt,  hi  autem  transie- 


1)  Folgt  die  Besiegung  der  Aoyyi'covsg,  e'&vog  rsQfiaviiiov,  und  ihres 
Führers  Zs^vmv,  sowie  dessen  Freilassung. 

2)  Jiyt;os(de8  Lech):  Mommsen.  Vielleicht  auch  Niyqog  (des  Neckar)? 
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fiatofc  TtQOEKalovvto '  Ol  de . .  btce- 

QKLOVVtO.    Kai    .   .    OC    ^UV    CCTCS- 

öcpdrtovTo  t&v  ßaQßccQCiJv,  o'l 
de  xccl  ^avTsg  vith  tovg  'Pa- 
HaCovg  ysyovaöLv.  Tav  de  ketito- 
fi8VG)v  öTtovdäs  aLTrjödvrcov .., 
tvxövtEg  tilg  aiTiq6ecog  ov  Ttdvra 
ditedo^av.  ÜQog  o  ßaötXevg  .  . 
a^iav  i7ted'r}xev  ÖLxriv,  avtovg 
TB  a.Tto6(pdi>ag  xal  rbv  rjyov- 
(isvov  ^lyCkXov  ^oyQLUV  eXav. 
"Oöovg  de  tßvtag  oiog  ze  ye- 
yovev  eXetv,  eCg  Bgetraviav 
Ttagene^^l^ev. 

130.  Zosimus  1, 71  Q^dy- 
xmv  ta  ßaöiXet  TCQoöeXd'övtav 
aal  Tviovrcov  oix^öecog,  ^oigd 
tig  .  .  TtXoLCDv  ev7toQ7]öa6ay  ri^v 
'EXXdda  6vvErdQai,sv  .  f  . 

131.  Zonaras  12,  29  V 
ÜQÖßog  .  .  ta  ed-vBL  tav  Feq- 
fiav&v  EJtLtLd-EfiEvtov  tatg  vico 
'PcofiULOvg  TtöXEßiv  ccvritattö- 
^Evog,    tov   tcoXe^ov    nXELOva 

XQOVOV  E7tL%QaT'^0aVtOg,£V  TCEQt- 

0td0Ei  syEveto,  Xl^ov  öv^iße- 
ßrjxötog  ETcl  tf]  avtov  ötQatLä. 
"Ote  XdßQog  XEyEtat  aata^Qoc- 
yfjvai  o^ßQog  ev  ta  avtov 
ötQaTOTCEda,  ta  d'  veta  ;fal 
6ttov  ßvyxatevE^d'rjvaL  TtoXvv 
.  .  xal  tijv  ötQatiäv  . .  dt'  av- 
tov tQafpfivai  . .  xal  tovg  ivav- 
tiovg  y,atatQO7CGi0a(3%'ai. 

280  132.^)  Vopiscus  Vita  ProU 

ac  Britannis  hinc  permisit,  ut 
1)  Scbliesst  an  124  an. 


runt.  Et  .  .  .  barbarorum  alteri 
trucidati  sunt,  alteri  vivi  in 
Romanorum  potestatem  per- 
venerunt.  Cumque  reliqui  pa- 
cem  rogavissentjimpetraverunt 
quod  rogaverant  neque  tamen 
omni  reddiderunt.  Propterea 
imperator  poenam  meritam  eis 
imposuit :  ipsos  enim  trucidavit 
et  Igillum  ducem  vivum  cepit. 
Et  si  quos  vivos  capere  potuit, 
in  Britanniam  transmisit. 


Cum  Franci  ad  regem  venis- 
sent  et  domieilia  accepissent, 
pars  eorum  navigiis  arreptis 
Graeciam  turbavit. 

Probus  cum  oppositus  esset 
Germanis  oppida  Romanorum 
oppugnantibus,  bello  per  ali- 
quantum  temporis  ducto  in 
discrimen  incidit,  quod  fames 
in  exercitu  eins  orta  est.  Tum 
imber  vehemens  in  castris  eius 
decidisse  et  cum  pluvia  cibus 
multus  descendisse  dicitur,  ut 
et  exercitus  eo  aleretur  et  ad- 
versarii  fugarentur. 


18,  8  Gallis  Omnibus  et  Hispanis 
vites  baberent  vinumque  con- 


VIII  130—139.  221 

ficerent.    Ipse  Almam  montem  in  lUyrico  circa  Sirmium  mili- 
tari manu  fossum  lecta  vite  consevit. 

133.  Hieronymns  Chronicon  ad  a.  2296  Probus  Gallos  et 
Pannonios  vineas  habere  permisit,  Almamque  et  Aureum  mon- 
tem militari  manu  consitos  provincialibus  colendos  dedit. 

134.  Äurelius  Victor  Caes.  37  Probus  .  .  Galliam  Pan- 
noniasque  et  Moesorum  colles  vinetis  replevit,  postea  sane 
quam  barbarorum  attritae  gentes  sunt,  quae  .  .  inruperant, 
simul  caesis  .  .  Agrippinae  Bonoso  ....  Dixisse  proditur, 
brevi  milites  frustra  fore!  —  Epit.  37  Probus  .  .  Proculum 
et  Bonosum  Agrippinae  imperatores  effectos  oppressit.  Vineas 
Gallos  et  Pannonios  habere  permisit.  Opere  militari  Almam 
montem  apud  Sirmium  .  .  vineis  consevit. 

135.  Eutropius  9,  17  Probus  .  .  Gallias  a  barbaris  oc- 
cupatas  ingenti  proeliorum  felicitate  restituit.  Quosdam  im- 
perium  occupare  conatos,  scilicet  .  .  Proculum  et  Bonosum 
Agrippinae,  certaminibus  oppressit.  Vineas  Gallos  et  Pannonios 
habere  permisit.  Opere  militari  Almam  montem  apud  Sir- 
mium .  .  vineis  conseruit  et  provincialibus  colendos  dedit. 

136.  Orosius  7,  24,  2  Probus  .  .  Gallias  iam  dudum  a 
barbaris  occupatas  per  multa  et  gravia  proelia  deletis  tandem 
hostibus  ad  perfectum  liberavit  .  .  Proculum  et  Bonosum 
apud  Agrippinam  magnis  proeliis  superatos  interfecit. 

137.  Fl.  Vopiscus  Vita  Saturnini  9,  5  'Ego  (Saturninns) 
certe  instauravi  Gallias'. 

138.  Fl.  Vopiscus  Vita  Proculi  13,  3  Nonnihilum  tamen 
(Proculus)  Gallis  profuit.  Nam  Alamannos,  qui  tunc  adhuc 
Germani  dicebantur,  non  sine  gloriae  splendore  contrivit,  nun- 
quam  aliter  quam  latrocinandi  pugnans  modo.  Hunc  tamen 
Probus  fugatum  usque  ad  ultimas  terras  et  cupientem  in 
Francorum  auxilium  venire,  a  quibus  originem  se  trahere  ipse 
dicebat,  ipsis  prodentibus  Francis,  quibus  familiäre  est  ridendo 
fidem  frangere,  vicit  et  interemit. 

139.  Fl.  Vopiscus  Vita  Bonosi  14,  2  Bonosus  .  .  dux 
limitis  Raetici  fuit.  —  14,  4  Si  quando  legati  barbarorum  .  . 
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venissent,  ipsis  propinabat/)  ut  eos  inebriaret  atque  ab  bis 
per  vinum  cuncta  cognosceret.  —  15, 1  Hie  idem^  cum  quodam 
tempore  in  Rheno  Romanas  lusorias  Germani  incendissent, 
timore  ne  poenas  daret,  sumpsit  imperium  .  .  Longo  gravique 
certamine  a  Probo  superatus  laqueo  vitam  finivit. 

140.  Cohen,  Medailles  imperiales.  Prohus  754 — 776  (Imp.) 
(C.  M.  Aur.)  Probus  (p.  f.)  Aug.  ||  Victor(ia)  Ger(m). 

141.  Fragmenta  iuris  Vaticana  fg.  291  (Ein  Gesetz  ist) 
P.  P.  {d,  h.  proposita)  V  kal.  lan.  Treveris  ....  II.  coss.  .  . 

142.  Aurelius  Victor  Caes.  38  Carus  .  .  quoniam  cognita 
Probi  morte  barbarorum  quique  opportune  invaserant,  misso 
ad  munimentum  Galliae  maiore  filio  (Carino)  .  .  . 

143.  Nemesianus   Cynegetica  65 
....  canam  .... 

.  .  .  edomitas  fra.terno  numine^)  gentes, 

Quae  Rbenum  Tigrimque  bibunt  Ararisque  remotum 

Principium  .... 

144.  Cohen,  Medailles  imperiales.  Carinus  158  f.  Imp.  C. 
(M.  Aur.)  Carinus  p.  f.  Aug.  ||  Victoria  Germanica. 

145.  Fl.  Vopiscus  Vita  Carini  20,  6  Donati  sunt  ab  Atra- 
batis  birri  petiti. 

146.  Fl.  Vopiscus  Vita  Numeriani  14,  2  Cum  Diocletianus 
apud  Tungros  in  Gallia  in  quadam  caupona  moraretur,  in 
ininoribus  adhuc  locis  militans,  et  cum  Dryade  quadam  muliere 
rationem  .  .  faceret  .  .,  Dryas  dixisse  fertur  'Diocletiane  .  . 
eris  imperator  .  .' 


1)  'ipsi  propinabantur'  die  Hdss. 

2)  Des  Carinus  und  Numerianus. 


IX.  Die  Zeit  von  D  i  ocletianus  bis  Oonstantins  IL 

285-355. 

1.  Mamertinus  Fancgyricus  Maximiano  4^)  An  non  illud  (^'°'^^^*'''' 
malum  simile  monstrorum  biformium  . .  fuit,  quod  tua,  Caesar,  ^i^f^^^^fa^l.g 
nescio   utrum    inagis    fortitudine   repressum  sit   an  dementia  285—305 
mitigatum,  cum  militares  habitus  ignari  agricolae  appetiverunt^ 

cum  arator  peditem,  cum  pastor  equitem,  cum  hostem  bar- 
barum  suorum  cultorum  rusticus  vastator  imitatus  est?  .  . 
video  te  .  .  oblivionem  illius  victoriae  malle. 

2.  Aurelius  Victor  Caes.  39,  16  Diocletianus  . . .  ascivi^  con- 
sortio  multos  externosque,  tuend!  prolatandive  gratia  iuris 
Romani.  Namque  ubi  comperit  Carini  discessu  Aelianum 
Amandumque  per  Galliam  excita  manu  agrestium  ac  latronum, 
quos  bagaudas  incolae  vocant,  populatis  late  agris  plerasque 
urbium  temptare,  Maximianum  .  .  imperatorem  iubet.  Huic 
postea  .  .  Herculei  cognomentum  accessit  .  .  .  Sed  Herculius 
in  Galliam  profectus,  fusis  hostibus  aut  acceptis,  quieta  omnia 
brevi  patraverat.  Quo  bello  Carausius,  Menapiae  civis, . .  enituit, 
eoque  eum  .  ,  parandae  classi  ac  propulsandis  Germanis  maria 
infestantibus  praefecere.  Hoc  elatior")  ..  Britanniam  capessivit. 

3.  Eutropius  9,  20  Diocletianus  .  .  cum  tumultum  rusti- 
cani  in  Gallia  concitassent  ^)  et  factioni  suae  bacaudarum  nomen 
imponerent  .  .  Maximianum  Herculium  Caesarem  misit,  qui 
levibus  proeliis  agrestes  domuit  et  pacem  Galliae  reformavit.^) 

1)  Panegyrici  latini  II.     Gehalten  am  21.  April  289  zu  Trier. 

2)  Das  Weitere  wie  in  nr.  4. 

3)  Vgl.  aucli  Salvianus  de  gab.  dei  5,  24. 

4)  Augustodunum  war  Matrocinio  Bagaudicae  rebellionis  obsessa'; 
darauf  die  Kaiser  'aerarium  non  templis  modo  ac  locis  publicis  reficinn- 
dis,   sed    etiam    privatis    domibus   indulgent,  nee  pecunias   modo,   sed 
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Orosius  7,  25,  2  (Diocletianus)  cum  iu  Gallia  Amandus  et 
Aelianus  collecta  rusticanorum  manu,  quos  bacaudas  vocabant, 
perniciosos  tumultus  excitavissent,  Maximianum  cognomento 
Herculium  Caesarem  fecit  misitque  in  Gallias.  Qui  facile 
agrestium  hominum  imperitam  et  confusam  manum  militari 
virtute  composuit  ,  . 
287  Hieronymus  Chronicon  ad  a.  2303  Maximianus  rusticorum 

multitudine  oppressa,  quae  factioni  suae  Bacaudarum  nomen 
indiderat,  pacem  Galliis  reddidit.  Dasselbe  hei  lordanis  Rom.  296. 

Zonaras  12,  31  'A^dvdov      Amando  quodam  in  Gallia  tur- 
ds  xLvog  vsatEQLöavtog  iv  FaX-      baute  Maximianus  eo  venit  et 
Atatg,  Mai,iiiLavog  sKSißs  ysvo-      turbas  sedavit. 
jLisvog   tbv   vecoTSQLö^bv  %ati- 
öteiXe. 

4.  Eutropius  9,  21  Carausius  ,  .  cum  apud  Bononiam  per 
tractum  Belgicae  et  Armorici  pacandum  mare  accepisset,  quod 
Franci  et  Saxones  infestabant,  multis  barbaris  saepe  captis 
nee  praeda  integra  aut  provincialibus  reddita  aut  imperatori- 
bus  missa,  cum  suspicio  esse  coepisset  consulto  ab  eo  admitti 
barbaros,  ut  transeuntes  cum  praeda  exciperet  atque  bac  se 
occasione  ditaret,  a  Maximiane  iussus  occidi  purpuram  sumpsit 
et  Brittanias  occupavit. 

Dasselbe  bei  Orosius  7,25,3, 
sowie  bei  loanvies  Antiochenus 
fg.  164  (Frag,  hist  Graec.  4, 601) 

KaQccv6iog  .  .  vEcoteQi^eiv  i]Q-  Carausius  rebellare  coeperat. 
|aro.  Tb  BsXyLxbv^)  xccXov-  Tum  Franci  et  Saxones,  gentes 
^Evov  %Xt^a  KKtä  trjv  tTjg  Germanicae,  tractum  Belgicum 
ccX^VQidog  d'dXaööav  ^^dyaoL  per  salsa  fluenta  turbabant,  qui 
tE  %al  Ud^ovEg,  sd'VT}  KEXnxd,  mercatores  diripiebant  et  op- 
öiEtdQattov,    Xyj'C^öiievoi    tovg      pida    maritima    populabantur. 


etiam    artifices    transmarinos  et  ex  amplissimis   ordinibus  provinciarum 
incolas  novos  et  devotissimaram  hiberna  legionum,  .  .  ut  resides  aqnas 
et  novos  amnes  veluti  aridis  fessae  urbis  visceribus  infundant.'    Panegyr. 
lat.  4,  4.     Ähnlich  wird  es  in  Germanien  geschehen  sein. 
1)  OBXßivbv  (ohne  tö)  die  Hds. 
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d'ovvtsg  tä  ETtid'akccööia.  Uta-      Tum  is  Bononia  missus  ...  in 
^slg  tOLVvv  ovtog  ixBovcoviag..      suspicionein  incidit  .  . 
vTtmntsvd'r}  u.  s.  w. 

5.  Aurelius  Victor  Caes.  39,  30  Cuncta,  quae  traus  Alpes 
Galliae  sunt,  Constantio  commissa  .  .;  Carausio  remissum  in- 
sulae  imperium.     Epit.  39  Carausi«s  in  Galliis  .  .  periere. 

6.  Cohen,  Medailles  imperiales,  Caransius^)  145.  147.  149 
Imp.  Carausius  p.  f.  Aug.  ||  145  Leg.  VIII.  Aug.  —  147  Leg. 
UXX.  Primig.  —  149  Leg.  XXX  Vlpia.  —  Ebenda  385  f.  Imp. 
(C.)  Carausius  (p.)  Aug.  ||  Victoria  Ger(ma.). 

7.  Mamertiniis,  Fanegyricus  Maximiano  ^)  5  .  .  Cum  .  . 
neque  solum  Burgundiones  et  Alamanni,  sed  etiam  Chaibones 
Erulique,  viribus  primi  barbarorum,  locis  ultirai,  praecipiti 
impetu  in  has  provincias  irruissent .  .,  tu,  Imperator  .  .  ceteros 
.  .  ire  passus  es  in  profundam  famem  et  ex  fame  in  pestilen- 
tiam,  .  .  Chaibonas  tamen  Erulosque  .  .  uno  impetu  perculisti 
.  .  paucis  cohortibus,  .  .  cum  ipse  .  .  tota  acie  dimicares  .  . 
Ita  cuncti  Chaibones  Erulique  .  .  interfeeti  sunt  .  .  6  Primum 
consulatus  tui  auspicalem  diem  .  .  vidimus  te,  Caesar,  codem 
die  et  in  clarissimo  pacis  habitu  et  in  pulcherrimo  virtutis 
ornatu  .  .  et  rursus  ex  acie  cum  triumplio  redisti  totamque 
Lanc  urbem  repentina  tua  in  hostes  eruptione  sollicitam  laeti- 
tia  .  .  implesti  .  .  7  Quod  autem  malus  evenire  potuit  illa  tua 
in  Germaniam  transgressione?  qua  .  .  probasti,  Romani  im- 
perii  nullum  esse  terminum,  nisi  qui.  tuorum  esset  armorum. 
Atqui  Rlienum  antea  videbatur  ipsa  sie  natura  duxisse,  ut  eo 
limite  Romanae  provinciae  ab  immanitate  barbariae  vindica- 
rentur  .  .  .  Quando  non  cum  summo  metu  nostro  Rheni  alveum 
minuit  diu  serena  tempestas?  .  .  tu  autem,  Imperator  invicte, 
feras  illas  indomitasque  gentes  vastatione,  proeliis,  caedibus, 
ferro  ignique  domuisti  .  .  Quicquid  ultra  Rhenum  prospicio, 
Romanum  est.  (Vgl.  3,  5:  trophaea  Germanica  in  media  defixa 
barbaria.    3,  16.) 

1)  146  steht  'Leg.  XXI.  Vlpia.  Vi[ctrix]'.  Auch  andere  Legionen 
werden  genannt.  Er  heisst  'Germanicus.  maxu':  Koehne,  Zsch.  f.  Münz- 
kunde 4,  24. 

2)  Panegyrici  latini  H.     Gehalteii  im  Jahre  289. 

Biese     rhein.  Germanien.  15 
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8.  Mamertinus  Panegyr.  Maximiano  9  Ingressus  est  nuper 
ille  (Diocletianus)  eam,  quae  Raetiae  est  obiecta,  Germaniam 
similique  virtute  Romanum  limitem  victoria  protulit.  (=  3,  5. 
7.  16). 

9.  Mamertinus  Panegyr.  Max.  10  Cum  per  te  regnum 
receperit  Gennoboudes  a  teque  cominus  acceperit  .  .  cum  omni 
sua  gente  .  .  Ostendit  ille  te  identidem,  ut  audio,  popularibus 
suis  et  intueri  diu  iussit  et  obsequia  discere,  cum  tibi  ipse 
servivet.  Vgl.  Panegyr.  3,  5  Praetereo  Francos  ad  petendam 
pacem  cum  rege  venientes. 

10.  Mamertinus  Panegyr.  Max.  12  Toto  fere  amio  quo 
tibi  opus  erat  serenitate  ut  navalia  texerentur,  ut  trabes  cae- 
derentur  .  .  nullus  fere  dies  imbre  foedatus  est  .  .  Fluvius  hie 
noster  (Mosella)  diu  pluviarum  pabulo  carens  impatiens  erat 
navium,  solam  navalibus  tuis  materiam  devebebat.  Ecce  autem 
subito,  cum  iam  deduci  liburnas  (in  Britanniam)  oporteret, 
.  .  largos  imbres  luppiter  fudit.  Vgl.  11  Iam  milites  vestri 
ad  Oceanum  pervenere  victoria. 

11.  Mamertinus  Genethl.  Maxim.  7^)  Itidemque  bic  gens 
Cbaibonum  Herulorumque  deleta  (2,  5)  et  transrbenana  victoria 

(2,  7)  et  domitis  oppressa  Francis  bella  (2,  10) ^)  pira- 

tica  (2, 12)  Diocletianum  votorum  compotem  reddiderunt. 

12.  Mamertinus  Genethl.  Maxim.  17  Gotbi  Burgundiones 
penitus  excidunt  rursumque  ah  eis  vincuntur.^)  Pro  victis  ar- 
mantur  Alamanni  .  .  Burgundiones  Alamannorum  agros  occu- 
pavere,  sed  sua  quoque  clade  quaesitos.  Alamanni  terras 
amisere,  sed  repetunt. 

constantius         13.     luUanus    Oratio    1, 

293—306  p.  8   H.    "EÖQCJV     tä     nccXXi-  Constantius  Chlorus  et  Maxi- 

6ta  .   .  tovg    ßaQßccQOvg    ovx  mianus  optime  fecerunt,  quod 

iXavvovtsg  fiövov  ndlm  xaroL-  barbaros  dudum  ibi  habitantes 


1)  Panegyrici  lat.  III.     Gehalten  im  Jahre  291. 

2)  Der  Vergleich  mit  Panegyr.  II  ergiebt,  dass  hier  eine  Lücke  im 
Texte  ist, 

3)  'ab  eis  vincuntur'  scheint  mir  notwendig  zuzufügen. 
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oiovvtag  xcd  ve^ouevovs  xad-cc-  nostrisque    quasi    sua    essent 

TtsQ  ti]v  oiKELav  dösag  tä  ^^8-  insolenter  utentes  non  solum 

tsQa,  (pQovQia  de  smTai%Ct,ovtss  expulerunt,  sed  etiam  castella 

avtolg  Toöavtrjv  TCQog   avtovg  contra  eos  erexerunt  tantaque 

SLQrjvrjv  totg  vTtrjxöoig  xarsötri-  subiectos    pace    ab    eis    tutos 

6av,  oörjv  ovds  sv^aöd'ac  tors  reddiderunt,  quantum  tum  non 

Qadiov  idöxsi.  facile  quisquam  optaverit, 

14.  Eumenius  pro  restaurandis  scholis  18^)  Quid  ego 
alarum  et  coliortium  castra  percenseam  toto  Rheni  et  Histri 
et  Eufratis  limite  restituta?  .  .  quot  ubique  muri  vix  repertis 
veterum  fundamentorum  vestigiis  excitantur!  . .  31  Revisuntur 
.  .  convexa  Rheni  cornua;  .  .  animus  adfingit  .  .  sub  dextera 
tua,  domine  Constanti,  Bataviam  Britanniamque  squalidum 
Caput  silvis  et  fluctibus  exserentem. 

15.  Panegyricus  Constantio  2^)  Captus  rex  ferocissimae 
nationis  inter  ipsas  quas  moliebatur  insidias,  et  a  ponte  Rheni 
usque  ad  Danuvii  transitum  Guntiensem  deusta  atque  exhausta 
penitus  Alamannia  .  .  3  Porrectis  usque  ad  Danuvii  caput  Ger- 
maniae  Raetiaeque  limitibus,  destinata  Bataviae  Britanniaeque 
vindicta  .  . 

16.  Panegyricus  Constantio  8  Quamquam  illa  regio  divinis 
expeditionibus  tuis,  Caesar,  vindicata  atque  purgata,  quam 
obliquis  meatibus  Vahalis  interfluit  quamque  divortio  sui 
Rhenus  amplectitur,  paene  .  .  terra  non  est:  ita  penitus  aquis 
imbuta  permaduit,  ut  non  solum  qua  manifeste  palustris  est 
cedat  ad  nisum  et  hauriat  pressa  vestigium,  sed  etiam  ubi 
paulo  videtur  firmior,  pedum  pulsu  temptata  quatiatur  .  .  sed 
neque  illae  fraudes  locorum  nee  (quae  plurima  inerant)  per- 
fugia  silvarum  barbaros  tegere  potuerunt,  quominus  .  .  ad  loca 
olim  deserta  transirent  ut,  qua  fortasse  ipsi  quondam  de- 
praedando  vastaverant,  cultu  redderent  serviendo  .  .  9  Nunc 
vidimus  et  videmus  totis  porticibus  civitatum  sedere  captiva 
agmina  barbarorum,  viros  attonita  feritate  trepidantes,  despi- 
cientes    anus    ignaviam    filiorum,  nuptas   maritorum,  vinculis 


1)  Panegyr.  lat.  IV,  gehalten  296. 

2)  Panegyr.  lat.  V,  gehalten  297. 
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copulatos  pueros  ac  puellas  familiari  murmure  blandientes, 
atque  hos  omnes  provincialibus  vestris  ad  obsequium  distri- 
butos,  donec  ad  destinatos  sibi  cultus  solitudinum  ducerentur . . 
Arat  ergo  nunc  mihi  Chamavus  et  Frisius;  et  ille  vagus,  ille 
praedator  exercitio  squalidus  ruris  operatur  et  frequentat  nun- 
dinas  meas  pecore  venali,  et  cultor  barbarus  taxat  annonam! 
quin  etiam  si  ad  dilectum  vocetur,  accurrit  .  .  . 

17.  Panegyricus  Constantio  10  Sub  principe  Gallieno  .  .  , 
amissa  Raetia,  Noricum  Pannoniaeque  vastatae^)  .  .  Nunc 
vero  .  .,  cum  totiens  proculcata  esset  Alamannia  .  . 

18.  Panegyricus  Constantio  13  Tu,  domine  Maximiane  .  . 
novo  itineris  compendio  adventum  divinitatis  tuae  (in  Britan- 
nien) accelerare  dignatus  repente  Rheno  institisti  omnemque 
illum  limitem  non  equestribus  neque  pedestribus  copiis,  sed 
praesentiae  tuae  terrore  tutatus  es  .  .  17  Caesar,  tibi  est  ad- 
dicta  .  .  internecio  Francorum  ad  oppidum  Londiniense  .  . 
18  Lues  illa  .  .  nullo  certo  fine  montium  aut  fluminum  ter- 
minabatur,  quem  dispositae  limitis  custodiae  tuerentur,  sed 
ubique  .  .  imminebat. 

19.  Panegyricus  Constantio  21  Sicut  tuo ,  Maximiane 
Auguste,  nutu  Nerviorum  et  Trevirorum  arva  iacentia  velut 
postliminio  restitutus  et  receptus  in  leges  Francus  excoluit: 
ita  nunc  per  victorias  tuas,  Constanti  Caesar  invicte,  quicquid 
infrequens  Ambiano  et  Bellovaco  et  Tricassino  solo  Lingonico- 
que  restabat,  barbaro  cultore  revirescit. 

20.  Panegyricus  Maximiano  et  Constantino^)  4  Multa  ille 
(Constantius)  Francorum  milia,  qui  Bataviam  aliasque  eis  Rhe- 
num  terras  invaserant,  interfecit  depulit,  cepit  abduxit:  tu  iam 
ab  ipsis  eorum  regibus  auspicatus  es  .  .  et  totius  gentis  lubri- 
cam  fidem  timore  vinxisti  .  .  8  Hie  (Maximianus) ,  quod  iam 
falso  traditum  de  antiquis  imperatoribus  putabatur,  Romana 
trans  Rhenum  signa  primus  barbaris  gentibus  intulit.  Huius 
cum  fratre  rursus  ac  saepius  expeditionibus  domita  Germania 


1)  Das  Dekumatenland  wird  nicht  erwähnt. 

2)  Panegyr.  lat.  VI,  kurz  nach  305  gehalten. 
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aut    boni    consulit   ut  quiescat,  aut  laetatur  quasi    amica    si 
pareat.  ^) 

21.  Panegyricus  Constantino^)  4  (Constantius  CMorus)  in 
primo  aetatis  flore  .  .  .  illa  praeditus  alacritate  .  .  quam  bella 
plurima  praecipueque  campi  videre  Vindonii  .  .  5  Qui  . .  dum 
aedificandis  classibus  Britanniae  reciperatio  comparatur,  terram 
Bataviam  sub  ipso  quondam  alumno  suo  a  diversis  Francorum 
gentibus  occupatam  omni  boste  purgavit,  nee  contentus  vicisse 
ipsas  in  Romanas  transtulit  nationes,  ut  non  solum  arma,  sed 
etiam  feritatem  ponere  cogerentur  .  .  6  Quid  loquar  rursus 
intimas  Franciae  nationes  .  .  a  propriis  ex  origine  sui  sedibus 
atque  ab  ultimis  barbariae  litoribus  avulsas,  ut  in  desertis 
Galliae  regionibus  collocatae  et  pacem  Romani  imperii  cultu 
iuvarent  et  arma  dilectu?  quid  commemorem  Lingonicam  soi 
victoriam  etiam  imperatoris  ipsius  vulnere  gloriosam?  quid 
Vindonissae  campos  hostium  strage  completos  et  adhuc  ossi- 
bus  opertos?  quid  immanem  ex  diversis  Germanorum "  populis 
multitudinem,  quam  duratus  gelu  Rbenus  illexerat,  ilb  insulam, 
quam  divortio  sui  idem  amuis  amplectitur,  pedestri  agmine 
ausa  transmittere  repente  laxato  flumine  clauderetur  et  di- 
missis  statim  obsessa  navigiis  .  .  se  dedere  cogeretur  .  . 

22,  Eutropius  9,  23  Per  idem  tempus  a  Constantio^) 
Caesare  in  Gallia  bene  pugnatum  est  circa  Liugonas.  Die  una 
adversam  et  secundam  fortunam  expertus  est.  Nam  cum 
repente  barbaris  ingruentibus  intra  civitatem  esset  coactus 
tam  praecipiti  necessitate,  ut  clausis  portis  in  murum  funibus 
tolleretur,  vix  quinque  lioris  mediis  adventante  exercitu  sexa- 
ginta  fere  milia  Alamannorum  cecidit.^)  Vgl.  Orosius  7,25,  7 
Constantius  Caesar  in  Gallia  primo  proelio  ab  Alamannis  pro- 
fligato    exercitu    suo  vix  ipse    subreptus  est;    secundo   autem 


1)  In  dem  Edictum  de  rebus  venalibus  von  301  heisst  Diocletian 
'Gerraauicus  VI',  Maximianus  'Germanicus  V,  Constantius  'Germani- 
cns  II',  ebenso  Maximianus  der  Jüngere.  Schon  285  heisst  Diocletian 
'Germ,  max(imus)':  Gruter.  Inscr.  279,  3. 

2)  Panegyr.  iat.  VII.    Im  Jahre  310  gehalten. 

3)  'Constantino'  die  Bamberger  Hds. 

•4)  Ganz  dasselbe  erzählt  viel  wortreicher  Zonaras  12,  31. 
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secuta  est  satis  secunda  victoria:  nam  paucis  horis  sexaginta 
milia  Alamannorum  caesa  referuntur. 

301  23.  Hieronymus  Chronicon  ad  a.  2317  luxta  Lingonas  a 
Constantio  Caesare  LX  milia  Alamannorum  caesa.  lordanis 
Rom.  300  Constantius  iuxta  Lingonas  una  die  LX  milia  Ala- 
mannorum   cecidit.    Gassiodortis    Chron.   p.  646  M.    Constan- 

302  tius  IUI  et  Maximus  IIIL  His  conss.  LX  milia  Alamannorum 
caesa  sunt. 

34.  Nomina  provinciarum  omnium  8^)  Dioecesis  Galliarum 
habet  provincias  numero  VIII:  Belgica  prima,  Bei gica  secunda, 
Germania  prima,  Germania  secunda,  Sequania,  Lugdunensis 
prima,  Lugdunensis  secunda,  Alpes  Graiae  et  Poeninae. 

25.  Notitia  Galliarum  5  In  provincia  Belgica  prima 
civitates  num.  IUI:  Metropolis  civitas  Treverorum,  civitas 
Mediomatricum,^)  civitas  Leucorum  Tullo,  civitas  Yerodu- 
nensium  ,  . 

7  In  provincia  Germania  prima  civitates  num.  IUI:  Me- 
tropolis civitas  Mogontiacensium,  civitas  Argentoratensium, 
civitas  Nemetum,  civitas  Vangionum. 

8  In  provincia  Germania  secunda  civitates  num.  II:  Me- 
tropolis civitas  Agrippinensium,  civitas  Tungrorum. 

9  In  provincia  Maxima  Sequanorum  civitates  num.  IUI: 
Metropolis  civitas  Vesontiensium,  civitas  Equestrium  Noiodu- 
nus,  civitas  Helvetiorum  Aventicus,  civitas  Basiliensium. 
Castrum  Vindonissense,  castrum  Ebrodunense,  castrum  Argen- 
tariense,  castrum  Rauracense.     Portus  Abucini. 

26.  Zosimus  2,  34  Trig  Cum  Imperium  Romanum  ubi- 
'Poo^aLcov  iTtiXQatSLag  anavxa-  que  finium  Diocletiani  pru- 
%ov  tav  sö%atiG)v  tfi  ^LOxXrj-  dentia  oppidis,  praesidiis,  bur- 
tLavov  TCQOvoicc  .  .  TCÖXsöi  aal 

1)  Vgl.  dea  Laterculua  des  Polemius  Silvias  c.  2:  'Provinciae  .  . 
Galliarum  XVII:  .  .  Belgica  prima  in  qua  est  Treveris,  Belgica  secunda 
de  qua  transitur  ad  Britanniam,  Germania  prima  super  Rhenum,  Ger- 
mania secunda  ut  supra,  .  .  Maxima  Sequanorum  .  .' 

2)  'Mettis'  ist  in  einigen  Hdss.  seit  dem  9.  Jabrh.  hinzugefügt. 
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cpQovQLOig  xal  TtvQyoig  dtstkrjfi- 
^svrjg,  xccl  Ttavtbg  tov  6tQa- 
Tiazixov  xarä  tavta  tiiv  ol'- 
xriöiv  £%ovTog,  anoQog  totg 
ßaQßccQoig  ijv  tj  dtdßa6ig,  Ttav- 
taxov  övvd^sag  uTcavtayör^g 
tovg  STtiövrag  aTtaöa^Q'ai  8v- 
vafiavrjg. 


gis  esset  a  barbaris  discretum, 
et  omnis  exercitus  in  illis 
habitaret ,  barbaris  transitus 
difficilis  erat;  nam  omnibus 
locis  copiae,  quae  aggredientes 
possent  reicere^  eis  obstabant. 


27.     Verzeichnis  der  Fundstellen  von  unter  Maximian  im 
Bhcinlande  gegebenen  oder  registrierten  Gesetzen. 

285?  P.  P.  V.  kal.  lan.  Treveris IL  conss.  Frag- 

menta  iuris  Vaticana  291. 
286    P.  P.  Mogontiaci  XL  kal.  luL  Maximo   et  Aquilino 

conss.  Ebenda  271. 
291  Dat.  XIL  kaL  Mart.  Dorocortoro,  Tiberiano  et  Dione 

conss.  Ebenda  315. 
300?    302?    Datum  uon.  Aug.  Agrippinae,   Caess.  conss. 

Codex  lustinian.  5,  12,  21. 

28.^)     Ärnobius  Adversus  nationes  1,  16  Alamannos  .  .  . 
quod  habitarent  et  degerent  in  eorum  gentibus  Christiani.  — 

Sozomenus  hist.  eccl.  2,  6 
"Hdr}  yocQ  td  rs  d^cpl  rbv  'Piq- 
vov  (pvXa  BiQiöTLdvitfiv^KsktoC 
TS  xal  OL  FaXcctav  Evdov  tsXsv- 
ratoL  xbv'Slzsavbv  TtQOöOLxovöi. 
Hieraus  Nicephorus  Call.  Hist. 
eccles.  8,  33  Häöav  disXd(ißavs 
xriv  OLXOv^avrjv  .  .  rj  TtCötig. 
Ov  ydQ  tOi  tä  TtSQl  rbv  noxu- 
ftöv  ^Privov  jtdvov  tä  X^ißtia- 
vcbv  ri67tdi,ovto,  akXä  xal  Fcc- 
Xdtat  xal  KsktoL,  o'C  rsXevtatoL 
rbv  'Slxsavbv  TtQoöotxovöiv. 
Theodoretus  Graecar.  affect.  cu- 


lam  gentes  Rhenanae  Cbristia- 
nam  fidem  amplectebantur,  Ger- 
mani  et  Gallorura  extremi  qui 
Oceanum  accolunt. 

Universum  orbem  terrarum 
fides  occupavit.  Nam  non  so- 
lum  quae  apud  Rhenum  flu- 
vium  sunt,  doctrinam  Christia- 
nam  acceperunt,  sed  etiam  Galli 
et  Celtae  (Germani),  qui  ex- 
tremi ad  Oceanum  habitant. 


1)  Das  Christentum  am  Rhein  um  300  betreffende  Stellen. 
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rat  disp.9  (Opp.lV p.928)  Kai  Etiam  Cimbros  et  Germanos, 

Ki^ßQovg  xal  FeQfiavovg   ■aal  denique  universas  gentes  apo- 

a7iui,a7iXG}g  Ttäv  sd'vog . .  ävinEi-  stoli  converterunt. 
6av  OL  aTtoOrokoi. 

constantin  29.    AurcUus  VictoT  Epit  41,  3  Quo  (Constantio)  mortuo, 

306—337  cunctis  qui  aderant  adnitentibus ,  sed  praecipue  Croco^)  x\la- 
mannorum  rege,  auxilii  gratia  Constantium  comitato,  (Con- 
stantinus)  imperium  capit,  .  .  9  militiae  custos  ad  veterum 
instituta  severissimus  .  .  13  Hie  pontem  in  Danuvio  construxit 
.  .  M  Nutrire  artes  bonas,  praecipue  studia  litterarum.  Audire 
legationes  et   querimonias  provinciarum. 

30.    Aurelws  Victor  Caes.  41, 12  Constantinus  .  .  ingentem 
animum  avocavit  simul  novandae  militiae  ordine  .  .  .  18  Pons 

per  Danuvium  ductus.    Castra  castellaque  pluribus  locis  com- 
mode  posita.     Dagegen  sagt 

Zosimus  2,  34  Tavtriv  t^iv  Hanc    securitatem    Constanti- 

cc0(pdXsLav  (s.  oben  nr.  2ß)  dta-  nus  perdidit.   Qui  cum  pleros- 

q)d'£LQG)v  6  Kcovöravtivog  täv  que  militum  a  finibus  revoca- 

ötQatLG}TG)v  Tu  JtoXv  ^EQog  Tß}v  Yet ,  in   oppidis  eos   collocavit 

i^XaTL&v    ccTtoßT^öag   tatg    ov  nullo  auxilio  egentibus,  sed  eos 

dso^Fvaig     ßorjd'Siag     jtoXsöLv  qui    a     barbaris     vexabantur 

iyxarEötrjös,  xal  tovg  evo%Xov-  auxilio  privavit  oppidisque  li- 

yiBvovg   vTcb    ßaQßaQcov    eyv[i-  beris  incommoda  militaria  pa- 

VGJös'  ßorj&siag,  ycal  ratg  avsi-  ravit;  idemque  milites  specta- 

^ivaig  tav   TtöXscov   rijv    änh  culis    et    luxuriae    indulgendo 

Töv   ötQatLOtüv   STtsd'rjxs   ho-  effeminavit. 
ybtiv  nal  rovg  ötgatiarag  ixdöv- 
tag  iavtovg  d'sdtQOLg  jcal  tqv- 
q)atg  ifiaXdxLße  .  . 

31.  Eutropius  10,  3  Constantinus  .  .  in  Galliis  et  militum 
et  provincialium  ingenti  iam  favore  regnabat,  caesis  Francis 
atque  Alamannis  captisque  eorum  regibus,  quos  etiam  bestiis, 
cum  magnificum  spectaculum  muneris  parasset,  obiecit.^) 


1)  'Eroco'  steht  in  Ausgaben. 

2)  Vgl.  Lactantius  (?)  De  mortibus   persecutorum  29  'Francorum 
gens  in  armis  erat'  u.  s.  w. 
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Cum  in  regno  consedisset, 
omnes  gentes  barbarorum  ad 
Rhenum  et  oceanum  occidentis 
habitantes  quae  deficere  cona- 
bautur  subegit  et  ex  indomitis 
mansueta  reddidit,  alias  autem 
ut  bestias  feras  excitans  fuga- 
vit  ex  patria,  quas  ab  huma- 
niore  vitae  condicione  ablior- 
rere  animadvertit. 


32.  Eusebius  Vita  Con- 
stanüni  1,  25  "ißg  ovv  inl  tijg 
ßaöiXeiag  Wqvto  .  .,  o<?a  ts 
ysvfj  ßuQßccQOv  tav  dfiq)!  'P^- 
vov  Ttotcc^bv  i(37tSQt6v  te 
d}X£avbv  oi'Kovvxa  ötaötcc^siv 
st6l^a,7Cccvd''  V7totdtTC3v, i]^sQa 
ii,  ätid'dööojv  xatsiQyd^sto, 
dXXa  d'  dvccötaXXov  coötisq 
rtva?  d-f}Qag  dyQiovg  dTteöößsi 
xrig  oioisiccg,  oöaTtSQ  dvidrcog 
Exovta  ^Qog  rj^sQov  ßCov  xard- 
6ta6iv  £G)Qa. 

33.  loannes  Antiochenus 
(Fragm.  Hist.  Graec.  4,  603  fg. 
169)  IloXXi}  de  ng  xcctstxsv 
Evvoia  tovg  öt^axidixag  sCg  xov 
Kcovötavrtvov  öid  ts  tä  äXla 
xal  T^v  Ev  TtoXinoig  evtvj(^iav. 
OQuyjcovg  ydQ  ts  aal  ^Alafia- 
vovg,  o'i  KsXtcbv  stöt  dwata- 
tEQOi,  jtav6tQatiä  diacp&stQag 
xal  tovg  YjyE^övag  tovtav  sXcov 
SV  tf]  tG3V  STtLvtXLOV  Ttavrjyv- 
QSL  diayc3VL6aöd-aL  TtQog  d-rjQia 
nccQSöxsvaöEv. 

34.  PhotiusBihlioth.cod.  62 
IlQa^ayÖQOv '  .  .  6  TtatriQ  Kcov- 
ötavtLvov  KcjvötdvtLog  BQSta- 
viag  sßaCilsvGs  .  .  .  ov  rov 
ßiov  XiTtovtog,  6  naig  .  .  KsX- 
tovg  xal  FsQ^avovg,  sd-vi]  7tQÖ6- 
Oixa  xal  ßdQßaQa,xatsötQEil)ato. 

35.  Panegyricus  Constantino  10^)  Adeptus  imperium  .  . 
reges  ipsos  Franciae,  qui  per  absentiam  patris  tui  pacem 
violaverant,  non  dubitasti  ultimis  punire  cruciatibus  .  . 

1)  Panegyr.  lat.  VII,  gehalten  in  Trier  im  Jahre  310. 


Magno  Constantini  amore  mi- 
lites  ardebant,  cum  propter  alia 
tum  propter  felicitatem  eius 
bellicam.  Francos  enim  et  Ala- 
mannos,  potentissimas  Germa- 
norum  gentes,  cum  omni  exer- 
citu  delevit  et  duces  eorum 
cepit  eosque  festo  triumpha- 
lium  die  cum  bestiis  pugnare 
iussit. 


Constantius,  Constantini  pater, 
Britanniam  rexit.  Quo  mortuo 
filius  Celtas  Germanosque,  pro- 
pinquas  gentes  barbaras,  sub- 
egit. 
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11  Inde  .  .  pax  ista^  qua  fruimur  .  ,  Sciunt  posse  se  Franci 
transire  Rhenum  .  .,  sed  nee  victoriam  possunt  sperare  nee 
veniam.  Quid  ipsos  maneat,  ex  regum  suorum  erueiatibus 
metiuntur,  ideoque  tantum  abest,  ut  amnis  illius  transitum 
moliantur,  magis  ut  coepto  ponte  desperent  .  .  lam  ne  proeul 
quidem  Rhenüm  audetis  aeeolere!  .  .  Contra  binc  per  inter- 
valla  disposita  magis  ornant  limitem  castella  quam  protegunt. 
Arat  illam  terribilem  aliquando  ripam  inermus  agricola,  et 
toto  nostri  greges  Bicorni  amne  mersantur.  Haee  est  tua, 
Constantine,  de  Asearici  Merogaisique  ^)  supplicio  cotidiana 
atque  aeterna  vietoria  omnibus  quondam  seeundis  proeliis 
anteponenda! 

12  Etiam  immissa  Bructeris  vastatione  .  .  exercitu 
repente  traieeto  inopinantes  adortus  es  .  .  Caesi  igitur  in- 
numerabiles,  eapti  plurimi  .  .,  viei  omnes  igne  consumpti; 
puberes  qui  in  manus  venerunt,  quorum  nee  perfidia  erat 
apta  militiae  nee  ferocia  servituti,  ad  poenas  speetaeulo  dati 
saevientes  bestias  multitudine  sua  fatigarunt. 

36.  Panegyricus  Constantino  22  Video  hanc  fortunatis- 
simam  civitatem  (Treveros),  cuius  natalis  dies  tua  pietate  eele- 
bratur,  ita  cunctis  moenibus  resurgentem,  ut  se  quodammodo 
gaudeat  olim  eorruisse,  auetior  tuis  faeta  benefieiis.  Video 
eircum  maximum  (aemulum,  credo,  Romano),  video  basilicas 
et  forum,  opera  regia  sedemque  iustitiae,^)  in  tantam  alti- 
tudinem  suscitari,  ut  se  sideribus  et  caelo  contigua  et  vieina 
promittant.     Quae  eerte  omnia  sunt  praesentis  munera. 

13  Insuper  etiam  Agrippinensi  ponte  faciundo  reliquiis 
afflictae  gentis  insultas,  .  .  eum  tamen  hoe  tu  magis  ad 
gloriam  imperii  tui  et  ornatum  limitis  faeias  quam  ad  faeul- 
tatem,  quotiens  velis,  in  hostieum  transeundi,  quippe  cum  totus 
armatis  navibus  Rhenus  instructus  sit  et  ripis  omnibus  usque 
ad  Oceanum  dispositus  miles  immineat,  Sed  pulcrum  tibi 
videtur  —  et  revera  puleberrimum  est,  —  ut  Rhenus  ille  non 
solum  superioribus  locis,  ubi  aut  latitudine  vadosus  aut  vicinia 


1)  'asacari  cimero  gaisique'  die  Hdss. 

2)  So  ist  zu  interpungieren. 
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fontis  exiguus,  sed  etiam  ibi  novo  ponte  calcetur,  ubi  totus 
est,  ubi  iam  plurimos  hausit  amnes,  quos  liic  noster  indigena 
fluvius  et  barbarus  Nicer  et  Moenus  invexit,  ubi  iam  immani 
meatu  ferox  et  alvei  unius  impatiens  in  duo  cornua  gestit 
excedere.  Servit  profecto,  Constantine  maxime,  ipsa  rerum 
natura  numini  tuo,  cum  in  illa  gurgitum  altitudine  tantarum 
molium  fundamenta  iaciuntur,  fidam  et  stabilem  firmitatem 
habitura  .  .  .  Hoc  opus  et  difficile  factu  et  usu  futurum  est 
sempiternum.  Gerte  quidem  iam  tibi  in  exordio  sui  hostium 
movit  obsequia,  qui  pacem  supplices  petierunt,  nobilissimos 
obsides  obtulerunt.  Ex  quo  nemo  dubitat  quid  perfecto  ponte 
facturi  sint,  qui  iam  serviunt  inchoato. 

37.  Zosimus  2,  15  'O  öe  Exercitu  collecto  ex   barbaris  311—312 
Kcövötavttvog   .   .    övvayayav  captivis  et  Germanis  et  ceteris 
dvvd^sig  ix . .  doQixtTqtcov  ßag-  Galliae  gentibus  Constantinus 
ßccQcov  %a\  FsQ^avcbv  xal  tav  ex  Alpibus  in   Italiam  castra 
äXXcov  Ksltixav  sd-v&v . .  ^kav-  movit. 

VEV   ex  t&v  "AXitECiv   ircl  rriv 

'/raAtW  .  .  .  17  dLa&i^Evög  xe  Rebus    autem    in    urbe    com- 

ta  xatä  trjv  'P(b^'r]v,  etil  KeI-  positis    ad   Germanos    Gallos- 

Toug  xal  FaXcctag  E^c3Q^ri0Ev.  que  profectus  est. 

38.  Panegyricus  Constantino  (7,)  18  Milites  .  .  iter  a 
Rheno  usque  ad  Ararim  sine  ulla  requie  peregerunt. 

38*.  Gratiarum  actio  Constantino^)  2  Cum  in  hac  urbe, 
quae  adhuc  adsiduitate  praesentiae  tuae  prae  ceteris  fruitur, 
.  .  totus  tibi  amicorum  tuorum  comitatus  et  omnis  imperii 
apparatus  adsit  .  . 

39.  Panegyricus  Constantino^)  2  Rhenum  tu  quidem  toto 
limite  dispositis  exercitibus  tutum  reliqueras  ...  3  .  .  Yix 
enim  quarta  parte  exercitus  .  .  Alpes  transgressus  es  .  .  . 

40.  Panegyricus  Constantino  21  Redieras  in  Gallias  tuas: 
perrexisti  ad  inferiorem  Germaniae  limitem,  magna  scilicet 
intercapedine    temporis    ac    brevi    locorum  distantia  post    an- 


1)  Panegyr.  lat.  VIII,  gehalten  in  Trier  310  oder  311. 

2)  Panegyr.  lat.  IX,  gehalte»  3U. 
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nuam  expeditionem  statim  bellum  auspicatus  a  Tiberi  ad 
Rhenum,  immo  .  .  a  Tusco  Albula  ad  Germanicum  Albim 
prolaturus  imperium.  22  Ruperat  fidem  gens  levis  et  lubrica 
barbarorum  et,  robore  atque  audacia  lectis  eruptionis  auetori- 
bus,  institisse  Rbeno  nuntiabantur.  Illico  .  .  praesentia  tua, 
ne  auderent  transitum,  terruisti  .  .  Simulato  nuntio  maioris 
in  superiori  limite  tumultus,  occasionem  stolidis  ac  feris  men- 
tibus  obtulisti  in  nostra  veniendi,  relictis  in  occulto  ducibus 
qui  securos  adorirentur.  Quo  cum  ei  venissent,  consilium  tuum 
sequitur  fortuna.  Toto  Rheni  alveo  oppleto  navibus  devectus 
terras  eorum  ac  domos  maestas  lugentesque  populatus  es  tan- 
tamque  cladem  vastitatemque  periurae  genti  intulisti,  ut  post 
vix  ullum  nomen  babitura  sit.  23  .  .  Imperator  noster  .  .  a 
nobilissimis  regibus  timetur  et  colitur  .  .,  caedibus  liostium 
utitur  etiam  ad  nostrum  omnium  voluptatem,  et  pompam 
munerum  de  reliquiis  barbaricae  cladis  exaggerat,  tantam  capti- 
vorum  multitudinem  bestiis  obiciens  .  .  24^  Trucem  Francum^ 
ferina  sola  carne  distentum,  qui  vitam  pro  victus  sui  vilitate 
contemnat,  quantae  molis  sit  superare  vel  capere?  quod  tu, 
imperator,  .  .  in  ipso  conspectu  barbariae  paulo  ante  fecisti  .  . 
26  Purgavit  ille  (Constantius)  Bataviam  advena  hoste  depulso: 
tibi  se  ex  ultima  barbaria  indigenae  populi  dedidere. 

41.  Namrii  Fanegyricus  Constantino  3^)  Caesarum ,.  alter 
(Crispus)  iam  obterendis  hostibus  gravis  .  .  16  Tn  ferocissimis 
regibus  Ascarico  et  comite  suo  captis  tanta  laude  res  bellicas 
auspicatus  es  .  .  .  per  saevissimorum  regum  famosa  supplicia 
ludebas  .  .  17  Franci  ipsi  praeter  ceteros  truces,  quorum  vis  .  . 
ultra  ipsum  oceanum  .  .  Hispaniarum  etiam  oras  armis  in- 
festas  habebat,  sub  armis  tuis  ita  conciderunt,  ut  deleri  fun- 
ditus  possent,  nisi  . .  .  filio  reservasses  ....  Natio  ita  raptim 
. .  recreata  est,  ut  fortissimo  Caesari  primitias  ingentis  victoriae 
daret,  cum  .  .  asperata  pugnaret.  18  Quid  memorem  Bructeros? 
quid  Chamavos?  quid  Cheruscos  Vangionas  Alamannos  Tu- 
bantes?  .  .  Hi  omnes  .  .  conspiratione  foederatae  societatis 
exarserant.  Tu  .  .  adis  barbaros  et  dissimulato  principis  habitu, 
quam   proxime  poteras,   cum    duobus    accedis  .  .  facis   verba, 

1)  Panegyr.  lat.  X,  gehalten  im  Jahre  321. 
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spem  illorum  agitas  et  versas  credulitatem,  negas  te  esse 
praesentem  .  .  .  Iiinumerae  simul  gentes  ad  bellum  coactae, 
sed  uno  impetu  tuo  fusae,  dum  collativam  vim  comparant^ 
compendiosam  victoriam  praestiterunt. 

42.  Optatus  De  scMsmate  JDonatistarum  1,  23  Donatistarum 
litteris  lectis  Constantinus  pleno  livore  respondit  .  .  Et  tamen 
dati  sunt  iudices:  Maternus  ex  Agrippina  civitate,  Reticius  ab 
Augustoduno  civitate,  Marinus  Arelatensis.  Ad  urbem  Romam 
ventum  est  ab  bis  tribus  Gallis  .  .  .  Constantino  ter  et  Licinio  313 
ter  coss  .  .  Cum  consedissent  Miltiades  episcopus  Romae  et 
Reticius  et  Maternus  et  Marinus  episcopi  Gallicani  ,  . 

Vgl.  die  Jcaiserlichen  Schreiben  hei  Eusehius  Hist  eccles.  10, 5, 19 
.  .  8ig  trjv  'Pd)(irjv  .  .  vfiäv  Tta-  Romae  praesentibus  et  vobis 
QovTcov,  KXXä  ^lYjv  aaVPsrsiCiov  et  Retecio,  Materno,  Marino, 
xal  MatBQvov  %al  Muqlvov  tg)v  collegis  vestris.  —  Episeopis 
xoXX7]'ycav  v^av  . .  und  21  'Ano-  quibusdam  ex  Gallia  missis. 
ötaXEVTov  ccTtb  T^g  rcckXiag  ti- 

VaV    iTtLÖXÖTtCOV  .  . 

43.  Mansi,  CoUectio  coticüiorum  II  p.  476  Nomina  episco-  314 
porum  cum  clericis  suis,  quinam  et  ex  quibus  provinciis  ad 
Arelatensem  synodum  convenerint  .  .  .  Item  de  Galliis:  Im- 
betausius  episcopus,  Primigenius  diaconus,  de  civitate  Re- 
morum  .  .  .  Maternus  episcopus,  Macrinus  diaconus,  de  civitate 
Agrippinensium  .  .  .  Agroecius  episcopus,  Felix  exorcista,  de 
civitate  Treverorum  .  •  /) 

44.  Eusehius  Vita    Con- 

stantini  2,45    Eid-^   a^fig   .    .  Tum  leges  deinceps  editae  sunt: 

inefiJCovTo  vö^ot  (von  Constan-  prima  detestabilem  cultum  si- 

tinus)  ■  6  ^sv  Ei'Qycov  tä  ^vöaQa  mulacrorum    coercuit ,    altera 

tilg  .  .  EidciXoXaTQiag  .  .,  6  8s  oratoria  altius   erigere,  eccle- 

tav  evxrrjQicov  oi'xav  tag  oi-  sias  autem   longius    latiusque 

xodo^r]6ELg   v^ovv,  avi,siv   t£  extendere  iussit. 
xal  Eig  Tckdtog   xal  ^fixog  tag 
ixxlfjöi'ag  diayoQSvcov. 

1)  Migne,  Patrologia  Bd.  VIII  p,  817  giebt  aus  cod.  Colbertinus 
3368:  'Ex  civitate  Agrippinensium  Maternianus  episcopus,  Marinus  dia- 
conus .  .  Ex  civitate  Treverorum  Agreicius  episcopus,  Felix  exorcista.' 
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316  4:5.    Patrologia  ed.  Migne  vol.  VIII  p.  749  Petronius,  An- 

nianus  et  lulianus  Domitio  Celso  vicario  Africae  .  .  .  anga- 
rialem  his^)  cum  annonaria  competentia  usque  ad  Arelatensem 
portum  .  .  dedimus,  frater,  qua  inde  Africam  navigent  .  .  . 
Hilarius  Princeps  obtulit  IV.  kal.  Maias.  Treveris. 

321  46,     Codex  Theodosianus  16,  8,  3   Constantinus  Aug.   de- 

curionibus  Agrippiniensibus.  Cunctis  ordinibus  generali  lege 
concedimus  ludaeos  vocare  ad  curiam.  Verum  ut  aliquid  ipsis, 
ad  solatium  pristinae  observationis,  relinquatur,  binos  vel 
ternos  privilegio  perpeti  patimur  nullis  nominationibus  occu- 
pari.    Dat.  III  id.  Dec.  Crispo  II  et  Constantino  II  Caess.  coss. 

823  47.    Codex  Theodosianus  7, 12, 1  . .  Sin  vero  aliqua  barba- 

rorum incursio  extiterit  et  tunc,  cum  praesentes  in  castris 
atque  aput  signa  milites  esse  debeant,  quisquam  afuerit, 
capite  vindicetur. 

332           48.    Zosimus  2,  33  Kcov-  Constantinus  unum  imperium 

ötavtivog  .  .  ybiav    ovöav    ig  in  quattuor  praefecturas  divisit, 

tiööKQag  öielXev  agidg  .  .  .  ta  .  .  quarto  Gallos  transalpinos, 

da   TStccQtG)  ^)    tovg   'OnsQ   rag  Hispanos ,    Britanniam     insu- 

"AlTteig  Kslxovg  ts  xal  "IßrjQag  lam  .  .  . 
jtQog  rfi  BQEttavLxfj  vi]öa}  . .  . 

um  334  49,     Paulinus ,    Vita    Ämhrosii  3    Igitur    posito    in    ad- 

ministratione  praefecturae  Galliarum  patre  eins  Ambrosio, 
natus  est  Ambrosius.  Qui  infans  in  area  praetorii^)  in  cuna- 
bulis  positus  .  . 

336  50.  Hieronymus  Chron.  ad  a.  2352  Tiberianus  vir  disertus 

praefectus  praetorio  Gallias  regit. 

51.  Verzeichnis  der  Fundstellen  von  unter  Constantin  d.  Gr. 
im  Eheinlande  gegebenen  Gesetzen. 

a.  312^)    VI.  kal.  lan.  Treveris.  C(odex)  Th(eodosianus)  XI 
29,  1.  30,  1. 

1)  Einigen  nach  Gallien  beschiedenen  afrikanischen  Bischöfen. 

2)  Dem  Praefectus  praetorio  Galliarum  in  Trier. 

3)  In  Trier. 

4)  Die  Jahre  sind,  wie  in  27,  durch  die  Namen  der  Consuln  bezeichnet. 
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a.  313       III.  kal.  Nov.  Treveris.  C.  Th.  I  12,  1.  XI 1,  2. 

XI  7,  1. 

„         III.  non.  Nov.  Treveris.  C.  Th.  IX  40, 1  =  C(odex) 
I(ustiniani)  IX  47,  16.  —  C.  Th.  XI 30,  2  = 
C.  L  VII  62,  12.  —  a  Th.  XI  36,  1. 
314       XL  kal.  Febr.  Treveris.  G.  I.  VII  32,  10. 

„        VII.  kal.  April.  Treveris.  C.  Th.  III  30,  1  =  G.  I. 
V  37,  20. 

„         IV.  kal.  Nov.  Treveris.   C.  Th.  VI  35,  1  =  0.  I. 

XII  29,  1. 

„         VI.  id.  Nov.  Treveris.  C.  Th.  VIII 10, 1  =  C.  I. 
XII  62,  1.  —  C.  Th.  X15,l  =  C.I.  II  9,  3. 
„         III.  kal.  lan.  Treveris.  C.  Th.  I  2,  1. 
315.  kal.  lun.  Treveris.  C.  Th.  XIII  5,  2. 

„     XVII.  kal.  lul.  Treveris.  C.  I.  XI  61,  1. 
„         III.  non.  Aug.  Treveris.  C.  Th.  I  16,  1. 
„  kal.  Nov.  Treveris.  C.  Th.  XI 1,  2.  —  C.  Th. 

XI  7,1  =  C.  I.  X  19,  1. 
316       III.  id.  lan.  Treveris.  C.  Th.  119,1  =  C.  1. 1 4S,  1. 
319  kal.  lul.  Agrippinae.  C.  Th.  XI  3,1  =  C.  I. 

IV  47,  2. 
325  prid.  Non.  Mart.  Treveris.  C.  Th.  XII  9, 1. 

=  C.  I.  X  73,  1. 

327  V.  kal.  Oct.  Treveris.  C.  Th.  I  4,  2. 

328  IV.  kal.  lan.  Treveris.  C.  Th.  116,4  =  C.  I.  I 

40,  2.  —  C.  Th.  VII 20,  5  =  C.  I.  XII  47,  2. 

331  kal.  lul.  Treveris.  C.  Th.   VIII  1,  2. 

332  VII.  kal.  Aug.  Coloniae  Agrippinae.  C.  Th.  II 19, 3. 
„         VI.  kal.  Aug.  Coloniae  Agrippinae.  C.  Th.  IV  10,1. 

52,  Sulpicms  Severus  Chron.  2,  36,  4  Arriani  .  .  impera- 
torem  eo  usque  compellunt,  ut  Athanasius  exulatum  ad  Gal- 
lias  mitteretur. 

53.  So0omenus   Historia 

eccles.  2,  28    'O    ds    ßccöiksvg  Rex,    aut    his    fidem    habens 

r\    äXrjd'r}    tccds    TtiOtsvöag    i)  aut    ratus    si    Athanasius    se- 

XoLnbv   oiiovostv  tovg  iniöxo-  motus  esset,  episcopos  in  re- 

jcovg  v7CoXaßd)v,  slnsQ  ixnodcav  liquum  pacem  acturos,  iussit 
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yBv^xav   6  '^d'avdöLos,  ^Qoöe-  eum  Treveris  habitare,  in  urbe 

ra^sv  avtov   av   TQißsQEi   t&v  Gallorum    qui   ad    occidentem 

TtQos    övöLV    FaXatciv    olxslv.  sunt.     Et  ille  amotus  est. 
Kai  6  ^£v  ämfiid-i^.  Socrates  1, 35 

'Ev  TQLßsQSL  trig  FaXXiag  dtij-  In  urbe  Galliae  Treveris  com- 

yccysv.  moratus  est. 

54.    Athanasius  Apologia 

ad  Constantium  15    Tovto  ocal  Hoc  et  Treviris   et  Aquileiae 

iv   TQtßsQOLg  accl   iv  ^A'X.vXriia  vidi;  nam  et  illic,  quamquam 

BaQayca'  'KU'usi  yaQ  Ev  xalg  soQ-  ecclesiarum   aedifieia   nondum 

ralq   8iä  xo  Ttlfjd-ogy   axi  xCbv  perfecta  et  absoluta  sunt,  ta- 

x6nc3v^)  oixodo^ov^EvcDv,  övvfj-  men  diebus  festis  propter  mul- 

yov  ix6t'    ■nal   ovx  bvqov  xol-  titudinem  ibi  congregabantur 

ovtov  aaT7]yoQov.  neque  vituperabantur. 

55.^)  Cohen,  Medailles  imperiales,  Licinius  1 194  Licinius. 
p.  f.  Aug.  II  Virtus  exercitus  Gall. 

56.  Cohen,  Medailles  imperiales,  Constantinus  1 154 — 170; 
258  Constantinus  p.  f,  Aug.  ||  Gaudium  Romanorum;  im  Ab- 
schnitt 165 — i(^7:  Alamannia.  iö8;  Francia.  i^.9 /".  Franc,  et  Alam. 
{170:  TR).  258:  Gloria  exercitus  Gall.  —  702—4  Constantinus 
p.  f.  Aug.  II  Virtus  exercitus  Gall.,  dann  z.  T.  PTR  (Treveris).  — 
660  Fl.  Val.  Constantinus  Aug.  ||  Virt.  exercit.  Gall.  —  483  Con- 
stantinus Max.  Aug.  II  Salus  reipublicae  —  Danubius.*) 

57.  Cohen ^  Medailles  imperiales,  Crispus  74.  75  Fl.  lul. 
Crispus  nob.  Caes.  ||  Gaudium  Romanorum  5  dann  74:  Alaman- 
nia.  75:  Francia.  —  1.  2  (Fl.  lul.)  Crispus  nob.  Caes.  ||  Ala- 
mannia  devicta. 

58.  Cohen,  Medailles  imperiales,  Constantinus  II 108  Fl. 
Cl.  Constantinus  iun.  n.  C.  ||  Gaudium  Romanorum  —  Ala- 
mannia  TR.  —  263  —  4  263:  Constantinus  iun.  nob.  Caesar. 
264:  Fl.  Cl.  Constantinus  Aug.  ||  Virtus  exercitus  Gall.  —  1 — 2 
Const^tinus  iun.  nob.  C(aes.).  ||  Alamannia  devicta. 


1)  Die  Kirchen. 

2)  Über  die  seit  Diocletian  in  Trier  geprägten  Münzen  vgl.  Hettner, 
Westd.  Zeitschr.  6,  142  ff.  7,  117  ff. 

3)  'Pont  ä  trois  arches'  etc.  Cohen. 
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59.  ÄtJianasius  Apologia 
contra  Arianos  S7^)  'O  ßaöi- 
Xsvg  .  .  avrl  rrjg  axQOuöecog  eug 
tag  FalkCag  rj^ug  ccTCSötsiXsv  .  . 
^AXlä  .  .  KavöravtLvog  6  V£cö- 
t£Qog,  äiioöxsklcov  7)fiäg  slg  trjv 
TcatQidcc  .  .  eyQaifjs  ^  .  'A&a- 
vdöiov  .  .  TtQog  xccLQov  £Lg  tag 
FakkCag  aTtsötdXd'ai^  lvcc  . .  ^rj 
.  .  ävtjzsöta  vTtoötfj  ^) . . ,  cjg  iv 
ravtri  '^V  ^öXsi  iv  /;  distQiße, 
Ttäöi  totg  dvayxccLOig  i^TtXeo- 
vdt^Biv  .  .  .  'Edö&rj  Ttgb  dsxa- 
Tcevts  xaXavdav  'lovh'cov  iv 
TQißsQoig'.^) 


Constanti- 
.  nus  II 

Hex,  non  expectata  deiensione  337—340 
nostra,    nos    in    Gallias    rele- 
gavit.    Constantinus  autem  iu-  33g 
nior  in  patriam  reverti  iussit 
et    scripsit    'Athanasium     ad  sss 
tempus  in  Gallias  missum  esse, 
ne    insanabilia    pateretur,   .   . 
ita  ut    in    hac    urbe    in    qua 
versabatur  omnibus  necessariis 
abundaret.    Dat.  a.  d.  XV.  kal. 
lul.  Treveris.' 


60.  Theodoretns  Historia 
eccl.  2, 1  'O  \iBv  8r\  d^stog  ^A&a- 
vdöiog  Etf]  dvo  xal  ^Tjvag  t£€>- 
öagag  iv  tf]  TQißsQEL  diatQLtpag 
eig  trjv  'AXs^dvdQELav  i7Cavi]X~ 
%^Ev.  "EyQaijfE  ds  xal  Kcovötav- 
ttvog  6  ßa6ilEvg  (folgt  nr.  59^. 


Sanctus  Athanasius  cum  duos 
annos  mensesque  quattuor  Tre- 
veris  moratus  esset,  Alexan- 
driam  revertit.  Constantinus 
autem  rex  scripsit  .  . 


61.     Hilarius    fragm.  3,  7   (aus:    Decretum   Ärianorum) 
Imperator  (Constantinus)  .  .  interrogatione  babita  omnia  eius 
(Athanasii)   fiagitia    recognoscens   sua  illum   sententia  in  ex- 
silium  deportavit  .  .  8  Sed  .  .  de  Gallia  ad  Alexandriam  post  338 
plurimum  tempus  advenit  .  . 


62.  Cohen  a.  a.  0.  Constantinus  II  264  Fl.  Cl.  Constan- 
tinus Aug.  II  Virtus  exercitus  Gall.  —  263  Constantinus  iun. 
nob.  Caesar  ||  Virtus  exercitus  Gall. 


1)  Ebenda    c.  2:    fisrä    zijv    stg   raXXLccg    ccnodrjiiiav   (post  exilium 
Gallicum). 

2)  Dasselbe  sagt  er  Hist.  Ärianorum  ad  monachos  c.  50. 

3)  Hieraus  bei  Socrates  Hist.  eccl.  H  3,  Sozomenus  ÜI  2  u.  a. 

Kiese,  rhein.  Germanien.  16 
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Constans 
340—350 


63.  Libanius  Eig  Kav- 
Gravra  xalKay-vötcivtiOV  3,316R. 

AvTog  tä  TCEqX  ri}v  s67t£- 
Qav  sd-vri  ßccQßaQa  %avta.%6- 
9'£v  7i£QLJC£xv^£vcc  trjv  'i]6v%iav 
ay£LV  xatrjvdyxaöE  .  .  (317) 
"E&tL  yivog  KeXtmov  vti^q  'Prj- 
vov  Ttora^öv,  £7c'  avtbv  d)X£a- 
vhv  xad'fixov,  ovtcos  £v  tce- 
(pQay^£vov  jtQogtä  t&v  noXi^cov 
£Qya,  &6TE . .  dvoiicc^ovToci  0Qa- 
xtoi.  Ol  d£  vTcb  tav  nokkcbv 
xiicXrjvtai   0Qayxoi  .  .    Ovtoi 

^£V      Ttlrid-£l      TCävta      CCQid'flbv 

V7C£QßaiV0v6iv ,  iöivC  df  tov 
öcpäv  TcX'^d'ovs  tijv  vjtEQßoXrjv 
7CccQ£Qxovtai,  .  .  öv^q)OQä  dh 
^£yL0ti^  ßiog  ccnQccy^cov,  xal 
TCEQag  Evdcct^ovüas  ot  t&v  Jto- 
Xi^Giv  xaiQOi  .  .  tL^äg  d'Qaöv- 
trjtog  vo^o&£ty]0avt£g  £J(^ov6lv. 
Tov  ^£V  OVV  £^7tQOÖd'£V  ccTiavta 
IQOVOV    OL    T^V     TtCCQOLZOV    £%£l- 

voig  ßa6iX£Lav  Xa^övrag  ovt£ 
koyovg  BVQLöxov  olg  n£t6ov6tv, 
ovt£  OTtXcav  i^ivv  olg  ävayxd- 
tfivöiv  rjQ£^£tv,  aAA'  Mel  . .  fio- 
vovovxl  tf]  6x£vfi  6v^7C£(pvx6Tag 
0Ldr]Qoq)OQ£tv  .  .  (318)  Tä  x&v 
0Qaxta)v  yEvrj  .  .  Ttvxväg  inoi- 
ovvto  tag  jtQOößoXdg,  xccl  tiqIv 

ti^V   7CQG)TriV     LXCCV&g    äjtOXQOV- 

0d"flvaL  (pdXuyya ,  ÖEvrsQog 
öTQatrjybg  stcsjiltctsv  . .  'Eq)dvrj 
ßaöiXsvg,  og  .  .  ütQbg  SLQ'qvrig 

iTCld-V^LttV      StQSll^S,     .     .     flEL^G) 

tilg  ixsivcov  tcsqI  tag  ^d^ag 
TCQO&viiLug    tr^v    oixEiav    tcqo- 


Constans  gentes  barbarorum 
occidentalium  undique  inruen- 
tes  coegit  ut  pacem  servarent . . 
Gens  quaedam  Celtica  (Ger- 
manica) trans  Rhenum  est, 
quae  oceanum  attingit  ipsum, 
tarn  bene  farcta  ad  opera  bel- 
lica, ut  appellentur  ^farcti':  sed 
vulgo  appellantur  ^Franci'. 
Hi  multitudine  omnem  nume- 
rum  excedunt,  robore  autem 
superant  multitudinem.  Sum- 
mum  eis  malum  videtur  vita 
iners,  et  cumulum  felieitatis 
putant  eventus  bellicos.  Suos 
fortitudini  bonores  legibus  tri- 
buerunt,  Superiore  aetate  ei 
qui  proximum  illis  imperium 
tenebant,  neque  oratione  eos 
conciliare  neque  vi  et  armis 
ad  otium  compellere  poterant, 
sed  paene  opus  erat  cum  armis 
telisque  coalescere. 


Francorum  gentes  crebras  in- 
cursiones  faciebant-,  et  priore 
agmine  nondum  satis  repulso 
iam  alius  dux  invadere  solebat. 

Tunc  rex  (Constans)  advenit 
eosque  ad  pacis  Studium  con- 
vertit,  cum  eis  ostendit,  suam 
proeliandi    cupiditatem    maio- 
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d£L%ag.      Ovxovv     sig    naiQav  rem  esse  quam  illorum.  Quam- 

XSiQav    iXd'stv    v7CS(i£Lvav  .   .  obrem  non  ausi  sunt  manus  con- 

'EÖE^avTo    Ttagi'    rj^äv    aQ%ov-  serere:anobisducesacceperunt. 

rag  .  .  (319)  0Qaxtol  (isv  ovv  Tale  iugum   servitutis  Franci 

toLovrov  vnfjld'ov   i,vybv  dov-  subierunt:  servitutem  enim  pu- 

Xsi'ag  •  TÖ  yccQ  ^rj  exelv  irsQOvg  tant,  cum  in  bonis  alienis  prae- 

Xrjitsöd-at,  tovTO  ixstvoig  dov-  dari  non  possunt.    Sed  et  per- 

Xsia.    "E6Ti  ÖE  xal  aXXa  ßag-  multae  aliae  barbarorum  gentes 

ßccQcov     Tid^TColla     yEvri     .    .  imperii  fines  cingunt.  Hi  antea 

XEXvxXcofiEva    xriv    ccQiriv    .    .  Romanos  finitimos  nube   ma- 

Ohtoi   tä   (lEv    e)i7Cqo6&ev  .  .  lorum  cinxerunt;  sed  cum  per- 

xccx&v  'IXidda  totg  7tQo6oLXov6i,  turbatos     vidissent     eos,    qui 

'Pßj^aicav  TCEQuötaöav,  .  .  etieX  turbare  soliti  erant,  abincur- 

d'  eIöov  . .  (320)  tovg  taQccttEiv  sionibus  destiterunt. 
Ei&LöfiEvovg    EXTcXayivtag   .   ., 
tag  ijCLÖQO^äg  xatEXvöav. 

64.  Hieronymus  Chron.  ad  a.  2357  Vario  eventu  adver-  34i 
sum  Francos  a  Constante  pugnatur. 

IdaUus  Descriptio  consulum  ad  a.  341  Marcellino  et  Pro- 
bino.  His  conss.  pugna  facta  est  cum  gente  Francorum  a 
Constante  Aug.  in  Galliis. 

65.  Hieronymus  Chron.  ad  a.  2358   Franci   a  Constante  34:2 
perdomiti  et  pax  cum  eis  facta. 

IdaUus  ad  a.  342  Constantio  III  et  Constante  11.  His 
conss.  victi  Franci  a  Constante  Aug.  seu  pacati. 

66.  Cassiodorus  Chronicon  p.  647  Mo.    Leontius  et  Sal-  344 
lustius.     His  conss.  Franci   a   Constante   perdomiti   in   pacem 
recepti  sunt. 

67.  Cohen,  Medailles  imperiales.  Constans  1 194  Fl.  lul. 
Constans  Aug.  ||  Virtus  exercitus  Gall. 

68.  Hieronymus  Chron.  ad  a.  2359  Maximinus  Trevirorum  343 
episcopus    clarus    habetur.     A    quo    Atbanasius    Alexandriae 
episcopus  cum  a  ^Constantio  quaereretur  ad  poenam,  honorifice 
susceptus  est. 

Gregorius  Turonensis  Hist.  Francorum  1,  37  Sub  Constantis 
autem  imperio  .  .  Maximinus  Treverorum  episcopus  potens  in 
omni  sanctitate  repperitur. 

16* 
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69,  Hilarius  fragm.  3,  14  lulius  urbis  Eomae  episcopus, 
MaximMms  et  Hosius  .  .  concilium  apud  Serdicam  fieri  .  . 
sumpserunt. 

70.  AtJianasius  Apol.  ad 
Constantium^)  4  MstsTti^ijato 
Tcdhv  stg  tag  FaXliag,  sjcel  yccQ 
xal  6  TtarriQ  "Oöiog  ^i]Q%£to, 
iva  ixstd'sv  stg  trjv  ZJaQÖLxrjv 
68sv6(o^£v.  —  9  .  .  i^eta^s, 
liccQtvQug  sicav  tovs  äno6ta- 
Xivtag  noTE  nag'  msCvov  Ttgbg 


Constans  rursus  me  in  Gallias 
misit  (nam  Hosius  pater  eo 
concesserat) ,  ut  inde  Sardi- 
cam  proficisceremur . .  Inquire, 
testibus  usus  eis  qui  quon- 
dam  ab  illo  ad  te  legati  missi 
erant^   qui    sunt   Sarvatius   et 

6s  jtQSößsig'  Siöl  de  Ua^ßanog      Maximinus  (?)  episcopi  et  comi- 

xal  Mdi,L}iog  ot  STCLöxoTtOL  xal      tes  eorum  .  . 

Ol  6vv  avrotg  .  . 


Sanctum  concilium  Dei  gratia 
Sardicae  congregatum  ex  Roma 
Hispaniis  Galliis  .  . 

Ex  Gallia:  Maximinus  (?)  .  . 
Victurus  .  .  Desiderius  .  .  Sar- 
vatius .  Martinus  .  .  Victor  .  . 
lesses . .  Amandus  . .  lustinianus 
Victorinus  .  . 


71.  Athanasius  Apologia 
contra  Arianos  37  'H  ccyia.  övv- 
odog   rj   %ata    ^eov    %dqiv    iv 

344  HaQdi'nfi  övvaid'Eißa  äno  'Pco- 
^rjg  oiccl  UjcccvLäv,  FaXh&v  .  ,  . 
(50)  TaXliag-.  Ma^L^tavög  .  . 
B7]XTOvQog  .  .  ^iöidEQiog  .  . 
Ua^ßcitLog  .  .  Magrlvog  .  . 
Blxtcoq  .  .  'lEöörIg  .  .  "A^av- 
tog  .  .  'lovöTiVLCCvög,  BiztcoQt- 
vog  .  . 

72.  Hilarius  fragm.  3,  27  (aus:  Becretum  Arianonmt) 
lulium  urbis  Eomae,  Hosium  et  Protogenem  et  Gaudentium 
et  Maximinum  a  Treveris  damnavit  omne  concilium  (Serdicae) 
.  .  Maximinum  vero  a  Treveris,  propter  quod  collegas  nostros 
episcopos,  quos  ad  Gallias  miseramus,  noluerit  suscipere  .  . 

73.  Mansi  Colledio  conciliorum  vol.  II  p.  623  (Patrologia 
ed.  Migne  vol.  VIII  p.  1314)  Osii  sententia  in  concilio  Sardicae 
hal^to:  .  .  .  ut  Athanasium,  quod  Alexandrinum  frumentum 
Constantinopolim  convebi  proliiberet,  Treveris  in  Gallia  iubeat 
exsulare. 


1)  Geschrieben  im  Jahre  356. 
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74.  Hilarius  fragm.  2,  18  Sed  ignorasse  vos  negabitis, 
Athanasio  .  .  ab  Hosio,  Maximino,  lulio  redditam  commu- 
nionem? 

75.  JBieronymus  Chron.  ad  a.  2361  Titianus  vir  eloquens  345 
praefecturäm  praetorio  aput  Gallias  administrat. 

76.  Athanasius  Historia 
Ärianorum  ad  monachos  20^) 

Tijg  ccyi'as   övvödov    TCQSößsv-      Cum  sanctum  concilium  lega- 
tag    dTCoörsLXdörjg   iniöTionovg      tos  misisset  episcopos  Vincen-   348 
Blxsvtiov  ^£v  tbv  ccTtb  KuTtvrjg      tium  ex  Capua  .  .  Euphratem 
. .  EvcpQaxriv  08  thv  äno'AyQiii       ex  Agrippina  (quae   est   urbs 
nCvrig  {eötl  de  xal  avtrj  (iif}tQ6-      priiicipalis  Galliae  superioris), 
TCoXig  tilg  avco  FakXiag),  Iva  . .      ut  rex    permitteret    episcopos 
6vy%(0Qi]6r]  ßaöiXevg  sug  tag  ix-      ad  ecclesias  reverti,  temerarii 
xXrjöLag  tovg  inLöxÖTiovg  ijtav-      illi  homines  (Ariani)  meretri- 
eXdstv^    .    .    OL    toX^rjQol    .   .      cem    publicam    conducuut    et 
^Löd'ovvtaL  JiÖQvrjv  drj^oöiav . .      noctu  uudatam  ad  Euphraten 
xal  yv^vcxSavtsg  tavtrjv  STcacp-      episcopuin  intromittunt  .  . 
läöL  vvxtbg  Ev(pQ(x.tri  ta  i%L- 
ÖXÖTtO)    .... 

3Iansi  Collectio  conciUorum  vol.  II p.  1371"^)  Concilium  Agrip-   [346] 
pinense    in    quo    Euphratas   Coloniae   Agrippinae    episcopus    quod 
Cliristum   deum   negaret,   haeresis   damnatus    et   exauctoratus    est, 
anno  Christi  CCCXLVI  .  .  . 

Post  consulatum  Amanta  et  Albini,  IV.  Idus  Maias,  cum 
consedissent  episcopi  in  Agrippinensium  civitate,  id  est  Maximinus 
Trevirorum,  Valentinus  ab  Arelato,  .  .,  lesses  Nemetum,  Victor 
Vangionum,  .  .,  Amandus  Argentinensium,  lustinianus  Rauricorum, 
Eulogius  Ambianorum,  Servatius  Tungrorum,  Dyscolius  Eemorum: 
consentientibus  et  mandantibus  Martine  episcopo  Moguntiacensium, 
Victore  Mediomatricorum,  Desiderio  Lingonicae,  Panchario  Veson- 
tiensium  .  .  .,  cumque  recitata  fuisset  epistola  plebis  Agrippinen- 
sium sed  et  omnium  castrorum  Grermaniae  secundae  de  nomine 
Euphratae  qui  Christum  deum  negavit,  Maximinus  dixit  .  .  . 

1)  Geschrieben  im  Jahre  368. 

2)  An  der  Echtheit  dieser  Acten  zweifelte  schon  Baronius;  sie  wer- 
den jetzt  allgemein  verworfen. 
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^ius^n"'  '^'^'     -Eutropius  10,  10  Post  Constantis  necem  Magnentio 

(350)— 361  Italiam  Africam  Gallias  obtinente. 

Juagneutius 

78.  Polemii  Silvii  Laterculus  c.  3  Constantius,  sub  quo 
Magnentius  et  Decentius  ex  natione  Francorum/)  Nepotianus 
Bomae  sive  Silvianus  in  Gallia  tyranni  fuerunt. 

349  oder  350  79.    AtJianasius  Äpologia 


contra  Arianos  58  Oxjqöccxlos 
xccl  OvdXrjg  .  .  syQa^av  TtQog 
TouAfcOv  tbv  STtißxojtov  'Pa^rjg 
iccd  TtQog  'f}^äg^)  tawa.  Tä 
^svtoi  ccvtiyQacpa  ccTteötccliq  fiot 
nagä  UavXCvov  rov  STtiöicÖJtov 
TQißsQcov.  —  Derselbe  Hist. 
Arianorum  ad  monachos  26 
OvQßdiCiog  xccl  OvdXvig . .  eyyga- 
rpov  ti}v  iLEtdvoittv  dedcbxaöi 
yQdtpavrsg  'lovXtc)  QCD^a'Cßrl .  . 
tavta.  Tb  yäg  dvriyQacpov  ajts- 
GxdXri  rj^tv  jtaQU  ^  IlavXov  sjti- 

ÖXÖJtOV    TQLßSQGyV    QCO^a'CÖTL. 

80.  luUanus  Orationum  I 
p.  43  H.  Kelxol  nal  FaXd- 
xav  .  .  TW  xvQdvvo)  ßta  nal 
ov  yvca^T]  Ttavdrj^sl  övvsöXQa- 
xsvovxo.  'HxoXovd'ovv  dh  avxa 
xaxä  xb  i,vyysv£g  i,v^^axot 
TCQod'v^oxaxoL  ^Qayyoi  %al  Z!d- 
|ov«ff,  x&v  vTtEQ  xbv  'Pijvov  jcal 
ytagl^)  r^v  sötcsqluv  Q'dkaxxav 


Ursacius  et  Valens  ad  lulium 
episcopum  Romae  scripserunt 
[ad  nos  quoque]  haec.  Quo- 
rum exempla  mihi  per  Pau- 
linum  episcopum  Treverorum 
missa  sunt. 

Ursacius  et  Valens  poeniten- 
tiam  suam  litteris  mandave- 
runt.  Latine  enim  scripserunt 
ad  lulium  haec  .  .  Nam  exem- 
plar  transmissum  nobis  est  per 
Paulinum  episcopum  Trevero- 
rum latine.  Vgl.  Socrates  Hist. 
eccl.  2,  2d. 

Celtae  Gallique  Magnentium 
dominum  coacti,  non  libentes, 
Omnibus  copiis  iuverunt.  Sed 
maximo  propter  cognationem 
studio  Franci  et  Saxones,  bel- 
licosissimae  gentes  trans  Rhe- 
num  et  ad  mare  occidentis  de- 


1)  So  auch  Ammianus  nr.  91.  Aur.  Vict.  Epit.  42  sagt  'ortus 
parentibus  barbaris,  qui  Galliam  inhabitabant';  Zonaras  13,  6  ix  nccxqbg 
ysyivrjTO  Bqetxccvov  (patre  Britanno  ortus);  Zosimus  2,  54  ccnb  ßagßaQwv 
liExofK-^Gccg  slg  Äsrovg,  ^&vog  raXccTinöv  (e  barbaris  in  Laetos,  gentem 
Gallicatn,  translatus).  Vgl.  auch  nr.  80.  —  Er  war  mo/üjjs  tayfidrcov  8vo 
^PtofiaiKöav  (comes  duarum  legionum  Romanarum),  Zon.  a.'  a.  0.     * 

2)  Kccl  nqbg  rjnäg  halte  ich  für  falsch;  es  fehlt  Hist.  Arian.  c.  26. 

3)  tisqI  fügte  Hertlein  ein. 
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id-vav  tä  na%niiG)tata.  Kai 
TtöXig  Ttäöa  xal  cpQovQiOv  tiqoC- 
OLxov  'P'^vo)  t&v  ivoixovv- 
t(j3V  (pvlaxcav  i^sQfjficod-evTa 
TtQodsdoTO  ^6v  ä(pvkay,Ta  Tcdvra 
Totg  ßaQßaQOis,   «V'    V^'^S    ^^ 

S^S7t£}l7tetO        TtUQSÖiCSVaÖ^SVOV 

la^TCQ&g  t6  ötQätsvfia  .  . 

81.  Zosimus  2,  46  Kcav- 
ördvrios  •  •  n:(XQaxG)Qyl<3CCt  ^Iv 
ytsi  MayvivTiov  'ItaXiag,  sistv 
de  xä  vjteQ  tag  "Akitsig  s&vr} 
xal  tovTav  ccqxslv  ccTtavtcov. 

82.  Zonarasl3,8VK(ov- 
ötdvTLog..  yQu^fiata  sy^agdtrsv 
avra  .  .  TtaQaxcoQcbv  avra  rav 
raXXiGiv  .  .  'O  ÖS  .  .  tbv  tioXe- 
^ov  sIlIexo,  xal  ^äXkov  .  .  ort 
Uilßavög,  slg  rig  räv  avtov 
ta^idQ^cov  ^stä  7tXi]d'ovg  onh- 
rmv  ixsLvov  XiTtcav  KcovGxav- 
xCa  'jtQoßfiXQ'E. 


gentes,  socii  eum  sequebautur. 
Et  omnia  oppida  castellaque 
iuxta  Rhenum  sita  a  custodibus 
qui  inerant  derelicta  neque  cu- 
stodita  barbaris  prodita  erant, 
exercitus  autem  splendide  in- 
structus  contra  nos  missus  est . . 


Constantius  .  .  postulavit,  ut  351 
Magnentius  Italia  cederet,  sed 
gentes    transalpinas     haberet 
easque  regeret  omnes. 


Constantius  litteras  dedit  ad 
Magnentium  eique  Gallias  con- 
cessit;  sed  hie  bellum  protulit 
eo  magis,  quod  Silvanus  ex 
centurionibus  eins  cum  multis 
militibus  eum  reliquerat  et  ad 
Constantium  accesserat. 


83.  Aurelius  Victor  Caes.  42,  9  Magnentius  fratri  Decentio 
Gallias,  Constantius  Gallo  .  .  orientem  .  .  commiserant.  Ipsi 
inter  se  acrioribus  praeliis  per  triennium  congressi,  ad  ex 
tremum  Constantius  fugientem  in  Galliam  persecutus  vario 
ambos  supplieio  semet  adegit  interficere. 


84.  Lihanius  ^EitixdcpLog 
in  'lovXiavä  p.  533  ff.  Jleiske 
MayvEVXLco  Kavßxdvxiog  tcoXe- 

flÖV  .  .  JtdvX^    WEXO    ÖEtv   XlVElV 

ETcl  tä  xov  ävÖQa  eXeIv.  Kai 
dvoCyu  drj  xotg  ßaQßaQOig 
diä  yQa^^dxav  xovg  'Pca^aCcov 
OQOvg,   i^ELvaL    qy^öag    avtolg 


Constantius  cum  Magnentio 
bellum  inferret,  omnia  movenda 
existimavit,  ut  eum  caperet. 
Quave  barbaris  per  litteras  Ro- 
manorum fines  aperuit,  eisque 
licere   dixit   conquirere   quan- 
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bitoöriv  dvvaivTO  xrccöd-at.  ^) 
^od-EiGrjg  d'  SKSiVOLg  T-jjg  adscag, 
Kai  tcbv  övvd-rjicav  IsXv^ivcov 
tatg  iniöTokatg ,  SLö^vd'svrsg 
BTcl  noXXrig  tov  xaXvöovrog 
EQYi^Cag  (6  yaQ  di]  Mayvivtiog 
iv  ItaXCcc  tag  dvvdfisig  £i%B\ 
Mvöcbv  IsLKv  EQydtpvtav  tag 
svdaifiovag  noXsig.  Kai  xats- 
6vQovro  ^£v  jfö/Ltat,  xatsßsisto 
de  tsi%rj,  xQrJiiata  de  iqyeto  %al 
ywaiTcsg  nal  natdsg ,  aal  oC 
ßovXsvovtsg  rjxoXovd'Ovv,  tbv 
avtcbv  TcXovtov  inl  xcov  cö[icov 

(pEQOVXEg    .    .     MET£V7jVSy^8V(x)V 

de  SK£l6£  räv  TtaQ  't]^tv  dya- 
d'&v  iyscoQyovv  oC  xsxQatrizö- 
tsg  triv  rj^Exegav  ^iev  tatg  iav- 
tcbv  XEQ^t,  t'^v  d'  avtäv  tatg 
täv  EiXTi^^ivGiv.  534  Ai  d' 
ai)  diatpvyovöai  triv  alcoöiv 
i<S%v'C  tsiicbv  yriv  ^av  ovx  si%ov 
TtXriv  oXCyriv  xo^idT]^  Xt^m  d' 
avrjXiöKOvto  .  .  ecog  Sig  toöov- 
Tov  6c3fidtc3V  KatE6tri6av  aQi- 
d'^öv,  G)GtE  rag  noXaig  avtäg 
ayQovg  tE  Eivai  Kai  nöXEtg,  aal 
TÖ  Ei'öca  tSiv  TiEQißöXcov  äoLKrj- 
tov  aQKOvöav  yEOQyCav}^  Kai 
yaQ  ßovg  i^Evyvvto  xal  ccqo- 
tQov  E'iXxEto . .  aal  Ttdvta  tavta 
ELöcD  TtvXcav . .  Kai  6  [iev  toöov- 
tov  ^Löd'ov  trjv  vCkt^v  itQid- 
^Evog    Evd'vg    fihv    i]dEto    aal 


tum  possent.   Qua  licentia  eis 
concessa  foederibusque  per  lit- 
teras  solutis  irruerunt,  et  quia 
prorsus    deerat^    qui    eos    im- 
pediret    (nam    Magnentius    in 
Italia  copias  liabebat),  per  ur- 
bes  locupletes  vehementissime 
praedati  sunt.   Et  vici  diripie- 
bantur ,    percellebantur    muri, 
rapiebantur  opes  mulieresque 
et  pueri;    sequebantur  senato- 
res  sua  umeris  portantes.  No- 
stris  igitur  bonis   illuc  trans- 
latis,  uostram  terram  victores 
suis,  suas  autem  captivorum  ma- 
nibus  colebant.  Quae  autem  (op- 
pida)  murorum  firmitate  capti- 
vitatem  effugerant,  agros  non 
habebant  praeter  oppido  pau- 
cos    et  fame   absumpta    sunt: 
postremo  ad  tarn  parvam  ho- 
minum  numerum  redacta  sunt, 
ut  urbibus   et   agri    et    urbes 
continerentur,    et    quae    intra 
moenia   non   habitabantur   ad 
agriculturam  sufficerent.   luu- 
gebantur   enim    boves   aratra-  ^ 
que     trahebantur:     et    omnia 
baec    intra  portas!     Iste    qui 
tanto  pretio  victoriam  emerat, 
primo  gaudebat  et  superbiebat; 
Masnentio  autem  devicto  cum 


1)  ' Hi'ccv   slw&atg  dsQKnevsiv  tovg  ßccQßaQOvg'   nennt   ihn   Inlianus 
Ep.  ad  Ath.  p.  360  H. 

2)  Wohl  ccQKetv  slg  ysaqylccv. 


IX  84 --89.  249 

syavQLU,  Tov  Ttols^Cov  d\  rix-  proditioConstantii  apparuisset, 

tri^ivov    xat    rijg     nQodoßicds  postulavit    ut    exercitum    ille 

sx(pavsL6rjg  .  .,  ßtQarsvsLv  tbv  (lulianus)  duceret,  quem  modo 

ix   fiovösiov  UQTL   TiQog    oTtXa  ex    scholis     ad    bellum    pro- 

EtXxvö^svov  rj^LOv.  traxerat. 

85.  Eutropnis  10,  12  Non  multo  post  Magneiitius  apud  353 
Mursam  pi*ofligatus  acie  est  ac  paene  captus.  Ingentes  Ro- 
mani  imperii  vires  ea  dimicatione  consumptae  sunt,  ad  quae- 
libet  bella  externa  idoneae,  quae  multum  triumforum  possent 
securitatisque  conferre  .  .  Magnentius  diversis  proeliis  victus 
vim  vitae  suae  apud  Lugdunum  attulit  imperii  anno  tertio 
mense  septimo,  frater  quoque  eius  (Decentins)  Senonis,  quem 

ad  tuendas  Gallias  Caesarem  miserat.     Ahnlich  Aurdius  Vict. 
Eint.  42;  Zosinms  2,  54. 

Zosimus  2, 50  eradtip  KeX-      Apud  Mursam  quattuor  phalan-   352 
t6)v  cpdlayyag  taööuQag  svaifE-      gas   Ce Itarum   in   circo   oceul- 
icQvil>£v.   Vgl.  Zonaras  13,  S.  tavit. 

86.  Ammianus  Marcellinus  16,  12,  5  Rex  Cbonodomarius 
.  .  Decentium  Caesarem  superavit  aequo  Marte  congressus,  et 
civitates  erutas  multas  vastavit  et  opulentas,  licentiusque  diu 
nullo  refragante  Gallias  persultavit. 

87.  Codex  Theodosianus  16, 10,  5  Imp.  Constantius  ad  Ce-  353 
realem  p.  u.  Aboleantur  sacrificia  nocturna  Magnentio  auctore 
permissa,  et  nefaria  deineeps  licentia  repellatur  .  .  .  Dat.  IX. 
kal.  Dec.  Constantio  Aug.  VI  et  Constante  Caes.  II.  coss. 

88.  lulianus  Orationum  II 

p.l66  H.  .  .  oTtoTS  iöxQarsveto  Quotiens  Constantius  pontibus 

ßaöiXsvg   ^evy^aöi   %a\    vccvöl  navibusque   Rhenum   prope   a 

tbv  'Pilvov  diaßäg  ayyov  rav  Galliae  finibus  transgressus  ex- 

ralatCag  oqlcov  .  .  peditionem  faciebat  .  . 

89.  Ammianus  Marcellinus  14,  10, 1  Caeli  reserato  tepore  354 
Constantius  .  .  .  Yalentiam  petit,  in  Gundomadum  et  Yadö- 
marium  fratres  Alamannorum  reges  arma  moturus,  quorum 
erebris  excursionibus  vastabantur  confines  limitibus  terrae 
Gallorum  .  .  3  Miles  omnis  apud  Cabillona  collectus  morarum 
impatiens  saeviebat  .  .    4  Unde  Rufinus,  ea  tempestate  prae- 
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fectus  praetorio,  ^)  ad  discrimen  trusus  est  ultimum  . ,  6  Emensis 
itaque  .  .  nive  obrutis  callibus  plurimis,  ubi  prope  Rauracum 
ventum  est  ad  supercilia  fluminis  Rheni,  resistente  multitudine 
Alamanna,  pontem  suspendere  navium  compage  Romani  vi 
nimia  vetabantur  ritu  grandinis  undique  convolantibus  telis  .  . 
7  Ecce  autem  .  .  index  quidam  regionum  gnarus  .  .  vadosum 
locum  nocte  monstravit,  unde  superari  potuit  flumen:  et-  po- 
tuisset,  aliorsum  intentis  bostibus,  exercitus  .  .  cuncta  vastare, 
ni  pauci  ex  eadem  gente,  quibus  erat  honoratioris  militiae 
cura  commissa,  populäres  suos  baec  per  nuntios  docuissent 
occultos,  ut  quidam  existimabant.  8  Infamabat  autem  haec 
suspicio  Latinum,  domesticorum  comitem,  et  Agilonem,  tri- 
bunum  stabuli,  atque  Scudilonem,  Scutariorum  rectorem  .  . 
9  At  barbari  .  .,  dirimentibus  forte  auspicibus  vel  congredi 
prohibente  auctoritate  sacrorum  .  .  optimales  misere,  delicto- 
rum  veniam  petituros  et  pacem  .  .  16  Multitudo  omnis  (niili- 
tum)  .  .  consensit  in  pacem  .  .  Icto  post  haec  foedere  gentium 
ritu  perfectaque  sollemnitate  Imperator  Mediolanum  ad  biberna 
discessit. 

90.  Ämmianus  Marcellinus  15,  4, 1  Lentiensibus  Alaman- 
nicis  pagis  indictum  est  bellum,  conlimitia  saepe  Romana 
latius  inrumpentibus:  ad  quem  procinctum  imperator  egressus 
in  Raetias  camposque  venit  Caninos:  et  .  .  visum  est  honestum 
et  utile,  ut  eo  cum  militis  parte  Arbetio  magister  equitum, 
cum  validiore  exercitus  manu  relegens  margines  lacus  Bri- 
gantiae  pergeret  .  .  7  (Arbetio)  .  .  in  occultas  delatus  insidias 
stetit  inmobilis,  malo  repentino  perculsus.  8  Interea  visi  e 
latebris  hostes  exsiliunt  et  .  .  telorum  genere  multiplici  con- 
figebant:  .  .  quocirca  .  .  incomposito  agmine  milites  huc  et 
illuc  dispalantes  terga  ferienda  dederunt.  Plerique  tamen  per 
angustas  semitas  sparsi  .  .,  revoluta  iam  luce  redintegratis 
viribus  agmini  quisque  proprio  sese  consociavit  .  .  Abundans 
numerus  armatorum  et  tribuni  desiderati  sunt  decem.  0  Ob 
quae  Alamanni  sublatis  animis  ferocius  incedentes  cotidie 
prope  munimenta  Romana,  adimente   matutina  nebula  lucem, 


1)  Er  bekleidete  dieses  Amt  auch  nach  16,  8,  13,  und  ist  vielleicht 
identisch  mit  Volcatius  Rufinus  (21,  12,  24.  27,  7,  2;  11,  1). 
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strictis  mucronibus  discurrebant  frendendo  .  .  10  Verum  cum 
. .  haereret  Arbetio,  tres  simul  exsiluere  tribuni,  Arintheus  .  . 
Seniauchus  .  .  et  Bappo  .  .  11  Hostibus  superfusi  non  iusto 
proelio  sed  discursionibus  .  .  universos  in  fugam  coegere 
foedissimam,  qui  dispersi  .  .  corpora  nudantes  intecta  .  .  trun- 
cabantur  . .  12  Quo  viso  omnes  e  castris  effusi  . .  proterebant 
barbaram  plebem  .  .  13  Imperator  Mediolanum  ad  hiberna 
ovans  revertit. 

91.  Ammianus  Marcellinus  15,  5,  2  Cum  diuturna  in-  355 
curia  Galliae  caedes  acerbas  rapinasque  et  incendia,  barbaris 
licenter  grassantibus,  nuUo  iuvante  perferrent,  Silvanus  pe- 
destris  militiae  rector,  ut  efficax  ad  haec  corrigenda  principis 
iussu  perrexit  ,  .  4  Memorato  itaque  duce  .  .  barbaros  pro- 
pellente*)  .  .  11  Malarichus  .  .  suam  et  popularis  Silvani  vicem 
graviter  ingemiscens,  adhibitis  Francis,  quorum  ea  tempestate 
in  palatio  multitudo  florebat,  erectius  iam  loquebatur  tumul- 
tuabaturque  . .  15  Agens  inter  haec  apud  Agrippinam  Silvanus 
.  .  in  difficultate  positus  maxima  barbaricae  se  fidei  com- 
mittere  cogitabat.  IG  Sed  Laniogaiso  vetante,  tunc  tribuno, 
.  .  docenteque  Francos,  unde  oriebatur,  interfecturos  eum  aut 
accepto  praemio  prodituros  .  .,  cultu  purpureo  a  draconum  et 
vexillorum  insignibus  ad  tempus  abstracto  ad  culmen  im- 
periale surrexit  .  .  21  Silvanus  .  .  monetur  honorificis  scriptis, 
ut  accepto  Ursicino  successore  cum  potestate  rediret  intacta  .  . 
22  Post  haec  ita  digesta  .  .  (Ursicinus)  iubetur  exire,  tribunis  et 
protectoribus  domesticis  decem  ,  .  ei  coniunctis.  Inter  quos  ego 
quoque  eram  .  .  24  Festinamus  itaque  itineribus  magnis  .  ., 
et  Agrippinam  ingressi  invenimus  cuncta  nostris  conatibus 
altiora.  25  Namque  convena  undique  multitudine  trepide 
coepta  fundante  coactisque  copiis  multis  .  .  29  Terrebant  nos 
.  .  circumfrementia  undique  murmura  causantis  inopiam  militis 
et  .  .  ardentis,  angustias  Alpium  perrumpere  Cottiarum  .  . 
31  Subitus  armatorum  globus  erupit  atque  .  .  regia  penetrata 
Silvanum  extractum  aedicula,  quo  exanimatus  confugerat,  ad 
conventiculum    ritus   Christiani    tendentem,  densis    gladiorum 


1)  Folgt  die  Beschreibung  der  gegen  ihn  geschmiedeten  Ränke. 
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ictibus  trucidarunt  .  .,  33  licet  patris  qiioque  Boniti  praeten- 
deret  fortia  facta^  Franci  quidem,  sed  pro  Constantini  partibus 
in  bello  .  .  versati  .  .  35  Igitur  Silvano  Agrippinae,  ut  relatum 
est,  interfecto  ... 

92.  Zonaras  13,  9  Tcbv  Barbaris  transrbenanis  Gallias 
TtSQccv  de  ro-ö  ^Ptjvov  ßaQßaQcov  ineursantibus  Silvanus  mitti- 
ratg  ralXCaig  STtixsL^EVcov,  ix-  tur,  vir  summa  virtute  impe- 
Tti^TCetai  HiXßavhg  ävaxöi^cov  ratoria,  qui  impetus  eorum 
avtav  tag  oQ^dg,  dvrjQ  ötQcc-  praecideret  .  .  Rex  vero  cum 
trjyixatatog  ...  ^laßolalg  8s  calumniantibus  fidem  haberet, 
xat  avtov  TCLötsvöag  6  ßa6i-  atrocia  in  eum  consilia  agita- 
Xsvg  .  ,  ißv00oS6^svs  dsivä  bat.  Quod  cum  is  animadvertis- 
xatätov  dvÖQog.  'O  yvovg  sxst-  set,  ipse  ornatum  Caesaris  in- 
vog  .  .  0%vj^a  KatöaQog  iavta  duit.  Ursicinus  eo  missus,  cum 
TtSQisQ-sto,  ovK  anl  ^axQov  ds  nonnullos  militum  eins  pecunia 
. .  Zltalslg  Y&Q  OvQöLxtvog  ixst,  corrupisset,  per  eos  Silvanum 
ical  %Q7]^a<3L  tcbv  ixsLvov  ötQK-  e  medio  sustulit. 

ticotäv  tivag  VTtocpd-SLQag,  öl' 
ixeivcov  ccvslXe  tov  ZliXßavov.^^ 

93.  Aurelius  Victor  Epit.  42, 10  Silvanus  imperator  effectus 
die  imperii  vicesimo  octavo  perimitur  .  .  quamquam  barbaro 
patre  genitus,  tarnen  institutione  Romana  satis  caltus.  Caes.  42, 
15  Silvanus  in  Gallia  ortus  barbaris  parentibus  .  .  legionum  a 
quis  praesidium  speraverat  tumultu,  octavum  circa  ac  vice- 
simum  diem  trucidatus  est. 

94.  Eutropius  10, 13  Silvanus  in  Gallia  res  novas  molitus 
ante  diem  tricesimum  extinctus  est. 

354  Hieronymus  Ghron.  ad  a.  2370  Silvanus  in  Gallia  res  novas 
molitus  XXVIII  die  extinctus  est. 

Orosius  7,  29,  14  Constantius  .  .  Silvanum,  per  Gallias 
rebus  novis  inhiantem,  .  .  opprimendum  curavit. 

355  95.    Ammianus  Marcellinus  15,  6,  4  Poemenius  raptus  ad 
supplicium  interiit;  qui .  .  cum  Treveri  civitatem  Caesari  clau- 

353?   sissent  Decentio,  ad  defendendam  plebem  electus  est. 


1)  Vgl.  lulianus  Orat.  II  p.  126  H.  und  I  p.  60  H.,   wo  jedoch   der 
Name  nicht  genannt  ist. 
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96.  Cohen,  Medailles  imperiales,  Constantius  IL  329  Fl. 
lul.  Constantius  Aug.  1|  Virtus  exercitus  Gall. 

97.  Calendarium    Furii    Dionysii    Filocali^)    (CIL.    I 
334  ff.  397} 

Mensis  lulius: 

Idib.  Ludi.  Francici 

XIII.  kal.  Aug.  Francici.  CM.^  XXIIl]^ 

III.  kal.  Aug.  Vict.  Marcomannas.  CM.  XXIIII 
Mensis  October: 

III.  non.  Ludi.  Alamannici 

VI.  idus  Alamannici.  CM.  XXIIII 

98.  Verseichnis  der  Fundstellen  der  337 — 355  in  den  Hhein- 
landen  erlassenen  Gesetze  (s.  nr,  51.^ 

339     VI.  id.  lan.    Treveris.    C  Th.  XII 1,  27. 

343     prid.  kal.  lul.     Treveris.     C  Th.  XII 1,  36  =  C.  L 

X  63,  4. 
345     id.  Mai.     Treveris.     C  Th.  X  10,  7. 

99.  Hilarius    fragm.    1,  6    Eo    tempore,    quo    primum 

in  Arelatensi  oppido  frater  et  conminister  mens  Paulinus  ec-  353 
clesiae  Trevirorum  episcopus  eorum  se  perditioni  simulationi- 
que  non  miscuit,  .  .  sententia  .  .  qua  .  .  dignus  exilio  a  rege 
est  iudicatus.  —  Derselbe,  Contra  Constantium'^)  11  Tu  Paulinum 
beatae  passionis  virum  blandimento  sollicitatura  relegasti  et 
ecclesiam  sanctam  Treverorum  tali  sacerdote  spoliasti.  —  Der- 
selbe, Ad  Constantium^)  1,  8  Post  Arelatensem  synodum,  cum  353 
Paulinus  episcopus  tantis  istorum  sceleribus  contra  iisset. 

100.  Hieronymus ,  Epistula  5  ad  Florentium  (ed.  Vallars. 
115)  De  synodis  librum  Sancti  Hilarii,  quem  ei  apud  Treveros 
manu  mea  ipse  descripseram,  ut  mihi  transferas  peto.  —  Der- 
selbe, Epistula  3  ad  Rufinum  monachtim  (Vall.  I  12)  Scis  ipse 
.  .  ut  ego  et  ille  (Bonosus)  pariter  .  .  adoleverimus,  .  .  et  cum 
post  Romana  studia  ad  Rheni  semibarbaras  ripas  eodem  cibo, 


1)  354  verfasst. 

2)  'circenses  missus'. 

3)  Beide  Schriften  sind  360  verfasst. 
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pari  frueremur  tospitio,  ut  ego  primus  coeperim  velle  te 
colere.  —  Derselbe,  Ädversus  lovinianum  2  (Voll.  II  335)  Quid 
loquar  de  ceteris  nationibus,  cum  ipse  adulescentulus  in  Gallia 
viderim  Atticotos^),  gentem  Britannicam,  liumanis  vesci  car- 
nibus? 

vor  360?  101.     Hieronymus  Commentar.  in  epist.  ad  Gdlatas  (Voll. 

VII  430)  Inferimus  .  .  Galatas  excepto  sermone  Graeco  quo 
omnis  oriens  loquitur,  propriam  linguam  eandem  paene  habere 
quam  Treviros,  nee  referre  si  aliqua  exinde  corruperint. 

102.  Hieronymus  Vita  S.  Hilarionis  c.  22  (Voll.  II  24) 
Namque  candidatus  Constantii  imperatoris  rutilus  coma  et 
candore  corporis  indicans  provinciam  (inter  Saxones  quippe 
et  Alamannos  gens  eius,  non  tam  lata  quam  valida,  apud  histo- 
ricos  Germania,  nunc  Francia  vocatur),  antiquo  possessus 
daemone  u.  s.  w. 

103.  Athanasius  Epist  ad 

Acgyptios^)  8  El  ^sv  ovv  Ttagä      Si  ab  orthodoxis  scripta  essent, 
oQd-odo^av  7]v  rä  y^acpö^sva,      qualia  facta  essent  a  Maximino 
ola  av  iysyövsi  itagä . .  Ma^i^L-      Galliae  vel  a  successore  eins  .  . 
vov  tov  trig  FaXXiag,  ij  tov  dca- 
d£la[iEvov  tovtov  .  .  . 

104.  Athanasius  Apol.  ad 

Constantium  3^)  Kai  ijtstd'^  ts-  Quoniam  mortui    sunt   Maxi- 

t£XsvT'r])ca6i  Malifitvog  6  Tql-  minus    episcopus    Trevirorum 

ßaQsmg    aal   IlQotdöioq  6    rrig  et  Protasius  Mediolani  .  . 
MEÖLoXdvov  .  .  . 


1)  'Scotos'  cj.  Erasmua. 

2)  Verfasst  im  Jahr  356  oder  bald  darauf. 


X.     Die  Zeit  des  Inlianus. 

355—363. 


1.  Eunapius  fragm.  14,  7 
Ott,  nsQL  tilg  '^tgatsiag  tfjs 
xatä  ^NagÖLvap^)  TtolvtQÖTtov 
yevo^svrjg  sxtid^riöL  (ilv  6  'lov- 
Xiavög,  aXXa  8s  aAAa;fOv,  not 
TtQog  TCoXkovg  dvcccpQd^cov  iv 
£7tL0toXcctg.  IJQÖg  tiva  yovv 
KvXlrjvLov  xttl  tavta  i^rjyov- 
^svov  tä  ^ev  inLtifi&v  ag  Öl- 
a(iaQtdvovta  tr}g  aXri&sCag  tpai- 
vetai,  otccl  naQEJCtLd'riöi  ys  tä 
7tQa%9'ivta  ojtojg  ysyovs  .  .  . 
'Enaivov  ajcQißrj  .  .  iavtov 
ÖLs^stöLV  avtoxsXsvötog.  Vgl. 
über  die  Quellen  noch  nr.  13. 32. 

2.  lulianus  Epist  ad  Aihe- 
nienses  p.  361  H.  .  .  o6a  iv 
sviavtotg  STCQa^a  tsttccQöL'  tä 
)csq)äXaia  de'  tQitov  iitEQaiGi- 
Q"r]v  Kal6aQ  eti  tbv  'Pijvov' 
dtö^vQiovg  cc7critr}0a  na^ä  tcov 
ßaQßaQcov  vTtSQ  tbv'Pijvov  ov- 
tag    ali^Klätovg '     ix     dvotv 


De  varia  illa  contra  ^Nardinos 
expeditione  lulianus  alia  alibi 
exponit  multisque  in  epistolis 
rem  narrat.  CjUenium  quen- 
dam  eadem  narrantem  aperte 
reprehendit,  quippe  qui  a  veri- 
tate  aberraverit,  et  ipse  res  ut 
gestae  erant  exponit.  Accura- 
tam  sui  laudationem  sponte 
composuit. 


.  .  quae  quattuor  annis  gessi. 
Summa  autemhaec  est:  ter  Cae- 
sar etiamtum  Rhenum  traieci; 
viginti  milia  captivorum  a  bar- 
baris  transrhenanis  repetivi;  ex 
duabus    pugnis    unaque    obsi- 


1)    'AXcc^ccvv&v    Bekker.      Die     Ardennen     vermuthet    H.    Hecker 
(Wochenschr.  f.  kl.  Phil.  1891,  453). 
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ccycbvoLV  xal  ^läg  TtokiOQXiag 
liXCovg  si^aXcav  ittoyQfjöa,  ov 
trjv  axQrjatov  rjUxtav,  avÖQag 
de  rißävtag'  STts^^a  rat  Kcov- 
ötavTLG)  tettaQag  aQid-^ovg  töv 
XQattötcov  Tce^äv,  tQstg  aXlovg 
t&v  iXartövcov,  LTtTteojv  rd- 
y^axa  ovo  xä  ivtL[iötaTa'  ito- 
Xstg  dvsXaßov  vvv  fisv  di)  t&v 
d'E&v  i&sXovxGJV  Ttdöag,  töte 
de  dvEiXri(p8LV  iXdxxovg  oXCyco 
täv  TEööaQdxovtcc. 

3.  Libanius  JjQOßcpcovriti- 
xbg  'lovXiavfp  p.  412  ReisJce  ^Eno- 
QEvov  i%  övo^axa  tcöXeosv 
fiäXXov  't]  TtöXsLg  . .  xav  tcqoG- 

(HXOVVXOV     OVK      OVXGiV.        Tov 

yaQ  x&v  ßaQßaQov  QEv^axog 
ETiLxXvöavxog  X'^v  FaXaxwv  ev- 
dai^ovCav,  ^äXXov  ds  TCETtoLrj- 
xoxog  x&v  ßaQßdgav  xd  xovxciv 
{ov  yuQ  Ttdvxa  itps^'fig  Ecpd^Ei- 
Qov,  dXX'  Ei^ov  o6a  i^fiv  dyEiv, 
xal  riöav  i6%vQ6xEQot  xotg  ev- 
d'EV  7CQo<5yEVOiiEvoig\  ovx  Yjyd- 
jiTiöag  Ei  6xt]6aLg  xi^v  vßQiv  .  . 
(413)  xo'bg  ^£v  diazovxag  cpEv- 
yovxag  EÖEt^ag  .  .  (414)  Fa- 
Xax&v  ccb  TtöXEig  dviöxavxo, 
d-£coQovvx(üv  ^Ev  'i]^G)v,  oixoöo- 
^ovvtG)v  ds  x6)v  ßaQßdqcov  .  . 
nal  xaf^Eöav  ävdQEg  xal  yv- 
vatxEg  aal  JialÖEg  ix  öovXEtag 
dÖLxov.  Dasselbe  kürzer:  Liba- 
nius MovaSCa  p.  512  B. 


dione  mille  tomines  vivos  cepi, 
non  aetatis  inutilis,  sed  viros 
aetate  corroborata ;  numeros 
optimorum  peditum  quattuor, 
deteriorum  tres,  alas  equitum 
duas  easque  praestantissimas 
Constantio  misi;  oppida  nunc 
quidem  deis  iuvantibus  omnia 
recepi,  sed  et  tunc  iam  paulo 
minus  quam  quadraginta  re- 
ceperam. 


Ad  eas  accessisti,  quae  cum 
incolae  deessent,  nomine  magis 
quam  re  civitates  erant.  Nam 
cum  aestus  ille  barbarorum 
opes  Gallorum  obruisset  vel 
potius  in  barbarorum  posses- 
sionem  transtulisset  (non  enim 
omnia  deinceps  delebant,  sed 
quantum  auferre  poterant  re- 
tinebant,  atque  etiam  illis  quae 
inde  sibi  adiunxerant  validiores 
erant),  non  satis  habebas  su- 
perbiam  eorum  coercere,  sed 
ex  fugantibus  fugientes  red- 
didisti . .  Gallorum  urbes  resti- 
tuebanturnobis  inspectantibus, 
barbaris  aedificantibus  .  .  et 
viri,  mulieres,  pueri  ex  iniusta 
Servitute  redierunt. 


1)  362  verfasst. 


X  3—5. 
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4.  Lihanins  Eig  'IovXlcc- 
vöv  AvTOXQaroQa  vit.  p.  379  JR. 
rf^v  de  6qg)v  FaXatav  fisv 
xalovfidvrjv^  eöTtccQ^svrjv  ds  vtco 
ßaQßaQcov,  OL  ^Etä  tr]g  tcqoxe- 
Qov  ccQOv^Evrjg  xal  tag  noXstg 
avrag  y.atsvsyy.ovtsg  iysaQ- 
yovv  . .  381  KaQTtov^ivcov  yuQ 
T^iv  fj^srsQav  t&v  ßccQßaQcav 
jcal  TtoXsig  ^isv  Ttsvrs  dsovGag 
TCavtrjxovta  xad-7jQf}x6tc}v  ^  .  . 
Töv  ds  cpavEQOTKtcov  iv  FaXd- 
taig  yevcbv  ointQ&g  ixei^)  dov- 

XeVOVTCOV  .  .,  7CQ067tL7trSl  ^€V  . ., 

7}  vi%ri  d'  avtöv  btcX  triv  ixsi- 
vcov  7tQ0i]yays,  xal  diaßäg^Pri- 
vov  Ttota^öv,  vdc3Q  sXiyypv  ix 
tcbv  ysvv(0(i8V(ov  382  adixiav 
^rjTSQcov,  .  .  toöovtovg  öayri- 
vevöag  fjyaysv,  ööö-'  i}^lv  fihv 
iniTtovov  T^v  ixsLVcov  ysviöd'ai 
TQOtpriv . .  xal  iv  dsG^otg  s^mv 
TÖv  uQiovta  tav  TtoXs^iLav  .  . 

TtaQEldiQEL  TCOV  XoiTlSiV  TCO 
TtQEößvtEQG),     .    .    XEiQa     OQEyEi 

ratg  xei^Evatg'  aCds  avLöravro, 
xal  avtixa  xf^Qv^  öietcXel  tbv 
Tiora^ov,  xeXevov  .  .  xuTiEvav 
XQvg  EuXcoxoTag,  ov  ds  eQ'eov^ 
ovx  ävriQ  avT  ccvdQog  Xvd-Etg. 
L^AA'  Ol  ^£V  E^EVOV  oC'^)  ixEi- 
V03V,  OL  d'  i7tavr'iE6av  v-Ko  tav 

eXoVTCOV  TtQOTCE^TtÖ^EVOt  .  . 

5.  Mamertinus,  Gratiarum  actio  luliano^)  4  Florentissimas 
quondam   antiquissimasque  urbes    barbari   possidebant,   porro 

1)  iv,ECvois  Reiske. 

2)  ot:  STtiXelTiGiLBvoi  Reiske. 

3)  Panegyiici  lat.  XL     Gehalten  im  Jahre  361. 

Kiese,  rhein.  Geriiiaiiion.  17 


Cum  cognovisset,  terram  no- 
mine Gallorum,  re  vera  a  bar- 
baris  consitam,  qui  non  soliim 
regiones  iam  prius  aratas  sed 
etiam  oppida  quae  everterant 
agricultura  exercebant  . .  Nam 
cum  barbari  nostra  diriperent 
et  iam  quadraginta  quinque 
oppida  expugnassentj  nobilis- 
simae  autem  Gallorum  gentes 
eis  misere  servirent,  eos  ag- 
gressus  et  victoria  in  illorum 
regionem  abreptus  est*,  Rhe- 
num  transiit,  qui  amnis  im- 
probitatem  matrum  per  gnatos 
coarguit,  tot  bomines  quasi 
irretitos  cepit,  ut  eos  alere 
nobis  molestum  esset.  Cum- 
que  ducem  hostium  in  vinculis 
haberet,  reliqua  Augusto  con- 
cessit .  .  oppidisque  iacentibus 
manum  porrexit:  et  surrexe- 
runt;  tunc  statim  praeco  Rbe- 
num  traiecit  captivosque  iussit 
redire:  et  hi  accucurrerunt,  non 
quidem  vir  pro  viro  redempti, 
sed  captivi  illorum  manserunt, 
Romanorum  redierunt,  ab  illis 
qui  eos  ceperant,  remissi  .  . 
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aliae  .  .  iiidicum  nomine  a  nefariis  latronibus  obtinebantur  ,  .  . 
Nemo  ab  iniuria  liber  .  .^  ut  iam  barbari  desiderarentur  .  . 
In  hoc  statu  Imperator  noster  Gallias  naetus  .  .  una  acie  Ger- 
mania universa  deleta  est,  uno  proelio  debellatum  ....  "^lulianus 
Alamanniam  domuit^  lulianus  urbes  Galliae  ex  favillis  et  cine- 
ribus  excitavit  .  .  aestates  omnes  in  castris,  hiemes  in  tribu- 
nalibus  degit'  .  .  6  Itaque  cum  in  ipso  molimine  oppressisset 
Alamanniam  rebellantem,  qui  paulo  ante  inaudita  regionum 
fluviorum  montium  nomina  exercitu  victore  peragraverat  .  . 
calcata  regum  capita  supervolans,  in  medio  Illyrici  sinu  im- 
provisus  apparuit. 

6.  Eutropius  10,  14  lulianum  Caesarem  (Constantius)  ad 
Gallias  misit  .  .  cum  multa  oppida  barbari  expugnassent,  alia 
obsiderent,  ubique  foeda  vastitas  esset  Eomanumque  imperium 
.  .  nutaret.  A  quo  modicis  copiis  apud  Argentoratum  Galliae 
urbem  ingentes  Alamannorum  copiae  extinctae  sunt,  rex  nobi- 
lissimus  captus,  Galliae  restitutae.  Multa  postea  per  eundem 
lulianum  egregia  adversum  barbaros  gesta  sunt,  submotique 
ultra  Rhenum  Germani  et  finibus  suis  Romanum  imperium 
restitutum.  15  Neque  multo  post  cum  Germaniciani  exercitus 
a  Galliarum  praesidio  tollerentur,  consensu  militum  lulianus 
factus  Augustus  est. 

7.  Aurelius  Victor  Caes.  42,  17  Qua  causa  ne  quid  apud 
Gallos  natura  praecipites  novaretur,  praesertim  Germanis 
pleraque  earum  partium  populantibus,  (Constantius)  lulianum 
Caesarem  .  .  Transalpinis  praefecit;  isque  nationes  feras  brevi 
subegit,  captis  famosis  regibus.  Epit.  42" (lulianus)  Iste  in 
campis  Argentoratensibus  apud  Gallias  cum  paucis  militibus 
infinitas  bostium  copias  delevit.  Stabant  acervi  montium 
similes,  fluebat  cruor  fluminum  modo,  captus  rex  nobilis 
Chonodomarius,  fusi  omnes  optimates,  redditus  limes  Romanae 
possessionis,  ac  postmodum  cum  Alamannis  dimicans  poten- 
tissimum  eorum  regem  Baldomarum')  cepit.  Hie  a  militibus 
Gallicanis  Augustus  pronuntiatur. 

8.  Orosius  7,  29,  15  Silvano  interfecto  .  .  lulianum  .  . 
misit  ad  Gallias.     Itaque  lulianus   Caesar  eversas   oppressas- 

1)  So  hat  nach  Vinetus  Angabe  die  Hds. 
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que  ab  hoste  Gallias  strenuissime  in  integrum  restituit,  Ala- 
mannorum  parvis  copiis  magnam  multitudinem  fudit,  Rlieno 
Germanos  revinxit. 


9.  Zonaras  13,  10  V  ds 
(lulianus)  aTtsld-Giv  xal  äyad-fj 
rvir]  %Qr]6d^Evog  övfißdlXet  rotg 
TToAffitoig,  xal  ävsXnLöTcog  VLxä. 
Kai  avd'Lg  iavtovg  avaxtrjöa- 

flSVCaV     tÖbV     TtoXs^tCOV,     TCQOÖ- 

(iLyvvtai  avTOtg  xal  tQonatov 
iöti^öL,  TCokXav  ^£v  avaiQeQ-dv- 
t(ov,  noXXäv  d'  ccnoXo^svcov  iv 
ra  TtaQaQQEOVtL  nota^ä,  xal 
tcoyQfjd'EVTCJv  ovK  sXaxxovcov. 
"OtB  xal  svdaxa  (paöl  iiXiddag 
atx^aXatov  'Pco^aCcov  t&v  tilg 
ai%^aX(o6iag  anoXvQ^rivaL  8s- 
6[icbv,  rjTTfjd-Evtcov  xav  %oXe- 
^i03v.  Eita  %al  ^^Xafiavvotg 
TtoXs^ijöag  xal  xcctä  tovtcov 
rivxvx'TjßE ,  xal  dsrid-Evrov  av- 
tov  To5  sd'VEt  iöTtSLöaro,  Xvöavn 
tilg  ^ovXELCcg  toitg  TCaQ^  aiftotg 
ovtag  doQLaXiotovg  'Pcifiaiovg. 

10.  Eunapius  fg.  27  (Suidas  s.  v.  'lovXLavög)   XQr}6fibg  6 
do&Elg  avt(p  ots  Ttsgl  Ktri^icpSivta  difiys' 

1     TriyEVEcov  Ttots  cpvXov  iviJQato  ^rjt Uta  Zsvg'  .  . 
3     'PcD^aiGiv  ßaöiXEvg,  ^lovXcavog    d-Eosidijg  .  . 

7  dXXä  xal  EöTtEQLCov  dvÖQ&v  'AXaiiavLXW  ovdag 

8  vö^Cvaug  jtvxLvatöLV  iXcjv  aXdjtai,Ev  aQovQag. 
Oraculum  apud  Ctesiphonta  ei  editum.    Gigantum  manum 

luppiter  consiliator  delevit;  lulianus  ille  divinus,  rex  Roma- 
norum .  .  sed  et  solum  Alamannicum  hominum  ad  occidentem 
versus  habitantium  multis  pugnis  cepit  agrosque  vastavit. 

11.  Socrates  Historia  ec- 

clesiastica  3, 1  'Eni  tag  FaXXiag  Constantius  lulianum  contra 
xara  röv  ßaQßdgav  dnEötEiXEv.      barbaros  in  Gallias  misit.  Bar- 

17* 


lulianus  prospera  fortuna  usus 
cum  hostibus  conflixit  et  prae- 
ter spem  vicit.  Et  cum  bostes 
denuo  se  collegissent,  cum  eis 
congreditur  tropaeaque  statuit ; 
multi  enim  erant  interfecti, 
multi  fluvii  praeterfluentis  un- 
dis  hausti,  neque  pauciores 
erant  capti.  Tum  bostibus  victis 
undecim  milia  captivorum  Ro- 
manorum captivitatis  vinclis 
soluti  esse  dicuntur.  Tum  etiam 
Alamannos  aggressus  contra 
hos  quoque  feliciter  pugnavit 
precantibusque,  postquam  Ro- 
manos captivos  apud  eos  re- 
tentos  liberaverunt,  pacem  con- 
cessit. 
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X.    Die  Zeit  des  lulianus. 


Ol  yccQ  drj  ßccQßaQot,  ovg  6  ßa- 
di^svg  KavöTccvTLog  stg  6v^- 
^a^Cav  xatä  MayvsvtLov  [iixqov 

€(l7tQ06d'£V  8flLöd-(h6atO,  Big  OV- 

Ö£v  xqtIöl^ov  'naxa  tov  rvQav- 
vov  ysvö^svoL,  rag  'Pco^atcov 
e(pd-£iQov  TCoksig'  koX  ETtSld^ 
vBog  ijv  f^v  Yj2,LXLav,  exeXsvöb 
^rjdsv  avrhv  TCQdttSiv  8C%a 
yvcö^rjg  rjyov^avcov  tov  ötQa- 
Tov.  'Slg  de  ixstvoi  tr}g  ei,ov6iag 
tavtrjg  Xaßo^Evov  Qccd'v^otsQov 
tav  TtQay^dtcov  ig^QÖvTt^ov  xal 
diä  tovTO  tä  ßaqßdQav  im- 
ycQatsötsQa  -^v,  6  'lovXLuvbg 
tovg  ^sv  ßTQatrjyovg  sl'a  tqv- 
(patg  xal  Tcoroig  6j(^old^£tv '  tovg 
ÖS  &XQaxi(xitag  TtQo&vfiorsQovg 
iTtoirjös,  ^tffO'bv  cjqlö^evov  tdi 
dvEkovti  ßd^ßagov  vtio6%6ii8- 
vog.  Tovto  JtdQSöisv  ccqxV'^  '^^'^ 
xccl  tä  ßccQßaQcav  iXattovöd^ai 
xal  ccvtbv  igdö^iov  TCa^ä  totg 
0tQatiG)tuig  ysvEö&'ai  .  . 

&aQQS)v    totg    ßaQßdQoig 

ÖVvißaXkEV.    Ol  ÖE  ÖLETtQEößsv- 

ovto  stQog  avt6v,  ÖEixvvvtEg 
cog  td  ßaöikEcog  y^d^fiata  Eig 
Ti)v  'Pcd^aiGiv  %G)Qav  TiaQEivai 
xbXevel  avtovg,  xal  tag  iniöto- 
Xäg  iTCEÖELXvvov.  O  8e  tov  filv 

TtQEößEVtrjV   ÖEÖflcbtriV  ETCOirjÖE' 

Gv^ßdXkEL  ÖS  TCO  nXrid'Ei  xal 
jcatr«  xgdtog  vixa.  Kai  röv  ßa- 
ßikia  tß)V  ßaQßdqav  ali^dkca- 
tov  Xaßcov  KoivGxavtCco  ^tce^^e. 
Tavta  EVtviriöag  dvayoQEvs- 
tai  'bno   tcbv   ötgaticatSiv  ßa- 


bari  enim,  quos  Constantius 
rex  paullo  ante  contra  Magnen- 
tium  ad  societatem  mercede 
conduxerat,  adversus  tyrannum 
nulli  usui  erant^  sed  Roma- 
norum civitates  diripiebant. 
lUumque  ut  adulescentem  nihil 
agere  iussit  contra  opinionem 
ducum.  Hi  vero  hanc  poten- 
tiam  adepti  cum  res  levius 
tractarent,  ut  iam  plus  valerent 
res  barbarorum,  lulianus  duces 
luxui  et  compotationibus  in- 
dulgere  passus  milites  eo  pro- 
niores  effecit,  quod  ei  qui 
barbarum  interfecisset  certum 
praemium  promisit.  Ita  factum 
est  et  ut  res  barbarorum  mi- 
nuerentur  et  ut  ipse  gratiosus 
esset  apud  milites. 


Barbaros  audacter  adortus  est. 
Sed  hi  legatos  ad  eum  mise- 
runt  eumque  docuerunt,  litte- 
ras  regis  iubere  se  in  terra 
Romanorum  esse,  epistulasque 
protulerunt.  At  is  legatum  in 
vincula  coniecit;  genti  congre- 
ditur  eamque  vi  vicit,  regem 
autem  barbarorum  captivum  ad 
Constantium  misit.  Quae  cum 
ei  successissent,  a  militibus 
Imperator  creatus  est.   Et  re- 


X  11^13. 
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öiXsvg  .  .  Kai  tovg  fisv  xar' 
^Tta^lCav  aqyovxag  ij^Eißs,  öle- 

ÖVQE  ÖE  XOV  KcOVÖtdvTLOV  KUtä 

nölELg,  ccvayivaöxcov  avtov  dt]- 
fioßta  rag  TtQog  rovg  ßaQßccQovg 
intötoldg. 


gentes  per  provincias  mutavit 
et  Constantium  insectabatur 
per  oppida,  cum  eins  ad  bar- 
baros  epistulas  publice  reci- 
tabat. 


Das  Jalir  355. 

12.  Ammianus  MarcelUnus  15,  8, 1  Constantium  exagita- 
baut  adsidui  nuntii,  deploratas  iam  Gallias  iudicantes,  nullo  reni- 
tente ad  internecionem  barbaris  vastantibus  universa;  .  .  et 
lulianum . .  in  societatem  imperii  adsciscere  cogitabat . .  6  *Per- 
sultant  barbari  Gallias  rupta  limitum  pace;  .  .  13  tutelam 
ministerii  suscipe  Galliarum,  .  .  partes  levaturus  adflietas'  .  . 
15  Militares  omnes  horrendo  fragore  scuta  genibus  inlidentes 
.  .  Augusti  probavere  iudicium  .  ,  19  Indicabat  autem  (nuntins)^) 
Coloniam  Agrippinam,  ampli  nominis  urbem  in  secunda  Ger- 
mania, pertinaci  barbarorum  obsidione  reseratam  magnis  viribus 
et  deletam. 


13,  Zosimus  3, 1  'O  Kcov- 
ötdvtLog ..  %'ECi^Evog . .  ^Qccyxovg 
fiav  aal  ^Aka^avvovg  xal  Zldi,o- 
vag  i^dri  taööaQdxovta  TColEig 
E7tixEi(i8vag  Tip  'Pt]VG)  xatEiXrj- 
q)6rag,  xal  avtag  ^ev  ävaötd- 
Tovg  TCETtoirjxötagf  rovg  öe  tov- 
TTOJV  oCiit]toQag,  aitELQOv  ovtag 
jrA^d'og,  X7]0a^Evovg  ^Etä  nXov- 
Tov  Xaq)VQCov  dvaQi&fi^rov  .  ., 
2  ix  tav  'Ad"rjVG)v  'lovhavbv . . 
dvadELXVvöL  ^sv  avrbv  KaiöaQa 
. .  xal  totg  vjtEQ  Täg"AXnELg  e&ve- 

6lV    ETCE^JtEV  .  .    Tä    flEV    OVV  .   . 

'lovXiava  JtQax^Evra  övyyga- 
(pEv6i  xal  jtoLrjtatg  iv  jro/lv- 
ötixotg  yEyQamai  ßißXoig. 


Constantius  cum  animadver- 
tisset ,  Fraueos  Alamannos 
Saxonesque  iam  quadraginta 
oppida  ad  Rhenum  sita  cepisse 
et  evertisse,  eorum  autem  in- 
colas,  qui  erant  permulti,  cum 
ingentibus  spoliis  praedatos 
esse,  Atbenis  lulianum,  Cae- 
saris  munere  ornatum,  ad  gen- 
tes Transalpinas  misit. 
Res  a  luliano  gestae  a  scripto- 
ribus  atque  poetis  libris  amplis- 
simis  conscriptae  sunt. 


1)  Im  December  355. 
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X.    Die  Zeit  des  lulianus. 


14.  Libanius  'Enndcpiog 
STC^  'lovUava  p.  532  R.  'Eg)d'aQ- 
(isv(av  ^sv  Tcöv  TtEol  tbv  'Prjvov 
tcoXeov,  .  .  535  tQiazoöiOvg 
avta  tovg  cpavXotdxovg  tav 
bnXitav  iasXsvsv  €7cs6&ai,'  rovg 
yaQ  idQv^evovg  ai)tbv  ixst 
6tQati(btccg  svQrjöELV.  Ovxoi  8e 
Tjöav  OL  ^s^ad^rixöteg  rjttäöd'ai, 
aal  olg  SQyov  ijv  ndXai  tcoXioq- 

15.  Socrates  Hist.  eccl.  2,36 
355  IIsQi  XYig  iv  MsdioXdvo)  övvö- 

dov  .  .  Ol  ex  tilg  dvatoXfjg 
{ßnCöKOTCoC)  il)Yi(fOv  xoivriv  xa-ra 
'Ad'avaöiov  ix.q)EQEtv  rji,iovv  .  . 
'Slg  ds  //(j'9'ovTo  IlavXivog  6  Tijg 
iv  FaXXia  TQißsQEoog  mCöxonog 
^LOVvöLÖg  T£  .  .,  avaßtdvTEg 
ißocov  ^axQa,  doXov  vtco^evelv 
Tcal  ocTtdtriv  did  täv  yivo^ivcov 
tbv  XQiGtiavLö^öv. 


Oppidis  ad  Rheniim  sitis  ever- 
sis,  .  .  Constantius  trecentos 
milites ,  qui  erant  deterrimi, 
lulianum  sequi  iussit;  nam 
milites  illic  coUocatos  eum  in- 
venturum.  Nempe  hi  didicerant 
vinci,  hi  dudum  soliti  erant 
obsideri! 


De  synodo  Mediolani  habita, 
Episcopi  orientales  contra 
Atbanasium  sententiam  pro- 
ferri  communem  voluerunt  .  . 
Quod  cum  Paulinus,  Treve- 
rorum  in  Gallia  episcopus, 
Dionysiusque  animadvertissent, 
surrexerunt  et  magna  voce  con- 
clamaverunt,  per  ea,  quae  fie- 
rent,  dolum  fraudemque  reli- 
gioni  Christianae  impendere. 


Das  Jahr  356. 

16.  Ammianus  16,  2,  1  Conperit  Augustoduni  .  .  muros 
spatiosi  quidem  ambitus,  sed  carie  vetustatis  invalidos  bar- 
barorum impetu  repentino  insessos  .  .  9  (lulianus  Remis)  cum 
placuisset  per  Decem  pagos  Alamannam  adgredi  plebem,  den- 
satis  agminibus  tendebat  illuc  solito  alacrior  miles  . ..  10  Hostes 
tramite  obliquo  discurso  post  Caesaris  terga  legiones  duas 
arma  cogentes  adorti  paene  delessent,  ni  subito  concitus 
clamor  sociorum  auxilia  coegisset.  11  Hinc  .  .  erat  providus 
et  cunctator . .  12  Audiens  itaque  Argentoratum,  Brotomagum/) 
Tabernas,  Salisonem,  Nemetas  et  Vangionas  et  Mogontiacum 
civitates    barbaros    possidentes    territoria   earum   habitare   — 


1)  'Brotomago'  die  Hdss. 
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nam  ipsa  oppida  ut  circumdata  retiis  busta  declinant  — 
primam  omnmm  Brotomagum  occupavit:  eique  iam  adventanti 
Germanorum  manus  pugnam  iüteiitans  occurrit,  13  cumque  in 
bicornem  figuram  acie  divisa  conlato  pede  res  agi  coepisset, 
bostes  .  .  discessere  .  . 

17.  Ämmianus  16,  3, 1  Nullo  itaque  post  baec  repugnante 
ad  recuperandam  ire  placuit  Agrippiuam,  ante  Caesaris  in 
Gallias  adventum  excisam:  per  quos  traetus  nee  civitas  ulla 
visitur  nee  castellum,  nisi  quod  apud  Confluentes,  loeum  ita 
cognominatum  ubi  amnis  Moseila  confunditur  Rbeno,  Rigo- 
magum  oppidum  est,  et  una  prope  ipsam  Coloniam  turris. 
3  Igitur  Agrippinam  ingressus  non  ante  motus  est  exinde, 
quam  Francorum  regibus  furore  mitescente  perterritis  pacem 
firmaret  rei  publicae  interim  profuturam  et  urbem  reciperet 
munitissimam.  5  Quibus  vincendi  primitiis  laetus  per  Treveros, 
biematurus  apud  Senonas,  .  .  abscessit. 

18.  Ämmianus  16,  4, 1  (Senonas)  bostilis  adgreditur  mul- 
titudo  .  .,  quod  ei  nee  Scutarios  adesse  didicerant,  nee  ^Gen- 
tiles',  per  municipia  distributos,  ut  commodius  vescerentur. 

19.  Inlianus    Epist.    ad 

Athenienses  p.  357  H.   Tqlccxo-  Media    iam    bieme    trecentos 

öLovg  £i,i]xovTd  iioi  dovg  ötQa-  sexaginta  milites  mibi  dedit  et 

tKotag    £ig    rö    tcov    KsXtcbv  ad  Germanos  versus  me  misit. 

^d-vog  avat£tQa(i(isvov  bötslXe  Tempore  solstitiali  aestivo  me 

^iBöovvTog    i^dtj  tov   lEtiiCbvog  iubet    castra    legionum    adire. 

.    .    .    nsQi   tag    TQonäg    tag  Primo  autem  anno,  ut  audistis, 

Q'BQvvccg^)    iitL-    (358)    XQBnsi  in  bello  non  male   peracto  et 

[loi  ßa8Ct,Eiv  sig  rä  ötQatönsda  rebus  prospere    gestis    ad  lii- 

.  .  Ov  xaxäg  de,  ag  äxrixöats,  bernaredii..Ipsecumpaucis  ex- 

rov    TtQatov     öTQarrjyi^d'Evtog  clusus,  sed  tamen  cum  vicinae 

ivLavtov  xal  TCQai^ivtog  önov-  civitates  auxilia  a  me  peterent, 
daiov,  JtQog  tä  lEi^ddia  jtdXiv 
ijtaveXd'CDV   ,  .    Avrog   ts   ^vv 
oKiyocg  uTtoiCEicXsLö^Bvog ,   Sita 
TiaQK  r&v  TcXrjöLOv  tcöKbchv  ai- 


1)  xBiiisQivag  Petavius. 
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X.     Die  Zeit  des  Iiilianus. 


rrjd'slg  STtiJcovQiav ,  a)v  sliov 
TÖ  TtXstörov  iicELVoig  dovg^  [av- 
rbg]  ä7tsXeiq)d-rjv  fiovog  .  .  . 

20.  Libanius  ^Ehtixdcpiog 
inl  'lovXiav^  p.  535  JR.  Ki- 
VTj&slg  e^  ^ItalCag  xov  %£i- 
^G)vog  fisöovvrog  .  .  536  ITsql- 
LÖvtog  ^övov  %atä  Q^iav  tä 
Ed'VYj  {tovtl  yuQ  idsdoto 
fidvov)  toöovtov  löpjöe  tov- 
vo^a  .  .  aöt^  '^drj  tig  tCbv 
y,atttn£KXEi<5^8V(ov  jtoXvv  riva 

IQÖVOV  %al  t£taQL%EVfl8VC0V  SK- 

7trjdi^6ag  alXs  ßccQßccQov  ngog 
t(p  tEC%ei  yecoQyovvta  .  .  Kai 

VVTCtSQiVrjV  ETtilELQriöiV  VEU- 
VL0itG)V    a7CE%QOV0aVTO     TtoXXSiV 

ysQOVtEg  oXCyoi ,  yriQa  t&v 
OTcXav  cccpEL^Evoi.  Ol  ^ev  yaQ 
xXifiaicag  (pEQOvxEg  ^earci;  itvXag 
EQTJ^ovg  TCQOöEd'Eßav  (ö  dri 
TQOTto)  täv  noXEcov  tag  tiXeC- 
ötag  riQTqKEaav).  Ol  öe  tag 
jjö&ovto,  'jtäv  tb  (pavEV  otcXov 

TCOLfjöd^EVOL    .   .     ETQEXOV  .  .  537 

Kai  EVLxcov  OL  yEQovtEg,  . .  tovg 
^Ev  avtol  xtELvovtEg,  oC^ds  jcal 
6(p&g  avtovg  avcod'Ev  qltctovv- 
tsg  aTCEd'vrjöxov.  'EyivETo  öe  'aal 

VECOV  EtEQGjd'EV  ExdQO^t]  tig  Eni 

tox)g  ßaqßaQOvg  .  .  nal  oC  ^ev 

TQaTtEVtEg  ECpEVyOV,  OL   ÖE  EtQV- 

(pav  Ev  tatg  ötpayatg  .  .  BaQ- 
ßdcQcov  ds  EK  daöEiag  vXrig 
ETiid^E^Evcov  xotg  i0%dtoig  ev 
tf]  TtoQEta  tilg  ötQatiäg^  .  .  tb 
jtQäy^a  ^EtEötriöEVf  aOt  ditE- 


plurima  eorum  quae  habebam 
illis  concedens,  solus  relictus 
sum  .  . 


lulianus  cum  media  hieme  ex 
Italia  movisset,  cum  civitates 
perlustraret  (quod  unum  ei 
licebat),  tantum  nomine  valuit, 
ut  quidam  eorum  qui  iam  diu 
obsidebantur  et  curis  vexaban- 
tur,  excurreret  barbarumque 
apud  murum  agros  colentem 
caperet.  Nocturnam  multorum 
iuvenum  incursionem  pauci  ei- 
que  senes  stipendiis  emeritis 
reppulerunt.  Nam  cum  illi  ad 
portas  vacuas  attulissent  sca- 
las  (sie  pleraque  oppidorum  ce- 
perant),  bi,  quidquid  praesto 
erat,  armorum  loco  sumpserunt 
et  accurrerunt.  Et  senes  vice- 
runt,  et  alios  ipsi  occiderunt, 
alii  de  muro  se  deicientes  per- 
ierunt.  Ex  altera  quoque  parte 
iuvenes  eruperunt  adversus  bar- 
baros:  tum  barbari  conversi 
fugerunt,  illi  gaudebant  caedi- 
bus.  Barbaris  autem  ex  saltu 
denso  impetum  in  novissimos 
in  agmine  facientibus,  lulianus 
rem   mutavit,  ut   illi  trucida- 


X  20—22. 
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öcpttttovto,  aal  6  ntstvag  .  . 
triv  tov  rsd^vs&Tog  ixö^i^s  he- 
(paliqv  .  .  .  Ol  d'  sig  räq  vt]- 
0OVS  ctg  6  'Pfjvog  jtoist,  tcov 
ßaQßccQcov  xata(pvy6vt£g,  d'^Qa 
totg  vsov6i  ts  xal  tcXeovöl  tqöv 
Tj^stEQcov  tjöav.  Kai  totg  ixs^- 
v(ov  ßo6x't]^a6Lv  at  TtoXsig  sC- 
öti&vto.  Kai  ^'^v  dvotv  tcöXscov 
raiv  ^isyLötaiv^)  rrjv  fihv  sv- 
gav  iivQiaig  TtQoößoXatg  xsxa- 
xa^svrjv,  trjv  d'  svay%og  iq)6da) 
^lä  xsxsvcy^Evrjv    ts   xccl   xEi- 

flEVriV,  tfl  }l£V  X^^Q^  (OQE^EV  Eig 

äväötaöiv  xal  q)QOVQäv  iyxat- 
Eötr}6£ ,  tiiv  d'  anEiQrixvlav 
totg  ccTtaöLv,  aötE  xal  od'sv  ov 
vöfiog  avayxaöd-rlvaL  tQa(pf]vai, 
TtaQE^vd-^öato  tatg  538  a^Ei- 
vo&i  tav  i^TCidcov.  Tavta  6qg)v 
tLg  ßaöiXEvg  ^oiQag  ov  ß^ixQ&g 
ßaQßaQLxijg,  rixEv  .  .  önovöug 
ait&v  xal  öv^^a^rj^Eiv  Xiycov . . 

21.  Athanasius  Äpologia 
de  fuga  stia  4  "Agti  .  .  6  ^ev 
ETcCöxoTCog  trig  'Pa^rjg  AißEQLog 
xal  UavXtvog  6  r^g  ^rjTQonö- 
lEGig  tß}V  raXXL&v  . .  ä^Ttd^ov- 
tai  xal  Ei,oQii,ovtai  .  .  ort  fiij 

6VVE%'EVtO  tf}  AQEiaVl]  aiQE- 
6Ei   .    .    .    . 

22.  Athanasius  Äpologia 
ad  Constantium  27  'Ed'QvXstto 
7tavta%ov,  oti  AißEQiog  6  tfig 
'Pa^rjg  EiiC6xo7tog  .  .  TlavXtvog 


rentur  et  interfectores  capita 
occisorum  auferrent.  Tum  bar- 
bari,  qui  in  insulas  Rheni  au- 
fugerant,  nostris  natantibus 
vel  navigantibus  venationem 
praebuerunt.  Eorumque  gre- 
gibus  eivitates  vescebantur.  Et 
cum  cognovisset,  duarum  ur- 
bium  maximarum  alteram  per- 
multis  incursionibus  vexatam, 
alteram  nuper  uno  impetu  esse 
vastatam  et  iacentem,  illi  ma- 
num  quasi  porrexit  ut  resur- 
geret  et  praesidium  imposuit, 
hanc,  quae  omnibus  rebus  tam 
spoliata  erat^ut  cogeretur  etiam 
illicita  comedere,  optima  spe 
consolabatur.  Quae  cum  rex  qui- 
dam  regionis  barbaricae  non 
exiguae  vidisset,  advenit,foedus 
postulavit^  societatem  promi- 
sit. 


Nuper  Liberius  episcopus  Ro- 
mae  et  Paulinus  urbis  prin- 
cipis  Galliarum  comprehendun- 
tur  et  in  exilium  pelluntur, 
quod  sectae  Arianae  se  non 
addixerunt  .  . 


Ubique   fama    erat,  Liberium 
episcopum    Romae  Paulinum- 


1)  Trier  und  Köln,  nach  Tillemont. 
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TS  6  tG)v  FaXh&v  .  .  i^coQL-  queGalliaruminexiliumeiectos 
öd'Yjöav,  ort  firj  rivE6%ovto  xa-Q-'  esse^  quia  contra  nos  subscri- 
ri^G>v  vitoyQa^ai.  bere  noluerint. 

23.  Äthanasius  Historia 

Ärianorum  ad  monachos  33  Ol  Qui  nunc  splendida  confessione 

vvv    XanTCQä    %Qri6d^£V0L    tri  utuntur,  boni  episcopi,  Pauli- 

aitolofCcc  .  .  BTtLönonoi  ayad'oC^  nus  a  Treveris  Galliarum  me- 

IlavXtvog  6  dotb  TQLßsQcov  ffjg  tropoli  episcopus,  et  .  , 
^rjTQOTtöXsag  r&v  FaXlicov  irci- 

öxoTtog,  xal  .  .  .  46  'Ejtsl  .  .  tig  Quis   crimen    adversus  Pauli- 

xäv  ifsvöato  xatä  üavXivov;  num  vel  falso  finxit? 

24.  Hilarius  Contra  Constantiuni  2^)  Post  sanctorum 
virorum  exsilia  Paulini,  Eusebii  .  ,  quinto  abhinc  anno. 

25.  Sulpicius  Severus,  Chronica  2,  37,  4  Photinus  novam 
baeresim  iam  ante  protulerat  .  .  7  Sed  pars  episcoporum,  quae 
Arrios  sequebatur,  damnationem  Athanasii  cupitam  accepit .  .; 
pauci .  .  iniustum  iudicium  non  receperunt:  inter  quos  Paulinus^ 
episcopus  Treverorum,  oblata  sibi  epistola  ita  subscripsisse  tra- 
ditur,  se  in  Photini  atque  Marcelli  damnationem  praebere  con- 
sensum,  de  Athanasio  non  probare. 

26.  Sulpicius  Severus,  Chronica  2,  39,  2  A  nostris  tum 
apud  Arelatem  ac  Biterras  oppida  Galliarum  episcoporum  con- 
cilia  fuere  .  .  5  Agitur.in  exsilium  Paulinus  .  . 

Das  Jalir  357. 

27.  Ammianus  16,  11,  1  At  Caesar  .  .  Germanicis  un- 
dique  circumfrementibus  minis  .  .  Remos  properavit  .  .  . 
2  Parte  alia  Barbatio,  post  Silvani  interitum  promotus  ad 
peditum  magisterium,  ex  Italia  iussu  principis  cum  XXY 
milibus  armatorum  ßauracos  venit,  .  .  5  ut  saevientes  ultra 
solitum  Alamanni  vagantesque  fusius,  multitudine  geminata 
nostrorum  forcipis  specie  trusi  in  angustias  caederentur  .  . 
4  Laeti  barbari,  ad  tempestiva  furta  sollertes,  inter  utriusque 
exercitus   castra  occulte    transgressi   invasere  Lugdunum  .  .  . 


1)  Geschrieben  360. 
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5  Caesar  missis  cuneis  tribus  equitum  .  .  tria  observavit 
itinera,  .  .  nee  conatus  irritus  fuit.  6  Cunctis  enim  .  .  trun- 
catis  .  .,  hi  soll  innoxii  absolut!  sunt^  qui  per  vallum  Bar- 
bationis  transiere  securi. 

28.  Ammianus  16,  11,  8  Isdem  diebus  exercituum  ad- 
ventu  perterriti  barbari,  qui  domicilia  fixere  eis  Rhenum, 
partim  difficiles  vias  et  suapte  natura  clivosas  concaedibus 
clausere  sollerter,  arboribus  inmensi  roboris  caesis;  alii  occu- 
patis  insulis  sparsis  crebro  per  flumen  Rhenum,  ululantes 
lugubre  conviciis  et  Romanos  incessebant  et  Caesarem;  qui 
.  .  Septem  a  Barbatione  petierat  naves  ex  bis,  quas  velut  trans- 
iturus  amnem  ad  compaginandos  paraverat  pontes:  qui  .  . 
omnes  incendit.  9  Doctus  .  .  aestate  iam  torrida  fluvium 
vado  posse  transiri,  hortatus  auxiliares  velites  cum  Bainobaude 
Cornutorum  tribuno  misit,  .  .  qui  nunc  incedendo  per  brevia, 
aliquotiens  scutis  .  .  suppositis  nando  ad  insulam  venere  pro- 
pinquam,  egressique  .  .  trucidabant  ut  pecudes,  nanctique 
vacuas  Untres  . .  opimitate  praedarum  onusti  .  .  rediere  omnes 
incolumes.  10  Hocque  conperto  residui  Germani,  ut  infido 
praesidio  insularum  relicto,  ad  ulteriora  necessitudines  et 
fruges  opesque  barbaricas  contulerunt.  11  Conversus  hinc 
lulianus  ad  reparandas  Tres  Tabernas,  munimentum  ita  cogno- 
minatum,  liaud  ita  dudum  obstinatione  subversum  bostili  (quo 
aedificato  constabat  ad  intima  Galliarum,  ut  consueverant, 
adire  Germanos  arceri)  et  opus  spe  celerius  consummavit  et 
victum  defensoribus  ibi  locandis  ex  barbaricis  messibus,  non 
sine  discriminis  metu  collectum  militis  manu,  condidit  ad  usus 
auni  totius  .  .  14  Dum  castrorum  opera  mature  consurgunt 
militisque  pars  stationes  praetendit  agrarias,  alia  frumenta 
insidiarum  metu  colligit  caute,  multitudo  barbarica  .  .  Bar- 
bationem  cum  exercitu  quem  regebat  (ut  praedictum  est) 
Gallico  vallo  discretum,  impetu  repentino  adgressa  sequens- 
que  fugientes  ad  usque  Rauracos  et  ultra,  quoad  potuit,  .  . 
redit  ad  suos. 

29,  Ammianus  16,  12,  1    Quo    dispalato    foedo    terrore 
Alamannorum  reges  Chonodomarius  et  Vestralpus,  Urius  quin 
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etiam  et  Ursicinus  cum  Serapione  et  Suomario  et  Hortario 
in  unum  robore  virium  suarum  omni  colleeto,  consedere  prope 
urbem  Argentoratum,  extrema  metuentem  Caesarem  arbitrati 
retrocessisse,  cum  ille  tum  etiam  perficiendi  munimenti  studio 
stringeretur  .  .  2  Scutarius  perfuga  .  .  armatorum  tredecim 
milia  tantum  remansisse  cum  luliano  docebat  .  .  5  Ad  maiora 
stimulati  fiducia  .  .  Caesari  mandaverunt,  ut  terris  abscederet 
virtute  sibi  quaesitis  et  ferro;  qui  .  .  tentis  legatis  ad  usque 
perfectum  opus  castrorum  .  .  stetit  inmobilis.  4  Agitabat 
autem  miscebatque  omnia  .  .  rex  Chonodomarius  .  .  7  lamque 
solis  radiis  rutilantibus  tubarumque  concinente  clangore  pe- 
destres  copiae  lentis  incessibus  educuntur,  earumque  lateri 
equestres  iunctae  sunt  turmae,  inter  quas  catapliractarii  erant 
et  sagittarii,  formidabile  genus  armorum.  8  Et  quoniam  a 
loco,  unde  Eomana  promota  sunt  signa,  ad  usque  vallum  bar- 
baricum  quarta  leuga  signabatur  et  decima,  id  est  unum  et 
viginti  milia  passuum,  .  .  Caesar  revocatis  praecursatoribus  .  . 
cuneatim  circumsistentes  adloquitur:  11  \  .  lam  dies  in  meri- 
diem  vergit;  lassitudine  nos  itineris  fatigatos  scrupulosi  tra- 
mites  excipient  et  obscuri*,  nox  senescente  luna  nullis  sideribus 
adiuvanda*,  terrae  protinus  aestu  flagrantes  nullis  aquarum 
subsidiis  fultae'  .  .  14  Accessit  buic  alacritati  plenus  celsa- 
rum  potestatum  adsensus,  maximeque  Florentii  praefecti  prae- 
torio  s  .  17  Regii  duo  fratres  vinculo  pacis  adstricti,  quam 
anno  praeterito  impetraverant  a  Constantio,  nee  tumultuare 
nee  commoveri  sunt  ausi.  Sed  paulo  postea  uno  ex  bis  Gun- 
domado  .  .  per  insidias  interempto  omnis  eins  populus  cum 
nostris  bostibus  conspiravit:  et  confestim  Vadomarii  plebs  .  . 
agminibus  bella  cientium  barbarorum  sese  coniunxit .  .  19  Pro- 
motus  exercitus  prope  collem  advenit  molliter  editum,  opertum 
segetibus  iam  maturis,  a  superciliis  Rheni  haut  longo  inter- 
vallo  distantem:  e  cuius  summitate  speculatores  hostium  tres 
equites  .  .  festinarunt  ad  suos,  unus  vero  pedes  . .  captus  indi- 
cavit,  per  triduum  et  trinoctium  flumen  transisse  Germanos. 
20  Quos  cum  iam  prope  densantes  semet  in  cuneos  nostrorum 
conspexere  ductores,  steterunt  vestigiis  fixis  .  .  21  Cumque 
.  .  equitatum  omnem  a  dextro  latere  sibi  vidissent  opposi- 
tum  .   .,    equestres  copias  .  .    in   laevo    cornu   locavere    con- 
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fertum  .  .  .  23  Dextrum  sui  latus  struxere  clandestinis  insidiis 
et  obscuris.  Ductabant  autem  .  .  Chonodomarius  et  Serapio, 
potestate  excelsiores  ante  alios  reges.  24:  Et  Chonodoma- 
rius .  .,  cuius  vertici  flammeus  torulus  aptabatur,  anteibat  .  . 
equo  spumante  sublimior,  erectus  in  iaculum  formidandae 
vastitatis,  armorumque  nitore  conspicuus  .  .  25  Latus  vero 
dextrum  Serapio  agebat,  etiamtum  adultae  lanuginis  iuvenis, 
efficacia  praecurrens  aetatem,  Mederichi  fratris  Chonodomarii 
filius  .  .,  ideo  sie  appellatus  quod  pater  eins  diu  obsidatus 
pignore  tentus  in  Galliis  doctusque  Graeca  quaedam  areana 
hunc  filium  suum  Agenarichum  genitali  vocabulo  dictitatum 
ad  Serapionis  transtulit  nomen.  26  Hos  sequebantur  potestate 
proximi  reges  numero  quinque  regalesque  decem  et  optimatum 
series  magna  armatorumque  milia  triginta  et  quinque  ex 
variis  nationibus  .  .  quaesita. 

Es  folgt  die  Beschreibung  der  Schlacht;  darin  42  Proinde 
Alamanni  pulsis  disiectisque  equitibus  nostris  primam  aciem 
peditum  incesserunt  .  .  43  Cornuti  et  Bracchiati  .  .  barritum 
eiere  vel  maximum:  qui  clamor  ipso  fervore  certaminum  a 
tenui  susurro  exoriens  paulatimque  adulescens  ritu  extollitur 
fluetuum  cautibus  illisorum  .  .  44  Barbari  seutorum  compagem 
scindebant  .  .  45  Quo  cognito  opitulatum  conturmalibus  suis 
Batavi  venere  cum  regibus,  formidabilis  manus  .  .  49  (Hostis) 
agmina  nostrorum  irrupit  et  iter  sibi  aperiendo  ad  usque  Pri- 
manorum  legionem  pervenit,  loeatam  in  medio  —  quae  con- 
firmatio  Castra  praetoria  dictitatur  — ,  ubi  densior  et  ordinibus 
frequens  miles  .  .  proelium  repetivit .  .  50  Sed  barbari  .  .  51  per 
diversos  tramites  tota  celeritate  egredi  festinabant  .  .,  54  +ad 
subsidia  fluminis  petivere,  quae  sola  restabant  .  .  55  Quidam 
animas  fluctibus  commiserunt  .  .  Caesar  . .  prohibebat,  ne  liostem 
avidius  sequens  nostrorum  quisquam  se  gurgitibus  committeret 
verticosis.  56  ünde  id  observatum  est,  ut  marginibus  in- 
sistentes  confoderent  telorum  varietate  Germanos  .  .  57  Licebat 
videre, . .  nonnullos  *  .  ad  ripas  ulteriores  post  multa  discrimina 
pervenire.  Spumans  denique  cruore  barbarico  decolor  alveus 
insueta  stupebat  augmenta.  58  Dum  haec  aguntnr,  rex  Chono- 
domarius .  .  cum  satellitibus  paucis  celeritate  rapida  pro- 
perabat  ad  castra,  quae  prope  Tribuncos  et  Concordiam  muni- 
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menta  Romana  fixit  intrepidus/)  ut  escensis  navigiis,  dudum 
paratis  ad  casus  ancipites,  in  secretis  se  secessibus  amendaret. 
59  Et  quia  non  nisi  Rheno  transito  ad  territoria  sua  poterat 
pervenire,  vultum  ne  agnosceretur  operiens,  sensim  rettulit 
pedem.  Cumque  propinquaret  iam  ripis,  lacunam  palustribus 
aquis  interfusam  circumgrediens  ut  transiret,  calcata  mollitie 
glutinosa,  equo  est  evolutus  et  .  .  ad  subsidium  vicini  collis 
evasit:  quem  agnitum  .  .  statim  anhelo  cursu  cohors  cum 
tribuno  secuta,  armis  circumdatum  aggerem  nemorosum  cautius 
obsidebat  .  .  60  Quibus  visis  .  .  nitro  se  dedit,  solus  egressus, 
comitesque  eins  ducenti  numero  et  tres  amici  iunctissimi, 
flagitium  arbitrati  post  regem  vivere  vel  pro  rege  non  mori 
.  .  tradidere  se  vinciendos  ....  63  Post  exactum  iam  diem 
occinente  liticine  revocatus  invitissimus  miles  prope  super- 
cilia  Rheni  tendebat  scutorum  ordine  multiplicato  vallatus  .  . 
63  Ceciderunt  autem  in  hac  pugna  Romani  quidem  CCXL  et  III, 
rectores  vero  IUI . . ,  ex  Alamannis  vero  sex  milia  corporum  nume- 
rata  sunt  in  campo  constrata  et  inaestimabiles  mortuorum  acervi 
per  undas  fluminis  ferebantur.  70  (Constantius)  ab  Argentorato, 
cum  pugnaretur,  mansione  quadragesima  disparatus,  describens 
proelium  aciem  ordinasse  . .  sibique  oblatum  falso  indicat  Cho- 
nodomarium  . .  super  luliani  gloriosis  actibus  conticescens. 

30.  Ammianus  17,  1,  1  Martins  iuvenis  .  .  post  Argen- 
toratensem  pugnam  .  .  cunctos  bumari  mandavit,  .  .  ad  Tres 
Tabernas  revertit.  2  Unde  cum  captivis  omnibus  praedam 
Mediomatricos  servandam  .  .  duci  praecipit;  et  petiturus  ipse 
Mogontiacum,  ut  ponte  compacte  transgressus  in  suis  requi- 
reret  barbaros,  cum  nullum  reliquisset  in  nostris,  refragante 
vetabatur  exercitu;  verum  facundia  .  .  in  voluntatem  traduxerat 
suam  ....  Moxque  ad  locum  praedictum  est  ventum:  flumine 
pontibus  constratis  transmisso  occupavere  terras  bostiles. 
3  At  barbari  .  .  .  simulata  pacis  petitione  .  .  misere  legatos 
cum  verbis  compositis,  quae  denuntiarent  concordem  foederum 
firmitatem:  .  .  per  alios  .  .  acerrimum  nostris  minati  sunt 
bellum,  ni  eorum  regionibus  excessissent.  4  Quibus  .  .  com- 
pertis,   Caesar  noctis  prima  quiete   navigiis   modicis   et  velo- 


1)  'in  Tribocis'  Wagner. 
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cibus  octingentos  imposuit  milites,  ut  .  .  ferro  violarent  et 
flammis.  5  Quo  ita  disposito,  solis  primo  exortu  visis  per 
montium  vertices  barbaris,  ad  celsiora  ducebatur  alacrior 
miles,  nulloque  invento  (boc  siquidem  opinati  discessere  con- 
festim)  eminus  ingentia  fumi  volumina  [visebantur,  indicantia, 
nostros  perruptas  populari  terras  bostiles.  6  Quae  res  Ger- 
manorum  perculit  animos,  atque  desertis  insidiis,  quas  per 
arta  loca  et  latebrosa  struxerant  nostris^  trans  Menum  nomine 
fluvium  ad  opitulandum  suis  necessitudinibus  avolarunt. 
7 .  .  Hinc  equitum  nostrorum  adcursu,  inde  navigiis  vectorum 
militum  impetu  repentino  perterrefacti,  evadendi  subsidium 
velox  locorum  invenere  prudentes:  quorum  digressu  miles 
libere  gradiens  opulentas  pecore  villas  et  frugibus  rapiebat 
nulli  parcendo.  Extractisque  captivis  domicilia  cuncta  curatius 
ritu  Romano  constructa  flammis  subditis  exurebat.  8  Emen- 
saque  aestimatione  decimi  lapidis  cum  prope  silvam  venisset 
squalore  tenebrarum  horrendam,  stetit  diu  cunctando,  indicio 
perfugae  doctus,  per  subterranea  quaedam  occulta  fossasque 
muitifidas  latere  plurimos,  ubi  babile  visum  fuerit  erupturos. 
9  Ausi  tarnen  omnes  accedere  fidentissime,  ilicibus  incisis  et 
fraxinis  roboreque  abietum  magno  semitas  invenere  constratas. 
Ideoque  gradientes  cautius  retro  non  nisi  per  anfractus  longos 
et  asperos  ultra  progredi  posse  .  .  advertebant.  iö  Et  quon- 
iam  aeris  urente  saevitia  .  .  laborabatur  in  cassum  (aequi- 
noctio  quippe  autumnali  exacto  per  eos  tractus  superfusae 
nives  opplevere  montes  simul  et  campos),  opus  arreptum  est 
memorabile.  11  Et  dum  nullus  obsisteret,  munimentum^  quod 
in  Alamannorum  solo  conditum  Traianus  suo  nomine  voluit 
appellari,  dudum  violentius  oppugnatum,  tumultuario  studio 
reparatum  est;  locatisque  ibi  pro  tempore  defensoribus,  ex 
barbarorum  visceribus  alimenta  congesta  sunt.  X2  Quae  illi 
.  .  eontemplantes  .  .  petiere  missis  oratoribus  pacem;  quam 
Caesar  .  .  per  decem  mensuum  tribuit  intervallum:  id  nimi- 
rum  sollerti  colligens  mente,  quod  castra,  supra  quam  optari 
potuit  occupata  sine  obstaculo,  tormentis  muralibus  et  appa- 
ratu  deberent  valido  eonmuniri.  13  Hac  fiducia  tres  inma- 
nissimi  reges  venerunt  tandem  aliquando  iam  trepidi^  ex  bis 
qui  misere    victis    apud  Argentoratum   auxilia,  iurantes   con- 
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ceptis  ritu  patrio  verbis  .  .  foedera  ad  praestitutum  usque 
diem  .  .  cum  munimento  servaturos  intacto  friigesque  porta- 
turos  humeris  .  .  .  Quod  utrumque  .  .  fecerunt. 

31,  Ämmianus  17,  2, 1  Remos  Severus  magister  equitum 
per  Agrippinam  petens  et  luliacum  Prancorum  validissimos 
cuneos  in  sexcentis  velitibus,  ut  postea  claruit,  vacua  prae- 
sidiis  loca  vastantes  offendit  .  .  (Franci)  munimentis  duobus, 
quae  olim  exinanita  sunt,  occupatis  se,  quoad  fieri  poterat, 
tuebantur.  2  lulianus  .  .  retento  milite  circumvallare  dispo- 
suit  (castella,  quae)  Mosa  fluvius  praeterlambit,  et  ad  usque 
quartum  et  quinquagesimum  diem,  Decembri  scilicet  et  lanuario 
mense,  obsidionales  tractae  sunt  morae  . .  5  Tunc  pertimescens 
sollertissimus  Caesar,  ne  observata  nocte  inluni  barbari  gelu 
vinctum  amnem  pervaderent,  cotidie  . .  lusoriis  navibus  discurrere 
flumen  ultro  citroque  milites  ordinavit,  ut  crustis  pruinarum 
diffractis  nullus  ad  erumpendi  copiam  facile  perveniret.  Hoc- 
que  commento  .  .  lassati  sponte  se  propria  dederunt,  statimque 
ad  eomitatum  Augusti  sunt  missi.  4  Ad  quos  eximendos  peri- 
culo  multitudo  Francorum  egressa,  cum  captos  comperisset  et 
asportatos, . .  repedavit  ad  sua.  Hisque  perfectis  acturus  hiemem 
revertit  Parisios  Caesar. 

32,  lulianus  Ep.  ad  Athe- 

nienses  p.  359  H.  'O  Kcovötdv-  Constantius    vere    ineunte   le- 

ttog  .  .  didcoGi  fioi  r&v  ötQa-  gionum  imperium  mihi  detulit, 

TOTtedav  ri)v   rjys^ovLav  ^Qog  cumque  fruges  maturescerent, 

ccQXfl-  Kai  ötQatsvco  fisv  ccx^d-  progressus  sum.  Permulti  tum 

^ovTog  tov  öttov,  TColl&v  ndvv  Germanorum  circa  oppida  va- 

FsQ^av&v  jfSQl  rag  TCSTtoQd'rj-  stata  in  Celtica  secure  babita- 

(lEvccg  iv  Ksltotg  nöksig  ddsäg  bant.    Quorum  oppidorum  nu- 

xatoLxovvrcav.      Tb     ^sv    ovv  merus  est  circiter  quadraginta 

nXijd'og  rCbv  tcöXscov  nsvTS  Ttov  quinque  moeniumque  vastato- 

Kol   tsööaQditovrd  iöti ,  tsixrj  rum  praeter  burgos  castellaque 

rd^)    dvriQnuöiiiva    dt^a    rav  minora.  Et  barbari  omnemregio- 

TtvQyfav    xal    tav    iXa066vcov  nem  cisrhenanam  a  fontibus  flu- 

(pQOVQLcav.  ^'Hg  d'  ivs^ovro  vii  ad  Oceanum  usque  tenebant; 
y^g  ijcl  tdÖE  rov 'Prjvov  Ttdörjg 

1)  rcc]  TS  Beiske. 
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oC  ßccQßaQOi  xh  iiiysd'og  bnoßov 
ano  tcbv  nrjyav  avribv  ocq^o- 
^£vog  ocxQi'  tov  'Sixsavov  itSQL- 
lafißcivsL'  TQLaxööia  ds  cctcslxov 
TYig  ipvog  roi)  ^Piqvov  örddia 
Oi  ^Qog  rj^ccg  otxovvtsg  eöyatoi^ 
tQLTtkdöLOV  de  rjv  exv  tovxov 
TtXdtog  tb  xataXEKpd-ev  £qyi^ov 
vTtb  tyjg  XEYikaöCag,  avd-a  ovre 
v8fi£Lv  i^flv  totg  KsXtotg  r« 
ßoöxri^ara,  xal  7t6Xeig  XLVsg 
eQrj^Oi  xCbv  ivoLHovvxav ,  alg 
ovTCG)  nuQWKOvv  Ol  ßdgßaQOi. 
'Ev  xovxoig  ovöav  xaxaXaßcov 
Eyh  X'^v  FalaxCav  xoXlv  xs 
avikaßov  xriv  ^AyQLTinCvav  in\ 
xü  'Privco,  TtQb  (irjv&v  iaXo- 
xvidv  Ttov  ösxa,  aal  xstxog 
'^QyevtoQa^)  TtXrjßiov  Ttgbg  xcctg 
VTtcoQSiaLg  avxov  xov  Boösyov,^) 
xal  ifiaxsödy^rjv  ovx  dxXe&g' 
i'6(Dg  aal  slg  v^äg  dfpCxEXO  i] 
xoiavxri  iidxrj.  "Evd-a  xav  Q'scov 
dovxov  fiot  xbv  ßaßiXsu  xöv 
nokE^Ccav  alx^dXoxov  .  .  360 
ivxQV(pdv  xov  Xvodo^aQiov  xaCg 
6vii(pOQaig  ovdslg  ixG)XvE  .  ., 
dXlä  TtQog  xbv  KcovßxdvxLov 
avxbv  EV^ECog  ocTtEJtE^jpa  .  . 

Vgl.  Eunapius  frg.  9  (Hist. 
Gr.  min.  I  217)  'Ixav&g  a^a 
xal  övvEvd'ovöLäv  xotg  iavxov 
xaXotg  ßißXCdiov  öAov  xfiÖE 
ava^-Elg  xfj  ^dxr]  diijld-Ev  6  .  . 
'lovXLavög.    Avxol  TtaQaßaXov- 


qui  autem  ultimi  a  nobis  liabi- 
tabant,  trecentis  stadiis  a  ripa 
Rheni  aberant,  et  ter  tantum 
terrae  praedationibus  vacabat, 
ubi  neque  Celtis  licebat  greges 
paseere,  et  oppida  quaedam 
erant  ab  incolis  destituta,  apud 
quae  barbari  nondum  sedem 
coUocaverant.  Talern  ego  Gal- 
liam  aceepi,  ac  primum  Agrip- 
pinani  urbem  ad  Rhenuin  sitam, 
ante  decem  fere  menses  captam, 
recuperavi  et  Argentora  oppi- 
dum  munitum,  quod  prope  ra- 
dices  Vosegi  situm  est;  tum 
non  sine  gloria  pugnavi,  cuius 
pugnae  nuntius  nescio  an  ad 
vos  quoque  pervenerit.  Ibi  cum 
dei  regem  hostium  captivum 
mihi  dedissent, . .  nemo  me  pro- 
hibuit . .  quasi  superbire  Chno- 
domarii  infortunio..;  sed  statim 
eum  ad  Constantium  misi. 


1)  'AyavroQoc  v,  corr.  Pet. 

2)  Bagcsyov  Hds. 
Riese,  rhein.  Germauien. 


Cum  suis  praeclare  gestis  effer- 
retur  gaudio,  lulianus  oppor- 
tune totum  librum  huie  pugnae 
enarrandae  destinavit.  Nos,  ut 
fides  diligentiae  sit  narrationi, 
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^sd'a . .  Bxiqav  ygacpriv  tä  avxa 
öTj^aivovöav  .  .  ig  löTOQvuriv 
axQißeiav  .  . 

33.  Lihanius  'ETtLtdcptog 
in  'lovXiavä  p.  538  R.  "^Slg  d' 
a7C7]^Xa%To  6  rovg  TCoXe^Covg 
^£v  dsÖLCog  ßtQtttrjyög,  stg  de 
rovg  oixsiovg  vßgi^cov,^)  -^xe 
de  ÖLccdoxog,  avriQ  td  te  aAAa 
ßiXtiöTog  xal  TCoXe^av  ovx 
dneiQog^)  .  .,  6  KovötdvtLog . . 
dvva^iv  .  .  ne^nei  t&v  avtov 
dntXaöCav^  tQiö^vQLOvg  bjtXi- 
tag,  ijaöf^öag  rjyefiovcc  do- 
jcovvta  inCöTaöd-ai  dvvd^ev 
XQfjöQ'ai.  Kai  .  .  539  detöccg 
ö  ^QeößvteQog  (Constantius), 
^Y}  ^erd^xf}  trjg  VLxrjg  äte- 
Qog  .  .,  aekevei  ra  fiev  iirj- 
xiti  öfftfitlat,  dtaßfivai  de 
(lovov.  FecpvQovvtv  de  avra 
nloLOig  thv  TtoTa^iöv,  te^ovreg 
T^g  vXrig  d(piä(5iv  dvco  ot  ßdg- 
ßagoi  icatä  qovv  Ttdxrj  ^vXcav, 
a  TCQOöTtCittovta  tatg  vavöl  tag 
^ev  diiöxaöe,  tag  de  diiQQTj^e, 
tag  de  xal  xatidvöe.  zltaXelv- 
^ivrjg  de  trjg  TtQatrjg  TCeLQag  6 
fiev  c»%£to  (pevycov  %al  aC  tQetg 
^vQiddeg,  tolg  ßaQßaQoig  de 
ovx  ^Qxei  rö  fiij  nad-etv,  aXld 
.  .  diaßdvteg  idicoxov  xal  xata- 
Xaßovreg  exteivov  xal  jtuLavi- 
tovteg  dvexG)QOvv,  xal  .  .  d)g 


alium    quoqae    librum    eadem 
narrantem  conferemus. 


Postquam  Imperator  ille  im- 
bellis,  et  in  suos  superbus,  de- 
cessit,  suecessor  autem  cetera 
optimus  neque  bellandi  impe- 
ritus  advenit,  Constantius  co- 
pias  suorum  misit  duplices, 
triginta  n3.ilia  gravis  armatu- 
rae,  quibus  eum  ducem  prae- 
fecitj  qui  tantis  copiis  recte  uti 
posse  videretur. 

Tum  ille  maior  natu,  metuens 
ne  alter  (lulianus)  victoriae 
particeps  fieret,  eum  nondum 
aggredi,  sed  solum  transire  ius- 
sit.  Qui  cum  in  flumine  pontem 
navibus  faceret,  barbari  arbori- 
bus  caesis  crassa  ligna  desu- 
per  flumine  secundo  mittebant, 
quae  cum  ad  naves  offendis- 
sent,  eas  vel  disperserunt  vel 
ruperunt  vel  demerserunt.  Sic 
primo  conatu  deleto  dux  cum 
triginta  illis  milibus  aufugit, 
barbaris  autem  non  suffecit  se 
esse  incolumes,  sed  transibant 
fugabant,  capiebant  necabant, 
ovantes     denique     recedebant, 


1)  Marcellus. 

2)  Severua  oder  Salustius. 
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^6av  ol'jcoL  TCahv,  6  ßaöilsvg 
de  svsTtc^TtXrj  tcvqüv  y.a.1  cpQOv- 
Qia  xal  nöksig  aito  t&v  iicsi- 
voLQ  ELQyaO^BVcav  XrjL'mv,  tatg 
täv  ßXQCiTLCoTGiv  ^eQölv  .  .  XQco- 
^Evog.  Kai  rä  xsL^eva  av66trj, 
xal  TtOQQG)  tov  'Pijvov  xsi^d- 
^ovtL  540  ßaöLlsi:  rag  rüv 
i^d'Qäyv  STCLiEiQriöEig  6i,E(og  firj- 

VVÖEiV   E^eXXeV  .  .  ÜQOTSQOV    ÖE 

TÖ  ^fixog  trig  SQ'^firjg  äcprjQEtto 
trjv  tGjv  ETtißovXciv  alöd-rjöLV. 
Tavta  dij  TCwO-avöiiEVOi  'Pa- 
H>aiovg  Ev  yf]  'Po^aCov  tä  exeC- 
vcov  a^S)vtag,  .  .  ÖEixvvvxEg 
tag  ETttötoXäg  a'C  triv  yriv  av- 
tav  EJtoCovv,  TtoXsfiEtv   avtbv 

EtpaöXOV     tOtg    rÖ    JtQEößvTEQOJ 

dö^aöL,  xal  öeiv  .  .  totg  yE- 
yQa^i^EvoLg  e^^evelv  .  .  Kai 
idöxEi  ÖEtv  xEQag  ^sv  exccteqov 
toi^g  iTtTciag  E%Eiv^  t6  ^e6ov  8e 
Eivat  t&v  onXit&v,  tovg  öe 
a^EiVovg  ExatEQcov  tovrcov  ev 
t<p  deltra  tieqI  tov  ßaCilia. 
Kai  Tovro  eöel  ^ev  tovg  tioXe- 
^iovg  XavQ'dvEiv  Xad'Etv  d' 
ovx  EtaöEv  avto^oXcav  tiv&v 
xaxia.  riyvo^Evrjg  ds  tijg  exeC- 
vav  541  ÖLaßdöEcag,  xcaXvöat 
liEV  i^öv,  6  ßaöLXEvg  ovx  ißov- 

Xt]d-rj,    äXX'    OVÖE    ^EQEi     ^iXQ(p 

TCQOöTtEöcov  }iaj(,E6a6d-aL.  "Hdrj 
ds  ovrtov  tQLö^vQiov  xatEßaivE 
TiQiv  E7CiyEVE6%'aL  TCoXXdxig  to- 
Covtovg  .  .    Tfi    d'    £q)6da)    tb 

tOVtOig    ETtiQQEOV    E&tYlÖE,    tOtg 

ßaQßaQOig  Öe  Tcdvta  tcetcvö^ie- 


cumque  domum  redissent,  rex 
castella  et  oppida  frumento 
implebat  ex  praeda  illis  ab- 
lata,  militum  manibus  usus. 
Quaeque  iacuerant,  erigeban- 
tur,  et  regi  procul  a  Rheno 
hiemanti  hostium  conatus  ce- 
leriter  aperire  in  animo  habe- 
bat. Olim  autem  magnitudo 
terrae  desertae  impedivit,  ne 
insidiae  prius  intellegerentur. 
Sed  barbari  cum  comperissent, 
Romanos  in  terra  Romanorum 
metere  quae  illorum  essent, 
litteras  ei  ostenderunt,  quae 
sibi  illa  tribuerent,  eumque 
leges  Augusti  impugnare  dixe- 
runt;  ea  autem  observanda  esse, 
quae  scripta  essent.  Placuit 
equites  in  alis,  legionarios  in 
media  acie  consistere  et  utro- 
rumque  optimos  in  dextro  cornu 
esse  apud  regem.  Quod  cum 
bestes  celari  oporteret,  transfu- 
garum  culpa  non  passa  est  ce- 
lari. Qui  cum  transirent,  rex 
impedire  poterat  sed  nolebat; 
nolebat  idem  parvam  manum 
aggressus  impugnare.  Sed  cum 
iam  triginta  milia  eorum  essent, 
antequam  pluriens  tot  homines 
advenirent,  descendit.  Suo  ta- 
rnen adventu  copias  illis  affluen- 
tes  sistebat,  contra  barbarorum 
autem,  qui  omnia  compererant, 
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voig  tb  fiev  &vdQSi6t£Qov  tilg 
öTQatiäg  TtQog  tb  XQstttov  ävt- 
stetaxto,  ta  dsi,ia  de  jcsqcc 
0v^^aj(^ov  sdcojcav  X6yov^  ov 
SKQVipav  V7t  6')(^Eta  fterfoa^cs, 
Tcaläficov  TtvKvCbv  {%al  yaQ  tjv 
vÖQriXbv  tb  idQiOv)  tovg  xad^rj- 
^svovg  acpavitpvtav.  Ov  ^rjv 
tovg  ys  6q)9^ak^ovg  t&v  stc 
ccxQG)  tö  svavvfic)  täv  'Pa- 
fiatcjv  ildvQ'uvov ,  aXl^  ag 
sldov,  aiicc  ßofj  ÖQafiövtsg  tovg 
^€V  avKötrjöavteg  iöicoxov,  tijg 
ötQutiäg  d'  stg  tj^löv  öl'  sx£i- 
vcov  disrccQai,av,  (pvyflg  (pvy^v 
tsxovörig  trig  t&v  TtQÜtav  trjv 
tav  ÖEvtEQcav  . .  tb  yaQ  exxovv- 
[lov  ixcctSQWv  iiCQcctai,  cjg  sjils- 
^sto  tb  TCSQi  tbv  ßa6L2,£a  'Pc)- 
(iai(ov  ÖE^LÖv  .  .  542  'ßg  8 
svsxXivav,  [isya  ßo'^öag  6  ßaöi- 
Xsvg . . ,  rjttrjd'Eiöi  ocsxXrjösöd'ai 
tag  TtöXecg  kccl  tQoq)Yjv  dcböSLV 
ovÖEva  .  .,  deixvvöi  t&v  ßag- 
ßccQcav  tovg  skavvo^ivovg  vTtb 
tG)V  tQSipcc^avcov  .  .  'AvEÖtQE- 
(pov  tE  xal  ccvd'Lg  GvvE^iöyov, 
%a\  tb  aL6%Qbv  sXsXvto  xal 
Ttäg  ^v  iv  rö  ÖLaxELV.  "SlötE 
aal  Ol  tav  6zEvo(p6Qcov  tmv  iv 
tfj  icoQV(pfj  q)vkaxEg  rjQaöd'rjöav 
t&v  yiyvo^avcov  ^£ta6%Eiv  .  . 

COÖt     ETtEZaXvTltEtO    ^£V    tb   7t£- 

dtov  6jitaia6%LkiOig  vEXQotg, 
iiCQVJttEto  d'  6  'Piivog  toTg 
äiiEiQia  rot)  vEiv  äitonviyEiöL. 
Msatal  ÖE  Tjöav  tav  xel^evcdv 
ai    vrjöOL    tov    Tcota^ov,    t&v 


validiores  robur  exercitus  col- 
locaverat,  dextro  autem  cornui 
auxiliarem  dederunt  manum, 
quam  sub  aquaeductii  in  altum 
exstructo  celabant,  ubi  harun- 
dinibus  densis  (nam  locus  aquo- 
sus  erat)  insidiantes  occule- 
bantur.  Neque  tarnen  oculos 
Romanorum,  qui  in  sinistro 
cornu  constituti  erant,  falle- 
bant:  qui  simulatque  eos  anim- 
adverterunt,  cum  clamore  ac- 
cucurreruntj  eos  depulerunt 
persecutique  sunt  et  dimidiam 
fere  partem  exercitus  per  illos 
turbaverunt :  primorum  enim 
fuga  fugam  genuit  secundorum. 
Cum  dextra  pars  Romanorum, 
quae  circum  imperatorem  erat, 
urgeretur,  apud  utrosque  sini- 
strum  cornu  vincebat.  Cum  in 
fugam  inclinarent,  imperator 
magna  voce  exclamavit,  victis 
urbes  clausas  fore  neque  quem- 
quam  eis  victum  praebiturum, 
ostenditque  barbaros  a  fuganti- 
bus  depulsos.  Tum  conversi  sunt 
iterumque  pugnarunt  et  igno- 
minia  sublata  in  persequendo 
omnem  operam  ponebant.  Ita- 
que  etiam  custodes  iumen- 
torum  in  monte  collocatorum 
pugnae  interesse  cupiverunt. 
Sic  obrutus  est  et  campus  octo 
milibus  mortuorum  et  Rhenus 
eis  qui.imperitia  natandi  bausti 
sunt.  Plenae  autem  prostrato- 
rum  erant  insulae  fluvii,  cum 
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vsvLTCfjXotcov  8711  tovg  SV  tatg 
vXtttg  STttrixötag  tovrav  . .  Ns- 
xQoi  xal  OTtka  trjv  fidxtjv  i(i7]- 
vvov,  vTcb  tov  Qsv^atog  qjSQÖ- 
[isvoL  .  .  'Ev  tatg  vrjßotg  .  .  xal 
tbv  aQiovta  ^srä*  tcov  ccq'j(^o- 
[levcov  £i%ov,  bv  rjyov  ixo^svoL 
tG)v  %£iqS}v,  ov  yv^VGXSavtsg 
t&v  OTcXav,  avÖQa  ^sytötov  te 
xal  üdkkiötov  xal  toi)g  änäv- 
twv  drp&al^ovg  ETtu^tQicpovTa 
xal  6(b^atL  xal  öxsvfj.  Kai  6 
7]XLog . .  543  ^Sv.  Tbv  agxovta 
de  tovtov  6  ßaßiXevg  etg  ev- 
d'vvag  G)v  itöX^rjöe  xata6tri6ag, 
^£%Qt  ^£v  ixQyjto  2.6yoLg  q)Q6- 
vri^a  sxovütv  id^av^a^£,Ta7CSLvä 
Sh  .  .  87iiQ'ivta  .  .  i^Lörjösv,  .  . 
544  tbv  Ss  .  .  aix^dXotov 
jCE^TtSL  ta  Kovötavtio)  .  .  xal 
tbv  tads  ^ev  Gvvdiaßävta 
dvvdörrjv,  nagaivvvta  de  ^ijo 
^dxsßd^ai  .  .  sig  tag  Kcov- 
öravTtov  x^^Q^i  (psvyovta  iv- 
ißaks  .  .  ^AXl'  ETCEidri  tfj  yri 
tovg  JtSTCtcoxötag  TtaQsdaxev, 
.  .  545  '^lyev  inl  tijv  tcbv 
Ttols^LOJv  .  .  6  de  tcvqI  fiev 
dv'i]h0XE  tag  xd)^ag,  ei,riye  de 
Ttäv  TÖ  xexQv^^iEvov ,  xal  tä 
devÖQa  ovx  excöXve,  xal  JtaQrjv 
avtixa  it^eößeia  .  .,  xQ'^^^^^ 
Tot)  koiTiov  cpiXotg.  UnevdetaL 
drj ,  xal  tG)v  önovöSiv  %^üvog 
6  ;|j£ific6v  fiövog  .  . 


victores  adversus  eos  irent  qui 
per  Silvas  se  abdiderant.  Cor- 
pora armaque  mortuorum  qui 
flumine  deferebantur,  pugnam 
indicaverunt.  In  insulis  ducem 
quoque  bostium  cum  suis  ce- 
perunt  manibusque  prehensum, 
armis  tarnen  non  spoliatum 
adduxerunt.  Vir  erat  et  maxi- 
mus  et  pulcherrimus  et  qui 
omnium  oculos  habitu  cultu- 
que  corporis  in  se  conver- 
teret.  Et  sol  .  .  occidit.  Rex 
autem  cum  a  duce  illo  ratio- 
nem  rerum  susceptarum  re- 
peteret,  quamdiu  elatis  et 
magnificis  verbis  utebatur,  eum 
admirabatur,contempsit  autem, 
cum  humilia  addidisset.  Capti- 
vum  ad  Constantium  misit;  re- 
gulum  quendam  cum  illo  trans- 
gressum,  sed  qui  a  pugnando 
eum  dehortatus  erat,  fugientem 
Constantio  in  manus  dedit  .  . 
Sed  cum  interfectos  terrae 
reddidisset ,  adversus  terram 
bostium  movit  .  .  Et  delevit 
vicos  igni,  et  quidquid  abditum 
erat  arboribus  non  impedienti- 
bus  eduxit,  statimque  legatio 
aderat,  ut  in  reliquum  amicos 
eos  baberet.  Et  foedus  fecit, 
cuius  tempus  sola  proxima 
biems  erat. 


34.  Zosimus  3,  3  'lovha-     lulianus  cum  videret,  exercitus 
vbg  de  tä  ^ev  iv  KeXtoig  0T(>a-      Celticos  maiore  ex  parte  esse 
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nXeov  £VQd)V,tO'i)s  de  ßaQßaQovg 
ccxcöXvrov  s^ovrag  T'^v  tov  ^P^'- 
vov  didßaöLv  xal  ^i%Qi  Cxsdbv 
täv  TCQog  d'aXdrtTj  TtöXscov  öleX- 
d'övtag,  .  .  6vvi8cov  8s  cog  .  . 
OL  Ttagä  KcovöravTLOv  dod-£v~ 
tsg  avta  tQLaxööLOi  xal  si,7]- 
aovta  . .  (lövov  £v%EGQ'aL^  xad-d- 
TtEQ  avtög  Ttov  cprißLV^  i^dsßccv^ 
.  .  TtoXXovg  .  .  zal  id-skovräg 
iÖE^ato  . .  ^AyyEiXdvrav  8e  t&v 
xaraöicÖTtcav f  63g  tceqI  Ttöhv 
^AQyEvroQdtriv  ,^)  TtQog   tfj  rov 

PljVOV    HEl^EVfjV   OXd'T],  jrAl^'Ö'O? 

ccTtELQOv  ETtEQaLcbd-r]  ßaQßdgcov, 
aiia  Tc5  yv&vat  ^Eta  rot)  .  . 
ÖTQatOTtEdoV  TtQOrJEL,  6vfi(iLi,ag 
ds  totg  nokE^iOig  Ttdörig  vtceq- 
ßoXrig  ETtEXELva  rb  tgönaLov 
E6rri<38v,  si,  [uv  sv  avrf}  tfj 
fidiy  fivQLddav  dnoXo^Evcov, 
ETEQGJV  ÖE  toöovrcov  ccXa^Evcov 
Tcatä  Tov  'P'^vov   xal   8iaq)d-a- 

QEl66iV  EV  ta  QEV^atL  .  .  'Hv 
i^aXOÖiCOV    LTCTtECDV    l'Xr}  .  .  OVtOi 

^ovoL  TtQog  q)V'yr]v  XQaTiEVtEg  rag 
rdi^Eig  aTtiXiTtov . .  ToCvvv  6  Kat- 
öaQ . .  d^cfLEöag  iöd^fjtL  yvvaiXEicc 
8Lä  rov  0tQato7CE8ov  naQiqya- 
yEV^)  ETI  E^ayayri^  .  .  xal  .  .  ev 
t(p  8EVTEQGi  TCQOg  FEQ^uvovg 
TtoXs^O)  .  .  ^ÖVOl  6'Ie80V  riQLßTEV- 

6av.  4^)..^AvtL7CaQata^an,EV(ov 

1)  &QyivroQcc  xi]v  die  Hdss.  vgl.  nr.  32.    'AqyevzoQuxov  Bekker. 

2)  jtEQLT^yaysv  Bekker. 

3)  Das  4.  Capitel  fasst  alle   Züge  Julians   nach   der   Schlacht  bei 
Argentorate  nachlässig  zusammen. 


deletas,  neque  barbaros  a 
transitu  Rheni  impediri,  sed 
paene  ad  urbes  maritimas 
pervenisse ,  cumque  animad- 
verteret,  trecentos  illos  et  sexa- 
ginta,  quos  a  Constantio  ac- 
ceperat,  nibil  posse  (ut  ipse 
qüodam  loco  dicit)  nisi  preees 
fundere  ....  multos  volentes 
aecepit  .  .  Cumque  speculato- 
res  rettulissent,  apud  Argento- 
raten  civitatem  in  Rheni  ripa 
sitam  innumerabiles  barbaro- 
rum copias  traiecisse,  statim 
ubi  comperit  cum  exercitu 
progressus  est,  et  hostibus 
ultra  omnem  spem  superatis 
tropaeum  statuit,  postquam  in 
ipsa  pugna  sexaginta  milia 
ceciderunt  et  totidem  in  Rhe- 
num  desiluerunt  et  in  fiumine 
perierunt.  Ala  erat  seseento- 
rum  equitum,  quae  sola  ad 
fugam  conversa  ordines  dereli- 
querat,  Quos  Caesar  veste  mu- 
liebri  indutos  duci  iussit,  ut  ex- 
tra castra  tenderent.  Et  secundo 
hello  Germanico  hi  prope  soli 
praeter  ceteros  floruerunt.  Cum 
barbari  maximas  copias  contra 
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de  tS)v  ßagßdQCov  nlri%-EL  Jtafi- 
TCÖ^Xo)  .  .,  6  KatdaQ  avtbg 
BTtaQatovTo  tbv  'Pfjvov . .  Fevo- 
fisvTjg  de  ^cij(^'rjg  L<Sj(^vQOtdrrjg  .  ., 

CCJ(^Ql'     tcbV    'EqXVvCcOV      ÖQVflCbV 

Tovg  (psvyovtag  6  KaiöaQ  etcl- 
dia^ag  .  .  xal  rbv  vCbv  tov 
tG>v  ßaQßccQcov  rjyov^Evov  Ba- 
do^ccQLov ')  ^coyQi'av  e^d)v,  ani]- 
yaye''^)  tbv  ötQaxbv  iv  tfj 
OLiceLcc   Ttaicov i^ovt cc  .  .  Baöo- 

^(XQLOV    'I.    i^STtSflJCE    KcOVÖtUV- 

Tto),  .  .  OL  öe  ßccQßaQOi  .  .  6tik- 
lov6i  TCQSößeig, .  .  6  de  KatßccQ 
ovx  äXkog  eq)rj  Ttegl  (filCag 
avxotg  ig  Xöyovg  isvat,  tzqlv 
tovg  al%iiaXc3Tovg  ccTCavtag  .  . 
ix  tav  aXovöcbv  TCÖXecov  .  . 
aTtokaßetv  .  .  'O  KalöUQ  .  .  tovg 
atp'  exciötrjg  noXecig  xe  xal  xcb- 
^fjg  .  .  getane ^ipd^evog  . . ,  exd- 
ötov  de  tovg  .  .  iyvcoö^evovg 
övo^döavTog,  ixiXevev  totg  ßa- 
öilixotg  v7toyQa(pev6iv  anavtag 
anoyQacpeöd'ai  .  .  ^uaßäg  tbv 
'Pijvov  initgeTie  totg  TcgeößeöLv 
^etd  tav  aix^ccXcbtcov  iitavel- 
Q'Biv.  T&v  de  . .  tb  Ttgoöta^^ev 
TtXriQcaödvtGiv  .  .  btiI  ßiq^atog 
v^rikov  xad'Löag  6  Kai6aQ  .  ., 
tav  de  xad"'  eva  jtaQiovtav^ 
. .  OL  VTtoyQcccpetg . .  naQaßdXXov- 
T£g  .  .  xal  noXXa  nXeCovg  tovg 
naQa  tcov  olxeicov  noXitcov  xal 
xo^rjt&v  övo^iaöd'evtag  bvqöv- 


eum  eduxissent,  Caesar  ipse 
Rhenum  superavit,  et  pugna 
atrocissima  commissa  fugientes 
usque  ad  saltum  Hercynium 
persecutus,  cum  etiam  Bado- 
marium,  filium  ducis  hostium, 
vivum  cepisset,  exercitum  in 
suis  sedibus  ovantem  reduxit. 
Badomarium  lulianus  ad  Con- 
stantium  misit.  Barbari  cum  le- 
gatos  misissent,  Caesar  negavit 
se  ullo  pacto  cum  eis  de  pace 
acturum,  nisi  prius  captivos  ex 
oppidis  captis  recepisset  omnes. 
Tum  Caesar  ex  singulis  oppi- 
dis vicisque  advocavit  .  .  et 
indicare  iussit,  si  quos  pro- 
pinquos  in  captivitate  esse 
novissent;  quos  omnes  ut  con- 
scriberent,  scribis  regiis  im- 
peravit.  Rheno  autem  traiecto 
legatos  cum  captivis  redire 
iussit.  Qui  cum  iussum  efife- 
cissent,  Caesar  in  solio  alto 
adsedit,  et  captivis  singulis 
prodeuntibus  scribae  contule- 
runt,  et  cum  multo  plures  ab 
oppidanis  vicanisque  nomina- 
tos  esse  invenissent,  post  Cae- 


1)  Chonodomarius?  vgl.  nr.  32.     BovdoiiaQiov  die  beste  Hds.? 

2)  Ob  dvijyayf? 
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tsg,  iiTtiöd'sv  7CaQs6tG)tsg  i^'^-  sarem  stantes  id  ei  nuntiave- 
vvov  rovto  ta  KaCßaQi.  Tov  runt.  Qui  cum  eos  qui  deerant 
de  .  .  tovg  XsiTtovrag . .  i^ovo^d-  enumerasset,  barbari  opinati, 
6avtog,  oirjd'Evrsg  oC  ßccQßagoL  divina  quadam  vi  Caesari  pate- 
d'Sia  XLvl  QOTtjj  .  .  aSiqla  drilov-  fieri  abdita  ,  ,,  reddiderunt. 
ö#at  ra  KaCöaQi  .  .  dsdaxaöiv. 

5  n2.7]d'ovg  aix^aXatav  a^todo-  Cum  tanta  copia  captivorum, 
d-Evrog  Ö6ov  sixbg  tjv  ex  teööcc-  quantam  verisimile  est  ex  qua- 
QaHOVta  TtokEcov . .  övvelXex&ccl,  draginta  oppidis  captis  coactam 
ri^oQSL  tzeqI  t6  TCQaxtEOv  .  .  esse,  advenisset,  ignorabat  quid 
{folgt  44.)  faceret, 

35.  Ämmianus  17,  3,  6  Caesar  impetraverat  a  praefecto, 
ut  secundae  Belgicae  multiformibus  malis  oppressae  dispositio 
sibi  committeretur,  ea  videlicet  lege,  ut  nee  praefectianus  nee 
praesidalis  apparitor  ad  solvendum  quemquam  urgeret. 

(35G)  36.  Hieronymus  Chron.  ad  a.  2372  Magnae  Alamamiorum 

copiae  aput  Argentoratum  oppidum  Galliarum  a  Caesare  luliano 

357   oppressae.  —  Cassiodorus  Chron.  p.  648  Mo.  Constantius  IX  et 

lulianus  Caesar  II.     His  conss.  magnae  Alamannorum  cojDiae 

apud  Argentoratum  oppidum  Galliarum  deletae  sunt. 

37.  Ämmianus  Marcellinus  16,  10,  20  Imperator  nuntiis 
terrebatur, .  .  Suebos  Raetias  incursare  Quadosque  Yaleriam. 

Das  Jahr  358. 

38.  Ämmianus  17,  8,  1  Caesar  .  .  opperiens  lulium 
mensem^  unde  sumunt  Gallicani  procinctus  exordia  .  .  5  petit 
primos  omuium  Francos,  eos  videlicet^  quos  consuetudo  Salios 
appellavit,  ausos  olim  in  Romano  solo  apud  Toxiandriam 
locum  habitacula  sibi  figere  praelicenter.  Cui  cum  Tungros 
venisset,  occurrit  legatio  praedictorum, .  .  pacem  sub  hac  lege 
praetendens,  ut  quiescentes  eos  tamquam  in  suis  nee  lacesseret 
quisquam  nee  vexaret.  Hos  legatos  .  .  muneratos  absolvit. 
4  Dictoque  citius  secutus  profectos,  Severo  duce  misso  per 
ripam,  subito  cunctos  adgressus  .  .  perculsit;  iamque  .  .  de- 
dentes  se  cum  opibus  liberisque  suscepit.  5  Chamavos  itidem 
ausos  similia  adortus  ,  .  partim  cecidit,  partim  .  .  compegit 
in  vincula;  alios  .  .,  ne  militem  spatio  longo  defatigaret,  abire 
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Interim  permisit  innocuos;  quorum  legatis  .  .  pacem  hoc  tribuit 
pacto,  ut  ad  sua  redirent  incolumes. 

39.  Ämmianus  17,  9, 1  Munimenta  tria  recta  serie  super- 
ciliis  imposita  fluminis  Mosae,  subversa  dudum  obstinatione 
barbarica,  reparare  pro  tempore  cogitabat.  Et  ilico  sunt  in- 
staurata,  procinctu  paulisper  omisso.  2  Atque  .  .  ex  annona 
decem  dierum  et  Septem  .  .,  quam  vebebat  cervicibus  miles, 
portionem  subtractam  in  iisdem  condidit  castris,  sperans  ex 
Chamavorum  segetibus  id  suppleri  posse,  quod  ablatum  est. 
Longe  autem  aliter  accidit  . .  .  Miles  lulianum  .  .  incessebat .  . 

40.  Ämmianus  17,  10,  1  Lenito  tandem  tumultu  .  .  con- 
textoque  navali  ponte  Rheno  transito,  terris  Alamannomm 
calcatis,  Severus  magister  equitum  .  .  repente  conmarcuit  .  . 
8  Inter  has  tarnen  moras  Alamannorum  rex  Suomarius  ultro 
cum  suis  improvisus  occurrit,  .  .  et  quia  vultus  incessusque 
supplicem  indicabat,  susceptus  .  .  pacem  genibus  curvatis  oravit. 
4  Et  eam  ,  .  sub  liac  meruit  lege,  ut  captivos  redderet  nostros  et, 
quotiens  sit  necesse,  militibus  alimenta  praeberet  .  . 

41.  Ämmianus  17,  10,  5  Hortari  nomine  petendus  erat 
regis  alterius  pagus.  Et  quia  nihil  videbatur  deesse  praeter 
ductores,  Nesticae  tribuno  Scutariorum  et  Chariettoni  viro  for- 
titudinis  mirae  imperaverat  Caesar,  ut  .  .  offerrent  sibi  captivum, 
et  correptus  velociter  adulescens  ducitur  Alamannus  .  .  6  Hoc 
progresso  secutus  exercitus  celsarum  arborum  obsistente  con- 
caede  ire  protinus  vetabatur.  Verum  per  circuitus  longos ..  ventum 
est  tandem  ad  loca:  et  ira  quisque  percitus  armatorum  urebat 
agros,  pecora  diripiebat  et  homines,  resistentesque  .  .  conr 
truncabat.  7  His  malis  perculsus  rex,  cum  multiplices  legiones 
vicorumque  reliquias  cerneret  exustorum,  .  .  oravit  ipse  quo- 
que  veniam  .  .  detentisque  plurimis  reddidit  paucos.  8  Quo 
cognito  .  .  cum  munerandus  venisset  ex  more,  (lulianus)  qüat- 
tuor  comites  eins,  quorum  ope  et  fide  maxime  nitebatur,  non 
ante  absolvit,  dum  omnes  rediere  captivi.  0  .  .  Condicione 
difficili  premebatur,  .  .  ut,  quoniam  consentaneum  erat  post  tot 
secundos  eventus  civitates  quoque  reparari  vi  barbarorum  ex- 
cisas,  carpenta  et  materias  . .  praeberet:  et  haec  pollicitus  . .  ad 
propria  remeare  permissus  est.  Annonam  enim  transferre,  ita  ut 
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Suomarius,  ea  re  compelli  non  potuit,  quod  ad  internicionem 
regione  eius  vastata  nihil  inveniri  poterat  quod  daretur. 


42.  lulianus  Ep.  ad  Athe- 
nienses  p.  360  H.  Tb  dij  ^stä 
tovto  devtSQog  iviavtbg  xal 
tQttog  ical  ndvtsq  ^ev  ccTtsXi]- 
Xavxo  -T'^g  TaXatiag  oi  ßagßa- 
QOi,  TtlsLörai  dh  avsX^q)9-r}<3av 
xcbv  TtöXeav,  na^TtXrjd'stg  de 
ccTtb  tfjg  BQETtavCdog  vavg 
avriy%"YiGav.  'E^axoöLcav  vrjav 
avijyayov  ötoXov  mv  tag  ts- 
tgaxoöLag  iv  ovds  oloig  ^ltjöI 
daxa  vavjtrjyriöcc^svog  TtdiSag 
Siörjyayov  stg  xbv  'Pfjvov,  sq- 
yov  ov  ^LXQbv  ÖLU  tovg  STCticsi- 
^8vovg  Tial  TtaQOLXovvtag  TtXrj- 
öiov    ßaQßcxQOvg  .    .    361  Kai 

TtaQEÖTcbtCOV  Q'ECiV    VTtsds^d^fJV 

^Iv  ^oiQav  Toi)  ZlaXCav  s&vovg, 
Xa^dßovg  ös  s^rjXaöa,  TtoXXäg 
ßovg  xal  yvvaia  ^stä  Jiaida- 
QLCOV  6vkXaß(hv.  Ovt(o  ds  ndv- 
tag  icpößrjGa . .  &6ts  Ttaga^Qyj^a 
Xaßsiv  6^i]Q0vg  xal  tfj  öttOTto^- 
nCa  7CaQa6%Eiv  döcpalri  xofttdijV. 

43,  Lihanius  'E7tLtd(p.  etc 
'lovXiava  p.  545  li.    '^AA'  iv 

%EL^G}VL    ^E6(p    tovto    flEV  0Qa- 

xtovg  %iXiovg  .  .  xco^ag  tiväg 
TtoQd-ovvtag^  av  iv  iiiöa  (pQov- 

QLOV  EQfJflOV,  7C£QL6t0L%L6d^£V0g 

xal  xataxXEiöag  Etg  tovto,  Xi^& 
laßhv  EJCSfiipE  dsÖE^EVovg  t& 
^EitßVi . .  Kai  ixEivoig  vö^og  r) 

VLXäv     r)     TtlTttELV     dll^     O^OJg 

idd&riöav    .    .  .   "E&vog     oXov 


Annus  praeteriit  alter  tertius- 
que  omnesque  barbari  Gallia 
expulsi  erant  oppidorumque 
pleraque  recepta  navesque  ex 
Britannia  permultae  revectae. 
Seseentarum  navium  agmen 
in  altum  evexi,  quarum  qua- 
dringentas  minus  decem  men- 
sibus  extructas  omnes  in  Rhe- 
num  inmisi,  quod  sane  arduum 
fuit  propter  barbaros  ripae  in- 
sidentes  et  prope  ab  ea  habi- 
tantes. 

Et  deis  iuvantibus  partem  gen- 
tis  Saliorum  recepi^  Chamavos 
autem  expuli,  bovesque  multas 
et  mulierculas  et  puerulos 
eorum  cepi.  Sic  omnes  terrui 
. .  quare  statim  obsides  accepi 
et  custodiam  certam  frumento 
adducendo  adposui. 


Media  hieme  mille  Franci,  cum 
vicos  quosdam  diriperent,  quos 
inter  castellum  erat  bominibus 
vacuum,  eos  cinxit  et  eo  inclusit 
et  cum  fame  vicisset,  vinctos 
ad  seniorem  (Constantium) 
misit.  Qui  quamquam  hac  lege 
tenebantur  ut  aut  vincerent 
aut  mortem  oppeterent,  tarnen 
vincla  patiebantur.    Cum  uni- 
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ii,ai(pvr}g  Katad'sov  triv  %d}Qav 
s&si  ^sv  avtbg  eng  f'lfAojv  fistä 
täv  (pvXdtTEiv  tstay^evcov  tb 
TtLE^ö^svov,  OL  de  aiöd'O^SVOL 
rov  ÖQÖfiov  (pd'döavreg  Kvtol 
tovg  Ttols^iovg  546  i^sßa^,ov, 
anoßaXövTag  ovx  olCyovg  .  . 
'Eoixbg  yaQ  .  .  tbv  xo^töavra 
TtoXeiLiOv  xscpal'^v  iqvöCov  ds~ 
XSöd^cii  tfig  töXfir}g  .  . 

Tov  xatQov  t6  örjfietov 
al'Qovtog  ^)  8vd'vg  dtQarsvei.  Kai 
TteQL  tbv  TCota^bv  dßtQa^ccg 
ed-vog  okov  ovrag  i^s7tXrih,sv, 
&6t  rj^Lovv  fisroLJcetv  xal  fiSQog 
eivuL  trig  ixstvov  547  ßccöL- 
XsLag,  .  .  xal  yriv  fjtovv  xal 
iXd^ßavov,  xal  ßaQßdqoig  inl 

ßcCQßdQOVg    SIQfjTO    .    . 

Fvovg  de  ndkiv  diaßaCvELv^ 
zal  öndvsL  tiXoCcov  iTtJCovg  ts 
xal  bn^Ltag  vstv  ocvayxdßag 
TtQofiSi,  tä  ^ev  örjav  tä  de 
xTcb^Evog,  ixaXvs  d'  ovöetg, 
ötl^s  ds  Ttoxs  Ol  8vßTv%Btg  ixs- 
tsvov  6  de  .  .  avtovg  dti^cog 
d7Ca7te^il;ev  ag  d'  ccvd'ig  ^xov 
avtovg  ayovteg  Cxetag  tovg 
ßa6ikeig  zaV)  tb  öXTJTttQOV 
e%ovteg  eig  yijv  exvTttov,  .  . 
(hvetöd-ai  tijv  stQt^vrjv  axelevs 
trjg  idöecog  t&v  aax&v,  noXeig 
fiEV  eyeiQOvtag^  öca^iata  de 
äyovtag.    Ol  de  a^oköyovv  te 


versa  gens  provinciam  subito 
percurreret ,  ipse  cum  eis, 
qui  ad  custodiendum  collocati 
erant,  accurrit,  ut  oppressos 
eriperet;  sed  incolae  adventu 
eius  cognito  prius  ipsi  hostes 
eiecenint,  qui  non  paucos  ami- 
serunt.  Decet  eum,  qui  caput 
hostis  attulit,  propter  auda- 
ciam  aureum  accipere. 
Tempore  auspicium  faciente 
statim  castra  movit.  Et  cum 
apud  fluvium  fulgeret,  totam 
gentem  sie  exterruit,  ut  trans- 
migrare  eiusque  imperii  pars 
esse  statuerent;  et  agros  et 
postulaverunt  et  acceperunt, 
barbarisque  contra  barbaros 
utebatur. 

Cum  rursus  transire  statuisset, 
inopia  autem  navium  equos 
militesque  transnatare  coegis- 
set,  ita  procedebat,  ut  hie 
vastaret  illic  raperet,  neque 
quisquam  impediebat.  Tandem 
miseri  illi  ei  supplicabant,  sed 
cum  ignominia  eos  remisit. 
Qui  cum  iterum  advenissent  et 
ipsos  reges  supplices  adduxis- 
sent,  et  [hi]  sceptrum  tenentes 
in  terram  prostrati  essent, 
pacem  eos  emere  iussit  ea  re, 
ut  malis  mederentur,  civitates 
restituerent,  captivos  adduce- 
rent.     Qui    et    pepigerunt    et 


1)  D.  h.  bei  Anfang  des  Frühlings. 

2)  Mal  ovtoi  Reiske, 
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xal  ovjc  STf^evdovto.  Kccl  ixo^t- 
^sto  fisv  ^vAa  ts  xal  öcdrjQos 
Big  avcc0ra0Lv  oltclcov,  iliXvto 
ÖS  Ttäg  stg  STcdvodov  ai%^ccXco- 
tog  .  .  ovg  d'  ovx  av  ayoisv 
d}v  siX7](p86av,  TEd-vBazccg  idet- 
xvvov  .  .  548  Kai  ßovXsvti]QLa 
de  ijtifiTcXaTO  xal  dijfioi,  %al 
tipjai  %al  noQOi  xQrjiidtav 
iqv^ovto,  xal  d^vyatSQCov  ixdo- 
6sig,  yd^OL  veov,  xal  dnodrj- 
^Cai  xal  ioQtal  xal  Ttavr^yvQSLg 

Eig      X60(IOV      tbv       S^TtQOöd'EV 

rJEöav  .  .  Tä)v  nokEcov  .  .  rag 
(lEv  ^ysiQEV  OL%o^Evag,  taig 
ÖE  ^LXQOV  xEXEVco^Evaig  rovg 
oixYitoQag  aTtiöcjöE. 

549  Kai  TtE^TtEL  Xöyovg  T-iJg 
dandvrig,  fy  tovvofia  ^ev  rjv 
öTQatLGJtLX'^  .  .  xal  rovg  ^ev 
tavta  ddixovvtag  dixaCovg 
E7fOLr}6Ev' "Eteqov  8E..xal  ^d- 
Xiöra  Faldtaig  öcozi]Qtov'  rov 
öLtov  yaQ  dito  rijg  v^öov  itdXai 
cpoLt&vtog  ^Etd  xriv  %-dXattav 
dvä  tov  'Pt^vov,  xal  tcbv  ßaQ- 
ßdQcov  ovxst\  ETCELÖ^TtEQ  idyy- 
6av,  E7tLZQE7t6vr(ov,  bXxdÖEg  al 
TcdXai  ^Ev  dvEilxvß^ivai  xatE- 
ödTCr^öav,  bXCyai  öe  eiiXeov^  Gtv 
iv  XLfiE(3L  tbv  yo^ov  Ei,ai,Qov- 
^Evav  diidi,ag  ixQyjv  dvtl  rov 
TCota^ov  Tc5  öitc)  yEVEö&ai,  xal 
tb  TtQäyfia  ^v  r]  ^Eyiötrj  öa- 
jtdvf],  Tovto  ovv  .  .  vavg  ts 
ö^Ecog  fdftif  TfXEiOvg  tj  tcqote- 
Qov  xal  diEöxoTCEtto,  7Cä)g  dv 
avxä  ÖE^ano  rbv  öttov  6  nora- 


pacto  steterimt.  Ligna  et 
ferrum  aflferebantur,  qiiibus 
clomus  instaurarentur,  omnes- 
que  captivi  soluti  sunt  ut 
redirent;  et  si  quos  captivos 
non  adducebant,  mortuos  esse 
docebant.  Et  curiae  pagique 
bominibus  implebantur,  et  artes 
reditusque  pecuniarum  auge- 
bantur,  collocabantur  filiae,  iu- 
venes  uxores  ducebant;  iam 
itinera  facere^  dies  festos  con- 
ventusque  agere ,  ut  antea. 
Civitates  deletas  resuscitavit, 
earum  quae  paene  vacabant 
hominibus,  incolas  servavit. 

Et  impensae  militaris  rationem 
reddidit  eosque,  qui  in  ea  re 
peccaverant,  ad  probitatem  re- 
duxit.  Accedit  haec  res  Gallis 
saluberrima:  cum  frumentum 
iampridem  ex  Britannia  insula 
post  cursum  maritimum  per 
Rhenum  adportaretur,  quia 
barbari  validiores  facti  boc 
fierinon  iam  permiserunt,naves 
onerariae  olim  subductae  et  pu- 
trefactae  erant,  nee  nisi  paucae 
in  usu  erant;  quae  cum  in  por- 
tubus  exonerarentur,  loco  tiu- 
minis  plaustra  adhibenda  erant 
rei  frumentariae,  et  maximo 
sumptu  opus  erat  .  .  Naves 
celeriter  monstratae  sunt  plu- 
res  quam  antea,  et  inquisivit, 
quomodo  sibi  fluvius  frumen- 


X  43—44. 
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flog  .  .  550  Karaßauvs  fiev  stc 
ax)tov  ^^xeavöv,  itoXiV  d\  'ÜQa- 
xXsLav  ,^)  'Hgax^Bovg  s^yov, 
ävLßtrj.  Tä  Ttlota  ^'  sug  tbv 
'Pijvov  551  SL0rly£,  tSiv  tiqoö- 
dooca^svcov  xcoXvösiv'^)  .  .  . 
ei'Qysiv  ovx  s%6vtg)v.  'O  de 
EIGiQBi  rijv  x6)v  ivöTtovdcDv 
TtaQS^tcöv^  .  .  xal  ä^a  tä  nXota 
itaginlEi  jcal  rüv  ivavtLcov  6 
ötQatbg  avTLnQOöiqEöav  .  .  'Slg 
ßadi^cov  Jcal  TtEQLöxonäv  trjv 
dvTLTCSQag  oxd")]v  Tiarstdsv  ini- 
TcaiQov  toTtov  .  .,  TtXotd  tiva 
xal  fiotgav  tr^g  dvvd}iscog  ^i- 
XQav  dcpavSig  sv  xotkcD  rivl 
trjg  olxELug  o^-O-i^g  %^Q^^  xarcc- 
Xltccov  .  .,  iöTtSQag  de  ötQaro- 
Tisdsvöd^Evog  sxsivoig  6rj^atvsL 
ÖLUTiksvöaGL  XQatfiöai  tov  la- 
QiOV.  Kai  OL  ^£V  TCSiGd-svtsg 
ixQdtovv,  Ol  da  dvcc6tQa^avxag 
i^avyvvov,  oQ^a^avoL  ta  a^ 
olxaCcov  .  .  Tavta  totg  ßa^ßd- 
Qotg  döi,av  nXaidvGiv  yacpvQäv 
avaßaXa,  xccl .  .  algr^vriv  .  .  rjxov 
.  .  xvjiaiv.  ^O  da  xal  triv  tov- 
xcov  ai'd-(ov  xa  xal  xa^vcov  .  . 
diakkdxxaxai.  Kai  itdXiv  aC^lia- 
X(öxci3V  kvösig  .  . 

44r,  Zosimus  3,  5  Toiovda 
XL  (irj'](^aväxai.  Tov  ^Prjvov  TtQog 
xalg  a6%axLaig  tfig  FaQfiaviag 
.  .  ixdtdövxog,  .  .  ex  x&v  na^l 


tum  apportaret.  Ad  ipsum  igi- 
tur  Oceanum  descendit  Hercu- 
leamque  oppiduiii(Heracleani?), 
ab  Hercule  conditum,  restituit, 
navesque  in  Rlienum  induxit, 
uec  impedituri  eum  poterant  im- 
pedire.  Processit  autem  ita,  ut 
sociorum  regionem  peragraret, 
et  siuiul  navigia  praetervehe- 
bantur  et  adversariorum  exer- 
citus  ex  adversoprogrediebatur. 
Dum  ambulat  et  ripam  ulterio- 
rem  circumspectat,  locum  op- 
portunum  animadvertit;  tum 
navigia  quaedam  et  exiguam 
copiarum  partem  clam  in  de- 
misso  quodam  suae  ripae  loco 
reliquit,  vesperi  autem  cum 
castra  posuisset,  illis  signum 
dedit  ut  traieerent  locoque  poti- 
rentur.  Qui  ei  paruerunt  et  loco 
potiti  sunt,ceteri  autem  regressi 
pontem  fecerunt,  et  ex  suis  mo- 
verunt.  Haec  barbaris  opinio- 
nem  iniecerunt,'  complures  esse 
pontes,  adveneruntque  ut  pacem 
inipetrarent.  Sed  eorum  quoque 
terra  demum  ferro  ignique 
vastata  pacem  eis  concessit; 
iterum  captivi  soluti  sunt. 

lulianus  tale  quid  excogitavit. 
Cum  Rhenus  in  extrema  parte 
Germaniae  in  mare  eflfundatur, 
ex  silvis  flumen  attingentibus 


1)  Ist  unbekannt.     Vielleicht  eine  Gründung  des  Maximianus  Her- 
culius?    Vgl.  jedoch  auch  Tacitus  Germ.  34. 

2)  Saxones,  Chamavi  u.  a. 
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tbv  TCota^bv  iXcbv  ^vXa  6vva- 
yayav  dxraxoöLa  xarsöKSvaös 
Ttlota  ^Eit^ovcc  Xa^ßcov,  tavtd 
XE  eis  f^v  BQETtavCav  ixTts^- 
ipag  xofiL^Eöd-aL  6ttov  etcoCel' 
aal  tovtov  rotg  TtorafiiOis 
TtXoLOLg  KväyEöd'ai  ölk  rov  'Pij- 
vov    TtaQaöXEvd^cov ,   tovrö    xe 

7tOLG)V    0VVE1E6TEQOV   .  .    tJQXEÖE 

.  .  Eig  xb  xal  XQOtpri  iQi^öußQ'ai 
%al  öTiEiQaL  xr^v  yriv  .  .  Ildvxa 
To5  Kai6aQi  .  .  iXd^ßavEV  ovx 
oltyrjv  EJttdoöiv,  t&v  öxqccxlco- 
XG)v  av^avo^Evcov  TtXiqd'Ei  xal 
TioXE^Lxatg  E^TtEiQiaLg,  xav  [xe] 
Tt6XEG3v  Ev  EiQTjvf]  xal  djtoXav- 
6Ei  xGiv  aitb  xavxrjg  ovö&v  (ov- 
trov?)  dyad'cbv. 

45.  Zosimus  3,  6  Ildvxav 

ÖE     G)g     EtTtElV     x&v     ßaQßdQCOV 

dnoyvovxcov . . ,  Ud^ovEg .  J  Kov- 
ddovg  ^)  fiOLQav  öcpcov  'ovtag  Etg 
xijv  vTtb  'Pcofiaicov  xaxsxo^Evrjv 
EXTCE^TCOvöL  yriv.  Ol  ÖE  'bjtb  0Qdy- 
ycav  b^ÖQCov  avxotg  ovxov 
xcoXvo^EvoL  diaßrivai  .  .  TtXota 
vavTCriyrjödfiEvoL  xal  diä  xov 
^P'^vov  xriv  VTtb  ^Qdyyoav  e%o- 
HEvrjv  vTtEQßaXo^EvoL  yriv  inl 
XYjv  vTtiqxoov  'Pa^atoig  aQ^Tj- 
^rjöav,  xal  xfj  BaxaßCa  TtQOö- 
6%6vxEg,  r^v  8C%a  Gyi'Cfi^Evog 
6  ^Pr(Vog  vfiöov  TtoiEi  Ttdörjg 
jtoxa^iag  ^sC^ova  vtlöov ,  xb 
EaXCcov  id-vog,  ^gdyycov  aTtö- 


ligna  comportari  iussit  octin- 
gentaque  navigia  aedificavit, 
maiora  quam  lembos;  baec  in 
Britanniam  misit  et  frumentum 
apportare  iussit,  cumque  hoc 
navigiis  fluviatilibus  in  Rbeno 
subvebendum  curavit  idque  fre- 
quentius  fecit,  ad  victum  com- 
parandum  terramque  couseren- 
dam  suffecit. 

Omnia  Caesari  haud  medio- 
criter  profecerunt-,  milites  enim 
numero  et  usu  belli  aucti  sunt, 
civitates  autem  in  pace  age- 
bant  et  .bonis  quae  ex  ea  sunt 
fruebantur. 


Cum  paene  omnes  iam  bar- 
bari  desperassent ,  Saxones 
^Quados,  quae  est  pars  eorum, 
in  terram  Romanis  subiectam 
emiserunt.  Hi  autem  a  Francis, 
finitimis  suis,  transitu  probibe- 
bantur.  Quare  navigia  extruxe- 
runt  et  regione  superata,  quam 
Franci  tenebant,  Rbeno  vecti  ad 
terram  Romanis  subditam  pro- 
peraverunt  et  ad  Bataviam  ap- 
pulerunt,  quam  Rhenus  amnis  in 
duas  partes  divisus  insulam  ce- 
teris  fluviorum  insulis  maiorem 
efficit,  unde  gentem  Saliorum, 
quae    est    pars    Francorum    a 


1)  Kavxovg  Cluverius.     Dagegen  steht  Xafidßovg  bei  Eunapius  (48) 
und  lulianus  (42). 
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fiOLQccv,  sx  trjg  OLXSiag  xaQag 
vno  2Jai,6v(ov  sCg  tavtriv  rriv 
vijöov  ccitsXad-svTag,  i^sßaXXov. 
Avrri  dh  rj  vr^öog,  ovöa  tcqö- 
tSQOv  7t&6a  'Pa^aicov,  Tora  vtio 
UaXicov  xatEi'xeTo.  Tovto  ^a- 
d'av  6  KalGaQ  avtSTtrjei  ^£v 
totg  ^Kovddoig,  TtaQsyyva  ds 
rc5  ötQUTfp  .  .  SaXCcav  ^rjdava 
xtSLVSLv  7]  y,(oXvEiv  inl  tä  'Pco- 
(iccLcov  OQicc  duaßaCvEiv  .  .  Ol 
ZidkiOL  oT  ^£v  dito  x')(\g  vrjöov 
^srä  tov  6(pG)v  ßaöiXeog  etg 
Tfjv  VTcb  'Pa^aiovg  iitSQaLovvto 
y^v,  oi  8%  (3V^q)vy6vt8g  sCg  tä 
(iQTf}^)  xatr'jsßav,  inhai  rot) 
KaCöaQog  dnavzsg  .  . 

Vgl.  Eunajpius  frg.  10  (Hist. 
Gr.  min.  1 217)' lovXtavog . .  dnb 
ß'^fiarog  sniTaxtE  ^Pco^aioig  ^tj- 
ÖEva  SaXioav  ddiXEtv,  firidh  dtj- 

OVV  •}]  6LVE0d'CCl  tilV  18 LUV  %c}Qav .. 

46.  Zosimus  3,  7  'Avt^q 
tug  iiv  fiEyEd-og  öG)fiatog  .  . 
E1C0V  xal  dvdQELav  .  .  Tovta 
ßaQßaQG)  TÖ  ysvog  ovtt,  xal 
XrjÖTEVELV  Gvv    avTotg  Eicod-öti 

TCaQECXT]     .     .     TtQOg       XOVg       VTtO 

^P(O[iai0Lg  KsXxovg  ^Etaöxfivai. 
jdiaxQLßfov  ovv  dnb  xQ^'^^'^ 
Xivbg  iv  TgißsQOLg  (eCxl  8e 
avtri  nöXig  ^Eyiöxrj  x&v  {jjtEQ 
tag  "AXnEig  i&vav),  £jt£L8rj 
tovg  VTtEQ  tbv  'Pijvov  ßaqßd- 
Qovg  EG3QCC  xdg  xri8E  icaxaxQE- 
Xovxag  TtöXEig  nal   xä  Tcdvxcav 


Saxonibus  ex  terra  patria  in 
hanc  insulam  expulsa,  demo- 
vebant.  Haec  autem  insula 
prius  tota  Romanorum  fuerat, 
sed  tunc  a  Salus  tenebatur. 
Qua  re  cognita  Caesar  +Qua- 
dos  adortus  est,  suis  tarnen 
militibus  interdixit,  ne  Salium 
ullum  neearent  impedirentve 
in  Romanorum  fines  transire 
.  .  Saliorum  alteri  ex  insula 
cum  rege  suo  in  imperium 
Romanum  traiecerunt,  alteri 
qui  in  montes  aufugerant,  re- 
verterunt;  omnes  Caesari  sup- 
plicaverunt. 

lulianus  ex  suggestu  militibus 
imperavit,  ne  ullum  Salium 
neearent  neve  terram  eorum 
vastarent  aut  popularentur. 

Vir  quidam  erat  magnitudine 
et  fortitudine  praestans.  Qui 
cum  barbarus  esset  et  cum 
barbaris  latrocinari  consuesset, 
evenit  ut  mores  ingenitos  re- 
linqueret  et  ad  Gallos  Roma- 
nis subiectos  converteretur.  Qui 
cum  iam  aliquod  tempus  Tre- 
veris  ageret  (quae  est  maxima 
omnium  urbium  Transalpina- 
rum)  et  videret,  barbaros  Trans- 
rhenanos  civitates  eis  Rhenum 
collocatas  incursare  omnium- 
que  possessiones  nullo   impe- 


1)  OQia  LeuDclavius. 
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äxokvrog  kfj^o^svovg,  ots  xriv 
tov  KaiöaQog  ovTca  'lovltavbg 
siiBv  aQiriv^  a^vvEiv  fisv  öle- 
vostto  tatg  ndksöiv  . .  Tijv  }isv 
ccQxrjv  ^övog  sig  tä  daövtata 
KQVTttO^EVOg  XG)V  v2.G)v  ixttQa- 
döxsi  tag  tS)V  ßuQßaQcov  icpö- 
dovg,  aal  vvxrbg  smav  ijörj 
TtaQSi^evotg  ^sd-jj  %al  vTtva 
x£g)akäg  oöav  olög  te  ^v  ßag- 
ßccQoav  ajt£T£^£v  xal  toig  iv  rfj 

ÖS  jcal  akXoL  ßvvs^iyrjöav  rovra 
XrjöraL  .  .,  rci  KaCöaQi  nQo6- 

skQ'COV  6  XuQLEttCOV   (tOVTO  yccQ 

rjv  ovo^a . ,)  avatpaCvai  rö  tiqo- 
TEQOV  ov7i(o  Ttokkoig   iyVßJÖflE- 

VOV.     'O    ÖE   KatöCCQ^    ETtEtÖij    jJLYj 

Qadiov  i]v  a'dta  diä  tov  6tQa- 
tOTtEÖov  tatg  iv  vvxtl  t&v 
ßaQßccQov  Kad-QaCaig  Ecpodoig 
iTCE^iEvai  {Tcat  oXCyovg  yäQ  .  . 
Ekf'iötEvov  TjfiEQag  ds  .  .  iv 
totg  TCEQi  tovg  ayQOvg  ÖQv^otg 
anEKQVTttovto ..)..,  Big  avdyxrjv 
xatEötri  tov  ^ri  ötQatOTtsdca 
^6vov  äXXä  xal  kyötcxä  6v- 
öfr^fiatL  tovg  krj^täg  [lEtEkd'Etv. 
'AnoÖE^d^Evog  ovv  rov  XaQiit- 
tcova  xal  tovg  6vv  avtcö,  6vvd- 
ipag  tE  avtotg  t&v  Uaktcov 
jioXkovg,  vvxtbg  ^ev  avtovg 
XriötEvov6L  tolg  ^  Kovdöoig  .  . 

ijtETtEfinEV  .   .     ToVtÖ    tE    TtOi&V 

diEtiXEöEv^  Eog  otE  xataötdv- 
tsg  Etg  iö^dtriv  ötEvo^csQ^av  oC 
+  KovddoL,  xal  ix  noXXSiv  bXCyoi 
ysvöfiEVOL,  7tQ0(iEiG>Qri6av  ccfia 


diente  vastare  (lulianus  tunc 
Caesaris  imperium  nondum 
habebat),  civitates  tueri  con- 
stituit  .  .  Et  iuitio  quidem 
solus,  densissimis  silvis  occul- 
tatuSj  barbarorum  incursiones 
speeulabatur,  et  ad  ebrietate 
somnoque  solutos  noctu  acces- 
sit  capitaque  quam  plurimorum 
abscidit  civibusque  ostendit. 
Cui  cum  alii  latrones  acces- 
sissent,  Charietto  (hoc  erat  ei 
nomen)  Caesarem  adiit  eum- 
que  quae  antea  multis  etiam- 
tum  ignota  erant,  doeuit.  Cae- 
sar autem,  cum  non  facile 
ei  esset  exercitu  nocturnis  oc- 
cultisque  barbarorum  incur- 
sionibus  obviam  ire  (dispersi 
enim  diripiebant^  interdiu  au- 
tem  in  silvis  agro  vicinis  oc- 
cultabantur),  in  eam  necessi- 
tatem  adductus  est,  ut  non 
solum  exercitu  sed  etiam  la- 
tronum  manu  latronibus  oc- 
curreret.  Qui  cum  Charietto- 
nem  et  eins  socios  benigne 
accepisset  et  multos  Saliorum 
ei  adiunxisset,  noctu  adversus 
■■'Quados  latrocinantes  eos  mi- 
sit.  Hoc  facere  perrexit,  donec 
+  Quadi  in  extremas  angustias 
addueti  et  ex  copia  ad  pauci- 
tatem  redacti  cum  regulo  suo 


X  46—48. 
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T«  6cpG)v  rjyov^svG)  ta  KaC- 
öccQi,  TcXild'ög  XE  aLx^cckcotcov 
ijörj  6vXXaß6vTi  y,axa  xaq  it^o- 
xsQccg  iq)6öovg,  xal  xbv  xov 
ßaöiXicog  nalda  nagcc  XaQiix- 
xavoq  EiXri^iLEvov.  'EjieI  de  .  . 
biit]QOvs  a7tr]xsL  .  .,  6  xav  ßccQ- 
ßccQcov  rjyov^Evos    a^vve    dcc- 

XQVCOV    COg    CCTtÖXoiXO     iiBxä    XS)V 

aXXcov  avxä  xal  6  viög.  Toxs 
xoCvvv  iXsfjöag  6  KatöccQ  dd- 
XQva  TfaxQog  xov  xs  Ttatda 
uvxa  8eC%vv6lv  iv  avnaQ-sCcc 
XQScpö^svov  .  .  ^EcpLXoxL^tjöaxo 
xriv  eLQ't]vriv  E(p  d)  firidsjtoxs 
otaxä  'Pa^aCcov  %siQug  cc^av. 
8  Tavxa  ovtco  öiad'slg  6  Kat- 
6aQ  UaXiovg  xs  otal  ^Kovddcov 
^OLQav  xal  xß)v  iv  xri  BaxaovCu 
vt]6(p  xtväg  xdy^aßiv  iyxaxs- 
Xs^sv,  ä  xal  vvv  ig)'  ri^&v  sxl 

doXEi   JtEQl6G)^E6d'ai. 

4  7 ,  Eunapius  frg.  11  (Hist. 
Gr.  min.  I  p.  218)  XaQiExxcav 

^EV   OVV  Jtßt  TtQb  XOVXOV    (fCCVE- 

QÖg    xig   cbv   jcal   avvitoQxaxog 

TC5  XE  7lXE0vdt,0VXL  XOV  dQaßXYj- 
QLOV    (fOßöbV,    dvEL^EV    CCTtO     Xtj- 

öxEiccg  ccTcavxag.  —  Ebenda: 
XaQLExxcavog  Keqxlovcc  tzqoö- 
Xaßovxog  aX  xe  nQdi,Eig  inl 
noXi)  TtQO'^Eöav  Jtal  6  xcbv 
6vvL6xa^EVü3v  ^x^^S  dvä  Xöyov 

'^XoXovd'EL    Xatg    7CQdi,E6LV. 

48.  Eunapius  frg.  12  (Hist. 
Gr.  min.  I  p.  218)  "Oxl  xov 
'lovXiavov  ig  x'^v  TtoXE^iCav  i^- 

Bicse,  rhein.  Germauicn. 


ad  Caesarem  venerunt.  Sed 
hie  iam  prioribus  incursionibus 
et  captivos  multos  et  reguli 
filium  a  Chariettone  captum 
ceperat.  Cum  vero  obsides 
posceret,  barbarorum  dux  flens 
iuravit,  inter  alios  et  filium 
suum  periisse.  Tum  vero  Cae- 
sar patris  lacrimas  miseratus 
filium  optime  babitum  ei 
ostendit . .  Pacem  libenter  con- 
cessit  ea  lege,  ut  nunquam  iam 
contra  Romanos  manus  tolle- 
ret.  His  ita  compositis  Caesar 
Salios  et  partem  +Quadorum 
et  quosdam  ex  Batavia  insula 
in  legiones  inseruit:  id  quod 
nunc  quoque  servari  videtur. 


Charietto  iam  antea  insignis 
et  invictus  erat  et  maxima 
audacia  homines  terruit,  et 
omnes  a  latrociniis  retinebat. 
—  Charietto  cum  Cercionem 
adsumpsisset,  res  eorum  mul- 
tum  profecit,  coniunctorumque 
manus  non  minus  auctae  sunt. 


Cum  Chamavi  luliano   in  ho- 
stium  terram  ingresso  suppli- 
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Qovvtog,    oial    xS)v    Xa^icißcov 

l'KETBVOVtCOV     (pStÖEöd'CCi    .    .,     6 

'lov^Lavhg  <3VV€%cöq£i,  xal  xov 
ßaßiXm  6(pcbv  TiQosXd'stv  xeXev- 
öccg,  iTtELÖrj  TtQoiikd-s  Kai  STtl 
Tijg  ^x^rjg  Eidsv  sörrjxota,  btcl- 
ßäg  TtkoLOVy  t6  TtXolov  sjctbg 
Eicav  to^Ev^axog,  sQfirjvEa  eicav 
öiEkEyETo  tolg  ßaQßccQoig  .  . 
6qg}V  xe  .  .  avayxiav  avata 
f^v  EtQt^vrjv  (Xccfidßcav  yaQ  firj 
ßovXo^iEvcov  aövvatöv  iöti  t^v 
rfjg  BQETtavLxrjg  vt]6ov  6lto- 
TCOfintav  ETcl  tä  'Pafiulxä  g)Qov- 

QLU    ÖiaTtE^TtEöd'aL),  .  .  J(^aQL^£taL 

trjv  ELQi]vr}v,  %al  ö^rjQa  .  .  tbv 
Tov  ßaCiXiag  uvrcbv  aitEttai 
TCatda,  ov  Ei%EV  cci^^äXatov, 
TtXccrto^Evog^)  wötceq  O'dxExav. 
'EvravQ-a  6  ßaöilEvg  .  .  Eld-E 
stpf]  iioi,  %»?j  ^  nalg  .  .  ccXX' 

VTtb    60V    TEd'VrjXEV    .    .    TOVTCOV 

äxovGiv  6  ßaöiXEvg  .  .  öv^na- 

d^cbg     E^EddxQVÖE,     Xal    .    .    [lEt 

olybcoyrig  ccndvtoiv  tyiv  eIq^vyiv 

attOVVTCOV,  .  .  tÖV    TE    VEaViÖXOV 

TtttQayayav  aTtccöiv  £d£ii,E  ßa- 
CiXixcbg  Ttao'  ccvta  diaiTco^E- 
vov,  xal  diaXE^d-ilvaL  tä  natgl 
xE^Evöag  06a  ißovXETO  .  .  roi)- 
Tov,  EiJiEv,  d'Eog   ÖE   locog  xal 

TÖ  'P(OliaLC3V  ÖEÖCOXE  (piXdvd'QG)'- 
TtOV.     "E^C3     ÖE     «VTOV     O^fjQOV 

.  .  .  IlQOöExvvrjöav  iitl  rovroug 
aicavTEg  xal  dvEvq)i]^ovv,  d'EÖv 
riva  ijcl  totg  Xöyoig  rjyoviievoL. 


carent,  ut  parceret,  eis  con- 
cessit  et  regem  eorum  proce- 
dere  iussit.  Qui  cum  prodiisset 
lulianusque  in  ripa  astantem 
conspexisset,  navigio  conscenso 
et  extra  teli  coniectum  retento, 
per  interpretem  cum  barbaris 
collocutus  est.  Sed  cum  pacem 
sibi  necessariam  vidisset  (Cha- 
mavis  enim  invitis  fieri  non 
potest  ut  frumenta  ex  Britan- 
nia  in  castra  Romanorum  mit- 
tantur),  eam  eis  concessit.  Et 
regis  filium,  quem  captivum 
habebat ,  obsidem  poposcit, 
quasi  non  haberet.  Tum  rex 
exclamavit  'ütinam  filius  mihi 
viveret!  sed  per  te  mortem 
obiit.'  His  auditis  imperator 
misericordia  commotus  flevit^ 
cumque  omnes  cum  lamenta- 
tione  pacem  rogarent,  adule- 
scentem  adduci  iussit  omnibus- 
que  ostendit  regaliter  apud  se 
habitum,  iussitque  cum  patre 
quantum  vellet  colloqui:  tum 
'Hunc,  inquit,  deus  ni  fallor 
et  Romanorum  humanitas  ser- 
vavit.  Obsidem  autem  habebo . .' 
x^Ld  haec  omnes  adoraverunt  et 
laudaverunt  deumque  propter 
hanc  orationem  putarunt.   Sa- 


1)  itlaxT.  Sv  sTxsv  atx[i.  ist  überliefert  und  von  mir  uro  gestellt. 
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I^Ttsiöd^svog  yovv  xal  rriv  rov  cris  igitur  factis  solam  Nebis- 

NsßtöydöTov  ^rjTEQK  fiövov  al-  gastismatrempostulavit;quam 

Tij'aag,     ixEivcov    .    .    dövrov,  cum  dedissent,  revertit,  quod 

avE^ev^Ev   .   .,    ^ETOJcagov    t£  autumnus  iam  resederat,  hiems 

E6TYjx6tog    xal    j(^EL^S)vog    ^dr}  autem  et  frigus  esse  coeperat. 

tog.  ^) 

49.  Hieronymus  Chron.  ad  a.  2374  Paulinus  Trevirorum  358 
episcopus  in  Frigia  exulans  moritur. 

50.  Hilarius  De  synodis^)  Dilectissimis  .  .  coepiscopis 
provinciae  Germaniae  primae  et  Germaniae  secundae  et  primae 
Belgicae  et  Belgicae  secundae  et  Lugdunensi  .  .  .  Hilarius 
servus  Christi  .  .  aeternam  salutem. 

Das  Jahr  359. 

51.  Ämmianus  18,  2,  1  (luUanus)  cum  Alamannorum 
pagos  aliquos  esse  reputaret  hostiles,  .  .  .  2  Hariobaudem 
vacantem  tribunum  . .  legationis  specie  ad  Hortarium  miserat 
regem  iam  pacatum,  ut  exinde  facile  ad  conlimitia  progressus 
eorum,  in  quos  erant  arma  protinus  commovenda,  scitari 
possit  quid  molirentur,  sermonis  barbarici  perquam  gnarus. 
5  .  .  Ipse  .  .  id  mature  duxit  implendum,  ut  ante  proeliorum 
fervorem  civitates  multo  ante  excisas  introiret  receptasque 
conmuniret,  horrea  quin  .  etiam  exstrueret  pro  incensis,  ubi 
condi  possit  annona  a  Brittannis  sueta  transferri  ...  4  Et 
horrea  veloci  opere  surrexerunt  alimentorumque  in  isdem 
satias  condita;  et  civitates  occupatae  sunt  Septem:  Castra 
Herculis,  Quadriburgium,  Tricensimae,  Novesium,  Bonna,  An- 
tennacum  et  Bingio,  ubi  .  .  etiam  Florentius  praefectus  ap- 
paruit  .  .  5  Restabat  .  .  receptarura  urbium  moenia  reparari, 
nullo  etiam  tum  interturbante:  .  ,  6  Reges  ex  pacto  superioris 
anni  aedificiis  habilia  multa  suis  misere  carpentis;  et  auxiliarii 


1)  Dieselbe  Erzählung  steht  sehr  verkürzt  in  Petrus  frg.  18  (Hist. 
Gr.  min.  I  436.) 

2)  Aus  dem  Jahre  358. 
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milites,  semper  munia  spementes  liuiusmodi,  .  .  quinquagenarias 
longioresque  materias  vexere  cervicibus  ingravate  et  fabricandi 
ministeriis  opem  maximam  contulerunt.  7  Quae  dum  matu- 
rantur  .  .,  Hariobaudes  .  .  rediit  docuitque  comperta.  Post 
cuius  adventum  incitatis  viribus  omnes  venere  Mogontiacum, 
ubi  Florentio  et  Lupicino,  Severi  successore,  destinate  certan- 
tibus,  per  pontem  illic  constitutum  transiri  debere,  renitebatur 
firmissime  Caesar,  adserens  pacatorum  terras  non  debere  cal- 
cari  .  .  .  8  Alamanni  tarnen  omnes,  quos  petebat  exercitus, 
confine  periculum  cogitantes,  Suomarium  regem  amieum  nobis 
ex  paetione  praeterita  monuerunt  minaciter,  ut  a  transitu 
Romanos  arceret.  Eins  enim  pagi  Rheni  ripis  ulterioribus 
adhaerebant.  Quo  testante,  resistere  solum  non  posse,  in 
unum  coacta  barbara  multitudo  venit  prope  Mogontiacum, 
probibitura  viribus  magnis  exercitum,  ne  transmitteret  flumen, 
9  Gemina  itaque  ratione  visum  est  habile,  .  .  .  tri  in  locum 
ad  compaginandum  pontem  aptissimum.  10  Quod  hostes  sol- 
lertissime  contemplati  per  contrarias  ripas  leniter  incedentes, 
ubi  nostros  figere  tentoria  procul  cernebant,  .  .  agebant  .  . 
pervigili  studio,  ne  transitus  temptaretur.  11  Verum  cum  nostri 
locum  adventarent  provisum,  .  .  trecentem  cum  sudibus  mili- 
tes  .  .  13  collecti  nocte  provecta  impositique  pmnes,  quos 
lusoriae  naves  quadraginta  quae  tunc  aderant  solae  ceperunt, 
decurrere  iubentur  per  flumen  adeo  taciti,  ut  etiam  remi 
suspenderentur  .  .  atque  mentis  agilitate  et  corporum,  dum 
hostes  nostrorum  ignes  observant,  adversas  perrumpere  limitis 
ripas  .  .  14  Cognito  denique  Romanorum  transitu  .  .  perculsi 
reges  eorumque  populi  .  .  vertuntur  in  pedes  .  .  opesque  suas 
transferre  longius  festinabant.  Statimque  .  .  ponte  constrato 
.  .  visus  in  barbarico  miles  per  Hortarii  regna  transibat  in- 
tacta.  15  Ubi  vero  terras  infestorum  etiam  tum  tetigit  regum, 
urens  omnia  rapiensque')  per  medium  rebellium  solum  grassa- 
batur  intrepidus.  Postque  saepimenta  fragilium  penatium 
inflammata  .  .  cum  ventum  fuisset  ad  regionem,  cui  Ca- 
pellatii  vel  Palas  nomen  est,  ubi  terminales  lapides  Alaman- 
norum   et  Burgundiorum  confinia  distinguebant,  castra    simt 


1)  'rapinisque'  die  Hds.     'rapiensque'  Castellus. 
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posita  ea  propter,  ut  Macrianus  et  Hariobaudus  germani  fratres 
et  reges  susciperentur  impavidi,  qui  .  .  venerant  pacem  .  . 
precaturi  .  .  .  16  Rex  quoque  Vadomarius  venit,  cuius  erat 
domicilinm  contra  Rauracos,  seriptisque  Constanti  prineipis  . . 
allegatis  leniter  susceptus  est,  ut  decebat,  olim  ab  Augusto 
in  clientelam  rei  Romanae  susceptus.  17  Et  Macrianus  qui- 
dem  cum  fratre  inter  aquilas  admissus  et  signa  stupebat  .  . 
visa  tunc  primitus  .  .  Vadomarius  vero  nostris  coalitus  utpote 
vicinus  limiti  .  .  vidisse  se  talia  saepe  ab  adulescentia  memi- 
nerat  prima.  18  .  .  Macriano  quidem  et  Hariobaudo  pax  est 
attributa;  Vadomario  vero,  qui  .  .  et  legationis  nomine  pre- 
cator  venerat  pro  ürio  et  Ursicino  et  Vestralpo  regibus 
pacem  itidem  obsecrans,  interim  responderi  non  poterat  .  .  . 
19  Sed  cum  ipsi  quoque  missis  legatis  . .  supplicarent . .,  pacem 
condicionum  similitudine  meruerunt  .  .  Festinatum  est,  ut  capti- 
vos  restituerent  omnes,  quos  rapuerant  excursibus  crebris. 


52.  Eunapius  frg.13  (Hist. 
Gr.  1, 221)  "Otl  Bado^KQLog  tig 

liavm'^  %al  ig  tovTo  VTtavvfpsto 
(isyccXavx^ccg,  &6ts  itvyxave  ^£v 
onriQOV  thv  iccvtov  dsSaxag 
vtdv,  sag  ctv  aTCodßt  tovg  aii^a- 
Xarovg,  ovg  ix  r^g  xatccÖQo- 
(irjg  eI%e  6vvrjQ7ttt0^svovg,  tov- 
tovg  ds  ovx  ccTtodidovg  aTtrjXEL 
thv  o^rjQOV,  ■jtokXä  aTtstk&v, 
eI  fn)  Kdßoi.  ^ATtoniiLTCEi  drj 
tovroi)  ^lovXtavbg  «vt«,  to- 
öovTov  iniQ'ECg  .  .,  ri  tovg 
atx^aXatovg  anodidovai  jrpoö'- 
flxov,  ovtag  "bnEQ  tQiöx^'k^ovg, 
tovg  avtixa  r^ovöi  7tQ80ßE- 
öLV,  ri  aÖLXOvvta  Eidivai.  Tavxa 

SyQUCpE    tE    "Xal    tr}V    7tQE6ßELaV 

EßtslkE.    Kai  ccvtbg  eXtiexo  tf} 

TlQEßßEta     CCTtb     NE^EtCOV     ccQag 


Vadomarius  quidam  potentia 
et  audacia  inter  Germanos 
praestitit  et  ad  eam  superbiam 
progressus  est,  ut,  cum  filium 
suum  obsidem  dedisset  donec 
eos  reddidisset  quos  ex  incur- 
sione  quadam  captivos  haberet, 
neque  bos  redderet  et  obsidem 
reposceret,  multa  minatus  nisi 
reciperet.  Quem  lulianus  ei 
remisit;  addidit  autem,  debere 
eum  captivos,  qui  essent  plus 
tria  milia,  reddere;  quod  nisi 
faceret,  sciret  se  iniuste  agere. 
Haec  lulianus  ei  scripsit  lega- 
tionemque  misit  eamque  ipse 
secutus  est;  et  castra  a  Ne- 
metibus    ad    Rhenum    movit: 
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ETtl  tov  'Pfivov.  "Hdfj  ts  ^v  iamque  erat  apud  Rauracos, 
TtQog   rotg  'Pav^dnoig,  o    sötl     quod  est  castellum. 

g)QOVQLOV. 

359  53,     Sulpicius   Severus  Chronicon   2,  43,  4^)    Ad   viginti 

usque  nostrorum  numerus  imminutus  est.  44,  1  Constan- 
tissimus  inter  eos  habebatur  noster  Foegadius  et  Servatio 
Tungrorum  episcopus  . . .  6  Dein  conceptae  a  Foegadio  et  Ser- 
vati one  professiones  edi  coepere,  in  quis  primum  damnatus 
Arrius  .  . 

359  54.     Hieronymus  Chron.  ad  a.  2375  Honoratus  ex  prae- 

fecto  praetorio  Galliarum  primus  Constantinopoli  praefectus 
urbis  factus. 

Das  Jahr  360. 

55.  Ammianus  20,  1,  3  Moto  velitari  auxilio,  Aerulis 
scilicet  et  Batavis,  .  .  (Lupicinus)  Bononiam  venit. 

56.  Ammianus  20,  4,  1  Constantium  .  .  urebant  luliani 
virtutes  .  .  post  Alamanniae  quaedam  regna  prostrata  recepta- 
que  oppida  Gallicana,  ante  direpta  a  barbaris  et  excisa,  quos 
tributarios  ipse  fecit  et  vectigales.  2  Ob  haec  et  similia 
percitus  .  .,  stimulante  ut  ferebatur  praefecto  Florentio,  De- 
centium  tribunum  et  notarium  misit,  auxiliares  milites  exinde 
protinus  abstraeturum  Aerulos  et  Batavos  cumque  Petulanti- 
bus  Celtas/)  et  lectos  ex  numeris  aliis  trecentenos,  hac  specie 
iussos  adcelerare,  ut  adesse  possint  .  .  in  Parthos.  3  .  .  Lupi- 
cinus . ,  de  Scutariis  et  Gentilibus  excerpere  quemque  promptis- 
simum  .  .  iubetur^)  .  .  4  Conticuit,  hisque  adquieverat  lulianus, 
.  .  tarnen  .  .  ut  illi  nulFas  paterentur  molestias,  qui  relictis 
laribus  transrhenanis  sub  hoc  venerant  pacto,  ne  ducerentur 
ad  partes  umquam  transalpinas  .  .,  ne  voluntarii  barbari  mili- 
tares,  saepe  sub  eins  modi  legibus  adsueti  transire  ad  nostra, 
hoc  cognito  deinceps  arcerentur  . .  Folgt  die  Ausrufung  Julians 
als  Augustus  durch  das  Heer  zu  Paris. 

1)  Betrifft  das  Concil  zu  Ariminum. 

2  Die  Abteilung  der  'Celtae'  ist  auch  20,  4,  20;  20,  5,  9;  21,  3,  1; 
22,  12,  6  ;  31,  10,  4  erwähnt. 

3)  Vgl.  Zosimus  3,  8 — 9.    Libanius  'Enircicpios  in'  'lovL  p.  551  f. 
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57.  Ammianus  20,  8,  2  lulianus  . .  (ad  Constantmm)  scripsit 
..^13  Equos  praebebo  currules  Hispanos,  et  miscendos  Gentili- 
bus  atque  Scutariis  adulescentes  Laetos  quosdam,  eis  Rhenum 
editam  barbarorum  progeniem,  vel  certe  ex  dediticiis  qui  ad 
nostra  desciscunt  .  .  .'  (Laeti  auch  21,  13,  16.) 

58.  Ammianus  20,  9,  5  (Constantius)  in  locum  Florentii 
praefectum  praetorio  Nebridium  tum  quaestorem  eiusdem 
Caesaris  promoverat. 

59.  Ammianus  20,  10,  1  lulianus  .  .  in  limitem  Germa- 
niae  secundae  egressus  est,  omnique  apparatu  .  .  conmunitus 
Tricensimae  oppido  propinquabat.  2  Rheno  exinde  transmisso 
regionem  subito  pervasit  Francorum,  quos  Atthuarios  vocant, 
inquietorum  hominum,  licentius  etiam  tum  percursantium  ex- 
tima  Galliarum.  Quos  adortus  subito  .  .  nimium  securos, 
quod  scruposa  viarum  difficultate  arcente  nullum  ad  suos 
pagos  introisse  meminerant  principem,  superavit  negotio  levi; 
captisque  plurimis  et  occisis  .  .  pacem  ex  arbitrio  dedit,  lioc 
prodesse  possessoribus  finitimis  arbitratus.  3  Unde  reversus 
pari  celeritate  per  flumen,  praesidiaque  limitis  explorans  dili- 
genter  et  corrigens,  ad  usque  Rauracos  venit;  locisque  recu- 
peratis,  quae  olim  barbari  intercepta  retinebant  ut  propria» 
isdemque  pleniore  cura  firmatis,  per  Besantionem  Viennam 
biematurus  abscessit. 

60.  Ammianus  21,  3,  1  Didicit  (lulianus)  Alamannos  a 
pago  Vadomarii  exorsos,  unde  nihil  post  ictum  foedus  spera- 
batur  incommodum,  vastare  confinis  Raetiis  tractus  .  .  2  Libi- 
nonem  quendam  comitem  cum  Celtis  et  Petulantibus  misit  . ., 
negotium  .  .  correcturum.  3  Qui  cum  mature  prope  oppidum 
Sanctionem  venisset,  longe  visus  a  barbaris,  qui  iam  certa- 
mina  meditantes  sese  per  valles  abdiderant,  .  .  adgreditur.  in- 
consulte  Germanos  interque  dimicandi  exordia  ipse  coneidit 
omnium  primus:  cuius  interitu . .  certamen  committitur  . .  et  .  . 
disiecti  sunt  nostri,  occisis  paucis  et  vulneratis.  4  Cum  hoc 
Vadomario  et  Gundomado  eins  fratre  itidem  rege  Constantius, 
ut  iam  relatum  est,  firmaverat  pacem;  post  quae  mortuo 
Gundomado,  hunc  sibi   fore    existimans  fidum  .  .,    mandabat 
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(si  famae  solius  admittenda  est  fides)  .  .  ut  tanquam  rupto 
concordiae  pacto  subinde  conlimitia  sibi  vicina  vexaret:  quo 
lulianus  id  metuens  nusquam  a  tutela  discederet  Galliarum. 
5  Quibus,  ut  dignum  est  credere,  obtemperans  Vadomarius 
haec  et  similia  perpetrabat,  .  .  sed  re  ipsa  convictus  absti- 
nuit.  Capto  enim  a  stationariis  militibus  notario,  quem 
miserat  ad  Constantium,  scrutatoque  si  quid  portaret,  epistula 
eius  reperta  est  in  qua  praeter  alia  multa  id  quoque  scripserat: 
'Caesar  tuus  discipliuam  non  habet.'  lulianum  autem  adsidue 
per  litteras  dominum  et  Augustum  appellabat  et  deum! 

61.  Ämmianus  21,  d,  1  Haec  ut  erant  periculosa,  lulianus 
.  .  eum  incautum  rapere  festinabat  .  .  et  iniit  coi],silium  tale. 
2  PHlagrium  notarium  .  .  ad  eas  miserat  partes  .  .  eique  .  , 
signatam  quoque  chartulam  tradidit,  mandavitque,  ne  aperiret 
vel  recitaret  nisi  Vadomario  yiso  eis  Rbenum.  3  Perrexit 
Pbilagrius  ut  praeceptum  est,  eoque  praesente  .  .  transgressus 
Vadomarius  flumen  .  .,  viso  praeposito  militum  ibi  degentium, 
pauca  locutus  ex  mpre  ultro  semet,  ut  suspicionis  nihil  relin- 
queret  abiturus,  ad  convivium  eius  venire  promisit,  ad  quod 
erat  etiam  Philagrius  invitatus.  Qui  .  .  5  finitis  epulis  Vado- 
marium  fortiter  adprehensum  rectori  militum  arte  custodien- 
dum  apud  signa  commisit,  textu  lecto  iussorum,  comitibus 
eius  ad  sua  redire  compulsis,  super  quibus  nihil  fuerat  im- 
peratum.  6  Exhibitus  tarnen  idem  rex  ad  principis  castra  .  . 
missus  est  ad  Hispanias  .  .  7  Hoc  casu  elatior  lulianus  .  .  bar- 
baros  adoriri  disposuit,  quos  peremisse  Libinonem  comitem 
in  congressu  cum  militibus  docuimus  paucis.  8  Et  .  .  supe- 
rato  Rheno  noctis  alto  silentio  cum  auxiliorum  expeditissimis 
globis  nihil  metuentes  huiusmodi  circumvenit  excitatosque  .  . 
celeriter  involavit  et  quosdam  occidit,  orantes  alios  praedam- 
que  offerentes  dediticios  cepit:  reliquis  qui  remansere,  pacem 
precantibus  dedit. 

62.  Libanius  'EjtLTcicpLos  i% 
'lovXiava  p.  557 :  lulianus,  als 

Kaiser  ausgerufen,  ötQcctÖTtsdov      Ex  eis   qui   latrocinari  coacti 
icvtl   tav    Xrjatsvstv    i^vayxa-     erant,  exercitum  contraxit,  qui 
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a^ivcov  övvriyayEV,  oX  Mayvsv- 
tC(p  övvaQccfisvoL  tov  xtvdvvov, 
TiQcc^ccvTsg  xax&Si  tag  odovg 
xarsiXTJcpsöav ,  a8Cy,oig  tgetpö- 
^svoL  TtÖQOig  .  .  'AnrjXXa^s  .  . 
tovg  ödotTtoQOvg  t&v  q)6ßG)v, 
ild-G)V  d'  £7tl  tbv  ^Prjvov  xal 
dst^ag  totg  ßagßccQoig  tr}v  ze- 
cpaXrjv,  xal  dsvTEQOtg  OQXOig 
evÖTJßag,  stgs^sv  inl  tov  ccxov- 
0LOV  ay&va  .  .  .  xal  Kcavötdv- 
TLog,  558  ■naXav  yga^^aöL  toi)g 

ßuQßcCQOVg,     fj      TtQOTSQOV,     Xot 

xdQLV  attav  xatadovXovöd'ai 
tijv  'PcoiiuLov ,  snsid'Ev  iniOQ- 
XEiv  EX   TiolXSiv  Eva^)    "O  ds 

OflOV       ^EV      ih'jÖTEVEV  ^       ÖjLlOV 

ds  Ev  Totg  ccyQotg,  ovg  el- 
XrjcpEL  (ii0d'6v ,   EV£tQV(pa,   xccl 

.     .    ÖVVEÖELTCVEL      TOtg     ivd'EVÖE 

6tQatYjyotg  .  .  zliaßäg    öe    Eig 

rriV      EXELVOV  ,     ÖLXrjV      ETtEd'rjXE 

tr]g  ETCiOQxCug  ov  ^E^Tttijv  .  . 
^^vaßäg  ETtl  ßTjfia  'bxprjXbv  ev 
^EöT]  tf]  ßaQßaQtp  xal  tovg 
ixEivav  (XQiovrag  avcod-Ev  6qg)v 
iv  VTCrjxoov  rdi,Ei  ^Etä  r&v 
TtolXcbv  EßtrjxÖTag,  xa  ^ev  dva- 
^V7]6ag  tä  ÖE  aTCEcXrjöag  anriX- 

Q-EV. 

Das  Jahr  361. 

63,   Lihanius  Eig  'lovXia- 

vov  AvT.  x)7t.^)  p.  388  (Gegen 

Constantius,  der  TcaQExccXEtto  rb 

KsXtixöv,  lulianus)  dcpEug  f^v 

XEOJCpÖQOV^  . .  EtEQttV  6dbv  OiTQlßrj 


cum  Magnentii  periculorum 
socii  fuissent,  re  male  gesta 
vias  obsederant  et  iniustum 
quaestum  fecerant  .  ,  Iter  fa- 
cientes  metu  liberavit.  lulianus 
ad  Rhenum  accessit  barbaris- 
que  "f^  Caput  ostendii  alteroque 
iureiurando  obstrinxit;  tum  in- 
vitus  ad  certamen  processit  .  . 
Constantius  cum  barbaros,  ut 
antea,  per  litteras  invitaret  et 
beneficium  ab  eis  peteret  ut 
terram  Romanorum  subigerent, 
unum  ex  multis  ad  periurium 
commovit.  Is  simul  et  latro- 
cinia  exercebat  et  in  eis  agris, 
quos  pro  mercede  acceperat, 
luxuriabatur  et  cum  ducibus 
ibi  collocatis  convivabatur  .  . 
Sed  cum  ad  illius  partes 
transiissetjpoenam  periurii  non 
iniustam  dedit.  In  media  bar- 
barie  in  altum  tribunal  ascen- 
dit,  cumque  eorum  duces 
subditorum  ritu  inter  multitu- 
dinem  stare  desuper  conspexis- 
set,  quaedam  in  memoriam 
revocavit,  alia  minitatus  est; 
tum  abiit. 


Constantius  Germanos  advo- 
cabat  .  .  lulianus  omissa  yia 
publica  aliam  ingressus  est  in- 


1)  Den  Vadomarius. 

2)  Im  Jahre  363  geschrieben. 
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occil  tQa%Eiav  xal  XQiq^votg  aito-      viam   et  asperam  et   faucibus 
Qov  .  .  ^vv0ev.  impeditam. 

64.  Ammianiis  21,  8,  1  Discedens  inter  haec  lulianus  a 
Rauracis,  peractis  quae  docuimus  dudum  Sallustium '^)  prae- 
fectum  promotum  remisit  in  Gallias,  Germaniano  iusso  vicem 
tueri  Nebridii  u.  s.  w.  2  Profecturus  itaque  per  Marcianas 
Silvas  viasque  iunctas  Histri  fluminis  ripis  (gegen  Constantiiis) 
.  .  verebatur,  ne  .  .  multitudinem  offenderet  repugnantem. 

65 .  lulianus  frg.  4  p.  608  H. 


(ßuid.  s.  XQrjficc)  ÜQog  ttiv'Eqxv- 
vi'av  vXrjv  ^)  id-sofisv,  xal  eldov 
iyca  XQ'yjlici  i^aiöLOV..  Tä  . .  dvö- 
ßata  .  .  sldiiöta  l'ötco  yaXiTCÖ- 
tiqtos  £V€Xcc  TCQog  rb  'Eqxvviov 
ovta. 


Ad  Hercyniam  silvam  prope- 
rabamus,  ubi  miram  rem  vidi 
.  .  Ad  difficultatem  itinerum 
cetera  omnia  vel  minima  esse 
scito,  si  cum  saltu  Hercynio 
comparabis. 


VerscMedenes. 

66.  Ammianus  17,  3, 1  (lulianus)  aerumnosis  possessorum 
damnis  mederi  posse  credebat  {durch  Milderung  der  capitatio). 

67.  Libanius  ^E7tLtdq)iog 
Sit  'lovL  p.  570  'ETtEÖSi^ato  de 
(lulianus)  rrjv  avrrjv  TiQÖvoiav 
xal  TtSQL  rats  iv  tatg  tiöXsöl 
ßovXatg.  J'C  itdlai  ^ilv  TcXrj- 
d'Eöt  TB  %al  nXovtoig  sd'aXXov, 
SJCSLtcc  rjöav  ovdsv,  ^etSQQvri- 
icÖTCJV  {nXriv  bXCycDv  xo^idi] 
Tivcav)  töv  ^sv  sog  tä  ötqu- 
tL(otß)v,  töv  d'  eig  ro  571 
fisya  övveöqlov  .  .  xal  tö  Xsi- 
tovQystv  Totg  nXsioöLv  sig  t6 
nQOöaitetv  EtEXsvtcc .  .  .  {Kav- 
öTccvtLog  . .  didovg  atEXsLccg  ita- 
Quvö^ovg)  . .  (Itdians)  yQu^^a, 
TÖ    ÖEtv    TCuvxa    ävÖQa    JCQog 


Nee  minus  prudenter  lulianus 
de  curiis  civitatum  statuit. 
Quae  olim  numero  opibusque 
floruerant,  tum  ad  nihilum 
redactae  erant;  perpaucis  enim 
exceptis  aut  ad  imperia  mili- 
taria,  aut  ad  senatum  maxi- 
mum  omnia  translata  erant. 

Et  plerique,  qui  olim  impen- 
sas  fecerant,  postremo  nitro 
dona  rogabant  .  .  Constantius 
immunitates  non  legitimas  eis 
dederat . .  lulianus  edicto,  quo 
iussit  omnes   ad   curia m  con- 


1)  Vgl.  23,  1,  1  'Sallustio  praefecto  per  Gallias'  (363). 

2)  Vgl.  loannes  Antiochenus  frg.  177. 
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vocari  et,  qui  cansam  excusa- 
tionis  idoneam  non  haberent, 
eos  legi,  rem  restituit. 

lulianus  cursus  publicis  nego- 
tii s  inservientes,  velut  mulo- 
rum,  boum  et  asinorum,  sus- 
tulit,  et  solos  equorum  cursus 
publicis  necessitatibus  inser- 
vire  concessit. 

Expeditione  illa  in  barbaros 
suscepta  et  per  tres  menses 
prolata,  cum  in  Gallicas  ripas 
revertissem,  circumspiciebam 
num  quis  philosophus  ad- 
venisset. 


ßovkrjv  xaXstv  xal  ^rjdev  s^ovrcc 
IßjlvQov  slg  acpsßiv  iyyQacpELV, 
TÖ  TtQäy^a  iTtrjvaQ&coßsv. 

68.  Socrates  Hist.  eccles. 
3, 1, 21  (lulianus)  itSQullE  xov 
dri^ööiov  ta)v  j(^QSta}V  ÖQÖfiov, 
olov  rj^Lovav,  ßoäv  xal  ovcov, 
(lövov  de  t&v  LTtTCcov  tatg  dtj- 
^odiaLg  iQsCaLg  övvsxcoqyi<36v 
VTtovQyetv. 

69.  lulianus  Epist.  38 
p.  535  H.  ZitQatsvöas  inl  tovg 
ßaQßccQovg,  ixsivrjg  ^ot  yevo- 
^Evr^g  TQi^'i]vov  rtjg  ötQUtSLag, 
iitavLGiv  Eig  tovg  raXatizovg 
alytaXohg  STtsöxönow  .  .  fit] 
tig  (pik66o(pog  .  .  xarfiQEv  (und 
er  findet  bei  BiXEvttcov  (Be- 
sangon)  am  ^ovßig  einen  Cy- 
niker  mit  Stab  und  Mantel). 

70.  Cohen,  Medailles  imperiales,  Iidiaims  25.  26  Fl.  Cl. 
lulianus  p.  p.  Aug.  ||  Virtus  exerc(i).  Gall. 

71.  Sulpicius  Severus,  Vita  S.  Martini  4,  1^)  Interea  in- 
ruentibus  intra  Gallias  barbaris  lulianus  Caesar  coacto  in 
unum  exercitu  apud  Vangionum  civitatem  donativum  coepit 
erogare  militibus  et,  ut  est  consuetudinis ,  singuli  citabantur, 
donec  ad  Martinum  ventum  est.  2  Tum  .  .  inquit  .  .  3  'Christi 
ego  miles  sum,  pugnare  mihi  non  licet'  .  .  4  Tyrannus  in- 
fremuit  dicens,  eum  metu  pugnae,  quae  postero  die  erat 
futura,  non  religionis  gratia  detractare  militiam.  5  At  Mar- 
tinus  intrepidus  .  .  'Crastina  die  ante  aciem  inermis  adstabo 
et  in  nomine  Domini  lesu,  signo  crucis,  non  clipeo  protectus 
aut  galea,  hostium  cuneos  penetrabo  securus  .  .'  7  Postero  die 
bostes  legatos  de  pace  miserunt,  sua  omnia  seque  dedentes. 


1)  Hieraus  schöpft  Venantius  Fortunatus,  Vita  S.  Martini  I  68  ff. 
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364—375. 


364  1.  Zosimus  4,  3,  1  'Ed6- 
xsi  tä  OvakEvxiviavfp  ölsXo- 
^Bvco  TtQog  tbv  adsXcpbv  tijv 
ccgiriv  .  .  £X£iv  vq)'  iavtip  ^atä 
xS)v  VTtEQ  Tag  "AlTtSLg  i&vav 
'IßriQLag  .  .  aQ%ovTdg  xe  iv 
icöö^a)  TtQofiyE  .  .  4  Tcbv  ds 
V3CEQ  xov  ^Pfivov  ßaQßaQcov, 
Ecog  fi£v  'lovXiavog  TtSQifiv,  xb 
'Po^aLOV  ovoiia  dsdioxcov,  .  . 
xi]g  xovxov  XEXEvxTjg  ccyysXd'EL- 
örig  .  .  TcaQEöxEvd^ovxo  %6Xe- 
^ov.  5  OvTCEQ  ated'o^Evog 
OifaXEvxLViavbg  diixxaxxEV  .  . 
rä  öxQaxoTCEÖa  itEi,d  xe  xal  iit- 
TtLJcä  xal  ipiXä  .  .  xal  r&v  i%i- 
xEiiLEvav  ta  'PrjvG)  itöXEOv 
ETtoLEixo  xrjv  ÖEovßav  (pv^axijv. 

2.  Ämmianus  30,  7,  5  Valentinianus  .  .  arces  prope  flu- 
miua  sitas  et  urbes  et  Gallias  petit^  Alamannicis  patentes 
excursibus,  reviviscentibus  erectius  cognito  principis  luliani 
interitu/)  quem  post  Constantem  solum  omnium  formidabant. 

365  3.  Ämmianus  26,  4,  5  Hoc  tempore  .  .  Gallias  Raetias- 
que  simul  Alamanni  populabantur  .  .  5,  5  Regebat  Gallicas 
provincias  Germanianus  .  .  7  Alamanni  perrupere  Germaniae 


Valentinianus  statuit  impe- 
rium  cum  fratre  ita  partiri, 
ut  ipse  baberet  gentes  trans- 
alpinas,  Hispaniam, . .  et  duces 
creavit  honeste.  Barbari  au- 
tem  transrhenani,  cum  luliano 
vivente  nomen  Romanum  ti- 
muissent,  eins  morte  cognita 
bellum  parabant.  Quod  cum 
animadvertisset,  Valentinianus 
exercitus  paravit  pedestres, 
equestres,  levisque  armaturae, 
et  civitatum  Rhenanarum  tute- 
lae  rccte  prospexit. 


1)  Ebenso  Libanius  'Enirdcpiog  In   'lovXiavm  p,  620  R. 
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limites,  hac  ex  causa  solito  infestius  moti.  Cum  legatis  eorum 
missis  ad  comitatum  certa  et  praestituta  ex  more  munera 
praeberi  deberent,  minora  et  vilia  sunt  adtributa:  quae  illi 
suscepta,  furenter  agentes,  ut  indignissima  proiecere.  Tracta- 
tique  asperius  ab  Ursatio  tuuc  magistro  officiorum  ,  .  ut  con- 
tumeliose  despectas  gentes  immanissimas  concitarunt  .  .  ^  Et 
Alamannis  quidem  (Vdlentinianus)  occursurum  Dagalaifum 
pergere  mature  praecepit:  qui  vastitatis  propinquioribus  locis 
longius  discesserant  incruenti  .  .  11  Valentinianus  .  .  repedare 
ad  lUjricum  statuebat  .  .  12  Verum  .  .  molliebatur  consiliis 
proximorum  .  .,  ne  interneciva  minantibus  barbaris  exponeret^ 
Gallias  .  .  13  Tandem  .  .  replicabat  .  .  bostem  esse  .  .  Ala- 
mannos  totius  orbis  Romani;  statuitque  nusquam  interim  extra 
confinia  moveri  Gallorum. 


4.  Zosimus  4,  9  OvaXsv- 
ttviavog  . .  äTtQOödoKijtav  etcsl- 
Qäto  XLvdvvcov.  Tb  yuQ  Fsq- 
^avixbv  aitav  .  .  ä^a  ta 
yvcivai  triv  avtov  (luliani) 
TsXEvtt]v  .  .  d-ccQöog  avaXaßöv- 
t£g  .  .  ijtysöav.  ^TnavtriGavTog 
ÖE  cci)Tots  tov  ßaöLXEcog  ^ccj(^r) 
övvLötato  xaQtEQa,  aal  evlxcov 
oC  ßaQßaQOL,  rö  'Pofiatcov  tcqo- 
TQOTtddrjv  dia^ccvTEg  ötQcctEv^a. 
OvaXEVTLVLavhg  öe  .  .  dirjQEV- 
väto  .  .  oitiVEg  rjöav  oC  trig 
(pvyfig  aQi,avxEg  .  .  Kai  tb 
rdy^a  t&v  Batdßcov^)  atTta- 
öd^EVOg    EZE^EVÖE    TO     ^T^ttro- 

TCEÖov  aTcav  .  .  6vvEk%^Eiv  .  .  xal 
tovg    Batdßovg    XQ06EtatT£v, 


Valentinianus  pericula  inopi-  366 
nata  experiebatur. 
Omnes  enim  Germani  cum 
luliani  mortem  comperissent 
animis  redintegratis  eum  ag- 
grediebantur.  Cumque  rex  cum 
eis  congressus  esset,  pugna 
atrox  commissa  est  et  barbari 
vincebantRomanorumque  exer- 
citum  celeriter  persequeban- 
tur.  Tum  Valentinianus  explo- 
rabatj  quinam  primi  fugissent, 
cumque  Batavorum  cohortem 
incusaretjtotum  exercitum  con- 
venire  iussit   et  imperavit,  ut 


1)  Im  Jahre  363  erwähnt  Zosimus  3,  35  ot  sv  zät  2i,Q(ita)  Bccxccßoi 
(Batavi  Sirmii  agentes).  Bei  Ammianus  kommen  'ßatavi'  16,  12,  45  in 
der  Schlacht  bei  Strassburg,  31, 13,  9  in  der  bei  Hadrianopolis  vor;  'Aeruli 
et  Batavi'  bei  der  britannischen  Expedition  (360)  20,  1,  3  (4,  1);  bei  einer 
anderen  (368)  27,  8,  7;  im  Alamannenkrieg  (367)  27,  1,  5, 
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ajiod's^svovg  tä  ÖTcXa,  .  .  drj-  Batavi  armis  depositis  publice 

fioöia  TCcoXstöd-aL.    Töte  toivvv  venirent.  Tum  vero  omnes  in 

ccTtavTsg    inl    yriv    ävatSTQa^-  terram  procubuerunt    et   sup- 

fiEvoL  TtQrjvstg  iXLTtccQovv  ndöfjg  plices     oraverunt ,     ut     tanta 

iXsvd^sQüöai,    t6    6TQat67t£dov  ignominia     milites     liberaret, 

totavTrjg      aiöxvvrjg ,     ävÖQsg  promiseruntque    se    viros  Ro- 

vTCLöxvoviievoL  (pav^ösöd-UL  rot)  mano  nomine  dignos  extituros 

'PofiaLov  övö^arog  ä^ioi.   Tov  esse.     Et    eo    iubente    denuo 

de  .  .  jceXsvöavtog  .  .  avE^a%s-  pugnaverunt  castrisque  egressi 

öavto,  ical  tov  %dQaxog  tzqo-  tantam  fortitudinem  praestite- 

eXd'övrsg  toöavrrjv  .  .  BitsÖEi-  runt,  ut  ex  ingenti  barbarorum 

i,avto     TtQod-v^iav^     &6ts     f'l  multitudine    pauci    ad   sua   se 

ansLQOv  nXtj&ovg   okCyovg   elg  reciperent. 
tä  oixeta  tcov  ßaqßccQov  dia- 

Das  Jahr  367. 

5.  Ammianus  27,  1,  1  Alamanni  .  .  viribus  tandem  re- 
sumptis  .  .  Gallicanos  limites  formidati  iam  persultabant. 
Statimque  post  kalendas  lanuarias,  cum  per  glaciales  tractus 
biemis  rigidum  inborresceret  sidus,  cuneatim  egressa  multi- 
tudo  licentius  vagabatur.  2  Horum  portioni  primae  Charietto, 
tunc  per  utramque  Germaniam  comes,  occursurus  cum  milite 
egreditur  .  .  promptissimo ,  adscito  in  societatem  laboris  Se- 
veriano  itidem  comite,  invalido  et  löngaevo,  qui  apud  ■''Cali- 
dona^)  Divitensibus  praesidebat  et  Tungricanis.^)  3  Proinde 
,  .  ponte  brevioris  aquae  firma  celeritate  transmisso,  visos 
eminus  barbaros  Romani  sagittis  aliisque  levibus  iaculis  in- 
cessebant,  quae  illi  reciprocis  iactibus  valide  contorquebant. 
4  Ubi  vero  turmae  congressae  strictis  conflixere  mucronibus, 
nostrorum  acies  .  .  nee  resistendi  nee  faciendi  fortiter  copiam 
repperit,  cunctis  metu  conpulsis  in  fugam,  cum  Severianum 
vidissent  equo  deturbatum  missilique  telo  per  os  fixum.  5  Ipse 
denique  Charietto  .  .  oppetit,  telo  letali  confixus.   6  Post  cuius 


1)  'Cabillona'  liest  Valesius. 

2)  'Divitenses'  und  'Tungricani'  befanden  sich  auch  in  Thracien: 
26,  6,  12;  vgl.  26,  7,  14. 
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interitum  Erulorum  Batavorumque  vexillum  direptum,  quod 
insultando  tripudiantes  barbari  crebro  sublatum  altius  osten- 
debant,  post  certamina  receptum  est  magna. 

6.  Ammianus  27,  2,  1  Qua  clade  cum  ultimo  maerore 
conperta  .  .  lovinus  equitum  magister  accingitur,  et  instructus 
paratusque  .  .  venit  prope  locum  Scarponna,  ubi  inopinus 
maiorem  barbarorum  plebem  .  .  extinxit.  2  .  .  sensimque 
incedens  rector  eximius  speculatione  didicit  fida,  direptis  pro- 
pius  villis  vastatoriam  manum  quiescere  prope  flumen:  iamque 
adventans  abditusque  in  valle  densitate  arbustorum  obscura, 
videbat  lavantes  alios,  quosdam  comas  rutilantes  ex  more, 
potantesque  nonnullos.  5  Et  .  .  latrocinalia  castra  perrupit; 
contraque  Germani  .  .  forati  pilis  et  gladiis  ceeidere  com- 
plures^  absque  bis,  quos  versos  in  pedes  texere  tiexuosi  tramites 
et  angusti.  4  .  .  lovinus  .  .  in  tertium  cuneum  qui  restabat, 
propere  castra  commovit,  et  .  .  prope  Catelaunos  invenit  .  . 
5  conposuit  aciera  .  .  6  Territi  stetere  Germani  .  .  Validius 
imminens  miles  fructum  rei  bene  gestae  sine  dispendio  quae- 
sisset^  ni  Balchobaudes  armaturarum  tribunus  .  .  propinquante 
iam  vespera  cessisset  incondite  .  .  7  Sed  resistens  .  .  miles 
ita  lacertis  eminuit,  ut  hostium  quattuor  milibus  sauciis  sex 
alia  interficeret  milia,  ipse  vero  non  amplius  mille  ducentis 
amitteret,  ducentis  tantummodo  vulneratis.  8  .  .  ductor  egre- 
gius  . .  sequebatur  . .  9  Exin  progressus  ulterius  .  .  didicit  regem 
bostilium  agminum  cum  paucis  captum  ab  Ascariis,  quos  ipse 
per  iter  aliud  ad  diripienda  tentoria  miserat  Alamannica,  suf- 
fixum  patibulo  .  .  11  Praeter  haec  alia  multa  narratu  minus 
digna  conserta  sunt  proelia  per  tractus  varios  Galliarum. 

7.  Codex  Theodosianus  7, 1, 9  Impp.  Valentinianus  et  Valens 
ad  lovinum  magistrum  equitum.  Tarn  duces  quam  etiam 
comites  et  qnibus  Rbeni  est  mandata  custodia,  sinceritas  tua 
protinus  admonebit,  ut  neque  regalibus^)  neque  legatis  sua 
milites  iumenta  suppeditent;  etenim  cum  propriis  animalibus 
eo  usque  veniendum  est,  ubi  obsequium  cursuale  succedit. 
Sane   sollicitudinem   competentem   auctoritas   tua    iubebit   ad- 


1)  Den  Häuptlingen  der  Franken  und  Alamannen. 
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hiberi,  ut  eorum  pecoribus,  ubi  conlocaverint  mansionem,  ali- 
367   menta  non  desint.  Dat.  IV.  kal,  Febr.  Remis,  Lupicino  et  lovino 
conss. 

Das  Jahr  368. 

8.  Ammianus  27,  7,  7  praefectus  Florentius.  ^) 

9.  Ammianus  27,  8,  1  Profectus  ab  Ambianis  Treveros- 
que  festinans  (Valentinianus)  nuntio  percellitur  gravi  . .  Necta- 
ridum,  comitem  maritimi  tractus,  occisuäi  et  Fullofauden  du- 
cem  bostilibus  insidiis  circumventum  .  .  5  Eo  tempore  Picti .  ., 
Attacotti  .  .  et  Seotti  .  .  multa  populabantur,  Gallicanos  [vero] 
tractus  Franci  et  Saxones  isdem  confines  .  .  terra  vel  mari  .  . 
violabant. 

10.  Ammianus  27, 10, 1  Alamannus  regalis,  Rando  nomine, 
diu  praestruens  quod  cogitabat,  Mogontiacum  praesidiis  vacuam 
cum  expeditis  ad  latrocinandum  latenter  inrepsit.  2  Et 
quoniam  casu  Cbristiani  ritus  invenit  celebrari  sollemnitatem, 
inpraepedite  cuiusque  modi  fortunae  virile  et  muliebre  secus 
cum  supellectili  non  parva  indefensum  abduxit. 

3  Parvo  inde  post  intervallo  .  .  cum  Vithicabius  rex, 
Vadomarii  filius,  specie  quidem  moUiculus  et  morbosus,  sed 
audax  et  fortis,  ardores  in  nos  saepe  succenderet  bellicos, 
opera  navabatur  impensior,  ut  qualibet  concideret  strage. 
4  Et  .  .  occubuit:  cuius  post  necem  aliquatenus  hostiles  tor- 
puere  discursus.  Interfector  tamen  prae  metu  poenarum  .  . 
ad  Romanum '  solum  se  celeri  transtulit  gradu.  5  Parabatur 
post  baec  lentioribus  curis  et  per  copias  multiformes  in  Ala- 
mannos  expeditio  solitis  gravior,  destinatius  id  publica  tutela 
poscente, .  .  milite  acceuso  .  .  ob  suspectus  eorum  mores,  nunc 
infimorum  et  supplicum,  paulo  post  ultima  minitantium  .  . 
6  Contraeta  igitur  undique  mole  maxima  catervarum  .  .  anni 


1)  Als  'praefecti  praetorio  Galliarum'  zu  Trier  erscheinen  während 
dieser  Regierung:  Germanianus  365  (s,  nr.  3)  und  366  (Cod.  Theodos. 
8,  7,  9).  —  Florentius  367  (C.  Th.  13,  10,  5)  und  368  (s.  o.).  —  Viventius 
368  oder  370  (C.  Th.  7,  13,  5.  13,  10,  4:  nicht  aus  365),  369  (ib.  10,  17,  1), 
370  (ib.  13,  10,  6?)  und  371  (ib.  12,  1,  75?),  vgl.  Amm.  30,  5,  11.  — 
Maximinus  seit  371  (Amm.  29,  3,  1;  6,  .S);  374  (Amm.  30,  2,  11).  —  Probus 
in  unbestimmter  Zeit  (Cod.  Just.  7,  38,  1). 
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tempore  iam  tepente  Valentinianus  cum  Gratiano  Rhenum 
transiit,  visoque  nemine,  indivisis  agminibus  quadratis  ipse 
medius  incedebat,  lovino  et  Severo  magistris  rei  castrensis 
altrinsecus  ordinum  latera  servantibus  ...  7  Protinusque  .  . 
per  regiones  longo  itu  porrectas  sensim  gradiens  miles  in- 
ritatior  .  .  infrendebat.  Et  quoniam  aliquot  diebus  emensis 
nullus  potuit,  qui  resisteret,  inveniri,  cuncta  satorum  et  tecto- 
rum,  quae  visebantur,  iniecta  cobortium  manu  vorax  flamma 
vastabat  praeter  alimenta,  quae  colligi  dubius  rerum  eventus 
adigebat  et  custodiri.  8  Post  haec  leniore  gressu  princeps 
ulterius  tendens  cum  prope  locum  venisset,  cui  ^  Solicomno  ^) 
nomen  est,  ,  .  stetit^  doctus  .  .  barbaros  longe  conspectos. 
9  Qui  .  .  locorum  gnaritate  confisi,  .  .  montem  occupavere 
praecelsum,  per  confragosos  colles  undique  praeruptum  et  in- 
vium,  absque  septentrionali  latere,  unde  facilem  habet  devexi- 
tatem  et  mollem.  Signis  ilico  fixis  ex  more  .  .  10  .  .  binc 
impatientia  militis  perterrente,  inde  horrenda  circumsonantibus 
Alamannis,  id  consilium  ratio  celeritatis  admisit,  ut  arctoam 
montium  partem  .  .  clementer  proclivem  Sebastianus  cum  suis 
occuparet,  fugientes  .  .  confossurus;  quo  . .  maturato  Gratianoque 
apud  signa  lovianorum  retro  detento  .  .,  Valentinianus  .  .  cen- 
turias  et  manipulos  capite  intecto  conlustrans  .  .  speculatum 
radices  aggerum  avolavit  cum  paucis,  .  .  praedicans  .  .  in- 
veniri  posse  aliam  viam  ducentem  ad  arduos '  clivos  praeter 
eam,  quam  inspexere  proculcatores.  11  Per  ignota  itaque  et 
palustres  uligines  devius  tendens,  insidiatricis  manus  locatae 
per  obliqua  subito  oppetisset  adcursu,  ni  .  .  legionum  se 
gremiis  inmersisset  .  .  .  12  Proinde  .  .  acies  motas  prompte 
ante  alios  praeiere  .  .  Salvius  et  Lupicinus,  Scutarius  unus, 
alter  e  scbola  Gentilium,  fragore  terribili  concitantes :  hastas- 
que  crispando  cum  ad  rupium  obiecta  veuissent  trudentibus- 
que  Alamannis  evadere  ad  celsiora  conarentur.  advenit  omne 
pondus  armorum  iisdemque  antesignanis  per  hirta  dumis  et 
aspera  .  .  in  editas  sublimitates  erepsit.  13  Acri  igitur  par- 
tium spiritu  .  .  dexteris  coiere  conlatis  .  .,  14  aequataque 
parumper  proeliorum  sorte,  baud  parva  mole  certatum  est  .  . 


1)  So  die  Hds.  'Solicinio'  Gelenius.     Vgl.  nr.  39. 

Biese,  rhein.  Germanien.  20 
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15  Disiecti  denique  Romanorum  ardore  .  .  dum  in  pedes  versi 
discedunt,  verrutis  hostilibus  forabantur  et  pilis  .  .  .  Stratis 
denique  multis,  lapsorum  partem  Sebastianus,  cum  subsidiali 
manu  locatus  post  montium  terga,  trucidavit  ex  incauto  latere 
circumventam;  dispersi  ceteri  silvarum  se  latebris  amendarunt. 

16  In  hac  dimicatione  nostri  quoque  oppetiere  non  con- 
temnendi.  Inter  quos  Valerianus  fuit  domesticorum  omnium 
primus,  et  Natuspardo  quidam  Scutarius  .  .  Hisque  .  .  per- 
fectis  milites  ad  hiberna,  imperatores  Treveros  reverterunt. 

11.  Ausonius  Ad  fontem  Danuvii,  iussu  Valentiniani  Augusti. 

1.  Epigramm  28  P.,  4  Seh. 

1     lUyricis  regnator  aquis,  tibi,  Nile,  secundus, 
Danuvius  laetum  profero  fönte  caput  .  .  . 
6  ut  sciat  hoc,  superum  cura  secunda,  Valens: 

caede  fuga  flammis  stratos  periisse  Suebos 
nee  Rhenum  Gallis  limitis  esse  loco  .  . 

2,  Epigramm  31  P.,  5  Seh. 

1     Danuvius  penitis  caput  occultatus  in  oris, 
totus  sub  vestra  iam  dicione  fluo, 
qua  gelidum  fontem  mediis  effundo  Suebis  .  .  . 
Vgl.  auch  Ausonius  Mosella  v.  420  ff. 

12.  Ausonius,  Griphus,  praef.  (p.  197  ed.  Peiper)  In  ex- 
peditione,  quod  tempus  licentiae  militaris  est,  super  mensam 
meam  facta  est  invitatio  .  .  de  Flacci  ecloga  (Hör.  carm.  3, 19). 
Desselben  Cento,  (p.  208  P.)  Sub  imperatore  meo  tum  merui.^) 

13.  SymmacJius,  Oratio  1,  14^)  Supra  inpacati  Rheni 
semibarbaras  ripas  raptim  vexilla  constituens  et  provincias 
luxu  superiorum  deditas  veteris  ignaviae  pudore  defendens, 
princeps  creatus  ad  difficilem  militiam  revertisti.  Statim  itinera, 
statim  proelia,  et  primus  in  acie  purpuratus  .  .  15  Sedem . .  in 
ea  parte  posuisti,  qua  totius  rei  publicae  ruina  vergebat  .  . 
16  ubi  caelo  et  terris  horror  aequalis   est,  sub   crassa  nube, 


1)  Den  Cento  und  Griphus  schrieb  Ausonius  368  oder  369. 

2)  Am  25.  Febr.  369  in  Trier  gehaltener  Panegyrikus   auf  Valen- 
tinian. 
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iugi  frigore,  feroci  hoste^  latissima  vastitate  .  .  i7  Et  tu  qui- 
dem  .  .  dudum  ferocis  Alamanniae  terga  vertebas  (urgebas?)  .. 

14.  Symmachus,  Oratio  3,  9^)  lam  Rhenus  .  .  intersecat 
castella  Romana;  a  nostris  Alpibus  in  nostrum  exit  Oceanum 
.  .  repagulis  pontium  captivus  urgetur.  En,  noster  Bicornis, 
cave  aequalem  te  arbitrere  Tiberino,  quod  ambo  principum 
munimenta  gestatis:  .  .  non  uno  merito  pons  uterque  censetur. 

Das  Jahr  369.2) 

15.  Ammianus  28,  2,  1  At  Valentinianus  magna  animo 
concipiens  et  utilia,  Rhenum  omnem  a  Raetiarum  exordio  ad 
usque  fretalem  Oceanum  magnis  molibus  conmuniebat,  castra 
extollens  altius  et  castella  turresque  adsiduas  per  habiles  locos 
et  opportunes,  qua  Galliarum  extenditur  longitudo:  non  nun- 
quam  etiam  ultra  flumen  aedificiis  positis  subradens  barbaros 
fines.  2  Denique  cum  reputaret  munimentum  celsum  et  tutum, 
quod  ipse  a  primis  fundarat  auspiciis,  praeterlabente  Nicro 
nomine  fluvio,  paulatim  subverti  posse  undarum  pulsu  inmani, 
meatum  ipsum  aliorsum  vertere  cogitavit,  et  quaesitis  arti- 
ficibus  peritis  aquariae  rei  copiosaque  militis  manu  arduum 
est  opus  adgressus.  3  Per  multos  enim  dies  conpaginatae 
formae  e  roboribus,  coniectaeque  in  alveum,  fixis  retixisque 
aliquotiens  prope  ingentibus  stilis,  fluctibus  erectis  confunde- 
bantur,  avulsaeque  vi  gurgitis  interibant.  4  Vicit  tamen  im- 
peratoris  vehementior  cura  et  morigeri  militis  labor,  mento 
tenus,  dum  operaretur,  saepe  demersi;  tandem  non  sine  quo- 
rundam  discrimine  castra  praesidiaria,  inquietudine  urgentis*'') 
amnis  exempta,  nunc  valida  sunt.  5  .  .  Ratusque  aptissimum 
ad  id,  quod  deliberabat,  inplendum,  trans  Rhenum  in  monte 
Piri,  qui  barbaricus  locus  est,  munimentum  extruere  disposuit 
raptim  .  .  Per  Syagrium  tunc  notarium  .  .  Aratorem  monuit 
ducem  ut,  dum  undique  altum  esset  silentium,  id  arripere 
conaretur.  6'  Transiit  cum  notario  dux  (ut  iussum  est)  statim, 
fodereque  per  militem,  quem  duxit,  fundamenta  exorsus  Her- 

1)  An  demselben  Tage  in  Trier  gehaltener  Panegyrikus  auf  Gratianus. 

2)  Vgl.  Ausonius  Mosella  421  ff. 

3)  ''ringentis'  die  Hds.     Vielleicht  'stringentis' ? 

20* 
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mogenem  susceperat  successorem,  eodemque  puncto  quidam 
optimates  Alamanni  venere  obsidum  patres,  quos  lege  foederis 
.  .  pignora  teriebamus.  7  Qui  flexis  poplitibus  supplicabant, 
ne  Romani  .  .  pactis  calcatis  rem  adorerentur  indignam. 
8  Verum  haec  et  similia  loquentes  ineassum  .  .  filiorum 
flentes  exitium  discesserunt,  isdemque  digressis,  ex  abdito 
collis  propinqui  barbaricus  prosiluit  globus  .  .  adortusque 
milites  seminudos,  humum  etiam  tum  gestautes,  expeditis 
agiliter  gladiis  obtruncabant:  inter  quos  etiam  duces  ambo 
sunt  caesi.  9  Nee  indicaturus  gesta  superfuit  quisquam 
praeter  Syagrium,  qui  .  .  ad  comitatum  reversus,  irati  sen- 
tentia  principis  sacramento  exutus,  abiit  ad  lares  .  . 

16.  Ämmianus  28,  2,  10  Haec  inter  per  Gallias  latro- 
ciniorum  rabies  saeva  scatebat  in  perniciem  multorum,  obser- 
vans  celebres  vias  .  .  .  Praeter  complures  alios,  quos  absumpse- 
runt  insidiae  tales,  Constantianus  tribunus  stabuli  .  .  est 
exceptus  moxque  interfectus,  Valentiniani  adfinis. 

17.  Symmaclius,  Oratio  2,2^)  Quid  tibi  adicit  consulatus, 
cum  felices  annos  imperii  tui  de  aetatibus  novarum  urbium 
calculemus  ?  .  .  Hoc  unum  tamen  rite  curavimus,  ut  in  oppidis 
nuper  erectis  primum  discerent  consulem  conditorem,  inaugu- 
rarentur  inclutis  triumfalia  castra  nominibus  .  .  3  Stupeo,  quae 
comperi:  sed  haec  magis  diligo,  quae  probavi  .  .  4  Omnia  ad- 
versum  barbaros  patent,  quae  sunt  munita  pro  nobis.  Seit 
Bicornis  iste  vicinus,  succumbendum  esse  rostratis,  ne  ei 
necesse  sit  viam  praebere  vestigiis:  cui  possibile  est  fluenta 
contegere,  ludus  est  navigare.  Nee  arduis  locorum  obicibus 
impedimur:  testis  est  haec  ipsa  ripa  barbariae,  cui  altitudo 
nomen  imposuit,^)  imis  summa  cessisse;  ascendentem  fugere 
nuper  exercitum,  qui  occurrere  per  plana  consuerunt.  Et  tu 
quidem  hello  vincere  maluisses,  sed  gloriosius,  factum  est,  ut 
ferox  natio  videret  Alamannorum  .  .  6  Intellegimus  te  ideo 
praemisisse  nonnullos,  ne  esset  tarda  victoria,  ideo  plerosque 
tenuisse,  ne  esset  multitudo  suspecta.  Ante  Alamanniam  man- 
cipasti,  quam  interiora  quaereres  .  .  10  Nemo  vilibus    culmis 

1)  Am  1.  Jan.  370  in  Trier  gehaltener  Panegyrikus  auf  Valentinian. 

2)  Alta  ripa,  jetzt  Altrip. 
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contecta  gurgustia  internecivo  igne  populatus  est,  nee  .  . 
matres  antelucanus  raptor  extraxit  .  .  12  Dicam,  quod  nulla 
monumenta  testantur:  tibi  incola  vivit  Alamanuiae;  quos  ferro 
subtrahis,  addis  imperio.  Sat  est  quod  mores  gentium  parcendo 
mutasti.  Quid  illis  remansit  inmune,  quorum  salus  manci- 
pata  est  benefieiis  tuis  et  terra  castellis?  iure  interim  liberi 
sunt,  sed  iam  pudore  captivi.  An  ad  longinqua  diffugient, 
quos  non  vexilla  tantum  tua,  verum  etiam  nova  oppida  per- 
sequuntur?  i5  .  .  Iam . .  ulterior  accola  Romanum  foedus  effla- 
gitat.  Non  est,  ut  auguror,  otiosum,  quod  Burgundionum 
crebra  legatio  concordiam  postulavit :  aut  arma  principis 
sentiuntur,  aut  iam  celsa  eminus  castrorum  teeta  rutilarunt .  , 
Ubi  illi  sunt,  qui  dudum  Germaniae  civitates  obsidione  cepe- 
runt?  si  fas  est  dicere,  civitatibus  obsidentur  .  .  14  Qualem 
te,  inliospita  regio,  nuper  invenimus?  ignaram  vetustatis 
urbium  ac  virgeis  domibus  et  tectis  herbidis  indecoram  .  . 
et  tu  iam  turrita  pingeris!  .  .  15  Sponte  obtulit  barbarus 
diruenda  et  novae  construetionis  adiuvit  effectum  .  .  16  üre- 
bant  consciam  latrocinii  nationem  quondam  Romanae  colo- 
niae  antiqua  vestigia  et  tituli  sceleris  proditores.  Obsequio 
reddidit,  quod  norat  gladiis  vindicandum.  Qua  in  re  animus 
victoris  apparuit  reeeptae  urbis  reliquias  transferentis;  osten- 
dit  enim  se  potuisse  reparare,  quae  licebat  evehere  .  .  In- 
caute  positam  civitatem  probarat  amissio  .  .  Antiquata  sunt 
delicta  maiorum:  turpiter  amissa  revoeastis,  neglegenter  facta 
corrigitis.  In  eam  condicionem  venit  Alamannia,  ut  quae  sua 
conpellebatur  amittere,  fateretur  se  nostra  tenuisse  .  .  18  In- 
videant  novis  moenibus  ceterae  civitates,  quas  manus  designa- 
vere  privatae  .  .:  interfui,  Auguste  venerabilis,  cum  positis 
armis  fundamenta  describeres,  felicem  dexteram  fabrilibus 
lineis  occupares  .  .  20  Formam  conditae  civitatis  nee  deseri- 
bere  audeo  nee  tacere  .  .  Primum  visentibus  naturae  munus 
oecurrit,  soli  tribunal  et  duorum  fluminum  benignus  adflexus: 
inde  artifex  manus  geminas  aggerum  institutiones  mole  val- 
lavit.  Suecedit  scaena  murorum  tantum  ex  ea  parte  declivis, 
qua  margines  turrium  fluenta  praestringunt.  Nam  bracbiis 
utrimque  Rhenus  urgetur,  ut  in  varios  usus  tutum  praebeat 
commeatum.    Ipsa  illa^  quae  propugnaculis  ambiuntur,  ut  opere 
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suo  decenter  armata  sunt,  ita  crebris  hiatibus  distincta^)  coii- 
iunctio  pandit  exitum  clandestinis  iactibus  sagittarum.  Stat 
mediae  arcis  aurata  sublimitas  et  tecto  comitur  pro  tropaeo, 
cui  per  ordines  in  prona  declives  levis  plumbi  lorica  super- 
texitur^)  .  .  23  Rhemts  ,  .  Alpinae  nivis  defluo  liquore  cumu- 
latus,  cum  ripae  utriusvis  confinia  cogeretur  excedere,  maluit 
ad  vietoris  iura  transire,  Aversatus  est  solum  barbarum  totum- 
que  principi  agmen  exposuit  more  migrantium  perfugarum.  Non 
fuit  ille,  si  credis,  liostilis  excursus:  lento  per  aperta  processu 
venit,  similis  supplicanti  . . .  ^ccessit  aliud,  quo  magis  hoc  amice 
fieri  crederemus,  quod  Nigrum  fluvium  quasi  quoddam  pignus 
accepimus.  lam  .  .  tibi  regum  liberi  pro  foederibus  offeruntur. 
Nee  Rhenus  ut  ita  dixerim  Romana  pace  gauderet,  nisi  amnem 
convenam  velut  obsidem  tradidisset .  .  24  Ipsi  vates  .  .  Nigrum 
parem  maximis  ignoratione  siluerunt.  Nunc  primum  victoriis 
tuis  externus  fluvius  publicatur. 

18.  Symmachus,  Oratio  2,  26  Unum  e  puribus  .  .  con- 
tingam:  Rhenum  numquam  antehac  temere  navigatum  tumen- 
tibus  aquis  itinera  tuta  portasse.  Semitae  in  morem  nexa 
navigia  constrato  desuper  solo  riparum  extima  momorderunt. 
Unius  diei  negotio  pendentis  machinae  ordo  convaluit.  Ludo 
iocoque  certatum  est,  ex  qua  parte  velocius  in  amnem  medium 
contextio  perveniret  .  .  28  Rheni  ab  ortu  in  oceani  ostia 
riparum  margines  operum  corona  praetexit.  Quis  credat  hoc 
quoque  esse  curatum,  ne  portibus  indigeret?  Nam  qua  regio 
Nemetensis  extenditur,  recessum  fluminis  murorum  ambitus 
vindicavit,  parvo  aditu  nee  satis  libero,  ut  stationis  exitus 
propugnaculis  desuper  protegatur.  Habent  sua  quodammodo 
castra  rostratae,  et  intra  conclave  Rheni  regia  classis  armatur. 
Fallit  eminus  intuentes  theatra?e  consaeptum,  qui  cum  videant 
per  summa  discurri,  per  ima  nesciunt  navigari  .  .  31  Dicam 
senatui  plebique  Romanae:  'fasces  in  provincias  novas  mit- 
tite;  trans  Rhenum  iudices  praeparate/ 

19.  Zosimus  4, 12  Ovalsv-  Valentinianus  rex  cum  res  Ger- 
tiviavbg   6    ßaöiXevg   rä   Ttsgl      manicas    bene    ordinasset,    in 


1)  'destricta'  die  Hds.,  verbessert  von  Seeck. 

2)  'subtexitur'  die  Hds.,  verbessert  von^eeck. 
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Tovg  FsQfiavovg  ev  öiad-sfisvog 
a7]d"rj  dsiv  xal  T^g  sig  tb  (is2,- 
Xov  aöcpaXeiag  tav  KeXtuKav 
id'v&v  TCoirjöaöd'ac  TtQÖvoiav. 
NsokaCav    ovv    ort    jtXsLöfrjv 

K&QOLÖag     SK     tS     TCbv     TtQOÖOl- 

xovvtcov  t&  'Pijva  ßaQßdgcov 
xal  ix  r&v  ev  totg  vTtb  'Pco- 
liaiovg  ed'vsöL  yecnQy&v,  toig 
ötQattcotiJiOLg  iyxataXe^ag  tcc- 
yfiaöiv  ovrcog  avtovg  i^tjöxrjßs 
tä  jroAf'ftfc«,  aßte  cpaßa  .  .  iv- 
vea  tovg  Ttdvtag  iviavtovg 
^rjÖEva  xSiv  ■bnsQ  tbv  'Pfjvov 
tatg  VTtb  'Pco^atovg  TtöXsöiv 
BV0%Xri6aL. 

20,  Codex  Theodosianus  7,  4,  15  Sicut  fieri  per  omnes 
limites  salubri  prospectione  praecipimus,  species  annonarias  a 
vicinioribus  limitibus  provincialibus  ordinabis  ad  castra  con- 
ferri,  et  invito  oneris  castris  constitviti  milites  duas  alimonia- 
rum  partes  ibidem  de  conditis  sumant,  nee  amplius  quam 
tertiam  in  partem  ipsi  vehere  cogantur.  Dat.  V  non.  Mai.  aeu 
Martianopoli,  Valentiniano  N.  P.  et  Victore  coss. 


reliquum  quoque  tempus  se- 
curitati  gentium  Gallicarum 
prospiciendum  esse  putabat. 
Quare  ex  barbaris  Rhenum 
accolentibus  et  ex  paganis 
civitatum  Romanis  subiecta- 
rum  iuventutem  quam  pluri- 
mam  collegit  exercitibusque 
inseruit  et  tarn  sollerter  in  re 
bellica  exercuit,  ut  prae  metu 
nemo  Transrhenanus  per  no- 
vem  integros  annos  civitates 
Romanis  subditas  vexaret. 


Das  Jahr  370. 

21.  Ammianiis  28,  5,  1  Erupit  Augustis  ter  consulibus 
Saxonum  multitudo,  et  Oceani  difficultatibus  permeatis  Ro- 
manum  limitem  petebat  .  .,  cuius  eruptionis  primae  procel- 
lam  Nannenus  sustinuit  comes,  regionibus  isdem  adpositus, 
dux  diuturno  bellorum  labore  conpertus.  2  Sed  .  .  peditum 
magister  Severus,  .  .  3  ducens  militem  rei  sufficientem,  .  . 
barbaros  .  .  adeo  terruit,  ut  .  .  venialem  poscerent  pacem. 
4  .  .  Pactis  indutiis,  et  datis  ex  condicione  proposita  iuveni- 
bus  multis  habilibus  ad  militiam,  discedere  permissi  sunt 
Saxones  sine  impedimento  .  .  5  Quibus  .  .  reditum  parantibus 
occulte  pedites  missi  insidias  in  abdita  quadam  valle  struxe- 
runt  .  .  Sed  longa  secus   accidit  .  .  6  Confligere   cogebantur; 
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.  .  concidissent  nullo  relicto,  ni  cataphractorum  equitum  cuneus 
.  .  ex  alio  latere  prope  divortium  itineris  pari  modo  locatus, 
clamore  percitus  tristi,  agiliter  subvenisset.  7  Exin  .  .  ßo- 
maiii  clausus  hostes  eductis  gladiis  obtruncabant  .  .,  ne  uno 
quidem  .  .  superesse  permisso. 

22.  Ammianus  28,  5,  8  Post  haec  ita  prospere  consum- 
mata  Valentinianus  .  .  .  circumspiciens.  quibus  commentis 
Alamannorum  et  Macriani  regis  frangeret  fastus,  sine  fine  vel 
modo  rem  Romanam  inrequietis  motibus  confundentes.  9  In- 
manis  enim  natio,  iam  inde  ab  incunabulis  primis  varietate 
casuum  inminuta,  ita  saepius  adulescit,  ut  fuisse  longis  sae- 
culis  aestimetur  intacta.  Seditque  consilio  .  .  imperatori  .  ., 
Burgundios  in  eorum  excitari  pernieiem,  bellicosos  et  pubis 
inmensae  viribus  adfluentes,  ideoque  metuendos  finitimis  uni- 
versis.  10  Scribebatque  frequenter  ad  eorum  reges  .  .  polli- 
citus,  ipse  quoque  transito  cum  Romanis  agminibus  Rheno 
occurrere  pavidis,  pondus  armorum  vitantibus  insperatum. 
11  Gratanter  ratione  gemina  principis  acceptae  sunt  litterae: 
prima,  quod  iam  inde  a  temporibus  priscis  subolem  se  esse 
Romanam  Burgundii  sciunt;  dein  quod  salinarum  finiumque 
causa  Alamannis  saepe  iurgabant.  Et  catervas  misere  lectis- 
simas;  quae  . .  ad  usque  ripas  Rheni  progressae,  imperatore  ad 
struenda  munimenta  districto,  terrori  nostris  fuere  . .  12  Igitur 
paulisper  morati,  .  .  13  .  .  maesti  exinde  discesserunt  et  in- 
dignati.  Hocque  conperto  reges  ut  ludibrio  habiti  saevientes, 
captivis  Omnibus  interfectis  genitales  repetunt  terras.  14  Apud 
bos  .  .  rex  appellatur  Hendinos  et  .  .  removetur,  si  sub  eo  for- 
tuna  titubaverit  belli  vel  segetum  copiam  negaverit  terra,  .  . 
sacerdos  maximus  vocatur  Sinistus  . .  15  Per  hanc  occasionem 
.  .  Alamannos  gentis  ante  dictae  metu  dispersos  adgressus  per 
Raetias  Theodosius,  eo  tempore  magister  equitum,  quoscunque 
cepit,  ad  Italiam  iussu  principis  misit,  ubi  fertilibus  pagis  ac- 
ceptis  iam  tributarii  circumcolunt  Padum. 

23.  Latini  Pacati  Drepanii  Panegyricus  Theodosio^)  5  Patris 
(Theodosii)  virtutibus  praedicandis  prolixius  immorarer:  sed 
quid  faciam?  .  .  quae  Rhenus  aut  Vahalis  vidit,  aggrediar?  .  . 

1)  Panegyr.  lat.  XII.     Gehalten  im  Jabre  389. 
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Saxo  consumptus  bellis  navalibus  offeretur,  .  .  compulsus  in 
solitudines  avias  omnis  Alamannus  et  uterque  Maurus  occur- 
rent,  . .  Cum  ipse  Saxonicus,  ipse  Sarmaticus,  ipse  Alamaniii- 
cus  diceretur  .  . 

24.  Orosius  7,  32,  10  Yalentinianus  Saxones  .  .  in  ipsis 
Francorum  finibus  oppressit.  11  Burgundionum  ^)  quoque  no- 
vonim  hostium  novum  nomen,  qui  plus  quam  octoginta  milia, 
ut  ferunt,  armatorum  ripae  Rheni  fluminis  insederunt.  12  Hos 
quondam  subacta  interiore  Germania  a  Druso  et  Tiberio  .  . 
per  castra  dispositos  in  magnam  coaluisse  gentem  atque  ita 
etiam  nomen  ex  opere  praesumpsisse,  quia  crebra  per  limitem 
liabitacula  constituta  'burgos'  vulgo  vocant^  eorumque  esse 
praevalidara  et  perni ciosam  manum  Galliae  hodieque  testes 
sunt,  in  quibus  praesumpta  possessione  consistunt  . .  Christiani 
omnes  modo  facti  .  .  . 

25.  Ausonius,  De  BissulaJ) 

Ut  voluisti,  Paule,  cunctos  Bissulae  versus  habes, 
Lusimus  quos  in  Suebae  gratiam  virgunculae  .  . 

I. 

1     Bissula,  trans  gelidum  stirpe  et  lare  prosata  Rlienum, 
conscia  nascentis  Bissula  Danuvii, 
capta  manu,  sed  missa  manu,  dominatur  in  eins 
deliciis,  cuius  bellica  praeda  fait^)  .  .  . 
9     Sic  Latus  mutata  bonis,  Germana  maueret 
10         ut  facies,  oculos  caerula,  flava  comas. 

Ambiguam  modo  lingua  facit,  modo  forma  puellam: 
Haec  Rheno  genitam  praedicat,  haec  Latio. 

IL 

1     Delicium,  blanditiae,  ludus,  amor,  voluptas, 
barbara,  sed  quae  Latias  vincis  alumna  pupas, 
Bissula,  nomen  tenerae  rusticulum  puellae, 
horridulum  non  solitis,  sed  domino  venustum. 


1)  11—12  ist  benutzt  in  Isidorus'  Etymologiae  9,  2,  99.  —  10  u.  11 
ist  entlehnt  aus  Hieronymus,  s.  nr.  31. 

2)  Um  370  verfasst.     S.  114  fF.  ed.  Peiper. 

3)  Im  Kriege  gegen  die  Alamannen  368, 
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III. 

Ergo  age,  pictor, 

puniceas  confunde  rosas  et  lilia  misce, 
quique  erit  ex  illis  color  aeris,  ipse  sit  oris. 

370?  26.     Codex    Theodosianus  3,  14,  1    NuUi    provincialium, 

cuiuscumque   ordinis   aut   loci  fuerit,  cum  barbara   sit  uxore 
coniugium,  nee  ulli  gentilium  provincialis  femina  copuletur. 

Das  Jahr  371. 

27.  Ammianus  29,  4,  2  Agitabatur  .  .,  ut  Macrianum 
regem  .  .  iam  in  nostros  adultis  viribus  exsurgentem,  vi 
superstitem  raperet  vel  iusidiis,  ut  multo  ante  Vadomarium 
lulianus;  .  .  cognitoque  transfugarum  indiciis,  ubi  conprehendi 
nihil  opperiens  poterit  antedictus,  tacite  .  .  iunxit  navibus 
Rlienum.  3  Et  antegressus  contra  Mattiacas  Aquas  primus 
Severus,  qui  pedestrem  curabat  exercitum,  perpensa  militum 
paucitate  territus  stetit  .  .,  4  et  quia  suspicabatur  venalia 
ducentes  mancipia  scurras,  casu  illic  repertos,  id  quod  vide- 
rant  excursu  celeri  nuntiare,  cunctos  mercibus  direptis  occidit. 
5  Adventu  itaque  plurium  copianim  animati  iudices,  castris- 
que  ad  tempus  brevissimum  fixis,  quia  nee  sarcinale  iumen- 
tum  quisquam  nee  tabernaculum  habuit  praeter  principem, 
cui  tapetes  .  .  suffecerant  pro  tentorio,  .  .  ,  pergebant  ulte- 
rius  .  .,  frequenti  equitatu  cum  Theodosio  rectore  praeire 
disposito  .  .  Ut  rapinis  et  incendiis  abstinerent,  inpetrare  non 
potuit.  Ignium  enim  crepitu  dissonisque  clamoribus  satellites 
exciti  idque,  quod  acciderat,  suspicati,  carpento  veloci  inpositum 
regem  angusto  aditu  circumfractis  collibus  abdiderunt.  6  Hac 
Valentinianus  gloria  defraudatus  .  .  intemperantia  militis,  .  . 
ad  usque  quinquagesimum  lapidem  terris  hostilibus  inflam- 
matis,  redit  Treveros  maestus.  7  Ubi  .  .  in  Macriani  locum 
Bucinobantibus,  quae  contra  Mogontiacum  gens  est  Alamanna, 
regem  Fraomarium  ordinavit:  quem  paulo  postea,  quoniam 
recens  excursus  eundem  penitus  vastaverat  pagum,  in  Brit- 
tannos  translatum,  potestate  tribuni  Alamannorum  praefecerat 
numero,  multitudine  viribusque  ea  tempestate  florenti;  Bithe- 
ridum    vero    et    Hortarium    nationis    eiusdem    primates    item 
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regere  milites  iussit;  e  quibus  Hortarius,  proditus  relatione 
Florenti  Germaniae  ducis  contra  rem  publicam  quaedam  ad 
Macrianum  scripsisse  barbarosque  optimates,  veritate  tormentis 
expressa,  conflagravit  flamma  poenali. 

Das  Jahr  373. 

28.  Ammianus  20,  6,  2  Valentinianus  studio  munien- 
dorum  limitum  glorioso  quidem  sed  nimio  ab  ipso  principatus 
iuitio  flagrans,  trans  flumen  Histrum  in  ipsis  Quadorum  terris 
.  .  aedificari  praesidiaria  eastra  mandavit. 

29.  Äusonius  •  Froho  praefedo  praetorii  S.  ^)  74  ff.  Apo- 
logos  en  misit  tibi  —  Ab  usque  Rheni  limite  —  Äusonius, 
nomen  Italum,  —  Praeceptor  Augusti  tui,  —  Aesopiam  tri- 
metriam. 

30.  Codex  Theodosianus  7,  20, 11  Ad  lovinum  magistrum  373 
militum.     Commoneat  tua  sinceritas  hac  sanctione   veteranos, 

ut  loca  absentium  squalida  et  situ  dissimulationis  horrentia, 
de  solida  fructuum  indemuitate  securi,  .  .  exerceant.  Namque 
decernimus,  ut  bis,  qui  soli  relicti  terras  suleaverint,  sine 
molestia  praeiudicioque  dominorum  proveetuum  emolumenta 
quaerantur,  nibilque  illis,  qui  messium  tempus  adsolent  aucu- 
pari,  agratici  nomine  deferatur. 

31.  Hieromjmus  Chron.  ad  a.  2389^)  Saxones  caesi  Deu-  373 
sone    in    regione    Francorum.     Burgundionum    LXXX    ferme 
milia,  quot  nunquam  antea,  ad  Rhenum  descenderunt. 

32.  Cassiodorus  Chronicon  p.  649  M.  Valentinianus  IUI  373 
et  Valens  IUI.    His  conss.  Saxones  caesi  Deusone  in  regione 
Francorum.    Burgundionum  LXXX  fere  milia,  quod  numquam 
antea,  ad  Rhenum  descenderunt. 

33.  lordanis  Rom.  300  Valentinianus  .  .  contra  Saxones 
Burgutionesque,  qui  plus  LXXX  milia  armatornm  primum 
Reni  in  limbo  eastra  metassent,  movit  procinctum. 

1)  371  verfasst  und  von  Trier  nach  Sirmium  gesandt.   S.  242  ed.  P. 

2)  Bezieht  sich  wohl  auf  das  Jahr  370;  s.  oben  nr.  23  f.  —  Hiernach 
bei  Fredegar  2,  45  (caesi  Diosone). 
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34.  Fredegarius  Chronicanim  2,  46^)  In  illo  tempore 
Burgundionum  octoaginta  fere  milia,  quo^  numquam  antea  nee 
nominabantur,  ad  i?enum  d/sceuderunt,  et  uhi  castra  posue- 
runt,  quasi  burgo  vocitaverunt;  ob  boe  nomen  acceperunt  Bur- 
gundiones.  Ibique  nibil  aliud  praesumebant,  nisi  quantum 
praecium  ement/s  a  Germanis,  eorum  stipendia  accipiebant.  ^) 
Et  cum  ibidem  duobus  annis  resedissent,  per  legatts  invitati 
a  Romanis  vel  Gallis,  qui  Lugdunensium  provinciam  et  Gallea 
comata,  Gallea  domsd,a  et  Gallm  Cesalpinae  manebant,  ut 
tributa  rei  publice  potuissent  renwuere,  ibi  cum  uxoris  et 
liberes  visi  sunt  consedisse. 

35.  Ämmianus  30,  2, 10  Remigius  .  .  magister  officiorum, 
a  muneribus  rei  publicae  iam  quiescens,  negotiis  se  ruralibus 
dedit  prope  Mogontiacum  in  genitalibus  locis.  11  Quem  ibi 
morantem  securius  praefectus  praetorio  Maximinus  reversum 
ad  otium  spernens  .  .  (trieb  ihn  zum  Selbstmord:)  12  Innodato 
gutture  laquei  nexibus  interiit. 

Das  Jahr  374. 

36.  Ämmianus  30,  3,  1  Valentiniano  post  vastatos  ali- 
quos  Alamanniae  pagos  munimentum  aedificanti  prope  Basi- 
liam,  quod  appellant  accolae  Robur,  offertur  praefecti  relatio 
Probi,  docentis  Illyrici  clades.  2  .  .  Ille  .  .  evolare  protinus 
festinabat  ...  3  . .  Omnes  per  regiam  optimates,  .  .  vicinorum 
Galliis  regum  inmanitatem  maximeque  omnium  Macriani,  ut 
formidati  tunc,  praetendentes,  quem  constabat  inpacatum 
relictum  etiam  ipsa  urbium  moenia  temptaturum  .  .,  4  re- 
duxere  eum  in  meliorem  sententiam;  statimque,  ut  conducebat 
rei  communi,  prope  Mogontiacum  blandius  rex  ante  dictus 
accitur,  proclivis  ipse  quoque  ad  excipiendum  foedus,  ut  ap- 
parebat.  Et  venit  inmane  quo  quantoque  flatu  distentus,  ut 
futurus  arbiter  superior  pacis,  dieque  praedicto   conloquii  ad 

1)  Vgl.  die  Passio  S.  Sigismundi  (bei  Fredegarius  ed.  Krusch  p.  333): 
'Cum  .  .  ad  Renum  fluvium  pervenissent,  ibi  a  iussione  Tyberii  impera- 
toris  detenti,  burgus  ultra  Renum  fluvium  per  multorum  antiorum  spacia 
custodire  coacti  sunt  .  .  Qui  tempore  Yalentiniani  imperatoris  egressi  de 
ipsis  burgis  Gallias  . .  invaserunt,  regemque  . .  nomine  Gunduico  Romanos 
Galliarum  .  .  gladiatorum  manus  interfecit  .  .'    Vgl.  Gregor.  Tur.  2,  28. 


XI  34—40.  317 

ipsam  marginein  Rheni  caput  altius  erigens  stetit,  liinc  inde 
sonitu  scutorum  intonante  gentilium.  5  Contra  Augustus 
escensip  amnicis  lembis,  saeptus  ipse  quoque  multitudine 
castrensium  ordinum,  tutius  prope  ripas  accessit,  signorum 
fulgentium  nitore  conspicuus;  et  inmodestis  gestibus  mur- 
mureque  barbarico  tandem  sedato,  post  dicta  et  audita  nitro 
citroque  versus,  amicitia  media  sacramenti  fide  firmatur.  6  His- 
que  perfectis  discessit  turbarum  rex  artifex  delenitus,  futurus 
nobis  deinceps  socius;  et  dedit  postea  ad  usque  vitae  tempus 
extremum  constantis  in  concordiam  animi  facinorum  docu- 
mentum  pulchrorum.  7  Periit  autem  in  Francia  postea: 
quam  dum  internecive  vastando  perrupit  avidius,  oppetit 
Mallobaudis  bellicosi  regis  insidiis  circumventus.  Post  foedus 
tamen  sollemni  ritu  impletum  Treveros  Valentinianus  ad 
hiberna  discessit. 

Das  Jahr  375. 

37,  Ammianus  30,  5,  1  Pubescente  iam  vere  Valentinianus 
a  Treveris  motus  per  nota  itinera  gradu  celeri  contendebat  ,  . 
Carnuntum. 

38,  Ammianus  30,  7,  6  Valentinianus  merito  timebatur, 
quod  auxit  et  exercitus  valido  supplemento,  et  utrubique  Rhe- 
num  celsioribus  castris  munivit  atque  castellis,  ne  latere  us- 
quam  hostis  ad  nostra  se  proripiens  possit. 

39,  Ammianus  30,  7,  7  Valentinianus  .  .  .  Vitbicabium  ^) 
regem  Alamannorum  Vadomario  genitum,  adulescentem  in  flore 
primo  genarum,  nationes  ad  tumultus  cientem  et  bella,  clam 
(quia  non  potuit  aperte)  confodit:  et  Alamannis  congressus 
prope  Solicinium^)  locum,  ubi  insidiis  paene  perierat  circum- 
ventus, ad  exitium  ultimum  delere  potuit  universos,  ni  paacos 
velox  effugium  tenebris  amendasset.  8  Inter  haec  .  .  Saxonas 
.  .  delatos  tunc  ad  terrestres  tractus,  quorum  spoliis  paene 
redierant  locupletes,  .  .  peremit. 

40,  Ammianus  30,  9,  1  Valentinianus  .  .  in  provinciales 
admodum  parcus,  tributorum  ubique  molliens  sarcinas;   oppi- 

1)  'Vithigabium'  die  Hds. 

2)  So  hier  die  Hds.  / 
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dorum  et  limitum  conditor  tempestivns',  militaris  diseiplinae 
censor  eximius,  .  .  2  petulantiam  frenarat  aulae  regalis,  .  . 
5  Scrupulosus  in  deferendis  potestatibus  celsis,  nee  imperante 
eo  .  .  administratio  venumdata  .  .  4  Scribens  decore,  venuste 
pingens  et  fingens  et  novorum  inventor  armorum  .  .  laetus  non 
profusis  epulis  sed  excultis.  5  .  .  Inter  religionum  diversitates 
medius  stetit  nee  quemquam  inquietavit  neque,  ut  hoc  eolere- 
tur,  imperavit,  aut  illud.  Vgl.  über  Valentinians  Charakter  auch 
Amm.  29,  3,  2. 

41.  Äurelius  Victor  JEpit.  45  (Valentinianus)  pingere  venustis- 
sime,  nova  arma  meditari,  fingere  eera  seu  -limo  simulaera. 

42.  Codex  Theodosianus  7,  13,  7  .  .  Hi  vero  qui  in  Ripa 
per  euneos  auxiliaque  fuerint  eonstituti,  cum  proprio  capite 
uxorem  suam  tantum  post  quinque  annos,  ut  dictum  est, 
praestet  immunes,  si  tamen  eos  censibus  constiterit  attineri  .  . 

43.  Verzeichniss  der  Fundstellen  der  unter  Valentinian  im 
Ehanlande  erlassenen  Gesetze. 


Treveris. 
Treveris. 
Treveris. 
Treveris. 


364  id.  Dee. 

365  lY.  kal.  Mart. 
prid.  non.  Mart, 
XIV.  kal.  April 
XII.  kal.  April.    Treveris. 
VIII.  kal.  April,    Treveris. 
III.  kal.  April.      Treveris. 
III.  non.  April.     Treveris. 
prid.  non.  April.    Alteio. 


XI.  kal.  Mai. 
IX.  kal.  Mai. 


VI.  kal.  Mai. 
prid.  non.  Mai. 
XV,  kal.  lul. 
prid.  kal.  Aug. 
prid.  kal.  Oct. 
kal.  Dec. 
III.  kal.  lan. 


Cod.  Theodosianus  7,  4,  11. 

C.  TL  5,  13,  18. 

C.  Th.  11,  1,  9. 

C.  Th.  11,  31,  3. 

C.  Th.  10,  12,  1. 

C.  Th.  8,  4,  9. 

C  Th.  14,  3,  9. 

C.  Th.  14,  5,  1. 

C.  Th.  10,  4,  3. 

C.  Th.  8,  8,  1.  11,  7,  10. 

C.  Th.  7, 1,  6.  —  C.  Th.  12, 
1, 64  =  Cod.  lustinian.  10, 
31,  27. 

C.  Th.  7,  13,  5. 

C.  Th.  7,8,2  =  C.  1.1,9,  4. 

C.  Th.  10,  12,  2. 
Vangionibus.  C.  Th.  13,  6,  3. 
Agrippinae.     C  Th.ll,ll,l==C.I.ll,54, 2. 
Treveris.  C.  Th.14,3, 12.— C.  1.10,47, 9. 

Treveris.  C.  Th.  11, 29, 3  =  CT.  7,  Ol,  2. 


Treveris 
Treveris 


Treveris. 
Treveris. 
Treveris. 
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366  prid.  non.  April. 

367  V.  id.  Irni. 
prid.  non.  Aug. 

III.  id.  Oct. 
XIV.  kal.  Dec. 

368  XIII.  kal.  Mart. 

IV.  id.  Mart. 
id.  Mart. 
IV.  non.  Dec. 

369^)  V.  kal.  Febr. 
IV.  non.  Febr. 
X.  kal.  Mart. 
prid.  id.  Mart. 
kal.  April. 
VII.  kal.  Mai. 
III.  non.  Mai. 
VI.  id.  Mai. 
prid.  id.  Mai. 
XVI.  kal.  lun. 
kal.  lun. 
prid.  non.  lun. 
XIII.  kal.  lul. 
III.  kal.  Sept. 
prid.  id.  Oct. 

III.  non.  Nov. 

IV.  id.  Nov. 
IV.  non.  Dec. 
X.  kal.  lan. 

370    III.  kal.  Febr. 
kal.  Mart. 
VI.  id.  Mart. 


Treveris.  C.  Th.  4,  11,  7. 

Treveris.  C.  Th.  9,  19,  3. 

Nemasia.1)  C.  Th.  12,  7,  3. 

Treveris.  C.  I.  6,  4,  2. 

Treveris.  C.  Th.  6,  35,  7. 

Treveris.  C.  Th.  16,  2,  18. 

Treveris.  C.  Th.  10, 24, 1=0.1. 10,  G,  1. 

Treveris.  C.  I.  11,  61,  4. 

Treveris.  C.  Th.  8,  5,  29. 

Treveris.  C.  Th.  14,  8,  2. 

Treveris.  C.  Th.  12,  12,  6. 

Treveris.  G.  Th.  11, 10, 1  =  0.1. 10, 24, 1. 

Treveris.  O.  Th.  11,  39,  6. 

Treveris.  0.  Th.  1,  16,  11;  12. 

Treveris.  0.  Th.  4, 18, 1  =  0.1.  7, 51, 2. 

Treveris.  0.  Th.  9, 42, 7  =  0.1. 9, 49,  7. 

Treveris.  0.  Th.  11, 29, 4  =  0.1.7,6 1, 3. 

Treveris.  0.  Th.  13,  5,  12. 

Complati.  0.  Th.  8,  7,  10. 

Treveris.  0.  Th.  14,  3,  13. 

Mattiatici.  O.  Th.  10,  19,  6. 

Alta  ripa.  0.  Th.  11,  31,  4. 

Brisiaci.  0.  Th.  6,  35,  8. 

Treveris.  0.  Th.  9, 37, 2=0.1. 9, 42, 3. 

Treveris.  0.  Th.  10, 17, 1=0.1. 10, 3, 5. 

Treveris.  Fragmenta  Vaticana  37. 

Treveris.  0.  Th.  13,  5,  13. 

Treveris.  0.  Th.  7,  20,  10. 

Treveris.  0.  Th.  13,3, 8=0.1. 10, 52, 9. 

Treveris.  0.  I.  2,  6,  7. 

Treveris.  0.  Th.  13, 3, 9  =  0. 1. 10, 52, 10. 
—  0.  Th.  14,  9,  1. 


1)  Alteium,  Nemasia,  Complatum,  Mattiaticum,  Nasonacum,  Cilicia, 
sonst  unbekannt,  scheinen  dem  Rhein-  und  Moselgebiete  anzugehören. 

2)  Auf  ein  Gesetz  dieses  Jahres  muss  sich  Symmachus  Oratio  2,  29 
beziehen:  'Libertas  forensis  eloquii,  quam  dudum  cxulem  tribunalibus 
reddidisti  .  .  Haec  vulnera  in  Alamannicis  contemplatus  excubiis,  cum 
alligares  manus  hostium,  solvisti  vincla  linguarum,' 


320 


XI.     Die  Zeit  des  Valentinianus  I. 


370  XIV.  kal.  April. 

Treveris. 

C.  Th.  10, 19, 7  und  14, 17,  6. 

III.  kal.  April. 

Treveris. 

C.  Th.  13,  10,  6. 

VI.  kal.  Mai. 

Treveris. 

C.  Th.  13,  1,  8. 

III.  non.  Mai. 

Treveris. 

a  Th.  12,  1,  71  und  72. 

kal.  lun. 

Treveris. 

C.  Th.  8,  2,  2. 

XVIII.  kal.  Sept. 

Treveris. 

C.  Th.  8,  5,  31  und  11, 10,  2. 

371  III.  id.  Febr. 

Treveris. 

C.  Th.  15,  7,  1. 

IV.  kal.  lun. 

Treveris. 

C.  Th.  9, 16,  9.  —  a  Th.  9, 
38,  5  =  C.  I.  9,  43,  3. 

IV.  kal.  lul. 

Treveris. 

a  Th.  10, 20, 5  und  12, 1,  75. 

Ill.kal.  lul. 

Contionaci. 

C.  Th.  9,3,5  =  C.  I.  9,  4,  4. 

IV.  id.  lul. 

Contionaci. 

C.Th.ll,l,17==  C.L11,58,4. 

IV.  kal.  Aug. 

Con[stan]tio- 
naci. 

-  C.  Th.  2,  4,  3. 

XVIILkal.Sept. 

Con[stan]tio- 
naci. 

-  C.  Th.  4,  6,  4. 

VIII.  id.  Sept. 

Mogontiaci. 

a  Th.  15,  7,  2. 

in.  id.  Dec. 

Treveris. 

C.  Th.  8,5,32  =  G.L  12,51,6. 

372  VIII.  kal.  Mart. 

Treveris. 

C.  Th.  14,  3,  14, 

VII.  kal.  Mart. 

Treveris. 

C.  Th.  12,  1,  77. 

IV.  kal.  Mart. 

Treveris. 

a  Th.  1,  15,  6. 

VI.  non.  Mart. 

Treveris. 

C.  Th.  16,  5,  3. 

VII.  id.  April. 

Treveris. 

C.  Th.  13,  6,  6. 

VIII.  kal.  Mai. 

Treveris. 

a  Th.  7,  1,  11. 

VII.  kal.  Mai. 

Treveris. 

a  Th.  15,  5,  1. 

III.  kal.  lun. 

Nasonaci. 

G.  Th.  8,  7,  12. 

VI.  kal.  lul. 

Treveris. 

C.  Th.  10,  3,  2. 

III.  non.  lul. 

Nasonaci. 

C.  Th.  6,7,1  =  C.  L  12, 4, 1. 
—  C.Th.  6, 9,1.  — C.Th. 
6, 11, 1.  —  C.  Th.  6, 14, 1 
=  C.  1.12,12,1. -C.Th. 
6,  22,  4. 

XII.  kal.  Sept. 

Ciliciae. 

C.Th.lO,20,7=C.I.ll,7,5. 

XI.  kal.  Sept. 

Nasonaci. 

G.  Th.  6,  4,  21. 

kal.  Dec. 

Treveris. 

C.  Th.  16,  2,  22. 

373  X.  kal.  Mart. 

Treveris. 

C.  Th.l6,6,l  =  C.  1.1,6,1. 

prid.  kal.  Dec. 

Treveris. 

C.  Th.  12,  1,  73. 

374  XII.  kal.  lun. 

Treveris. 

C.  Th.  11,  36,  22. 
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374  XII.  kal.  lul.        Treveris.  C.  TL  13,  4,  4. 

VI.  id.  lul.  Robore.  C.  Th.  8,  5,  33. 

III.  non.  Dec.       Treveris.  C.  Th.  4, 17, 1  =  C.1. 7, 44, 3. 

375  V.  id.  April.         Treveris.  C.Th.l2,6,16=aL10,70,6. 

VII.  id.  Sept.       Mogontiaci.     C.  Th.  4,  12,  7. 

44,  Sulpicins  Severus,  Bialogi  1,  5,  5  Eo  fere  tempore  375 
quo  (Martinus)  priraum  episeopus  datus  est,  fuit  ei  necessitas 
adire  comitatum.  Valentinianus  .  .  iussit  eum  palatii  foribus 
arceri  .  .  7  Septimo  die  adsistit  ei  angelus  .  .:  8  palatium 
petit,  patent  liniina,  .  .  usque  ad  regem  nemine  prohibente 
pervenit.  Qui  .  .  nequaquam  adsurgere  est  dignatus  adstanti, 
donec  regiam  sellam  ignis  operiret  ipsumque  regem  ea  parte 
corporis  qua  sedebat  adflaret  incendium.  9  Ita  .  .  adsurgit .  .; 
conloquio  illum  atque  eonvivio  frequenter  ascivit. 

45.  lo.  Malalas,  Chrono- 
graphia  13  p.  339  ed.  Bindorf  ^) 

^O  BaXsvtiviavbg  .  .  xbv  nQai-  Valentinianus  Rbodanum,  pa- 

noöixov   Tov  TtaXatLOv   avtov,  latii  praepositum,  hominem  po- 

övö^cctt  'Podavöv,  ävÖQa  dvva-  tentissimum,  locupletem,  prin- 

tcötarov    Kai    svjtoQov   xal   .  .  cipem  eunuchorum,  in   funda 

aQiibvvoviov  .  .   t,G)vta   sxav-  circi  vivum  comburi  iussit  sar- 

ösv^)   £Lg  tijv   öcpsvdövriv  rot)  mentis,  dum  ipse  Valentinianus 

LTtTCiKov  q)QvyKvoig,  Gjg  &scoQ£t  circensia  spectat. 
ro  ijtjtixbv  .  .  BaXEvtLVLavög. 


1)  Dasselbe  wörtlich  im  Chron.  paschale  p.  558  f.,  frei  bei  Kedrenos 
p.  544  und  Zonaras  13,  15. 

2)  Er  hatte  eine  Witwe  BsQOViy.ri  beraubt,  dann  von  dem  Urteil 
des  naxQt-niog  Zalovariog  an  den  Kaiser  appellirt,  und  dessen  Gebot 
nicht  gehorcht. 
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XII.     Yon  375  bis  zum  Ende  der  römischen 
Herrscliaffc. 

"^i^f ''t^o^  1«    Ammiamis  30, 10, 1  Gestorum  ignarus  etiam  tum  Gra- 

tianus  agebat  tum  apud  Treveros,  ubi  profecturus  eum  morari 
375         disposuerat  pater. 

2.  Zosimus  4, 19  FQatiava  Gratiano  obtigerunt  gentes 
fi£v  rä  KsXtLxä  (pvXa  koX  'Ißt}-  Gallicae,  Hispania  omnis,  Bri- 
tta Ttäöa  Tcal  rj  BQEttainxi}  tannia  insula;  Valentinianum 
VTJöog  KTtexlriQovTO,  OvaXsvn-  autem  Italiam,  Illyricum  om- 
viavov  ds  idöxsi  triv  ^IrakCav  nemque  Africam  habere  pla- 
XE  xal  ^IXlvQLovg  xal  rrjv  oXrjv  cuit. 

sxsi'V  ALßvYjv.     Vgl.  Ammian. 
30,  10. 

3.  Ammianus  30,  10,  3  Merobaudes  .  .  rupturum  con- 
cordiae  iura  Gallicanum  militem  suspicatus,  missam  ad  se 
tesseram  finxit  redeundi  cum  eo  ad  observandas  Rheni  ripas, 
quasi  furore  barbarico  crudescente. 

4.  Aurelius  Victor  Epit,  47,  4  Fuit  Gratianus  litteris  haud 
mediocriter  institutus:  Carmen  facere,  ornate  loqui,  explicare 
controversias  rhetorum  more.  5  Nil  aliud  die  noctuque  agere 
quam  spiculis  meditari.  —  Symmachus  Epp.  10,  2,  5  Musis 
in  palatio  loca  lautia  tu  dedisti.  —  Ausonius  Epigr.  30  P: 
Ticturae  subditi,  ubi  leo  una  sagitta  a  Gratiano  occisus  est' 
und  27  P:  *De  fera  a  Caesare  interfecta'.  —  Ammianus  31, 
10,  19  Gratianus  .  .  exultavit,  intra  saepta,  quae  appellant 
vivaria,  sagittarum  pulsibus  crebris  dentatas  conficiens  bestias. 
—  Cedrenus  p.  259  Ev6t6x<og  ir6i,£v6£v,  ag  XsysLv  riväg  tu 
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rQKTLuvov  ßiX'Y]  q)QSvag  £%stv  (Sollerter  iaculabatur,  ut  quidam 
dixerint,  Gratiani  telis  inesse  mentem). 

5.  Codex  Theodosianus  13,  3,  11  Imppp.  Valens,  Gra-  376 
tianus  et  Valentinianus  AAA.  Antonio  pf.  p.  Galliarum.  Per 
omnem  dioecesim  commissam  magnificentiae  tuae,  frequen- 
tissimis  in  civitatibus,  quae  pollent  et  eminent  elaritudine 
praeceptorum,  optimi  quique  erudiendae  praesideant  iuventuti, 
rlietores  loquimur  et  grammaticos  Atticae  Roman^eque  doctri- 
nae.  Quorum  oratoribus  viginti  quattuor  annonarum  e  fisco 
emolumenta  donentur,  grammaticis  Latino  vel  Graeco  duo- 
decim  annonarum  deductior  paulo  numerus  ex  more  prae- 
stetur :  ut  singulis  urbibus  quae  Metropoleis  nominantur, 
nobilium  professorum  electio  celebretur,  nee  vero  iudicemus 
liberum  ut  sit  cuique  civitati  suos  doetores  et  magistros  pla- 
eito  sibi  iuvare  compendio.  Treverorum  vel  clarissimae  civi- 
tati uberius  aliquid  putavimus  deferendum:  rbetori  ut  triginta, 
item  viginti  grammatico  Latino,  Graeco  etiam,  si  qui  dignus 
reperiri  potuerit,  duodecim  praebeantur  annonae.  Dat.  X. 
kal.  lun.  Valente  V  et  Valentiniano  AA.  coss. 

6.  Codex  Theodosianus  15,  1,  19^)  Novum  opus  qui  volet  stg 
in  urbe  moliri,  sua  pecunia,  suis  operibus  absolvat,  non  con- 
tractis  veteribus   emolumentis,  non  effossis   nobilium   operum 
substructionibus,    non    redivivis    de    publico    saxis,  non    mar- 
morum  frustis  spoliatarum  aedium  deformatione  convulsis. 


7.  Ausonius  ad  Ursidum  grammaticum  Trevirorum,  mi 
strcnas  Jcalendis  lamiariis  ab  imperatore  non  datas  reddi  fedt?) 

1     Primus  iucundi  fuit  hie  tibi  fructus  honoris  .  . 
26         -Ursule,  collega  nobilis  Harmonio,  .  . 
31     Cecropiae  commune  decus  Latiaeque   camenae, 
solus  qui  Chium  miscet  et  Ammineum. 

8.  Ammiamis  31,  7,  4  Richomeres,  domesticorum  tunc 
comes,  imperatu  Gratiani  motus  e  Galliis  properavit  ad  Thra- 
cias  ductans  cohortes  aliquas  nomine  tenus:  quarum  pars  plera- 

1)  Das  Gesetz  bezieht  sich  zwar  auf  Rom,  weist  aber  auf  eine  Un- 
sitte hin,  die  wohl  auch  in  den  rheinischen  Städten  im  Schwange  war. 

2)  S.  243  Peiper. 

21* 
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377 
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que  deseruerat,  ut  iactavere  quidam,  Merobaudis  suasu,  veriti  ne 
destitutae  .  .  Galliae  vastarentur  licenter  ßheno  perrupto. 

.377  9.     Ämmiamis  31,  10,  2-   lam    Lentiensis    Alamannicus 

populus,  tractibus  Raetiarum  confinis,  per  fallaces  discursus 
violato  foedere  dudum  concepto  conlimitia  nostra  temptabat .  . 
3  Ex  hac  natione  quidam  inter  principis  armigeros  militans, 
poscente  negotio  reversus  in  larem  .  .  interrogantes  multos, 
quid  ageretur  in  palatio,  docet,  arcessitu  Valentis  patrui  Gra- 
tianum  orientem  versus  mox  signa  moturum  .  .  4  Quibus 
avide  Lentienses  acceptis  .  .,  ut  sunt  veloces  et  rapidi,  con- 
ferti  in  praedatorios  globos,  Rhenum  gelu  pervium  pruinis 
Februario  mense  (hier  ist  eine  Lücke  im  Text)  tendentes  prope 
cum  Petulantibus  Celtae  .  .  averterunt.  5  Verum  retrocedere 
coaeti  Germani  .  .  maioraque  eonceptantes,  pagorum  omnium 
incolis  in  unum  conlectis,  cum  quadraginta  armatorum  milibus 
vel  septuaginta,  ut  quidam  laudes  extollendo  principis  iacta- 
runt,  sublati  in  superbiam  nostra  confidentius  inruperunt. 
6  Quibus  Gratianus  cum  formidine  magna  compertis,  revocatis 
cohortibus  .  .  Nannieno  negotium  dedit,  virtutis  sobriae  duci: 
eique  Mallobauden  iunxit  pari  potestate  conlegam,  domesti- 
corum  comitem,  regemque  Francorum,  virutn  bellicosum  et 
fortem.  7  Nannieno  .  .  cunctandum  esse  censente,  Mallobaudes 
.  .  ire  in  hostem  differendi  impatiens  angebatur.  8  Proinde  . . 
primum  apud  Argentariam  signo  per  cornicines  dato  concurri 
est  coeptum:  .  .  9  Sed  .  .  infinita  hostium  multitudine  milites 
visa  .  .  per  calles  consitas  arboribus  et  angustas,  ut  quisque 
potuit,  dispersi,  paulo  postea  stetere  fidentius  et  .  .  impera- 
torii  adventus  iniecere  barbaris  metum.  10  Qui  repente  versi 
.  .  ita  sunt  caesi,  ut  ex  praedicto  numero  non  plus  quam 
quinque  milia,  ut  aestimabatur,  evaderent  densitate  nemorum 
tecta^  .  .  rege  quoque  Priario  interfecto,  exitialium  concitore 
pugnarum  .  .  11  Gratianus  .  .  laevorsus  flexo  itinere  latenter 
Rheno  transito,  spe  incitatior  bona,  universam  .  .  delere  statuit 
. ,  gentem.  12  Hocque  . .  cognito,  Lentienses  .  .  impetu  celeri 
obsessos  petiverunt  inviis  cautibus  colles;  abruptisque  per  am- 
bitum  rupibus  insistentes,  rebus  caritatibusque  suis,  quas 
secum  duxerant,  omni  virium  robore   propugnabant.     13  Qua 
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clifficultate  perpensa  .  .  per  legiones  singulas  quingeuteni 
leguntur  armati, . .  qui . .,  quod  versari  inter  antesignanos  vise- 
batur  princeps,  montes  scaudere  nitebantur,  tamquam  venaticias 
praedas  .  .  rapturi;  exorsumque  proelium  vergente  in  meridiem 
die,  tenebrae  quoque  occupavere  nocturnae.  14:  Quippe  magno 
utriusque  partis  pugnabatur  exitio  .  . ,  simul  arma  imperatorii 
comitatus  auro  colorumque  micantia  claritudine,  iaculatione  pon- 
derum  densa  confringebantur.  lo  Reputante  Gratiano  . .  pernicio- 
sum  apparebat  et  inritum,  contra  asperitates  aggerum  prominen- 
tium  contendere,  .  .  otioso  milite  circumvallari  placuit  barbaros 
inedia  fatigatos,  quia  locorum  iniquitate  defendebantur.  16  Ve- 
rum cum  .  .  Germani  .  .  petissent  alios  montes,  bis  quos  ante 
insederant  altiores:  conversus  illuc  cum  exercitu  imperator, 
eadem  qua  antea  fortitudine  semitas  ducentes  ad  ardua  quae- 
ritabat.  17  Quem  Lentienses  .  .  contemplantes,  post  dedi- 
tiouem,  quam  impetravere  supplici  prece,  oblata  (ut  prae- 
ceptum  est)  iuventute  valida  nostris  tirociniis  permiscenda, 
ad  genitales  terras  imioxii  ire  permissi  sunt  .  .  .  .  20  .  .  Gra- 
tianus  exinde  digressus  per  castra,  quibüs  Felicis  Arboris 
nomen  est,  per  Lauriacum  ad  opitulandum  .  .  ire  tendebat. 

10,  Hieronymus  Chron.  ad  a.  2393  Alamannorum  XXX  377 
circiter  milia  aput  Argentariam,  oppidum  Galliarum,  ab  exer- 
citu Gratiani  strata.  —  lordanis  Rom.  312  Gratianus  im- 
perator Alamannorum  plus  XXX  milia  apud  oppidum  Ar- 
gentarium  Gallie  in  bello  prostravit  Galliasque  pacavit.  — 
Cassiodorus  Chronicon  p.  649. M.  Gratianus  IUI  et  Merobaudes.  377 
His  conss.  Alamannorum  circiter  XXX  milia  apud  Argentariam 
oppidum  Galliarum  caesa. 

11,  Äurelius  Victor  Epit.  47,  2  Gratianus  .  .  apud  Argen- 
tariam oppidum  Galliae  triginta  Alamannorum  milia  in  bello 
extinxit. 

12,  Orosius  7,  33,  8  Gratianus  .  .  apud  Argentariam, 
oppidum  Galliarum,  formidulosissimum  bellum  incredibili  feli- 
citate  confecit.  Nam  plus  quam  triginta  milia  Alamanno- 
rum minimo  Romanorum  detrimento  in  eo  proelio  interfecta 
narrantur. 
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13.     Äusonius,  Praefatio  ad  ledorem^) 
25     Aurea  et  Augusti  palatia  iussus  adire 

Augustam  subolem  grammaticus  docui,^)  .  . 
35     Cuius  (des  Kaisers)  ego  comes  ^)  et  quaestor  ^)  et  (culmen . 

bonorum) 
Praefectus  Gallis  et  Libyae  et  Latio^) 
Et  prior  .  .  consul^)  .  .  fui. 

1.  lan.  379  14,     Ausonius,  Precatio  consuUs 

28     lane  veni,  novus  anne  veni,  renovate  veni  sol! 

hostibus  edomitiS;  qua  Francia  mixta  Suebis 
30     certat  ad  obsequium,  Latus  ut  militet  armis  .  .  . 
39     lam  venit  Augustus,  nostros  ut  comat  bonores. 

15,  Äusonius  Gratiarum  actio  ad  Gratianum  imp. ')  3 
.  .  imperatori  fortissimo :  testis  est  uno  pacatus  in  anno  et 
Danuvii  limes  et  Rbeni  .  .  .  voca  Germanicum  deditioue  gen- 
tilium,  Alamannieum  traductione  captorum  .  .  34  Celebrant 
sollemnes  istos  dies  .  .  Treveri  principis  beneficio  et  mox  cum 
ipso  auctore  beneficii  .  .  83  Tu,  Gratiane,  .  .  insuperabilia 
Raetiae,  Rheni  vadosa,^^  Sequanorum  invia,  porrecta  Ger- 
maniae  celeriore  transcursu  .  .  evolvis  .  .,  ut  Gallias  tuas  in. 
opinatus  Jnlustres. 

16.  Socrates  Eist.  eccl.  5, 6 

Kai  rQatiavbg  [isv  £vd"vg  inl  Et  Gratianus  statim  ad  Gallias 

tag  FaKkCag  ixcoQsi,  'Ala^avSiv  revertit,  quod  Alamanni  illam 

itatatQB%6vT(ov  tijv  ixet  x(OQCcv.  regionetn  populabantur. 

Sozomenus  Hist.  eccl.  7,  2  Fgcc-  Cum  inprimis  Alamanni  Gallos 
ttavög   .   .   aal    (idXi0ra   ^AXa- 
(iavva)V  toi)g  ivd^ads  ruXdxag 

13—15:  S.  1;  24;  352  ff.     Peiper. 

1)  Verfasst  383.  2)  364.  Vgl,  Gratiarum  actio  2.  8.  83.  3)  370. 
4)  375.  Vgl.  Ad  Ursulum  gramm.  13.  Protrepticus  2,  91.  Gratiar.  actio 
11.  83.  Symmachus  Epp.  1,  23.  5)  Anfang  378.  Epicedion  in  patrem 
1,  42.  Protr.  2,  91.  Gratiar.  act.  2.  7.  8.  11.  40.  83.  Symmachus  Epp. 
1,  18.  Codex  Theodos.  8,  5,  35.  6)  379.  Gratiar.  act.  1.  2.  8.  9.  40. 
Protr.  2,  91.  Vgl.  'Cum  de  palatio  post  multos  annos  .  .  iam  consul 
redisset  ad  patriam'  De  herediolo  p.  16  P. 

7)  Gehalten  am  1.  Jan.  379. 

8)  'accolas  (-is)'  die  Hdss.  'vadosa'  Peiper. 
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xccxovQy  ovvtav,  'kolvcovov  etioi- 
T^öaTO  ffig  ccQj(^r]g  sv  ra  ZIlq^Cg) 
©eodößLOv  . .  4  'Tjib  de  rovtov 
thv  xQÖvov ,  r^atiavos  ^£v 
hl  TGJV  TtQog  iöJtSQav  FaXa- 
tß)v  vnh  ^Ala^avCov  tagatto- 
{i8VG}v,  STil  trjv  TtatQcöav  avi- 

6tQS^S    ^OlQKV  .  .   KatCOQd^OVTO 

de  xaTa  yvcoiirjv  avra  tcc  Ttgog 
tovTovg. 


qui  illic  erant  vexarent,  Gra- 
tiaiius  Sirmii  Theodosium  in 
regni  societatem  assumpsit  .  . 
Sub  illud  tempus  cum  Ala- 
manni  Gallias  occidentales 
etiamtum  incursarent,  Gratia- 
nus  ad  partes  paternas  rediit 
.  .  ubi  res  ei  prospere   cessit. 


17,  Patrologia  latina  ed.  Migne,  vol.  XIII  p.  583  Gra-  sso? 
tianus  et  Valentinianus  Augusti  Aquilino  vicario  .  .  .  Ursinum 
quidem  Gallia  coercet,  et  ne  motus  aliquos  inquietos  exerceat, 
cohibet  Agrippina  secessio;  quem  tarnen  ipsum  per  occur- 
santes  obtundentem  saepius  quam  monentem,  ad  hoc  ut  se- 
quentes  abiceret,  audivimus. 


18.  Theodor etus  Hist.  eccl. 
5,  9    ^EitiötoXri    .    .    KvQioig 

/1aild6Gi,^A^ßQ06i(p^BQiTTC3Vi^^) 

OvaXsQLccva,  ^Aöiolia  .  .  totg 
övvskiqXvd'öaLV  SV  .  .  'Püfifj. 


Cassiodorus  Hist.  tripertita  ssi 
9,  14  .  .  Dominis  .  .  fratribus 
Damaso,  Ambrosio,  Brittonio/) 
Valeriano,  Ascliolio  .  .  Roma 
collectis. 


19.  Codex  Theodosianus^  11,  16,  15  .  .  nee  paraveredorum   382 
buiusmodi  viris^)  aut   parangariarura  praebitio  raandetur  (ex. 
ceptis  Ins  quibus  ex  more  Raeticus  limes  includitur). 

20.  Äurelius  Victor  Epit.  47, 6  (Gratianus)  Dum  exercitum-  f^^^"^^^ 
neglegeret  et  paucos   ex  ^Alanis,^)   quos   ingenti   auro    ad  se 
transtulerat,  anteferret,  .  .  odia   contra   se   militum    excitavit 

Hoc  tempore  cum  Maximus  apud  Britanniam  tyrannidem 
arripuisset  et  in  Galliam  transmisisset,  ab  infensis  Gratiano 
legionibus  exceptus  Gratianum  fugavit,  nee  mora  extinxit.^) 

1)  Bischof  von  Trier. 

2)  Den  Privilegierten. 

3)  Vielleicht  'Alamannis'? 

4)  Bei   Lugdunum:    Socrates    hist.    eccl.  5,  11.     Rufinus  hist.  eccl. 
2,  14  u.  a. 
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383  21.    Ausonius.    Pater  ad  filium,  cum  temporihus  tyrannicis 

ipse  Treveris  remansisset  et  filius  ad  patriam  profedus  esset.  ^) 
4     lam  super  egelidae  stagnantia  terga  Mosellae 

protulerat  te,  nate,  ratis  .... 
7     solus  ego  et,  quamvis  coetu  celebratus  amico, 
solus  eram  profugaeque  dabam  pia  vota  carinae  .  . 

22.  Ämhrosms  Epist  24  (Ad  Valentinianum  Imperatorem) 
Cum  pervenissem  Treviros,^)  postridie  processi  ad  palatium. 
Egressus  est  ad  me  vir  Gallicanus,  praepositus  cubiculi, 
eunuchus  regius  .  .  übi  sedit  (Maximus)  in  eonsistorio,  in- 
gressus  sum.  Adsurrexit  ut  osculum  daret  .  .  '^  Quibus  ^)  pro- 
missis  lusi  te,  ut  paci  acquiesceres?  nonne  intra  Gallias  iuxta 
urbem  Moguntiacum  comes  Victor  occurrit  mihi,  quem  di- 
rexisti  ut  pacem  rogaret?  In  quo  ergo  te  fefellit  Valentinianus? 
.  .  in  quo  te  fefellit  Bauto,  .  .  Bauto,  Transrhenanus  genere, 
cum  tu  miniteris  imperio  Romano  barbarorum  auxilia  et  tur- 
mas  translimitanas,  quibus  commeatus  provincialium  tributa  sol- 
vebant?  . .  Valentinianus  Hunnos  atque  Alanos  appropinquantes 
Galliae  per  Alamanniae  terras  reflexit  .  .  Dum  tu  militem 
Romanum  occupas,  luthungi  populabantur  Raetias,  et  ideo  ad- 
versus  luthungum  Hunnus  accitus  est!  Idem  tarnen  quia  de 
finitimo  proterebat  Alamanniam  et  iam  de  vicinia  mali  urgebat 
Gallias,  coactus  est  triumphos  suos  deserere,  —  ne  tu  timeres ! . , ' 

23.  Sulpicius  Sevenis  Ghronicon  2,  49  Ithacius  quasi  per- 
turbator  ecclesiarum  reus  postulatus  .  .  profugit  ad  Gallias: 
ibi  Gregorium  praefectum  adiit.  Qui  ,  .  ad  imperatorem  refert, 
ut  haereticis  viam  ambiendi  praecluderet.  Sed  id  frustra  fuit, 
quia  .  .  cuncta  ibi  venalia  erant.  Igitur  haeretici  suis  artibus, 
grandi  pecunia  Macedonio  data,  optinent,  ut .  .  cognitio  Hispa- 
niarum  vicario  deferretur  .  .  missique  a  magistro  officiales, 
qui  Ithacium  tum  in  Treveris  agentem  ad  Hispanias  retrahe- 
rent.     Quos  ille  callide  frustratus,  ac  postea  per  ßritannium 


1)  21:  S.  267  Peiper. 

2)  Um    für  Valentinian  von  Maximus  den   Leichnam  Gratians   zu 
fordern.     Vgl.  Paulinus,  Vita  Ambrosii  c.  19. 

3)  Rede  des  Ambrosius. 
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episcopum  defensus  illusit.  lam  tum  rumor  incesserat,  Maxi- 
mum intra  Britannias  sumpsisse  Imperium  .  .  Igitur  ubi 
Maximus  oppidum  Treverorum  victor  ingressus  est,  ingerit 
preces  (Ithacins)  plenas  in  Priscillianum  ac  socios  eius  in- 
vidiae  atque  criminum.  Quibus  permotus  imperator,  datis  ad 
praefeetum  Galliarum  atque  ad  vicarium  Hispaniarum  litteris, 
omnes  .  .  deduci  ad  synodum  Burdigalensem  iubet  .  .  Priscil- 
lianus  vero  .  .  ad  principem  provocavit  .  .  50  Ita  omnes,  quos 
causa  involverat,  ad  regem  deducti;  secuti  etiam  accusatores 
Ydacius  et  Ithacius  episcopi  .  .  .  Tum  Martinus  apud  Treveros 
constitutus  non  desinebat  increpare  Ithacium,  ut  ab  accusa- 
tione  desisteret,  Maximum  orare,  ut  sanguine  infelicium 
abstineret  .  .  Denique  quoad  usque  Martinus  Treveris  fuit, 
dilata  cognitio.  est:  et  mox  discessurus  egregia  auctoritate  a 
Maximo  elicuit  sponsionem,  nihil  cruentum  in  reos  constituen- 
dum.  Sed  postea  imperator  per  Magnum  et  Rufum  episcopos 
depravatus  .  .  causam  praefecto  Euodio  permisit,  viro  acri  et 
severo.  Is  Priscillianum  .  .  nocentem  pronuntiavit  redegitque 
in  custodiam,  donec  ad  principem  referret.  Gesta  ad  palatium 
delata,  censuitque  imperator,  Priscillianum  sociosque  eius  capite 
damnari  oportere.  51  .  .  Per  Maximum  accusator  apponitur 
Patricius  quidam,  fisci  patronus.  Ita  eo  insistente  Priscillianus 
capitis  damnatus  est  unaque  cum  eo  Felicissimus  et  Armenius 
.  .  Latronianus  quoque  et  Euchrotia^)  gladio  perempti.  In- 
stantius  .  .  in  Sylinancim  insulam,  quae  ultra  Britannias  sita 
est,  deportatus  .  .  damnatique  Asarivus  et  Aurelius  diaconus 
gladio,  Tiberianus  ademptis  bonis  in  Sylinancim  insulam  datus. 
Tertullus,  Potamius  et  lohannes  .  .  tempurario  exilio  intra 
Gallias  relegati.  Vgl.  hierzu  Sulpicius  Severus  Dialog.  2, 11  — 13 
Martinus  .  .  ad  comitatum  ire  conpulsus  procellam  ipsam . .  in- 
currit.  Congregati  apud  Treveros  episcopi  tenebantur,  qui 
cotidie  communicantes  Ithacio  communem  sibi  causam  fece- 
rant  u.  s.  w.  Vgl.  Panegyrici  latini  XII  (Pacatus)  c.  29.  Am- 
brosius  Epist.  5,  27.  Venantius  Fortunatus  Vita  S.  3Iartini 
4,  331  ff. 


1)  'cum  Eucrocia  Delphidii  rhetoris   coniuge'   Prosperi  Chronicon 
zu  385,  "WO  Obiges  in  kurzen  Zügen  berichtet  ist. 
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24.  Pacatus  Drepanius,  Panegyricus  Theodosio^)  24  Gallia.. 
ferre  compulsa  victoriam  Maximi,  interitum  Gratiani  .  .  35  va- 
cuatas  municipibus  suis  civitates  .  .  36  Stabat  ipse  purpuratus 
ad  lances  .  .  Comportabantur  exuviae  exulum,  bona  perempto- 
rum  .  .  38  Balio  .  .  post  amplissimos  magistratus  .  .  vita 
sese  abdicare  compulsus  est,  alteri  (Meröbaudi)  manibus  satel- 
litum  Britannorum  gula  domi  fracta  . .  Steterat  enim  uterque 
in  acie  Gratiani  et  Gratianus  utrumque  dilexerat.  29  Ut  unco 
ad  poenam  clari  vatis  matrona  raperetur:  obiciebatur  .  . 
mulieri  viduae  nimia  religio  et  diligentius  culta  divinitas  .  . 
Accusator  sacerdos!  Fuit  enim,  fuit  et  hoc  delatorum  genus, 
qui  nominibus  antistites,  re  vera  autem  satellites  atque  adeo 
carnifices,  .  .  pollutas  poenali  contactu  manus  ad  sacra  refere- 
bant!  .  .  30  Tandem  in  nos  oculos  deus  rettulit  .  .  (Folgt  die 
Erjsähhing  des  Krieges  gegen  Theodosius.) 

385  25.  lustiniani  Codex  11,  60  (59),  1  Tiberianus  .  .  statuit 
certas  possessiones,  quae  ad  limitem  frumenta  conveherent  .  . 
Sancimus,  Tiberiani  dispositionem  oportere  observari. 

386  26.  Idatins  Chronicon  9  Priscillianus  .  .  et  cum  ipso  Latro- 
nianus  laicus  aliquantique  sectatores  eins  apud  Treverim  sub 
tyranno  Maximo  caeduntur. 

27.  Gregorius  Turon.  Hist.  Francorum  1,  45  Hillidius  .  . 
sanctitate  emicuit  .  .  Unde  factum  est,  ut  imperatoris  Tre- 
verici  ^)  filiam  expetitus  ab  spiritu  inmundo  curaret . .  46  A  Tre- 
veris  vero  h'gati  in  /Sj^aniam  mittebantur,  ex  quibus  ArtAemius 
quidam  .  .  apud  Arvernws  aegrotus  relinquitur;  iiam  eo  tem- 
pore apud  Trever2rs  sponsali  erat  vinculo  nexus.  A  sancto 
autem  Nepotiano  .  ,  redditur  sanitati. 

386  28.    SulpidKS  Severus  Vita  S.  Martini  20  In  solo  Martino 

apostolica  auctoritas  permanebat  .  .  .  dicens,  se  mensae  eius 
(Maximi)  participem  esse  non  posse,  qui  imperatores  unum 
regno,    alterum    vita   expulisset.     Postremo  .  .   ad    convivium 


1)  Panegyrici  lat.  XII.    Gehalten  389. 

2)  Des  Maximus.     Vgl.  desselben  Vitae  Patrum  2,  1. 
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venit,  .  .  gaudente  rege  quod  id  impetrasset.  Convivae  autem 
aderant  .  .  praefectus  idemque  consul  Euodius^)  .  .  .,  medius 
inter  hos  Martini  presbyter  accubuerat,  ipse  autem  in  sellula 
iuxta  regem  posita  consederat.  Ad  medium  fere  convivium, 
ut  moris  est,  pateram  regi  minister  obtulit.  Ille  .  .  episcopo 
potius  dari  iubet  .  .  Sed  Martinus  ubi  ebibit,  pateram  pres- 
bytero  suo  tradidit,  nullum  scilicet  existimans  digniorem  .  .  . 
Quod  factum  imperator  omnesque  .  .  admirati  sunt  .  .,  cele- 
berrimumque  per  omne  palatium  fuit,  'fecisse  Martinum  in 
regis  prandio,  quod  in  infimorum  iudicum  conviviis  nemo 
episcoporum  fecisset.' 

29.  Sulpicius  Severus,  Dialogi  1,  6  Maximus  imperator  . . 
Martinum  saepius  evoeatum  receptumque  intra  palatium  vene- 
rabiliter  honorabat  .  .  Diebus  ac  noetibus  de  ore  Martini 
regina  pendebat '.  .,  pedes  sancti  fletu  rigabat,  crine  tergebat 
.  .  solo  strata.  Postremo  .  .  sellulam  ipsa  consternit,  mensam 
admovet,  aquam  manibus  subministrat,  cibum  quem  ipsa 
coxerat  adponit.  Ipsa,  illo  edente,  eminus  seeundum  famulan- 
tium  disciplinam  solo  fixa  consistit  inmobilis,  .  .  miscuit  ipsa 
bibituro  et  ipsa  porrexit.  Finita  cenula  fragmenta  panis  ab- 
sumpti  micasque  collegit,  .  .  illas  imperialibus  epulis  ante- 
ponens. 

30.  Sulpicius  Severus  Vita  S.  Martini  16^)  Treveris 
puella  quaedam  dira  paralysis  aegritudine  tenebatur,  .  .  cum 
subito  ad  civitatem  illam  Martinum  venisse  nuntiatur  .  .  Mar- 
tinus iam  ecclesiam  fuerat  ingressus  .  .  In  os  puellae  vim 
sancti  liquoris  (olei)  infudit,  statimque  vox  reddita  est  .  . 
firmatis  gressibus  populo  teste  surrexit.  17  Eodem  tempore 
Taetradii  cuiusdam  proconsularis  viri  servus  daemonio  .  .  cru- 
ciabatur  .  .  .  Martinus  negare,  se  profani  et  gentilis  domum 
adire  posse  .  .  Taetradius  spendet,  se  .  .  Christianum  fore. 
Ita  Martinus  .  .  inmundum  ab  eo  spiritum  eiecit.  Quo  viso 
Taetradius  .  .  catechumenus  factus  nee  multo   post  baptizatus 


1)  E.  war  386  Consul. 

2)  Genauere  Wiedergabe  dieser  Wundererzählungen  erschien  un- 
nötig. Auch  Venantius  Fortun.  Vita  S.  Martini  1 ,  365  ff.  schöpft 
hieraus. 
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est  .  .  Per  idem  tempus  in  eodem  oppido  .  .  in  atrio  domus 
daemonium  .  .,  cum  .  .  patrem  familias,  qui  in  interiore  parte 
aedium  morabatur,  arripuisset,  .  .  digitos  beati  viri  vitabat  attin- 
gere  . .  18  Interea  cum  de  motu  atque  impetu  barbarorum  subita 
civitatem  fama  turbasset,  daemoniacum  ad  se  (MarUnus)  exhiberi 
iubet  .  .  Tum  confessus  est  .  .  barbaros  nihil  minus  quam  de 
irruptione  cogitare  .  .  Metu  ,  .  civitas  liberata  est. 

31.  Sulpicius  Severits,  Bidlogi  2,  13^)  lam  noctis  tempore 
palatium  (MartimisJ  inrupit  .  .  nee  mora,  Maximus  indulget 
omnia.  Postridie  Felicis  episcopi  ordinatio  parabatur,  sanctis- 
simi  sane  viri  et  vere  digni,  qui  meliore  tempore  sacerdos 
fieret.  Huius  diei  communionem  Martinus  iniit  .  .  Postero 
die  . .  cum  reverteretur  in  viam  .  . ,  haut  longe  a  vico  cui  nomen 
est  Andethanna,  qua  vasta  solitudine  silvarum  secreta  '''pa- 
tiuntur,^)  praegressis  paululum  comitibus  ille  subsedit. 

32.  Sulpicius  Severus,  Dialogi  1,  9  Martino  a  Treveris 
revertenti  fit  obviam  vacca,  quam  daemon  agitabat  ff, 

^uufi?*'  ^^'     Orosius  7,  35,  4  Theodosius  .  .  .  Maximum,  trucem 

388-392  Qj^  g^  inmanissimis  quoque  Germanorum   gentibus  tributa  ac 

stipendia  solo  terrore  nominis  exigentem  .  .  occidit.^) 

34.  Gregorius  Turonensis,  Historia  Francorum  2,  9  Sul- 
pici  Alexandri  .  .  historia  .  .  cum  dicit,  Maximum  intra 
Aquileiam,  amissam  omnew  spem  imperii,  quasi  amentem  rese- 
388  dere,  adiungit:  'Eo  tempore  Genobaude,  Marcomere  et  Sun- 
none  ducibus  Franci  in  Germaniam  proruwpere,  ac  pluribus 
mortalium  limite  inrupto  caesis,  fertiles  maxime  pagws  de- 
populati,  Agrippinensi  etiam  Coloniae  metum  incusserunt. 
Quod  ubi  Treverws  perlatum  est,  Nanmnus  et  Quintinus  mili- 
taris  magistri,  quibus  infantiam  filii  et  defensionem  Galliarum 
Maximus  conmiserat,  collecto  exercitu  apud  Agripinam  con- 
venerunt.     Sed  onusti  praeda  hostes,  provinciarum   opima  de- 


1)  Hieraus  Venantius    Fortunatus  Vita  S.  Martini  4,  366  f.:    'per 
vasta  silentia  .  .  ubi  se  Andethanna  propinquat'. 

2)  Lies  'panduntur'. 

3)  Vgl.  Socr.  5,  14.     Idatius  Chron.  10. 
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populati,  Rhenum  transierunt,  pluribus  suorum  in  Romano 
relictis  solo,  ad  repetendam  depopulationem  paratis,  cum  qui- 
bus  congressus  Romanis  adcommodus  fuit,  multis  Francorum 
apud  Carbonariam  ferro  per/mptis.  Cumque  consultaretur 
succensu,  an  in  Franciam  transire  debermt,  Nannenus  abnuit, 
quia  non  inparaü/s  et  in  locis  suis  indubiae  fortiores  futurMS 
sciebat.  Quod  cum  Quintino  et  reliquis  viris  militaribus  dis- 
plicuisset,  Nanneno  Mogontiacum  reverso,  Quintinus  cum  exer- 
citu  circa  Nmsium  castellum  Rhenum  transgressus,  secundis 
a  fluvio  castris,  casas  habitatoribus  vacuas  atque  ingentes 
vicos  d/stitutos  offendit.  Franci  enim  simulatit  metu  se  in 
remotiores  saltus  rec*perant,  conc^dibus  per  extrema  silvarum 
procuratis.  Itaque  universis  domibus  exustis,  in  quas  saevire 
stoliditas^)  ignava  victoriae  consummationem  reponibat,  nocte 
sollicita  militis  sub  armorum  onere  duxerant.  Ac  primo  dilu- 
culo  Quintino  proelii  duc^  ingressi  saltus,  in  medium  fere 
diem  inplicantes  se  erroribus  viarum,  toto^)  pervagati  sunt. 
Tandem  cum  ingentibus  saeptis  omnia  a  solido  clausa  offen- 
dissent,  in  palustres  campws,  qui  silvis  iungebantur,  prorum- 
pere  molientibus,  liostium  rare  apparuere,  qui  coniuncti 
arborum  truncis  vel  conc/dibus  superstantes,  velut  e  fastigiis 
turrium  sagittas  twrmentorum  ritu  effuwdere  inlitas  herbarum 
venenis,  ut  summe  cutis  neque  letalibus  inflicta  locis  vulnera 
aut^)  dubiae  mortis  sequerentur.  Dehinc  maiore  multitudine 
hostium  circumfusus  exercitus  in  aperta  camporum,  quae 
libera  Franci  reliquerant,  avide  effusus  est.  Ac  primi  equites 
voraginibus  inmersi,  permixtis  hominum  iumentorumque  cor- 
poribus,  ruinam  invicem  suorum  oppraessi  sunt.  Pedites  etiam, 
quos  nulla  onera  equorum  calcaverant,  inplicati  limo,  egre 
explecantes  gressum,  rursus  se,  qui  paulo  ante  vix  emerserant, 
silvis  trepidantes  occulebant.  Perturbatis  ergo  ordinebas  caesae 
legiom's.  Heraclio  lovmianorum  tribuno  ac  paene  omnibus 
qui  militibus  praeerant  extinctis,  paucis  effugium  totum  nox 
et  latibula  silvarum  praestiterunt.'*) 

1)  So  Ruinart.  'soliditas'  die  Hdss. 

2)  D.  h.  'tuto'.       3)  D.  h.  'haut'. 

4)  'Franci   Quintinum    et   Eraclium    .   .    iuxta   Treverim    delent' 
Sigibertus  Gemblac.  Chron.  ad  a.  387. 
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Haec  in  tertio  Historiae   libro  narravit.     In  quarto  vero 

389  libro,  cum  de  interfectione  Victwris,  fili  Maximi  tyranni,  nar- 
raretj  ait:  *Eo  tempore  Carietto  et  Sirus,  in  locum  Nanneni 
subrogati,  in  Germania  cum  exercitu  opposito  Francis  di'ver- 
sabantur/  Et  post  pauca,  cum  Franci  de  Germania  praedas 
tulissent,  adiecit:  'Nihil  Arbogast/s  differre  volens,  conmovet^) 
Caesarem  poenas  debetas  .a  Francis  exigendas,  nisi  universa, 
quae  superiore  anno  caesis  legionibus  diripuerant,  confestim 
restituerent  auctor/sque  belli  traderent^  in  quos  violatae  pacis 
perfidia  poneretur."  ^)  Haec  acta,  cum  duces  essent,  retulit;  et 
deinceps  ait:  Tost  dies  paucolws  Marcomere  et  Sunnone  Fran- 
corum  regalibus  transacto  cursim  conloquio  imperatisque  ex 
more  obsidibus,  ad  hiemandum  Treven<s  concessit.'  .  .  .  Dehinc 

392  refert:  '^Eodem  anno  Arbogastis  Sunnonem  et  Marcomere  sub- 
regolws  Francorum  gentilibus  odiis  insectans,  Agre^nnam  regen- 
tem  maxime  hieme  petiit,  gnarus  toto  omnes  Franriae  recessus 
penetrandMS  urendwsque,  cum  decursis  foliis  nudae  atque 
arentes  silvae  insidiantes  occulere  non  possent.  Coll/cto  ergo 
exercitu,  transgressus  Rhenum,  Bricteros  ripae  proximos, 
pagum  etiam  quem  Chamavi  incolunt,  depopulatus  est,  nullo 
umquam  occursante,  nisi  quod  pauci  ex  Ampsivariis  et  Cat- 
tliis  Marcomere  duce  in  ulterioribus  collium  iugis  appa- 
ruere'  .  .  . 

390  35.  Codex  Theodosianus  11,  16,  18  (handelt  von  Befrei- 
ungen von  sordida  munera)  Quae  simili  privilegio  ecclesiis, 
rhetoribus,  atque  grammaticis  institutionis  utriusque  largimur 
.  .  z.  B.  nulla  paraveredorum  et  parangariarum  praebitione 
pulsabitur,  exceptis  bis  quas  Raetiarum  limes,  expeditiones 
lllyricae,  quas  pastus  translatio  militaris  .  .  deposcunt  .  .  Nulla 
pontium  vel  viarum  constructione  retinebitur. 

•  36.    Augustinus,  Confessionum^)  8,  6  Pontitianus  .  .  incidit 

ut  diceret,  nescio  quando  se  et  tres  alios  contubernales  suos, 
nimirum  apud  Treveros,  cum  imperator  pomeridiano  circen- 
sium  spectaculo  teneretur,  exisse  deambulatum  in  hortos  muris 


1)  'conmonet'  einige  Hdss.,  wohl  richtig. 

2)  D.  h.  'puniretur'. 

3)  Bald  nach  387  geschrieben. 
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contiguos;  atque  illic  .  .  duos  .  .  vagabundos  irruisse  in  quan- 
dam  casam,  ubi  habitabant  quidam  servi  tui  spiritu  pauperes, 
.  .  et  invenisse  ibi  codicem,  in  quo  scripta  erat  vita  Antouii. 
Quam  legere  coepit  unus  eorum  et  mirari  et  accendi  et  inter 
legendum  meditari  .  .,  relicta  militia  saeculari,  servire  tibi. 
Erant  autem  ex  eis  quos  dicunt  Agentes  in  rebus  .  .  Et  .  . 
ait  illi  (amico)  \  .  Te  si  piget  imitari,  noli  adversari'.  Re- 
spondit  ille,  adhaerere  se  socium  tantae  mercedis  tantaeque 
militiae.  Et  ambo  iam  tui  aedifieabant  turrim  sumptu  idoneo 
relinqaendi  omnia  sua  et  sequendi  te.  Tum  Pontitianus  et 
qui  cum  eo  per  alias  liorti  partes  deambulabat  .  .,  admonue- 
runt  ut  redirent,  quod  declinasset  dies  .  .,  et  .  .  abierunt  in 
palatium*,  illi  autem  adfigentes  cor  caelo  manserunt  in  casa. 
Et  ambo  habebant  sponsas.  Quae  posteaquam  hoc  audierunt, 
dicaverunt  etiam  ipsae  virginitatem  tibi. 


37,     Verzeichnis  der  Fundstellen 
lande  erlassenen  Gesetze. 
376  VI.  id.  Mart.        Treveris.  C. 

X.  kal.  Mai.         Treveris.  C. 

XVI.  kal.  lun.     Treveris.  C. 

XV.  kal.  Oct.       Treveris.  C. 


377  prid.  non.  lan. 
XIV.  kal.  Mart. 
III.  kal.  Mart. 
V.  kal.  Aug. 
XIV.  kal.  Oct. 

378  prid.  id.  lan. 


Treveris. 

Treveris. 

Treveris. 

Mogontiaci. 

Treveris. 

Treveris. 


in.  kal.  Febr.     Treveris. 


XII.  kal.  Mai. 
kal.  lun. 
III.  kal.  Sept. 
prid.  kal.  Dec. 


Treveris. 
Treveris. 
Treveris. 
Treveris. 


der  nach  375  im  Rhein- 

Th.  15,7,3=^0.1.11,40,1. 
Th.  16,  5,  4. 
Th.  16,  2,  23. 
Th.9, 35,2  =  0.1.9,41,16 
(Ad  Antonium,  pf.  p.  Gal- 
liarum) 

Th.9,35,3  =  0.1.12,1,10. 
Th.  14,  3,  15. 
Th.8,5,34=0. 1.12,51,7. 
Th.  1,  16,  13. 
Th.  11,  2,  3. 
Th.  9,  20,  1  =  0.  I.  9, 
31,1.— O.Th.  11,  39,7  = 
0.  I.  4,  19,  24. 
Th.  11,  36,  23  (24)  25. 
Letzteres  =  0.  I.  7,  65,  5. 
Th.  8,  5,  35. 
Th.  1,  15,  9. 
Th.  11,  30,  37. 
Th.  9,  40,  12. 
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EugeniuB 
392—894 


379  non.  April. 

Treveris. 

prid.  non.  Aug. 

Triverim. 

IV.  id.  Aug. 

VicoAugusti") 

XIV.  kal.  Sept. 

Bauxare.^) 

'      XVIIl.kal.Oct. 

Treveris. 

III.  non.  Dec. 

Treveris. 

380  VIII.  id.  Febr. 

Treveris. 

XV.  kal.  Hart. 

Triber. 

XV.  kal.  April. 

Treveris. 

IV.  id.  lul. 

Treveris. 

381  VIII.  kal.  Mai. 

Treveris. 

prid.  id.  Oct. 

Treveris. 

385  IV.  id.  lul. 

Treveris. 

389  XVIII.  kal.  lul. 

Treveris. 

VI.  id.  Nov. 

Treveris. 

390  P.P.2)XV.kal.Iul.  Treveris. 


a  Th  11,  36, 26  =  a  L 

7,  65,  6. 
a  Th.  6,  28,  1.     . 
a  Th.  12,  13,  4. 
a  Th.  6,  30,  3. 
C.  Th.  13,  3,  12. 
a  Th.  11,  31,  7. 
a  Th.  13,  5,  16.  —  a  Th. 

13,9,3  =  C.L  11,  5,3. 
C.  Th.  6,  35,  9. 
C.  Th.  11,  16,  12. 
C.  Th.  14,  3,  17. 
a  Th.  15, 7, 6.  -  a  1. 11, 40, 3. 
C.Th.  4,  22, 2  =  0.1,8,4,6. 
C.  Th.  9, 36,  l  =  ai.  9, 44, 1. 
a  Th.  4,  22,  3  =  (z.  T.) 

a  I.  8,  4,  7. 
C.  Th.  6, 26, 5  =  C.1. 12, 19, 2 

=  ib.  1, 48, 3  (Constantino 

pf.  p.  Galliarum). 
a  Th.8,5,50=C.Ll2,51,13. 


38.  Historia  miscella  13,  11  Grammaticus  quidam  nomine 
Eugenius,  litterarum  latinarum  doctor,  relinquens  scliolas  in 
palatio  militabat,  eratque  imperatoris  Valentiniani  antigraphus 
(und  wurde  Kaiser).  Gregorius  Turonensis,  Hist.  Francorum  <2,  9 
Iterum  hie  .  .  ait:  'Dehine  Eugenius  tyrannus  suscepto  ex- 
peficionale  procincto,  Rheni  limitem  petit,  ut,  cum  Alaman- 
norum  et  Francorum  regibus  vetustis  foederibus  ex  more  initis, 
inmensum  ea  tempestate  exercitum  gentibus  feris  ostentaret.' 


39.     Symmachus  Epist.  2,  46^)   Viginti   et   novem    Saxo- 
393  num  fractas   sine   laqueo    fauces  primus  ludi  gladiatorii  dies 
viderit. 


1)  Ob  Orte  des  Eheinlandes?    Vgl.  Index  s.  v.  Bucsarias. 

2)  D.  h.  'proposita'.  Das  Gesetz  lautet:  'Non  patimur  hippocomos 
per  eos,  qui  veredis  uterentur,  indigna  spoliatione  vexari,  siquidem  non- 
nulli  veredarii  saga  eorundem  dicu^^tur  auferre'  ff. 

3)  Geschrieben  393  an  seinen  Bruder  Flavianus,  wohl  in  Rom. 
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40.  Symmaclms  Epist  2,  78'^)  Quaestoriis  filii  iiiei  sumpti- ^*'^^°^°g^'"'' 
bus  studeo  .  .  adicere,  ut  curulibus  stabulis  urbis  aeternae 
etiam  quina  mancipia  largiamur.  Et  quoniam  servorum  per 
limitem  facilis  inventio  et  pretium  solet  esse  tolerabile,  quam 
maxime  te  deprecor  ut  per  bomines  strenuos  viginti  iuvenes 
praedicto   negotio    congruentes    iubeas    comparari.     In    quam 

rem  .  .  solidos^)    ad    te    misi    habita    aestimatione   hominum, 
quorum  non  forma  sed  aetas  et  sanitas  eligenda  est. 

41.  Claudianus  De  Mallii  Theodori  consulatu  (17)  399 
50                       Hispana  tibi  Germanaque  Tethys 

paruit  et  nostro  diducta  Britannia  mundo  .  .  395 

54     0  quotiens  doluit  Rhenus,  qua  barbarus  ibat, 

quod  te  non  geminis  frueretur  iudice  ripis!  "~ 

42.  Claudianus^)  De  qimrto  consulatu  Honorii  (8)^)  395 
440                                       Volat  ille  (Stilicho)  .  . 

aspera  nubiferas  qua  Raetia  porrigit  Alpes, 
pergit,  et  hostiles  —  tanta  est  fiducia  —  ripas 
incomitatus  adit.     Totum  properare  per  amnem 

445     attonitos  reges  bumili  cervice  videres. 

Ante  ducem  nostrum  flavam  sparsere  Sigambri 

caesariem  pavidoque  orantes  murmure  Franci 

procubuere  solo.     luratur  Honorius  absens  ^5-^23^ 

imploratque  tuum  supplex  Alamannia  nomen. 

450  Bastarnae  venere  truces,  venit  accola  silvae 
Bructerus  Hercyniae  latisque  paludibus  exit 
Cimber  et  ingentes  Albim  liquere  Cherusci. 

43.  Claudianus  De  consulatu  Stilichonis  1  (21)^)  395 

189  Non  classica  Francis 

190  intulimus:  iacuere  tamen.     Num  Marte  Suebos 


1)  Geschrieben  394  an  denselben. 

2)  'M  solidos'  Seeck. 

3)  Die  Sicherang  der  rätischen  und  rheinischen  Grenze  durch  Sti- 
licho im  Jahre  395  feiert  Claudian  oft,  u.  a.  auch  8,  652.  10,  278.  16,  372. 
18,  377  ff.  394  f.  22,  243  f.  24,  17  ff. 

4)  Verfasst  396. 

5)  Verfasst  400. 

Biese,  rhein.  Germanien.  22 
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contudimus?  quis  iura  daraus!    Quis  credere  possit? 
ante  tubam  nobis  audax  Germania  servit-, 
cedant,  Druse,  tui,  cedant,  Traiane,  labores. 
Vestra  manus  dubio  quicquid  discrimine  gessit, 

195     transcurrens  egit  Stilicbo  totidemque  diebus 
edomuit  Rhenum,  quot  vos  potuistis  in  annis. 
Quem  ferro,  alloquiis,  quem  vos  cum  milite,  solus 
impiger  a  primo  descendens  fluminis  ortu 
ad  bifidos  tractus  et  iuncta  paludibus  ora 

200     flumineum  perstrinxit  iter.     Ducis  impetus  undas 
vincebat  celeres,  et  pax  a  fönte  profecta 
cum  Rheni  crescebat  aquis.     Ingentia  quondam 
nomina,  crinigero  flaventes  vertice  reges  .  . 
205.  6     .  .  iussi  properant  .  .  Transvecti  lintribus  amnem 

207     occursant,  ubicunque  velis.     Nee  fama  fefellit  .  . 

209  Quem  veniens  timuit,  rediens  Germanus  amavit. 

210  Uli  terribiles,  quibus  otia  vendere  semper 
mos  erat  et  foeda  requiem  mercede  pacisci, 
natis  obsidibus  pacem  tam  supplice  vultu 

213. 20   captivoque  rogant  .  .  .  Rhenumque  minacem 
cornibus  infractis  adeo  mitescere  cogis, 
ut  Suebus  iam  rura  colat  flexosque  Sigambri 
in  falcem  curvent  gladios,  geminasque  viator 
cum  videat  ripas,  quae  sit  Romana,  requirat: 

225     ut  iam  trans  fluvium  non  indignante  Cauco 

pascat  Belga  pecus,  mediumque  ingressa  per  +Albim 
Gallica  Francorum  montes  armenta  pererrent, 
ut  procul  Hercyniae  per  vasta  silentia  silvae 
venari  tuto  liceat  lucosque  vetusta 

230     religione  truces  et  robora  numinis  instar 
barbarici  nostrae  feriant  impune  bipennes. 
ültro  quin  etiam  devota  mente  tuentur 
victorique  favent.     Quotiens  sociare  catervas 
oravit  iungique  tuis  Alamannia  signis! 
235.6     Nee  doluit  contempta  .  .  Provincia  missos 

237     expellet  citius  fasces,  quam  Francia  reges, 
quos  dederis Sub  iudice  nostro 

240     regia  Romanus  disquirit  crimina  career. 
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Marcomares  Sunnoque  docent,  quorum  alter  Etruscum 
pertulit  exsilium;  cum  se  promitteret  alter 
exsulis  ultorem,  iacuit  mucrone  suorum. 

44.  Claudianus  De  hello  Pollentino^)  (26) 

330                        Hercyniae  confinis  Raetia  silvae,  395 
quae  se  Danuvii  iactat  Rhenique  parentem, 
utraque  Romuleo  praetendens  flumina  regno. 
Te  Cimbrica  Tethys 

336     divisum  bifido  consumit,  Rhene,  meatu  .  . 
363,4     .  .  lam  foedera  gentes  exuerant  .  .  ., 

365     Vindelicos  saltus  et  Norica  rura  tenebant. 

414     Accurrit^)  vicina  manus,  quam  Raetia  nuper 
Vindelicis  auctam  spoliis  defensa  probavit  .  , 

419  Agmina  quin  etiam  flavis  obiecta  Sigambris 

420  quaeque  domant  Chattos  ^)  inmansuetosque  Cberuscos, 
huc  omnis  vertere  minas,  tutumque  remotis 
excubiis  Rhenum  solo  terrore  relinquunt. 

423     Germania  .  . 

426     tarn  sese  placidam  praebet  Stilichonis  habenis, 
ut  nee  praesidiis  nudato  limite  temptet 
expositum  calcare  solum,  nee  transeat  amnem, 
incustoditam  metuens  attingere  ripam. 

45.  Symmachus  Epist.  4,  28^)  Contempleris,  ad  viciniam 
Rheni,  a  qua  nunc  et  optimus  princeps  et  magistratus  po- 
tissimus  abest,  nullum  nostrarum  partium  commeare. 

46.  Symmachus  Epist.  4,  30  Tu  non  iisdem  sedibus  in- 
moraris,  dum  aut  Treviros  civica  religione  aut  Quinque  Pro- 
vincias  otii  voluntate  conmutas. 

47.  Symmachus  Epist.  4,  33  Ratio  non  sinit  ut  tibi  cottidie 
litterae  meae  in  vicinia  Rheni  posito  a  nostro  Albula  deferantur. 

1)  Verfasst  402.  2)  Nach  Italien.  3)  Thattbos'  die  beste  Hds. 
4)  45—47  sind  an  Protadius  gerichtet;  46  zwischen  395  und  402,  46  :  395. 
Protadins  und  seine  Brüder  Minervius  und  Florentinus  waren  vornehme 
Treverer  (4,  17 — 57.  4,  23).  Er  selbst  ^sibi  Galliarum  prisca  monumenta 
[Livius,  Caesar,  Plin.  Bell.  Germ.:  4,  18]  exscribenda  mandaverat'  4,36. 

22* 
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399  48.  Codex  Theodosianus  13,  11,  10  Ex  multis  gentibus 
sequentes  Romanam  felicitatem  se  ad  nostrum  imperium  con- 
tulerunt,  quibus  terrae  Laeticae  administrandae  sunt  .  . 

400  49.  Codex  Theodosianus  12,  19,  1  Impp  .  .  Vincentio 
pf.  p.  Galliarum.  ^)  Destitutae  ministeriis  civitates  splendorem, 
quo  pridein  nituerant,  amiserunt,  plurimi  si  quidem  collegiati, 
cultum  urbium  deserentes,  agrestem  vi  tarn  secuti,  in  secreta 
sese  et  devia  contulerunt. 

400  50.  Codex  Theodosianus  7,  20,  12  Quisquis  igitur  Laetus, 
Alamannus,  Sarmata  Vagus,  vel  filius  veterani  .  .  legionibus 
inserendus,  testimonialem  .  .  obtinuit,  .  .  tirocinüs  castrensibus 
imbuatur. 

401  51.  Gregorius  Turonensis  De  virtut.  S.  Martini  1,  4 
Beatus  Severinus  Colonensis  civitatis  episcopus  .  .  illa  liora 
qua  vir  beatus  (Martinus)  obiit,  audivit  cborum  canentium  in 
sublimi  .  . 

52.     Notitia  Bignitatum. 

Occidentis  c.  41. 

Dux  Mogontiacensis.  Sub  dispositione  viri  spectabilis 
ducis  Mogontiacensis: 

Praefectus  militum  Pacensium  Saletione.  Praef.  mil.  Me- 
napiorum  Tabernis.  P.  m.  Anderetianorum  Vico  lulio.  P.  m. 
Vindicum  Nemetis.    P.  m.  Martensium  Alta  Ripa,    P.  m.  Se- 


1)  Praefecti  praetorio  Galliarum  zu  Trier  waren  in  dieser  Zeit: 
Antonius  376  bis  378  (Cod.  Theodos.  13,  3,  11.  9,  20,  1;  35,  2);  Ausonius 
(s.  nr.  13)  mit  seinem  Sohne  Hesperius  gemeinschaftlich  (Gratiar.  actio  7, 
vgl.  C.  Th.  13,  1,  11);  dann  Siburius  379  (C.  Th.  11,  31,  7);  380  Sex. 
Petronius  Probus  (CIL  6,  3344.  Cod.  lust.  7,  38,  1.  C.  Th.  6,28,2;  35,  10) 
dann  (nach  Sulpicius  Severus)  um  383  Gregorius  und  um  385  Euodius 
(nr.  23);  389  Constantianus  (Cod.  Th.  15,  14,  8.  5,  1,  4);  395  Fl.  Mallius 
Theodorus  (nr.41;  vgl.  'C.  Th.  12,  1,  140);  398  Felix  (C.  Th.  6,  2,  16); 
Vincentius  399  (C.  Th.  11,  1,  26)  und  400  (C.  Th.  7,  18,  10.  4,  28,  1.  12, 
19,  1—3);  401  vielleicht  Andromachus  (C.  Th.  11,28,3).—  418  war  der 
Sitz  des  praefectus  praetorio  nach  Arles  verlegt  (nr.  65) :  der  dort  er- 
wähnte Petronius  hatte  das  Amt  schon  ebendaselbst  (nr.  66)  verwaltet; 
ob  zwischen  402  und  408  (Cod.  Just.  11,  73,  3)?  Eher  später,  und  es  war 
Limenius,  welcher  408  nach  Ticinum  floh  (Zosira.  5,  32,  4),  der  letzte 
praef.  praet.  in  Trier. 
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cundae  Flaviae  Vangiones.  P.  m,  Armigerorum  Mogontiaco. 
P.  m.  Bingensium  ^)  Bingio.  P.  m.  Balistariorum  Bodobrica. 
P.  m.  Defensorum  Confluentibus.    P.  m.  Acincensium  Antonaco. 

Officium  autem  habet  idem  vir  spectabilis  dux  hoc  modo: 
Principem  ex  officiis  magistrorum  militum  praesentalium 
alternis  aimis.  Numerarium  a  parte  peditum  semper.  Com- 
mentariensem  a  parte  peditum  semper.  Adiutorem.  Sub- 
adiuvam.  Regerendarium.  Exceptores.  Singulares  et  reliquos 
officiales. 

Orientis  c.  5  .  .  Auxilia  palatina^)  decem  et  octo:  1  Batavi 
seniores  .  .  3  Salii  .  .  5  Mattiaci  seniores  .  .  10  Raetobarii 
11  Anglevarii^)  .  .  . 

Orient.  6  Vexillationes  palatinae  sex:  . .  3  Equites  Batavi 
iuniores. 

Auxilia  palatina  decem  et  Septem:  .  .  5  Tubantes  .  .  5  Mat- 
tiaci iuniores  .  .  10  Bucinobantes.     11  Falchovarii  .  . 

Orient.  8  ..per  Thracias:  Legiones  comitatenses : . . ^  Me- 
napii  .  .  10  Divitenses  Gallicani. 

Orient.  28  Comes  limitis  Aegypti  .  .  Ala  veterana  Gal- 
lorum. 

Orient.  31  Dux  Thebaidos:  .  .  Ala  Germanorum  .  .  Ala 
prima  Francorum  .  .  Cohors  undecima  Chamavorum  .  .  Cohors 
nona  Alamannorum  .  .  Cohors  septima  Francorum. 

Orient.  32  Dux  Foenicis:  .  .  Ala  prima  Francorum  .  . 
Ala  prima  Alamannorum  . .  Ala  prima  Saxonum.. Cohors  quinta 
pacata  Alamannorum. 

Orient.  36  Dux  Mesopotamiae:  .  .  Ala  octava  Flavia 
Francorum. 

Orient.  38  Dux  Armeniae:  .  .  Ala  secunda  Gallorum  .  . 
Cohors  miliaria  Germanorum. 

Orient.  dO  Dux  Moesiae  secundae : . .  Cohors  quarta  Gallorum. 

Orient.  42  Dux  Daciae  ripensis: . .  Cuneus  equitum  Dal- 
matarum  Divitensium  Dortico  .  .  Cuneus  equitum  Dalmatarum 
Divitensium  Drobeta. 


1)  'bringentium'  alle  Hdss. 

2)  Germaniciani,  Gallicani,  Celtae  kommen  an  verschiedenen  Stellen 
vor,  auch  Nervii. 

3)  'Angrivarii'  Pancirolus. 
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Occident.  1  Duces  duodecim:  .  .  6  Raetiae  primae  et 
secundae.  Sequanicae.  Traetus  Armoricani  et  Nervicaui.  Bel- 
gicae  secundae.  Germaniae  primae.  Britanniae.  Mogontiacensis. 

Consulares  viginti  duo:  .  .  17  Germaniae  primae.  Ger- 
maniae secundae.     Belgicae  primae.     Belgicae  secundae. 

Praesides  trigiuta  unus:  .  .  6  Raetiae  primae.  Raetiae 
secundae  .  .  20  Maximae  Sequanorum  .  . 

Occid.  3  Sub  dispositione  v.  ill.  praefecti  praetorio  Gal- 
liarum  .  .  Germania  prima,  Germania  secunda,  Belgica  prima 
Belgica  secunda,  .  .  Maxima  Sequanorum  .  .  Seine  Beamten: 
Princeps.  Cornicularius.  Adiutor.  Commentariensis.  Ab  actis. 
Numerarii.  Subadiuvae.  Cura  epistolarum.  Regerendarius. 
Exceptores.     Adiutores.     Singularii. 

Occid.  5  Magister  peditum  praesentalis :  .  . 

Comites  limitum:  .  .  4  Traetus  Argentoratensis. 

Duces  limitum  decem:  .  .  6  Raetiae  primae  et  secundae. 
Belgicae  secundae.     Germaniae  primae  .  .  10  Mogontiacensis. 

Legiones  palatinae  XII  .  .  5  Divitenses  seniores  Italia.^) 
Tongrecani  seniores  Italia. 

Auxilia  palatina  sexaginta  quinque:  .  .  6  Batavi  seniores 
Italia.  Mattiaei  seniores  Italia.  Mattiaci  iuniores  Gallia  .  . 
17  Sagittarii  Tungri  Illyricum  .  .  19  Tubantes  Hispania.  Salii 
(c.  7:  seniores)  Gallia  .  .  29  Batavi  iuniores  Gallia.  Bructeri 
Gallia.  Ampsivarii  Gallia  .  .  34  Raeti  Illyricum.  Sequani 
Illyricum  .  .  44  Brisigavi  seniores  Hispania.  Brisigavi  iuniores 
Italia  .  .  52  Mattiaci  iuniores  Gallicani  Gallia.  Salii  (7; 
iuniores)  Gallicani  Hispania  .  .  57  Galli  victores  Italia  .  . 
62  Tungri  Illyricum  .  . 

Legiones  comitatenses  XXXII:  1  Menapii  seniores  Gallia  . . 
23  Geminiacenses  Gallia  .  . 

Occid.  6  Magister  equitum  praesentalis. 

Vexillationes  palatinae  decem:  .  .  5  Equites  Batavi  seniores 
Gallia  .  .  9  Equites  Batavi  iuniores  Gallia. 

Aus  Occid.  7  noch:  Intra  Gallias  .  ..  Musmagenses,  .  . 
Truncensimani.  ^) 

1)  Die  Provinznamen  bei  c.  5  und  6  sind  aus  c.  7  vorweg 
zugefügt. 

2)  'Tricensimani'  Alciatus. 
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Occid.  9  Fabricae  .  .  in  Galliis:  .  .7  Triberorum  scutaria. 
8  Triberorum  balistaria  .  . 

Occid.  11  Sub  dispositione  v.  ill.  comitis  sacrarum  largi- 
tionum:  .  .  35  Praepositus  thesaurorum  Triberorum  .  .  44  Pro- 
curator  monetae  Triberorum  .  .  58  Procurator  gynaecii  Tribe- 
rorum, Belgicae  primae.  59  Procurator  gynaecii  Augustoduno 
translati  Mettis^)  .  .  77  Praepositus  barbaricariorum^)  sive 
argentariorum  Triberorum  .  . 

Occid.  12  Sub  dispositione  v.  ill.  comitis  rerum  privata- 
rum:  .  .  Praepositus  rei  privatae  per  Sequanicum  et  Ger- 
maniam  primam  .  .  Procurator  rei  privatae  gynaeciorum 
Triberorum.  Procurator  gynaecei  Vivarensis  rei  privatae  Metti 
translata  ''"anhelat^)  .  . 

Occid.  22  nennt  Consulares:  .  .  Germaniae  primae,  Ger- 
maniae  secundae,  Belgicae  primae,  Belgicae  secundae;  Praesides: 
.  .  Maximae  Sequanorum. 

Occid.  27  Comes  Argentoratensis.  Sub  dispositione  viri 
spectabilis    comitis  Argentoratensis:   Tractus   Argentoratensis. 

Occid.  28  Sub  dispositione  v.  sp.  comitis  litoris  Saxonici 
per  Britanniam : . .  Praepositus  militum  Tungrecanorum  Dubris. 
Tribunus  cohortis  primae  ^Baetasiorum  Regulbio. 

Occid.  35  Sub  dispostione  v.  sp.  ducis  Raetiae  I  et  II  .  . 
Tribunus  cohortis  novae  Batavorum  Batavis  .  .  Praefectus 
numeri  Barcariorum*)  Confluentibus  sive  Brecantia.  Praefectus 
alae  secundae  Valeriae  Sequanorum  Vimaniae.  Tribunus  co- 
hortis Herculeae  Pannoniorum  Arbore. 

Occid.  88  Dux  Belgicae  secundae  .  .  Equites  Dalmatae 
Marcis  in  litore  Saxonico.  Praefectus  classis  Sambricae  in 
loco  Quartensi  sive  Hornensi  .  . 

Occid.  40  Dux  Britanniarum. 

.  .  Item  per  lineam  valli:  1  Tribunus  cohortis  quartae 
Lingonum^)  Segeduno  .  .  4  Tribunus  coh.  I  Frisiavonum'') 
Vindobala  .  .  7  Tribunus  coh.  I  Batavorum  Procolitia.  Tri- 
bunus   coh.  I   Tungrorum   Borcovicio    .  .   13  Praefectus    alae 


1)  'translatamentis'  die  Hdss.  2)  'branbar'  die  Hdss.  3)  ^trans- 
lati Arelatum'  Böcking.  4)  'barbaricariorum'  Hdss.,  corr.  Böcking. 
5)  'lergorum'  Hdss.        6)  '"frixagorutn'  die  Hdss.,  corr.  Böcking. 
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Petrianae  Petrianis  .  .  16  Tribunus  coli.  II  Lingonum^)  Cou- 
gavata  .  .  20  Tribunus  cob.  I  Morinorum  Glannibanta. 

Occid.  42  Praepositurae  magistri  peditum. 

....  Praefectus  laetorum  Teutonicianorum,  Carnunta  Se- 
noniae  Lugdunensis.  —  Praef.  laet.  Batavorum  et  gentilium 
Suevorum,  Baiocas  et  Qonstantiae  Lugdunensis  secundae,  — 
P.  1.  gentilium  Suevorum, . .  et  Cenomannos  Lugdunensis  tertiae. 
—  P.  1.  Francorum,  Redonas  Lugdunensis  tertiae.  —  5  P.  1.  Lin- 
gonensium,  per  diversa  dispersorum  ßelgicae  primae.  —  P.  1. 
Actorum,  Epuso^)  Belgicae  primae.  P.  1.  Nerviorum,  Fano 
Martis  Belgicae  secundae.  P.  1.  Batavorum  Nemetacensium, 
Atrabatis  Belgicae  secundae.  P.  1.  Batavorum  Contraginnen- 
sium ,  Noviomago  Belgicae  secundae.  10  P.  1.  Lagensium, 
prope  Tungros  Germaniae  secundae.  P.  1.  gentilium  Suevorum, 
Arumbernos^)  Aquitanicae  primae. 

(Occid.  39  fehlt;  es  muss  von  dem  Dux  Germaniae  primae 
gehandelt  haben.) 

53.  Orosius  7,  38,  1  Stilico  .  .  Eucherium  filium  .  .  in 
imperium  .  .  substituere  nitebatur.  Quamobrem  .  .  3  gentes  . . 
Alanorum  Sueborum  Vandalorum  ipsoque  simul  motu  inpulso- 
rum  Burgundionum  nitro  in  arma  soliicitans  .  .  interim  ripas 
Rheni  quatere  et  pulsare  Gallias  voluit,  sperans  quia  .  .  bar- 
barae  gentes  tarn  facile  comprimi  quam  commoveri  valerent. 
Hieraus  lordanis  Rom.  322. 

406  54.    Prosper  Chronicon  Arcadio  VI  et  Probo  conss.  Van- 

dali  et  Alani  Gallias,  traiecto  Rheno,  pridie  kal.  lanuarias 
ingressi.  —  Cassiodorus  Chronicon  p.  651  Mo.  Arcadius  VI  et 
Probus.  His  conss.  Vandali  et  Alani  transiecto  Rheno  Gallias 
intraverunt. 

406  55.     Gregorius  Turonensis  Hist.  Francorum  2,  9  Renatus 

Profuturus  Frigiridus  .  .cum  Romam  refert  a  Gothis  captam 
atque  subversam,  ait:  *Interea  Respendial,  rex  Alanorum/) 
Goare  ad  Romanos  transgresso,  de  Rheno  agmen  suorum  con- 


1)  'lergorum'  Hdss.  2)  'Epoisso'  Itin.  3)  'Arvernos'  Gelenius. 
4)  'alanorum'  die  Hdss.  der  einen,  'alamannorum'  die  der  anderen  Familie 
(ebenso  unten). 
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vertit,  Wandalis  Francorum  bello  laborantibus,  Godigysilo 
rege  absumpto,  aciae  viginti  ferme  milibus  ferro  peremptis, 
cunctis  Wandalorum  ad  internirionem  delendis,  nisi  Alauorum  ^) 
vis  in  tempore  subvenisset.' 

56.  Fredegarius  Chronicarum  2,  60  Chrocus^)  rex  Wan-  406 
dalorum  cum  Suaevis  et  Alanis  egressus  de  sedibus,  Galleas 
adpetens,  consilium  matris  nequissimam  iitens,  dum  ei  dixisset: 
'Se  novam  rem  volueris  facere  et  nomen  adquirere,  quod  alii 
aedificaverunt  cuncta  distruae,  et  populum  quem  superas  totum 
interfice  . .  .'  Qui  jRenum  Mogancia  ponte  ingeniosac  transiens, 
primum  ipsamque  eivitatem  et  populum  vastavit;  deinde 
cunctasgwe  civitatis  Germaniae  vallans^)  Mettis  pervenit,  ubi 
murus  civitatis  divino  noto  per  nocte  ruens,  capta  est  civ(?tas 

a  Wandalis;  Treverici  vero  in  arenam  huius  civitatis,  quem 
munierant,  liberati  sunt.  Post  haec  cunctas  Galkas  Chrocus 
cum  Wandalis,  Suoevis  et  Alanis  pervagans,  alias  «bsidione 
delmt  aliasque  ingeniosae  rumpens  vastavit  .  .  Cumque  Are- 
lato  obsedermt,  Chrocos  a  Mario  quaedam  militae  captus  et 
vinculis  constrictus  .  .  impia  vita  digna  morte  finivit. 

57.  Gregorius    Turon.  Hist  Francorum  2,  2   Post   haec  ^oe 
Wandali  a  loco  suo   degressi   cum  Gunderico  rege  in  Gallias 
ruunt.     Quibus   valde   vastatis  >S^anias   adpetunt.     Hos   secuti  409 
Suebi,  id  est  Alamanni,  Gallitiam  adpraehendunt  .  .  . 

58.  Orosius  7,  40,  3  Interea  ante  biennium  Romanae 
inruptionis  excitatae  per  Stiliconem  gentes  Alanorum,  ut  dixi, 
Sueborum,  Vandalorum  multaeque  cum  bis  aliae  Francos 
proterunt,  Rhenum  transeunt,  Gallias  invadunt,  .  .  Pyrenaeum 
usque  perveniunt.  4  Tyrannus  .  .  Constantinus  .  .  in  Gallias 
transiit.    Ibi  saepe  a  barbaris  incertis  foederibus  inlusus  .  . 

59.  Zosimus   6,   5    Tov  Cum    maior     pars     exercitus  408 
TtXsLOVog  tilg  Svvdfiecog  [lEQOvg  esset     in    Hispania ,    barbari 
ovtog  iv  'IßrjQia,  ndvtcc   kut  transrhenani    cum    omnia    ex 
Ei,ovöCav  iitiovtsg  ot  vtcIq  tov  arbitrio  aggrederentur,  et  Bri- 

1)  'alanorum'  die  Hdss.  der  einen,  'alamannorum'  die  der  anderen 
Familie.  2)  Vgl.  VIII  77.  3)  Ob  'vastans'? 
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'Pijvov  ßccQßuQOL  xariörrjöav  sig  tanniae    incolas    et     quasdam 

avd'yxrjv  rovg  t£   trjv  Egsttu-  gentes  Celticas  in  eam  neces- 

VLxrjv  vrjöov  OMOvvrag  aal  t&v  sitatem   adduxerunt  ut  a  Ro- 

iv   KsXtOis    iO'väv    svta    tilg  manis   deficerent   et   sui   iuris 

'Pco^ULav  aQxfjg  aTtoöTfivai  ■not  esseut. 
Tcad''   sccvtä  ßLorsvsLV  .  . 

409  60.    Hieronymus  Epistula  123  ad  Ageruchiam  (ed.  Vallarsi 

I  p.  913),  16  Praesentium  miseriarum  pauca  percurram  .  . 
Innumerabiles  et  ferocissimae  nationes  universas  Gallias  oc- 
cuparunt.  Quidquid  inter  Alpes  et  Pyrenaeum  est,  quod 
Oceano  et  Rheno  includitur,  Quadus  Wandalus  Sarmata  Halani 
Gipedes  Herculi  Saxones  Burgundiones  Alamanni  et,  [914]  o 
lugenda  respublica !  hostes  Pannonii  vastarunt.  ^)  '  Etenim 
Assur  venit  cum  illis'.  Moguntiacum,  nobilis  quondam  civitas, 
capta  atque  subversa  est,  et  in  ecclesia  multa  hominum  milia 
trucidata.  Vangiones  longa  obsidione  deleti.  Remorum  urbs 
praepotens,  Ambiani,  Atrebatae,  extremique  hominum  Morini, 
Tornacus,  Nemetae,  Argentoratus,  translatae  in  Germaniam. 
Aquitaniae  .  .  populata  sunt  cuncta.  Ipsae  Hispaniae,  iam 
iamque  periturae,  cotidie  contremiscunt,  recordantes  inruptionis 
Cimbricae  .  .  .  17  Quod  .  .  seelere  semibarbari  accidit  proditoris, 
qui  nostris  contra  nos  opibus  armavit  inimicos. 

409  61.  Codex  Theodosianus  7,  15,  1  Terrarum  spatia  quae 
gentilibus  propter  curam  munitionemque  limitis  atque  fossati 
antiquorum  humana  fuerant  provisione  concessa,  .  .  sciant, 
liaec  spatia  vel  ad  gentiles,  si  potuerint  inveniri,  vel  certe  ad 
veteranos  esse  non  immerito  transferenda. 

410  62.  Gregorius  Turon.  H.  Fr.  2,  9  (Ad  Constantinum)^) 
ab  Hispania  nuntii  commeant,  .  .  Maximum  .  .  cometatu  gen- 
tium barbararum  acoinctum  parari.  Quo  exterreti,  Edobecco 
ad  Germanias  gentes  praemisso,  Constans  et  praefectus  iam 
Decimius  Rusticus  ex  officiorum  magistro  petunt  Gallias,  cum 


1)  'ruinas  urbium  atque  villarum'  Epist.  122,  4  (aus  dem  Jahre  408). 

2)  Dieser  Usurpator  hatte  407,  die  Verwirrung  benutzend,  Gallien 
genommen. 
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Francis  et  Alamannis  omnique  militum  manu  ad  Constantinum 
iam  iamque  redituri  .  .  Vixdum  quartus  obsidionis  Constantini  lu 
mensis  agebatur,  cum  repente  ex  ulteriore  Galka  nuntii 
veniunt,  lovinum  adsumpsisse  ornatus  regiws  et  cum  Burgun- 
dionibus,  Alamannis,  Francis,  Alanis  omnique  exercitu  inmimre 
obsedentibus.  Ita  adceleratis  muris,  reserata  urbe,  Constan- 
tinus  deditur,  confestimque  . .  truncatus  est  . .  Äisdem  diebus 
.  .  Treverorum  civitas  a  Francis  direpta  incensaque  est  se- 
cunda  inruptione  .  .  Eodem  tempore  Castinus  domesticorum 
comes  expetitionem  in  Francos  suscepta,  ad  Gallias  mittitur. 

63.  Olympiodorus  frg.  17 

(Hist  gracci  min.  I  456)  "Otl  lovinus  Moguntiaci  in  Germa- 

'loßtvos  iv  Moyovvtiaxa ')  f^g  nia  secunda  opera  Goari  Alani 

itSQag  FsQ^avCag  xatä   öJtov-  et  Guntiarii,   qui   regulus    re- 

d'^v    raaQ    Tov    ^AXavov    xat  gebat  Burgundiones,  imperator 

rvvnaQiov,  bg  g)vkaQ%og  £XQV'  renuntiatus  est.    Contra  quem 

^dti^s    XGiv    BovQyovvtiovav^  Attalus    Adaulfum    ire    iubet. 

tvQavvog    ccvrjyoQSvd'Yj.     IJQog  Et  aderat  .  .  lovinum  Darda- 

bv      jtaQuysvs69-ai      "AtraXog  nus  interfecit. 
^Adaovlfpov  nagaivst.    Kai  na- 
QttyCvETai .  .  frg.  19:  'loßtvov  .  . 
^(XQÖavog  .  .  ävcaQSt. 

64.  Prosper  Chronicon  Luciano  V.  Cl.  cos.  Burgundiones   4i3 
partem  Galliae  propinquantem  Rheno  obtinuerunt.  —  Cassio- 
dorus  Chronicon  p.  651  Mo.    Lucius  v.  c.  cons.  His  conss.  Bur-  4i3 
gundiones  partem  Galliae  Rheno  tenuere  coniunctam. 

65.  Patrologia  latina  ed.  Migne  vol.  LVIII p.  715  f.'^)  Hono-  4i8 
rius  et  Theodosius  Augg.  v.ill.  Agricolae  praefecto  Galliarum  . . . 

In  metropolitana,  id  est  in  Arelatensi  urbe,  incipiant  Septem 
provinciae  habere  concilium,  .  .  siquidem  hoc  .  .  iam  et  vir  ill. 
praefectus  Petronius  observari  debere  praeceperit.  Data  XV.  kal. 
Maias,  accepta  Arel.  X.  kal.  lunias,  DD.  NN.  Honorio  XII.  et 
Theodosio  YIII.  Augg.  conss. 

1)  MayorvTicc-uä  Höschel.     MowSiocv-ä  die  Hds. 

2)  Aus  Sirmond  zu  Sidon.  Apoll,  c.  15.   Vgl.  die  Anmerkung  zu  49. 
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423  66.     Codex    Theodosianus  7 ,  15,  2   (=  Cod.  lustin.  0,  59 

[60],  2)  Quicunque  castellorum  loca  quocunque  titulo  possi- 
dent,  cedant  ac  deserant,  quia  ab  his  tantum  i'as  est  possideri 
castellorum  territoria,  quibus  adscripta  sunt,  et  de  quibus 
iudicavit  antiquitas.  Quod  si  ulterius  vel  privatae  condicionis 
quispiam  in  his  locis,  vel  non  castellanus  miles  fuerit  deten- 
tator  inventus,  capitali  sententia  cum  bonorum  publicatione 
plectatur. 

67.  Cassianus  De  incarnafione  1,  2  Nuper  quoque,  id  est 
in  diebus  nostris,  emersisse  baeresim  venenosam  ex  maxima 
Belgarum^)  urbe  conspeximus,  certi  erroris,  incerti  nominis; 
quia  cum  recenti  capite  ex  antiqua  Ebionitarum  stirpe  sur- 
rexerit,  dubium  est  antiqua  magis  dici  an  recens  debeat  .  . 
Hominem  .  .  lesum  Christum  natum  esse  blasphemans,  .  . 
eum  divinitatem  .  .  postea  pro  praemio  laboris  passionisque 
meruisse  ... 

428  68.    Prosper  Chronicon  Feiice  et  Tauro  conss.    Pars  Gal- 

liarum  propinqua  Rheno,  quam  Franci  possidendam  occupave- 
runt,  Aetii  comitis  armis  recipta. 

428  69.     Cassiodorus  Chronicon  p.  652  Mo.    Felix  et  Taurus. 

His  conss.  Aetius  multis  Francis  caesis,  quam  occupaverunt 
propinquam  Rheno  partem  recipit  Galliarum. 

70.  lordanis  Get.  34  Aetius  patricius  tunc  praeerat 
militibus  .  .  rei  publicae  Romanorum  singulariter  natus,  qui 
superbiam  Suavorum  Francorumque  barbariem  inmensis  cae- 
dibus  servire  Romano  imperio  coegisset. 

435  71.     Prosper   Chronicon    Theodosio   XV  et  Valentiniano 

IUI  conss.  Gundicarium  Burgundionum  regem  intra  Gallias 
habitantem  Aetius^)  hello  obtinuit  pacemque  ei  supplicanti 
dedit:  qua  non  diu  potitus    est:   si  quidem  illum  Hunni  cum 


1)  'et  maxime  Beligarum'  Überlieferung,  'ex  maxima  Veligarum' 
Lipsius  in  mg. 

2)  Vgl.  Sidonius  Apollinaris  carm.  7  (an  Avitus),  234  f.:  (Aetius). . 
'ßelgam,  Burgundio  quem  trux  presserat,  absolvit  iunctus  tibi.'  —  Valen- 
tinianus  III.  führt  den  Titel  Germanicus  und  Alamannicus. 
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populo    atque    stirpe    sua    deleverunt.    —    Cassiodorus   CJiron.  435 
p.  653  Mo.  Theodosius  XV  et  Valentinianus  IUI.     His  conss. 
.  .  Gundicliarium  Burgundionum   regem  Aetius   hello   subegit 
pacemque  ei  reddidit  supplicanti:  quem  nou  multo  post  Humii 
peremerunt. 

72.  Idatius  Chronicon  ad  a.  436   Burgundiones,   qui  re-  43g 
bellaverant,  a  Romanis  duce  Aetio  debellantur.  —  Äd  a.  437  «7 
Narbona  obsidione  liberatur.    Aetio  duce  et  magistro  militum 
Burgundionum  caesa  XX  milia.^) 

73.  Gregorius  Turon.  Hist.  Francorum  3,  9  Tradunt  multi, 
eosdem  (Francos)  de  Pannonia  fuisse  degress2^s,  et  primum 
quidem  litora  Rheni  omnes  incoluisse,  dehinc  transacto  Rheno 
Thoringiam^)  transmeasse,  ibique  iuxta  pag»s  vel  civitates 
regis  crinitos  super  se  creavisse  de  prima  .  .  suorum  familia  .  . 
Nam  et  in  Consolaribus  legimus,  Theudomerem  regem  Fran- 
corum, filium  Richimeris  quondam,  et  Ascylam,  matrem  eius, 
gladio  interfectws.  Fenint  etiam  tunc  Chlogionem  utilem  ac 
nobilissimum  in  gente  sua  regem  fuisse  Francorum,  qui  apud 
Dispargum  castrum  habitabat,  quod  est  in  terminwm  Thorin- 
gorum  .  .  .  Chlogio^)  .  .  Camaracum  civitatem  adprae- 
hendit  u.  s.  w. 

74.  Codex  lustiniani  11,  60  (59),  3  Agros  limitaneos  uni-  4-13 
versos  cum  paludibus  omnique  iure,  quos  ex  prisca  dispositione 
limitanei    miiites    ab    omni    munere    vacuos  .  .  arare    consue- 
verant,    .    .    iisdem    militibus    sine   ullo   .  .    collationis    onere 
volumus  assignari. 

75 — 83.  Um  diese  Zeit  schrieb  Salvianus,  aus  dessen  Schriften 
folgende  Stellen  hierher  gehören. 

75.  Salvianus  De  giibernatione  Bei  4,  31  Remedia  pridem 
nonnullis    urbibus   data   quid    aliud    egerunt  quam  ut  divites 

1)  Hieraus  schöpft  Fredegar  Chron.  2,  51. 

2)  Dieses  Thoringia  kann  ebensowohl  nach  einem  eingewanderten 
Teile  des  Thüringerstammes,  wie  durch  Umbildung  des  alten  Namens 
der  Tungri  seinen  Namen  erhalten  haben. 

3)  Vgl.  Sidonius  Apollinaris  carm.  6,  206  ff. 
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cunctos  immunes  redderent,  miserorum  tributa  cumularent?  . . 
67  Cum  omnes  .  .  barbari  aut  pagaiii  sint  aut  haeretici,  .  . 
gens  Saxonum  fera  est,  Francorum  infidelis,  .  .  68  sed  num- 
quid  tam  accusabilis  Francorum  perfidia  quam  nostra,  aut 
tarn  repreliensibilis  ebrietas  Alamanni  quam  ebrietas  Christian!  ? 

76.  Salvianus  De  guhern.  Bei  5,  28  Plerique  et  honesti 
et  nobiles  et  quibus  Romanus  status  summo  et  splendori  esse 
debuit  et  honori,  ad  hoc  tamen  Romanae  iniquitatis  crudeli- 
tate  compulsi  sunt,  ut  nolint  esse  Romani.  Et  hinc  est  quod 
etiam  hi,  qui  ad  barbaros  non  confugiunt,  barbari  tamen  esse 
coguntur. 

77.  Salvianus  De  giibern.  Dei  5,  35  Si  quando,  ut  nuper 
factum  est,  consulendum  defectis  urbibus  aut  minuendas  in 
aliquo  tributarias  functiones  potestates  summae  existimaverint, 
ilico  remedium  cunctis  datum  soli  inter  se  divites  partiuntur . . 
37  Itaque  . .  una  et  consentiens  illic  Romanae  plebis  oratio,  ut 
liceat  eis  vitam,  quam  agunt,  agere  cum  barbaris  .  .  38  Pau- 
peres  .  .  tradunt  se  ad  tuendum  protegendumque  maioribus, 
dediticios  se  divitum  faciunt  et  quasi  in  ius  eorum  dicionem- 
que  transcendunt  .... 

78.  Salvianus  De  gubern.  Dei  6,  39  Addo,  ne  illic  qui- 
dem  (ludicra)  nunc  agi,  ubi  semper  acta  sunt  antea.  Non  enim 
hoc  agitur  iam  in  Mogontiacensium  ^)  civitate,  sed  quia  excisa 
atque  deleta  est;  non  agitur  Agrippinae,  sed  quia  hosti- 
bus  plena;  non  agitur  in  Treverorum  urbe  excellentissima, 
sed  quia  quadruplici  est  eversione  prostrata;  non  agitur 
denique  in  plurimis  Galliarum  urbibus  et  Hispaniarum  .  ., 
42  quia  agi  iam  prae  miseria  temporis  atque  egestate  non 
possunt. 

79.  Salvianus  De  guhern.  Dei  6,  72  .  .  cum  sciam  etiam 
in  solo  patrio  atque  in  civitatibus  Gallicanis  omnes  ferme  prae- 
celsiores  viros  calamitatibus  suis  factos   fuisse   peiores.     Vidi 


1)  'Maguntiacensium'  Hdss.  BT. 
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siquidem  ego  Treviros^)  ipse,  homines  domi  nobiles,  dignitate 
sublimes,  licet  iam  spoliatos  .  .,  minus  eversos  tarnen  rebus 
fuisse  quam  moribus  .  .  73  Vidimus  senes  lionoratos,  decre- 
pitos,  Christianos,  imminente  admodum  iam  excidio  civitatis, 
gulae  ac  lasciviae  servientes  .  .  74  lacebant  in  conviviis  obliti 
honoris  .  .  principes  civitatis  cibo  conferti,  vinolentia  dissoluti, 
clamoribus  rabidi,  bacchatione  furiosi .  .;  finem  perditioni  huic 
nee  civitatum  excidia  fecerunt.  75  Denique  expugnata  est 
quater  urbs  Gallorum  opulentissima  .  .  77  Quid  in  alia  non 
longe,  sed  prope  eiusdem  magnificentiae  civitate?  .  .  cum 
duobus  illic  praecipuis  et  generalibus  malis,  avaritia  et  ebrie- 
iate,  omnia  concidissent,  ad  hoc  postremo  rabida  vini  avidi- 
tate  perventum  est,  ut  principes  urbis  ipsius  ne  tunc  quidem 
de   conviviis   surgerent,   cum  iam  urbem  bostis   intraret  .  .  . 

78  Vidi  .  .  nihil  inter  pueros  differre  et  senes:  una  erat  scur- 
rilitas,  una  levitas  .  .  lasciviebant  in  conviviis  vetuli  et  hono- 
rati,  ad  vivendum  prope  iam  imbecilli,  ad  vinum  praevalidis- 
simi  .  .   ad    gressum    nutabundi,    ad    saltandum    expediti   .   . 

79  Dum  bibunt,  ludunt,  moechantur,  insaniunt,  Christum  negare 
coeperunt  .  .  80  barbaris  paene  in  conspectu  omnium  sitis 
nuUus  erat  metus  hominum,  non  custodia  civitatum. 

80.  Salvianus  De  guhern.  Bei  6,  82  Denique  breviter  id 
probari  potest  excisa  ter  continuatis  eversionibus  summa  urbe 
Gallorum,  cum  omnis  civitas  combusta  esset,  malis  et  post 
excidia  crescentibus.  83  Nam  .  .  alios  inpressa  altius  vulnera 
longis  mortibus  necabant,  alios  ambiistos  hostium  flammis 
etiam  post  flammas  poena  torquebat.  Alii  interibant  fame,  alii 
nuditate,  alii  tabescentes,  alii  rigentes  .  .  Et  quid  plura? 
Excidio  unius  urbis  adfligebantur  quoque  aliae  civitates. 
84  lacebant  siquidem  passim,  quod  ipse  vidi  atque  sustinui, 
utriusque  sexus  cadavera  nuda  lacera,  urbis  oculos  incestantia, 
avibus  canibusque  laniata.  Lues  erat  viventium,  foetor  funereus 
mortuorum,  mors  de  morte  exlialabatur  ...  85  Et  quid  post 
haec?  .  .  Pauci  nobiles  qui  excidio  superfuerant,  quasi  pro 
summo     deletae    urbis     remedio    circenses    ab    imperatoribus 

1)  'Trevir'  Halm. 
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postulabant!  .  .  87  Circenses  ergo,  Treveri,  desideratis?  et 
hoc  vastati,  hoc  expugnati,  post  cladem,  post  sanguinem?  .  . 
88  Theatra  igitur  quaeritis  .  .?  8.9  Ubique  facies  captae  urbis, 
ubique  horror  captivitatis,  ubique  imago  mortis.  Nigra  est 
incendio  civitas,  et  tu  vultum  festivitatis  usurpas?  .  .  et  super- 
stitionibus  pessimis  iram  divinitatis  inritas!  .  .  Quia  te  tria 
excidia  non  correxerant,  quarto  perire  meruisti! 

81.  Salviamis  De  gubern.  Dei  7,  50  . .  Excitata  est  (Van- 
dalorum)  .  .  gens  ignavissima,  quae  .  .  de  urbe  in  urbem 
transiens  universa  vastaret.  Ac  primum  a  solo  patrio  effusa 
est  in  Germaniam  primam,  nomine  barbaram,  dicione  Roma- 
nam:  post  cuius  primum  exitium  arsit  regio  Belgarum,  deinde 
opes  Aquitanorum  .  .,  post  haec  corpus  omnium  Galliarum. 

82.  Salviamis  De  gubern.  Dei  7,  64  Franci  mendaces  sed 
hospitales,    Saxones    crudelitate    eflferi    sed    castitate    mirandi. 

83.  Salvianus  Epist.  1,  5  Adulescens  quem  ad  vos  misi, 
Agrippinae  cum  suis  captus  est,  quondam  inter  suos  non 
parvi  nominis,  familia  non  obscurus  .  .  propinquus  meus  .  . 
Matrem  ergo  is  de  quo  dico  Agrippinae  viduam  reliquit  pro- 
bam  honestam  .  .  est  etiam  fide  nobilis  .  .  6  Haec  ergo  ut 
audio  tantae  illic  inopiae  et  egestatis  est  .  .  Mercennario 
opere  victum  quaeritans  uxoribus  barbarorum  locaticias  manus 
subdit.  Ita  .  .  cum  iam  non  serviat  condicione,  servit  pau- 
pertate. 

451  84.     Idatins  Chronicon^)  Gens  Hunnorum  .  .  depraedatur 

provincias  Galliarum.  Plurimae  civitates  effractae  .  .  In  campis 
Catalaunicis,  haud  longe  de  civitate,  quam  effregerant,  Mettis, 
Actio  duci  .  .  confligens  divino  caesa  superatur  auxilio  .  . 

85.  Liher  Historiae  Francorum  5  Eo  tempore  Chuni 
J?enum  transierunt,  Mettis  succenderunt,  Treverw  distruunt, 
Tun^rws  pervadunt,  usque  Aur^lianes  perveniunt. 


1)  Von  dem  Hunnenzuge  Attila's  (461)  wird  nur  mitgeteilt,   was 
sich  unmittelbar  auf  rheinisches  Gebiet  bezieht. 
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86.  Prosper  Chronicon  Marciano  Aug.  et  Flavio  Adelphio  451 
Attila  .  .  rnulta  .  .  milia  cogit   in  bellum,   quod  Gothis*)  .  . 
denuntiabat.     Sed  cum  transito  Rheno^)  saevissimos  eius  Im- 
petus   multae    Gallicanae    urbes    experirentur  .  .  Tanta   Aetii 
patricii  Providentia  fuit,  ut  .  .  Ad  propria  reverterunt. 

87.  Gregorius  Turon.  Hist.  Francorum  2,  5^)  Igitur  rumor 
erat,  Chunos  in  Galli^s  velle  prorumpere.  Erat  autem  tunc 
temporis  apud  Tungrws  oppidum  Aravatius,  eximiae  sanctitatis 
episcopus  (er  gellt  nun  nach  Rom,  um  gegen  diese  Gefahr  m 
lieten,  und  kommt  mrücTi)  .  .  Hie  ad  Treiectinensem  urbem 
accedens  .  .  recessit  a  corpore,  ablutusque  a  fidelibus  iuxta 
ipsum  aperem  publicum  est  sepultus  .  .  6  Chuni  a  Pannoniis 
egressi,  ut  quidam  ferunt,  in  ipsa  sanctae  paschae  vigilia  ad 
Mettmsem  urbem  reliqua  depopulando  perveniunt,  tradentes 
urbem  incendiwm,  populum  in  ore  gladii  trucidantes,  ipsMs- 
que  sacerdotes  domini  ante  sacrosancta  altaria  perimentes.  Nee 
remansit  in  ea  locus  inustus  praeter  oratwrium  beati  Stefani. 

88.  Paulus  diaconus,  Gesta  episcop.  Mettensium  (Mon. 
Germ.  hist.  II  262)  Huni  cum  ab  obsidione  Mettensium  .  . 
recessissent,  contigit  beatum  Servatium  Roma  Mettis  devenire 
.  .'  Murus  corruit  .  .  Audientes  Huni,  qui  duodecimo  exinde 
miliario  situm  castrum,  quod  Scarponna  dicitur,  obsidebant, 
.  .  moenia  corruisse,  incendiis  et  rapinis  uni versa  vastantes, 
plures  .  .  cum  S.  Auetore  episcopo  captivos  abducunt.  Exinde, 
dum  ad  oppidum  Decempagos,  quod  a  Mettensi  urbe  triginta 
milibus  abest,  pervenissent,  (wurden  sie  geblendet  und  gaben 
auf  Auetors  Rat  alle  Gefangenen  frei). 

89.  Mansi,  Collectio  conciliorum  II  p.  1374  Praecognovit  451 
b.  Servatius  . .  barbaricas  Hunnorum  pbalanges  .  .  per  Gallias, 
nominatim  urbem  Octaviam,  depastum  iri  .  .  Placuit  suppli- 

1)  Priscus  fg.  16  sagt:  nqbg  ^Qayyovg,  wegen  einer  Thron  Streitig- 
keit derselben. 

2)  Dies  beschreibt  Sidonius  Apollinaris^carm.  7,  324  ff.:  Bructerus, 
ulvosa  vel  quem  Nicer  alluit  unda,  1  prorumpit  Francus;  cecidit  cito 
seota  bipenni  |  Hercynia  in  untres,  et  Rhenum  texuit  alno. 

3)  Vgl.  die  Erzählung  einiger  Hdss.  bei  Tredegarius  ed.  Krusch 
p.  246,  wo  Petrus  dem  Servatius  sagt  'tu  autem  vade  Treiectum  portum 
super  fluvium  Mosam'  u.  s.  w. 

Biese,  rhein.  Germanien,  23 
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cationes  dirigi  Roinam  ad  principem  apostolonim  .  .  Ad- 
poscunt  Servatium  legationi  .  .  neque  (is)  sie  expeditum  satis 
iter  suTim  iudicat,  nisi  Euphratem  .  .  ecclesiastica  severitas 
discusserit.  Illico  ergo  praecedunt  .  .  veredarii  veloees  Agrip- 
pinam,  cogitur  coetus  clericorum;  nun  folgt  IX  76  {nur  steht 
346!  Amandus  Argentoratensium)! 

90.  lordanis  Get,  36  Hi  enim  adfuerunt  auxiliares: 
Franci  Sarmatae  Armoriciani  Litieiani  Burgundiones  Saxones 
Ripari  Olibriones/)  quondam  milites  Romani,  tunc  vero  iam 
in  numero  auxiliarium  exquisiti,  aliaeque  nonnullae  Celticae 
vel  Germaniae  nationes.  Convenitur  itaque  in  campos  Cata- 
launicos  .  . 

91.  Paulus  Historia  Bomana  14,  5  Attila  itaque  primo 
impetu  mox,  ut  Gallias  introgressus  est,  Gundicarium  Bur- 
gundionum  regem  sibi  occurrentem  protrivit. 

92.  Fredegarius  Chronicarum  2,  53  Attila  rex  cum  Chunis 
festinans  et  parcens^)  civitatebus  Germaniae  et  Galliae,  contra 
Gothws  super  Legere  fluvio  .  .  confligit  certamine  .  .  Agecius 
vero  cum  suis,  etiam  Francos  secum  babens,  post  tergum  direxit 
Chunorum,  quos  usque  Toringia  a  longe  prosecutus  est  .  •.  . 


93.     Sidonius  ApolUnaris  Carm.  7  (Ävito) 
Quin  et  Aremoricus  piratam  Saxona  tractus 

370     sperabat,  cui  pelle  salum  sulcare  Britannum 
ludus,  et  assuto  glaueum  mare  findere  lembo. 
Francus  Germanum  primum  Belgamque  secundum 
sternebat,  Rhenumque,  ferox  Alamanne,  bibebas 
Romani  ripis,  et  utroque  superbus  in  agro 

375     vel  civis  vel  victor  eras^)  .  .  . 

389  Legas  qui  veniam  poscant,  Alamanne,  furori; 

390  Saxonis  incursus  cessat,  Chattumque^)  palustri 
alligat  Albis  aqua,  vixque  hoc  ter  menstrua  totum 
luna  videt. 


1)  Paulus  Hist,  Rom.  14,4  fügt  hinzu:  'Alani  cum  Sangibano  suo  rege'. 

2)  'partens'  die  beste  Hds. 

3)  Und  Avitus  besiegte  sie  455. 

4)  'Catthumque'  die  älteste  Hds. 
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9i.  Fredegarius  Chronicarum  3,  7  Treverorum  civitas  ^l^^H^ 
factione  uni  ex  senatoribus  nomew  Luci  a  Francis  capta  et 
incmsa  est.  Cum  Avitus  imperator  esset  luxoriae  deditus  et 
iste  Lucius  habens  mulierem  pulcherrimam  cunctorum,  fincgens 
Avitus  ob  infirmitatem  corporis  lectum  depraemere,  iussit  ad 
omnis  smatricis,  eum  requererint.  Cumque  uxor  venisset  Lucio, 
vim  ab  Avito  oppraessa  fuisset,  in  crastino  surgens  de  stratu 
Avitus  dixit  ad  Lucio:  'pulcras  fermas  habes,  nam  frigido 
la6as'.  Haec  indignante  Lucio,  suae  factione  derepta  est 
civetas  et  incensa  a  Francis. 

95.  Liber  Historiae  Francorum  8  In  illis  diebus  coepe- 
runt  Franci  Agripinam  civitatem  super  J^enum  vocaveruntque 
eam  Coloniam,  quasi  coloni  inhabitarent  in  eam.  Multo  po- 
pulo  Romanorum  a  parte  Egidii^)  illic  interfecerunt;  ipse 
Egidius  fugiens  evasit,  Venerunt  itaque  Treveris  civitatem 
super  Mosellam  fluvium,  vastantes  terras  illas,  et  ipsam  suc- 
cendentes  coeperunt.  Post  haec  mortuus^)  est  Egidius  Roma- 
norum rex.    Siagrius,  filius  eins, . .  constituit  sedem . .  Suessionis. 

96.  Sidonius  Apollinaris  Epist.  4,  17  Sidonius  Arbo- 
gasti  suo  .  .  Potor  Mosellae  Tiberim  ruetas  .  .  Sermonis 
pompa  Romani,  si  qua  adhuc  uspiam  est,  Belgicis  olim  sive 
Rhenanis  abolita  terris,  in  te  resedit;  quo  .  .  perorante,  etsi 
apud  limitem  ipsum  Latina  iura  ceciderunt,  verba  non  titu- 
bant  .  .  De  paginis  sane  spiritalibus  .  .  ut  antistitem  civitatis 
vestrae  relinquam,  consummatissimum  virum,  .  .  multo  oppor- 
tunius  .  .  tibi  interrogantur  inclyti  Galliarum  patres  .  .,  nee 
satis  positus  in  longinquo  Lupus  nee  parum  in  proximo 
Auspicius  .  . 

97.  Auspicius  episcopus  Tullensis,  Epistula  ad  Arhogastem 
comitem  Trevironim  (Patrologia  ed.  Migne  vol.  LXI  p.  1005) 

1     Praecelso  et  spectabili^)  bis  Arbogasti  comiti 
Auspicius  qui  diligo,  salutem  dico  plurimam  .  . 


1)  Gregorius  Tur.  Eist.  Francorum  2,  11  'Avitus  .  .  obiit.    Cui  Mar-    457 
tianus  successit.    In  Galliis  autem  Egidius  ex  Romanus  magister  militum 
datus  est.'  —  Vgl.  Muellenhoff,  Germania  antiqua  S.  163. 

2)  Gregor.  2, 18  'Mortuus  est  Egidius  et  reliquit  filium  Syagrinm'  (465). 

3)  'exspectabili'  Migne. 
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4     quod  te  Tullensi  proxime  magnum  in  urbe  vidimus  .  , . 
25     Congratulandum  tibi  est,  o  Trevirorum  civitas, 

quae  tali  viro  regeris,  antiquis  comparabili. 

De  magno  origo  semine  descendit  tui  nominis: 
28     certe  virtutis  eins  est,  ut  Arbogastis  legitur, 

98.  Gregorius  Tttron.  Hist.  Francorum  3,  27  Decimo  regni 
sui  anno  Thoringis  bellum  (Chlodovechus)  intulit  eosdemque 
suis  diccionibus  subiugavit. 


99.  Vita  S.  Vedasti  c.  14  (Fatrölogia  ed.  Migne  vol.  CI 
p.  672)  Quaesivit  (Vedastus)  inter  ruinas  aedificiorum,  si  quod 
ecclesiae  signum  inveniri  valuisset.  Nam  antiquis  ferme  tem- 
poribus  sacrae  in  illis  locis  fidei  floruisse  religionem  agnovit, 
sed  propter  peccata  habitatorum  terrae  illius  occulto  Dei 
iudicio  sed  iustissimo  tradita  est,  cum  ceteris  Galliae  vel  Ger- 
maniae  civitatibus,  pagano  et  perfido  Hunnorum  regi  Attilae 
urbs  quoque  illa  depraedanda,  .Invenit  antiquae  ruinas  ecclesiae 
inter  murorumque  fragmenta  veprium  crescere  densitates. 


XIII.     Zur  Geographie  der  Rheinlande/) 

1.  Herodotus  2,  33  (4, 49)     Hister    ex    Celtis    et    Pyrene 
"löTQog,  ccQ^d^evog  ix  KsXxäv      oritur. 

xal  nvQ7]vrig  .  . 

2.  Aristoteles,  31eteorolo- 

gica  1, 13, 19  'Ex  r^g  Tlvgrivrig . .  Ex  Pyrenaeo   saltu  Hister  et 

Qsovßiv    ö    TE  "löTQog    xoX    6  Tartcsus  defluunt.    Ceterorum 

TuQTrißog  .  .    T&v    d'    aXXcov  autem  fluminum  pleraque    ex 

Ttota^av     OL     TtXslßTOL     TCQog  montibus  Arcyniis  ad  septen- 

(XQXtov  ix  tav  oQav  tav  'Aq-  trionem  versus  fluunt;  hi  autem 

xwCav  tavta  de  xcci  vtpsi  xccl  et    altitudine    et    amplitudine 

TtXrjd'si  ^eyiöra  tzsqI  tbv  tÖTtov  sunt  in  illis  regionibus  maximi. 
Tovrdv  iöriv. 

3.  Apollonius  Rhodius,  Argonantica  4,  626  ff. 
i^Podavog)  sig  'ÜQidavov  iistavsLösTai,  äfifiiya  d'  vdcoQ 
iv  ^vvo^fj  ßißQv^s  xvxä^Evov  a^yräQ  o  yaCrig 

ix  ^vidxrig,  Xva  t    sCöl  %vXai  xai  idid'Xta  Nvxrög, 
Ev^ev  ccTCOQVv^Evog  ty  fiiv  %    ijtEQEvystKL  axräg 

630    axEavov,  ri]  d'  avxs  ^et    'lovLriv  äXa  ßdlXsL, 

tf}  d'   inl  SaQÖoviOV  TtiXayog  .  .  'Ex  d'  aQU  toto 

633    Xi^vag  ELöE^aöav  dvöxEi^ovag,  ai  x    dvä  KsXxcov 

7]7CEIQ0V    TtEJtXaVXai    .    .    q)EQE    yCCQ    XLg    ttltOQQCO^ 

636    xöXitov  ig  axEavoto,  xhv  ov  TiQodaivxsg  e^eXXov 

ELößaXEElV,    XÖd'EV    OV    XEV    l)7t6xQ07tOL    i^EÖCCCod-EV. 

aX'K  "HQrj  öxoTtiXoLO  xad''  ^EqxvvCov  id%ri6EV 
ovQavod^ev  TtQod'OQOvßa., 

1)  Auch  die  Stellen  über  die  Verteilung  der  Stämme  nnd  über  die 
Erzeugnisse  des  Landes  sind  in  diesem  nach  den  Autoren  möglichst 
chronologisch  geordneten  Abschnitte  aufgenommen. 
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Rhodanus  in  Eridanum  transit,  aqua  autem  in  confluente 
mixta  fremit;  sed  ex  terra  intima,  ubi  portae  sedesque  Noctis 
sunt,  ortus,  partim  influit  oram  oceani,  partim  in  mare  lonium, 
partim  in  Sardonium  effunditur.  Tum  (Argonautae)  lacus  pro- 
cellosos  intrarunt,  qui  per  Celtarum  terram  diffusi  sunt;  .  . 
declive  quoddam  flumen  eos  in  oceani  sinum  ferebat,  quo  non 
animadverso  eo  venturi  erant,  unde  salvi  redire  non  poterant. 
Inno  autem  e  caelo  prosiluit  et  ex  scopulo  Hercynio  strepitum 
edidit. 

4.     JDionysius,  Periegesis  orbis  terrarum  283  ff. 

.  .  .  ßoQSLOV  I  '^zsavov  ,  .,  sv&a  BQstavol 
285    Isvxd  t£  cpvXa  vafiovtaL  aQSi^avscov  Fsg^avcov^ 

'Eqxvvlov    ÖQV^Oto   TtKQUd'QcböXOVtSg   oQoyxovs  .   . 
295     Tfjg  de  (^TvQGrjvCdos)  ^Qog  ävToXiriv  avacpaCvsTai 

"Ak%iog  ccQiri, 

T'^g  diä  ^£60atLr}g  xataövQsraL  vdara  'Prjvov, 

vöTcctLOV  Ttotl  %£v^cc  ßoQsiccdog  'A^cpLtQLxrjg. 

'P7]vc)  d'   i^sirjg  intrsXXsraL  iSQog  "lötQog, 

"lötQog  ig  avToXiYjv  rsxQa^fisvog  ä^Qi  d'ccXdööi^g 

Ev^EiVOV    .  . 

. .  Oceani  septentrionalis  ..,  ubi  Britanni  candidaeque  Ger- 
manorum  bellicosorum  gentes  versantur,  saltus  Hercynii  iuga 
perlustrantes  .  .  Ab  Oriente  Tyrsenidis  initium  patet  Alpis, 
per  quam  mediam  aquae  Rheni  devolvuntur  ad  Ultimos  fluctus 
maris  septentrionalis.  Rheno  propinquus  sacer  Hister  oritur, 
Hister  qui  ad  orientem  vergit  usque  ad  Pontum  Euxinum. 

5.  Caesar  JB.  G.  1,  8  Montem  luram,  qui  fines  Sequano- 
rum  ab  Helvetiis  dividit. 

6.  Caesar  B.  G.  4,  10  Mosa  profluit  ex  monte  Vosego, 
qui  est  in  finibus  Lingonum,  et  parte  quadam  ex  Rheno  re- 
cepta,  quae  appellatur  Vacalus,  insulam  efficit  Batavorum  neque 
longius  ab  Oceano  milibus  passuum  LXXX  in  Rhenum  influit. 
Rhenus  autem  oritur  ex  Lepontiis,  qui  Alpes  incolunt,  et  longo 
spatio  per  fines  Nantuatium,  Helvetiorum,  Sequanorum,  Me- 
diomatricum,  Tribucorum,  Treverorum  citatus  fertur  et,  ubi 
Oceano  adpropinquavit,  in  plures  defluit  partes  multis  ingen- 
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tibusque  insulis  effectis,  quarum  pars  magna  a  feris  barbaris- 
que  nationibus  incolitur,  ex  quibus  sunt,  qui  piscibus  atque 
Ovis  avium  vivere  existimantur,  multisque  capitibus  in  Ocea- 
num  influit. 

7.  Caesar  B.  G.  6,  24  [vgl.  I  10]  Fertilissima  Germaniae . . 
loca  circum  Hercyniam  silvam,  quam  Eratostbeni  et  quibusdam 
Graecis  fama  notam  esse  video,  quam  illi  Orcyniam  appellant, 
Volcae  Tectosages  occupaverunt  atque  ibi  consederunt;  quae 
gens  ad  hoc  tempus  bis  sedibus  sese  continet  summamque 
babet  iustitiae  et  bellicae  laudis  opinionem.  Nunc  quod  in 
eadem  inopia,  egestate  patientiaque  Germani  permanent,  eodem 
victu  et  cultu  corporis  utuntur,  Gallis  autem  provinciarum 
propinquitas  et  transmarinarum  rerum  notitia  multa  ad  copiam 
atque  usus  largitur,  paulatim  adsuefacti  superari  multisque 
victi  proeliis,  ne  se  quidem  ipsi  cum  illis  virtute  comparant. 
25  Huius  Hercyniae  silvae  .  .  latitudo  novem  dierum  iter  ex- 
pedito  patet  .  .  Oritur  ab  Helvetiorum  et  Nemetum  et  Rauri- 
corum  finibus,  rectaque  fiuminis  Danuvii  regione  pertinet  ad 
fines  Dacorum. 

8.  Biodorus  5,  25  Tcov  Fluviorum  in  Oceanum  inci- 
d'  eCg  tbv  'Slxsavbv  Qsövtcov  dentium  maximi  esse  videntur 
^syiötoi  doxovöLv  vnaQiEiv  o  Danuvius  et  Rhenus,  quem  Cae- 
T£  zlavovßios  xal  6  'PTjvog,  bv  sar  mirifice  iunxit  ponte  Gal- 
. .  Kat^uQ  .  .  E^sv^s  TtaQadö^ag  losque  transrhenanos  vicit. 
xal  .  .  s%eLQß)C!aTo  rovg  TCSQav 

xccTOLXOvvtag  avrov  TaXdrag. 

9.  Varro  De  re  rustica  1,  7,  8  Subicit  Scrofa:  ...  In 
Gallia  transalpina  intus,  ad  Rhenum  cum  exercitum  ducerem, 
aliquot  regiones  accessi,  ubi  nee  vitis  nee  olea  nee  poma 
nascerentur;  ubi  agros  stercorarent  Candida  fossicia  creta;  ubi 
salem  nee  fossicium  nee  maritimum  haberent,  sed  ex  quibus- 
dam lignis  conbustis  carbonibus  salsis  pro  eo  uterentur. 

10.  JDionysius  HoUcarn. 
Äntiq.  Rom.  14,  1,  1 »)  'H  Ksl- 

tLicri . .  2  6%it,eTat,  (lEßt}  Ttota^ä      Celtica  media  dividitur  flumine 

1)  Den  Istros  lässt  er  sk  x&v  'Mnetcov  öqwv  (ex  Alpibus)  entspringen. 
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Eivau  doxovvti  tav  xatcc  f^v 
EvQcÖTtriv  Ttota^av.  Kalettai 
d'  'fi  fisv  S7tl  tdds  tov  'P7]vov  .  . 
FsQ^avCa  ^ixQi  öqv^ov  'Eqxv- 
VLOv  aal  t&v  'PcTtaicav  ogav 
xad"i]xovöa,  i]  8s  STtl  d'dtSQcc .  . 
FaXatLa. 


Rheno,  qui  Histro  excepto 
maximus  fluviorum  in  Europa 
videtur  esse.  Regio  in  altera 
Rheni  parte  sita  Germania 
appellatur,  quae  ad  saltum  Her- 
cynium  montesqne  Ripaeos  per- 
tinet,  in  altera  autem  parte 
Gallia. 


11.  Horatius  Artis  poeticae  v.  18^) 

Aut  flumen  Rhenum,  aut  pluvius  describitur  arcus. 

12.  Vitrtwius   8,  2,  6    Oriuntur    ,    .    Gallia    Rliodanus, 
Celtica  Rhenus. 


13.  Strdbo  1,4,  3  p.  63 
'Eyyvs  äXXifilüiv  iörl  ftfi^^tg 
ETtöipECjg  t6  t«  KdvTLOV  aal  at 
TOV  "Privov  ixßoXaL.^)  'O  da 
(Pytheas)  .  .  rö  Kavtiov  tj^s- 
Qcbv  tivcov  Ttlovv  dTtiyßiv  T^g 
KsXtLxrlg  (prjGi,.  Kai  tä  tieqI 
Tovg'ilötL^iOvg  de  xal  tä  nigav 
Tof)  'Privov  xä  ^8%Qv  Uxvd'av 
Ttdvta  xati^Evßxai  tav  tÖTtcav. 

14.  Strdbo  3,  5,  28  p.  128 
.  .  iötlv  rj  KsXttxij  TCQog  k'co 
UBiQi  Tcora^ov  'Pi]vov,  .  .  rb  d' 
ecad'Lvbv  r<p'Prjv(p  nota^ia  tceql- 
yQacpo^EVYjj  TtaQdXXriXov  E^ovri 
rb  QEv^a  tfj  UvQ^vT]  . .  30  0£- 
QExaL  ÖE  .  .  iv  ccQLöxEQa  Xltccov 
X'Y\v  XE  rEQ^aviav  oXriv  ccQ^afiE- 
vriv  dnb  tov  Privov  .... 

15.  Strabo  4,  1, 1  p.  177 
Atco  8e  xcbv  dvaxoXSiv  {TaXXCag 


Propinqua  sunt,  ut  conspici 
inter  se  possint,  Cantium 
Rhenique  ostia.  Pytheas  au- 
tem dicit,  Cantium  nonnuUo- 
rum  dierum  itinere  a  Celtica 
distare.  Quae  autem  de  Osti- 
miis  et  de  regionibus  transrhe- 
nanis,  quae  ad  Scythas  vergunt, 
profert,  omnia  falsa  sunt. 

Gallia  ab  Oriente  ad  Rhenum 
exten  ditur  , .  Ab  Oriente  Rheno 
flumine  circumscribitur ,  qui 
eodem  cursu  tendit  quo  Pyrene. 
Hister(Danuvius)  fluit.  .a  laeva 
relinquens  Germaniam  omnem 
a  Rheno  incipientem. 


Ab  Oriente  Gallias  cingit  Rhe- 


1)  Beispiele  glänzender  poetischer  Schilderungen. 

2)  Dasselbe  sagt  er  4,  5,  1  p.  199. 
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C3V  rfi  IIvQ^vf} . .  tä  (J'  ajtb  tfjs 
^sörj^ßQLag  .  .  aal  aC  "AXitEig  .  . 
^i%Qi  Tcbv  nrjy&v   tov  'Prjvov. 

16.  Strabo  4,  3, 1  p.  191 
H  f'gjel^g  iöti  ^ixQi  tov  'Pij- 
vov  navxog  äno  tov  AeiyrjQog 
.  .  aal  tov  'Podavov  .  .  Tav- 
trjg  de  tilg  xcoQag  tä  (ihv  ava 
^BQri  tä  TCQog  taig  Jtrjyatg  tav 
Ttota^av,  TOV  ts  'Pijvov  x«i 
tov  ^Podavov,  ^^XQf'  ^söcov 
ÖJ(^sd6v  tu  tC3V  tieölcov  VTCb  t(p 
AovydovvG)  tstccxtai ,  tä  de 
XoiTtä  xal  TCaQcoxeavLtLxä  vtc 
ccXXt}  tstaxtat  ^eQidi,  ^v  idicog 
BeXyatg  7Cqo6vb^ov0lv. 

17.  Stralo  4,  3,  2  p.  192 
(Der  Altar  des  Ävgustus  zu 
Lugdunnm)  "Eßti  de  ßco^og 
ä^Loloyog  emyQacpriv  excov  täv 
ed'väv  e^ijicovta  tov  aQid'^öv, 
xttl  eixöveg  tovtcov  ixdötov  fiLU. 

18.  Strato  4,  3,  2  p.  192 
Tä  d'  i|ijg^)  ed-vri  tä  6vvteC- 
vovta  TtQog  tov  'Pijvov,  tä  ^ev 
VTtb  tov  Aovßtog  oQL^etatf  tä 
d'  vnb  tov  "AQaQog. 

19.  Stralo  4,  3,  2  p.  192 
Ikixodvag^)  .  .  Qet  d'  etg  tbv 
axeavöv,  TCaQdXXTjlog  tp  'Ptjvo), 
dtä  ed'vovg    ö^covv^ov^)   6vv- 

1)  Nördlich  von  Lugdunum. 

2)  Die  Seine. 

3)  Die  Sequaner. 


nus,  qui  eodem  cursu  tendit 
quo  Pyrene^  a  meridie  .  .  et 
Alpes  usque  ad  fontes  Rheni. 


Pars  insequens  a  Ligeri  et 
RhodauG  ad  Rhenum  omnem 
pertinet;  huius  regionis  partes 
superiores,  quae  sunt  ad  fontes 
Rheni  Rhodanique  usque  ad 
medios  fere  campos,  Lugduno 
subiecta  sunt,  reliqua  autem 
et  Oceani  litora  alii  parti  sub- 
iecta sunt,  quam  separatim  Bel- 
gis  attribuunt. 


Ära  insignis,  sexaginta  gentium 
nominibus  inscripta,  imagines- 
que  singularum  singulae. 


Gentes  proximae  ad  Rhenum 
vergentes  partim  Dubi  partim 
Arare  terminantur. 


Sequanas  in  oceanum  influit, 
eodem  vergens  cursu  quo  Rhe- 
nus, per  gentem  cognominem. 
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KTirovtog  rc3  'Ptjvo)  tä.  TtQos 
£03,  rä  d'  sig  tavavtCa  ta 
"AQaQi,  o&sv  at  aäXUötccL  xuql- 
%£tat  töv  vEiav  xQSäv  eig  triv 
'Pa^rjv  xataxo^it,ovraL .... ÜQbg 

FsQ^aVOVg  JtQOÖ£%(bQOVV  ^)  Ttok- 
XdxLg  ■y.atä  tag  icpödovg  avr&v 
rag  stcI  rrjv  'ItaXiav  .  .  xal 
xoLVG)vovvTsg  ccvrotg  sitoCow 
^sycckovg,  xal  aq)L0Td^svoi  (li- 
XQOvg. 

20.  Sträbo  4,  3,  3  p.  192 
Triv  8'  EJtl  ta  'P^vg)  jCQ&roL 
täv  ciTcdvTav  olkovölv  'EXov- 
i]tTiot,  TtKQ^  olg  Eiöiv  al  jtrjyal 
rov   Ttora^ov    sv   reo   ^Aöovka 

OQBi    {tOVTO    <J'    B6tI    ^8Q0g  tcbV 

"AXtiscov,  odsv  xccl  6  'Adovccg 
aig  tävavrCa  iiEQf}  Qst . .)  Kccl 
6  'Prjvog  ÖS  aig  alri  ^laydla  %al 
XC^vriv  dva'^Eitai  [iaydkriv(193), 
^g  icpdTCtovraL  xal  'Paixol  xal 
OvivdolixoC . .  ^iqöl  da  rb  ^Tjxog 
avtov  ötadicav  a^axiöitXCcov 
'AöLviog,  ovx  a6ti  da'  aXk'  an 
avd-atag  ^ev  tov  rjfiLeovg  bXC- 
yov  av  vnaQßdXXoi,  rolg  8a 
öxoXia^aöL  xal  iCXtoi  TtQoöta- 
d'avrag  ixavag  av  ayotav.  Kai 
yaQ  6i,vg  aötL,  8ia  tovro  8a 
xal  8v0yaq)VQ(X)Tog ,  xal  dtä 
7ta8iGiv  vnxiog  (paQarai  xo  Xoi- 
Ttöv,  xaxaßäg  dno  xcöv  oQäv  .  . 
^rjßl  8a  xal  8L6xofiov  alvai, 
^a^tjjd^avog  xovg  nXetcj  Xayov- 
xag'  ayxvxXovvtaL  ^ev  dtj  xiva 


quae  ad  orientem  Rhenum, 
contraria  parte  Ararim  attin- 
git,  unde  optimae  carnes  suil- 
lae  sale  induratae  Romam  im- 
portantur . .  Saepe  cum  Germa- 
nisltaliam  aggressuris  sese  con- 
iunxerunt;  quos  vel  societate 
sua  auxerunt  vel  defectione 
minuerunt. 


Regionem  ad  Rhenum  sitam 
primi  omnium  incolunt  Hel- 
vetii,  apud  quos  in  monte 
Adula  sunt  fluminis  illius  fon- 
tes.  Haec  autem  est  pars  Al- 
pium,  unde  in  contrariam  quo- 
que  partem  Aduas  fluit  .  . 
Rhenus  autem  in  magna  stagna 
lacumque  magnum  effunditur, 
quam  Raeti  et  Vindelici  attin- 
gunt  .  .  Longitudinem  fluvii 
Asinius  dicit  esse  sex  mi- 
lium  stadiorum(septingentorum 
quinquaginta  m.  p.)^  sed  non 
ita  est:  verum  linea  directa 
paullo  plus  quam  dimidium  esse 
putaverim,  flexibus  autem  mille 
stadia  adiecisse  sufficiat.  Nam 
et  vehemens  est  parumque 
aptus  pontibus  faciendis,  et 
postquam  ex  montibus  descen- 
dit,  reliquis  quoque  partibus 
per  campos  praeceps  fertur  .  . 
Dicit  duo  Ostia  eum  habere 
eosque      qui      plura      habere 


1)  Die  Sequaner. 
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X(OQav  tatg  öxoh6t7)6t  xal  ovrog 
xccl  6  U'yixocivag,  ov  ro&avrriv  öe' 
ä^cpoTSQOL  de  qbovölv  stcl  tag 
aQxrovg  cctco  töv  votlcov  fis- 
Qcbv.  jtQoxsLtaL  ö'  avt&v  rj 
BQBTtavi%ri ,  Tov  ^\v  'P'^vov 
xal  iyyv&ev,  &örs  oca&OQäö&ai 
tb  Kdvtiov.    Vgl.  Caesar  3, 13. 


21.  Strabo  4,  3,  4  p.  193 
Mstä  ÖS  tovg  ^EXovrjtn'ovg 
2^'rjxoavol  xal  Msdio^atQixol 
xatoixovöL  tbv  'Privov,  iv  otg 
XÖQvrai  TsQ^avLxov  E%-vog  Tts- 
Qaiad'Ev  ix  trig  oixsLag,  Tql- 
ßoxxoL.  'Ev  ds  totg  ZJrixoavotg 
iöTL  t6  OQog  6  'lovQaöiog' 
diOQL^SL  d'  'EXovrjtriovg  xal 
Urixoavovg.  'TjtsQ  ovv  t&v 
'EkovrjTTtcDV  xal  tS)V  I^rjxoa- 
v&v    Aidovoi     xal     ACyyoveg 

OiXOVÖL     TtQOg    ÖvßLV,    VTIEQ     ÖS 

rß>v  MEÖio^atQixav  Aevxol 
xal  täv  Auyydvcov  tl  ^SQog  .  . 
(194)  METä  ÖB  tovg  Meölo- 
^atQLXovg  xal  TQiß6x%ovg  Ttag- 
OLXOViji  tbv  'Pijvov  TgrjoviQOLf 
xa#'  ovg  TtEnoLrjtac  tb  ^Evyfia 
VTtb  tSiv  "Pcö^aicov  vvvl  tcöv 
ötgatrjyovvtcov  tbv  FEQ^avL- 
xbv  tcoXe^ov.  ÜEQav  de  Sxovv 
OvßioL  xatä  tovtov  tbv  tÖTCov, 
ovg  ^EtTJyayEv  ^AyQiTCTtag  ix6v- 
tag  stg  tijv  ivtbg  rov  ^P'^vov. 
TgriovLQOLg  ds  ßvvEiEig  Neq- 
ovtot,  xal  tovto  FsQ^avixbv 
id^vog'  tE^EvtatoL  ds  Mevcctclol 


contendunt,  reprehendit.  Sane 
regionem  quandam  flexibus 
cingunt  et  Rhenus  et  Sequa- 
nas ,  non  tarnen  maximam; 
quorum  uterque  a  meridie 
fluit  ad  septentriones ;  eis  prae- 
iacet  Britannia  tarn  prope  a 
Rheno  ut  Cantium  inde  con- 
spiciatur. 


Secundum  Helvetios  Sequani 
et  Mediomatrici  Rhenum  at- 
tingunt,  in  quibus  Germanica 
gens  ex  sua  terra  transgressa, 
Triboci,  sedem  collocavit.  In 
Sequanis  est  mons  lurasius, 
qui  Helvetios  a  Sequanis  di- 
vidit.  Trans  Helvetios  et  Se- 
quanos  ad  occidentem  Aedui 
et  Lingones  habitant,  super 
Mediomatricos  Leuci  et  pars 
Lingonum. 


Post  Mediomatricos  et  Tribo- 
cos  Rbenum  attingunt  Treviri, 
apud  quos  factus  est  pons  a 
Roman is  nunc  gerentibus  bel- 
lum Germanicum.  Contra  eum 
locum  trans  Rhenum  Ubii  ha- 
bitabant,quos  volentes  Agrippa 
citra  Rhenum  transtulit. 


Treviris  autem  finitimi  sunt 
Nervii,  quae  et  ipsa  est  gens 
Germanica,  ultimi  autem  Me- 
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TcXrjßiov  t&v  ixßoX&v  icp'  ixu- 
TSQa  rov  Jtota^ov  xcctOLxovvrsg 
aXt]  xal  ÖQv^ovg  ov%  vx[}riXf}g, 
ccXXä  Ttvxvrig  vXi^g  xal  äxav- 
^adovg.  Kaxä  tovtovg  d'  Xöqvv- 
tac  Uovya^ßQOL  FsQ^iavoi.  Ud- 
6rig  d^  vjtSQXELVtai  r^g  Ttota^iag 
tavtrjg  oC  Uörjßoi  7CQo6ayoQ£v6- 
^lEVOL  FsQ^avoL,  %al  dvvd^SL 
zal  TcXrjd-EL  ÖLacfEQOVteg  tav 
äXXcov,  vg)'  d)v  ot  e^eXccvvö- 
fiEvot,  xatEcpEvyov  stg  triv  iv- 
tbg  tov^Pijvov  vvvt'  xcd  älXoi 
ds  xar'  aXXovg  tÖTtovg  dvva- 
öTEvovöi    xal    öiadiiovtai   xä 

t,C3'JtVQa  XOV  TCoXe^OV^  XCbV  TtQG)- 

xcav  ueX  xaxaXvo^Evcov. 


napii  prope  ab  ostiis  in  utra- 
que  fluminis  parte  incolunt 
stagna  et  silvas  arborum  non 
altarum  sed  spissarum  et  spi- 
nosarum.  luxta  bos  Sugambri 
Germani  locati  sunt.  Trans 
omnem  illam  ripae  regionem 
fluminis  Germani,  qui  Suebi 
vocantur,  sedent,  potentia  et 
multitudine  ceteris  praestantes, 
a  quibus  qui  expellebantur, 
in  regionem  cisrhenanam  nunc 
(nostram,  tj^exequv,  ist  einzu- 
fügen) confugiebant.  Alii  quo- 
que  aliis  loeis  regnant  et, 
prioribus  quibusque  pacem  fa- 
cientibus,  reliquias  belli  susei- 
piunt. 


22.  Straho  4,  3,  5  p.  194 
Tß>v  ds  Tqyjovl'qcov  xal  Neq- 
ovicov     ÜEVovEg     zal     'Pfjfiot 

TCQOg    EÖTtEQaV    0LX0V6LV,    EXL   Ö' 

^AxQEßdxiOi  xal  'EßovQcovEg ' 
xotg  MsvaTtLOig  d'  elöI  6vve- 
XEtg  inl  xf]  Q-aXdxxri  MoqivoC 
.  .-.  'EficpEQYjg  d'   Eöxl   xfj   xcbv 

MEVCCTtiCOV    i]    XE    xcbv   MoQiV&V 

xal  7}  xäv  ^AxQEßaxLcov  xal 
'EßovQ(ovc3v'  vXrj  yd^  iöXLV 
ovx  vf^lXav  ÖEVögav  TtoXXri 
[liv,  ov  xoöavrr}  de,  oörjv  oC 
övyyQUcpElg  EtQYJxaöL ,  texqu- 
xl6%iXCcov  öxadiov,  xaXov6i  d' 
avxrjv  ^AQÖovEVvav  . .  Nvvl  d' 
uTiavxsg  ot  ivthg  'P7]vov  xad'' 
rjövxLccv  bvxEg  vitaxovovßu  'Pco- 
[latojv   .  .  'Ai,LoXoyG}xaxov    d' 


A  Treveris  et  Nerviis  ad  oc- 
cidentem  habitant  Senones  et 
Remi,  Atrebatii  quoque  et  Ebu- 
rones;  Menapiorum  autem  in 
ora  maritima  finitimi  sunt  Mo- 
rini.  Menapiorum  terrae  similis 
est  Morinorum  et  Atrebatio- 
rum  et  Eburonum:  silva  enim 
est  arborum  non  altarum, 
magna  quidem,  non  tarnen 
tanta,  quantam  scriptores  prae- 
dicaverunt,  stadiorum  quattuor 
milium;  vocatur  autem  Ar- 
duenna. 

Nunc  autem  Cisrhenani  omnes 
pacati  Romanis  parent.  Maxime 


XIII  22—25. 
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i^tlv  s^vog  rav  tavvrj  'P^jftot, 
xal  rj  ^rjTQÖTtohg  atiröv  ziov- 
QLZOQtÖQU  ^dlLöta  övvoLJcetvai 
xal  dexetat  tovg  räv  ^Pca^aCcav 
riysfiövag. 

23.  Straho  4,  5,  3  p.  199 
TittaQa  d'  b6xI  ötägfiata,  olg 
XQG)vtai  Cvviqd-cog  ijtl  xyjv  vtj- 
60V  m  rfjg  yjtcslqov,  tä  ccnb 
tav  szßoXSiv  tov  te  'P^vov 
xal  tov  Urjxodva  xccl  tov  AeC- 
yriQog  aal  [tov]  FaQOvva.  Totg 
d'  aTtb  t&v  tieqI  tov  'Pijvov 
tÖTCcJv  avayo^evoLg  ovx  octc^ 
avtav  tav  ixßoX&v  6  nlovg 
iötLv,  ccXlä  ccTib  t&v  o^oqovv- 
t(av  totg  MEvaTCiOig  Moqivcjv, 
nag'  olg  iöti  aal  ro  "Ittov^  t5 
E%Qri6ato  vav6tad-^a  Kai6aQ 
6  %'Eog  diaiQOv  Elg  ffjv  vfi6ov. 

24.  Stroho  4,  6,  6  p.  204 
. .  ovds  ^)  tov  'Pr^vov  aC  Ttrjyal 
ovS'  6  'uädovXag  t6  OQog,  f'l 
ov  QEt  xal  6  'Pijvog  Eni  tag 
aQxtovg  aal  6  ^Adovug  Eig  tä- 
vavtCa  .  .  Vgl.  5,  1,  6  p.  213 
'Ev  ta  'Adovla  oqel,  oitov  aal 
6  P^vog. 

25.  Straho  4,  6,8  p.  206 
^Ei,Yig 8e .  '.Paitol aal  OvivdoXiaol 
aatE^ovöL  övvaTttovtEg'EXovrjt- 
tioig  aal  BotoLg'  ETtCaEiVtai  yccQ 
totg  EaELVcov  nEÖCoug  .  .  diatEi- 
VOV0L  8e  aal  fiEXQt  t&v  ;fG3^töv 


memorabilis  illic  gens  est  Re- 
morum,  quorum  caput  Duri- 
cortora  frequentissima  et  sedes 
ducum  Romanorum  est. 


Quattuor  sunt  traiectus,  quibus 
ex  continenti  in  Britanniam 
uti  solent:  ab  ostiis  Rheni, 
Sequanae,  Ligeris,  Garumnae. 
Eis  autem  qui  a  Rheni  regio- 
nibus  vela  dant,  cursus  in- 
cipit  non  ab  ipsis  ostiis,  sed 
a  Morinis  Menapiorum  vicinis, 
apud  quos  est  et  Itium,  quo 
portu  usus  est  Divus  Caesar, 
cum  in  insulam  traiceret.  Vgl. 
XV  2. 


nee  Rheni  fontes  nee  mons 
Adulas,  unde  fluit  Rhenus  in 
septentriones ,  in  meridiem 
Aduas. 

In  monte  Adula,  ubi  Rhenus 
(oritur). 


Proxima  tenent  Raeti  et  Vin- 
delici,  qui  finitimi  suiit  Hel- 
vetiis  et  Boiis;  eorum  enim 
campis  proximi  sunt.  Exten- 
duntur  autem  etiam  ad  ea  loca 


1)  Nicht  fem  der  Rhone  sind 
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dfc'  av  6  'Prjvog  (pi^etai  .  .  Kai 
rrjg  ^IraXCag  xä  ysitovsvovta 
fiSQfj  xat8tQEj(^ov  ccsl  nal  tilg 
'EkovfjTTiov  xal  2JrjiioavG)v  xal 

Boiov  xal  FsQ^aväv Kai 

OL  'Eöticovsg  de  täv  OvtvdoXi- 
%G)V  siöL  xal  BQiydvtiOL,  xal 
TtoXsig  ai)rG}v  BQiydvTiov  xal 
Ka^ßödovvov  xal  rj  tav  Ji- 
xatrCav  &6jieq  äxQÖTCoXig  ^u- 
^a6ia. 

26.  Strabo  4,  6,  9  p.  207 
Tä  vipriXä  tcov  "Akne(av  .  . 
tansLvcod-svra  i^aLQExai  TtdXiv 
Eig  %XeC(o  ^bqh]  xal  TcXstovg 
xoQVCpdg.  ÜQüiTri  ö^  iötl  tov- 
t(ov  rj  tov  'P'^vov  TiBQav  xal 
xfig  IC^vifig  xsxXl^svt}  TtQog  sco 
Qa^ig  ^sxQLog  vtl^rjk'y],  OTtov  aC 
xov  "löXQOv  TCrjyal  jcXrjöLOv 
Uoijßav     xal     xov    'Eqxvvlov 

ÖQV^OV. 

27.  Strabo  7,  1,  2  p.  290 
Evd-vg  xoivvv  xä  TCSQav  xov 
'Pijvov  fisxä  xovg  KsXxovg  TtQog 
x'^v  €C3  xExXi^iva  FsQ^avol  ve- 
[Lovxau  .  .  3  "Eöxi  öe...  TtQog 
xa  'Prjvc)  .  .  xb  eötceqlov  xijg 
%d)Qag  TtXdxog,  rj  noxa^Ca  Tiäaa' 
xavxTjg  ds  xä  ^sv  Eig  xrjv  KeX- 
xix'^v  (lEx^yayov  ^Pco^atoi,  xä 
d'  ^(p^rj  ^Exaöxdvta  sig  xijv 
Ev  ßdO-EL  xd)Qav,  xaQ-djtEQ  MaQ- 
0OL'  koLTtol  d'  Eiölv  okCyoL^)  xal 
xav  Uovyd^ßQcov  (lEQog. 


per  quae  Rhenus  fertur.  Hi 
infestare  solebant  proximas 
partes  Italiae,  Helvetiorum 
quoque  et  Sequanorum  et 
Boiorum  et  Germanorum  .  . 
Vindelicorum  sunt  Estiones  et 
Brigantii,  et  oppida  eorum 
Brigantium  et  Cambodunum, 
et  Licattiorum  quasi  arx  Da- 
masia. 


Alpes,  prius  demissae,  in  plures 
rursus  partes  pluraque  capita 
extolluntur.  Quorum  primum 
est  ultra  Rhenum  lacumque, 
iugum  modica  altitudine,  ad 
orientem  versus  pertinens;  ubi 
prope  a  Suebis  saltuque  Her- 
cynio  fontes  Danuvii  sunt. 


Transrhenana  statim  post  Cel- 
tas  ad  orientem  vergentia  Ger- 
mani  tenent  .  . 
luxta  Rhenum  oecidentalis  Ger- 
mania porrecta  est  ad  fluvium 
omnis.  Ex  qua  Romani  quos- 
dam  in  Galliam  transduxerunt, 
alii  autem  prius  in  interiorem 
regionem  recesserunt ,  velut 
Marsi ;  remanserunt  +pauci 
et  pars  Sugambrorum. 


1)  O'bcCnoi  vermuten  Madvig  und  Bergk. 


XIII  26—29. 
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28.  Straho  7,  1,  3  p.  290 
Meta^v  xov  ^Prjvov  nal  rov 
"AXßiog  .  .  stßl  Tcccl  alkoi  Tiota- 
[lol  TtXcoTOi  {d)v  8v  ta  'Afiaöta 
zJgovöog  BQOvxtSQovg  xatevav- 
^Kxriös),  QB0VT£g  GJöavTog  ccTtb 
vötov  TiQog  ßoQQäv  oial  xov 
axsavöv.  'Eh,7iQtaL  yocg  rj  %(OQa 
TtQog  roTov  xal  öwey^ri  xottg 
"AXnaöi  Tcout  qcc%lv  xivä  iCQog 
£(o  xEXtt^Evrjv ,  cjg  av  fiSQog 
ov6av  xäv  "AlnEcov  xal  drj 
xal  ccTtscf^vavxö  xtvsg  ovxcjg 
did  xs  XYiv  ksxd'ELöav  d-aöiv 
xal  diä  xb  xrjv  avxrjv  vXriv 
ix(pEQSLV'  ov  ^ijv  ETci  xo6ovx6 
ye  vil^og  aviöxEt  xä  xuvxr]  ^EQrj. 
^Evxav^a  d'  eöxXv  6  'EQxvvLog 
ÖQv^bg  xal  xä  x&v  Ziorißcov  sd'vrj. 


Inter  Rhenum  et  Albim  alii 
sunt  fluvii  navigabiles  (velut 
Amisia,  in  quo  Drusus  Bructe- 
ros  pugna  navali  vicit),  ipsi 
quoque  a  meridie  ad  septen- 
triones  Oceanumque  defluentes. 
Edita  enim  est  terra  ad  nieri- 
diem  et  iugum  efficit  Alpi- 
bus  coniunctum  ad  orientem 
spectans,  quasi  partem  Alpium. 
Et  eo  nomine  quidam  appel- 
larunt  et  propter  situm  et 
propter  silvarum  similitudi- 
nem;  altitudine  autem  est 
minore.  Ibi  est  saltus  Hercy- 
nius  et  gentes  Sueborum. 


29.  Straho  7,  1,  3  p.  290 
MdyLßxov  ^Ev  ovv  xb  xcbv  Uo'^- 
ß(ov  sd'vog'  dL'r]XEi  yäg  anb  xov 
'Pijvov  ^EXQi'  i^ot)  "Akßiog  .  . 
291  "AXla  d'  evöeeöxeqcc  iöxLV 
^&vrj  FEQiiavixä  Xyjqovöxol  xe 
xal  Xdxxoi  xal  Fafiaßgiovoi, 
xal  XaxxovccQLOi'  TtQbg  öe  x(p 
caxEavm  Uovya^ßgoi  xe  xal 
XavßoL  xal  Bqovxteqol  xal 
Ki^ßQOi,  KavxoC  xe  ^al  Kaovk- 
xoi  xal  Kafitl^iavol  xal  aXXoi 
nkEiovg.  'Etü  xavxa  ds  xa 
'Afiaöta  (pEQOvxai  BCöovQyCg  xe 
xal  Aovniag  noxa^og,  diExav 
'P7]vov  tieqI  i^axoöLOvg  6xa- 
dtovg,  QEcov  diä  Bqovxxeqov 
xäv  iXaxxövav  (folgt  III  69). 


Maxima  est  gens  Sueborum; 
nam  a  Rheno  usque  ad  Albim 
extenditur  .  .  Minores  autem 
gentes  Germanicae  sunt  Che- 
rusei,  Chatti,  Gamabrivi,  Chat- 
tuarii,  iuxta  oceanum  autem 
Sugambri,  Chaubi,  Bructeri, 
Cimbri,  Cauci,  Caulci,  Cam- 
psiani^  alii  complures. 


Ad  eandem  atque  Amisia  par- 
tem Visurgis  et  Lupias  fluvius 
feruntur,  qui  circiter  sexcenta 
stadia  a  Rbeno  abest  et  per 
Bructeros  minores  fluit. 
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4  rvGJQLficc  de  xavra  natEört]  rä 
ed'vrj  jtoXs^ovvra  TtQog  'Pco^aC- 
ovg,  £tr'  ivdidovta  ocal  Ttdhv 
äcpLötd^Eva  7j  aal  xata^SiTtovta 
tag  TcatoLXLag  (folgt  III 103  und 
IV  68). 

30.  Straho  7, 1,  4  p.  292 
^LS%SL  de  Tov  "Akßiog  6  'Prjvog 
TteQL  TQiöiiXCovg  ötadiovg,  el' 
xig  evd'VTtoQOvßag  eyei  xäg 
hdavg'  vvvl  Öe  diä  öxo^Läg  xal 
ikadovg  Jcal  ÖQv^av  xvxkoTto- 
Qelv  avccyarj. 

31.  Straho  7,2,4  p.294 
T&v  de  rsQ^av&v  oC  ^ev  7tQo6- 
dQJCTLOL  TtaQfjxovöi  TW  cjxEava. 
rvcoQL^ovtai  d'  dnb  tav  e%- 
ßolcbv  TOV  'Ptjvov  Xaßövteg  tijv 
ccQx^v  ^£%Qi'  rov"Alßiog.  Tov- 
tG)v  d'  elöl  y V (X) Q L liebt at OL  2Jov- 
yainß^oi  te  jcal  Ki^ßQOi.  Tä  de 
TteQuv  tov"AXßLog  tä  nqog  ta 
C3xeav(p  itavtdnaGiv  ayvaöta 
rifitv  iöTLV  .  . 

32.  Straho  7,  5, 1  p.  313 
Tatg"AXne6Lv,  ai  xelvtac  (leta^v 
trjg  'ItaXiag  %al  tilg  reQ^iaviag, 
ocQ^diievat  ccnb  trjg  Xi'iivrjg  tfjg 
xatä  tovg  OvtvdoXixovg  xal 
'Paitovg  xal  'EXovrjttLovg.^) 

33.  Strabol7,3,24p.839 
'Po^iatoL . . .  trjv  EvQcoTti^v  6ie- 
döv  tL  Ttccöav  exovöL  TcXr^v  tflg 
i^ca  tov"l6tQOv  xal  t&v  fietai,v 
tov  'Pi^vov  xal  tov  Tavdidog 
naQcaxsavitSiv. 


Hae  gentes  famam  acceperunt, 
cum  adversus  Romanos  bella- 
rent,  tum  se  dederent  rursus- 
que  deficerent  sedesque  relin- 
querent. 


Ab  Albi  Rhenus,  si  quis  recta 
via  pergit,  circiter  tria  milia 
stadiorum  distat;  nunc  vero 
opus  est  per  obliqua,  paludosa, 
silvestria  ambagibus  uti. 


Germani  septentrionales  ocea- 
num  adcolunt.  Noti  sunt  a 
Rheni  ostiis  incipientes  usque 
ad  Albim,  et  notissimi  qui- 
dem  Sugambri  atque  Cimbri. 
Transalbinae  autem  regiones 
oceanum  attingentes  prorsus 
nobis  ignotae  sunt. 


Alpes  quae  inter  Italiam  Ger- 
maniamque  sunt,  iucipiunt  ab 
lacu  qui  est  apud  Vindelicos 
Raetos  Helvetios. 


Romani  Europam  prope  om- 
nem  tenent  praeter  ea  quae 
trans  Danuvium  quaeque  inter 
Rhenum  et  Tanaim  sunt  ad 
oceanum. 


1)  vial  ToivCovq  die  Hdss.    Verbessert  von  Coraes. 
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34.  Diodorus  5, 32, 1  Tovs  Eos  qui  ad  Oceanum  et  mon- 
.  .  jtccQa  rbv  'SIjcskvov  xal  tb  tem  Hercynium  habitant^  Ga- 
'Eqüvvlov  oqo?  xad'LÖQVfievovg  latas  appellant.  luxta  Galliam 
.  .  FaXarag  TtQOöayoQsvovöiv.  ad  Oceanum  sitam,  ex  adverso 
Vgl.  21,  1  Katä  FaXatCav  rriv  saltuum  Hercyniorum,  multae 
jtaQcoxsavtriv  xat  ävtizQv  räv  sunt  insulae,  in  quibus  Bri- 
'EQxvvtov    ÖQv^av    .  .    v^öOL  tauuia. 

JColKal   VTtaQIOVßLV^  CJV  86tl  . . 

rj  BQEtravLXT]. 

35.  Pomponius  Mela  2,  8  (Danuvii)  apertis  in  Germania 
fontibus  .  .  3,  16  Gallia  .  .  longo  rectoque  tractu  ad  ripas 
Rheni  amnis  {2,  74:  a  Rheno  ad  Pyrenaeum  usque)  expan- 
ditur.  17  Terra  est  frumenti  praecipue  ac  pabuli  ferax  et 
amoena  lucis  inmanibus  ff. 

36.  Mela  3,  24  Rhenus  Alpibus  decidens  prope  a  capite 
duos  lacus  efficit  Venetum  et  Acronum.  Mox  diu  solidus  et 
certo  alveo  lapsus  haud  procul  a  mari  buc  et  illuc  disper- 
gitur,  sed  ad  sinistram  amnis  etiamnum  et  donec  effluat 
Rhenus,  ad  dextram  primo  angustus  et  sui  similis,  post  ripis 
longe  ac  late  recedentibus  iam  non  amnis  sed  ingens  lacus, 
ubi  campos  implevit,  Flevo  dicitur,  eiusdemque  nominis  in- 
sulam  amplexus  fit  iterum  artior  iterumque  fluvius  emittitur. 

37.  Mela  3,  25  Germania  hinc  ripis  eins  (Rheni)  usque 
ad  Alpes,  a  meridie  ipsis  Alpibus  .  .  obducta  est  .  .  30  Mon- 
tium  altissimi  Taunus  et  Retico,  nisi  quorum  nomina  vix  est 
eloqui  ore  Romano.  Amnium  in  alias  gentes  exeuntium  Da- 
nuvius  et  Rhodanus,  in  Rhenum  Moenis  et  Lupia,  in  Ocea- 
num Amissis,  Visurgis  et  Albis  clarissimi  .  .  32  Ultimi  Ger- 
maniae  Hermiones. 

38.  Mela  3,  50  Britannia  .  .  Rheni  ostia  prospicit,  dein 
obliqua  retro  latera  abstrahlt,  altero  Galliam  altero  Germa- 
niam  spectans. 

^9,  Seneca  Nat  Quaest.  3,27, 8  Flumina  suapte  natura  vasta 
et  tempestatibus  rapta  (rapida?)  alveos  relinquunt.  Quid  tu 
Rhodanum,  quid  putas  Rhenum  atque  Danuvium,  quibus  tor- 
rens    et  in  canali   suo  cursus  est,  cum  superfusi  novas    sibi 

Biese,  rhein.  Germanien.  24 
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fecerunt  ripas,  ac  scissa  humo  simul  excessere  alveo?  Quanta 
cum  praecipitatione  volviintur,  ubi  per  campestria  fluens 
Rhenus,  ne  spatio  quidem  languidus,  sed  latissimas  velut  per 
angustum  aquas  implet? 

40.  Seneca  Nat.  Quaest.  4,  1,  2  Caput  eius  (Danuvii)  in 
Germania  esse  comperimus;  et  aestate  quidem  incipit  crescere 
.  .  reliquo  vero  aestatis  minuitur, 

41.  Seneca  Nat.  Quaest.  4,  2,  19  Nee  Rhenus  nee  Rho- 
danus  nee  Hister  [nee  qui  alii  hiberno]  subiacent  eaelo,  aestate 
proveniunt:  et  illis  in  septemtrionibus  altissimae  iugiter  sunt 
nives. 

42.  Plinius  N.  H.  2,  246  A  Germania  inmensas  insulas 
non  pridem  compertas  cognitum  habeo. 

42".  Plinins  N.  H.  3,  135  Raetorum  Vennonenses  Sa- 
runetesque  ortus  Rheni  amnis  adcolunt.    Vgl.  Ptol.  2,  12,  2. 

43.  Plinius  N.  H.  4,  79  Histri,  Ortus  hie  in  Germania 
iugis  montis  Abnobae^)  ex  adverso  Raurici  Galliae  oppidi, 
multis  ultra  Alpes  milibus  ac  per  innumeras  lapsus  gentes 
Danuvi  nomine  .  .^) 

44.  Plinius  N.  H.  4,  98  Toto  autem  mari  ad  Scal- 
dim  usque  fluvium  Germaniae  adcolunt  gentes  haud  explica- 
bili  mensura:  tam  inmodica  prodentium  discordia  est.  Graeci 
et  quidam  nostri  |XXV|  oram  Germaniae  tradiderunt^  Agrippa 
cum  Raetia  et  Norico  longitudinem  DCLXXXVI,  latitudinem 
CCXLVIII  .  .  99  Germanorum  .  .  Inguaeones,  quorum  pars 
Cimbri,  Teutoni  ac  Chaucorum  gentes;  proximi  Rheno  Istiaeones, 
quorum  pars  Sicambri;^)  mediterranei  Hermiones,  quorum 
Suebi,  Hermunduri,  Chatti,  Cherusci  . .  Amnes  . .  Albis,  Visurgis, 
Amisis,  Rhenus,  Mosa.  Intrörsus  .  .  Hercynium  iugum  prae- 
tenditur.  101  In  Rheno  ipso,  prope  C  in  longitudinem,  nobi- 
lissima  Batavorum  insula  et  Cannenefatium,  et  aliae  Frisiorum, 


1)  'abnovae'  die  Hdss. 

2)  Hieraus  schöpft  Solinus  13,  1:    'Hister  Germanicis  iugis  oritur, 
effusus  monte  qui  Rauracos  Galliae  aspectat'. 

3)  So  Spener  für  'cimbri'  (Hdss.). 


XIII  40—49.  371 

Chaucorum,  Frisiavonum,  Sturiorum,  Marsaciorum,  quae  ster- 
nimtur  inter  Helinium  ac  Flevum.  Ita  appellantur  ostia,  in 
quae  effusus  Rhenus  a  septentrione  in  lacus,  ab  occidente  in 
amnem  Mosam  se  spargit,  "medio  inter  haec  ore  modicum 
nomini  suo  custodiens  alveum  .  .  105  A  Scalde  ad  Sequanam 
Belgica  .  .  Agrippa  Galliarum  inter  Rhenum  et  Pyrenaeum 
atque  oceanum  ac  montes  Cebennam  et  lures  ^)  . .  longitudinem 
CCCCXX,  latitudinem  CCCXYlIl  computavit.  106  A  Scaldi 
incolunt  extera  Texuandri  pluribus  nominibus,  dein  Menapi, 
Morini  ora  Marsacis  iuncti  pago  qui  Chersiacus  vocatur  .  .  . 
Introrsus  .  .  Tungri,  Sunuci,  Frisiavones,  Baetasi,  Leuci  liberi, 
Treveri  liberi  antea  et  Lingones  foederati,  Remi  foederati, 
Mediomatriei,  Sequani,  Raurici,  Helveti.  coloniae  Equestris  et 
Raurica.''')  Rhenum  autem  adcolentes  Germaniae  gentium  in 
eadem  provincia  Nemetes,  Triboci,  Vangiones,  in  Ubiis^)  colonia 
Agrippinensis,  Guberni,  Batavi,  et  quos  in  insulis  diximus 
Eheni. 

45.  Plinius  N.  H.  4, 122  Sed  certior  mensura  ac  longior 
ad  occasum  solis  aestivi  ostiumque  Rheni  per  castra  legionum 
Germaniae  ab  iisdem  Alpibus  dirigitur,   |xn|   XLIII.*) 

46.  Plinius  N.  H.  9,  M  Thynni  .  .  Fiunt  et  in  quibus- 
dam  amnibus  haut  miaores:  .  .  isox  in  Rbeno  .  . 

47.  Plinius  N.  H.  9,  45  Silurus  .  .  praecipue  in  Moeno 
Germaniae  amne  protelis  boum  et  in  Danuvio  marris  extra- 
hitur,  porculo  marino  simillimus. 

48.  Plinius  N.  H.  9,  63  . .  mustelarum,  quas  inter  Alpes 
quoque  lacus  Raetiae  Brigantinus  aemulas  marinis  generat. 

49.  Plinius  N.  H.  10,  53  Mollior  (pluma  anserum),  quae 
corpori  proxima,  et  e  Germania  laudatissima.  Candidi  ibi,  verum 
minores,  gantae  vocantur.  Pretium  plumae  eorum  in  libras 
denarii  quini.  Et  inde  crimina  plerumque  auxiliorum  praefectis, 
a  vigili  statione  ad  haec  aucupia  dimissis  cohortibus  totis. 


1)  Hieraus  stammt  Solinus  21,  1. 

2)  'rauriaca'  liegt  den  Hdss.     Lesarten  zu  Grunde. 

3)  'in  ubi'  oder  'in  uuii'  die  Hdfis.,  'in  Ubiis'  Detlefsen. 

4)  D.  b.  1243  röm.  Meilen. 
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50.  PUnius  N.  H.  10,  72  In  Germania  hieme  maxime 
turdi  cernuntur. 

51.  PUnius  N.  H.  11,  33  .  .  viso  iam  in  Germania  oeto 
pedum  longitudinis  favo  in  cava  parte  nigro. 

52.  PUnius  N.  H.  12,  98  Casia  .  .  et  in  nostro  orbe 
seritur,  extremoque  in  margine  imperii,  qua  Rhenus  adluit, 
vidi  in  alvariis  apium  satam.  Color  abest  ille  torridus  sole, 
et  ob  id  simul  idem  odor. 

53.  PUnius  N.  H.  15,  51  Mala  .  .  .  a  conditione  castrati 
seminis  quae  spadonia  appellant  Belgae. 

54.  PUnius  N.  H.  15, 103  Principatus  (unter  den  Kirschen) 
. .  in  Belgica  vero  Lusitanis,  in  ripis  etiam  Rheni.  Tertius  bis 
colos  e  nigro  ae  rubenti  viridique,  similis  maturescentibus 
semper. 

55.  PUnius  N.  H.  16,  2 — 6  Sunt  vero  et  in  septentrione 
visae  nobis  Chaucorum  (gentes)  qui  maiores  minoresque  ap- 
peliantur.  Folgt  die  Beschreibung  ihres  Elendes.  5  Ihre  wunder- 
baren schvnmmenden  Eichen  saepe  territis  classibus  nostris, 
cum  velut  ex  industria  fluctibus  agerentur  in  proras  stantium 
noctu,  inopesque  remedii  illae  proelium  navale  adversus  ar- 
bores  inirent. 

56.  PUnius  N.  H.  16,  6  In  eadem  septentrionali  plaga 
Hercjniae  silvae  .  .  constat  attoUi  colles  oecursantium  inter 
se  radicum  repercussu,  aut  .  .  arcus  ad  ramos  usque  et  ipsos 
inter  se  rixantes  curvari  portarum  patentium  modo,  ut  turmas 
equitum  tramittant,  glandiferi  maxime  generis  omnes,  quibus 
bonos  apud  Romanos  perpetuus. 

57.  PUnius  K  H.  16,  158  Harundo  .  .  ubi  limosiore  in- 
duruit  callo  sicut  in  Belgis,  contusa  et  interiecta  navium  com- 
missuris  ferruminat  textus  glutino  tenacior  rimisque  explendis 
fidelior  pice. 

58.  PUnius  N.  H.  16,  197  Alpibus  Appenninoque  lauda- 
tissimae  {abietes),  in  Gallia  luribus  ac  monte  Vosego. 
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59.  Plinius  N.  H.  17,  26  Nee  luxuriosa  pabnla  pinguis 
soll  semper  indicium  liabent.  Nam  quid  laudatius  Germaniae 
pabulis?  et  statim  subest  harena  tenuissimo  caespitum  corio. 

60.  Plinius  N.  H.  17,  47  Ubios  gentium  solos  novimus, 
qui  fertilissimum  agrum  colentes  quacumque  terra  infra  pedes 
tres  effossa  et  pedali  crassitudine  iniecta^)  laetificent.  Sed  ea 
non  diutius  annis  X  prodest.     Vgl.  17,  42  über  marga. 

61.  Plinius  N.  H.  18,  121  Faba  .  .  nascitur  .  .  septen- 
trionalis  oceani  insulis,  quas  ob  id  nostri  Fabarias  appellant. 

62.  Plinius  N.  H.  18,  149  Avena  .  .  Hordeum  in  eam 
degenerat  sie,  ut  ipsa  frumenti  sit  instar,  quippe  cum  Ger- 
maniae populi  serant  eam  neque  alia  pulte  vivant.  Soli  maxime 
eaelique  umore  hoc  evenit  vitium. 

63.  Plinius  N.  H.  18,  183  Exemplum  in  Treverico  agro 
tertio  ante  hune  annum  compertum.  Nam  cum  hieme  praegelida 
captae  segetes  essent,  reseverunt  etiam  campos  mense  Martio 
uberrimasque  messes  habuerunt. 

64.  Plinius  N.  H.  19,  8  Morini,  immo  vero  Galliae  uni- 
versae  vela  texunt,  iam  quidem  et  transrhenani  liostes;  nee 
pulchriorem  aliam  vestem  eorum  feminae  novere  .  .  5  In 
Germania  autem  defossae^)  atque  sub  terra  id  opus  agunt 
Vgl.  XV  59. 

65.  Plinius  N.  H.  19,  83  ßapbanus  .  .  frigore  adeo 
gaudet,  ut  in  Germania  infantium  puerorum  magnitudinem 
aequet. 

66.  Plinius  N.  H.  19,  90  Siser  et  ipsum  Tiberius  prin- 
eeps  nobilitavit,  flagitans  omnibus  annis  e  Germania.  Gelduba 
appellatur  eastellum  Rheno  inpositum,  ubi  generositas  prae- 
cipua,  ex  quo  apparet  frigidis  locis  eonvenire. 

67.  Plinius  N.  H.  19,  145  Est  et  aliud  genus  incultius 
asparago,  mitius  corruda,  passim  etiam  in  montibus  nascens, 


1)  Mit  Märgel. 

2)  Andere  lesen  'defossi'. 
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refertis  superioris  Germaniae  campis;  non  inficeto  Ti.  Caesaris 
dicto,  herbam  ibi  quandam  nasci  simillimam  asparago. 

68.  Plinius  N.  H.  25,  20  Reperta  auxilio  est  herba  quae 
vocatur  Britannica  .  .  21  Frisi,  gens  tum  fida,  in  qua  castra 
erant,  monstravere  illam;  mirorque  nominis  causam,  nisi  forte 
confines  oceano  Britanniae  velut  e  propinquo  dicavere. 

69.  Flinius  K  H.  31,  i5  Tungri  civitas  Galliae  fontem 
habet  insignem  plurimis  bullis  stillantem,  ferruginei  saporis, 
quod  ipsum  non  nisi  in  fine  potus  intellegitur.  Purgat  bic 
Corpora,  tertianas  febres  discutit  calculorumque  vitia.  Eadem 
aqua  igne  admoto  turbida  fit  ac  postremo  rubescit. 

70.  Flinius  N.  H.  31,  20  Sunt  et  Mattiaci  in  Germania 
fontes  calidi  trans  Rbenum,  quorum  haustus  triduo  fervet, 
circa  margines  vero  pumicem  faciunt  aquae. 

71.  Flinius  If.  H.  31,  25  Nigros  pisces  ilico  mortem 
adferre  in  cibis . .  circa  Danuvii  exortum  audivi,  donec  veniatur 
ad  fontem  alveo  adpositum,  ubi  finitur  id  genus  piscium, 
ideoque  ibi  caput  amnis  eins  intellegit  fama. 

72.  Flinius  N.  H.  31,  73  Sal  fit  .  .;  82  .  .  .  Galliae 
Germaniaeque  ardentibus  lignis  aquam  salsam  infundunt. 

73.  Flinius  N.  H.  34,  2  Aes  ...  fit  et  e  lapide  aeroso 
quem  vocant  cadmean^)  .  .  .  ferunt  nuper  etiam  in  Germania 
provincia  repertum. 

74.  Tacitus  Germania  1  Germania  omnis  a  Gallis  Rae- 
tisque  et  Pannoniis  Rheno  et  Danuvio  fluminibus  .  .  separatur. 
Cetera  Oceanus  ambit,  latos  sinus  et  insularum  inmensa  spatia 
complectens,  nuper  cognitis  quibusdam  gentibus  ac  regibus 
quos  bellum  aperuit.  Rhenus  Raeticarum  Alpium  inaccesso 
ac  praecipiti  vertice  ortus^  modico  flexu  in  occidentem  versus 


1)  Cadmea,  die  Zinkblende,  kommt  unter  anderm  bei  Aachen,  in 
Nassau  und  im  badischen  Münsterthal  vor. 
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septentrionali  Oceano  miscetur.  Danuvius^)  molli  et  clementer 
edito  montis  Abnobae  iugo  effusus  pluris  populos  adit  .  . 

75.  Tacitus  Germ.  2  Proximi  Oceano  Ingaevones,  medii 
Hermiones^),  ceteri  Istaevones  vocantur.  Quidam  .  .  Marsos 
Gambrivios  Suebos  Vandilios  adfirmant  .  .  .  Germaniae  voca- 
bulum  recens  et  nuper  additum,  quoniam  qui  primi  Rhenum 
transgressi  Gallos  expulerint  ac  nunc  Tungri,  tunc  Germani 
vocati  sint  .  .  ut  omnes  primum  a  victore^)  ob  metum,  mox 
etiam  a  se  ipsis  invento  nomine  Germani  vocarentur. 

76.  Tacitus  Germ.  3  Ceterum  et  ülixen  quidam  opinan- 
tur  .  .  in  hunc  Oceanum  delatum  adisse  Germaniae  terras, 
AsciburgiumquC;  quod  in  ripa  Rheni  situm  hodieque  incolitur, 
ab  illo  constitutum  nominatumque;  aram  quin  etiam  Ulixi 
consecratam,  adiecto  Laertae  patris  nomine,  eodem  loco  olim 
repertam,  monumentaque  et  tumulos  quosdam  Graecis  litteris 
inscriptos  in  confinio  Germaniae  Raetiaeque  adhuc  extare. 

77.  Tacitus  Germ.  5  Terra  .  .  in  Universum  .  .  aut  silvis 
horrida  aut  paludibus  foeda,  umidior  qua  Gallias  .  .  aspicit, 
satis  ferax,  frugiferarum  arborum  inpatiens,  pecorum  fecunda, 
sed  plerumque  improcera  u.  s.  w. 

78.  Tacitus  Germ.  26  Agri  pro  numero  cultorum  ab 
uuiversis  [vices]  occupantur,  quos  mox  inter  se  secundum 
dignationem  partiuntur  .  .  Arva  per  annos  mutant  .  .  Sola 
terrae  seges  imperatur. 

79.  Tacitus  Germ.  28  Validiores  olimGallorum  res  fuisse 
summus  auctorum  divus  lulius  tradit,  eoque  credibile  est  etiam 
Gallos  in  Germaniam  transgressos .  .Igitur  inter  Hercyniam  silvam 
Rhenumque  et  Moenum  amnes  Helvetii,  ulteriora  Boii,  Gallica 
utraque  gens,  tenuere  .  .  .  Treveri  et  Nervii  circa  adfecta- 
tionem  Germanicae  originis  ultro  ambitiosi  sunt,  tamquam  per 

1)  Vgl.  Arrianus  Aaabasis  Alex.  1,  3,  1  "Ed-vq  .  .  KeXtlticc,  o&sv  ys 
yiccl  at  TTTjyal  avrä  ccvicxovaiv  (Gentes  Celticae,  apud  quas  Danuvii  fontes 
proveniunt). 

2)  'Hermiones'  die  besten  Hdss.;  wohl  von  Tacitus  geschrieben. 
Vgl.  XIII  37.  44.     'Herminones'  ist  die  an  sich  richtige  Vulgata. 

3)  'a  victo'  lac.  Gnmm. 
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hanc  gloriam  sanguinis  a  similitudine  et  inertia  Gallorum 
separentur.  —  Ipsam^)  Rheni  ripam  haud  dubie  Germanorum 
populi  colunt,  Vangiones,  Triboci,  Nemetes.  Ne  übii  quidem, 
quamquam  Romana  colonia  esse  meruerint  ac  libentius  Agrip- 
pinenses  conditoris  sui  nomine  vocentur,  origine  erubescunt, 
transgressi  olim  et  experimento  fidei  super  ipsam  Rheni  ripam 
coUocati,  ut  arcerent,  non  ut  custodirentur. 

80.  Tacitus  Germ.  29  Omnium  harum  gentium  virtute 
praecipui  Batavi  non  multum  ex  ripa,  sed  insulam  Rheni 
amnis  colunt,  Chattorum  quondam  populus  et  seditione  do- 
mestica  in  eas  sedes  transgressus,  in  quibus  pars  Romani 
imperii  fierent.  Manet  bonos  et  antiquae  societatis  insigne: 
nam  nee  tributis  contemnuntur  nee  publicanus  atterit.  Exempti 
oneribus  et  collationibus  et  tantum  in  usum  proeliorum  se- 
positi  velut  tela  atque  arma  bellis  reservantur.  Est  in  eodem 
obsequio  et  Mattiacorum  gens.^)  Protulit  enim  magnitudo 
populi  Romani  ultra  Rhenum  ultraque  veteres  terminos  im- 
perii reverentiam.  Ita  sede  finibusque  in  sua  ripa,  mente 
animoque  nobiscum  agunt,  cetera  similes  Batavis,  nisi  quod 
ipso  adhuc  terrae  suae  solo  et  caelo  acrius  animantur. 

Non  numeraverim  inter  Germaniae  populos,  quamquam 
trans  Rhenum  Danuviumque  consederint,  eos  qui  Decumates 
agros^)  exercent.  Levissimus  quisque  Gallorum  et  inopia  audax 
dubiae  possessionis  solum  oecupavere;  mox  limite  acto  pro- 
motisque  praesidiis  sinus  imperii  et  pars  provinciae  habentur. 

81.  Tacitus  Germ.  30  Ultra  hos  Chatti:  initium  sedis  ab 
Hereynio  saltu  incohatur,  non  ita  effusis  et  palustribus  locis 
ut  eeterae  civitates,  in  quas  Germania  patescit  .  .  (folgt  eine 
Schilderung  ihrer  fast  römischen  Kampfesweise,  vgl.  XV  Q2). 

82.  Tacitus  Germ.  32  Proximi  Chattis  certum  iam  alveo 
Rhenum,  quique  terminus  esse  sufficiat,  Usipi  ac  Tencteri  colunt. 


1)  Die  Quelle  hierfür  ist  teilweise  in  XIII  44  zu  finden. 

2)  Auch  die  Mattiaker  stellten  also  Soldaten,  waren  aber  steuer- 
frei, wie  die  Bataver. 

3)  S.  Index  II  s.  v. 
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Tencteri  super  solitum  belloriim  decus  equestris  disciplinae 
arte  praecellunt  .  .  .  33  luxta  Tencteros  Bructeri  olim  oc- 
currebant:  nunc  Chamavos  et  Angrivarios  inmigrasse  narratur, 
pulsis  Bructeris  ac  penitus  excisis  vicinarum  consensu  natio- 
num,  seu  superbiae  odio  seu  praedae  dulcedine  seu  favore 
quodam  erga  nos  deorum;  nam  ne  spectaculo  quidem  proelii 
invidere.  Super  sexaginta  milia  non  armis  telisque  Romauis, 
sed,  quod  magnificentius  est,  oblectationi  oculisque  ceci- 
derunt.  Maneat,  quaeso,  duretque  gentibus  si  non  amor  nostri 
at  certe  odium  sui,  quando  urgentibus  imperii  fatis  nihil  iam 
praestare  fortuna  maius  potest  quam  hostium  discordiam. 

83.  Tacitus  Germ.  34  Angrivarios  et  Chamavos  .  .  a 
fronte  Frisii  excipiunt.  Maioribus  minoribusque  Frisiis  voea- 
bulum  est  ex  modo  virium.  Utraeque  nationes  usque  ad 
Oceanum  Rheno  praetexuntur  ambiuntque  inmensos  insuper 
lacus  et  Romanis  classibus  navigatos.  Ipsum  quin  etiam 
Oceanum  illa  temptavimus;  et  superesse  adhuc  'Herculis  co- 
lumnas'  fama  vulgavit  .  .  nee  defuit  audentia  Druso  Germa- 
nico,  sed  obstitit  Oceanus  in  sc  simul  atque  in  Herculem 
inquiri.    Mox  nemo  temptavit.    (35  Chauken,  36  Cherusker.) 

84.  Tacitus  Germ,  dl  Hermundurorum  civitas  fida  Ro- 
manis;  eoque  solis  Germanorum  non  in  ripa  commercium,  sed 
penitus  atque  in  splendidissima  Raetiae  provincia  colonia. 
Passim  sine  custode  transeunt;  et  cum  ceteris  gentibus  arma 
modo  castraque  nostra  ostendamus,  his  domos  villasque 
patefecimus  non  concupiscentibus.  In  Hermunduris  Albis 
oritur,  flumen  inclutum  et  notum  olim;  nunc  tantum  auditur. 

85.  Tacitus  Ann.  2,  6  Nam  Rhenus  uno  alveo  continuus 
aut  modicas  insulas  circumveniens  apud  principium  agri 
Bafcavi  velut  in  duos  amnes  dividitur,  servatque  nomen  et 
violentiam  cursus,  qua  Germaniam  praevehitur,  donec  Oceano 
misceatur;  ad  Gallicam  ripam  latior  et  placidior  adfluens  — 
verso  cognomento  Vahalem  accolae  dicunt  —  mox  id  quoque 
vocabulum  mutat  Mosa  flumine,  eiusque  inmenso  ore  eundem 
in  Oceanum  eflfunditur. 
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86.  Ptolemaeus  Geograpliia  2,  9,  P)  Tfjg  BsXyixrlg  FccX- 
XCag  .  .  1^  ccQxtmij  xal  naqä  rbv  BQsttfcvtxbv  cjxeavbv  siel 
ovrcog'  ... 

"Itlov  äxQov 

rrjöoQiuxbv  snCvBiov  Moqlv&v 

TaßovXa  Ttota^ov  sxßoXaC 

MöiSa  :tora^ov  sxßoXaC 

Aovyodovvov  Batccovav^) 

'Pi]vov  Tcota^ov  TÖ  dvö^iLxbv  ötö^a 

TÖ  ^s<30v  (Jrdfia  roi)  Tcorafiov 

TÖ  ocvatoXixbv  ötö^a  rov  Ttotaiiov 

2  'H  ö'  an  ävaroXöv  tcXevqk  TtsQiOQi^stai,  rra  'Ptjvco  Tto- 
Ta[i(p  TiaQa  tijv  MsydXriv  TsQ^aviav  oi)  yj  (ihv  xstpalri  ijiEji^si 
fiOLQag  xd-'  y"        fts:'. 

ro  8\  xaxa  tijv  rov  'OßQLyxov^)  jtota^ov  n^bg  dvöfiäg 
ixTQOTtijv  piOLQag  xrj'  v  ' 

xai^^  hi  ta  ccjtb  Tfjg  Ttrjyfig  ijtl  täg"AX7t6Lg  oqel,  o  xaXattat 
AöovXag  OQog  xd"'  X"      fif'  d'!. 

'JovQa66og  oQog  x?'  d"       fis' . . . 

Belgicae  Galliae  latus  septentrionale,  quod  est  ad  Oceanum 
Britamiicum^  ita  se  habet:  Itium  promunturium  22°  15'  53°  30'; 
Gesoriacum  navale  Morinorum  22^  30'  53°  30';  Tabulae  fluvii  ostia 
23°  30'  53°  30';  Mosae  fluvii  ostia  24°  40'  53°  30';  Lugudunum 
Batavorum  26°  30'  53°  20';  Rheni  fluminis  ostium  occidentale 
26°  45'  53°  20';  medium  fluminis  ostium  27°  53°  10';  Orientale 
fluminis  ostium  27°  20'  54°.  —  Latus  Orientale  Belgicae  iuxta 
Germaniam  Magnam  Rheno  flumine  cingitur,  cuius  fons  situs  est 
29°  20'  46°,  Obrincae  autem  ostium  ad  occidentalem  ripam  situm 
28°  50°;  cingitur  praeterea  monte,  qui  a  fönte  fluvii  ad  Alpes 
porrectus  nominatur  Adulas  29°  30'  45°  15'.  lurassus  mons 
26°  15'  46°  .  . 


1)  Vgl.  Ptol.  8,  5 — 6,  wonach  der  längste  Tag  dauert:  in  rrjaoQioc- 
%hv  wQcbv  1%  X'  y  (16  Stunden  50  Minuten),  in  dovQov.6xxoqov  ig  (16  Stdn.), 
in  'Afiiaia  t?  X'   (16  Stdn.  30  M.),   in  AovmtCcc  ^§  i(3'    (16  Stdn.  5[?]  M.). 

Der  Text  ist  nach  dem  Vaticanus  191,  der  besten  Handschrift,  con- 
stituiert,  niit  folgenden  Ausnahmen:  2)  Aovyodivov  cczccvwv.  3)  'OßQt'vKov 
(Müller  giebt  nach  einigen  Hdss.  'JßQiyncc).      4)  öq-t}  Se  v.al. 
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5  Eha  ^srä  thv  Taßovkav  Jtota^bv  TovyyQOL^)  xal  jtöXig 
'Atovdrovxov^)  xd'  X"      vß' X'  y" ' 

Sita  ^srä  thv  Mößav^)  nota^ov  Msvanioi,  xal  Tcöhs 
avtcbv  KdötsXkov  xe  vß'  d"  .  . 

6 'Pi5f*ot, xccl  nöXig avrav  ziovQoxöttoQOV  xy  X"  d"  firj'  X". 

7  ^AvuxoXixciXbQoi  8\  täv  'Prj^av  aQxtixarsQoi  (ihv  TqC- 
ßriQOi,  C3V  TtöXig  Avyovßra  TQißrJQcov  x?'  ^rj'  s", 

^s6ri^ßQivcitBQ0L    8a    Msdioy,ccTQLxsg,    av    noXig    ^lov6- 

OOVQOV  XS     X  jLlg     y   . 

'Tnb  de  rovrovg  xal  tovg  'P'^fiovg  Asvxol  xal  noXsig 
avtcbv  TovXXlov  xs'  X"       ^^', 

Ndaiov  x8'  X"  y"  ji?'  yd' . 

S  Tyjg  de  Tcagä  thv  'Pfivov  nota^hv  %GiQag  rj  fiev  dnh 
d-aXdöörjg  iiä%Qi  trov  'OßQiyxa  notafiov  xaXeltai  FsQ^avta  ij 
xdtca'  iv  fi  jtöXaig^)  dich  8vö[i&v  tov  'Pi^rov  Tcota^ov'  tav 
^Ev  Baxaoväv^)  ^EööyELog 

BataovödovQov^)  xt,'  8"       vß'  A" 

•  i)(p'  r^v  OvitEQQtt  xl'  X"       va  A"  /' 

XEyi'av  Ä  OvXnia^^ 

Evia  'AyQLTCTtivrjvöLg  x^  yo"     va'  s"') 

Deinde  post  Tabulam  fluvium'  (post  Morinos)  Tungri, 
quorum  oppidum  Atuatucum  24°  30'  52°  50';  deinde  post 
Mosam  fluvium  Menapii  et  oppidum  eorumCastellum  25^52'^  15'. 
Remi  et  oppidum  eorum  Duroeortorum  23°  45'  48°  30'.  A 
Remis  ad  orientem  versus  liabitant  ad  septentriones  Treveri, 
quorum  est  oppidum  Augusta  Treverorum  26°  48°  10',  ad 
meridiem  vero  Mediomatrices,  quorum  est  oppidum  Divodu- 
rum  25°  30'  47°  20'.  Infra  hos  et  Remos  Leuci,  et  oppida 
eorum  Tullium  26°  30'  47°,  Nasium  24°  50'  46°  40'.  —  Re- 
gionis  autem  Rhenanae  ea  pars,  quae  a  mari  ad  Obrincam 
fluvium  porrecta  est,  Germania  inferior  vocatur;  in  qua  oppida 
sunt  a  Rheno  ad  occidentem  versus:  Batavorum  in  mediter- 
raneis Batavodurum  27°  15'  52°  30'-,  infra  quam  Vetera  27°  30' 
51°  50'    (legio    XXX    Ulpia);    deinde    Agrippinensis    27°  40' 

1)  Tovvyqoi — 'Axovd%ovzov.  2)  Mcoaccv.  3)  Es  schien  ratsam, 
auch  hier  die  verwirrte  Reihenfolge  der  hdsl.  Überlieferung  wiederzugeben. 
4)  Baxav&v.       5)  Baxccvödovqov.       6)  Xovmtia.       7)  liest  Müller  va    s". 
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elta  Bovva  xg'  yo"     v  X"  y" 

Xsyicov  Ä  ^A\i^ava'iwl\ 

aha  TQa'Cavt].     XsyCcDv  KB'  x^'  A"      v  A"  t/3" 

Sita  MoKovtiaKov  xt,'  y"       v    d" 

9  ^H  ds  ccTto  tov  'OßQiyxa  Ttota^ov  jtQog  ^sörjfißgLav  xaXst- 
tai  FsQ^avia  rj  ävca'  iv  fj  TtöXsLS  ccqj(^o^8V(ov  änb  tov  'OßQiyxa 
Ttora^ov' 

Ns^1]TC0V   fisv 

Noiöfiayos  x^'  yo"     /xd''  A"y" 

^PovtpLvidva  xt'  yo"     /Ltd"'  A" 

Ovayyiovcüv  öe 
BoQßfjTÖ^ayog  xt,'  X'  y"  ftO"'  y", 

AQysvTOQatov  xl,    l  y     ^rj  A.    o 

Xsyiov  H'  IJsßaöT'i^ 

TQtßoxcov^)  dl 

BQSvxöfiayos  ic^'  A"y "  ^rf  y" 

"EXxrjßog  xrj'  (irf 

'PavQix&v  de 

Avyovöra  'Pccvqlxcöv  xtj'  ^t,'  A" 

^^QysvroovaQLa^)  x^'  A"y"  fi^  yo". 
'Ttzo  ÖS  tovtovg  xal  tovg  vlevxo'bg  TCaQOiXOvöi  Aiyycsvsg^), 

d)v  Tcohg  'Avdo^ccTovvvov  xg'  d"       /itsr'  y". 

10  Kai    ^Etä   TÖ    vnoxsC^Evov    avtotg  OQog,    b    xalsltai 

51"  10';  tum  Bonna  27"  40'  50°  50'  (legio  I  Minervia);  tum 
Traiana  27"  SO'  50"  35'  (legio  XXII);  deinde  Mogontiacum 
27"  20'  50"  15'. 

Regio,  quae  ab  Obrinca  fluvio  meridiem  versus  est,  Ger- 
mania inferior  appellatur;  in  qua  sunt  oppida,  si  ab  Obrinca 
fluvio  proficiscimur,  Nemetum:  Noviomagus  27"  40'  49"  50' 
et  ßufiniana  27"  40'  49"  30';  Vangionum:  Borbetomagus 
27"  50'  49"  20'  et  Argentoratum  27"  50'  48"  45'  (legio  Vin 
Augusta);  Tribocorum:  Breucomagus  27"  50'  48"  20'  et  +Hel- 
cebus  28"  48";  Rauricorum:  Augusta  Rauricorum  28"  47"  30' 
et  Argentovaria  27"  50'  47"  40'. 

Infra  hos  et  Leucos  porrecti  sunt  Lingones,  quorum 
oppidum  Andomatunnum  26"  15'  46"  20'.  —  Et  post  montem 


1)  XQißoväv.  2)  &qyevTOva^ia.  3)  ot  Äoyycovsß. 
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'lovgaööög,^)  'ElovrjtioL^)  ^ev  TcaQa  tbv'Pfivov  7Cora^i6v,  avitoXsug 

FavödovQov^)  xri   X"  ft»'  A" 

^6qos  TißsQiov  xrf  fts"', 

Ufjxoavol  (5'  VTC^  avtovg,  av  nöXsig 

^Ltraviov^)  xs'  s"  fif'  yo" 

Oviöovtiov  x?'  fi?' 

'ExovsötQig  x^'  (is'  yo" 

AvavTLXÖv  xt\  fif'  A" 

87.     Ptolemaeus  Geographia  2,  11,  1 

rsQiiavCag  ^sydlvig  d's6tg. 

1  Trjg  FsQ^aviag  f^v  filv  dvö^ixriv  nXsvQav  acpoQi^SL  6 
'Pilvog  nora^ög,  tr}v  ds  aQxtixiiv  6  FsQ^iavizog  axsccvög  .  . 
Mstä  rag  tov  ^Pt]vov  Ttota^ov  ixßoXäg  Ovlöqov  Ttota^ov 
ixßokccL  xt,'  A"       vd'  A"  d" 

MaQaQ^avlg^)  Xtfitjv  xrf  vd'  8".  . 

5  Tg)v  8e  dis^axotcov  rriv  rsQfiavCav  dgacov  dvo^aörötaTci 
sötL  .  .  xal  tä  b^avv^a  totg  ^AXitEioig  xal  övra  vjteQ 
ri)v  xscpaX^v  tov  Aavovßiov  nota^ov,  av  tä  axQU  iitiiEi 
^OLQag  xd^'  fi^'         xal         Xy    y,rj'  X" 

infra  eos  situm,  qui  appellatur  lurassus,  Helvetii  sunt  iuxta 
flumen  Rhenum,  quorum  oppida  Ganodurum  28*^  30'  46"  30' 
et  Forum  Tiberii  28°  46*^.  Infra  eos  sunt  Sequani,  quorum 
oppida:  Dittavium  25°  10'  45»  40';  Vesontio  26°  46°;  Equestris 
27°  45°  40';  Aventicum  28°  45°  30'. 

Germaniae  Magnae  situs. 

Germaniae  latus  occidentale  Rhenus  fluvius  terminat, 
septentrionale  vero  Oceanus  Germanicus  .  . 

Post  Rheni  fluvii  ostia  Vidri  fluvii  ostia  27°  30'  54°  45', 
Mararmanis  portus  28°  54°  15'  (folgt:  Amisiae  ostia  29°  55°, 
Visurgis  Ostia  31°  55°,  Albis  ostia  31°  56°  15'). 

Montium  Germaniam  dividentium  clarissimi  sunt  .  .  et 
ii,  qui  Alpibus  cognomines  supra  Danuvii  fontem  sunt,  quo- 
rum extremae  partes  sitae  sunt  29°  47°  et  33°  48°  30',  et  qui 


1)   'lovQccaog.  2)   'ElovCxioi.  3)    '  Salodurum '    Cluverius. 

4)  'Lixovium'  C.  Müller.        5)  (lagvcxfiavis  andere  Hdss. 
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xcä  rä  icakov^sva  "^ßvoßa,  av  rä  axQa  ^itiiBi 
^OiQag  ka  fiO"'  xal         Xa    vß' 

xal  TÖ  MrjXtßoxov^  ov  tä  TtsQara  £jt£%£i 
^OLQag  Xy  vß'  X"     xal         Xt,'  vß'  X" 

;cal  ....  6  'OQXvvLog  ÖQv^ög. 

6  Karexov6i  ds  tilg  Feg^aviag  tä  ^ev  TCaQo,  xov  'Pyjvov 
Ttora^bv  aQ^o^iivoig  äit'  aQxtcov  ot  rs  Bqovxtsqol^)  oC  (ilxqoI 
xal  oC  Uvya^ßgoi'  vcp'  ovg  oC  Uvrjßoi  AayyoßccQÖOL'^)  elta 
TsvxsQOL  xal  'IvxQLOveg  ^stai,v  rov  xe  ^Piqvov  xal  räv  ^Aßvo- 
ßaCav  ÖQEOV'  xal  STi'IvxovEQyoi  xal  OvaQytcovEg  xal  KaQLXvoi,^) 
vcp'  ovg   OvLöTCOi  xal  rj   xäv  'EXovrixtcDV^)    EQtj^og    ^'E^ql   x&v 

ELQYl^EVOV   'AXltEiOV    OQEOV. 

7  Tijv     de    TtaQcoxEavttiv    xaxE%ov6tv    vjieq    ^ev    xovg 

BQOVXXEQOVg^)     OL    0QLÖLOt    ^E%QL     XOV    A^LÖLOV     TtOXa^OV ,    ^lExä 

ÖS  Tovtovg  Kav%oi  oC  ^lxqoI  iie%qi,  xov  OviGovQyiog  Tcoxa^ov, 
Sixa  Kav%oi  ot  fiEi^ovg  ^e^ql  xov  "AXßiog  Ttoxafiov  .  . 

9  MErai,v  Kavyjcov  ^\v  x&v  ^lxqS)v  xal  xäv  Uvrjßcov  Bqov- 
xxEQOL^)  Ol  ^ELt,ovgy . .  Kav%(ov  ÖE  xav  ^sl^övcov  xal  xäv  2}vif]ßcov 

'AvyQLOVCCQlOi    .    . 

Abnoba  vocantur,  quorum  extremae  partes  sitae  sunt  31°  49° 
et  31°  52°,  et  Melibocus,  cuius  extremae  partes  sitae  sunt 
33°  52°  30'  et  37°  52°  30',  et  saltus  Hercynius. 

Incolunt  autem  Germaniam  iuxta  Rlienum  fluvium,  si  a 
septentrione  progredimur,  Bructeri  minores  et  Sygambri;  infra 
quos  Suebi  Langobardi;  tum  Tencteri  et  Incriones  inter  Rhe- 
num  et  montes  Abnobaeos;  tum  Intuergi,  Vargiones,  Caritni; 
infra  quos  Vispi'')  et  Helvetiorum  desertum  usque  ad  Alpes 
montes  eos  quos  diximus. 

Oram  Oceani  inhabitant  supra  Bructeros  Frisii  usque 
ad  Amisiam  fluvium-,  post  hos  Cauchi  minores  usque  ad 
Visurgim  fluvium;  deinde  Cauchi  maiores  usque  ad  Albim 
fluvium. 

Inter  Gauchos  minores  et  Suebos  Bructeri  maiores;  inter 
Gauchos  maiores  et  Suebos  Angrivarii. 


1)  'AßQOVHTSQOL.        2)  AayoßccQSoi.        3)  Kccq^xccvoi.      4)  OöeXrjTioav. 
6)  BovauKTSQOvg.         6)  Bovktsqoi..         7)  'Ueipi'  Zenas. 
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11  Udhv  a%  avatoXav  [isv  rav  'AßvoßaCcav  ^QQ^y  Oi0iov6iv 
V7tb  tovg  Z!v'r]ßovg  KaGovdgot,  alta  NeqxeqsuvoC^  slta  ^av- 
dovtoi,  v(p'  ovg  TovQGJVOi  xal  MaQoviyyoi,'^)  vno  dl  tovg  Kcc- 
(iccvovg  XdtTai  ^)  xal   Tovßavtoi. 

88.  Ptolemaeus  Geographia  2,  11,  12  Ilölsig  ds  xid-evraL 
icarä  trjv  FsQ^aviav  iv  (ihv  ta  aQxtLxa  xXifian  aXÖB' 

1  ^kriovii  xr(  X' 8"  vd'  X"  8" 

2  Z!iatovTdv8a  ^^  xQ"'  y"       v8'  y" 

3  TsxsXia  Xa  vs'  .  . 

6  Asvq)dvu  X8'  8'       v8'  yd' . . 

12  ^AXEiGÖg  Xri  ve   .  . 
'Ev  8s  Tc3  V7tb  Tovro*)  aXificcti  nöXsig  OLds' 

1  'AöxißovQyiOv  ü^'  X"       vß'  X" 

2  NavdXia  x^'  y"       v8' 

3  M£8ioXdvLOV  xrj'  X"  8"  vy  X"  y" 

4  Tev8sqlov  ^)  xd"'  y"       vy  y" .  . 

7  ^A^iOia  Xa   X"       va   X' .  . 

14  Tgonaia  Aqovöov  Xy   X"8"  vß'  X"  8" 

15  AovTcnCa  X8'  A"      vß'  X"8". . 

Kursus  ad  orientem  versus  a  montibus  Abnobaeis  infra 
Suebos  cominorantur  Casuari,  tum  Nertereani,  dein  Danduti, 
infra  quos  Turoni  et  Marvingi;  infra  Camavos  Chattae  et 
Tubanti. 

Oppida  in  Germaniae  parte  septentrionali  sita  sunt 
haec : 

Flevum  28°  45'  54«  45';  Sia  tutanda  29*'  20'  54"  20'-, 
Tecelia  3P  55«;  Leufana  34«  15'  54«  40';  Alisus  38«  55«. 

In  ea  parte,  quae  infra  illam  est,  haec  oppida  sunt: 

Asciburgium  27«  30'  52«  30';  Navalia  27«  20'  54«;  Me- 
diolanium  28«  45'  53«  50';  Teuderium  29«  20'  53«  20';  Amisia 
31«  30'  51«  30';  Tropaea  Drusi  33«  45'  52«  45';  Lupia  34«  30' 
52«  45'. 


1)  MccQOvivtoi.       2)  Adzxcci.       3)  SiXtovxccvSu  (vgl.  Tac.  ann.  4,  73: 
'sua  tutanda').        4)  tovro).         5)  TovxiqLov. 


ari 

va   k 

wrl 

va 

k' 

v     k" 

A'g" 

v 

Ka  k" 

va  <s" 

ka  k" 

v     yo 

ka   k" 

V      z" 

ka   A" 

ka  k" 

^'  .  . 
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'Ev  ds  ta  vTtb  tovto  ^)  xkt^ati  Jtoksig  aide ' 
1     ^AkeiGöv 
BovdoQig 
MattLaxöv 
"Agtavvov^) 

5       NOVCCLÖLOV 

Mrjköaaßog 

rQCiVlOVCCQLOV 
AoiCOQLtOV 

9     Usyödovvov 
'Ev  de  rfö  komä  xkC^ati  y,al  Tca^ä  tbv  ^avovßiov  Ttora- 

1  TaQodovvov  xtj'  y"       ft^'  k"y'\ 

2  Baiiol  0kaviOL^)  k'    yo"     ^rf 

3  'PiovOiaova  ka  fi^'  k"  .  . 

89.  Ptolemaeus  Geographia  2,  12,  1  Tfig  'PaitCag  ;fal 
OvLvdskiXiag  r]  ^sv  dvß^ixr]  JtksvQa  oQi^stai  ta  xs  'Adovka 
OQ£i  )cal  tfi  ^sta^v  r&v  'KE^akäv  rov  re  'P^vov  xal  tov 
^avovßioi)  Ttora^ov,  rj  d'  ccQxtiicrj  ^sqel  Toti  AavovßCov  TCota^ov 
Tö  djtb  tav  Tcrjy&v  fi^XQ''  '^^S  ^^^  Alvov  Ttota^ov  ixxQOJtiig  .  . 

In  ea  parte,  quae  infra  illam  est,  liaec  oppida  sunt: 
Alisum    28»   51«  30'-,   Budoris    28"   51";    Mattiacum   30" 

50"  50';  Artaunum  30"  10'  50*^;    Novaesium  31"  30'  51"  10'; 

Melocabus   31"  30'    50"  40';    Gravionarium    31"  30'    50"  10'; 

Locoritum  31"  30'  49"  20';  Segodunum  31''  30'  49". 

In  reliqua  parte  et  iuxta  Danuvium  haec  sunt  oppida: 
Tarodunum  28"  20'  47"  50';    Arae    Flaviae   30"  40'  48"; 

Riusiava  31"  47"  30'  .  .  . 

Raetiae  et  Vindeliciae  latus  occidentale  monte  Adula  et 
regione  inter  Rheni  Danuviique  fontes  sita  cingitur,  septen- 
trionale  autem  Danuvii  fluminis  parte  a  fontibus  ad  Aeni 
fluminis  ostia  pertinente. 


1)  Tovrco.        2)  Einige  Hdss.  haben  "jQHTavvov.        3)  ^Xavo'6ioi. 
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Uolsig  .  .  TtQog  tfj  xscpaXf]  rov  'Prjvov  Tcora^ov' 
Tai,yaCtiov  xd-'  y"      ^<s'  d" 

BQiydvtLOV  A'  (i<s'  .  . 

Oppida  ad  Rheni  fluminis  caput  sita: 
Taxgaetium  29"  20'  46<>  15';  Brigantium  SO»  46« 

89  ^.  Limensuratio  provinciarum  19  (Geogr.  lat.  min.  p.  12)  ^) 
Germania,  Raetia,  ager  Noricus  .  .  ab  occidente.  (finitur) 
flumine  Rheno,  .  .  a  meridie  iugis  Alpium  et  fiumine  Danubio. 
Quae  pars  panditur  in  longo  milia  passum  DCXXTII,  in  lato 
milia  passuum  CCCXXVIII.  30  Gallia  Comata  finitur  ab 
Oriente  flumine  Rbeno  .  .  31  Gallia  Narbonensis  et  Aquita- 
nica  . .  (finitur)  a  septentrione  montibus  Cebenna  et  luribus.^) 


Rhenus  ex  Alpibus  Celticis 
paullum  extra  Raetiam  oritur 
et  ad  oecidentem  versus  sini- 
stra  Galliam,  dextra  Celtas 
(Germanos)  discernit ;  postremo 
in  Oeeanum  eiFunditur.  Nam 
ex  quo  inter  nomina  distinctum 
est,  inde  semper  hie  Rhenus 
pro  termino  habetur;  anti- 
quissimis  autem  temporibus 
utrique,  utramque  ripam  in- 
colentes,  Celtae  vocabantur. 


90.  Bio  39,  49,  1  V  de 
örj  'Piivog  ävadCdcoOi  ^sv  ix 
XG)v  "AXitEcav  täv  Kskttxav, 
olCyov  floj  trig  'PaitLCcg,  tzqo- 

XCOQCbV    ds    STCl    8v6llGjV  iv  CCQL- 

GtsQä  ^£v  tf]v  t£  PaAartai/  .  . 
iv  ds^iä  ÖS  rovg  KsXrovg  äno- 
tsfivstaty  xal  TsXsvt&v  ig  rbv 
dixsavbv  i^ßdXXsL.  Ohrog  yäg 
6  ÖQog,  acp"  ov  ys  xal  ig  tö 
dtdfpoQov  t&v  inixkri^Ecnv  aq)i- 
xovTO,  devQO  del  vo^L^sraL,  insl 
tö  ys  Tcdvv  UQ^alov  Ksktol 
ixdrsQOL  ot  in  d^(p6tEQa  tov 
TCOtaiLov  oixovvTsg  cavo^d^ovto. 

91.  Dio  44,  42,  4'^)  (durch 

Caesars  Verdienst)  raXatia  .  .  Caesaris  merito  omnis  Gallia 
ysagyettKL  nä6a  cSensQ  avrr]  agrieultura  Italiae  est  similis; 
rj  TraAta,  nksttac  dh  ov  'Poda-      neque    Rhodanus    solum    aut 

1)  Betrifft  die  älteste  römische  Zeit. 

2)  Vgl.  Dio,  oben  III  26.    Die  Helvetier  gehörten  also  damals  zur 
Narboneiisis. 

3)  Aus  der  Leichenrede  des  Antonius. 

Biese,  rhein.  Germanien.  25 
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vbg  hi  fiövog  ovd'  "Agagig^  aXXä  Arar  navigatur,  sed  etiam  Mosa, 

%al    Mööag    aal    ACyQog    xccl  Ligeris,  Rhenus  atque  Oceanus 

'Pilvog    [ccvtbg]    aal    cjxeavbg  ipse. 
aiftög. 

92.  Digesta  50,  15,  8,  2  Paulus  libro  II  de  censibus: 
.  .  Lugdunenses  Galli,  item  Viennenses  in  Narbonensi,  iuris 
Italici  sunt.  In  Germania  inferiore  Agrippinenses  iuris  Italici 
sunt  ... 


93.  Herodianus  6,  7,  6^) 
MeyiöTOL  . .  V7C  aQxta)  qbov6l 
'Privög  TS  aal  "lötQog,  o  ^ev 
FsQfiavovg  o  de  UaCovag  TtaQ- 
afisißcov,  o?  d'dgovg  ^sv  vav6C- 

TtOQOV    ElOVßi    ro     QBld'QOV    Öiä 

ßdd'og  TS  aal  TtXarog,  TOi)  de 
XSifimvog  jtaysvrsg  vno  tov 
aQvovg  iv  Ttsdtov  öiri^an  aad-- 
iTtTCsvovtai.  Vgl.  7,1,  7  IlXd- 
tSL  aal  ßad-SL  fisyiötog  6  no- 
taiiög. 


Maximi  fluunt  sub  septentrione 
Rhenus  et  Danuvius,  ille  prae- 
terfluens  Germanos,  bic  Pan- 
nonios ;  qui  aestate  navigantur 
propter  altitudinem  et  latitu- 
dinem,  hieme  autem  glaeie 
concreti  quasi  planities  equis 
teruntur.  —  Pluvius  latissimus 
et  altissimus  est. 


94.  Cohen,  Medailles  imperiales.  Maximinus,  vol.  VII  ed. 
pr.  p.  349  f.  Das  Medaillon  zeigt  links  ein  Castell  mit  sechs 
RundtUrmen,  rechts  eines  mit  deren  fünf;  jenes  mit  der  Be- 
zeichnung Mogontiacum^  dieses  mit  Castel.  Dazwischen  ein 
Fluss  mit  Brücke  von  drei  Rundbogen:  Fl  Renus.  —  Dabei? 
Saeculi  felicitas. 

95.  Diocletiani  Edictum  de  pretiis  (a.  301)  c.  4, 8  Pemae 
optimae  sive  petasonis  Menapicae  vel  Cerritanae  Ital  pondo 
unum  X  viginti. 

96.  lohannes  Lydus  De 

magisfratibus  3,  32  'Ea  tcbv  Ex  montibus  Raeticis  Rhenus 
'PTjttaStv  ÖQ&v  .  .  ia  [iiäg  ntj-  et  Danuyius  ex  eodem  fönte 
yilg  8  rs  'Prjvog  o  ts  "lötQog  . .      oriuntur.    Rhenus  totam  Gal- 


1)  Hieraus  schöpft  [Aristoteles]  Mirabil.  auscult.  168. 
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O  'P'Yivog  Ttäöccv  tYjv  raXanx'^v 
fisööysLOv    (TQi%7l    dir]Qr]^evr}v 

FaXariKriv)  diatQiicav  ovk  aq- 
dsi  fidvov  avrrjv  ^srä'Podavov, 

äXlä     Kai    (pQOVQSi,     (pvXcCTTCSV 

av£(podov.  ÜQog  de  tb  TtsQag 
öisdov  TYig  Qvöscog  slg  Mööov 
tbv  jrora/xdv,  ysCtova  roi)  ßo- 
QSLOv    TiQog    dvötv     axsavov, 

ÖXlöd-£V(OV,  KTloßccXlSL  fl€V  trjv 

ovöav  ccx)t(p  xataQX^S  i^ccow- 
liiav,  ftfr'  SKSLVov  de  totg  r^g 
BQSttaviXTig  d-aXccTtrjg  ijtLövQS- 
rat  aolicoig.  Dies  nach  Udfio)- 
xog,  der  TtQog  /iLOulritiavov  xal 
FaXsQLOv  TCSQi  noLüCXav  tpfirri- 
(icitcov  sdirieb. 


liam  mediterraneam  (quae  in 
Celticam,  Germanicam,  Galli- 
cam  tripertita  est)  non  solum 
cum  Rhodano  percurrens  rigat, 
sed  etiam  custodit,  ut  eam  ag- 
gredi  non  liceat.  Qui  itinere 
fere  peracto  in  Mosam  fluvium 
transit,  Oceani  septentrionalis 
parti  occidentali  finitimum,  cum 
quo,  suo  nomine  amisso,  in 
sinus  maris  Britannici  influit . . 
Ex  +Samoco  (Sammonico  ver- 
mutet Fiiss),  qui  de  variis  quae- 
stionibus  scripsit  ad  Diocletia- 
num  et  Galerium 


97.  Divisio  Orhis  Terrarum^)  10  Raetia  maior,  Noricus 
. .  finitur . .  ab  occidente  Rheno,  a  septentrione  flumine  Danuvio . . 
11  Germania  omnis  et  Dacia  finiuntur  ,  .  ab  occidente  flumine 
Rheno  .  .,  a  meridie  flumine  Danuvio;  patent  in  longitudine 
m.  p.  circiter  DCCC,  in  latitudine  CCCLXXXIIIT. 

98.  Nomina  provinciarum  omnium^)  13  Gentes  barbarae..: 
.  .  Saxones,  Chamavi,  Frisiavi,  Amsivari,  AngZi,  Angrivari, 
Flevi,  Bructeri,  Cbatti,  Burgunziones,  Alamanni,  Suebi,  Franci, 
Chattovari  .  . 


99.     Itinerarium  Antonini  p.  231   Wesseling 
A  Sirmio  per  Sopianas  Treveros  usque: 
A  Sirmio  Lauriaco  m  pm  CCCCXXXVII 

232  Augusta  Vindelicum  m  pm  CCXYI 

Ad  Fines  m  pm  GXXXVI 

Ad  Treveros  (leugas)  m  pm  CCXXI. 


1)  Geogr.  lat.  min.  p.  16. 

2)  Geogr.  lat.  min.  p.  128. 


Aus  dem  4.  Jahrhundert. 
25* 
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100.     Itin.  Antonini  ]ß.  237 
.  .  .  Campoduno^) 
Vemania 
Brigantia 
Arbore  Feiice 

238  Ad  Fines 
Vindonissa 
Arialbinno 

239  Monte  Brisiaco 
Argentorato 

240  Tabernis 

,  Decem  Fagis 
Divodoro 


Treveros 

101.  Itin.  Antonini  p.  241 
A  Tauruno  Lauriaco 

Inde  Augusta  Vindelicum 

Argentorato 

Ad  leg.  XXX 

102.  Itin.  Antonini  p.  250 
.  .  Augusta  Vindelicum 
Guntia 

Celio  monte 
Campoduno 

251  Vemania 
Brigantia 
Arbore  Feiice 
Finibus 
Vituduro 
Vindonissa 
Rauracis 

252  Arialbinno 
Urincis 

Monte  Brisiaco 
Heiveto 


m  pm  XXXII 

m  pm  XV 

m  pm  XXIIIP) 

m  pm  XX 

m  pm  XX 

(leugas)  m  pm  XXX 

m  pm  XXIII 

m  pm  XXX 

m  pm  XXXVIII 

m  pm  XIIII 

m  pm  XX 

m  pm  XXXVIII 

m  pm  XII 

m  pm  XVI 

m  pm  DLXXXVII 
m  pm  CCXXII 
m  pm  CCCXXII 
m  pm  .... 

m  pra  XX 

m  pm  XXII 

m  pm  XVI 

m  pm  XIIII 

m  pm  XV 

m  pm  XXIIII 

m  pm  XX 

m  pm  XX 

m  pm  XXII  leugas  X 

m  pm  XXIIII  leugas  .  . 

m  pm  XXVII  leugas  .  . 

m  pm  XVII  leugas  .  . 

m  pm  XXII  leugas  X 

m  pm  XXIII  leugas  XV 

m  pm  XXVIII  leugas  XVIIII 


1)  bis  2)  ebenso  Itin.  Anton,  p.  258  f. 
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Argentorato 

253  Brocomago 
Concordia 
Noviomago 
Viugio 

254  Antunnaco 
Baudobriga 
Bonna 

Colonia  Agrippina 
Durnomago 

255  Burungo 
Novesio 
Gelduba 
Calone 
Veteris 

256  stra  leg.  XXX  Ulpia 
Burginatio 

Harenatio 

103.     Itin.  Antonini  p,  277 
A  Brigantia: 
.  ,  Curia 


m  pm  XXVIII  leugas  XVIIII 

m  pm  XX 

m  pm  XVIII 

m  pm  XX 

m  pm  XXV 

m  pm  XVII 

m  pm  XVIIII 

m  pm  XXII 

leugas  .  .  . 

leugas  VII.  Ala 

leugas  V.  Ala 

leugas  V.  Ala 

leugas  Villi.  Ala 

leugas  Villi.  Ala 

leugas  VII.     Ca- 

leugas  VI.  Ala 
leugas  X.  Ala. 


m  pm  L. 


104.  Hin.  Äntonini  p.  346 

A  Mediolano  per  Alpes  Graias  Argentorato  m  pm  DL  sie: 

349 Larga  m  pm  XXV 

Orincis  m  pm  XXV 

Monte  Brisiaco  m  pm  XV 

Heiveto  m  pm  XXV 

Argentorato  m  pm  XXX. 

105.  Itin.  Äntonini  p.  350  ff. 

Item  a  Mediolano  per  Alpes  Penninas  Mogontiacum  m  pm 
CCCCXVmi  sie: 

.  .  .  Bromago  m  pm  Villi 

Minnodunum  m  pm  VI 

Aventiculum  Helvetiorum  m  pm  XIIII 

358  Petinesca  m  pm  XIII 

Salodurum  m  pm  X 
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Augusta  Rauracum  m  pm  XXII 

354  Cambete  m  pm  XII 
Stabulis  m  pm  VI 
Argentovaria  m  pm  XVIII 
Helvetum  m  pm  XVI 
Argentorato  m  pm  XII 
Saletione  m  pm  VII 

355  Tabernis  m  pm  XIII 
Noviomago  m  pm  XI 
Borbitomago  m  pm  XIIII 
Bauconica  m  pm  XIII 
Mogontiacum  m  pm  XI. 

106.  Itin.  Antonini  p.  363 

A  Durocortoro  Divodurum  usque  m  pm  LXII  sie: 
364  .  .  Virodunum  m  pm  XVII 

Fines  m  pm  Villi 

Ibliodurum  m  pm  VI 

Divodurum  m  pm  VIII 

107.  Itin.  Antonini  p.  365 

Alio  itinere  a  Durocortoro  Divodurum  usque  m  pm  LXXX  VI  sie : 
.  .  Nasium  m  pm  Villi 

Tullum  m  pm  XVI 

Scarpomia  m  pm  X 

Divodurum  m  pm  XII. 

108.  Itin.  Antonini  p.  365. 

A  Duroeortoro  Treveros  usque  leugas  XC Villi  sie: 
Vungo  vicus  leugas  XXII 

366  Epoisso  vicus  leugas  XXII 

Orolauno  vicus  leugas  XX 

Andetbamiale  vicus  leugas  XX 

Treveros  civitas  leugas  XV. 

109.  Itin.  Antonini  p.  368 

Caput  Germaniarum. 
A  Lugduno  Argentorato  m  pm  CCCXXV  sie: 
369  Albinianis  m  pm  X 

Traiecto  m  pm  XVII 
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Mannaritio 

Carvone 

Harenatio 

370  Burginatio 
Colonia  Traiana 
Veteribus 
Calone 
Novesiae 

Colonia  Agrippina 
Bonna 

371  Antunnaco 
Confluentibus 
Vinco 
Noviomago 
Treveros 
Divodomm 

372  Ponte  Sarvix 
Argentorato 


m  pm  XV 
m  pm  XXII 
m  pm  XXIT 
m  pm  VI 
m  pm  V 
m  pm  I 
m  pm  XVIII 
m  pm  XVIII 
m  pm  XVI 
m  pm  XI 
m  pm  XVII 
m  pm  Villi 
m  pm  XXVI 
m  pm  XXXVII 
m  pm  XIII 
m  pm  XXXIIII 
m  pm  XXIIII 
m  pm  XXII 


110,     Bin.  Antonini  p.  372 
A  Treveris  Agrippinam  leugas  LXVI  sie: 

Beda  vicus  leugas  XII 

Ausava  vicus  leugas  XII 

373  Egorigio  vicus  leugas  XII 

Marcomago  vicus  leugas  VIII 

Belgica  vicus  leugas  VIII 

Tolbiaco  vicus  Supernorum  leugas  X 

Agrippina  civitas  leugas  XVI. 


111,     Itin.  Antonini  p. 
A  Treveris  Argentorato 
Baudobriga 
Salissone 
Vingio 
Mogontiaco 
Borbitomago 
Noviomago 
Argentorato 


374 

m  pm  CXXVIIII  sie: 
m  pm  XVIII 
m  pm  XXII 
m  pm  XXIII 
m  pm  XII 
m  pm  XVIII 
m  pm  XVIII 
m  pm  XVIII. 
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112.  Itin.  Antonini  p.  375 

A  Colonia  Traiana  Coloniam  Agrippinam  m  pm  LXXI  sie; 

Mediolano  m  pm  VIII 

Sablonibus  m  pm  VIII 

Mederiacum  m  pm  X 

Theudurum  m  pm  VIII 

Coriovallum  m  pm  VII 

luliacum  m  pm  XII 

Tiberiacum  m  pm  VIII 

376  Colonia  Agrippiua  m  pm  X. 

113,  Itin.  Antonini  p.  377  f. 

A  Castello  Colonia  m  pm  CLXXII  sie : 


Geminiacum  m  pm  X 

Pernieiacum  m  pm  XXII 

Aduaca  Tongrorum  m  pm  XIIII 

Coriovallum  m  pm  XVI 

luliaeum  m  pm  XVIII 

Colonia  m  pm  XVIII. 

114.     Tabula  Peutingeriana. 

Flüsse:  fl'  Renus  (mit  Bodensee);  fl'  Patabus  (Maas); 
fl'  Musalla;  fl'  Danubius. 

Gebirge:  Silva  Vosagus;  Silva  Marciana  (Schwarzwald). 

Gebiete  und  Volksstämme:  1)  linksrheinisch:  Patavia  (d.  h. 
Batavi);  Belgiea;  Parisi  (bei  Veteraf);  Treveri;  Mediomatrici; 
Rauraei  (bei  Vivisco!);  2)  rechtsrheinisch:  Cbamavi  qui  et  Pranci; 
+Crliepstini;  Haci.  vapii.  varii.  —  Francia;  Bureturi;  Suevia; 
Alamannia. 

Die  Strassen  mit  ihren  Orten  und  Entfernungen: 

1)  Am  linken  Rheinufer:  Lugduno.  II.  Pretorium  Agrip- 
pine.  III.  Matilone.V.  Albanianis.  II.  Nigropullo.  V.  Lauri.  XXII. 
Fletione.  XVI.  Levefano.  VIII.  Caruone.  XIIL  Castra.  Her- 
culis.  VIII.     Noviomagi. 

2)  Am  rechten  Maasufer:  Lugduno  (die  Zahl  fehlt)  Foro 
Adriani.  XII.  Flenio.  XVIII.  Tablis  XII.  Caspingio.  XVIII. 
Grinnibus.  V///.     Ad  duodecimum.  XVIII.     Noviomagi. 

3)  Fortsetzung  von  1:  Noviomagi.  X.  Arenatio.  VI.    Bur- 
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ginatio.  V.     Colo.    Traiana.  XL.    {oder  XI),    Veteribus.  XIII. 
Asciburgia.  XIIII.     Novesio.  XVI.     Agripina. 

4)  Am  linken  Maasufer:  Noviomagi.  III.  Cevelum.  XXII. 
Blariaco.  XII.  Catualium.  XIIII.  Feresne.  XVI.  Atuaca.  — 
Ferner  .  .  Geminico.  vico.  XlIII.     Pernaco.  XVI.    Atuaca. 

5)  Von  der  Maas  mm  Rhein:  Atuaca.  XVI.  Cortovallio. 
XII.     luliaco.  XVIII.     Agripina. 

6)  Durocortoro.  XII.  Noviomagus.  XXV.  (über  die  Maas) 
Mose.  Villi.  Meduanto  (die  ZaJd  fehlt).  Dann  links  von  der  Strasse 
Monerica.  VI.  und  rechts  Lindesina.  XVI.     Dann  Agripina. 

7)  Fortsetzung  von  3:  Agripina.  XI.  Bonnae.  VIII.  Rigo- 
magus.  Villi.  Antunnaco.  Villi,  (über  die  Mosel)  Confluentes. 
VIIL  Bontobrice.  Villi  Voßavia.  VIIH.  Bingium.  Xll.  Mo- 
gontiaco.  Villi.  Bonconica.  XI.  Borgetomagi.  XIII.  Novio- 
magus. XII.  Tabernis.  XI.  Saletione.  XVIII.  Brocomacus.  VII. 
Argentorate. 

8)  Köln — Trier — Bingen:  Agripina.  VI.  (ein  Name  fehlt)  X. 
Marcomagus.  VIIL  Icorigium.  XII.  Ausava.  XII.  Beda.  XII. 
(über  die  Mosel)  Aug.  Tresvirorum.  VIIL  Noviomago.  X.  (ein 
Name  fehlt)  X.     Belginum.  VIIL     Dumno.  XVI.     Bingium. 

9)  Die  Moselstrasse: . .  Nasie.  XIIII.  Ad  fines.  V.  Tullio.  X. 
Scarponna.  XIIII.  (über  die  Mosel)  Divo.duri  Medio.matricorum. 
XLII.  {oder  XIII).  Caranusca.  X.  Ricciaco.  X.  Aug.  Tresvirorum. 

10)  Metz  —  Strassbnrg :  J)'vfOÄwri  Medio.matricorum.  XII.. 
Ad  duodecimum.  XII.  Ad  Decem  pagos.  X.  PonteSaravi.  XII. 
Tabernis.  (die  Zahl  fehlt).     Argentorate. 

11)  Fortsetzung  von  7:  Argentorate.  XIL  Helellum.  XII. 
Argentovaria.  XII.  Cambete.  VII.  Arialbinnum.  VI.  Augusta. 
Ruracum.  XXII.  Vindonissa.  (die  Zahl  fehlt).  Ad  fines.  XXI. 
Arbor  felix.  XLIII.     Curia. 

12)  Von  Besangon  her:  . .  Epomanduo.  XVI.  Large.  XII. 
Cambete.  VII.     Arialbinum.  VI.     Augusta.  Ruracum. 

13)  .  .  Vivisco.  VIIIL  Viromagus.  VI.  Minoduni.  XVIII. 
Aventicum.  Heletiorum.  XIIII.  Petenisca.  X.  Salodurum.  XXII. 
Augusta.  Ruracum. 

14)  Von  Vindonissa  nach  Begensbtirg:  Vindonissa.  VIIL 
Tenedone.  XIIII.  luliomago.  XL  Brigobanne.  XIIII.  Aris 
Flavis.  XIIII.  (über  die  Donau  nach  Osten;  dann  auf  deren  Süd- 
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Seite)  Samulocenis.  XXII.  Grinarione.  (die  Zahl  fehlt).  Clarenna. 
XXII.     Ad  Lunam.  XX.     Aquileia.  XYIII.     Opig  .  .  . 

15)  Nach  Augsburg:  Arbor  felix.  X.  Brigantio.  Villi.  Ad 
Renum.  XV.     Vemania  u.  s.  w. 

16)  Brigantio.  XVII.    Climia.  XVIII.   Magia.  XVI.   Curia. 

115.  Expositio  totins  mundi^)  58  Post  Parmoniam  Galliam 
provinciam,  quae  cum  maxima  sit,  et  imperatorem  semper 
eget.  Hunc  ex  se  habet.  Sed  propter  maioris  praesentiam 
omnia  in  multitudine  habundat,  sed  plurimi  pretii.  Civitatem 
autem  maximam  dicunt  habere,  quae  vocatur  Triveris,  ubi  et 
liabitare  dominus  dicitur;  et  est  mediterranea.  Similiter  autem 
habet  .  .  Arelatum,  quae  ab  omni  mundo  negotia  accipiens 
praedictae  civitati  emittit.  Omnis  autem  regio  viros  habet 
fortes  et  nobiles  in  hello  ^);  itaque  plurimum  exercitum  et 
fortia  Gallorum  esse  dicuntur. 

116.  lulianus  Orationum 

2  p.  92  H.  'PaitoC . .  iva  'Privov  Raeti . .  ubi  Rheni  et  Danuvii 

ti  eI(Slv  al  TCYiyul  xal  at  tov  fontes  apud  barbaros  finitimos 

"l6tQov  TcKriGiOv  jtuQcc  Totg  ysL-  non  longe  inter  se  distant. 
to0L  ßaQßccQOig. 

117.  lulianus  Epist.  16 

P.495HJ)  01)08  o'Pfjvog  ädi-  Neque  Rhenus   Celtas   violat, 

Tcst  tovs  Ksltovg,  bg  rä   (lev  qui    natos    spurlos    undis    et 

vöd-a  tG)v  ßQscp&v  'bnoßQ'öx^a  gurgitibus  haurit,  quasi  iustus 

taig  dCvaig  Ttoiet,  xccd'ccTisQ  axo-  vindex  tori  iniusti ;  quos  autem 

Xcißtov  lexovg  tt^cnQog  tcqetccov  ex  semine  legitimo  esse  cogno- 

00«    d'    ctv    eniyv^    xaO'ccQOv  verit,  eos   undis   super  aquas 
67t£Q(iatogf  'bnsQcivco  tov  vdu- 

1)  Geogr.  lat.  min,  p.  121. 

2)  'fortis  in  bello  et  nobiles  in  omni  negotio'  die  Hds.  C. 

3)  Denselben  Aberglauben  erwähnen  Claudian  In  Rufin,  2,  112 
('nascentes  explorat  gurgite  Rhenus');  lulianus  or.  2  p.  104  H.;  Libanius 
narrat.  33  und  oben  X  4;  Nonnus  Dionys.  46,  66;  Anth.  Gr.  9,  126; 
Eustathius  8,7;  Tzetzes  zu  Hesiod.  op.  p.  10;  Theophylactus  Epp.  10  u.a.; 
vgl.  unten  145.  Die  Stellen  aus  Aristot.  pol.  7, 15  und  Val.  Flaccus  6,  336, 
welche  v.  Leutsch  zu  Apostolios  centur.  13,  1^  (6  'PtJvos  lXiy%£i  xhv 
v6&ov,  sprichwörtlich)  anführt,  gehören  aber  nicht  hierher. 
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Tog  atcoQst  zal  tfj   (iyjtqI  tqs-     tollit  matrique  trementi  denuo 

^ovöy    Ttdliv    stg    %stQag    öl-      reddit  in  manus. 

dco6LV. 

118.  JSimerios  Orat.  1,  8 

"lötQog  fisv  tilg  ^^^^  BööTtOQOv  Danuvius     Pontum    Euxinum 

d-aXd667]g  iQa,  'Pilvog  dh  rijg  appetit,    Rhenus    mare   Celtis 

rav  KeXr&v  [TCÖ^scog']  ysitovog.  [urbi]  proximum.    Hos  fluvios 

TovTovg  tovg  Ttora^ovg  ix  [liäg  ex   uno    fönte   ort9s   amor   et 

Ttrjyrjg    dvtöxovtag    öxi^cov    6  desiderium    secemit    et    illum 

SQGjg  ta  Ttö&G}  tbv  ^sv  Ev^etvcj  Ponti  Euxino,  hunc  mari  At- 

jtövTG)  vv}iq)iov,  tbv  de  ^AxXav-  lantico  spopondit. 
tCdv  d'aXäööfj  dsdcoxs. 

119.  Ävienus,  Descriptio  orhis  terrarum  (=  XTTI  4) 

419  Flavaqne  caesariem  Germania  porrigit  oram, 

420  dumosa  Hercyniae  peragrans  confinia  silvae  .  . 

428  Nee  procul  hinc  (dem  Eridanus)  rigidis  insurgunt  mpibus 

Alpes, 
nascentemque  diem  celso  iuga  vertice  cemunt. 

430  Porro  inter  cautes  et  saxa  sonantia  Rhenus, 
vertice  qua  nubes  nebulosus  fulcit  Adulas, 
urget  aquas  glaucoque  rapax  rotat  agmine  molem 
gurgitis,  Oceani  donec  borealis  in  undas 
effluat  et  eeleri  perrumpat  marmora  fluetu. 

435  Quin  et  Danuvium  produnt  secreta  repente 
barbara,  sed  discors  tarnen  est  natura  fluento. 
Abnoba  mons  Histro  pater  est:  cadit  Abnobae  biatu 
flumen,  in  Eoos  autem  convertitur  axes  .  .  . 

120.  Ävienus,  Descr.  orb.  terr.:  Britannien  liegt, 
748  conditur  occidui  qua  Rhenus  gurgitis  unda. 

131.    Äusonius,  Mosella.^) 
Transieram  celerem  nebuloso  flumine  Navam, 
addita  miratus  veteri  nova  moenia  +Vico/) 


1)  S.  118  ff.  ed.  Peiper.    Das  Gedicht  ist  370—71  in' Trier  verfasst. 

2)  'Vinco'  Minola.    'Vingo'  Mommsen. 
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aequavit  Latias  ubi  quondam  Gallia  Camias 
infletaeque  iacent  inopes  super  arva  catervae. 
5  Vnde  iter  Ingrediens  nemorosa  per  avia  solum 
et  nulla  humani  spectans  vestigia  cultus 
praetereo  arentem  sitientibus  undique  terris 
Dumnissum^)  riguasque  perenni  fönte  Tabernas 
arvaque  Sauromatum  nuper  metata  colonis: 

10  et  tandem  primis  Belgarum  conspicor  oris 
Noiomagum,  divi  castra  inclita  Constantini. 
Purior  bic  campis  aer  Pboebusque  sereno 
lumine  purpureum  reserat  iam  sudus  Olympum. 
Nee  iam  consertis  per  mutua  vincula  ramis 

15  quaeritur  exclusum  viridi  caligine  caelum: 

sed  liquidum  iubar  et  rutilam  visentibus  aetbram 
libera  perspicui  non  invidet  aura  diei. 
In  speciem  tum  me  patriae  cultumque  nitentis 
Burdigalae  blande  pepulerunt  omnia  visu: 

20  culmina  villarum  pendentibus  edita  ripis 
et  virides  Bacclio  colles  et  amoena  fluenta 
subter  labentis  tacito  rumore  Mosellae. 

Salve,  amnis  laudate  agris,  laudate  colonis, 
dignata  imperio  debent  cui  moenia  Belgae: 

25  amnis  odorifero  iuga  vitea  consite  Baccbo, 
consite  gramineas,  amnis  viridissime,  ripas: 
naviger,  ut  pelagus,  devexas  pronus  in  undas, 
ut  fluvius,  vitreoque  lacus  imitate  profundo 
et  rivos  trepido  potis  aequiperare  meatu 

30  et  liquido  gelidos  fontes  praeeellere  potu  .  .  . 

39  Tu  duplices  sortite  vias,  et  cum  amne  secundo 

40  defluis,  ut  celeres  feriant  vada  concita  remi, 
et  cum  per  ripas  nusquam  cessante  remulco 
intendunt  collo  mulorum  vincula  nautae  .  . 

45  tu  neque  limigenis  ripam  praetexeris  ulvis, 
nee  piger  inmundo  perfundis  litora  caeno;  .  . 

61  cum  vada  lene  meant,  liquidarum  et  lapsus  aquarum 
prodit  caerulea  dispersas  luce  figuras  .  . 


1)  So  V.  'dumnissam'  ß.     'dumnixum'  L. . 
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65  Usque  sub  ingenuis  agitatae  fontibus  herbae 
vibrantes  patiuntur  aquas  lucetque  latetque 
calculus  et  viridem  distinguit  glarea  muscum  .  . 

75  Intentos  tarnen  usque  oculos  errore.  fatigant 
interludentes,  examina  lubrica,  pisces.  — 

77 — li9:  Beschreibung  der  Moselfisclie.^) 

162  Inducant  aliam  spectaeula  vitea  pompam  .  . 

154  qua  sublimis  apex  longo  super  ardua  traetu 

165  et  rupes  et  aprica  iugi  flexusque  sinusque 
vitibus  adsurgunt  naturalique  theatro  .  , 

161  Summis  quippe  iugis  tendentis  in  ultima  clivi 
conseritur  viridi  fluvialis  margo  Lyaeo. 
laeta  operum  plebes  festinantesque  coloni 
vertice  nunc  summo  properant,  nunc  deiuge  dorso 

165  certantes  stolidis  clamoribus.     Inde  viator 
riparum  subiecta  terens,  hinc  navita  labens 
probra  canunt  seris  cultoribus:  adstrepit  ollis 
et  rupes  et  silva  tremens  et  concavus  amnis  .  . 
lUa  fruenda  palam  species,  cum  glaucus  opaco 

190  respondet  colli  fluvius,  frondere  videntur 
fluminei  latices  et  palmite  consitus  amnis. 
quis  color  ille  vadis,  seras  cum  propulit  umbras 
Hesperus  et  viridi  perfundit  monte  Mosellam! 
tota  natant  crispis  iuga  motibus  et  tremit  absens 

195  pampinus  et  vitreis  vindemia  turget  in  undis. 
adnumerat  virides  derisus  navita  vites, 
navita  caudiceo  fluitans  super  aequora  lembo 
per  medium,  qua  sese  amni  confundit  imago 
coUis  et  umbrarum  confinia  conserit  amnis. 

200      Haec  quoque  quam  dulces  celebrant  spectaeula  pompas, 
remipedes  medio  certant  cum  flumine  lembi 
et  varios  ineunt  flexus  viridesque  per  oras 


1)  Es  sind:  capito  (Aland),  salar  (Porelle),  rhedo  (Quappe),  umbra 
(Aesche),  barbus  (Barbe),  salmo  (Salm),  mustela  (Lamprete),  perca 
(Barsch),  lucius  (Hecht),  tinca  (Schleihe),  alhurnus  (Weissfisch),  alausa 
(Alse),  sario  (Lachsforelle),  gobio  (Gründling),  silurus  (Stör).  Vgl. 
nr.  122  f. 
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stringunt  attonsis  pubentia  germina  pratis! 
puppibus  et  proris  alacres  gestire  magistros 

205  impubemque  manum  super  amnica  terga  vagantem 

dum  spectat 

transire  diem,  sua  seria  ludo 

posthabet;  excludit  veteres  nova  gratia  curas  .  .  . 

220  Non  aliara  speciem  petulantibus  addit  epbebis 
pubertasque  amnisg'we  et  picti  rostra  pbaseli. 
Hos  Hyperionio  cum  sol  perfuderit  aestu, 
reddit  nautales  vitreo  sub  gurgite  formas 
et  redigit  pandas  inversi  corporis  umbras  .  . 

228  Ipsa  suo  gaudet  simulamine  nautica  pubes  .  . 

239  ambiguis  fruitur  veri  falsique  figuris  .  .^) 

243  Hie  medio  procul  amne  trahens  umentia  lina 
nodosis  decepta  plagis  examina  verrit. 

245  Ast  hie,  tranquillo  qua  labitur  agmine  flumen, 
ducit  corticeis  fluitantia  retia  signis. 
Ille  autem  scopulis  deiectas  pronus  in  undas 
inclinat  lentae  convexa  cacumina  virgae, 
inductos  escis  iaciens  letalibus  hamos  .  .  . 

255  Nee  mora  et  excussam  stridenti  verbere  praedam 
dexter  in  obliquum  raptat  puer;  excipit  ictum 
Spiritus  .  .  . 

283  Talia  despectant  longo  per  caerula  tractu 
pendentes  saxis  instanti  culmine  villae, 

285  quas  medius  dirimit  sinuosis  flexibus  errans 
amnis,  et  alternas  comunt  praetoria  ripas  .  .  . 

298       Quis  potis  innumeros  cultusque  habitusque  retexens 
pandere  tectonicas  per  singula  praedia  formas?  .  .  . 

318  Hos  ergo  aut  horum  similes  est  credere  dignum 
Belgarum  in  terris  scaenas  posuisse  domorum, 

320  molitos  celsas,  fluvii  decoramina,  villas. 
Haec  est  nativi^)  sublimis  in  aggere  saxi, 
haec  procurrentis  fundata  crepidine  ripae, 
haec  refugit  captumque  sinu  sibi  vindicat  amnem. 
lUa  tenens  collem,  qui  plurimus  imminet  amni, 

1)  Folgt  die  Beschreibung  des  Fischfangs. 

2)  'natura'  die  Hdss.     'nativi'  ed.  Lugdun. 
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325  usurpat  faciles  per  culta,  per  aspera  visus 
utque  suis  fruitur  dives  speculatio  terris. 
Quin  etiam  riguis  humili  pede  condita  pratis 
compensat  celsi  bona  naturalia  montis 
sublimique  minans  inrumpit  in  aethera  tecto, 

330  ostentans  altam,  Pharos  ut  Mempliitica ,  turrim. 
Huic  proprium^  clausos  consaepto  gurgite  pisces 
apricas  scopulorum  inter  captare  novales. 
Haec  summis  innixa  iugis  labentia  subter 
flumina  despectu  iam  caligante  tuetur. 

335  Atria  quid  memorem  viridantibus  adsita  pratis? 
innumerisque  super  nitentia  tecta  columnis? 
Quid  quae  üuminea  substructa  crepidine  fumant 
balnea,  ferventi  cam  Mulciber  haustus  operto 
volvit  anhelatas  tectoria  per  cava  flammas^ 

340  inclusum  glomerans  aestu  spirante  vaporem? 
Vidi  ego  defessos  multo  sudore  lavacri 
fastidisse  lacus  et  frigora  piscinarum, 
ut  vi  vis  fruerentur  aquis,  mox  amne  refotos 
plaudenti  gelidum  flumen  pepulisse  natatu. 

345  Quod  si  Cumanis  huc  adforet  hospes  ab  oris, 
crederet  Euboicas  simulacra  exilia  Baias 
bis  donasse  locis:  tantus  cultusque  nitorque 
adlicit;  et  nulluni  parit  oblectatio  luxum  .  . 

354  Namque^)  et  Promeae  Nemesaeque  adiuta  meatu 

355  Sura  tuas  properat  non  degener  ire  sub  undas, 
Sura  intereeptis  tibi  gratificata  fluentis  .  . 

Te  rapidus  Celbis,  te  marmore  clarus  Erubris 
360  festinant  famulis  quam  primum  adlambere  lymphis: 

nobilibus  Celbis  celebratus  piseibus,  ille 

praecipiti  torquens  cerealia  saxa  rotatu 

stridentesque  trahens  per  levia  marmora  serras 

audit  perpetuos  ripa  ex  utraque  tumultus. 
365  Praetereo  exilem  Lesuram  tenuemque  Drahonum 

nee  fastiditos  Salmonae  usurpo  fluores: 

naviger  undisona  dudum  me  mole  Saravus 


1)  Die  Nebenflüsse. 


400  XIII.    Zur  Geographie  der  Rheinlande. 

tota  veste  vocat:  longum  qui  distulit  amnem, 

fessa  sub  Augustis  ut  solveret^)  ostia  muris. 
370  Nee  minor  hoc,  tacitum  qui  per  sola  pinguia  labens 

stringit  frugiferas  felix  Alisontia  ripas. 

Mille  alii,  prout  quemque  suus  magis  impetus  urget, 

esse  tui  cupiunt  .  . 
381  Salve,  magne  parens  frugumque  virumque,  Mosella! 

Te  clari  proceres,  te  bello  exercita  pubes, 

aemula  te  Latiae  decorat  facundia  linguae. 

Quin  etiam  mores  et  laetum  fronte  serena 
385  ingenium  natura  tuis  concessit  alumnis  .  . 
392.4  Tempus  erit  ....  cum  facta  viritim 
395  Belgarum  patriosque  canam,  decora  inclita,  mores  .  .  . 

399  Quis  mihi  tum  non  dictus  erit?  memorabo  quietos 

400  agricolas  legumque  catos  fandique  potentes, 
praesidium  sublime  reis,  quos  curia  summos 
municipum  vidit  proceres  propriumque  senatum, 
quos  praetextati  celebris  facundia  ludi 
contulit  ad  veteris  praeconia  Quintiliani, 

405  quique  suas  rexere  urbes,  purumque  tribunal 
sanguine  et  innocuas  inlustravere  secures; 
aut  Italura  populos  aquilonigenasque  Britannos 
praefecturarum  titulo  tenuere  secundo  .  . 

418      Caeruleos  nunc,  Rhene,  sinus  hyaloque  virentem 
pande  peplum  spatiumque  novi  metare  fluenti 

420  fraternis  cumulandus  aquis.     Nee  praemia  in  undis    ■» 
sola,  sed  Augustae  veniens  quod  moenibus  urbis 
spectavit  iunctos  natique  patrisque  triumphos, 
höstibus  exaetis  Nigrum^)  super  et  Lupodunum 
et  fontem  Latus  ignotum  annalibus  Histri. 

425  Haee  profligati  venit  modo  laurea  belli; 

hine  alias  aliasque  feret.     Vos  pergite  iuncti 
et  mare  purpureum  gemino  propellite  tractu. 
Neu  vereare  minor,  pulcherrime  Rhene,  videri: 
invidiae  nihil  hospes  habet.     Potiere  perenni 

1)  'volveret'  die  Hdss.     'solveret'  Christ. 

2)  'nigrum'  die  Hdss.  mit  Recht  (s.  Index),  'Nicrum'  die  Ausgaben 
seit  ßhenanus. 
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430  nomine:  tu  fratrera  famae  secunis  adopta. 
Dives  aquis,  dives  nymphis,  largitor  utrique 
alveus  extendet  geminis  divortia  ripis 
communesque  vias  diversa  per  ostia  fundet. 
Accedent  vires,  quas  Francia  quasque  Chamaves 

435  Germanique  tremant:  tunc  verus  habebere  limes. 
Accedet  tanto  geminum  tibi  nomen  ab  amni, 
cumque  unus  de  fönte  fluas,  dicere  Bicornis  .  . 

439       Belgarum  hospitiis  non  per  nova  foedera  notus 

440.  5  Ausonius  .  .  concino  .  .  Sunt  tibi  multi, 
alme  amnis,  sacros  qui  soUicitare  fluores 
Aonidum  totamque  solent  haurire  Aganippen  .  . 

452  ....  Emeritae  post  munera  disciplinae 
latius  Arctoi  praeconia  persequar  amnis. 
Addam  urbes,  tacito  quas  subterlaberis  alveo, 

465  moeniaque  antiquis  te  prospectantia  muris; 
addam  praesidiis  dubiarum  condita  rerum 
sed  modo  securis  non  castra,  sed  borrea  Belgis; 
addam  felices  ripa  ex  utraque  colonos, 
teque  inter  medios  hominumque  boumque  labores 

460  stringentem  ripas  et  pinguia  eulta  secantem  .  . 

469  Corniger  externas  celebrande  Mosella  per  oras, 

473  ....  Germanis  sub  portibus  ostia  solvis  .  . 

122.  SymmacJms  Epist  1,  14  (Äusonio)  Volitat  tuus 
Moseila  per  manus  sinusque  multorum,  divinis  a  te  versibus 
conseeratus  .  .  Atqui  in  tuis  mensis  saepe  versatus  .  .  in  prae- 
torio  .  .,  nunquam  hoc  genus  piseium  deprebendi! 

123.  Oribasius  1  p.  127  Daremb. 

'H  iv  'Pijvco  ■jCEQTcri.         Perca  Rhenana. 

124.  Ausonius,  Epitaphia  33  (geschrieben  372) 
lussu  Augusti.     Equo  admirabili. 

1  Pbosphore,  clamosi  spatiosa  per  aequora  circi^) 

septenas  solitus  victor  obire  vias  .  . 
5  Promptum  et  veloees  erat  anticipare  quadrigas  .  , 
7  Hunc  titulum  vani  solacia  sume  sepulcri. 


1)  In  Trier.  —  p.  84  ed.  P. 

Biese,  rhein.  Germanien,  26 
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125.  Ammianus  Marcellinus  15,  4,  2  Inter  montium  cel- 
sorum  anfractus  immani  pulsu  Rhenus  exoriens  per  praeruptos 
scopulos  extenditur  nullos  externos  amnes  adoptans  .  .,  et 
navigari  ab  ortu  poterat  .  .  ni  ruenti  curreret  similis  potius 
quam  fluenti  .  .  3  lamque  absolutus  altaque  divortia  riparum 
adradens  lacum  invadit  rotundum  et  vastum,  quem  Brigantiam 
aecola  Raetus  appellat,  perque  quadringenta  et  sexaginta 
stadia  longum  parique  paene  spatio  late  diffusum,  horrore 
silvarum  squalentium  inaccessum  (nisi  qua  vetus  illa  Romaria 
virtus  et  sobria  iter  composuit  latum)  barbaris,  et  natura 
locorum  et  caeli  inclementia  refragante.  4  Hanc  ergo  palu- 
dem  spumosis  strependo  verticibus  amnis  inrumpens,  et 
undarum  quietem  permeans  pigram  mediam  . .  intersecat  et .  . 
nee  aucto  nee  imminuto  agmine  quod  intulit,  vocabulo  et 
viribus  absolvitur  integris,  nee  contagia  deinde  uUa  perpetiens 
Oceani  gurgitibus  intimatur.  5  .  .  Nee  stagnum  aquarum  rapido 
transcursu  movetur  nee  limosa  subluvie  tardatur  properans 
flumen,  .  .  quod  ita  agi  ipse  docet  aspectus. 

126.  Ammianus  15,  10,  2  Gallia  . .  qua  caeleste  suspicit 
plaustrum,  a  feris  gentibus  fluenti s  distinguitur  Rheni. 

127.  Ammianus  Marcellinus  15,  11,  6^)  Superiorem  et 
inferiorem  Germaniam  Belgasque  duae  iurisdictiones  iisdem^) 
rexere  temporibus,  7  At  nunc  numerantur  provinciae  .  . 
Galliarum:  secunda  Germania,  prima  ab  occidentali  exordiens 
cardine,  Agrippina  et  Tungris  munita,  civitatibus  amplis  et 
copiosis.  8  Dein  prima  Germania,  ubi  praeter  alia  municipia 
Mogontiacus  est  et  Vangiones  et  Nemetae  et  Argentoratus 
barbaricis  cladibus  nota.  9  Post  has  Belgica  prima  Medioma- 
tricos  praetendit  et  Treviros,  domicilium  principum  darum. 
10  Huic  adnexa  secunda  est  Belgica,  qua  Ambiani  sunt  .  .  et 
Catelauni  et  Remi.  11  Apud  Sequanos  Bisontios  videmus  et 
Rauracos,  aliis  potiores  oppidis  multis  .  .  12  habent  et  Aventi- 
cum,  desertam  quidem  civitatem  sed  non  ignobilem  quondara, 
ut  aedificia  semiruta  nunc  quoque  demonstrant  .  .  17  Ararim 

1)  Hierzu  vgl.  auch  IX  24.  25. 

2)  Seit  Caesar. 
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(quem  Sauconnam  appellant)  [inter  Germaniam  primam  fluen- 
tem]  suum  in  nomen  (Bhodanus)  asciscit:  qui  locus  exordium 
est  Galliarum.  Exindeque  non  millenis  passibus  sed  leugis 
itinera  metiuntur. 

128.  Ammianus  Marcell.  22,  8,  44  Amnis  Danuvius  oriens 
prope  Rauracos,  monte  confine  limitibus  Raeticis,  per  latiorem 
orbeni  praetentus  .  .  .  erumpit  in  mare. 

129.  Ämbrosius  Hexaemeron  2,  3,  12  Rhenus  de  iugo 
Alpium  usque  in  oceani  profunda  cursus  suos  dirigens,  Ro- 
mani  memorandus  adversus  feras  gentes  murus  imperii. 

130.  Ausonius  Gregorio  filio  sal})  Treveris  quippe  in 
triclinio  Zoili  fucata  est  pictura  haec:  Cupidinem  cruci  ad- 
figunt  mulieres   amatrices  .  .  heroicae.     Hanc  .  .  miratus  sum 

131.  Ausonii  Ordo  tirbium  nohilium.     VI  Treveris.^) 
Armipotens  dudum  celebrari  Gallia  gestit 
Trevericaeque  urbis  solium,  quae  proxima  Rheno 
pacis  ut  in  mediae  gremio  secura  quiescit, 

imperii  vires  quod  alit,  quod  vestit  et  armat. 
5  Lata  per  extentum  procurrunt  moenia  collem, 
largus  tranquillo  praelabitur  amne  Moseila, 
longinqua  omnigenae  vectans  commercia  terrae. 

132.  Claudianus,  De  cons.  Stilichonis  3  (24) 
303  Tu  Gallica  cingis 

lustra,  Leontodame,^)  Germanorumque  paludes 
305  eruis  et  si  quis  defensus  liarundine  Rheni 
vastus  aper  nimio  dentes  curvaverit  aevo. 

133.  Hieronymus  Commentarius  in  Isaiam  c.  66  (ed.  Val- 
larsi  IV  824)  De  .  .  "^extremis  hominum  Morinis'  et  ubi 
bicornis  finditur  Rhenus,  in  carrueis  veniant  (in  consummä- 
tione  mundi). 

134.  Servius  Comment  in  Vergil.  Aen.  8,  727  Rhenus 
'Bicornis'  .  .  quia  per  duos  alveos  fluit:  per  unum,   qua  Ro- 

1)  S.  10*9  und  146  ed.  Peiper. 

2)  Ein  Hund. 

26* 
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manum  imperium  est,  per  alterum,  qua  interluit  barbaros,  ubi 
iam  Vahal  dicitur  et  facit  insulam  Batavorum. 

135.  Orosius  1,  2,  60  Pannonia,  Noricus  et  Raetia  habent 
.  .  ab  occasu  Galliam  Belgieam,  a  circio  Danuvii  fontem  et 
limitem,  qui  Germaniam  a  Gallia  inter  Danuvium  Galliam- 
que  secemit/)  a  septemtrione  Danuvium  et  Germaniam  .  . 
63  Gallia  Belgica  habet  ab  Oriente  limitem  fluminis  Rlieni  et 
Germaniam. 

136.  Orosius  1,  2,  76  Britannia  .  .  Menapos  Batavosque 
prospectat. 

137.  Sulpicius  Severus  Epist.  3  Bassulae  .  .  Ego  enim 
Tolosae  positus,  tu  Treveris  constituta  et  tarn  longe  a  patria 
filio  inquietante  divulsa,  qua  tandem  familiärem  illam  epistu- 
lam  occasione  furata  es? 

138.  lulius  Sonorius,^)  Occid.  18  Germania  provincia. 
Belgica  provincia.  Galliae  duae.  19  ..Tungri  oppidum.  Agrip- 
pini  oppidum.  Treveri  oppidum  .  .  Mogontiacum  oppidum  .  . 
[Augusta  Treverorum.  Augusta  Nemetum.  Augusta  Vinde- 
licum  .  .  Argentaria  .  .]  26  .  .  Franci  gens.  Alani^)  gens. 
Amsivari  gens.  '•'langiones  gens.  Suebi  gens  . .  Burgundiones 
gens  .  .  . 

139.  luliiLS  Honorius,  Occid.  22^)  Fluvius  Rhodanus 
nascitur  in  medio  campo  Galliarum.  Occurrit  ei  Bicornis'') 
a  Fatavione  veniens,  relicta  cauda  ortus  sui  [quod  Araris 
nuncupatur]  .  .  sed  hie  quem  Bicornem  diximus,  ante  con- 
iunctionem  Rhodani  [vel  conmixtionem]  in  supernis  nomen 
aliud  accipit:  praeter  Bicornem  appellatur*^)  Rhenus.  Ita  ergo 
fit  ut  hie  fluvius  tribus  nominibus  nuncupetur,  cum  sit  unus 
et  dimidius.     Ducit  autem  a  mari  Patavionis   usque  ad  mare 


1)  Aethicus:  'qui  inter  Gallias  et  Germaniam  a  Danubio  dirimit.' 

2)  Geogr.  lat.  min.  p.  34  f. 

3)  Wahrscheinlich  'Alamanni'.     (So  Aethicus  neben  Alani.) 

4)  Geogr.  lat.  min.  p.  37. 

6)  'Araris'  Aethicus  Geogr.  lat.  min.  p.  81. 

6)  'in  provincia  Germania'  derselbe. 


Xin  135—144. 
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Tyrrenum  .  .  23  Fluvius  +Bicorni  iunctus  nascitur  in  campo 
Germaniae.  Inlustrans  campum  influit  ad  Pataviam.  24  Fluvius 
Danuvius  nascitur  ex  Alpibus  .  .  . 

140.  Vibitis  Sequester  de  fluminibus.  Albis  Germaniae, 
Suevos  a  Cheruscis  dividit  .  .  Danuvius,  qui  et  Hister,  Ger- 
maniae .  .  Moseila  Belgicae,  defluit  in  Rhenum  .  .  Rhenus 
Germaniae,  Beigas  a  Germanis  segregans. 

141.  S.  Eticherii  Passio  Agaunensium  martyrum  (siib 
Maximiano)  c.  6  (hei  Migne  Bd.  L  831)  Ex  hac  eadem  legione 
(Thehaeonim)  fuisse  dicuntur  etiam  illi  martyres  Ursus  et 
Victor,  quos  Salodoro  passos  fama  confirmat.  Salodorum  vero 
castrum  est  supra  Arulam  flumen,  neque  longe  a  Rheno 
positum. 

142.  Cassiodorns  Varia  12,  4  Destinet  carpam  Danuvius, 
a  Rheno  veniat  anchorago  (Salm?)  . .  pisces  de  diversis  finibus 
offerantur.     Sic  decet  regem  pascere. 


143.  Johannes  Lydus  De 
magistratibus  1,  50  TQtßvQsg, 
sd-vog  raXaTLXÖv ,  tatg  (ij(d-aig 
tov'P^vov  nccQavE^6^£voc,  onov 
xccl  TQißvQLg  rj  xöXtg  (2Jv^- 
yccßQovg^)  ai)Tovg  'IraXoi,  ol 
de  rccXdtaC  ^Qccyyovg  xaO"' 
rjfi&g  i7ii(pri^it,ov6iv)  inl  Bqbv- 
vov  Ttota  .  .  i^rivexd'rj6av  (!)  . . 

144.  Procopius  Bell.  Goth. 
1, 12  'Pijvog  de  ig  rbv  d)xsavbv 
tag  iicßoXäg  noLEtrai.  AifivuL  ts 
ivtav&a,  ov  drj  Fs^ficcvol  rö 
TtaXaiov  oixYjvto,. .  o'Cvvv  ^Quy- 
yoL  xalovvtai'  rovrojv  ixö^isvoi 
^AQß6QV%0L  anovv,  o'C  ^vv  tcccötj 
Tri   äXlrj   TaWicf.  .  .  'Pa^ccLcav 


Treviri,  gens  Gallica  Rheni 
ripas  incolens,  ubi  et  Treviris 
urbs  (Sigambros  appellant  Itali, 
Galli  nostra  aetate  Francos) 
Brenno  duce  egressi  sunt. 


Rhenus  in  Oceanum  effunditur. 
Lacus  ibi  sunt,  apud  quos  Ger- 
mani  olim  habitabant,  .  .  qui 
nunc  vocantur  Franci.  His 
finitimi  erant+Arborychi  (Are- 
morici?),  qui  cum  reliqua 
omni  Gallia  iamdudum  Roma- 


1)  Auch  3,  56  nennt  er  die  Franken  SvyccfißQot. 
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xatt^icooi  ix  TCaXaiov  '^ßccv.  Meto. 
8e  avtovg  ig  %a  itQog  aviö^ovra 
riXiOV  ©OQvyyoi  ßd^ßa^oi,  d6v- 
tog  A'byovötov  7tQ(atov  ßccöL- 
Xicjg,  idQvöavto.  Kccl  ccvt&v 
BovQyovv^LOveg  ov  TCoXXa  ano- 
&EV  TtQog  v6tov  ävsfiov  tstQa^- 

^SVOi        SxOVV.        UoVCcßOi       T£ 

'bjiEQ  0OQvyyü>v  xal  ^AXa^avoi, 
L6%VQä  sd'vrj.  Ovtoi,  axjtövo- 
fiot  ccTtavtsg,  tavTrj  rb  avixa- 
d'Ev  Wqvvto. 


nis  erant  subiecti.  luxta  hos 
ad  orientem  versus  Thoryngi 
barbari  sedes  habebant,  quas 
Augustus,  primus  regum,  eis 
dederat.  Neque  proeul  ab  eis, 
meridiem  versus,  Burgundiones 
babitabant;  Suabi  autem  super 
Tboryngis  et  Alamanni,  gentes 
validae.  Hi  omnes  liberi  erant 
et  a  maioribus  illic  babitabant. 


145.  Eustathius  Comment. 
m  Dionysius'  Periegesis  295 
.  .  rj  trig  "AXiCiog  kq^t^,  8v  ^g 
fis07]g  xaraövQEtai  6  KsXTizbg 
'Pilvog,  dtöTo^og  sig  thv  ßÖQEiov 
ixßdXkcov  'SlxEavov,  öi,vg  xal 
dvöyEcpvQcotog  aal  6xoXi6g.  Ov- 
TÖg  iörvv  6  kEyö^svog  tä  vöQ'u 
xcbv  yvfiGLGiv  8loqi%eiv  ysvvi]- 
fiara,  ola  rä  ^ev  vtcuveicdv  td 
yv^öia ,  tä  ÖE  (lij  roiavta  di- 
dovg  ßv&a  Xtjd-rjg  aal  vdarog. 
^H  8E"Al7ag  ^Eyiötov  oQog  .  . 
ovrcD  ds  vil^rjXöv  .  .  &6tE  ovo' 
ctv  nE^Tttatög  ng  dvccßair}  ccvtö 
.  .  ^ExcclEtto  dh  .  .  xal  "AXßia 
.  .  298  "löTQog  ix  tmv  'Eqkv- 
VLcav  ÖQVfi&v  vav6L7ioQog  ix 
TCr^yfjg  ai'QStat. 


Initium  Alpis  (Älpium),  per 
quam  mediam  Rhenus  Celticus 
defluit,  qui  in  Oceanum  septen- 
trionalem  duobus  ostiis  exit, 
fluvius  aeer  et  curvatus,  qui 
pontibus  iungi  vix  potest.  Hunc 
dicunt  spurios  a  iustis  filiis 
ita  secemere,  ut  bos  undis 
ferat,  illa  in  voraginem  obli- 
vionis  et  aquarum  demergat. 
Alpis  est  mons  maximus  tanta 
altitudine,  ut  ne  quinque  qui- 
dem  diebus  escendere  liceat. 
Apppllabatur  idem  Albia. 
Danuvius  ex  saltu  Hercynio 
oritur;  navigabilis  est  ab  fönte. 


145*.     Sidonius  Apollinaris  c.  23  (Ad  Consentium) 
Tu  Tuncrum  et  Vachalim,  Visurgim,  Albim, 
245     Francorum  et  penitissimas  paludes 
intrares,  venerantibus  Sicambris. 
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146.  Venantius  Fortunatus  carminum  3,  12 

De  castello  Nicetii  episcopi  Treverensis  super  Mosellam. 
7  (Mons)   quem   Mosella  tumens,   Rodanus    quoque    parvulus 

ambit  .  . 

10  haec  tibi  parturiunt,  Mediolane,  dapes  .  . 
21  Turribus  incinxit  ter  denis  undique  collem: 

praebuit  hie  fabricam,  quo  nemus  ante  fuit. 
Vertice  de  summo  demittunt  brachia  murum, 
dum  Mosella  suis  terminus  extet  aquis. 

14:6*.     Venantius  Fortunatus  carminum  3,  13 

5.  7  Salia  .  .  perspicuis  Mosellam  cursibus  intrat: 

9  Hoc  Mettis  fundata  loco  speciosa  coruscans. 

147.  Venantius  Fortunatus  carminum  7,  4^) 
s  Dicite  qua  vegitet  carus  mihi  Gogo  salute,  .  . 
5  si  prope  fluctivagi  remoratur  litora  Rheni, 

ut  salmonis  adeps  rete  trahatur  aquis? 
an  super  uviferi  Mosellae  obambulat  amnem  .  . 
9  pampinus  et  fluvius  medios  ubi  mitigat  aestus?  .  . 

11  aut  Mosa  dulce  sonans,  quo  grus  ganta  anser  olorque  est, 

triplice  meree  ferax  (alite  pisce  rate)?  .  . 
15  Esera?  Sara?  Cares?  Scaldis?  Säte?  Somena?  Sura? 

seu  qui  Mettis  adit,  de  'sale'  nomen  habens?  .  . 
19  Ardenna  au  Vosagus  cervi  capreae^)  helicis  ursi 

eaede  sagittifera  silva  fragore  tonat? 

148.  Venantius  Fortunatus  carminum  9,  9 
1  Reddita  ne  doleas,  felix  Magantia,  casus:  .  . 
5  porrigit  ecce  manum  genitor  Sidonius  urbi, 

quo  renovante  locum  prisca  ruina  perit  .  . 
25  Templa  vetusta  novans  specioso  fulta  decore  .  . 
27  ut  plebem  foveas,  et  Rheni  congruis  amnes: 

quid  referat  terris,  qui  bona  praebet  aquis? 


1)  Derselbe  7,  7  nennt  zuerst  Laugona  (die  Lahn). 

2)  'caprae'  und  'uri'  die  Ausg.    'capreae'  vermute  ich,  'ursi'  haben 
die  Hss. 
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149.   Venantius  Fortunatus  carminum  10,  9:  De  navigio  siio. 
Regibus  occurrens  ubi  Mettica  moenia  pollent, 
visus  et  a  dominis  ipse  retentor  equo. 
3  Mosellam  binc  iubeor  percurrere  navita  remo  .  . 
6       nee  compulsa  notis  prora  volabat  aquis. 
Interea  locus  est  per  saxa  latentia  ripis: 
litore  constricto  plus  levat  unda  caput; 
huc  proram  implicitam  rapuit  celer  impetus  actam, 
10      nam  prope  iam  tumidas  ventre  bibebat  aquas. 
Ereptum  libuit  patulos  me  cernere  campos 

et  fugiens  pelagus  ruris  amoena  peto. 
Gurgite  suseipior  subter  quoque  fluminis  Ornae, 
quo  duplicata  fluens  unda  secundat  iter. 
15  Inde  per  exclusas  cauta  rate  pergimus  undas, 
ne  veluti  piscem  me  quoque  nassa  levet. 
Inter  villarum  fumantia  culmina  ripis 
pervenio,  qua  se  volvere  Sura  valet. 
Inde  per  extantes  colles  et  concava  vallis 
20       ad  Saram  pronis  labimur  amnis  aquis. 

Perducor,  Tre verum  qua  moenia  celsa  patescunt, 

urbs  quoque  nobilium  nobilis  aeque  caput. 
Ducimur  binc  fluvio  per  culmina  prisca  senatus, 
24       quo  patet  indiciis  ipsa  ruina  potens  .  . 
29  Nee  vacat  buc  rigidis  sine  fructibus  esse  lapillis: 

denique  (undique?)  parturiunt  saxaque  vina  fluunt  . 
33  Cautibus  insertae  densantur  in  ordine  vites 

atque  supercilium  regula  picta  petit; 
35  culta  nitent  inter  horrentia  saxa  colonis  .  . 
45  Hinc  quoque  ducor  aquis  qua  se  rate  Contrua  complet, 
quo  fuit  antiquum  nobilitate  caput. 
Tum  venio  qua  se  duo  flumina  conflua  iungunt, 
48      binc  Rbenus  spumans,  inde  Moseila  ferax  .  .  . 
63  Antonnacensis  eastelli  promptus  ad  arces 

inde  peraccedens  sarcina  pergo  ratis. 
65  Sint  licet  bic  spatiis  vineta  in  collibus  amplis, 
altera  pars  plani  fertilis  extat  agri: 
plus  tarnen  illa  loci  speciosi  copia  poUet, 

alter  quod  populis  fructus  habetur  aquis  .  .  . 
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150.  Geographuß  Bavennas  4,  34^)  Ad  frontem  Frigonuin 
patriae  .  .  ponitur  Francia  Rinensis,  quae  antiquitus  Gallia 
Belgia  +Alobrites  dicitur  .  .  In  qua  plurimas  fuisse  civitates 
legimus  .  .  id  est  iuxta  fluvium  Renum  civitatem  quae  dicitur 
Maguntia,  Bingum,  Bodorecas,  Bosalvia,  Confluentes,  Anter- 
nacha,  Rigoinagus,  Bonnae,  Colonia  Agripina,  Rungon,  Serima, 
Novesia,  Trepitia,  Ascibugio,  Beurtina,  Troia,  Noita  Coadulfa- 
veris  Evitano,  Fletione,  Matellionem  .  .  Renus  egreditur  de 
loco  qui  dicitur  Rausaeonfitio,  ingreditur  vero  in  mare  oceanum 
sub  Dorostate  Frigonum  patria.  In  patria  Francorum  supra 
dicta  [flumina]  sunt,  id  est  Logna,  Nida/)  Dubra,  ^Movit, 
Rura,  Inda,  Arnefa  .  .  . 

4,  26  Patria  Suavorum,  quae  et  Alamanorum  patria  .  .  In 
qua  .  .  iuxta  Renum  ,  .  Gormetia  (quae  confinalis  est  cum  prae- 
nominata  Maguntia  civitate  Francorum),  item  civitas  Altripe, 
Spbira,  Porza,  Argentaria  (quae  modo  Stratisburgo  dicitur), 
Brezecha,  Bazela,  Augusta,  Caistena,  Cassangita,  Wrzacba, 
Constantia,  Rugium,  Bodungo,  Arbore  felix,  Bracantia.  Item 
iuxta  supra  scriptam  civitatem  Stratisburgo  est  civitas  quae 
dicitur  Alaia,  Chorust,  Ziaberna,  Frincina,  Aon,  Laguirion, 
Brara,  Albisi,  Ziurichi,  Duebon,  Crino,  Stafulon,  Cariolon, 
Thedoricopolis,  Yermegaton.  Item  ad  aliam  partem  sunt 
civitates,  id  est  Augusta  nova,  Rizinis,  Turigoberga,  Ascis, 
Ascapha,  Uburzis,  Solist  .  .  . 

4,  26  Item  in  Francia  Rinense  quam  nominavimus  sunt 
civitates,  id  est  Nasaga,  Dionantis,  Oim,  Namon,  Neonsigo, 
Trega.  Item  iuxta  fluvium  Mosela  .  .  sunt  civitates,  id  est 
Tulla,  Scarbona,  Mecusa,  Gaunia,  Treoris,  Nobia,  Princastellum, 
Cardena,  Conbulantia  .  .  Per  Galliam  transeunt  plurima  flumina, 
inter  cetera  quae  dicuntur  Saruba,  Bleza,  Nida  .  .  Scaldea  ,  . 

151.  Aus  späteren  Quellen  sei  noch  einiges  Tiurz  angeführt: 
Divitia  civitas  (Gregor.  Türen.  4,  16),  Buconia  silva  (ib.  2,  40), 
Bertunense  oppidum  (=  Vetera;  ders.  Glor.  martyrum  Q2)-^ 
pons   und  porta  Treverica  in  Mettis   {ders.  De  Virt.  Martini 

1)  Dieser  Abschnitt  veranschaulicht  die  römisch-germanische  Über- 
gangszeit vor  496. 

2)  Wied. 
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4,  29)  und  pilae  pontis  in  Trier  {ders.  Vit.  patr.  17,  3).  Troiani 
.  .  nee  procul  a  R^eno  civitatem  ad  instar  Tro^riae  nominis 
aedificare  eonati  sunt.  Ceptum  quidem,  sed  imperfectum  opus 
remansit'  (Fredegar.  Chron.  3,  3).  Saloissa  Castro  (ders.  4,  37). 
Strata  Sarmatorum,  publica  strata  Tabernensis',  strata  Mar- 
leiensis,  via  Mansuerisca  {Mon.  Germ,  hist  Biplomata  I  p.  182, 
149,  204,  28).  Villa  Buxarias  in  pago  Scarponinse;  via  Bas- 
soniaca;  strata  puplica  hei  Marsal  (Pardessus,  Diplom.  Mero- 
wingica  p.  280,  437,  454).  'Cum  pervenisset  beatus  Clemens 
Mediomatricum  civitatem,  in  cavernis  ut  ferunt  ampbitheatri, 
quod  extra  eandem  urbem  situm  est,  bospitium  babuit'  (Mon. 
Germ.  hist.  II  262).  Karls  d.  Gr.  'pons  apud  Mogontiacum  .  . 
de  ligno  .  .  quingentorum  passuum  longitudinis'  (Einhard.  Vita 
Caroli  17.  32).  —  'Pervenit  ad  viam,  quae  ad  Turingorum 
regionem  mercandi  causa  ad  Magontiam  pergentes  ducit'  ( Vita 
Sturmii  7:  Patrol.  ed  Migne  CV  425  /f.). 
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Die  Städte. 

1.   Vitruvius  1,  5,  {1  De  fundamentis  murorum  et  turrium) 

2  Item  turres  sunt  proiciendae  in  exteriorem  partem  .  .  Con- 
locanda  autem  oppida  sunt  non  quadrata  nee  procurrentibus 
angulis,   sed    circumitionibus    (in  Tcreisförmigen  Biegungen)  .  ■ 

3  Crassitudinem  autem  muri  ita  faciendam  censeo,  uti  armati 
bomines  supra  obviam  venientes  alius  alium  .  .  praeterire 
possint  .  .  4  Ne  longius  sit  alia  (turris)  ab  alia  sagittae  mis- 
sione  .  .  5  Turres  itaque  rotundae  aut  polygoniae  sunt  faeien- 
dae:  quadratas  enim  maebinae  celerius  dissipant .  .  Munitiones 
muri  turriumque  aggeribus  coniunetae  maxime  sunt  tutiores  . . 
6  In  eiusmodi  locis  primum  fossae  sunt  faciendae  .  .,  deinde 
fundamentum  muri  deprimendum  est  intra  alveum  fossae,  et 
id  extruendum  est  ea  crassitudine,  ut  opus  terrenum  facile 
sustiüeatar  .  .  7  Item  interiore  parte  substructionis  funda- 
mentum distans  ab  exteriore  introrsus  amplo  spatio  ita  uti 
cohortes  possint  .  .  ad  defendendum  .  .  consistere.  Cum  autem 
fundamenta  ita  distantia  inter  se  fuerint  constituta,  tunc  inter 
ea  alia  transversa,  coniuncta  exteriori  et  interiori  fundamento, 
pectinatim  disposita,  quemadmodum  serrae  dentes  solent  esse, 
collocentur.  1,  7,  1  Forum  constituatur  . .  in  oppido  medio  . .; 
lovi  et  lunoni  et  Minervae  in  excelsissimo  loco  .  .  areae  distri- 
buantur;  Mercurio  autem  in  foro,  aut  etiam  (ut  Isidi  et 
Serapi)  in  emporio;  Apollini  patrique  Libero  secundum  thea- 
trum;  Herculi,  in  quibus  civitatibus  non  sunt  gymnasia  neque 
amphitbeatra,  ad  circum;  Marti  extra  urbem,  sed  ad  campum; 

1)  In  der  Auswahl  der  Stellen  wurde  in  diesem  und  dem  folgen- 
den Abschnitte  besondere  Rücksicht  auf  solche  genommen,  welche  zur 
Erklärung  rheinischer  Baureste  und  Funde  beitragen  können. 
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itemque  Veneri  ad  portam  .  .  Item  Cereri  extra  urbem.') 
d,  9, 1  Arae  spectent  ad  orientem  et  seinper  inferiores  sint  con- 
locatae  quam  simulacra  quae  fuerint  in  aede. 

Vitruvms  5,  1,  2  Circum  spectacula  spatiosiora  inter- 
columnia  (Säulenweiten)  distribuantur  circaque  in  porticibus 
argentariae  tabemae  maenianaque  (Altane)  superioribus  coaxa- 
tionibus  (Stockwerke)  conlocentur  .  .  4  Basilicarum  loca  ad- 
iuncta  foris  quam  calidissimis  partibus  oportet  constitui,  ut 
per  hiemem  sine  molestia  tempestatium  se  conferre  in  eas 
negotiatores  possint  .  .  2,  1  Aerarium,  carcer,  curia  foro  sunt 
coniungenda. 

Die  Lager  und  Castelle;  das  Heerwesen. 

2.  Hyginus  gromaticus,  De  munitionihus  castrorum^)  1  Plena 
centuria  habet  milites  LXXX:  erunt  papiliones  X  .  .  2  XXX 
enim  pedes  per  DCCXX  cohors  una  occupat  .  .  Aliquando 
cohorti  CL  per  CL  solet  adsignari  .  .  5  Cohors  prima  causa 
signorum  et  aquilae  intra  viam  sagulariam  est,  et  quoniam 
duplum  numerum  habet,  duplam  pedaturam  accipiet,  utputa 
signis  pedes  CXX,  tabulino  pedes  CCCLX,  vel  signis  CLXXX, 
tabulino  pedes  CCXL  . .  4  In  praetentura  (est)  .  .  valetudinaria  .  . 
+LXX  pedes  valetudinarium  et  reliqua,  quae  supra  tendent, 
accipiant,  hoc  est  veterinarium  et  fabrica  .  .,  quorum  peda- 
tura  in  singulas  species  ad  homines  CC  solet  computari  .  . 
9  Quantum  ad  latitudinem  praetorii  totius  attinet,  a  CLX  ad 
CCXX  potest  observari,  in  longitudinem  .  .  pedum  DCCXX. 
Stationi  dari  oportet  secundum  praetorium  pedes  XX  .  . 

11  Aris  institutis  in  fori  parte  ima^)  auguratorium  parte 
dextra  praetorii  ad  viam  principalem  apponimus  .  .;  parte 
laeva  tribunal  statuitur,  ut  augurio  accepto  insuper  ascendat 


1)  Über  die  im  Rheinlande  besonders  verehrten  Gottheiten  wie 
Mithras  und  luppiter  Dolichenus  und  Sabazius  ist  leider  keine  solche, 
noch  überhaupt  eine  in  dieses  Buch  passende  Stelle  anzuführen. 

2)  Betrifft  zwar  die  Anlage  der  grossen  Sommerlager  mehrerer 
Legionen  ('compositionem  castrorum  aestivalium'  c.  45.  vgl.  17.20);  doch 
sollen  einige  Stellen  excerpiert  werden ,  aus  denen  sich  Analogieschlüsse 
auch  für  die  rheinischen  castra  und  castella  ergeben  können. 

3)  'in  formam  partis  imae'  Hds.  A. 
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et  exercitum  felici  auspicio  adloquatur.  12  In  introitu  prae- 
torii  partis  mediae  ad  viam  principalem  gromae  locus  appel- 
latur,  quod  turba  ibi  congruat  .  .,  ut  portae  castrorum  in 
conspectu  rigoris  stellam  efficiant. 

14  Nunc  praetenturae  rationem  exponam:  Via  principalis, 
quae  est  inter  portas  dexteriorem  et  sinistriorem,  .  .  esse  debet 
latitudine  .  .  pedum  LX  .  .  Item  via,  quae  ducit  ad  portam 
praetoriam  —  a  praetorio  +sine  dubio  via  praetoria  ducitur^) 
—  latitudine  ut  supra  pedum  LX  .  .  17  Quantum  autem  ad 
retenturam  pertinet,  via  quae  est  super  praetorio  .  .  accipere 
debet  latitudinem  pedum  XL,  si  portae  ibi  datae  fuerint, 
L  pedes  accipiet,  et  cognominatur  etiam  quintana  causa 
copiarum. 

18  Quaestorium  .  .  est  supra  praetorium  in  rigore  portae, 
quae  cohortibus  decimis  ibi  tendentibus  decimana  est  appel- 
lata  .  .  Minore  esse  debet  latitudine  quam  praetorium  .  .  In 
quo  maxime  legati  hostium  et  obsides;  et  si  qua  praeda  facta 
fuerit,  in  quaestorio  ponitur  .  .  20  Viae  sagulariae  XXX  pedes 
sufficient  .  .  .  Scholae  cohortium  principiis,^)  ubi  munera 
legionum  dicuntur,  in  scamno  legatorum  contra  aquilam  dari 
debent.  21  Castra,  in  quantum  fieri  potuerit,  tertiata  esse 
debebunt .  .  utputa  longum  pedes  MMCCCC,  latum  pedes  MDC. 

23  Quis  ubi  tendere  debeat:  Lateribus  praetorii  cohortes 
praetoriae  .  .;  equites  singulares  imperatoris;  alae  .  .  si  peda- 
tura  permiserit;  vexillarii  vel  cohortes  secundae  vel  peditatae  .  . 
24:  Praetendunt:  alae  .  .;  classici  omnes  .  .;  qui  a  cohortibus 
primis  proximi  tendere  debent,  ut  vexillarii  legionum;  item 
exploratores  .  .  25  Retendunt:  cohortes  equitatae  .  .,  29  na- 
tiones  .  .,  centuriae  statorum  .  .  in  retentura  ponuntur. 

49  Fossa:  .  .  Latitudo  dari  debeat  ad  minimum  pedum 
quinque;  altum  pedes  tres  .  .  50  Valium  loco  suspectiori  extrui 
debet  caespite  aut  lapide,  saxo  sive  caemento.  Sufficit  latum 
pedes  VIII,  altum  pedes  VI;  et  lorica  parva  fit .  .  55  Aggeribus 
autem  ita  fit  vallum,  si  locus  petrosus  aut  arenosus  faerit. 

54  Angulos  castrorum   circinari  oportet,  quia  coxas  effi- 


1)  'dicitur'  Rutgers. 

2)  'cohortis  primis'  Hds.  A. 
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ciunt  instabiliuntque  opus  propugnationum  tutantes.  Circinari 
debebunt  ex  angulis  cohortiura,  quae  efficiunt  latitudinem 
operis  pedum  LX,  usque  quo  lineas  exteriores  comprebenderis, 
quae  efficiunt  partem  quartam  .  . 

56  Quod  attinet  ad  soli  electionem  in  statuenda  meta- 
tione,  primum  loctim  habent  quae  ex  campo  in  eminentiam 
leniter  attolluntur,  in  qua  positione  porta  deeimana  eminen- 
tissimo  loco  constituitur,  ut  regiones  castris  subiaceant.  Porta 
praetoria  semper  hostem  spectare  debet.  Seeundum  locum 
habent,  quae  in  piano  constituuntur,  tertium  quae  in  colle, 
quartum  quae  in  monte,  quintum  quae  in  loco  necessario  .  . 
57  Praecipue  obseryari  debebit  via,  quae  lateribus  castrorum 
supersit.  Ceterum  quocunque  latere  flumen  sive  fontem  habere 
debebis  .  .  Ne  mons  castris  immineat  .  .,  ne  silva  celatura 
hostes  adiaceat  neve  adsint^)  valles,  per  quas  obrepi  castris 
occulte  possit  ,  .  58  Meminisse  oportet  in  hostico  ascensus 
valli  duplices  et  frequentes  facere  et  tormentis  tribunalia  ex- 
truere  circum  portas,  in  coxis,  in  loco  tironum  .  . 

3.  Gregorius  Turon.,  Hist  Francorum  3,  19^)  Situm  loci 
Divionensis  .  .  inseram.  Est  autem  castrum  firmissimis  muris 
in  media  planitiae  et  satis  iocunda  compositum  .  .  A  meridie 
habet  Oscarum  fluvium  piscibus  valde  praediyitem,  ab  aquilone 
vero  alius  fluviolus  venit,  qui  per  portam  ingrediens  ac  sub 
pontem  decurrens,  per  aliam  rursus  portam  egreditur,  totum 
monitionis  locum  placida  unda  circumfluens,  ante  portam  autem 
molinas  mira  velocitate  divertit.  Quattuor  portae  a  quattuor 
plagis  mundi  sunt  positae,  totumque  aedificium  triginta  tres 
torres  exornant,  murus  vero  illius  de  quadris  lapidibus  usque 
in  viginti  pedes,  desuper  a  minuto  lapide  aedificatuw  habetur, 
habens  in  altum  pedes  triginta,  in  lato  pedes  quindecim  .  . 
Veteres  ferunt  ab  Aur«liano  hoc  imperatore  fuisse  aedificatum. 

4.  Vegetius  1,  20  Usque  ad  tempus  divi  Gratiani  et 
catafractis  et  galeis  muniebatur  pedestris  exercitus  .  .  Missi- 
libus   autem   quibus  utebatur   pedestris    exercitus,  pila    voca- 


1)  *fo8sa  valles'  Hds.  A.    'adsint  valles'  vermute  ich. 

2)  Da   diese  Beschreibung   auch  auf  die  rheinischen  Castelle  zu- 
trifft, wird  sie  hier  wiedergegeben.     Vgl.  VII  26. 


XIV  3-7.  415 

bantur,  ferro  subtili  trigono  praefixa,  unciarum  novem  sive 
pedali,  quod  in  scuto  fixum  non  possit  abscidi  . .  cuius  generis 
apud  nos  iam  rara  sunt  tela.  Vgl.  auch  2,  15:  ferro  triangulo 
unciarum  novem,  hastili  pedum  quinque  semis,  quod  pilum 
vocabant,  nunc  spiculum  dicitur. 

5.  Vegetius  1,  21  Castrorum  munitionem  debet  tiro  con- 
discere  .  .  Sed  buius  rei  scientia  prorsus  intercidit;  nemo  enim 
iam  diu  ductis  fossis  praefixisque  sudibus  castra  constituit. 
Sic  diurno  vel  noctumo  superventu  equitum  barbarorum  multos 
exercitus  scimus  frequenter  adflictos.  —  1,  22  ff.  enthält  die 
Beschreibung  der  Kriegslager  (castra);  darin  u.  a.  einiges  aus 
Hygin.  56  und  57,  z.  B.  Cavendum,  ne  mons  sit  vicinus  aut 
altior  .  ,  Porta  praetoria  aut  orientem  spectare  debet  aut 
illum  locum  qui  ad  hostes  respicit  .  .  Decumaua  porta  post 
praetorium  est. 

6.  Vegetius  1,  24  giebt  die  Masse  für  Wall  und  Graben 
der  Kriegs-  und  Marschlager  (nicht  der  castella!)  an:  Caespiti&«s 
velut  murus  instruitur,  altus  tribus  pedibus  .  .  Deinde  tumul- 
tuaria  fossa  fit  lata  pedes  novem  et  alta  pedes  VII.  Sed  ubi 
vis  acrior  imminet  hostium,  tunc  legitima  fossa  .  .  XII  pedes 
lata  sit  et  alta  sub  linea  (sicut  appellant)  pedes  novem.  Supra 
autem  saepibus  hinc  inde  factis  .  .  terra  .  .  crescit  in  altum 
IUI  pedes.  Sic  fit,  ut  sit  XIII  alta  et  XII  lata.  Supra  quam 
sudes  de  lignis  fortissimis,  quas  milites  portare  consueverunt, 
praefiguntur.  Ad  quod  opus  ligones,  rastra,  qualos  aliaque 
utensilium  genera  liaberi  convenit  semper  in  promptu. 

7.  Vegetius  2,  7  Principiorum  nomina  ac  dignitates:  .  . 
Aquiliferi:  qui  aquilam  portant.  +Imaginarii:  qui  imperatoris 
imagines  ferunt.  Optiones:  ab  adoptando  appellati,  quod  ante- 
cedentibus  aegritudine  praepeditis  hi  taraquam  adoptati  eoruin 
atque  vicarii  solent  universa  curare.  Signiferi:  qui  signa  por- 
tant .  .  Tesserarii:  qui  tesseram  per  contubernia  militum  nun- 
tiant .  .  Beneficiarii:  ab  eo  appellati,  quod  promoventur  bene- 
ficio  tribunorum.  Librarii:  ab  eo  quod  in  libros  referunt  rationes 
ad  milites  pertinentes.  Tubicines,  comicines  et  bucinatores: 
qui  tuba  vel  aere  curvo  vel  bucina  committere  proelium  solent. 
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Armaturae  duplares:  qui  binas  consecuntur  annonas  .  .  Men- 
sores:  qui  in  castris  ad  podismum  demetiuntur  loca,  in  quibus 
tentoria  milites  figant,  vel  hospitia  in  civitatibus  praestant. 
Torquati  .  .  Candidati  .  .  Hi  sunt  milites  principales,  qui 
privilegiis  muniuntur. 

8.  Vegetius  2,  9  Legati  imperatoris  ex  consulibus  ad 
exercitus  mittebantur^  quibus  legiones  et  auxilia  uni versa 
obtemperabant  . .  in  quorum  locum  nunc  inlustres  viros  constat 
'magistros  militum'  Substitutes,  a  quibus  non  tantum  binae 
legiones,  sed  etiam  plures  numeri  gubernantur.  Proprius  autem 
iudex  erat  praefectus  legionis,  .  .  qui  absente  legato  tamquam 
vicarius  ipsius  potestatem  maximam  retinebat  .  .  10  Erat 
etiam  castrorum  praefectus  .  .,  ad  quem  castrorum  positio, 
valli  et  fossae  aestimatio  pertinebat.  Tabernacula  vel  casae 
militum  cum  impedimentis  omnibus  nutu  ipsius  curabantur. 
Praeterea  aegri  contubernales  et  medici,  a  quibus  curabantur, 
expensae  etiam,  ad  eius  industriam  pertinebant;  vehicula, 
sagmarii,  necnon  etiam  ferramenta,  quibus  materies  secatur 
vel  caeditur  quibusque  aperiuntur  fossae,  contexitur  vallum 
atque  aquaeductus;  item  ligna  vel  stramina,  arietes,  onagri, 
ballistae,  ceteraque  genera  tormentorum  .  .  procurabat. 

9.  Vegetius  2,  11  Habet  praeterea  legio  fabros  tignarios, 
structores,  carpentarios ,  ferrarios,  pictores,  reliquosque  arti- 
fices  ad  hibernorum  aedificia  fabricanda,  ad  machinas,  turres 
ligneas  ceteraque  .  .  praeparatos  .  .  Habebant  etiam  fabricas 
scutarias,  loricarias,  arcuarias,  in  quibus  sagittae,  missibilia, 
cassides  omniaque  armorum  genera  formabantur. 

10.  Vegetius  2,  13  Signum  totius  legionis  est  aquila  .  . 
Antiqui  .  .  singulis  centuriis  singula  vexilla  constituerunt. 

11.  Vegetius  2, 15  Habebant  cassides,  catafractas,  ocreas, 
scuta,  gladios  maiores  quos  spathas  vocant,  et  alios  minores 
quos  semispathia  nominant,  plumbatas  quinas  positas  in  scutis 
quas  primo  impetu  iaciunt,  item  bina  missibilia,  imum  maius 
.  .  pilum  .  .  (s.  oben),  aliud  minus,  ferro  unciarum  quinque, 
hastili  pedum  trium  semis,  quod  tunc  verriculum,  nunc  veru- 
tum    dicitur    .  .    16    Centuriones   .  .  habebant    catafractas    et 
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scuta  et  galeas  ferreas^),  sed  transversis  et  argentatis  cristis, 
ut  celerius  agnoscerentur  a  suis.  (Vgl.  13.)  .  .  18  Diversis 
cohortibus  diversa  in  scutis  signa  pingebant  .  .  Praeterea  in 
averso  scuto  uniuscuiusque  militis  litteris  erat  nomen  ad- 
scriptum,  addito  et  ex  qua  esset  cohorte  quave  centuria. 

12.  Vegetius  2,  19  In  legionibus  plures  scholae  sunt, 
quae  litteratos  milites  quaerunt  . .  .  Totius  enim  legionis  ratio, 
sive  obsequiorum  sive  militarium  munerum  sive  pecuniae, 
cottidie  ascribitur  actis. 

13.  Vegetius  2,  23  Missibilia  quoque  vel  plumbatas  .  . 
dirigere  cogebantur,  usque  adeo  ut  tempore  hiemis  de  tegulis 
vel  scindulis,  quae  si  deessent  certe  de  cannis,  ulva  vel  culmo 
et  porticus  tegerentur  ad  equites  et  quaedam  velut  basilicae 
ad  pedites,  in  quibus  tempestate  vel  ventis  aere  turbato  sub 
tecto  armis  erudiebatur  exercitus. 

14.  Vegetius  2,  25  Scafas  de  singulis  trabibus  excavatas 
cum  longissimis  funibus  et  interdum  etiam  ferreis  catenis  secum 
legio  portat,  quatenus  contextis  isdem,  sicut  dicunt,  monoxylis, 
superiectis  etiam  tabulatis,  flumina  sine  pontibus,  quae  vadari 
nequeunt,  tam  a  peditibus  quam  ab  equitatu  sine  periculo 
transeantur  .  (Legio)  habet  ferreos  barpagonas  quos  lupos 
vocant,  et  falces  ferreas  confixas  longissimis  contis;  item  ad 
fossarum  opera  facienda  bidentes,  ligones,  palas,  rutra,  alveos, 
cofinos,  quibus  terra  portetur;  habet  quoque  dolabras,  secures, 
ascias,  serras,  quibus  materies  ac  pali  dedolantur  atque  ser- 
rantur. 

15.  Vegetius  8,  3  Quicquid  .  .  hostis  .  .  ad  victum  suum 
poterit  occupare,  non  solum  admonitis  per  edicta  possessoribus, 
sed  etiam  coactis  per  electos  prosecutores  ad  castella  idonea 
et  armatorum  firmata  praesidiis  vel  ad  tutissimas  conferendum 
est  civitates,  urguendique  provinciales,  ut  ante  inruptionem 
seque  et  sua  moenibus  condant. 

16.  Vegetius  3,  5  Cornu,  quod  ex  uris  agrestibus,  argento 
nexum,  .  .  emittit  auditum  .  .  Muta  signa  sunt:  aquilae,  dra- 

1)  Der  Helm  des  Kaisers  ist  ''auro  lapillisque  distinctus':  Ammian. 
27,  10,  11. 

Riese,  rhein.  Germanien.  27 
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cones,  vexilla,  flammulae,  tufae,  pinnae  .  .  Praeterea  manu 
aliquid  vel  flagello,  more  barbarico,  vel  certe  mota,  qua  utitur, 
veste  significat  .  .  Aliquanti  in  castellorum  aut  urbium  tur- 
ribus  adpendunt  .trabes,  quibus  aliquando  erectis  aliquaijido 
depositis  indicant  quae  geruntur. 

17.  Vegetius  3,  6  Itineraria  omnium  regionum,  in  quibus 
bellum  geritur,  plenissime  debet  habere  perscripta,  ita  ut 
locorum  intervalla  non  solum  passuum  numero  sed  etiam 
viarum  qualitate  perdiscat;  conpendia,  deverticula,  montes, 
flumina  ad  fidem  descripta  consideret  .  . 

18.  Vegetius  3,  7  Navigeri  amnes  stilis  fixis  ac  super- 
positis  tabulatis  pervii  fiunt .  .  Sed  commodius  repertum  est,  ut 
monoxylos  .  .  secum  portet  exercitus  (das  Folgende  ==  nr.  14; 
welche  Brüche)  lapidei  arcus  soliditatem  praestat  in  tempore  . . 
In  utraque  ripa  conlocantur  armata  praesidia  .  .  Cautius  tarnen 
est  sudes  ex  utraque  parte  praefigere  .  .  Quodsi  pons  non 
tantum  ad  transitum  sed  etiam  recursum  et  commeatus  neees- 
sarius  fuerit,  tunc  in  utroque  capite  percussis  latioribus  fossis 
aggereque  constructo  defensores  milites  debet  accipere. 

19.  Vegetius  3,  8  Castra  . .  pulchriora  creduntur,  quibus 
ultra  latitudinis  spatium  tertia  pars  longitudinis  additur  . .  Sta- 
tiva  castra  aestate  vel  hieme,  hoste  vicino,  maiore  cura  ac 
labore  firmantur.  Nam  singulae  centuriae,  dividentibus  campi- 
doctoribus  et  principiis,  accipiunt  pedaturas  et . .  cincti  gladio 
fossam  aperiunt  latam  aut  novem  aut  undecim  aut  tredecim 
pedibus  vel,  si  maior  adversariorum  vis  metuitur,  pedibus 
decem  et  Septem  .  .;  tunc  saepibus  ductis  vel  interpositis 
stipitibus  ramisque  arborum,  ne  terra  facile  dilabatur,  agger 
erigitur;  supra  quem  ad  similitudinem  muri  et  pinnae  et  pro- 
pugnacula  componuntur  .  .  Prima  igitur  signa  locis  suis  intra 
castra  ponuntur  .  .,  duci  praetorium  eiusque  comitibus  prae- 
paratur,  tribunis  tabernacula  conlocantur  .  .  Tunc  pro  gradu 
legionibus  et  auxiliis,  equitibus  et  peditibus,  loca,  in  quibus 
papiliones  tendant,  deputantur  in  castris  .  . 

20.  Vegetius  3,  8  Per  loca  idonea,  qua  nostrorum  am- 
bulat    commeatus,  praesidia    disponantur,  sive  illae   civitates 
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sint  sive  castella  murata.  Quodsi  non  reperitur  antiqua 
munitio,  opportunis  locis  circumdata  maioribus  fossis  tumul- 
tuaria  castella  firmantur  .  . 

21.  Vegetius  4,  2  Ambitum  muri  directum  veteres  ducere 
noluerunt,  ne  ad  ictus  arietum  esset  expositus,  sed  sinuosis 
anfractibus  iactis  fundamentis  clausere  urbes,  crebrioresque 
turres  in  ipsis  angulis  reddiderunt  .  .  4  Ante  portam  addatur 
propugnaculum/)  in  cuius  ingressu  ponitur  Cataracta,  quae 
anulis  ferreis  ac  funibus  pendet,  ut,  si  hostes  intraverint, 
demissa  eadem  extinguantur  inclusi.  Ita  tamen  supra  portam 
murus  est  ordinandus,  ut  accipiat  foramina,  per  quae  de 
superiore  parte  effusa  aqua  subiectum  restinguat  incendium. 

22,  Vegetius  4, 10  Magna  urbis  utilitas  est,  cum  perennes 
fontes  murus  includit.  Quod  si  natura  non  praestat,  cuiuslibet 
altitudinis  effodiendi  sunt  putei  aquarumque  haustus  funibus 
extrahendi.  Sed  interdum  sicciora  sunt  loca,  quae  montibus 
sunt  saxisque  munita;  in  quibus  superposita  castella  extra 
murum  inferiores  reperiunt  fontium  venas,  ac  de  propugna- 
culis  vel  turribus  destinatis  protegunt  telis,  ut  aquatoribus 
liber  praestetur  accessus.  Quod  si  ultra  ictum  teli,  in  clivo 
tamen  civitatis  subiecta  sit  vena,  castellum  parvulum,  quem 
'burgum'  vocant,  inter  civitatem  et  fontem  convenit  fabricari 
ibique  ballistas  sagittariosque  constitui,  ut  aqua  defendatur 
ab  hostibus.  Praeterea  in  omnibus  publicis  aedificiis  multis- 
que  privatis  cistemae  sunt  substruendae. 

23,  Vegetius  4,  34  Ex  cupresso  igitur  et  pinu  domestica 
sive  silvestri,  larice  et  abiete  praecipue  Liburna  contexitur, 
utilius  aereis  clavis  quam  ferreis  configenda  .  .  Nam  ferreos 
clavos  tepore  et  umore  celeriter  robigo  consumit,  aerei  autem 
etiam  in  fluctibus  propriam  substantiam  servant. 

24.  Vegetius  4,  46  Bipinnis  est  securis  habens  ex  utra- 
que  parte  latissimum  et  acutissimum  ferrum.  —  De  lusoriis, 
quae  in  Danubio  agrarias  cotidianis  tutantur  excubiis,  reticen- 
dum  puto. 

1)  Ein  solches  ist  die  Porta  Nigra  in  Trier. 

27^ 
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Crrenzbefestigungen. 

Vgl  VII  25. 


25.  Procopius  De  aedi- 
ficiis  4,  5^)  Ol  'PcofiULCOv  tb 
TtalccLov  avtoxQcctOQsg  tots  i^ts- 
KEiva  axTi^svoig  ßaQßccQotg  f^v 
tov  zlavovßiov  8idßa6iv  ava- 
ötsXkovtsg  G}j(VQd)fia0L  ts  jcate- 
Xaßov  rovtov  dif  tov  nora^ov 
xriv  axtijv  i,v^7ta0av,  ov  (Ji)  iv 
de^Lu  tov  Tfora^ov  ^övov,  äXXä 
xal  civtov  iviaxfj  inl  9'drsQa 
jioXiö^aTcc  te  xal  cpQOVQta 
rfjds  dsLiid^svoL.  Tavra  da  tä 
öxvQG)fiata  i^sLQydöavto  ovx 
a^rj%ava  tiqoö £ Xd'stv ,  st  tig 
TtQoöiOL,  aXX'  Ö60V  dij  ^rj  av- 
öq&v  egrifiov  xriv  tov  Ttota^ov 
':^'L6va  XsKEicp%'av  insl  tEL%o- 
fiaxELV  totg  EXEivri  ßuQßdqoig 
O'dda^fj  ayvcüßto.  Td  noXXd  t&v 
EQV^dtcov  avtoig  dfiaXEi  ans- 
xEiCQLto  ig  TtvQyov  ava,  (lovo- 
TtvQyid  tE,  d}g  tb  Eixög,  ejce- 
xaXEtto,  ävd'QcojtoL  tE  oXCyoL 
xo^LÖfi  Ev  avtotg  td()vvTO.  Kai 
tovto  trjVixdÖE  aici'ji^Qri  tä  t&v 
ßccQßaQOv  dEdC66E6%^ai  yEvr}^ 
&0tE  di}  dvadvEöd'ai  f^v  ig 
'PoafiaLovg  inid-EöLV. 

26.  Anonymus  de  rebus  bellicis  (in  Notitia  dignitatum  ed. 
Boecking  p.  515)  De  limitum  munitionibus  .  .  Limitum  tutelae 
assidua  melius  castella  prospicient,  ita  ut  millenis  interiecta 
passibus  stabil!  muro  et  firmissimis  turribus  erigantur.  Quas 
quidem    munitiones    possessorum    distributa    sollicitudo    sine 


Olim  Romanorum  imperatores, 
ut  positos  trans  Danuvium  bar- 
baros  traiectu  prohiberent, 
amnis  illius  oram  oppidis  et 
castellis  praetexuerant,  passim 
a  dextera,  alicübi  etiam  a  laeva 
exstructis.  Haec  autem  non  sie 
aedificaverant ,  ut  inaccessa 
essent  adoriri  parantibus,  sed 
tantum  ne  fluminis  ripa  a  de- 
fensoribus  vacaret  omnino;  si- 
quidem  regionum  illarum  bar- 
bari  ab  oppugnandis  moenibus 
abborrebant.  Multa  certe  mu- 
nimenta  una  admodum  turri 
constabant;  unde  merito  mo- 
nopyrgia  dicebantur;  nee  nisi 
perpaucis  stationariis  instrueta 
erant;  idque  tunc  ad  ineutien- 
dum  barbaris  terrorem,  quo 
refugerent  Romanos  aggredi, 
sufficiebat. 


1)  Dies  gilt  vom  Rheinlande  ebenso  wie  vom  Gebiete  der  Donau. 
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publico  sumptu  constituat,  vigiliis  in  his  et  agrariis  exer- 
cendis,  ut  provinciarum  quies  circumdata  quodam  praesidii 
cingulo  inlaesa  requiescat. 

27.  Eugippius,  Vita  S.  Severini  20  Per  id  temporis,  quo 
Romanum  constabat  imperium,  multorum  milites  oppidorum 
pro  custodia  limitis  publicis  stipendiis  alebantur.  Qua  con- 
suetudine  desinente  simul  militares  turmae  sunt  deletae  .  . 
22  Oppidum  .  .  desertum,  sicut  cetera  superiora  castella  cul- 
tore  destituta,  remaneat!^) 

Der  Brückenbau.^) 

28.  Arriantis,   Andbasis 

Alcxandri  5,  7,  2  "Ota  tQÖnc)  Qua  ratione  Romani  in  Histro 

'PoDfiULOLg int ta'IßxQCi  nora^ip  flumine    et  in  Rheno   Celtico 

^svyiia    Tioistrao    xal    inl    tw  pontes  faciant. 

'Pi^vG)  TT«  KeXtixa^)  .  .   3  AI  Naves  signo  dato  eis  secundo 

VYiEs     avtOLs    xarä    xov    qov  flumine   demittuntur,  non    di- 

äifisvtat,  äno  i,vv%'rniatois,  ovx  recte,  sed  velut   eae  quae  re- 

£7t'    svd"Vy   aXXä   xa^dnsQ    ai  tro  cedunt  antecedente  puppi. 

%Qv^vav  XQOvofisvai.     Tavrag  Has  flumen,  ut  consentaneum 

vjto^SQSL  ft£v  ola  SLxbg  6  Qovg,  est,   deportat,   parvum  autem 


1)  Ebenda  15:  castellum  .  .  in  planum  fundatum  faerat. 

2)  Vgl.  Caesar  B.  G,  4,  17;  und  nr.  47. 

3)  Ähnlich  sagt  Suidas  s.  v.  Magtiog:  Zsvyvvxcci  'Poaiiuioig  uTCOvm- 
zaxa  xmv  notaficöv  to;  Qsvficcza,  &ts  nal  tovxo  8icc  [islirTjg  cctl  zotg  ctqu- 
Timtaig  6v  Tial  .  .  aatiov^svov  ini  zs  "lazQco  xal  ^Privm  v,al  Kvtpqäzi^. 
"Eatt  ds  6  ZQOitog  .  .  zoiöads.  TlXarstai  [isv  etßiv  at  ,vrisg,  di'  av  6 
nozafibg  ^svywzcci,  ccvoQfit^ovzai  ds  öXiyov  avco  xov  QSVfiaxog  vttsq  xbv 
[isXXovxa  ^svyvv6&cci  xoitov.  'Enav  Ss  xb  arjfistov  do&fj,  acpiäai,  TtQmxTjv 
fiiav  vavv  xftra;  qovv  cpiq£6%'ccL  nXrjßiov  xfig  olv.hCccg  öx&rig-  'Enav  Ss 
■ACixa.  xbv  t^vyvvfievov  i]7ij]  xönov ,  SfißdXXovßLv  ig  xb  Qsvfia  cpOQfibv 
(corbem)  X^&cov  iiinsTtXrjafisvov,  iiaXcpdico  (fune)  di^accvxsg,  mOTtSQ  ayKvgav 
aq>'  ov  de&sißa  17  vccvg  ngbg  xjj  öx^Jl  i'oxaxai  cccvt'at  yiccl  ^svy^aaiv,  ansQ 
äcp&ova  avxoig  7}  vavg  qpEpsi,  xal  TCccQaxQfjfia  [isxQi  xi)g  anoßdascog  v.ccxu- 
axQmvvvxai.  Elxa  äXXrjv  atpiäaiv  öXtyov  an'  SKsivrjg,  -nal  aXXrjv  an' 
IxetVtjs,  box'  ccv  inl  X7]v  avxmiqav  öx^tjv  iXaecoai  xb  ^svy[ia.  'H  Ss 
ngbg  r^  noXsfiia  raDg  aal  nvqyovg  in'  avxjj  kuI  nvXtda  tial  xo^oxag  xal 
naxaniXxag  cpSQSi. 
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av  xatcidvt]0r}  ig  tö  tetay^svov 
lOQiov  aal  ivtav&a  ^dri  xad-LE- 
tai  jtXsyfiata  etc  Xvyov  tcvqcc- 
^OEidil  tcXt^qyi  Xid'Giv  koyddcov 
KTtb  TtQßjQag  ixaötris  vEcog,  tov 
kvEyEiv  trjv  vavv  TtQog  tbv 
Qovv.  4  "Ot£  ÖE  dii  jitta  tig 
TCbV  VEcbv  cc^ia  öij  e&%eQ"yi^  Tcal 
äXXrj,  aTcbtavtrig  8LE%ov6a  o6ov 
i,vii^EtQov  TCQog  iöx'bv  r&v  iici- 
ßaXlo^evaVj  avxC'itQCOQog  TtQog 
ro  QEv^a  ÖQ^iL^EtaL'  xal  ccTt' 
tt^olv  |vA«  tE  ig  Ev&i)  ö^icog 
iTtißdXXETtti  xal  öuviÖEg  iyxdg- 
6 tat  ig  TÖ  i,vvdEiV'  xal  diä 
Ttaöav  ovTG)  tß>v  vsav,  oöat 
Lxaval  yE(pvQGi6ai  tbv  tcöqov, 
XtoQEt  ro  EQyov.  5  'Exccteqg)- 
%Ev  ÖE  tov  ^Evy^atog  xXi^axsg 
TtQoßdXXovtaL  xatajtriyvv^EvaL, 
TOV  döcpaKEötEQav  totg  xe  Xtc- 
■jtoig  xal  totg  ^svyEöi  tr^v  Ecpo- 
dov  yCyvEöd'ai,  xal  ä^a  cjg 
övvÖEöfiog  eIvul  tov  ^Evy^atog. 
jdv  öXiyov  tE  %vvtEXEltai  aitav 
xal  ^vv  TtoXXa  d'OQvßG)  .  .  ol' 
t£  jtccQaxEXEvöiiol  .  .  xal  at 
SJtitifi'^öEig  .  .  ovtE  tijv  xat- 
dxovöLV  t&v  TtaQayysX^dtcov 
ovtE  tijv  d^vtr^ta  tov  ^Qyov 
dq)aLQOvvtaL. 


navigium  remigio  instructum 
retinet,  quoad  loco  constituto 
collocatae  sint;  ibi  deinde  cra- 
tes  vimineae,  quibus  pyrami- 
dum  figura  est,  saxis  collectis 
referta,  ex  prora  uniuscuius- 
que  navis  demittuntur ,  ut 
navis  flumen  sustentare  pos- 
sit.  Cum  vero  una  navis  atque 
alia,  quae  ab  ea  tantum  abest 
quantum  convenit  contra  vim 
occursantium,  coniunctim  er- 
tentae  sunt,  prora  contra  flumen 
•posita  figitur.  Et  ab  utraque 
statim  trabes  et  tabulae  trans- 
versae  iaciuntur,  quibus  colli- 
gentur:  et  sie  ab  omnibus 
navibus,  quae  idoneae  sunt 
quibus  fluvius  ponte  iungatur, 
opus  efficitur.  Ab  utroque 
autem  latere  pontis  scalae  ad- 
ponuntur  fixae,  et  ut  equis 
iumentisque  aditus  tutior  sit, 
et  ut  pons  vinciatur  firmius. 
Omnia  celeriter  magnoque 
impetu  fiunt,  neque  adhorta- 
tiones  vituperationesve  igna- 
vorum  impediunt,  ne  aut  iussa 
audiantur  aut  opus  gnaviter 
procedat. 


Gallische  Befestigungsarbeiten. 

29.  Caesar  B.  G.  2,  17  Nervii  antiquitus  .  .  teneris  ar- 
boribus  incisis  atque  inflexis,  crebrisque  in  latitudinem  ramis 
enatis    et   rubis    sentibusque    interiectis    effecerant,  ut   instar 
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muri  hae    saepes    munimenta  iis  praeberent,   quo  non  modo 
non  intrari,  sed  ne  perspici  quidem  posset.^) 

30.  Strdbo  4,  3,  5  p.  194 

Katä  tccg  nols^Lxäg    icpödovg  Incursionum  bellicarum  tempo- 

öv^TfKexovteg  rag  täv  d-d^vcov  ribus   ramos  virgultorum  qui 

Xvyovg,  ßatadsig  ov6ag,  äiti-  spinosi    erant    plectentes    Ar- 

(pQUTtov  tag  TCKQÖdovg.    "Eon  duennae     incolae     saepiebant 

d'  ojtov  xal  öxoloTtag  xatBTtrjT-  aditus.    Hie  illic  et  palos  de- 

tov ,  avtol    ÖS  xarsdvvov    slg  figebant;  ipsi  autem  cum  om- 

xä    ßdd-rj    TtavoLXLOL,    vrjötdia  nibus  suis  in  interiora  se  occul- 

8xovr£g  iv  roig  sXeöi.  tabant:  parvas  enim  insulas  in 

stagnis  habebant. 

31.  Caesar  B.  G.  2,  6  Gallorum  eadem  atque  Belgarum 
oppugnatio  est  haec.  Ubi  circumiecta  multitudine  bominum 
totis  moenibus  undique  in  murum  lapides  iaci  coepti  sunt 
murusque  defensoribus  nudatus  est,  testudine  facta  portas 
succendunt  murumque  subruunt. 

32.  Caesar  B.  G.  7,  23  Muri  autem  omnes  Gallici  hac 
fere  forma  sunt.  Trabes  directae,  perpetuae,  in  longitudinem 
paribus  intervallis  distantes  inter  se  binos  pedes,  in  solo  con- 
locantur.  Hae  revinciuntur  introrsus  et  multo  aggere  vestiun- 
tur,  ea  autem,  quae  diximus,  intervalla  grandibus  in  fronte 
saxis  effarciuntur.  His  conlocatis  et  coagmentatis  alius  in- 
super  ordo  additur,  ut  idem  illud  intervallum  servetur  neque 
inter  se  contingant  trabes,  sed  paribus  intermissae  spatiis 
singulae  singulis  saxis  interiectis  arte  contineantur.  Sic  dein- 
ceps  omne  opus  contexitur,  dum  iusta  muri  altitudo  expleatur. 
Hoc  cum  in  speciem  varietatemque  opus  deforme  non  est 
alternis  trabibus  ac  saxis,  quae  rectis  lineis  suos  ordines 
servant,  tum  ad  utilitatem  et  defensionem  urbium  summam 
habet  opportunitatem,  quod  et  ab  incendio  lapis  et  ab  ariete 
materia  defendit,  quae  perpetuis  trabibus  pedes  quadragenos 
plerumque  introrsus  revincta  neque  perrumpi  neque  distrahi 
potest. 


1)  Vgl.  II  64,  sowie  Caes.  5,  9.  7,  30. 
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33.  Eusehius  frgm.  2  (Hist 
Graec.  minores  I  203)  'Ev  d' 

itSQU    TCOhOQXLf]    S}l(X&OV    CCVtL- 

tsxvvjd'fjvaL  TCQog  rä  nvQtpÖQa 
ravta  ßsXea,  Ksltav  jCQoöxar- 
rj^evav  noXsc  TovQcovGiv^)  xa- 
Xeo^ivri''  eötL  de  avtiq  .  . 
ed-vsog  Tov  AovydovriCtov '  %q6- 
vog  de  .  .  'fjv,  iv  ta  drj  Fa- 
XatCri  nä6u  aal  tu  tavrrj 
7iQ06B%ia  sd'vsa  ccqxV  "^V  Pio- 
^aCcav  ov  7iid-e0x£to,  äXXä 
ansötr}  .  .  Töts  yccQ  tav  Ksl- 

tS)V      t&V      TCSQfjV    'PrjVOV     STtl- 

6tQarsvöafi£V(ov    ^oiqyi  ,  *  ccito 

TOWCöV  äTC06lL6d'8l6a  Xol  71Q06- 

xatrjfiBvr]  tfj  tcöXsl  xi]  XeXsy- 
^svf] ,  xata(pXs'i%'Ei6iGiv  6g)i 
noXkicov  ^  firj%avij6a6d'ai  i^ÖTtt- 
ö&ev  r&v  ^rjxavecov,  sXvtqu 
oQv^ccvteg  nkea  vdcctog  rccvra 
inoisov,  STteita  fioXvßdivovg 
ötEyavovg  ccyayovg  tovg  VTto- 
ds^o^svovg  xal  7ta[Qoi^ovtccg  tb 
vöcdq]  .  .  . 


In  alia  quadam  obsidione  con- 
tra tela  illa  ignifera  artem 
adhibitam  esse  accepi,  cum 
Celtae  oppidum  Turonum  ob- 
siderent;  quae  est  civitas  pro- 
vinciae  Lugdunensis.  Tempus 
autem  erat,  quo  omnis  Gallia 
gentesque  ei  finitimae  imperio 
Romano  non  paruerunt  sed  ab 
eo  defecerant  .  .  Tunc  enim 
Celtarum  transrhenanorum  ma- 
nus,  ab  eis  abstracta  et  oppi- 
dum quod  diximus  obsidens, 
cum  multae  eis  macliinae  iii- 
censae  essent,  post  macliinas 
cisternas  effoderunt  easque 
aqua  impleverunt;  deinde  plum- 
bea  tecta  mobilia,  quibus  te- 
gerentur  et  aquam  adferreut  .  . 


Ans  den  Oromatici  latini  n.  a.  über  Strassenban  u.  dgl. 

34,  Frontinus,  De  controversiis  agrorum  (Gromaüci  lat.  ed. 
Lachmann  p.  35)  Si  ad  provincias  respiciamus,  habent  agros 
colonicos  eiusdem  iuris,  habent  et^)  colonicos  qui  sunt 
inmunes,  habent  et  colonicos  stipendiarios.  Habent  autem 
provinciae  et  municipales  agros  aut  civitatium  peregri- 
uarum. 


1)  TvQQr)v&v    die  Hd8.     Ist    der  Aufstand    von   69    oder    der  des 
Postumus  gemeint? 

2)  'colonicos   stipendiarii   qui   sunt    iu    communem'    Hds.  B,   von 
Rudorff  verbessert. 
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35.  Frontinus,  De  controversiis  agrorum  (Grom.  p.  41) 
Plerumque  via,  dum  cura  limite  currit,  etiam  si  vicinalis  est 
aut  lignaria  aut  privata,  finem  praestat. 

36.  Hyginus,  De  condicionihus  agrorum  (Grom.  p  114) 
Per  terminos  territoriales  et  limitum  cursus  et  titulos,  id  est 
inscriptis  lapidibus,  plerumque  fluminibus,  nee  non  aris  lapideis, 
claudi  territorium  atque  dividi  ab   alterius  territorio  civitatis. 

37.  Hyginus,  De  cond.  agr.  (Grom.  p.  123)  Item  dicitur 
in  Germania  in  Tungris  pes  Drusianus,  qui  habet  monetalem 
pedem  et  sescunciam.  (p.  128)  Videndum,  .  .  via  utrum  pu- 
blica aut  vicinalis  aut  duum  communis  aut  privata   alterius. 

38.  Siculus  Flaccus,  De  cond.  agr.  (Grom.  p.  146)  Sunt 
viae  publicae,  quae  publice  muniuntur  et  auctorum  nomina 
obtinent.  Nam  et  curatores  accipiunt  et  per  redemptores 
muniuntur,  et  in  quarundam  tutelam  a  possessoribus  per  tem- 
pora  summa  certa  exigitur.  Vicinales  autem  [viae],  de  publicis 
quae  devertuntur  in  agros  et  saepe  ipsae  ad  alteras  publicas 
perveniunt,  aliter  muniuntur,  per  pagos,  id  est  per  magistros 
pagorum,  qui  operas  a  possessoribus  ad  eas  tuendas  exigere 
soliti  sunt.  Aut,  ut  comperimus,  unicuique  possessori  per 
singulos  agros  certa  spatia  adsignantur,  quae  suis  inpensis 
tueantur.  Etiam  titulos  finitis  spatiis  positos  habent,  qui 
indicent,  cuius  agri  quis  dominus  quod  spatium  tueatur  .  . 
(147)  Et  communes  viae  ex  vicinalibus  nascuntur,  quae  ali- 
quando  inter  binos  possessores  in  extremis  finibus  .  .  communi 
irapensa  iter  praestant.  Vgl.  Columella  1,  5  Nee  esse  oportet 
aedificiis  iunctam  militarem  viam,  quod  .  .  praetereuntium 
viatorum  populationibus  et  assiduis  divertentium  hospitiis  in- 
festat  rem  familiärem. 

39.  Siculus  Flaccus,  De  cond.  agr.  (Grom.  p.  163)  Terri- 
toria  inter  civitates,  id  est  inter  municipia  et  colonias  et 
praefecturas,  alia  fluminibus  finiuntur,  alia  summis  montium 
iugis  ac  divergiis  aquarum,  alia  etiam  lapidibus  positis 
praesignibus,  qui  a  privatorum  terminorum  forma  diffe- 
runt-,  alia  etiam  inter  binas  colonias  limitibus  perpetuis  diri- 
guntur. 
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40.  Hyginus,  De  limitibus  constituendis  (Grom.  p.  168  f.) 
Limites  actuarii  .  .  liabent  latitudinem  pedum  XII.  Per  hos 
iter  populo  sicut  per  viam  publicam  debetur  .  .  Quidam  ex 
bis  latiores  sunt  quam  pedum  Xlf,  velut  bi  qui  sunt  per  viam 
publicam  militarem  acti:  babent  enim  latitudinem  viae  pu- 
blicae.    Linearii  limites  .  .  babent  latitudinem  pedum  VIII.^) 

41.  Liber  Coloniarum  (Grom.  p.  239)  Ex  libris  .  .  Balbi 
mensoris,  qui  temporibus  Augusti  omnium  provinciarum  et 
formas  eivitatium  et  mensuras  compertas  in  commentariis 
contulit,  et  legem  agrariam  per  diversitates  provinciarum 
distinxit  ac  declaravit.  p.  241:  Per  certa  loca  viae  militares 
finem  faciunt,  alibi  vero  devexa  montium.  Vgl.  [Boethius]  Ars 
geometrica  (Grom.  p.  401  f.). 

42.  De  mensiiris  (Grom.  p.  373)  Duae  leuvae  sive  miliarii 
tres  apud  Germanos  unam  rastam  effieiunt. 

43.  Servius  m  Vergil.  Aen.  5,  273  Agger  est  media  viae 
eminentia,  coaggeratis  lapidibus  strata.^) 

44.  Sidoniiis  Apollmaris  Carm.  24 

Antiquus  tibi  nee  teratur  agger, 
cuius  per  spatium  satis  vetustis 
nomen  Caesareum  viret  columnis. 

45.  Siäpicius  Severus,  Dialogi  1  (2),  3,  2  Interim  per  agge- 
rem  publicum  plena  militantibus  viris  fiscalis  raeda  veniebat. 

46.  Gregorius  Tur.,  Hist.  Francorum  10,  19  Rapitur 
episcopus  et  ad  Mefensim  urbem  adducitur  .  .  Erant  .  .  dis- 
solutae  luto  viae. 

47.  Sidonius  Apollinaris  Epist.  1,  5  Egresso  mibi  .  . 
pervii  pontes,  quos  antiquitas  a  fundamentis  ad  usque  aggerem 
calcabili  silice  crustatum  crypticis  arcubus  fornicavit. 


1)  'octonum'  G.     'Villi'  E. 

2)  Hieraus  schöpft  ungenau  Isidor  Etym.  15,  13. 
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Der  Bau  der  Häuser,  Bäder,  Villen. 

48.  Vitruvius  2,  1,  4  Ad  hunc  diem  .  .  aedificia  consti- 
tuuntur  .  .  in  Gallia  Hispania  Lusitania  Aquitauia  scandulis 
robusteis  (eichene  Schindeln)  aut  stramentis. 

49.  Vitruvius  2,  3,  1  Faciendi  autem  (latcres)  sunt  ex 
terra  albida  cretosa  sive  de  rubrica  aut  etiam  masculo  sabu- 
lone  (lehmhaltigem  Sand)  .  .  3  Fiunt  autem  laterum  genera 
tria:  unum  quod  Graece  Lydium  appellatur,  id  est  quo  nostri 
utuntur,  longum  sesquipede  (l'ji  Fuss) ,  latum  pede.  Ceteris 
duobus  Graecorum  aedificia  .  .,  quae  sunt  publica  opera,  nsv- 
tad(x)QOLg,  quae  privata  teTQaddtQoig  (5  hez.  4  Handbreiten  im 
Quadrat)  struuntur. 

50.  Vitruvius  2,5,1  Cum  (calx)  erit  extincta,  tunc 
materia  (Mörtel)  ita  misceatur,  ut,  si  erit  fossicia  (Gruben- 
sand), tres  harenae  et  una  calcis  infundantur,  si  autem  fluvia- 
tica  aut  marina,  duo  harenae  et  una  calcis  coiciantur  .  .  In 
fluviatica  aut  marina  si  qui  testam  tunsam  et  succretam 
(gesiebtes  Ziegelmehl)  ex  tertia  parte  adiecerit,  efficiet  materiae 
temperaturam  ad  usum  meliorem. 

51.  Vitruvius  2,  8,  1  Structurarum  genera  sunt  haec: 
reticulatum  (Netzwerk),  quo  nunc  omnes  utuntur,  et  antiquum, 
quod  incertum  (unregelmässig)  dicitur.  Ex  bis  venustius  est 
reticulatum,  .  .  incerta  vero  . .  firmiorem  praestant  structuram. 

52.  Vitruvius  2,  8,  7  Nostri,  celeritati  studentes,  erecta 
conlocantes  frontibus  serviunt  (bedienen  sich  ihrer  als  Futter- 
mauern) et  in  medio  farciunt  fractis  separatim  cum  materia 
(s.  0.)  caementis. 

53.  Vitruvius  2,  8,  17  Parietes  . .  latericii  nisi  diplintbii 
aut  triplintbii  (2 — 3  Ziegellängen  dich)  fuerint,  sesquipedali 
crassitudine,  non  possunt  plus  unam  sustinere  contignationem. 

54.  Vitruvius  5,  10,  1  Balinearum^)  .  .  demonstrationes. 
Primum  eligendus  locus  est  .  .  aversus  ab  septentrione  et 
aquilone.     Ipsa    autem    caldaria    tepidariaque    lumen  habeant 

1)  Über  die  Heilwirkungen  der  kalten  und  warmen  Wasser  s.  Vitruv. 
8,  3,  4.     Plin.  31,  69. 
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ab  occidente  hiberno  (Südwest)  .  .  (aut)  a  meridie  .  .  Caldaria 
muliebria  et  virilia  coniuncta  et  in  isdem  regionibus  sint  eon- 
locata.  Sic  enim  efficietur  ut  in  vasaria  et  hypocausis  (Unter- 
feuerung) communis  sit  eorum  utrisque.  Aenea  (Bottiche)  supra 
hypocausim  tria  sunt  componenda^  unum  caldarium,  alterum 
tepidarium,  tertium  frigidarium,  et  ita  conlocanda  uti  ex  tepi- 
dario  in  caldarium  quantum  aquae  caldae  exierit,  influat  de 
frigidario  in  tepidarium  ad  eundem  modum,  testudinesque 
alveolorum  (Vertiefungen  des  Badermims)  ex  communi  bypo- 
causi  calfaciantur.  3  Suspensurae  (Fusshöden)  caldariorum  ita 
sunt  faciendae,  ut  primum  sesquipedalibus  tegulis  solum  ster- 
natur  inclinatum  ad  hypocausim,  uti  pila  (Ball)  cum  mittatur, 
non  possit  intro  resistere,  sed  rursus  redeat  ad  praefurnium 
(Ofenmündung)  ipsa  per  se.  Ita  flamma  facilius  pervagabitur 
sub  suspensione.  Supraque  laterculis  bessalibus  (achtzöllig)  pilae 
struantur  ita  dispositae,  uti  bipedales  tegulae  possint  supra 
esse  conlocatae.  Altitudinem  autem  pilae  habeant  pedes  duo, 
eaeque  struantur  argilla  cum  capillo  subacta  (aus  Thon,  der 
mit  Haaren  geJcnetet  ist),  supraque  conlocentur  tegulae  bipe- 
dales, quae  sustineant  pavimentum. 

55.  Vitruvius  5,  10,  4  Quanta  longitudo  fuerit  (balinea- 
rum),  tertia  dempta,  latitudo  sit,  praeter  scholam  labri  (Becken) 
et  alvei  (Vertiefung).  Labrum  utique  sub  lumine  faciundum 
videtur  .  .  Scbolas  (Gänge)  autem  labrorum  fieri  oportet  spa- 
tiosas  .  .  Alvei  autem  latitudo  inter  parietem  et  pluteum 
(Brüstung)  ne  minus  sit  pedes  senos,  ut  gradus  inferior  inde 
auferat  et  pulvinus  (Sitz)  duos  pedes.  5  Laconicum  sudationes- 
que  sunt  coniungendae  tepidario,  eaeque  quam  latae  fuerint, 
tantam  altitudinem  habeant  ad  imam  curvaturam  hemisphaerii, 
mediumque  lumen  in  hemisphaerio  relinquatur  .  .  ipsumque  ad 
circinum  (kreisförmig)  fieri  oportere  videtur  .  . 

56.  Vitruvius  6, 1,  2  Sub  septentrione  aedificia  testudinata 
(in  Gewölheform  gedeckt)  et  maxime  conclusa  et  non  patentia, 
sed  conversa  ad  calidas  partes  oportere  fieri  videntur. 

57.  Vitruvius  1,  4,  2  In  cellis  vinariis  tectis  lumina 
nemo  capit  a  meridie  nee  ab  occidente,  sed  a  septentrione  .  . 
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Etiam  ea  granaria,  quae  ad  solis  cursum  spectant,  bonitatem 
cito  mutant.') 

58.  Vitruvius  6,  11  (8),  9  In  domini  est  potestate,  utrum 
latericio  an  caementicio  an  saxo  quadrato  velit  aedificare.^) 
Vgl.  1,  5,  8  De  muro  (oppidi)  .  .  Ubi  sunt  saxa  quadrata  sive 
silex  sive  caementum  aut  coctus  later  sive  crudus,  bis  erit 
utendum. 

59.  Vitruvius  7, 1,  3  Statuminationibus  (Unterschichten)  in- 
ductis  rudus  (Estrichmasse)  si  novum  erit,  ad  tres  partes  una 
calcis  misceatur;  si  redivivum  (früher  verwendet)  fuerit,  quinque 
ad  duas  (^j.,)  mixtionis  habeant  responsum.  Deinde  rudus  in- 
ducatur  et  .  .  solidetur,  et  id  non  minus  .  .  crassitudiue  sit 
dodrantis  ('y^  Fuss).  Insuper  ex  testa  nucleus  (Deckschicht) 
inducatur,  mixtionem  babens  ad  tres  partes  unam  calcis, 
ne  minore  crassitudine  pavimenti  digitorum  senum.  Supra 
nucleum  .  .  pavimenta  struantur  sive  sectiiia  (verschieden  ge- 
schnittene) seu  tesseris  (rechteckige  Platten)  . .  4  scutulis  (Rauten) 
aut  trigonis  aut  quadratis  seu  favis  (Sechsecke), .  .  item  testacea 
spicata  (ährenförmiges  Muster  im  Backsteinpflaster)  Tiburtina  .  . 

60.  Vitruvius  7,  3,  5  Coronis  (Gesimse)  explicatis  parietes 
quam  asperrime  tmlissentur  (bewerfen);  postea  autem  supra,  trulis- 
satione  subarescente,  deformentur  directiones  (Anwurf)  barenati 

1)  Vgl.  Columella  1,  6  'De  positione  villae'  (der  italischen  nämlich): 
in  der  'urbana  pars  villae'  liegen  die  'hiemalis  temporis  cubicula'  nach  SO., 
die  cenationes  nach  W.  Die  aestiva  desgl.  nach  S.  resp.  SO.;  balnearia 
nach  NW.;  ambulationes  nach  S.  In  der  'rustica  pars'  sei  eine  hohe 
culina,  Sklavenzellen  nach  S.,  ein  'subterraneum  ergastulum  angustis 
fenestris';  stabula,  darunter  9 — 10'  breite  bubilia;  villici  habitatio  iuxta 
ianuam,  procuratoris  supra  ianuam,  horreum,  ceUae  bubulcorum  et 
pastorum.  Die  'pars  fructuaria'  endlich  enthalte  cella  olearia,  torcularia 
(nach  S.),  cella  vinaria,  defrutaria,  foenilia,  palearia,  apothecas,  horrea 
(pensilia);  'granaria  scalis  adeantur';  ferner  rastica  balnea,  dabei  ein 
fumarium.  In  der  Nähe  der  Villa  sei  furnus,  pistrinum,  2  piscinae, 
2  sterquilinia,  area  silice  constrata,  pomarium  und  hortus  (für  Gemüse). 
Ähnliche  Vorschriften  gibt  Vitruvius  6,  9  (6).  Einiges  hiervon  mag  auch 
für  das  Rheinland  gelten. 

2)  In  Trier  ist  die  erste  Art  am  Kaiserpalast,  die  zweite  am  Amphi- 
theater, die  dritte  au  der  Porta  Nigra  angewendet. 
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(von  feinem  Sand)  . .  .  6  Cum  tribus  coriis  (Schichten)  harenae 
et  item  marmoris  (Marmorstuck)  solidati  parietes  fuerint,  .  . 
7  coloribus  .  .  inductis  nitidos  expriment  splendores  .  . 

61.  Vitruvius  7,  5  ff.  handelt  von  der  Wandbemalung. 
5,  8  Minio  (Zinnober)  .  .  nunc  passim  plerumque  toti  parietes 
inducuntur.  Accedit  huc  chrysocoUa  (Berggrün),  ostrum, 
armenium  (Blau).  11,  2  Usta  (Gebrannter  Ocker)  .  .  satis  habet 
utilitatis  in  operibus  tectoriis. 

Die  Wasserleitungen. 

62.  Vitruvius  8,  7  (6),  1^)  Ductus  autem  aquae  fiunt 
generibus  tribus,  rivis  per  canales  structiles  (gebaute  Rinnen), 
aut  fistulis  plumbeis,  seu  tubulis  fictilibus  (Blei-  und  Thon- 
röhren).  Quorum  hae  sunt  rationes.  Si  canalibus,  ut  structura 
fiat  quam  solidissima  solumque  (Sohle)  rivi  libramenta  habeat 
fastigata  (Gefälle)  ne  minus  in  centenos  pedes  sicilico  (^/z  Ftiss), 
eaeque  structurae  confornicentur,  ut  minima  sol  aquam  tangat. 
Cumque  venerit  ad  moenia,  efficiatur  castellum  (Sammelraum) 
et  castello  coniunctum  ad  recipiendam  aquam  triplex  inmis- 
sarium  (Reservoir),  conlocenturque  in  castello  tres  fistulae 
aequaliter  divisae  intra  receptacula  coniuncta  .  .  2  Ita  in  medio 
ponentur  fistulae  in  omnes  lacus  et  salientes  (Springbrunnen), 
ex  altero  in  balineas,  ut  vectigal  quotannis  populo  praestent, 
exque  tertio  in  domos  privatas  .  .  3  Sin  autem  medii  montes 
erunt  inter  moenia  et  caput  fontis,  .  .  specus  (Stollen)  fodian- 
tur  sub  terra  librenturque  ad  fastigium  quod  supra  scriptum 
est;  et  si  tofus  erit  aut  saxum,  in  suo  sibi  canalis  excidaturj 
sin  autem  terrenum  aut  barenosum  erit  solum,  parietes  cum 
camera  (Gewölbe)  in  specu  struantur  et  ita  perducatur,  putei- 
que  ita  sint  facti,  uti  inter  binos  sint  actus  (240  Fuss). 
4  Sin  autem  fistulis  plumbeis  ducetur,  primum  castellum  ad 
Caput  struatur,  deinde  ad  copiam  aquae  lumen  (Weite)  fistula- 
rum  constituatur,  eaeque  fistulae  castello  conlocentur  ad  castel- 
lum, quod  erit  in  moenibus.    Fistulae  ne  minus  longae  pedum 


1)  Vgl.  Palladius  9,  11.    Über  die  betr.  gesetzlichen  Bestimmungen 
giebt  Frontinus  De  aquae  ductibus  urbis  Romae  Auskunft. 


XIV  61-62.  431 

denum  fundantur.  Quae  si  centenariae  (100  Zoll  im  Umfang) 
erunt,  pondus  habeant  in  singulas  pondo  MCC,  si  octogenariae 
pondo  DCCCCLX  .  .,  quinariae  pondo  LX. 

5  Ea  autem  ductio  quae  per  fistulas  plumbeas  est  futura, 
hanc  habebit  expeditionem.  Quod  si  caput  liabeat  libramenta 
(Gefälle)  ad  moenia  .  .,  necesse  est  substruere  ad  libramenta 
quemadmodum  in  rivis  et  canalibus.  Sin  autem  non  longa 
erit  circumitio,  circumductionibus  (in  Umwegen),  sin  autem 
valles  erunt  perpetuae,  in  declinato  loco  (am  Abhang)  cursus 
dirigentur.  Cum  venerit  ad  imum,  non  alte  substruitur,  ut 
sit  libramentum  quam  longissimum  .  .  Deinde  cum  venerit 
adversus  clivum,  ex  longo  spatio  ventris  leniter  tumescit,  ut 
exprimatur  in  altitudinem  summi  clivi.  6  Quod  si  non  venter 
. .  sed  geniculus  (Winkel)  erit,  erumpet  et  dissolvet  fistularum 
commissuras.  Etiam  in  ventre  colliviaria  (Kammern)  sunt 
facienda,  per  quae  vis  Spiritus  (LuftdriicJc)  relaxelur  .  . 

7  Item  inter  actus  ducentos  non  est  inutile  castella  con- 
locari  .  .  in  perpetua  aequalitate. 

8  Sin  autem  minore  sumptu  voluerimus,  sie  est  facien- 
dum.  Tubuli  (Röhren)  crasso  corio  (dichter  Thon)  ne  minus 
duorum  digitorum  fiant,  sed  .  .  ex  una  parte  sint  lingulati 
(sich  verjüngend),  ut  alius  in  alium  inire  convenireque  possint. 
Coagmenta  (Fitgen)  autem  eorum  calce  viva  ex  oleo  subacta 
sunt  inlinienda,  et  in  declinationibus  libramenti  ventris  lapis 
est  ex  saxo  rubro  in  ipso  geniculo  conlocaudus  isque  pertere- 
bratus,  uti  ex  decursu  tubulus  novissimus  in  lapide  coagmen- 
tetur  et  primus  etiam  librati  ventris,  ad  eundem  modum 
adversus  clivum  et  novissimus  librati  ventris  in  cavo  saxi 
rubri  baereat  et  primus  expressionis  (Hebung)  ad  eundem 
modum  coagmentetur  ....  10  Multo  salubrior  est  ex  tubulis 
aqua  quam  per  fistulas  .  . 

12  Sin  autem  fontes  non  sunt  .  .,  necesse  est  puteös 
fodere  .  .  14  Sin  autem  loca  dura  erunt  aut  nimium  venae 
penitus  (in  der  Tiefe)  fuerint,  tunc  signinis^)  operibus  ex  tectis 
aut  superioribus  locis  excipiendae  sunt  copiae. 

1)  Vgl.  XV  38  über  das  opus  signinum;  auch  Columella  1,  6  med.; 
Palladius  1,  17.  Es  besteht  aus  Basaltsteinen,  6  Teilen  reinem  rauhem 
Sand  und  2  Teilen  Kalk. 
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63.  Plinius  N.  H.  31,  57  Ceterum  (aquam)  a  fönte  duci 
fictilibus  tubis  utilissimum  est  crassitudine  binuin  digitorum 
commissuris  pyxidatis  (sich  verjüngend)  ita  ut  superior  intret 
calce  viva  ex  oleo  levigatis.  Libramentum  aquae  in  cen- 
tenos  pedes  sicilici  minimum  erit;  si  cuniculo  veniet,  in  binos 
actus  lumina  esse  debebunt.  Quam  surgere  in  sublime  opus 
fuerit,  plumbo  veniat.  Subit  altitudinem  exortus  sui.  Si  lon- 
giore  tractu  veniet,  subeat  crebro  descendatque,  ne  libramenta 
pereaut,  oS  Fistulas  denum  pedum  longitudinis  esse  legitimum 
est  et,  si  quinariae  erunt,  sexagena  pondo  pendere,  si  octo- 
nariae,  centena,  si  denariae,  centena  vicena,  ac  deinde  ad  has 
portiones.  Denaria  appellatur,  euius  lamnae  latitudo,  ante- 
quam  curvetur,  digitorum  decem  est,  dimidioque  eins  quinaria. 
In  anfractu  omni  collis  quinariam  fieri,  ubi  dometur  impetus, 
necessarium  est,  item  castella,  prout  res  exigit. 

Tempel  und  Götterbilder  in  Gallien/) 

64.  Caesar  B.  G.  6,  17  Deorum  (Galli)  maxime  Mercu- 
rium  colunt.  Huius  sunt  plurima  simulaera  .  .  Huie  .  .  ea 
quae  bello  ceperint,  plerumque  devovent  .  .  Harum  rerum  ex- 
tructos  tumulos  locis  consecratis  conspicari  licet.  —  Die  Ger- 
manen dagegen  haben  weder  Götterbilder  noch  Tempel:  Tacitus 
Germ.  9. 

65.  Sulpicius  Severus  Dial.  2  (3),  8,  4  In  vico  Ambatiensi, 
id  est  castello  veteri  .  .  politissimis  saxis  moles  turrita  sur- 
rexerat,  quae  in  conum  sublime  procedens  superstitionem  loci 
operis  dignitate  servabat. 

66.  Sulpicius  Severus  Vita  S.  Martini  12,  2  Haec  Gallorum 
rusticis  consuetudo,  simulacra  daemonum  candido  tecta  vela- 
mine  misera  per  agros  suos  circumferre  dementia.  Vgl.  Tac. 
Germ.  40:  vehiculum  veste  contectum. 

67.  Gregorius  Turon.  Hist.  Francorum  8,  15  Ad  Eposium 
castrum  accessimus  .  .  (wo  Vulfilaicus  diaconus  erzählt:)  Ter- 
ritttrium  Trevericae  urbis    expetii,  et  in  .  .  monte  .  .  repperi 

1)  Vgl.  VIU  77. 
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Dianae  simulacrum,  quod  populus  hie  incredulus  quasi  deum 
adorabat  .  .  Verum  ubi  ad  rue  multitudo  vicinarum  villarum 
confluere  coepit,  praedicabam  iugiter,  nihil  esse  Dianam,  .  . 
indigna  esse  .  .  cantica;  .  .  tunc  simulacrum  hoc  inmensum  .  . 
(iam  enim  reliqua  sigillorum,  quae  faciliora  fuerant,  ipse  con- 
fr^Mgeram)  .  .  adprehenswm  funem,  ut  primo  ictu  trahere  coepi- 
mus,  .  .  ruit  in  terra,  confractumque  cum  malleis  ferreis  in 
pulverem  redegi. 

68.  Gregorms  Turon.  Vitae  patrum  6,  2  Erat  autem  ibi 
(Agrippinae)  fanum  quoddam  diversis  ornamentis  refertum,  in 
quo  barbaries  proxima  libamina  exhibens  usque  ad  vcynitum 
cibo  potuque  replebatur;  ibique  et  simulacra  ut  deum  adorans, 
membra,  secundum  quod  unumquemque  dolor  attigisset,  sculpe- 
bat  in  ligno  .  .  Sanctus  Gallus  .  .  fanum  .  .  succendit. 

69.  Gregorius  Turon.  Liber  in  gloria  martyrum  61  Est 
apud  Agripinensim  urbem  basilica,  in  qua  dicuntur  quinqua- 
ginta  viri  ex  illa  legione  sacra  Thebeorum  martyrium  con- 
summasse.  Et  quia  admirabili  opere  ex  musivo  quodam  modo 
deaurata  resplendet,  Sanctos  Aureos  ipsam  basilicam  incolae 
vocitare  voluerunt. 

70.  Gregorius  Turon.  De  virtut.  S.  luliani  5  Erat  autem 
haud  procuP)  .  .  grande  delubrum,  ubi  in  colomnam  altissimam 
simulacArum  Martis  Mercuriique  colebatur.  Cumque  delubri 
illius  festa  a  gentilibus  agerentur,  ac  mortui  mortuis  thura 
deferrent,  .  .  6  Baptizati  statuas  quas  coluerant  confringentes 
in  lacum  vico  amnique  proximum  proiecerunt. 

Hänser  der  Gallier  und  Germanen. 

71.  Straho  4,  4,  5  p.  197 

Tovs  ol'xovg  ix   öavidav   xal  Aedificia  Galli  habent  magna, 

ysQQcov    £%ov6l   (laydXovs   ^o-  hemisphaerii  similia,  ex  tabulis 

XosLÖstg,    OQOcpov    Tiolvv    ijti-  et viminibus  facta, multaharun- 

ßdXXovtsg.  dine  tecta. 

72.  Tacitus  Germ.  16  Nullas  Germanorum  populis  urbes 
habitari  satis  notum  est,  ne  pati  quidem  inter  se  iunctas  sedes. 

1)  Bei  Brivate  am  AUier. 

Kiese,  rhein.  Germanien.  28 
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Colunt  discreti  ac  diversi  .  .,  suam  quisque  domum  spatio 
circumdat .  .  Ne  caementorum  quidem  apud  illos  aut  tegularum 
usus:  materia  ad  omnia  utuntur  informi  .  .  Quaedam  loca 
diligentius  illinunt  terra  ita  pura  ac  splendente,  ut  picturam 
ac  liniamenta  ^colorum  imitetur.  Solent  et  subterraneos  specus^) 
aperire  eosque  multo  insuper  fiino  onerant,  suffugium  hiemis  et 
receptaculum  frugibus  .  .  Vgl.  Caesar  JB.  G.  6,  22:  ihr  Felder- 
wechsel, ne  accuratius  ad  frigora  atque  aestus  vitandos  aedificent. 

73.  Gregorius  Turon.  Hist.  Francorum  3, 15  Invenit  ianuas 
atrii  diviuitus  reseratas,  quas  in  initio  noctis  cum  cuneis  malleo 
percus|is  obseraverat  pro  custodia  caballorum.  —  Dagegen  über 
römische  Schlüssel  Äpuleius  Metam.  9,  20  Myrmex  clave  pessulis 
subiecta  repandit  fores. 


1)    Vielleicht    die    sogen.    Mardellen    oder   Trichtergruben?     Vgl. 
XIII  64;  sowie  auch 

Plutarchus,  Amatorius  2b"E%cov  Sabinus  in  agris  receptacula  rerum 

ovv  v,az'  ccyQov  anoQ'rj'iiag  ;^Q73jüara)r  sub   terra    defossa   habebat,   quae 

ÖQvnTag  vTtoysiovg,  ag  dvo  (lovoL  Twv  duobus  libertia  nota  erant:  in   his 

ansXsv&SQcov  gwqSeiguv  .  .  stg  xa.  sese  abdidit. 
vnoysiu  yiuxi^i]. 


XY.     Yerschiedeues/) 

1.  Caesar  B.  G.  2,  15  Nervii  .  .  Caesar  sie  reperiebat, 
nulluni  aditum  esse  ad  eos  mercatoribus;  nihil  pati  yini  reli- 
quarumque  rerum  ad  luxuriam  pertinentium  inferri.  Vgl.  1,  1 
(mercatores  Jjei  den  Belgae),  1,  39  (bei  Vesontio),  4,  2  (bei  den 
Stiebi),  4,  3  (bei  den  Ubii),  4,  20  f.  (in  Britannien). 

2.  Caesar  B.  G.  3,  1  Per  Alpes  magno  cum  periculo 
magnisque  cum  portorüs  mercatores  ire  consuerant. 

3.  Caesar  B.  G.  3,  28  (=  II  60*)  Morini  Menapiique  .  . 

quod  .  .  continentes  silvas  ac  paludes  habebant,  eo  se  suaque 

omnia    contulerunt  .  .    29   Caesar    silvas    caedere    instituit  .  . 

Vastatis  omnibus  eorum  agris,  vicis  aedificiisque  incensis  Caesar 

exercitum  reduxit. 

« 

4.  Caesar  B.  G.  4,  33  Genus  hoc  est  ex  essedis  pugnae  ff. 
Über  diese  Streitwagen  vgl.  5, 15.  Strabo  4, 5, 2  p.  200.  Biodor  5, 29. 
Liv.  10,  28.  22,  46.    'Belgica  esseda'   Vergil.  Georg.  3,  ^04. 

5.  Caesar  B.  G.  5,  2  (=  II  79*)  Omnes  ad  portum  Itium 
convenire  iubet,  quo  ex  portu  commodissimum  in  Britanniam 
transmissum  esse  cognoverat  circiter  milium  passuum  XXX  a 
continenti. 

6.  Caesar  B.  G.  5,  21  Oppidum  Britanni  vocant,  cum 
silvas  impeditas  vallo  atque  fossa  munierunt,  quo  incursionis 

1)  In  diesem  Abschnitt  finden  sicla  ausser  verschiedenen  Nach- 
trägen, namentlich  aus  Tacitus  u.  a.,  besonders  solche  Stellen,  welche 
zur  Erklärung  von  Bildwerken  und  anderen  Einzelfunden  des  ßhein- 
landes,  nicht  von  Bauten,  verwendet  werden  können.  Die  Anordnung 
richtet  sich,  wie  in  XIII,  nach  der  Zeitfolge  der  Autoren. 

28* 
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hostium  vitandae  causa  convenire  consuerunt.  Ähnliches  gilt 
wohl  für  das  Rheinland  in  vorrömischer  Zeit.  —  7,30  (=  II  114*) 
Primum  eo  tempore  Galli  castra  rnunire  instituerunt. 

7.  Caesar  B.  G.  6,  14  Galli  .  .  cum  in  publicis  privatis- 
que  rationibus  Graecis  litteris  utantur  (die  Nervier  jedoch  können 
diese  nicht  lesen:  5,  46). 

8.  Caesar  B.  G.  6,  19,  4  ^)  Funera  sunt  pro  cultu  Gal- 
lorum  magnifica  et  sumptuosa,  omniaque  quae  vivis  cordi 
fuisse  arbitrantur,  in  ignem  inferunt,  etiam  animalia  .  .  . 

9.  Caesar  B.  G.  8,  13  Germani,  quos  propterea  Caesar 
transduxerat  Rhenum,  ut  equitibus  interpositi  proeliarentur. 

10.  Gallische  Münzen  mit  den  Bezeichnungen  MEDIOMA 
(-tricum),  besonders  hei  Metz,  AVAVCIA  hei  Tongern  (=  Ätiia- 
tuc  . .),  ARDA  und  ARAA  in  den  Ärdennen,  sowie  mit  Personen- 
namen wie  Andobrus,  Durnacos,  Germanus  Indutilli,  Giamilos 
Senui,  Turonos  |  Cantorix,  Togir(ix),  Q.  Doci  Sam  f,  und  mit 
Are  I  Ambactu  finden  sich  im  Rheinlande.^) 

11.3)    j)iodorus  5,  26,   3 

IIollol  tG)v  'Irahxav  ifiTtogav  Mercatores    Italici    multi    in 

. .  diä  iisv  tcbv  nX(otG)v  jtora^äv  fluminibus  navigiis,  in  campo 

TtXoLOLg,   ÖLa   dh  tilg  Ttsdiddog  plaustris  vinum  afferunt;   qui 

XcoQug  K^d^aig  xofiL^ovtsg  tov  pro  singulis  vini  cadis  singulos 

olvov . .  didovtsgoi^vovasQd^LOV  servos  accipiunt. 
avTiku^ßdvov6L  Jtatdtt  .  . 

12,     Biodorus    5,  27,  3 
2Ja)Q£vovTEg     xqv0ov     TtXrld-og 

xataxQ&vtcct  ngog  xoß^ov   ov  Auro    coacervato    utuntur   ad 

(lövov  ai  yvvatxsg  ccXXä  xal  ol  ornatum    et  mulieres   et  viri. 

avÖQsg.  IIsqI  fisv  yaQ  rovg  xaQ-  Nam  circum  primas  palmarum 

Tcovg  xal  rovg  ßQa%Covag  filia  partes  et  brachia  armillas  ge- 

tpOQovßi,  Ttagl  de  rovg  av^ivag  runt,    circum    colla    circulos 

1)  Über  römische  Gräber  vgl.  u.  a.  Vergilius  Aen.  6,  212  flF.  Aber 
'imponit  sua  arma  viro'  233  passt  für  die  Rheiniande  nicht. 

2)  Vgl.  von  Duhn  und  Ferrero,  Le  monete  Galliche  del  .  .  Gran 
San  Bemardo,   Torin  o  1891. 

3)  11—14,  sowie  teilweise  19—21,  stammen  wohl  aus  Poseidonios. 
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XQixovg  na^stg  oXoxQVf^ovg  xal 
Öccxtvltovs  a^LoXöyovg,  ht  ds 
^(^Qvöovg  d-d)Qaxag. 

13.  Diodorusö,  28,  i  nit]- 
6lov  d'  avTcbv  B6idQai  xstvtaL 
.  .  Isßrjtag  eji^ovöccl  xal  ößsXovg 
nltjQELg  xQsav  6Xo^6qg)v. 

14.  Diodorus  5,  30,  1 
'£J(jO'^(?fc  d\  xQGivtai  .  .  x''i^G)0i 
^sv  ßanrotg  iQa^La^i,  itavro- 
daTCotg  dLrjvd-Lö^evoLg,  xal  ava- 
i,vQL6Lv  äg  ixstvoi  ßqdxag  tcqoö- 
ayoQSvovöLV  EnntoQTtovvtaL  8e 
öDcyovg  Qdßdatovg  iv  n^v  totg 
IBii^cböi  da6£tg,  xutcc  dl  ro 
d-dQog  ^lAovff,  nXiv&ioLg  nv- 
xvolg  xal  TCoXvavd^aöi  diEiXrjfi- 
fiEvovg.   2  "Onloig  8e  xQ&vtai 

%'VQEOig  dvÖQO^'^XEÖi,^)    TCETtOt- 

xiX^EvoLg  .  .  KQavri   8e  %aXxä 

TtEQitC&EVtai  .  .  totg    ^EV   7tQ06- 

XEtrai  0v^(pvil  xiqata,  totg  ös 
ÖQVECOv  i)  tEtQajtödciiv  ^a(ov 
EXtEtvnco^Evai  7tQoto^ai.3  2^dX- 
myyag  d'  e^ovölv  LdLog)VEtg  xal 
ßagßaQixdg . .  ßÜQaxag  d'  i'^ov- 
6tv  OL  ^£v  öidriQovg  ccXvöiSg)- 
tovg  .  .  'Avtl  8e  tov  ^i(povg^) 
öJtdd'ag  ExovöL  ^axgdg,  6LdrjQatg 
rj  ^aAxatg  ccXvöeölv  i^rjQtrj^E- 
vag,  TtaQa  trjv  d£|tav  layova 
TtaQatEtafiEvag.  Tivsg  ds  tovg 
Xitavag  ETtixQvöotg  t)  xatag- 
yvQotg  ^cjötrlQöi  0vvä^(ovtat. 
4  ÜQoßdXXovtai,  d%  Xöyxag  äg 


crassos  aureos;  anulosque  pre- 
tiosos    atque  thoracas  aureos. 

Gallis  epulantibus  adsiint  foci 
cum  cortinis  et  verubus  carne 
solida  refertis. 


Vestimenta  Gallis  sunt  tunicae 
coloribus  versicoloribus  variis 
ornatae,  et  crurum  indumenta, 
quas  voeant  bracas;  et  super 
eas  saga  virgata  fibulis  nectunt 
per  hiemem  crassa,  per  aesta- 
tem  tenuia,  in  multa  quadrata 
florida  (h.  e.  versicoloria)  di- 
visa. 

Scutis  versicoloribus  utuntur 
altitudiiie  hominem  aequanti- 
bus;  cassidibus  teguntur  ahe- 
neis,  quarum  bis  cornua  con- 
iuncta  imposita  sunt,  illis 
imagines  avium  vel  quadru- 
pedumexpressae.Tubis  utuntur 
singularibus  barbaricisque  .  . 
Thoracas  nonnulli  habent  fer- 
reos  catenatos.  Non  habent 
gladios,  sed  longas  spathas  ex 
catenis  ferreis  aheneisve  pen- 
dentes,  ad  dextrum  latus  ad- 
iunctas.  Cingulis  auratis  vel 
argentatis  nonnulli  tunicas  cin- 
gunt.  lacula  (quas  illi  lanceas 
voeant)  proiciunt,  quorum  spi- 
cula  ferrea  cubitorum  longitu- 


1)  Vgl.  Polybios  3,  114  =  Liv.  22,  46. 


438 


XV.    Verschiedenes. 


dine  vel  etiam  maiora  sunt, 
latitudine  autem  paene  bina- 
rum  palmarum.  Gladii  non  mi- 
nores sunt  quam  hastae-,  non- 
nulli  curvatos  habent  ex  omni 
parte  uncos^  ut  carnem  la- 
cerent  vulneraque  dilanient. 


EKstvoi  XccynLag  icalov^i,  Ttr}- 
Xvata  ta  ^t^xet  tov  .  ölöijqov 
ical  £ti  fift^co  tä  ETCi^'^^aTa 
s^ovöag,  TiXarsi  de  ßQcc%v  XeC- 
jtovta  diitaXaCßtcov.  Tä  [lsv 
yäQ  i>Ccpri  .  .  öavvLCDv  siolv  ovx 
iXccrtca'  .  .  tä  de  elixosLÖfi  di 
öXcov  avdxXaöiv  £%ei  Ttgbg  tb 
.  .  d'QavsLv  tag  öccQxag  xaX  .  . 
0jtaQKttsiv  tb  tQav^a. 

15.  Propertius  3,  11 

4  Turpis  Romano  Belgiens  ore  color. 

16,  Ovidius  Ämorum  1,  14 

45  Nunc  tibi  captivos  mittet  Germania  crines  .  . 

49  'Nescio  quam  pro  me  laudat  nunc  iste  Sygambram. 

Vgl  Art  am.  3 
163  Femina  canitiem  Germanis  inficit  herbis. 


17.  Strabo  4,  4,  2  p.  196 
"E6ti  'Pco^cciOLg  tilg  iTCTCSiag 
äQiötri  naqä  tovtcov.  ^AbI  8b  oC 

TlQOößOQQÖtSQOL  Xttl  TCttQCOXSaVl- 

tai  fiaxLficbtsQot.  Vgl.  Caesar  4,2 
neque  turpius  quicquam . .  habe- 
tur quam  epliippiis  uti.  6, 15. 

18.  Strabo  4,  4,  3  p.  196 
(=  II  49*)  Elg  tQidxovta  (iv- 
Qicidag  i^Etdt,£6d-ai  (pu6L  t&v 
BsXyav  TtQÖtSQOv   ta>v    dvva- 

^EVCDV    (pEQELV    OTtXa, 

19.  Straho  4,  4,  3  p.  196 
2Jayr)(poQov6i  ds  xal  xo^otQo- 
q)OvöL  xccl  äva^vQL0L^)  ji^Qcovtai 


Optimus  Romanis  equitatus  ex 
liis  (Celtis)  est.  Quo  propius  a 
septentrione  et  Oceano  absunt, 
eo  fortiores  sunt. 


Ad  trecenta  milia  Belgarum, 
qui  arma  ferre  possent,  olim 
fuisse  dicunt. 


Saga  gerunt  et   capillos  pro- 
mittunt  bracisque  utuntur  cir- 


1)  Die  gallischen  äva^vgiSsg  (bracae,  Hosen):  Polybios  2,  28.  30. 
Propert.  5,10,43  (virgatae  bracae),  vgl.  'bracata  Gallia'  u.a.  Das 
gallische  sagum  {adyog):   Polyb.  a.  a.  0.;  3,  62.     Diodor.  6,  30.     Vergib 
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TtSQLTSTKfisvaig,  (?:vrt  de  %LtGi- 

VCDV    ÖJllßtOViS   X£LQl,d(DtOVg  (p8- 

Q0v<3i  ^i^XQiS  aldoiav  xal  yXov- 
tmv.  'H  5'  iQScc  xqaiEla  fiav, 
^axQÖ^a2.2.og^)  ös^  cccp'  ^g  tovg 
daöetg  öäyovg  E^vtpttLVOvßiv, 
ovg  XaCvag  y,aXov6iv  .  .  'Onki- 
dfibg  de  .  .  n,d%aLQa  ^wkqcc  .  . 
nagä  to  de^ibv  tcXsvqöv^  xal 
d-vQEog  ^ccxQog  xccl  X6y%ai  .  . 
xal  [iddaQig,  TtdXtov  xi  sldog' 
XQ&vrai  ds  aal  rö^oig  ivioi 
xttl  6q)Ev86vaig. 

20.  Stralo  4,  4,  3  p.  197 
Kad'S^o^svot  ösiTCvovöLv  iv 
örißdöLv.  —  ^C  d'  vsg")  aal 
dyQavXovöLV,  v-^ai  xs  aal  dXaf] 
aal  xd%Ei  dtacpegovöat. 

21.  Stralo  4,  4,  5  p.  197 
XQvöotpoQovöL  x£  yd^y  jzsqI  ^£V 
totg  XQaj(^7]loLg  GxQsnxd  exovxsg^ 
7t£Ql  Ö£  xotg  ßQaiio6i  aal  xotg 
aoQTtotg  ijjEXia,  aal  xäg  söd^rjxag 
ßanxäg  q)OQov6L  aal  xQvöoitd- 
<3X0vg  OL  iv  ä^ico^axt. 

22.  Straho  4,  5,  2  p.  200 
'OfiL^Xri  aaxiiBi  jtoXvv  %q6vov, 
aßxs  di  rj^EQag  oXrig  inl  xgsig 
fiövov  tj  XEXxagag  agag  xäg 
JCEqI   tYjV   flEÖYjflßQiaV    bQÜöd^ai 

xbv  ijXiov.   Tovxo  ds  aav  xotg 


cumtentis;  pro  tunicis  vesti- 
mento  utuntur  scisso  et  mani- 
cato,  nsque  ad  inguina  et  nates. 
Lana  aspera  est,  sed  longos 
villos  habet;  ex  qua  saga  illa 
crassa  texunt,  quas  vocant 
laenas.  Arma  haec  sunt:  culter 
longus  a  dextro  latere  pen- 
dens,  scutum  longum,  lanceae, 
madaris  (genus  iaeuli).  Sunt 
qui  arcu  utantur  et  fanda. 


Galli  in  culcitis  sedentes  epu- 
lantur. —  Porci  Gallici  sub  divo 
pascuntur ;  magnitudine ,  ro- 
bore,  velocitate  conspicui  sunt. 


Auro  ita  comuntur,  ut  circum 
colla  liabeant  torques,  circum 
brachia  et  primam  palmae 
partem  armillas ;  nobiliores 
vestimenta  gerunt  versicoloria 
et  auro  picta. 


Aer  nebulosus  est  plerumque; 
quare  ternis  quatemisve  horis 
meridianis  (ut  in  Britannia) 
solem    videri    apud    Morinös 


Aen.  8,  660.  Oben  VI  63.  XV  49.  Römische  'sagula  cum  fibulis'  Liv.  30, 
17, 13.  Dagegen  'pallia  Gallica  fibulata'  Vopiscus  Vita  Probi  4,  5.  'saga 
Leuconica'  Martial.  14,  169. 

1)  ccKgoiiaXlog  die  Hdss.,  verbessert  von  Cluverius. 

2)  Vgl.  Varro  de  re  rustica  2,  4,  10. 
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MoQivots   Gv^ßttivsi    xal   totg      quoque  et  Menapios  finiiimos- 
MsvttJCLOtg    Tittl    ööoL    tovtav      que  eorum  contingit. 

TlXrjÖlÖXOQOL. 

23.  Mela  3,  18  (=  IV  SS'^)  (über  die  Menschenopfer  der 
Gallier)  Manent  vestigia  feritatis  iam  abolitae  .  .:  ubi  devotos 
altaribus  admovere,  delibant.  Habent  tarnen  et  facundiam 
suam  magistrosque  sapientiae  druidas. 

34.  Plinius  N.  H.  7, 198  Fabricam  ferream  invenermit .., 
figlinas  .  .,  in  iis  orbem  .  .;  fabricam  materiariam  .  .  et  in 
ea  serram,  asciam,  perpendiculum,  terebram,  glutinum,  iclithyo- 
collam;  normam  autem  et  libellam  et  törnum  et  clavem  .  ., 
mensuras  et  pondera  .  , 

25.  Plinius  N.  H.  8, 179  Plurimum  lactis  (vaccis)  Alpinis 
quibus  minimum  corporis,  plurimum  laboris,  capite,  non  cer- 
vice,  iunctis.     Vgl.  Columella  6,  34. 

26.  Plinius  N.  H.  9,  9  Divo  Augusto  legatus  Galliae 
complures  in  litore  apparere  exanimes  Nereidas  scripsit. 

27.  Plinius  N.  H.  10,  131  Olorum  similitudinem  onocro- 
tali  habent . .  Gallia  hos  septentrionali  proxima  Oceano  mittit. 

28.  Plinius  N.  S.  11,  254  Cameli  .  .  in  longiore  itinere 
sine  calciatu  fatiscunt.  —  Üher  den  Hufschuh  (solea,  calceus) 
der  iumenta,  boves  und  mulae  vgl.  soleae  ferreae  Catull.  17,  ^6, 
argenteae  Suet.  Nero  30,  ex  auro  Plin.  33,  140.  An  kranken 
Füssen  sparteae  Columella  6,  12;  Palladius  1,  24  calciantur 
spartea.  —  Mulam  calciare  Suet.  Vesp.  23.  —  In  itinere  dere- 
lictae:  Catull.  a.  0.  Gargilius  4,  8. 

29.  Plinius  N.  H.  16,  203  Germaniae  praedones  singulis 
arboribus  cavatis  navigant,  quarum  quaedam  et  XXX  homines 
ferunt. 

30.  Plinius  N.  H.  18,  261  Falcium  duo  genera:  Italicum 
brevius  .  .,  Galliarum  latius;  unde  eü&in  maioribus  compendia, 
quippe  medias  caedunt  herbas  brevioresque  praetereunt. 

31.  Plinius  N.  H.  18,  296  Messis  ipsius  ratio  varia. 
Galliarum  latifandiis  valli  praegrandes   dentibus    in   margine 
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insertis,  duabus  rotis  per  segetem  impelluntur,  iumento  iu 
contrarium  iuucto.  Ita  dereptae  in  vallum  cadunt-  spicae. 
Stipulae  alibi  mediae  falce  praeciduntur  atque  inter  duas 
mergites  spica  destringitur;  alibi  ab  radice  caeduntur,  alibi 
cum  radice  evelluntur  .  .  297  Ubi  stipula  domos  contegunt, 
quam  longissimam  servant  .  .  338  Eurus  .  .  In  hunc  apiaria 
et  vineae  Italiae  Galliarumque  spectare  debent. 

fr 

32.  Plinius  N.  H.  19,  7  Itane  et  Galliae  censentur  hoc 
(Uni)  reditu? 

33.  Plinius  N.  H.  22,  8  Signum  victoriae  erat  herbam 
porrigere  victos  .  .  quem  morem  etiam  nunc  durare  apud  Ger- 
manos  scio. 

34.  Plinius  N.  H.  28, 133  Butyrum,  barbararum  gentium 
lautissimus  cibus.  191  Sapo,  Gallorum  inventum  rutilandis 
capillis,  fit  ex  sebo  et  cinere,  optimus  fagino  et  carpineo, 
duobus  modis,  spissus  ac  liquidus,  uterque  apud  Germanos 
maiore  in  usu  viris  quam  feminis. 

35.  Plinius  N.  H.  34, 162  Album  incoquitur  aereis  operi- 
bus  Galliarum  invento  ita,  ut  vix  discerni  possit  ab  argento, 
eaque  incoctilia  appellant.  Deinde  et  argentum  incoquere 
simili  modo  coepere  equorum  maxime  ornamentis  iumentorum- 
qüe  ac  iugorum  Alesia  oppido,  reliqua  gloria  Biturigum  fuit. 
Coepere  deinde  et  esseda  sua  colisataque  ac  petorita  exornare 
simili  modo. 

36.  Plinius  N.  H.  35, 159  Beneficia  (terrae)  .  .  adsiduitate  Keramik, 
satiant  figlinarum  opera  imbricibus  ad  tecta,  coctilibus  later- 

culis  ad  fundamenta,  dolus  ad  vina  excogitatis,  ad  aquas  tubulis, 
ad  balineas  mammatis,  reliquisqae  quae  aut  rota  fiunt  aut 
manu  aptantur. 

37.  Plinius  N.  H.  35,  160  Maior  pars  bominum  terrenis 
utitur  vasis.  Samia  etiam  nunc  in  esculentis  laudantur.  Retinent 
hanc  nobilitatem  et  Arretium  in  Italia,  et  calicum  tantum 
Surrentum,  Hasta,  Pollentia,  in  Hispania  Saguntum,  in  Asia 
Pergamum.     161  Habent  et  Trallis  ibi  opera  sua  et  in  Italia 
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Mutina,  qüoniam  et  sie  gentes  nobilitantur,  et  haec  quoque 
per  maria  terras  ultro  citro  portantur  insignibus  rotae 
officinis. 

38,  Plinius  N.  H.  35, 165  Quid  non  excogitat  vita  fractis 
etiam  testis  utendo  sie  ut  firmius  durent,  tunsis  calee  ad- 
dita,  quae  vocant  Signina?  Quo  genere  etiam  pavimenta 
exeogitavit. 

39,  Plinius  N.  H.  36,  159  Mollitiae  trans  Alpis  prae- 
cipua  sunt  exempla.  In  Belgica  provincia  candidum  lapidem 
serra  qua  lignum  faciliusque  etiam  seeant  ad  tegularum  et 
imbricum  vicem  vel,  si  libeat,  quae  vocant  pavonacea  tegendi 
gen  er  a. 

Gläser.  4:0.     PUmus  N.  H.  36,  194   In  Voltumo  .  .  harena  alba 

nascens  .  .  pila  molave  teritur.  Dein  miscetur  tribus  partibus 
nitri  pondere  vel  mensura  ac  liquatis  in  alias  fornaces  trans- 
funditur.  Ibi  fit  massa  quae  vocatur  hammonitrum,  atque 
haec  recoquitnr,  et  fit  vitrum  purum  ac  massa  vitri  candidi. 
Tarn  vero  et  per  Gallias  Hispaniasque  simili  modo  harena 
temperatur. 

40*.  Quintilianus  10,  1,  103  Historiae  auctoritas,  quam 
.  .  Bassus  Aufidius  egregie,  utique  in  libris  belli  Germanici, 
praestitit. 

13  n.  Chr.  41.    Tacitus  Ann.  1,  3  {==  III  132*)  (Augustus)  Germani- 

cum  Druso  ortum  octo  apud  Rhenum  legionibus  imposuit. 

u  u.  Chr.  42.     Tacikis  Ann.  1,  14  {==  IV  1*)   Germanico   Caesari 

(Tiherius)  proconsulare  imperium  petivit;  missique  legati,  qui 
deferrent. 

43.  Tacitus  Ann.  1,  24  Additur  (Druso)  .  .  et  robora 
Germanorum,  qui  tum  custodes  imperatori  aderant. 

16  n.  Chr.  44.     Tacitus  Ann.  2,  41  (==  IV  71*)    Fine    anni    arcus 

propter  aedem  Saturni  ob  recepta  signa  cum  Varo  amissa 
ductu  Germanici,  auspiciis  Tiberii  .  .  dicatur. 

17  n.  Chr.  45.    Tttcitus  Ann.  2,  44  Drusus  in  Illyricum  missus  est .  . 

Suebi  praetendebantur,   auxilium  ad  versus  Cheruscos  orantes; 
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nam  discessu  Romauorum  ac  väcui  externo  metu  gentis  acl- 
suetudine  et  tum  aemulatione  gloriae  arma  in  se  verterant  .  . 
45  Arminius  .  .  spolia  adhuc  et  tela  Romanis  derepta  in 
manibus  multorum  ostentabat .  .  46  Maroboduus  . .  testabatur, 
Arminium  ,  .  alienam  gloriam  in  se  trahere,  quoniam  tres 
vagas  legiones  et  ducem  fraudis  ignarum  perfidia  deceperit, 
magna  cum  clade  Germaniae  et  ignominia  sua. 

46.  Tacitus  Ann.  2,  62  Marobodui .  .  regia  castellumque 
iuxta  situm.  lUic  .  .  nostris  e  provinciis  lixae  ac  negotiatores 
reperti,  quos  ius  commercii  .  .  hostilem  in  agrum  trans- 
tulerat. 

47.  Tacitus  Ann.  13,  18  Germanos  nuper  . .  (Agrippinae)  55  n.  chr. 
custodes  additos. 

48.  (vgl  V  37)  Tacitus  Hist.  2,  15  Tungrarum  cohortium  69  u.  chr. 
praefecti .  .  telis  obruuntur  . .  17  Inritabat  quin  etiam  Batavos 
Transrhenanosque  Padus  ipse. 

49.  Tacitus  Hist.  2,  20  Caecina  .  .  versicolori  sagulo, 
bracas  [barbarum  tegmen]  indutus  (Ksmvccg  .  .  FaXarixag 
dvcc^vQLßi  xal  i8iQt6iv  ivsöxsvaöuEvos  Plutarchus,  Otho  6.) 

50.  Tacitus  Hist.  2,  22  Ingerunt  desuper  Otboniani  pila 
.  .  ad  versus  temere  subeuntes  cohortes  Germanorum,  cantu 
truci  et  more  patrio  nudis  corporibus  super  umeros  scuta 
quatientium  .  .  Tradidere  sese  abeunti  (Caecinae)  Turullius 
Cerealis  .  .  et  lulius  Briganticus  cum  paucis  equitum,  hie 
praefectus  alae  in  Batavis  genitus,  ille  primipilaris  et  Caecinae 
band  alienus^  quod  ordines  in  Germania  duxerat. 

51.  Tacitus  Hist.  2,  35  Erat  insula,  in  quam  .  .  Germa,ni 
nando  perlabebantur  .  .  Desilire  in  vada  ultro  Germani,  rö- 
tentare  puppes  .  . 

52.  Tacitus  Hist.  2,  80  Adseverabat  Mucianus,  statuisse 
Vitellium,  ut  Germanicas  legiones  in  Suriam  ad  militiam  opu- 
lentam  quietamque  transferret,  contra  Suriacis  legionibus  Ger- 
manica hiberna  caelo  ac  laboribus  dura  mutarentur. 
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53.  Tacitus  Hist.  2,  93  Adiacente  Tiberi  Germanorum 
Gallorumque  obnoxia  morbis  corpora  fluminis  aviditas  et  aestus 
iinpatientia  labefecit. 

54.  Tacitus  Hist.  4,  76  Pecuniam  ac  dona,  quis  solis 
(Germani)  corrumpantur,  maiora  apud  Romanos. 

55.  Tacitus  Germ.  5  Est  videre  apud  illos  (Germanos) 
argentea  vasa,  legatis  et  principibus  eorum  muneri  data,  non 
m  alia  vilitate  quam  quae  bumo  finguntur;  quamquam  proximi 
ob  usum  commereiorum  aurum  et  argentum  in  pretio  habent 
.  .  (interiores  simplicius  et  antiquius  permutatione  mercium 
utuntur):  pecuniam  probant  veterem  et  diu  notam,  serratos 
bigatosque.    Argentum  quoque  magis  quam  aurum  sequuntur. 

56.  Tacitus  Germ.  6  Rari  gladiis  aut  maioribus  lauceis 
utuntur:  hastas  vel  ipsorum  vocabulo  frameas*)  gerunt  an- 
gusto  et  brevi  ferro,  sed  ita  acri  et  ad  usum  habili,  ut  eodem 
telo,  prout  ratio  poscit,  vel  comminus  vel  eminus  pugnent  .  . 
Pedites  et  missilia  spargunt,  pluraque  singuli. 

57.  Tacitus  Germ.  8  Vidimus  sub  divo  Vespasiano  Velae- 
dam  diu  apud  plerosque  numinis  loco  habitam. 

58.  Tacitus  Germ.  15  Gaudent  praecipue  finitimarum 
gentium  donis;  .  .  electi  equi,  magna  arma,  phalerae  torques- 
que;  iam  et  pecuniam  accipere  docuimus. 

59.  Tacitus  Germ.  17  Tegumen  omnibus  sagum,  fibula 
aut  (si  desit)  spina  consertum  .  .  .  Gerunt  et  ferarum  pelles, 

•proximi  ripae  neglegenter,  ulteriores  exquisitius,  ut  quibus 
nullus  per  commercia  cultus  . .  Feminae  saepius  lineis  amicti- 
bus  velantur  eosque  purpura  variant.  Vgl.  Mela  3,  26  Viri 
sagis  velantur  aut  libris  arborum! 

60.  Tacitus  Germ.  23  Potui  humor  ex  hordeo  aut  fru- 
mento,  in  quandam  similitudinem  vini  corruptus:  proximi  ripae 
et  vinum  mercantur. 


1)   'frarnea'    ist   fränkische  Waffe:   Gregor.  Tur.  8,  15  und  (säch- 
siach?)  7,  46. 
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61.  Tacitus  Germ.  27  Funerum  nulla  ambitio  .  .  Sua 
cuique  arma,  quorundam  igni  et  equus  adicitur,  Sepulcrum 
caespes  erigit;  monumentorum  .  .  honorem  .  .  aspemantur. 

62.  Tacitus  Germ.  30  (Ghattis)  multum,  ut  inter  Ger- 
manos,  rationis  ac  sollertiae:  praeponere  electos,  audire  prae- 
positos,  nosse  ordines,  . .  quodque  rarissimum  nee  nisi  Romanae 
disciplinae  concessum,  plus  reponere  in  duce  quam  in  exer- 
citu  . .  Alios  ad  proelium  ire  videas,  Chattos  ad  bellum.  Vgl. 
hierzu 

63.  Tacitus  Ann.  2,  45  (Cherusci  et  Sud)i)  longa  adver- 
sum  nos  militia  insueverant  sequi  signa,  subsidüs  firmari,  dicta 
imperatorum  aeeipere,  und  Germ.  6. 

64.  Tacitus  Agricola  36  Agricola  Batavorum  cohortes  ac 
Tungrorum  duas  cohortatus  est,  ut  rem  ad  mucrones  ac  manus 
adducerent;  quod  ipsis  vetustate  militiae  exercitatum  .  .  Batavi 
miscere  ictus,  ferire  umbonibus,  ora  fodere  .  . 

65.  Suetonius  Vita  Caesaris  54  (Caesar)  in  Gallia  fana 
templaque  deum  donis  referta  expilavit. 

66.  luvenalis  sat.  8 

51  Hie  petit  Euph raten  iuvenis  domitique  Batavi 

custodes  aquilas,  armis  industrius  .  . 
169  Maturus  hello  Armeniae  Syriaeque  tuendis 
amnibus  et  Rheno  atque  Istro  .  . 

67.  luvenalis  sat.  9 

28 pingues  aliquando  lacemas 

munimenta  togae,  duri  crassique  coloris 

30  et  male  percussas  textoris  pectine  Galli, 
accipimus,  tenue  argentum  venaeque  secundae. 

68.  Äthenaeus  4,36p.  151e 

IIoaeidavLog  .  .  ^KslxoC,  g)T^6L,  Posidonius  dicit:  Celtae  epulas 

rag  tQog)äg  Tcgotid-Evtai  xöqtov  apponunt  foeno    supposito   et 

vmoßdXkovtsg  xal  inl  TQaTte^&v  in  mensis  ligneis  non  multum 

^vkivav   fiixQov   ccTib   xfig  yfig  a    solo    eminentibus,     Victus 

inrjQ^svcav..  'H  rgotpi}  d'  ißrlv  eorum     raro    pane ,     multum 
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6  n.  Chr. 


aQtoL  .  . ,  jcQsa  ds  noXXä  .  . 
OJträ  £71  ccvd-Qccx(ov  rj  oßskC- 
öxa)v.  152a  IlQo6(pEQovTaL  de . . 

o  totg  xoXsols  iv  IdCa  d^iq%r] 
TCaQdxELTai . .  152h  Tb  de  norbv 
OL    ÖLCcxovovvtsg    iv    ayysCoLg 

7tSQl(pBQ0V6LV     ioLXÖÖi    ^SV    CC^- 

ßCnoig  ri  xsQu^soig  t]  ccQyvQotg' 
aal  yäQ  rovg  nCvaxag,  itp  C3V 
rag  tQoq)äg  nQoxCd'Evtai,  xoiov- 
rovg  iiovöiv  o'i  8s  lukxovg^ 
OL  de  %dvea  hvkivu  xkI  TtXeztä. 


carne  constat,  quam  in  verubus 
supra  carbones  assant;  quam 
cum  comedunt,  parvo  cultro 
secant,  qui  in  separata  vagina 
iuxta  gladium  servatur.  Mi- 
nistri  potum  porrigunt  in 
vasis,  quae  poculis  fictilibus 
argenteisve  similia  sunt;  ta- 
bulae  quoque  in  quibus  epulae 
apponuntur,  fictiles  vel  argen- 
teae  sunt  vel  aheneae;  sunt 
quoque,  qui  utantur  canistris 
ligneis  et  textis. 


69.  .  Tertullianus  Ad  uxorem  1,  4,  10  Germanicos  baiulos.^) 

70.  Solinus  Miräb.  22,  10  Fontes  calidi  ,  .  quibus  fon- 
tibus  praesul  est  Minervae  numen,  in  cuius  aede  perpetui  ignes 
numquam  canescunt  in  favillas,  sed  ubi  ignis  tabuit,  vertit  in 
globos  saxeos.  Betrifft  Britannien,  gilt  aber  vielleicht  auch  für 
Bäder  Germaniens. 

71.  Bio  55,  23,  2  TqCk  de 
dri  trdT£  xal  el'xoöi  GtQaTÖTceda 
{tj  &g  ye  eregoL  Xiyov6i  Ttevte 

XCcl    el'xOGL)    TCoXlTlxä^    EXQEipETO. 

Nvv  ^ev  yäq  evveaxaCdexa  f'l 


avtav  fidva  dua^eveL^  rd  te 
devtsQov  ro  Avyovöreiov  tb  iv 
BgeTtavCa  tri  ava  %ei^dt,ov, 
.  .  exxa  dvo,  üv  tb  ^ev  iv 
BQEttavia  rfj  xcctco,  tb  t&v 
vixrjtÖQOsv^)  .  .  4  OL  de  'oydoot 
AvyovötELOL  iv  t^  reQ^avCa  tri 
äv(o  bvteg,  xal  ov  dixatoL  .  . 


Tunc  erant  viginti  tres  (vel  ut 
alii  dicunt  viginti  quinque) 
legiones  civium.  Quarum  nunc 
extant  undeviginti:  .  .  legio  II 
Augusta,  cuius  liiberna  sunt  in 
Britannia  superiore, . ,  duae  sex- 
tae,  quarum  altera  Victrix  in 
Britannia  inferiore^)  est,  legio 
VIII  Augusta,  quae  est  in  Ger- 
mania superiore,  legio  X  ge- 


1)  Auch  nach  Clemens  Alex.  Paed.  3,  27  sind  die  KeXzoC  gute 
Sänftenträger. 

2)  Vgl.  CIL  VI  1549  (aus  der  Zeit  M.  Aureis):  '.  .  trib(unus)  mil 
(-itum)  leg(ionis)  VI.  Victr(icis),  cum  qua  ex  Germ(ania)  in  Brittan(iam) 
transiit.' 
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OL  iv  TT]  TlavvovCa  tri  ^^^  ^^ 
di'dv^OL,  .  .  t6  TS  ivÖExatov  ro 
iv  tfi  Mvßicc  tf}  xaro,  ro  KXav- 
öCelov  {ovtco  yccQ  .  .  aito  tov 
KXavöCov  iTtsxX^d^rj,  ort  avtä 
iv  Tri  ''^^^  Ka^CkXov  inavaGraßEi 
liri  avtsjioXs^rjös), . .  nal  tö  te- 
taQTOv  xal  dixcctov  xb  iv  rfi 
IlavvovCa  xfi  avco  tö  di'dv^ov  . . 
6  xal  oC  sCxoörol  oC  xal  OvaXs- 
QiHOi  xal  vLJcrJTOQeg  (hvo^cc- 
öfiSvoL  xal  iv  Bgerravta  tfi  avco 
'dvreg'  ovgrivag  6  Avyovörog, 
i^iol  doxstv,  fistä  xäv  ti^v  xs 
xov  ^eixoöxov  incavvfiLccv  iyöv- 
xav  xal  iv  xfi  FsQ^avta  xfi 
avco  xsi^a^övxcov ,  st  xal  xä 
fidkiöxa  ^rj&^  vq)'  ändvxcov 
OvaXEQisiOi  iTtexXtjd'riöav  (i^xs 
vvv  ixi  tri  ^QOöriyoQicc  tavxri 
XQ&vtaL,  nagalaßcov  itriQri6e . . 
24,  1  Kai  taXla  tä  vvv 
'6vtu  .  .  cpQaöco  .  .  3  'O  FdXßag 

t6    TtQCbtOV    t6    ijCLXOVQixbv    tb 

iv  tfi  TlavvovLcc  tri  xdtco  .  . 
3  ^o^ttiavbg  tb  TCQcotov  tb 
^Ad'rivaiov  tb  iv  FsQ^avCa  tri 
xdtco^),  Tgaiavog  tb  .  .  tQia- 
xoGtbv  tb  FsQ^avLXOv,  a  xal 
dcp'  eaytov  STtcovo^aösv . .  {pvv- 
ita^av)  .  .  7  ^bvol  ts  innsig 
inCXsxtoi^  oig  tb  täv  Bataovoov 
dnb  tfig  Bataovag  trlg  iv  ta 
'PrjvG)  v^öov  ovofia,  ort  dii  XQd- 

XLÖXOL    LTCTCSVSIV    £^Öt,    XSLXai  .   . 


mina  in  Pannonia  superiore; 
XI  in  Moesia  inferiore,  Claudia 
cognominata  a  Claudio,  quia  in 
Camilli  defectione  non  rebel- 
lavit;  legio  XIV  gemina  in 
Pannonia  superiore  locata;  .  . 
legio  XX  Valeria  Victrix,  quae 
tendit  in  Britannia  superiore, 
quam  Augustus,  nisi  fallor,  una 
cum  +vicesimanis  in  Germania 
superiore  agentibus  (quam- 
quam  hi  neque  ab  omnibus 
Valerii  vocabantur  neque  ad- 
buc  eo  cognomiue  utuntur) 
accepit  et  retinuit. 


lam  exponam  quae  nunc  sunt . . 
Galba  legionem  primam  Ad- 
iutricem,  quae  in  Pannonia  in- 
feriore est,  Domitianus  legio- 
nem primam  Minerviam  in 
Germania  inferiore  instituit,  .  . 
Traianus  tricesimam  Germani- 
cam, quam  a  se  ülpiam  voca- 
vit. 

Tum  lecti  ex  sociis  equites, 
quibus  quod  plurimum  valent 
equitando,  Batavorum  est  no- 
men  a  Batava  Rheni  amnis 
insula  .  . 


1)  'Legioni    primae  Minerviae  in  exspeditionem  Parthicam   dedu- 
cendae'  CIL  VI  1377  (nnter  M.  Aurel). 
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72.  Dio 60,34,3 (Claudius)     Claudius  militibus,  cum  uxores 
rotg  (3TQarevo^Bvoi.g,  ensidri  yv-      legitimas  habere  non  possent, 
vatxas  ovx  i8'6vavto  sx  ys  t&v     iura  maritorum  donavit. 
vö^GJv  £%Biv^  rä  r&v  ysyafirj- 
xoxcav  dLxai(b^aru  idcoxs. 

831  73.     Codex  Theodosiamis   11,  30,  16   (C  Inst   7,  62,  19) 

A  proconsulibus  et  comitibus  et  liis  qui  vice  praefectorum 
cognoscunt  .  .  provocari  permittimus  .  .  A  praefectis  autem 
praetorio  provocare  non  sinimus. 

74  (==  IX  24*^.  Festus  (Bufus),  Breviarium  r.  g.  p.  Born.  6 
Sunt  in  Gallia  .  .  provinciae:  .  .  Maxima  Sequanorum,  Ger- 
maniae  duae,  Belgicae  duae,  Lugdunensis  duae  .  . 

75.    lulianus,  Misopogon 

p. 43411})  'Ed'£a0d(iriv  xal  tovg  Etiam  barbaros  transrhenanos 

vjcsQ    thv    'Privov    ßaQßccQOvg  vidi  carmina  horrida  canentes, 

ccyQia   ^sXrj   Xe^sl    TtsTtoLt^fiEva  quae  lingua  quadam  facta  erant 

nagaitk^öCa  totg  XQcoy^otg  tcov  crocitui  avium  aspere  occinen- 

rgaxv  ßoüvtcov  oQvid^cov  adov-  tium     simili,     carminibusque 

rag    xul    svtpQaLvofiEvovg    stiI  gaudentes. 
toig  ^eIe6iv, 

371  76.     Codex   Theodosianus   12,  1,  75   ad  Viventium  pf.  p. 

gibt  dem  sacerdotium  provinciae   Vorrechte.  —  Sirmond,  Concil. 
374   Gall.  I  18:  an  dem  concilium  Valentinum  374  nahm  Bischof 

Britto  (wohl  von  Trier)  teil. 

77.  Ammianus  15, 12,  6  Omnes  Gallias,  nisi  qua  paludibus 
inviae  fuere,  ut  Sallustio  docetur  auctore,  post  decennalis  belli 
mutuas  clades  subegit  Caesar,  societatique  nostrae  foederibus 
iunxit  aeternis. 

78.  Ammianus  18,  2,13  Epulis  adusque  vigiliam  tertiam 
gentili  (Alamannorum)  more  extentis.     Vgl.  Tac.  Germ.  22.  23. 

79.  Baulinus  Nolanus  Epist.  32, 13  Totidem  ianuis  pate- 
factis  (paries)  a  latere  confessoris,  quot  a  fronte  ingressus  sui 
foribus  nova  (hasilica)  reserabatur,  quasi  diatretam  speciem  .  . 


1)  Vgl.  p.  440,  463,  520;  159  H. 
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praebet.    (Vgl  calicem  diatretum  bei  ülpianus  Big.  9,  2,  27,  29. 
Quantum  diatreta  valent!    Martialis  12,  70,  9.) 


80  (=  VIII  62*).  Zosimus 
1,  29,  1  BakeQtavov  de  ^stä 
täv  VTtsQ  täg"u4X7C£ig  dwcc^iscov 
iitl  T'^v  ^ItalCav  iXavvovtog. 

81(=XII54*ff.).  Zosimus 
6,  3, 1  "ExTov  ^drj  ri^v  vjtarov 
s^ovrog  äQ%rjv  ^^qxkölov  xal 
IJQoßov,  BavöCloi  UvrjßoLg  xal 
^Akavolg  iavtovg  ava^i^avtsg 
.  .  Totg  v7t£Q  tag  "AXiteig  ed-vs- 
6iV  EkviiT^vavTO. 

82.  Zosinms6,2,l  'Vtccctcov 
ovTcav  'OvcDQLOv  t6  t,  y.al  0£o- 
doöiov  t6  ß  OL  iv  rfi  Bqst- 
xavia  .  .  Kovötavtivc)  jtccQcc- 
dovTsg  ri^v  ßaöLketav.  "O  de  .  . 
ild'ojv  sig  Bovcaviav  (jtQihtYi 
de  avtri  TCqog  d^akdttrj  xsltai, 
FsQ^aviag  ovöa  Ttöhg  ri^g 
xarco^))  xal  iv  tavtfj  diatgi- 
ipag  'fjfiEQag  tiväg,  navta  rs 
OixetGjöcc^svog  rä  6TQarsv(iata 
liBXQ''  T^^^  "AX%8(ov  .  .  3,  3 
'Eyzatsötrjas  de  xal  ta  ^P^jvoj 
7iä6av  aßcpccketav,  ix  räv  'lov- 
Xlccvov  ßaöiXeag  xqövcov  gad'v- 
firjd-stöav. 

83.  Zosimus  5, 32, 4  Ol      Limenium,    praefectum    prae-    '°^ 
de  .  .  Ai^evLÖv  te  xhv  iv  totg      torio    transalpino,    una    cum 


Valerianus  cum  copiis  trans- 
alpinis  in  Italiam  (contra  Aemi- 
lianum)  profectus  est. 

Arcadio  VI.  et  Probo  conss. 
Vandili  Suebis  Alanisque  con- 
iuncti  civitates  transalpinas 
populabantur. 


Honorio  septimum  Theodosio  407 
iterum  conss.  milites  Britan- 
nici  Constantino  regnum  de- 
ferebant.  Qui  cum  Bononiam 
venisset,  primam  Germaniae 
inferioris  urbem  maritimam, 
et  aliquot  dies  ibi  commoratus 
esset,  omnes  exercitus  usque 
ad  Alpes  sibi  conciliavit.  Et 
Rhenum  quoque,  a  luliani  tem- 
poribus  neglectum,  omni  cura 
Constantinus  custodiri  iussit. 


1)  Zosimus  nennt  auch  Paris  Fsgiiavtccg  noXixvt]  (3,  9,  1)  und  fasst 
den  Begriff  so:  FsQuavicc,  onsQ  iaxlv  k'&vog  ralanyiov  (3,  5,  2).  Wenn 
er  dem  aus  Britannien  kommenden  Maximus  a.  383  tä  iv  FsQ^ccvia  wal 
totg  (letcc  rccvTrjv  atqcczoTtsScc  (4,  35,  4)  zufallen  lässt,  so  meint  dies  also 
auch  die  Heere  im  nördlichen  Gallien. 

Biese,  rhein.  Germanien.  29 
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v7t£Q  tag  "AXnBig  E&veötv  ovta 
XYig  ai)XYig  v7ittQ%ov  a7to6g)ccr- 
tovöi,  xal  cc^a  rovra  Xuqlo- 
ßavdrjv  rbv  6tQatriybv  r&v 
sx£t6e  ray^dtcov  stvj(^ov  yäg 
öiacpvydvxeg  rbv  xvQavvov  xal 
VTCccvrrjöavTsg  accrä  tb  Tlxyjvov 
xa  ßaöLXst. 

84.  Socrafes  Hist.  eccles. 
7,  30^)  "E&vog  iöxl  ßaQßagov, 
TCEQav  xov  TCoxccfiov  'Prjvov  B%OV 
xriv  oi'jcrjöiV  BovQyovv^LCOvsg 
ycaXovvxui.  OxJtoi  ßtov  cctcqk- 
yfiova  t,a>6Lv  cceC'  xexxovsg  yag. 
0%EÖbv  Jtccvxsg  eIsCv  zal  ix 
xavxiqg  .  .  änoxQEtpovxai.  Tov- 
xoig  xb  E&vog  xcov  Ovvvav 
i7tEQi6[itvov  ilErjMxEi  xriv  %(h- 
Qccv  .  .Ol  8e..  TCaQaxccXovöLV  . . 
xv^stv  ßanxiö^axog  .  .  Tov  ßcc- 
6i2.EG)g  xav  Ovvvoav  vnb  adr]- 
(payCag  iv  vvxtl  öiaQQayEvxog, 
d)     ovo^a    OvnxaQog    fjv^    ol 


Chariobaude^  duce  exercituum 
illic  collocatoruin,milites  inter- 
ficiunt;  effugerant  autem  illi 
Constantinum  tyrannum  et 
apud  Ticinum  cum  Honorio 
rege  convenerant. 


Gens  quaedam  barbara  trans 
Rhenuin  habitans  Burgundio- 
nes  vocatur.  Hi  vitam  vivunt 
semper  quietam:  fabri  enim 
plerique  sunt  eaque  arte  alun- 
tur. 


Hos  adorta  gens  Hunnorum 
terram  eorum  diripiebat .  .  sed 
illi  postulant  ut  baptizentur. 
Hunnorum  rexUptarus  nomine 
cum  voracitate  noete  quadam 
suffocatus  esset,  Burgundiones 
vicerunt:  cum  enim  essent  tria 
milia,  circiter  decem  milia 
hostium  interfecerunt. 


BovQyovvtyicavEg  .  .  EVLxrjöav 
XQiöiihoL  yäq  ^lovoi  tceqX  xovg 
fiVQLOvg  xaxtjVEyxav. 

85.  Sulpicius  Severus  Chron.  2,  4b,  P  (==  X  49*)  Paulinus 
et  Rhodanius  in  Phrygia  defuncti. 

86.  Sidonius  ApoUinaris  Epist  5,  7,  7  Germanicum  prae- 
sens Agrippina^)  modere tur.  —  Epist.  8,  6,  5  Turmae  cen- 
sualium   paenulatorum  .  .  .  13   Saxonum  pandos  myoparones. 

87.  Eugippius  Vita  S.  Severini  8  Quosdam  aurifices  bar- 
baros  pro  fabricandis  regalibus  omamentis  clauserat  (Feletheus 
rex)  arta  custodia  .  .  .  Macerati  diuturnis  ergastulis  .  . 


1)  Hieraus  schöpft  Cassiodorus  Hist.  tripart.  XU  4. 

2)  d.  h.  die  Herrschaft  des  Egidius? 


XV  84—90.  451 

88.  Cassiodorus    Chronicon    ad   a.   n.    729   (=  III   31*^ 

C.  Augustus  Caesar  VIII  et  M.  Silanus.    His  consiüibus  Can-  25  v.  Chr. 
tabros,  Germanos,  Salassos  Caesar  perdomuit. 

89.  Codex  lustinianus  bezeichnet  (ausser  den  mit  Cod.  Theo- 
dosianus  identischen  Stellen)  ausdrücklich  als  'praefecti  praetorio 
Galliarum':  Germanianus  365  (C.  L  10,  32,  29)  und  366  (11, 
48, 6).  Constantius  [so]  389  (1, 48, 3).  Vincentius  397  (3, 13, 5) 
und  400  (11,  48,  13).     Vgl  S.  304  und  340. 

90.  Gregorius  Turon.,  Eist.  Francorum  4,  51  Duo  pueri  675 
cum  cultris  validis,  quos  vulgo  scramasaxos  vocant,  .  .  utraque 

ei  latera  feriunt.  —  Historia  Francorum  10  Unus  Francus  .  .  486 
elevata  biperme,   quod  est  francisca,  percussit.     17  bipennem, 
quod  est  francisca. 

91.  Pardessus,  Biplomata  Merowingica  p.  454  De  pago  729 
Salininse  . .  in  vico  Marcello  ad  sal  faciendum  una  cum  sesso 
vel  officina  constructa  cum  portu,  cum  canalis  .  .  usque  ad 
stratam  puplicam  .  .  Actum  in  vico  Marsello. 

92.  Acta  Sanctorum,  Octohr.  tom.  6  p.  200  ff.:  13.  Octobr. 
'Lubentii  presbyteri'.  yetus  ms.  Mrt,  quo  adhuc  utitur  ecclesia 
Aquisgranenßis,  isla  solum  habet.'  — 

*Lubentii  confessoris'  MauroJycus.  Treviris'  Molanus  und 
Ferrarius.  ^Cubrini  prope  Confluentes  S.  Lubentii  parochi,  qui  a 
S.  Maximino  Trevirensi  sacerdotio  initiatus  fuit'  Castellanus.  — 
Dazu  kommt  die  ausschmückende,  von  den  Bollandisten  selbst  als 
unzuverlässig  bezeichnete,  mittelalterliche  Vita  einer  1170  in  Arn- 
stein  geschriebenen  Handschrift  (ebenda  p.  202  f.). 
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Acta  Sanctorum  13.  Oci:  XV  92. 
Aelius  Lampridius  s.  Scriptores  bist. 

Aug. 
Aelius  Spartianus  s.  Scriptores  bist. 

Aug. 
Agathias  (Niebuhr)  1,  6:  VIII  8. 
Agrippa  vgl.  XIII  44. 
Ambrosius(Migne)Epist.24:  XII 22. 

—  Hexaemeron  2,  3:  XIII  129. 
Ammianus    Marcellinus    (Gardt- 

bausen)  14,  10:  IX  89.  —  16,  4: 

IX  90.  XIII  125.  —  15,  5:  IX  91. 

—  15,  6:  IX  95.  —  15,  8:  X  12. 

—  16,9:  13.—  16,  10:  XIII 126. 

—  15,  11:  XIII  127.  —  15,  12: 
XV  77.  —  16,  2:  X  16.  —  16,3: 

X  17.  —  16,  4:  X  18.  —  16,  10: 
X  37.  —  16,  11:  X  27.  28.  — 
16,  12:  IX  86.  X  29.  —  17,  1: 
X  30.  —  17,  2:  X  31.  —  17,  3: 
X  35.  66.  —  17,  8:  X  38.  -^ 
17,9:  X  39.  —  17,  10:  X  40.  41. 

—  17,  11 :  VII 17.  —  18,  2:  X  51. 
XV  78.  —  20,  1:  X  55.  —  20,  4: 
X  56.  —  20,  8:  X  57.  —  20,  9: 
X  58.  —  20,  10:  X  59.  —  21,  3: 
X  60.  —  21,  4:  X  61.  —  21,  8: 
X    64.    —    22,   8:    XIII    128.    — 

26,  4:   XI  3.  —  27,  1:  XI  5.  — 

27,  2:   XI  6.  —  27,  7:    XI  8.  — 

27,  8:  XI  9.  —   27,  10:  XI  10.  — 

28,  2 :  XI 15.  16.  —  28,  5 :  XI  21.  22. 

—  29,  4:  XI  27.  —  29,  6:  XI  28. 

—  30,  2 :  XI  35.  —  30,  3 :  XI  36. 

—  30,  5:  XI  37.  —  30,  7 :  XI  2. 
38.  39.  —  30,  9:  XI  40.  —  30,  10: 
XII  1.  3.  —  31,  7:  XII  8.  — 
31,  10:  XII  4.  9. 


Anonymus  De  rebus  bellicis  XIV  26. 
Antbologia  Graeca  s.  Krinagoras. 
Antbologia  Latina  (Riese)  421.  426 : 

IV  105.  —  660:  VII  22. 
Apollonius  Rbodius  (Merkel) 

4,  626 ff.:  XIII  3. 
Appianus  (Bekker)praefatio:  VII  39 

Celtica    1:  I  20.  II  10  Anm.  31 

41  Anm,    53.  —   2:    I  6.  —   13 

I  14.    —    16:    II  3.    —    17.    18 
II 10  Anm.  —  Bella  civilia  2,  48 

II  138.  —  2,  49:  II 135.  —  2,  64 

II  136.  —  3,  46:  III  3.  —  3,  97 

III  7.    —    4,  2:    III  6.   —    5,  51 
III  11.  —  5,  117:  III  18. 

Apuleius  Metam.  9,  20:  XIV  73. 

Aristides  (Dindorf)  Etg  ßaciX.  1, 111 : 
VII  38. 

Aristoteles  Meteorolog.  1, 13:  XIII 2. 

Arnobius  (Reifferscbeid)  1, 16: 1X28. 

Arrianus  (Hereber,  Geier)  Periplus 
Ponti  Euxini  9:  VII  26.  —  Ana- 
basis Alexandri  1,  3:  XIII  74  A. 

—  5,  7:  XIV  28. 
Asinius  s.  XIII  20. 

Asinius  Quadratus,  qui  res  Ger- 
manicas  descripsit  vgl.  VIII  8. 

Atbanasius  (Migne)  Apologia  ad 
Constantium  3:  IX  104.  —  4.  9: 
IX  70.  —  15:  IX  54.  —  27:  X  22. 

—  Apologia  contra  Arianos  37.50: 
IX  71.  —  58:  IX  79.  —  87:  IX  59. 

—  Apologia  de  fuga  sua  4:  X21. 

—  EpistulaadAegyptios8:  1X103. 

—  Historia  Arianorum  20:  IX  76. 

—  26:  IX  79.  —  33:  X  23. 
Atbenaeus  (Meineke)  4,  36  p.  151  f.: 

XV  68.  —  6,  23  p.  233:  I  17. 


1)  Angaben  wie  *II  1—45'  beziehen  sieb  auf  eine  grössere  Anzabl 
dieser  Stellen,  nicht  aber  auf  sämtliche,  —  Die  benutzten  Ausgaben 
sind  meist  in  Klammern  genannt. 
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Aufidius  Bassus  vgl.  XV  40*. 
Augustinus    (Migne)     Confessiones 

8,  6:  XII  36. 
Aurelius  Victor  (ArntTien  u.  a.) 

Caesares  1 :  ITI  139.  —  3:  IV  97. 

—  4:  IV  125.  —  8:  V  23.  — 
11:  VI  23.  —  12:  VII  1.  —  13: 
VII  14.    —    16:  VII  47.    —    20: 

VII  69.  —  21:  VIII  7.  —  24:  VIII 
31.  39.  —  26:  VIII  40.  —  31  f.: 

VIII  63.  —  33:  VIII  70.  —  35: 
VIII  108.  110.  116.  —  37:  VIII 
134.  —  38:  VIII  142.  —  39 :  IX 
2.  5.  —  41:  IX  30.  —  42:  IX  83. 
X  7.  —  Epitome  1:  III  66,  111. 

—  9:  VI  3.  —  11  :  VI  23.  36.  — 
13:  VII  4.  —  14:  VII  27.  28.  — 
15:  VII  38.  —  16:  VII  47.  — 
20:  VII  69.  —  21:  VIII  7.  — 
32:  VIII  66.  —  33:  VIII  70  Anm. 

—  34:  VIII  105.  -   35:  VIII  110. 

—  37:  VIII  134.  —  39:  IX  5  — 
41:  IX  29.  —  42:  IX  78.  93.  X  7. 

—  46:  XI  41.  —  47:  XII  4.  11.  20. 
Ausonius    (Peiper,     Schenkl)     Ad 

filium  XII  21.  —  Ad  Gregorium 
XIII  130.  —  Ad  lectorem  XII  13. 

—  Ad  Probum  XI  29.  —  Ad  Ur- 
sulum  XII  7.  —  De  Bisanla  XI  25. 

—  Epigramm.  28.  31:  XI  11.  — 
30:  XII  4.  —  Epitaphia  33:  XIII 
124.  —  Gratiarum  actio  XII  15. 

—  Griphus   XI  12.    —   Mosella 

XIII  121.  vgl.  122  —  Ordo  nobil. 
urbium  XIII  131.  —  Precatio 
consulis  XII  14. 

Auspicius  (Migne)  XII  97. 
Avienus  (Holder)  Ora  maritima  I  2. 

Descriptio  orb.  terr.  XIII 119. 120. 
Caesar,  Bellum  Gallicum   (Holder) 

1,  1—54:  II  1—45.  —  1,  7:  I  18. 

—  1,  8:  Xni  5.  —  2,  1—35:  II 
47—59.  —  2,  4:  I  11.  —  2.  16: 
XV  1.  —  2,  29:  I  23.  XIV  29. 
31.  —  3,  1:  XV  2.  —  3,  11: 
II  60.  —  3,  28:  XV  3.  —  4,  1—38: 
II  61—76.   —  4,  2:    XV  17.    — 

4,  10:  Xin  6.  —  4,  33:  XV  4.  — 

5,  2-68:  II  79-97.  —  6,  2.  21: 
XV  5.  6.  —  6,  2—44:  II  99—113. 

—  6,  12:  II  2  —  6,  14:  XV  7.  — 

6,  17 :  XIV  64.  —  6,  19:  XV  8.  — 
6,  24:  I  10.  XIII  7  vgl.  XIII  78. 

—  7,  13:  II  114.-7,  30:  XV  6. 

XIV  32.  —  7,  63—90:  II  115— 
119.  —  8,  18:  XV  9.  —  8,  24— 


54:  II  120— 125.  —  Bellum  civile 
1,  83  u.  a.:  II  136. 

Cassianus  De  incamatione  1,  2: 
XII  67. 

Catullus  (Riese)  11,  9:  II  77.  — 
17,  26:   XV  28. 

Cassiodorus  Chronicon  (Mommsen) 
a.  729:  XV  88.  —  745:  III  70.  — 
746 :  III  8 1 .  —  a.  235  n.  Chr. :  VIII 
36.  —  280:  VIII  127.  —  301:  IX 
23.  —  344:  IX  66.  —  357:  X  36. 

—  373 :  XI  32.  —  377  :  XII  10.  — 
406:  XII  54.  —  413:  XII  64.  — 
428:  XII  69.  —  Varia  12,  4:  XIII 
142. 

Cedrenus  Historiae  p.  269:  XII  4. 
Chronicon     von     364     (Mommsen) 

VIII  35.  —  paschale  (L.  Dindorf) 
Vni  35. 

Cicero  Or.  pro  Balbo  32:  II  8.  — 
pro  Marcello  28:  II  139.  —  in 
M.  Antoniura  6,  6:  lll  1.  —  in 
Pisonem  81:  II  78.  —  De  prov. 
cons.  19:  II  126.  —  Epp.  ad  fam. 
7,  13:  II  99  Anm.  —  ad  Atticum 
1,   19:  II  16.  —  14,  9:  II  145. 

Claudianus  (Jeep)  8,  440 ff.:  XII  42. 

—  17,  50  ff.:  XII  41.  —  21,  189 
—243:  Xn  43.  —  24,  303  ff.:  XHI 
132.  —  26,  330—429:  XII  44. 

Claudius    Oratio    Lugduni    babita 

coi.  2:  III  63. 
Codex  lustinianus  (Krueger)   7,  62, 

19:  XV  73.  —   9,  69,  2:    XII  66. 

—  11,  60,  1:  XII  25. —  11,  60,  3: 
XII  74.  —  vgl.  Anführungen  IX 
27.  51.  98.  XI  43.  XII  37.  XV  89. 

Codex  Theodosianus  (Haenel)  3, 
14,  1:  XI  26.-7,  1,  9:  XI  7. — 
7,  4,  15 :  XI  20.  —  7,  12,  1 :  IX  47. 

—  7,  13,  7:  XI  42.  —  7,  15,  1: 
XII  61.  —  7,  16,  2:  XII  66.  — 
7,  20,  11:  XI  30.  —  7,  20,  12: 
XII  61.  —  8,  5,  60:  XII  37  Anm. 

—  11,  16,  16:  XII  19.  -  18:  XII 
36.  —  11,  30,  16:  XV  73.  —  12, 

I,  76:  XV  76.  —  12,  19,  1:  XII 
60.    —    13,  3,  11:   XII  6.  —  13, 

II,  10:  XII  49.  —  15,  1,  19:  Xil 
6.  —  16,  8,  3:  IX  46.  —  16,  10, 
5:  IX  87.  —  vgl.  die  Anführungen 

IX  61.  98.  XI  43.  XII  37. 
Cohen,    Mödailles   imperiales:    III 

5.  78.  IV  70.  113.  V  5  Anm.  49. 
VI  28.  VlI  19.  33.  62.  55.  74. 
VIII  10.   37.   38.   46.  66.  68-60. 
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68.  69.  83.  90.  98.  101.  106.  109. 

140.  144.     IX  6.  55—58.  62.  67. 

96.     X  70.     XIII  94. 
Concilia  Gallica  (Sirmond)  XV  76. 
Conciliorum    collectio    (Mansi)    II 

p.  476:  IX  43.  —  II  p.  623:   IX 

73.  —  II  p.   1371:   IX  76. 
Consolatio    ad    Liviam    (Baehrens) 

III  77. 
Corpus     inscriptionum     Latinarum 

(Th.   Mommsen  u.  a.)    I   p.  328 

III  74.  —  I  p.  334  ff.  397:  IX  97 

—  I  p.  458:  I  8  Anm.  —  I  p.  461 
III  25.  —  I  p.  462:  I  8  Anm.  - 
III  3676:  VII  22.  —  VI  1347 
VI  37  Anm.  —  1402:  V  83  Anm 

—  2029:  IV  92  Anm.   —    2066 

VI  37.  —  2086:  VIII  1.  9.  — 
X  6087:  III  4.  —  vgl.  Orelli  3714 

VII  60  Anm. 

Corpus  inscr.  Rhenanarum  (Bram- 
bach)  209:  III  107  Anm. 

Digesta  (Mommsen)  1,  5,  17:  VIII 
20.  —  1,  22,  3:  VIII  21.  —  9,  2, 
27,  29:  XV  79.  —  29,  9,  1:  VI  9. 

—  35,  1,  48:  VII  51.  —  60, 15,  8: 
XIII  92. 

üio  (Cassius  Dio)  (L.  Dindorf)  38, 1 : 
II  21.  —  38,  34:  II  33.  —  38,  49: 

II  42.  —  39,  1:  II  9.  —  39,  47. 
48:  II  65  Anm.  75.  —  39,  49: 
XIII  90.  —  39,  50:  II  74.  — 
40,  6:  II  85.  —  40,  31:  II  99 
Anm,  —  40,  32:  II  103  Anm.  — 
44,  42:  XIII  91.  —  46,  50:  III  4. 

—  46,  53:  III  7  Anm.  —  46,  54: 

III  9.  —  46,  55:  III  6.  —  47,  48: 
III  10.  —  48,  10:  III  10.  —  48, 
20:  III  12.  —  48,  28:  III  12.  — 
48,  38 :  III  20.  —  48,  49 :  III  13. 

—  51,  20—22:  III  21—23.  —  53, 
12—13:  III  26—27.  —  53,  22: 
111  28.  —  53,  26:  III  31.  —  54, 
11:  III  32.  —  54,  19 f.:  III  37. 

—  54,  21:  III  44.  —  54,  23:  III 
46.  —  64,  25 :  III  54.  —  54,  32. 
33:  III  57.  —  54,  36:  III  58.  — 
56,  1.  2:  III  69.  —  65,  6:  III  82. 

—  66,  8.  9:  III  84.  —  55,  10*: 

III  87.  —  65,  13:  III  92.  —  55, 
23.  24:  XV  71. —  55,  24:  VI  42. 
VlI  16.   —    55,  28—30:   III  102. 

—  56,  18—22:  III  104.  —  56, 
23—26:   III  127—130.  —    57,  3: 

IV  8.  —  67,  5.  6:  IV  12.  26.  — 
67,  18:   IV  2.  —  69,  16:   IV  86. 


—  59,  21.  22:  IV  86.  92.  —  60,  8: 
IV  106.  —  60,  23:  IV  112.  — 
60,  24:  XV  72.  —  60,  28:  IV  101. 

—  60,  30:  IV  118.  —  Epitome 
der  Bücher  61—77:  63,  17:  IV 
144.  —  63,  22f.:  IV  146.  —  63, 
24f.:  IV  147.  —  64,  2:  V  2.  — 
64,  4:  V  9.  —  65,  17.  21:  V  77. 

—  66,  3  (16):    V  91.  113.  —  67, 

4.  5:  VI  21.  31.  32.  —  67,11:  VI 
36.  —  67,  16:  VII  1  Anm.  —  67, 
16:  VI  57.  —  68,  3:  VII  3.  — 
68,  7:  VII  18.  —  68,  18:  VII  15. 

—  69,  5:  VII  23.  —  69,  9:  VII 
21.  —  71,  3:  VII  40.  —  71,  11: 
VII  46.  —  71,  15:  VII  46.  — 
72,  5:  VII  53  Anm.  —  72,  11: 
VII  42.  —  72,  15:  VII  64  Anm. 

—  74,  2:  VII  70.  —  76,  6.  7: 
VII  69.  —  77,  7:  VIII  18.  —  77, 
9:  VIII  19.  —  77,  13.  14:  VIII 
2-5.  —  77,  15:  Vlfl  12.  —  77, 
20:  VIII  14.  —  78,  3.  6:  VIII  15. 

—  79,  3.  4:  VIII  22.  17. 
Dio  continuatus  VIII  89. 
Diocletiani     edictum     de     pretiis 

(Mommsen)  c.  4,  8:  XIII  95. 
Diodorus  Siculus  (L.  Dindorf)  5,21: 
XIII    34.    —    5,   25:    XIII  8.    — 

5,  26—28:  XV  11  —  13.  —  5,  30: 
XV   14.  —  5.  32:  XIII  34. 

Dionysius     Halicaroassensis     Ant. 

Rom.  (Kiessling)  14,  1:  XIII  10. 
Dionysius,    Periegesis    orbis    terr. 

(C.  Miieller)  284 ff.:  XIII  4. 
Diplomata  Merowingica  (Pardessus) 

a.  709,   713,    729:    XIII  151.    — 

a.  729:  XV  91. 
Einhardus  (Holder)  Vita  Karoli  imp. 

XIII  151. 
Eratostbenes  s.  XIII  7. 
Eucherius    (Migne)    Pass.    Agaun.: 

XIII  141. 
Eugippius  (Halm)  Vita  S.  Severini 

20.  22:  XIV  27.  —  8:  XV  87. 
Eumenius  s.  Panegyrici. 
Eunapius  (Hist.  Gr.  min.  L.  Dindorf) 

fragm.  9:  X  32.  —  10:  X  45.  — 

11:   X  47.    —    12:    X  48.   —  13: 

X  62.  —  14:  X  1.  —  27:  X  10. 
Eusebius   (W.  Dindorf)  Vita   Con- 

stantini  1,  26:  IX  32.  —  2,  46: 

IX  44.  —  Hist.  eccles.  10,  5,  19": 

IX  42. 
Eusebius  (Hist.  Gr.  min.  L.  Dindorf) 

2:  XIV  33. 
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Eustathius   (C.  Mueller)   XIII  145 

Eutropius  Hist.  Rom.  (Hartel)  6,17 

II  128.  —  7,  9:  III  62.  —  7,  12 

IV  91.  —  7,  13:  III  74.  —  7,   17 

V  23.  —  7,  19:  IV   111.  —  7,  23 

VI  14.  —  8,  2.  4:  VII  6.  —  8,  8 

VII  38.    —   8,  15:    VII  59.  —  8, 
23:    VIII  25  Anm.    35.    —    9,  1: 

VIII  40.  —  9,  4:  VIII  56.  —  9,  7: 

VIII  63.  72.  —  9,  8:  VIII  66.  72 

—  9,  9:  VIII  87.  —  9,  13:   VIII 
111.  —  9,  17:  VIII  135.  —  9,  20 

IX  3.  —  9,  21:   IX  4.  —   9,  23 
IX  22.  —  10,  3:  IX  31.  —  10,  10 
IX  77.  —   10,  12:   IX  85.  —  10, 
13:  IX  94.    —    10,  14:    X  6. 

Festus,  Breviarium  u.  R.  (Wagener) 

c.  6:  II  129.  XV  74. 
Filocalus:  IX  97.     s.  Corpus  inscr. 
Flavius  Vopiscus  s.  Script,  h.  Au^. 
Florus  (Halm)  1,38:  I  12.  —  1,  45: 

II  10  Anm.  11  Anm.  75.  81.  102. 

—  2,   13:    II  137.   140.  —   2,  22: 

III  50.  65  Anm.  —  2,  30:  III  64. 
65  Anm.   108.  —    2,  34:  III  139. 

Fragmenta  iuris  Vaticana(Huschke) 
223:   VII  32.    —    291:    VIII  141. 

—  vgl.  die  Anführungen  IX  27. 
XI  43. 

Fredegarius  Chronica  (Krusch) : 
vgl.  die  Anmerkung  S.  151.  — 
2,  4:  XII  34  Anm.  —  2,  36:  VI 
4.  11.  —  2,  40:  VIII  76.  —  2,46 

XI  34.  -  2,  53:  XII  92.  —  2,  60 

XII  56.-3,  3:  XIII  151.—  3,  7 
XII  94.    —    4,  37:  XIII  151.    — 
p.  246  Kr.:  XII  87  Anm. 

Frontinus  Strategemata  (Dederich) 
1,  1:  VI  15.    —    1,  3:  VI  16.  — 
1,  11.  2,  1:  II  37  Anm.  —  2,  3 
VI  17.  —  2,  6:   II  130.  —  2,  9 
III  113. —  2,  11:  VI  18.-3,  15 
III  114.  —  3,  17:  II  91  Anm.  — 
4,  3:  V  114.  —  4,  6:  II  37  Anm. 

—  4,  7:  III  115. 

Geographi  Latini  minores  (Riese) 
Dimensuratio  XIII  89*.  —  Divisio 
orbis  terrarum  XIII  97.  —  lul. 
Honorius  XIII  98  f.  —  Expositio 
totius  mundi  XIII  115.  —  No- 
mina provinciarum  VIII  79. 
IX  24.  XIII  98.  —  Notitia  Gal- 
liarum  IX  25.  —  Vibius  Se- 
quester XIII  140. 

Geographus  Ravennas  (Farthey) 
4,  24.  26:  XIII  150. 


Gesetze:    s.     Codex;     Fragmenta; 

Novellae;    IX  46.    XI   43    Anm. 

XII  65. 
Gregorius   Turonensis   (Arndt   und 

Krusch):     vgl.    die    Anmerkung 

S.   151.   —    Historia   Francorum 

1,  18:  III  55  Anm.  —  1,  30:  VIII 
57.  —  1,  32:  VIII  77.  —  1,  37: 
IX  68.    —    1,  45  f.:    XII   27.    — 

2,  2:  XII  57.  —  2,  5:  XII  87.  — 
2,  9:    Xil  34.  38.  55.  62.  73.   — 

2,  11.  18:  XII  94  Anm.  —  2,  27: 
XII  98.   —   2,  40:    XIII  151.    — 

3,  15:  XIV  73.  —  3,  19:  XIV  3. 

—  4,  16:  XIII  151.  —  4,  51:  XV 
90.  —  8,  15:  XIV  67.  —  10,  19: 
XIV  46.  —  Vita  patrum  6,  2: 
XIV  68.  —  17,  3:  XIII  151.  - 
Vita    Martini    1,  4:    XII   48.    — 

4,  29:  XIII  151.  —  Gloria  mar- 
tyrum  61:  XIV  69.  —  62:  XIII 
161.  —  Virtut.  S.  luliani  5: 
XIV  70. 

Gromatici  Latini  (Lachmann,  Blume, 

Rudorfif):  XIV  34—42. 
Herodianus  (Bekker)  2,  1:   VH  63. 

—  2,  4:  VII  64.  —  2,  11:  III 
147.  —  2,  15:  VII  69.  —  3,  7.  8: 

VII  69.  71.  —  4,  7.  8:   VIII   13. 

—  4,  13:  VIII  16.  —  6,  7.  8: 
Vlil  28.  —  6,  7,  6:  XIII  93.  — 
7,  1.   2:    VIII   41.   42.    —    7,   8: 

VIII  42.  49.     -   8,   1.  4:   VIII  49. 

—  8,  2.  6:  VIII  60. 

Herodotus  4,  49:  XIII  1. 

Hieronymus  (Schoene,  Migne)  Chro- 
nica (Schoene)  a.  1992:  III  4.  — 
2000:  III  40.  —  2008:  III  83.  — 
2057:  III  74.  —  2103:  VI  24.  — 
2106:  VI  26.  —  2113:  VII  5.  — 
2196:  VII  59.  —  2251:    VIII  35. 

—  2277—80:   VIII  73.   —   2294: 

VIII  126.  —  2296:  VIII  133.  — 
2303:  IX  3.  —  2317:  IX  23.  — 
2352:  IX  50.  —  2357:  IX  64.  — 
2358:  IX  65.  —  2359:  IX  68.  — 
2361:  IX  75.  —  2370:  IX  94.  — 
2372:  X  36.  —  2374:  X  49.  — 
2375:  X  54.  —  2389:  XI  31.  — 
2393:  XII  10.  —  EpistuJa  3:  IX 
100.  — 5:  IX  100.—  123:  XII  60. 

—  Adversus   lovinianum  2:    IX 

100.  —  Comm.  in  Isaiam  66 :  XIII 
133,    —   in  ep.  ad  Galatas:   IX 

101.  —  Vita    S.  Hilarionis    22: 

IX  102. 
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Hilarius  Pictaviensis  (Migne)  Ad 
Constantium  1,  18:  IX  99.  — 
Contra  Constantium  2 :  X  24.  — 
11:  IX  99.  —  De  sjnodis:  X  50. 
—    Fragmenta   1,  6:    IX  99.    — 

2,  18:  IX  74.  —  3,  7:  IX  61.  — 

3,  14:  IX  69.  —  3,  27:  IX  72. 
Himerius  (Dübner)  Oratio  1,8:  XIII 

118. 
Historia    Francorum    (Krusch)    5: 

XII  85.  —  8:  XII  95.  —  10.   17: 

XV  90. 
Horatius  Sat.  1, 10:  III  19.  —  Carm. 

4,  2  und  14:  III  43.  —  Art.  poet. 
18:  XIII  11. 

HyginusDe  munitionibus  castrorum 
(Gemoll):  XIV  2. 

Idatius  (Migne)  Descriptio  consulum 
a.  341.  342:  IX  64.  65.  —  Chro- 
nica a.  386:  XII  26.  —  436  f.: 
XII  72.  —  451:  XII  84. 

Institutiones  iuris  2,  12:  VII  24. 

loannes  Lydus  (Fuss)  De  magistr. 
1,  50:  XIII  143.  —  3,  32 :  XIII  96. 

loannes  Malalas  XI  45. 

loannes  Antiochenus  (Hist.  Gr.  min. 
L.  Dindorf)  frg.  152:  VIII  96.  — 
frg.  164:  IX  4.  —  frg.  169:  IX 
33.  —  frg.  177:  X  65  Anm. 

lordanis  (Mommsen)  Romana  249 
III  46.  —  281:  Vin  40.  —  287 

VIII  73.  —    296:   IX  3.    —   300 

IX  23.    —   309:  XI  33.    —   312 
XII  10.   —  De  orig.  actibusque 
Getarum    15:    VIII    35.    —    34: 

XII  70.  —  36:  XII  90. 
'loseplius(Bekker)  Antiquitates  17, 8: 

III  85.  —  19,  1:  IV  103.  —  Bell, 
ludaicum  1,  33:  III  85.  —  2,  16: 
VI  5.  —  7,  4:  V  115. 

Irenaeus  (Migne)  Adv.  haereses 
1,  10:  VII  75, 

Itinerarium  Antonini  (Finder -Par- 
they) 230:  XIII  99.  —  237:  XIII 
100.   —   241:   XIII  101.   —   250: 

XIII  102.  —  277:  XIII  103.  — 
346 f.:  XIII  104.  —  350 ff.:  XIII 
105.  —  364:  XIII  106.  —  365: 
XIII  107.  108.  —  368ff.:  XIII 109. 
—  372:  XIII  110.  —  374:  XIII 
111.  —  375:  XIII  112.  -  377  f.: 
XIII  113. 

lulius  Capitolinus  s.  Scriptores. 

luvenalis  (C.  F.  Hermann)  4,  144 f.: 
VI  27.  —  8,  51.  169:  XV  66.  — 
9,  29:  XV  67.  —  s.  auch  Valla. 


lulianus  imp.  (Hertlein)  Oratio  I 
p.  8:  IX  13.  —  43:  IX  80.  — 
IIp.  92:  XIII  116. —  166:  1X88. 

—  Ep.  ad  Athenienses  p.  357:  X 
19.  —  359:  X  32.  —  360:  X  42. 

—  361:  X  2.  —  Caesares  p.  403: 

VIII  123.  —  Misopogon  p.  434: 
XV  75.  —  Ep.  16  p.  495:  XIII 
117.  —  Ep.  38  p.  535:  X  69.  — 
frg.  4  p.  608:  X  65. 

Krinagoras  (Anthol.  Falatina,  Düb- 
ner) 7,  741:  III  117.  —  9,  283: 
IV  67*.  —  9,  291:  III  121. 

[Lactantius]  De  mort.  persecut.  29: 

IX  31  Anm. 

Libanius  (Reiske)  Elg  'lovXiavöv 
379:  X  4.  —  388:  X  63.  —  ITpoff- 
cpa)vr]tLV,6g  412:  X  3.  —  'Enuä- 
cpiog  532:  X  14.  —  533 f.:  IX  84. 

—  Ö35:  X  20.  ~  538—545:  X  33. 

—  545—551:  X  43.  —  551  f.:  X 
56  Anm.  —  557 f.:  X  62.  —  570: 

X  67.  —  620:  XI  2  Anm.  —  ECg 
Kwvetavrcc  %.  K.    3,  316:  IX  6:^. 

Livius  (Hertz)  5,  34:  I  4.  —  Epi- 
tome  65:  I  19.  —  67:  I  21.  — 
103:  II  11.  —  104:  II  32.  —  105: 
II  74  —  106:  II  86.  —  114:  II 
141.  —  120:  III  8.  —  134:  III  29. 

—  138:  III  47.  53. —  139:  III  55. 
Lucanus  1,  392 ff.:  II  134. 
Malalas  s.  loannes. 

Manilius  Astronomica  1,  893  ff.: 
ni  120. 

Mamertinus  s.  Panegyrici. 

Martialis  Epigramm  ata  (Friedlaen- 
der)  1,  53:   VI  60.  —  1,  92:   VI 
61.  —  2,  2:  VI  30.  —  4,  11:  VI 
39.    —    4,  19:  VI  62.    —    5,  37: 
VI  10.  —  6,  11.  60.  82:  VI  63— 
65.  —  7,  7:  VI  43.  —  8,  11:  VI 
44.  —  8,  33:  VI  66.  —  9,  1  (6) 
VI  45.  —  9,  35:  VI  46.  —  9,  84 
VI  38.  —  10,  7:  VII  10.  —  11,  21 
VI  67.  —  11,  56:  VI  68.  —  12,  70 
XV  79.  —  13,  54:  VI  69.  —  14, 
26 f.:   VI  70.  71.  —  14,  128f.:  VI 
72.  73.  —  14,  159f :  VI  67  Anm. 
XV  19  Anm.  —   14,  170:    VI  29. 

—  14,  176:  VI  74.  —  Spectac. 
3:  VI  10. 

Mela,  Pomponius  (Frick)  2,  8 :  XIII 
35.  —  3,  16f.:  XIII  35.  —  3,  18: 
XV  23.  —  3,  20:  IV  108.  —  3, 
24.  25.  30.  32:  XIII  36.  37.  — 
3,  50:  Xm  38.  —  3,  26:  XV  59. 
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Migne  s.  Patrologia. 
Monumentum       Ancyranum      (Th. 
Mommsen  1883)    c.  16:    III  134. 

—  26:  III  95.  135.  —  28:  III 
136.  —  29:  III  137.  —  32:  III 
138. 

Monumenta  Germaniae  historica 
(Acad.  Berol.)  Diplomata  I  p.  41 : 

VII  34.  — p.  182  u.  a.:  XIII  151. 
Münzen,  gallische  XV  10. 
Münzen  s.  auch  Cohen. 
Nazarius  s.  Panegyrici. 
Nemesianus  (Haupt)  Cynegetica  65 : 

VIII  143. 

Nicolaus  Damascenus  (L.  Dindorf) 
Vita  Caesaris  1:  III  140.  —  28: 
III  3  Anm. 

Notitia  Dignitatum  (Seeck):  Ver- 
schiedenes: XII  52. 

Novellae  lustiniani  78,  5:  VIII  20. 

luliua  Obsequens  (0.  Jahn)  71:  III 
39.  —  72:  III  67. 

Olympiodorus  (L.  Dindorf)  fg.  17: 
XII  63. 

Optatus  (Migne)  De  schism.  Donat. 

1,  23:  IX  42. 
Oribasius  1,  127:  XIII  123. 
Orosius     Historia     adv.     paganos 

(Zangemeister)  1,  2,  60.  63 :  XIII 
135.    —    1,  2,  76:    XIII  136.    — 

6,  7—11:  II  10  Anm.  —  6,  7: 
II  29.  41  Anm.  43  Anm.  —  6,  8: 
II  71  Anm.  —  6,  9:  11  73  Anm. 

—  6,  10:    II  89  Anm.    96  Anm. 

—  6,  18:  III  8.-6,  21:  III  52. 
63.  65.  112.    —   7,  4:   IV  69.    — 

7,  5:  IV  96.  —  7,  8:  V  24.  — 
7,  10:  VI  20.'—  7,  12:  VII  7.  — 

7,  16:  VII  59.  —  7,  18:  VIII  35. 

—  7,  19:  VIII  40.  —  7,  22:  VIH 
63.  74.  88    95.-7,24:  VIII  136. 

—  7,  25:   IX  3.  4.  22.  —  7,  29: 

IX  94.     X   8.    —    7,  32:   XI  24. 

—  7,  33:  XII  12.  —  7,  35:  XII 
33.  —  7,  38:  XII  53.  —  7,  40: 
XII  58.  —  7,  41:  VIII  75. 

Ovidius  (Riese)  Amor.  1,  14:  XV 
16.  —  Art.  am.  3:  XV  16.  —  Ex 
Ponto  2,  8:  III  73.  —  3,  4:  IV 
71.  —  Fasti  1:  III  73.  —  Tristia 

2.  3,   12.  4,  2:  III  133. 
Panegyrici  Latini  (Baehrens)  [s.  Pli- 

nius]  2,  4:  IX  1.  —  2,  5—12:  IX 
7  —  10.    —    3,  7.   17:    IX  11  —  12. 

—  4,  18.  21:   IX  14.  —    5,  2.  3. 

8.  9.   10.  13.   17.  21:    IX   15—19. 


—  6,  4.  8:  IX  20.  —  7,  4—6: 
IX  21.  —  7,  10-12:  IX  35.  — 
7,  13:  IX    36.  —   7,  18:    IX    38. 

—  7,  22:  IX  36.  —  8,  2:  IX 
38*.  —  8,  4:  VIII  111—9,  2f.: 

IX  39.  —  9,  21—24:  IX  40.  — 
10,  3.  16—18:  IX  41.  —  11,  4.  6: 

X  5.  —  12,  5:  XI  23.  —  12,  24 
—30:  XII  24. 

Passio  S.  Sigismundi  (Krusch):  XI 
34  Anm. 

Patrologia  Latina  ed.  Migne.  Ausser 
den  anderen  Stellen  dieses  Index 
auch:  Bd.  VIII  749:  IX  45.  — 
817:    IX  43  Anm.    —    XIII  583: 

XII  17.  —  LVIII  715f :    XII  65. 

—  CI  672:  XII  99.  —  CV  425 ff.: 

XIII  151. 

Paulinus    Vita    Atr.brosii    (Migne) 

IX  49. 
Paulinus    Noianua    (Migne)    Epist. 

32:  XV  79. 
Paulus  Hist.  Rom.  (Droysen)  14,  4: 

XII  90  Anm.    —    14,  5:    XII  91. 

—  Gesta  episc.  Mettensium  (Mon. 
Germ.  hist.  II  262):  XII  88. 

Persius  Satirae  (C.  F.  Hermann) 
6,  43  ff.:  IV  99. 

Phlegon  De  admirandis  (Wester- 
mann) 27:  IV  134. 

Photius  Bibliotheca  (Bekker)  62: 
IX  34. 

Plinius  Naturalis  historia  (Detlefsen) 
2, 167:  III  96.  —  2,  246:  XIH  42. 

—  3,  125:    XIII  42».    —    4,  79: 

XIII  43.  —  4,  97:  IV  61.  — 
4,  98—106:  XIII  44.  —  4,  122: 
XIII  45.  —  7,  76:  VI  6.  —  7,  84: 
III  79.  —  7,  198:  XV  24.  —  8, 
179:  XV  25.  —  9,  9:  XV  26.  — 

9,  44.  45:  XIII  46.  47.  —  9,  63: 
XIII  48.  —    10,  53:    XIII  49.   — 

10,  72:  XIII  50.  —  10,  131:  XV 
27.  —  11,  33:  XIII  51.  —  11, 
55:   III   68.  —   11,  262:   IV  143. 

—  11,  254:  XV  28.  —  12,  5: 
I  5.  —  12,  98:  XIII  52.  —  15, 
51:  XIII  53.  —  15,  103:  XIII  54. 

—  16,  2—6:  XIII  55.  —  16,  6: 
XIII  56.  —  16,  158:  XJII  57.  — 
16,  197:  XIII  58.  —  16,  203:  XV 
30.  —  17,  26:  XHI  59.  —  17, 
47:  XIII  60.  —  18,  121:  XHI  61. 

—  18,  261:  XV  29.  —  18,  149: 
XIII  62.  —  18,  183:  XHI  63.  — 
18,  296.  388:  XV  31.    —    19,  7: 
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XV  32.  —  19,  8:  XIII  64.  — 
19,  83:  XIII  65.  —  19,  90:  XIII 
66.  —  19,  146:  XIII  67.  —  22,  8: 
XV  33.  —  26,  20:  IV  62.  XIII 
68.  —  28,  133:  XV  34.  —  28, 
191:  XV  34. —  30,  13:  IV  83.  — 
31,  12:  XIII  69.  —  31,  20:  XIII 
70.  —  31,  25:  XIII  71.  —  31,  57f.: 

XIV  63.  —  31,  82:  XIII  82.  — 
33,  30:   VI  7.  —  33,  143:  IV  137. 

—  34,  2:    XIII  73.    —    34,  162: 

XV  35.  —  35,  159 f.:  XV  36.  37. 

—  35,  165:  XV  38.  ~-  36,  159: 
XV  39.  —  36,  194:  XV  40.  — 
37,  35:  I  7.  —  37,  42:  IV  61. 

Plinius  d.  J.  Epistulae  (Keil)  2,7: 
VII2.  —  3,  5:  IV127.— 6,  10:  IV 
149.  —  8,  23:  VII  12.  —  Panegyr. 
Traiano  (Baehrens)  VII  11. 

Plutarchus  Vitae  (Sintenis):  Vita 
Aemilii  Pauli  25:  VI  34.  —  Cae- 
saris  18  iF.:  11  10  Anm.  —  18: 
11  28.  —  19:  II  40.  —  20:   II  53. 

—  22:  II  74.  —  CatoDis  51:  II 
71  Anm.  —  Galbae  3:  IV  94.  — 
6:  IV  148.  V  7.  —  15.  18:  V  4. 
5  Anm.  8.  —  22:  V  11.  —  Marii 
24:   I  24.  —  Othonis  6:   XV  49. 

—  12:  V  40.  —  Compar.  Niciae 
et  Crassi  4:  II  71  Anm.  — 
Amatorius  25:  Vi  16.  XIV 72  Anm. 

—  De  fortuna  Rom.  9:  III  35. 
Polemius  Silvias  (Mommsen)  c.  2: 

IX  24  Anm.    —    c.  3:    VIII  118. 

IX  78. 
Posidonius  s.  XV  68. 
Polyaenus    Strateg.    (Woelfflin)   8, 

23:  11  30. 
Priscus  (Hist.  gr.  min.  L.  Dindorf) 

fg.  16:  XII  86  Anm. 
Procopius  (W.  Dindorf)  Bell.  Goth. 

1,  12:  XIII  144.  —  De  aedificiis 

4,  5:  XIV  26. 
Propertius  (Baehrens)  3, 11 :  XV  15. 

—  4,  2:  III  33.  —  5,  6:   III  34. 

—  6,  10:  I  8. 

Prosper  Chronica  (Migne)  a.  406: 
XII  64.  —  413:  XII  64.  —  428: 
XII  68.  —  435:  XII  71.    -  451: 

XII  86. 

Ptolemaeus  Geographia  (C.  Muel- 
ler)  2,  9:  XIII  86.  -  2,  11:  XIII 
87.  —  2,  11:    XIII  88.   —  2,  12: 

XIII  89.  —  (8,  5.  6:  XIII  86  Anm.) 
Pytheas  s.  I  7. 

Quintilianus  Inst.   er.    10,   1,   103: 


XV  40*.  —  Declamationes  3,  4: 

I  12  Anm. 
Sallustius  s.  XV  77. 
Salvianus  (Halm)  De  gubernatione 

dei   XII  75—82.   —  Epist.  1,  5: 

XII  83. 

Saraocus     oäer    Sammonicus(?)    s. 

XIII  96. 
Scriptore8Hi8toriaeAugnstae(Peter): 

Vita  des  Hadrianns  2:  VII  9.  — 
6:  VII  13.  —  10.  11:  VII  20.  — 
12:  VII  25.  —  19—21:  VII  29— 
31.  —  Antoninus  Pius:  5.  8.  12: 
VII  35—37.  —  M.  Anrelius  8: 
VII  41.  —  9.  11:  VII  49—60.  — 

12.  17.  21.  22:  VII  43.  44.  — 
24:  VII  46.  —  Commodus  2.  3: 
VII   63.    —    11.    12:   VII  54.    — 

13.  17:  VII  68.  —  Pertinax  2: 
VII  56.-9:  VII  65.  —  11:  VII 
66.  —  Didius  lulianus  1:  VII  67. 

—  Clodius  Albinus  1.  2:  VII  69. 

—  6:  VII  61.  —  6:  VII  60.  — 
Pescennius  Niger  3:  VII  62.  — 
6:  VII  67.-7:  VII  73.  —  Sep- 
timius  Severus  4:   VII  62.  —  5: 

VII  68.  —  10—12:  VII  69.  — 
14:  VII  72.  —  Antoninus  Cara- 
callus  6:  VIII  6.  —  6.  6.  10:  VIII 
11.  —  Heliogabalus  9:  VIII  23. 

—  18:  VIII  24.  —  Alexander 
Severus    16.  21—26.  43—47.  52: 

VIII  25.  —  58:  VIII  26.  27.  — 
59—61:  VIII  29.  —  61:  VIII  30. 

—  63:  VIII  36.  —  Maximinus  7  : 
VIII  33.  —  10—12:  VIII  44.  — 
10:  VIII  46.  -  13:  VIII  47.  — 
24:  VIII  48,  —  Gordianas  28: 
VIII  51.  —  34:  VIII  52.  —  Ma- 
ximus u.  Balbinus  5:  VIII  53.  — 
13:  VIII  54.  —  Gallienus  4:  VIII 
92.  —  6:  VIII  79  Anm.  —  7: 
VIII  91.  —  21:  VIII  70  Anm.  — 
Triginta  tyranni  3:  VIII  84.  — 
6:  VIII  94.  —  6.  7:  VIII  93.  — 
8:  VIII  97.  —  18:  VIII  65.  — 
24:  VIII  100.  —  25:  VIII  103.— 
31:  VIII  99.  —  Claudius  7:  VIII 
102.  —  9:  VIII  104.  —  Aurelianus 
7.  9:  VIII  80.  —  13:  VIII  81.  — 
18:    VIII  105.    -   32:    VIII  112. 

—  33 f.:  VIII  114.  —  35.  41: 
VIII  115.  —  39:  VIII  116.  — 
44:  VIII  117.  —  Tacitus  3:  VIII 
119.  —  Florianns  18:  VIII  120. 
Probus  4:  VIII  82.  XV  19  Anm. 
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—  11—14:  VIII  121.  —  15:  VIII 
122.  —  18:  VIII  124.  132.  — 
19  f.:  VIII  125.  —  Saturninus 
9:  VIII  137.  —  Proculus  13: 
VIII    138.    —     Bonosus    14.    15: 

VIII  139.  —  Carinua  20:  VIII 
145. —  Nnmerianus  14:  VIII  146. 

Seneca  philosophus  (Haase)  Ad 
Marciam  3:  III  71.  —  Ad  Poly- 
bium  15  (34):  III  72.  —  De  bie- 
vitate  vitae  4,  5:  III  139.  —  De 
ira  1,  11:  IV  133.  —  Naturales 
quaestiones    1    pr.:    IV    130.    — 

3,  28:  XIII  39.  -  4,  1 :  XIII  40. 

—  4,  2:  XIII  41.  —  6,  7:  IV  131. 

—  Epistulae  47:  III  119.  —  91: 

III  4.  —  Apokolotyntosis  (Bflche- 
1er)  6:  III  44  Anm.    IV  104. 

Seneca  rhftor  (Kiesslin^)   Controv. 

1,  3:   III  115.    —    Suasor.   1,  15: 

IV  63. 

Servius  Comment.  in  Vergil.  (Thilo) 
ecl.  6,  6:  III  U9L  —  Aen.  5,273: 

XIV  43.  —  8,  727:  XIII  134. 
Sidonius   Apollinai'is   (Luetjohann) 

Carm.  7:  VII  8.  XII  71  Anm.  87 
Anm.  93.  —  23:  XIII  145^  — 
24:  XIV  44.  —  Epist.  1,  5:  XIV 
47.    —    4,  17:  XII  96.    —    5,  7: 

XV  86.  —  8,  6:  XV  86. 
Socrates  Hist.  eccies.  (Migne)  1,  54: 

IX  35.  —  2,  36:   X  15.  —  3,  1 : 

X  11.  68.  —  5,  6:  XII  16.  — 
7,  30:  XV  84. 

Solinus  Polyhistor  (Mommsen)  20: 

IV  61  Anm.  —  22:  XV  70. 
Sozomenus    Hist.    eccies.    (Migne) 

2,  6:  IX  28.  —  2,  28:  IX  53. 
Statins     Silvae    (Baehrens)    1,  1: 

VI  47.  —  1,  4:  VI  48.  —  3.  3: 
VI  49.  —  4,  2:  VI  50.  —  4,  4: 
VI  51.  —  5,  1:  VI  52.  53.  — 
5,  2:  VI  54. 

Stephanns  Byzantius:  III  69  Anm. 

Strabo  Geographica  (Kramer,  Mei- 
neke)   1,  4,  3   (p.  63>:    XIII   12. 

—  2,  5,  28  (128):  XIII  13.  — 
2,  5,  30  (128):  XIII  14.  —  4,1,1 
(177):  III  30.  XIII  15.  —  4,  2,  3 
(191):  I  9.  —  4,  3,  1  (191):  XIII 
16.  — 4,  3,  2  (192):  XIII  17—19. 

—  4,  3,  3  (192 f.):  I  17.  XIII  20. 

—  4,  3,  4  (193  f.):    XIII  21.    — 

4,  3,  4  (194):  III  13.  —  4,  3,  5 
(195):  XIII  22.  XIV  30.  —  4,  4,  2 
(196):  XV  17.  -  4,  4,  3  (196f.): 


I  22.  XV  18.  19.  20.  —  4.  4,  5 
(197):  XIV  71.  XV  21.  —  4,  5,  2 
(199.  200):  XIII  23.  XV  22.  — 
4,  6,  6  (204) :  XIII  24.  —  4,  6.  8 
(206):  XIII  25.  —  4.  6,  9  (207): 
XIII  26.  —  4,  6.  11  (208):  III  14. 

—  7,   1,  2  (290):    XIII  27.    —   7, 

1,  3  (290):  III  57  Anm.  XIII 
28.   29.  —  7,  1,  3  (291):    III  69. 

—  7,  1,  4  (291):  III  56.  103.  IV 
68.  —  7,  1,  4  (292):  XIII  30.  — 
7,  1,  5  (292):  III  51.  —  7,  2,  2 
(293):  I  16.-7,  2,  4  (294):  XIII 
31.  —  7,  5.  1  (313):  XIII  32.  — 
17,  3,  24  (839):  XIII  33. 

Suetonius  Vitae   Caesarum  (Roth). 
Caesar  22:  II  17.  —  24:  II  133. 

—  25:  II  127.  —  28:  II  142.  — 
38:    II   143.  —  54:  XV  65.  —  58: 

II  131.  —  67:  11  132.  —  76:  II 
144,  —  Augustus  20:  III  41.  — 
21:  III  48.  —  23:  III  36.  109.  — 
24:  III  141.  —  25:  III  143.  — 
28:  III  61.  —  36:  III  146.  —  40: 

III  144.  —  47:  III  41.  145.  — 
49:  III  142.  —  Tiberius  7:  III 
76.  —   9:   III  42.  —  16:    III  90. 

—  17:  III  110.  —  18.  19:  III  126. 

—  25:  IV  n.  —  32:  IV  84.  — 
41:  IV  82,  —  Caligula  1:   IV  1. 

—  3:  IV  38.  —  8:  III  131.  — 
19:  IV  90.  —  43—45:  IV  87.  — 
47:  IV  88.  —  48:  IV  98.  —  51: 

IV  89.  —  55:  IV  102.  —  58:  IV 
103.  —  Claudius  1:  III  60.  — 
2:  III  55  Anm.  —  9:  IV  95.  — 
24:  IV  107.  —  25:  IV  124.  126. 
1.S8.  —  Nero  4:  III  89.  —  18: 
IV  129.  —  34:  IV  128.  —  37: 
IV  132.  —  40.  41:  IV  145.  — 
Galba  6.  8:  IV  93.  —  12:  V  6. 
17.  —  14:  V  5  Anm.  —  16:  V  20. 

—  Otho  8:  V  23.  —  Vitellins 
7.  8:  V  15.  —  14:  V  76.  — 
Vespasianus  1 :  IV  109.  —  2 :  IV 
100.  —  4:    IV  110.   —   6:    VI  1. 

—  8:  VI  2.  —  Titus  4:  VI  8.  — 
Domitianus  2:  V  101.  —  6:  VI 
13.  33.—  7:  VI  40.  59.—  8:  VI 
58.  —  13:  VI  22.  —  16:  VI  56. 

Suidas  (Bernhardy):  XIV  28  Anm. 
Sulpicius  Alexander  s.  XII  34,  38. 
Sulpicius  Severus  (Halm)  Chronica 

2,  36:  IX  62.  —  2,  37:  X  25.  — 
2,  39:  X  26.  —  2,  43:  X  53.  — 
2,  45:  XV  85.  —  2,  49—51:  XII 
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23.    —    Dialogi  1,  5:  XI  44.  — 

1,  6:  Xll  29.  —  1,  9:  XII  32.  — 

2,  3:   XIV  45.  —  2,  8:   XIV  65. 

—  2,  11—13:  XII  23.  —  2,  13: 
XII  31.  —  Epist.  3:  XIII  137.  — 
Vita  S.  Martini  4:  X  71.  —  12: 

XIV  66.  —  16.  17:  XII  30.  — 
20:  XII  28. 

Symmachus  (Seeck)  Oratio  1:  XI 
13.  —  2:  XI  17.  18.  43  Anm.  — 
3:  XI  14.  —  Epist.  1,  14:  XIII 
122.  —  2,  46:  XII  39.  —  2,  78: 
XII  40.  —  4,  28.  30.  33:  XII  45 

—  47.  —  10,  2:  XII  4. 
Syncellus  Chronica  VIII  35. 
Tabula,  Peutingeriana  (Miller)  XIII 

114. 
Tacitus  (Halm)  Annales   1,  3:   XV 
41.   —    1,  14:   XV  42.  —   1,  24: 

XV  43.  —  1,  31—72:  IV  4—47. 

—  2,  6:  XIII  85.  —  2,  6—41: 
IV  48-67.  —  2,  41:  XV  44.  — 
2,  44:  XV  45.  —  2,  45:  XV  63. 

—  2,  62:  XV  46.  —  3,  40-43: 
IV  72—75.  —  4,  5—73:  IV  76 
—80.  —  4,  44:  III  88.  —  6,  30: 

IV  81.  —  11,  1—23:  IV  114— 
120.  —  12,  27  f.  60:  IV  121—123. 

—  12,  39:  III  61.  —  13,  18:  XV 
47.  —  13,  35-57:  IV  135—141. 

—  14,  46:  IV  142.  —  Historiae 
1,  1—78:  V  1—36.  —  2,  14-94: 

V  37—44.  —  2,  15.  17:   XV  48. 

—  2,  20:  XV  49.  —  2,  22:  XV 
50.  —  2,  36:  XV  51.  —  2,  80: 
XV  52.  —  2,  «13:  XV  53.  —  2, 
97:  V  41.  —  3,  15—69:  V  45 
—48.   —   4,  12-86:   V  50—100. 

—  4,  76:   XV  54.  —   5,   14-26: 

V  102—112.  —  Germania  1:  XIII 
74.-2:  XIII  75.  —  3:  XIII  76. 

—  5:  XIII  77.  XV  55.  —  6:  XV 
66.  —  8:  XV  57.  —  15:  XV  58. 

—  16:  XIV  72.    —    17:  XV  59. 

—  23:  XV  60.  —  26:  XIII  78.  — 
27:  XV  61.  —  28:  III  13.  XIII 
79.  —  29:  XIII  80.  —  30:  XIII 
81.  XV  62.—  32:  XIII  82-—  33: 
VII  2  Anm.  XIII  82.  —  34:  XIII 
83.  —  (36:  VI  31.  — )  37:  I  1. 
15.  —  41:  XIII  84.  —  Agricola 
28:  VI  12.  —  36:  XV  64.  --  39: 

VI  26.  —  41:   VI  41. 
Tertullianus  (Migne)  Adv.  ludaeos 

7:  VII  76.  —  Ad  nxorem  1,  4: 
XV  69. 


Theodoretus    (Migne)     Graec.    äff. 

cur.   9:    IX  28.   —    Hist.   eccles. 

2,  1:  IX  60.  —  5,  9:  XII  18. 
Trebellius  PoUio  s.  Scriptores  hist. 

Aug. 
Tzetzes  Chiliades  2,  67flF.:   VII  15 

Anm. 
ülpianus  s.  Digesta. 
Valla  zu  luvenalis  4,  94:  VI  55. 
Valerius    Maximus    (Kempf)    5,   5: 

III  76. 
Varro    De    re    rustica  (Keil)    1,  7: 

XIII  9. 

Vegetius  Epitoma  rei  militaris 
(Lang).  Verschiedenes:  XIV  4— 24. 

Velleius  Paterculus  Hist.  Rom. 
(Halm)  2,  8:  I  13.  —  2,  39:  III 
49.  —  2,  60:  III  2.  —  2,  97:  III 
38.  80.  —  2,  100:  III  86.  —  2, 
103:  III  91.  —  2,  105.  106:  III 
93.  94.  —  2,  107  —  110:  III  97  — 
99.  —  2,  114.  115:  III  100.  101. 

—  2,  117.  118-:  III  106.  —  2,  119. 
120:  III  107.  —  2,  120—122:  III 
122—124.  —  2,  123:  III  132.  — 

2,  125:  IV  3.  —  2,  129:  IV  66. 
75  Anm. 

Venantius  Fortunatus  (Leo)  Carm. 

3,  12.  13:  XIII  146.  146^  —  7,  4 
(7,  7):  XIII 147.  —  9,  9:  XIII  148. 

—  10,  9:  XIII  149.  —  Vita  S. 
Martini:    XII  30  Anm.    31  Anm. 

Vitruvins  De  architectura  (Rose  u. 
Mn eller- Struebing)  1,  5.  7.  5,  1: 

XIV  1.  —  8,  2,  6:  XIII  12.  — 
Verschiedenes:  2,  1—8,  7:  XIV 
48—62. 

Vergilius  (Ribbeck)  Eclog.  1.  10: 
III  16.  —  Georg.  1,  474:  III  17. 

—  1,  509:  III  16.-3,204:  XV  4. 

—  Aen.  8,  726  f.:  III  24. 
Zonaras,   Epitome  Historiarum  (L. 

Dindorf)  10,  6:  II  9  Anm.  — 
10,  36.  37:  III  92.  125.  —  11, 
19:  VI  19.  —  12,  15:  VIII  32.  — 
12,  16:  VIII  43.  —  12,  21:  VIII 
61.—  12,  22:  VIII  64.  —  12,  24: 
VIII  78.  —  12,  27:  VIII  113.  — 
12,  29:  Vm  131.  —  12,  31:  IX  3. 
22  Anm.  —   13,  6:   IX  78  Anm. 

—  13,  8:  IX  82.  —  13,  9:  IX  92. 

—  13,  10:  X  9. 

Zosimus,  Historia  nova  (Mendels- 
sohn) 1,  13:  VIII  34.  —  1,  28: 
VIII  62.  —  1,  29:  XV  80.  — 
1,  30:  VIII  67.  —  1,  37:  VIII  71. 
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—  1,  38:  VIII  85.    78  Anm.   — 

1,  49:    VIII  107.    —    1,  67.   68: 

VIII  128.  129.  —  1,  71:  VIII  130. 

—  2,  15.  19:    IX  37.    —    2,  33: 

IX  48.   —   2,  34:    IX  26.  30.    — 

2,  46:    IX  81.   —   2,  60:    IX  85. 

—  2,  54:    IX  78  Anm.   —    3,  1 : 

X  13.  —  3,  3.  4:   X  34.  —  3,  6 


—7:  X  44—46.  XV  82  Anm.  — 
3,  8—9:  X  56  Anm.  XV  82  Anm. 

—  4,  3—5:  XI  1.  —  4,  9:  XI  4. 

—  4,  12:  XI  19.  —  4,  19:  XII  2. 

—  4,  35:  XV  82  Anm.  —  5,  32: 
XV  83.  —  6,  2:  XV  82.  —  6,  3: 
XV  81.  -  6,  5:  XII  59. 
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Abnoba  mons  (Schwarzwald)  13,  43. 

74.   87.    119   (Abnobaei   montes). 
Abucini  portus  9,  25. 
Abudius  Ruso  legatus  4,  81. 
Acilius  Aviola  leg.  4,  73. 
Acronus  lacus  (Bodensee)  13,  36. 
actuarii  im  Heer  8,  70.  87.  93.  (96.) 
tAcrumerus  4,  68. 
tActumerus  4,  115. 
Ad  decem  pagos  13,  114;  s.  Decem 

pagi  13,  100. 
Ad  duodecimum  13,  114. 
Ad  leg.  XXX  13,  101. 
Ad  Lunam  13,  114. 
Ad  R(h)enum  13,  114. 
Ad  fines  13,  114;  s.  auch  Finibus; 

vgl.  Ära. 
Admagetobriga,   Schlacht  bei  2,  1 

(6). 
tAdnamatobogius  3,  75. 
Adrana  (Edder)  4,  31. 
Aduatuca  2,  106  (in  Eburonum  fini- 
bus). 109.  s.  Atuat. 
Aduatuci  1,  23.  2,  49  —  59.  83.  87  f. 

96.  99.  107.  s.  Atuat. 
Aduaca  Tongrorum  13,113.  s.  Atuat. 
Adulas   (St.  Gotthard)   13,  20.   24. 

86.  89.  119. 
Aedui  2,  1.  16.  36.  4,  72.  75.  120. 

13,  21  u.  ö. 
Aegidius  mag.  mil.  und  rex.  Rom., 

verliert  Köln  12,  95  u.  Anm.  15, 

85  Anm. 
Aelianua  s.  Laelianus. 
Aelianus  bagaudarum  dux   9,  2.  3. 
Aelius  Gracilis  leg.  ßelgicae  4,  136. 
Aemilianus  8,  64.     Ein  anderer  8, 

95:  s.  Laelianus. 
Aemilius  Longinus  5,  82. 
Aeruli    10,  55  f.    11,   4  f.    s.  Eruli, 

Heruli. 


Aetius    dux    12,    68—73.    84.    86. 

s.  Agecius  12,  92. 
Agenarichus  Alam.  10,  29,  25. 
agentes  in  rebus  12,  36. 
agger  s.  v.  w.   Höhe:    10,   29,  59. 

11,  10.    12,  9,  15.     13,  121,  321. 

In  Sümpfen:    4,   80.    s.  Drusus. 

Damm:    4,  36.  57.     14,  19.  43  f. 

Strassenkörper :  4,  49.     Weg:  14, 

45.  47. 
Agilo  Alam.,  trib.  stabuli  9,  89. 
agraticum  11,  30. 
agrariae  s.  14,  24.  26. 
Agricola  praef.  praet.  12,  65. 
Agricola  leg.  Brit.  15,  61. 
agricultura  2,  61—64.  8,  70.  9,  84. 

10,  4.  20.  28.  41.    11,  35.    13,  9. 

60.  63.  77^  121,  460  u.  ö.  15,  31. 
M.   Agrippa  3,  13—15.    19.  32.    4, 

121.    13,  21.    vgl.  Eegister  I. 
Agrippina  Germanici  uxor  3,  131. 

4,  12.  44. 
Agrippina  Claudii  uxor  4,  121.    s. 

auch  Praetorium. 
Agrippina  (Köln)  7,4-8.  8,  70.  78. 

85.   87.   93.    96.    123.    134  f.    136. 

9,  27.  42.  51.  76.  91—94.   10,  17. 

31  f.    11,  43.    12,  17,  34.    78.  83. 

89.   95.     13,  79.    110.    114.    127. 

14,  68.    15,  86.    8.  Colonia. 

episcopi  9,  42.  76. 
Agrippini  opp.  13,  138. 
Agrippinensis  (colonia)  13,  44.  79.^ 

80.  86.  urbs  14,  69, 
Agrippinenses  5,  22.  67.  82,  88,  89. 

13,  92.     Dazu  Tolbiacum  5,  99. 

Sind  Mischvolk:  5,  88. 

—  decuriones  9,  46. 

—  concilinm  (9,  76). 
Agrippinensium  civitas,  metropolis 

9,  25.  43  u.  Anm.  76. 
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—  colonia  5,  58.  63.  87.  vgl.  5,  80. 

87.     Brücke  9,  36. 
Agroecius  episc.  Trev.  9,  43  u.  Anm. 
alae  s.  exercitus.    Erwähnt  werden 

al.  Batavorum  5,  56.    Canuinetas 

4,  80.  Petriana  12,  52.  Picen- 
tina  5,  85.  Raeticae  5,  32.  Sin- 
gularium  5,  93.  Treverorum  4,  74. 

5,  37  f.  56.  79.  —  Allgemein  3, 
107.  4,  26.  76.  80.  5,  44.  71.  10, 
33  f.  13,  102.  15,  46?  71?  Um 
400:  12,  52. 

alarum  hiberna  5,  71  (Asciburgii). 

84.  108.    13,  102. 
Alaia  (EM)   13,  150.   s.  Helvetum. 
Alamaani  7,  17.    8,  2.  7—12.  70— 

78.  105—108.  121.    9,  7.  12.  22  f. 

31.   33.   41.   89.   90.    102.     10,  1. 

6—13.   16.  27-30.  40.  41.  61.  60. 

11,  3.  5.  10.  15.   17.  22  f.  27.  39. 

12,  9.  16.  38.  50.  52.  57.  60.  62. 
73.  75.  93  (links-rheinischj .  13, 
98.  144.  150.  15,  78.  =  Germani 
8,  138.  10,  16.  'A.  et  üermani' 
8,  121. 

Alamannia   9,  15.    17.  56—58.    11, 

13,  17.  36.  12,  22.  28.  42.  43. 
13,  144.  Dort  römische  Stadt  und 
Castelle  11,  17. 

Alamannicus,  a,  um  8,  3.  11.  9,  97 
(ludi).  11,  2  (excursus).  6  (ten- 
toria).  43  Anm.  —  Als  Titel  11, 
23.    12,  15.  71  Anm. 

Alam.  plebs  10,  16.  A.  pagi  Len- 
tienses  9,  90.  10,  51.  populus 
Lentiensis  12,  9.  rex  Crocus  8, 
77.  9,  29.  CuUurzustand:  10,  29, 
-25.  10,  30,  7.  11,  17.  Kraft:  11, 
22.  ebrii  12,  75.  Könige:  s.  den 
Artikel  rex.  regna  10,  56.  An 
den  Padus  (Po)  verpflanzt  11,  22. 
Im  röm.  Heer  (unter  Landsleuten 
dienend)  9,  89.    11,  27.    =  Suebi 

12,  57. 

Alani  8,  73  (Alamanni?).  12,  20 
(Alamanni?j.  22.53—63.  Könige: 
Goar  12,  63.   Sangibanus  12,  90. 

Albanianis  (Alphen)  13,  114.  =  Al- 
binianis 13,  109. 

Alba  mons  (die  Alb)  8,  121.    Albia 

13,  145.  =  Alpes  13,  26.  28.  87. 
Albanas  in  Köln  8,  78.  s.  Silvanus. 
Albis  (Elbe)  3,  59—64.  81.  87  f.  94. 

102  f.  4,  34.  53.  59.  67.  7,  57. 
8,  6.  9,  40.  12,  42  f.  93.  13,  28 
—31.   37.   44.  84.  87.  140.    145^. 


Ist  Grenze:  3, 103.  135.  4,59.  67. 

Grenze  der  Kenntniss:  13,  31. 
Albiai  (Albis)  13,  150. 
album  (Metallmischung)  15,  35. 
Aleaia  15,  35, 
Alexander  Severus  8,25  —  39.  Seine 

Mutter  Mammaea  8,  32  f.  37  f. 
Alexanders  d.  6^r.imagines  in  castris 

8,  18. 

Alfenus  Varus  praef.  Bat.   5,  39  f. 
AUenus  Caecina  leg.  5,  14.  16.  27. 

31  f. 
Alisontia  (Eltz)  13,  121,  371. 
Aliso  castellum  3, 107  {vgl.  104,  22. 

114  f.).    4,   49.     Alisuin    13,   88. 

Alisus  13,  88.    s.  Eliso. 
Alma  mons  8,  132  —  136. 
Alpes  2, 127,  129.   3,  17.  30.  75.  77. 

4,  67^    5,  34.  93.    9,  24.  91.    11, 

14,    13,  6.  20.  2ö.  28.  32.  36.  37, 

4.3.  45,  58.  87.  89».  90.  119.  15,  2. 

Alpis  13,  4.   145. 

—  Poeninae  9,  24.    13,  105.     Rae- 
ticae 13,  74.   vgl.  auch  Alba. 

Alpinae  gentes  3,  50.   nives  3,  15. 

93.    11,  17.    vaccae  15,  25. 
Alpinius  Montanas  Trevir  praef.  coh. 

6,  45.  69.  107. 
D.  Alpinius  5,  107. 
Alta  ripa  (Altrip)   11,  17,  43.    12, 

52,  13,  150. 
Alteio  11,  43. 
altaria  15,  23. 
Amandus  bagaudarum  dux  9,  2.  3. 

—  episc.  9,  71.  (76.) 
Ambarvalia?  14,  67. 
Ambatiensis  vicus  13,  65. 
Arabiorix    rex    Eburonum    2,    81  f. 

86  f.  106.  107.   112,  120. 
Ambitarvium  (Zerf?)  3,  131. 
Ambivariti  2,  67.     -vareti  2,  119. 
Ambrosius  praef.  praet.  9,  49.  —  A. 

episc.  9,  49.     in  Trier  12,  22. 
Amisia  (Ems)  3,  57  Anm.  64.  4,  35. 

39.  50.  60.    13,  28  f.  87.    Amissis 

13,  37.     Amisis  13,  44. 

—  opp.  13,  86  Anm.  88. 
Ammianus   Marcellinus    am  Rhein 

9,  91.     vgl.   13,   125,  5,    127,  12. 
amphitheatrum  in  Metz  13, 151.   in 

Trier:  bestiae  9,  31.  (35.)  s.  arena. 
Ampsivarii  4,  50.  59  f.  t67f.    (An- 

griv.?).  139.    12,  34,  52.    13,  98. 

138. 
Andethanna  vicus  (Nieder -Aewen) 

12,  31.    -nnale  13,  108. 
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Andomatunnum  (Langres)    13,  86. 
Andromachus  praef.  pr.  12,  49  Anm. 
Angli  13,  98. 
Angrivarii  4,  57.  67.  13,  82.  83.  87. 

98.     Auglevarii  12,  52. 
Annius  Gallus  leg.  5,  92.  107. 
anser  (Gans)  13,  49.  147. 
tAntabagius  3,  75. 
C.  Ant(e)iu8  4,  48. 
Antoninus  Pius  imp.  7,  34—39. 
M.  Antonius  2,  120.  122.    3,  1—3. 

6.  9.  11. 
L.    Antonius     Saturninus    'praeses 

Germ,  sup.'  6,  33—40. 
Antonius  praef.  praet.  12, 5.  49  J.nm. 
Antonnacensecastellumf.^wt^errmc/i^ 

13,  149.     Antonaco  12,  52.     An- 

tunnaco    13,  102.  109.  114.     An- 

tennacum    lO,    51.      Anternacha 

13,  150. 
Aon  13,  150. 
aper  13,  132, 

apes  3,  57.  68.    13,  51  f.    15,  31. 
appellatio  ex  Germania  7,51.  s.  15,73. 
Appius  Norbanus  L.  Maximus  leg. 

6,  35.  36  u.  Anm.  38. 
L.  AproniuB  leg.  exerc.  inf.  4,  31. 

47.  80.  81.  117. 
aquaeductus  leschrieben  14,  62.  63. 
Aquae  calidae  (Baden-Baden)  7,  34. 

—  Helveticae  (Baden)  5,  31. 

—  Mattiacae  (Wiesbaden)  11,  27. 
s.  Tungri. 

arae  3,131  (m  Ambitarvium).  4,36. 
u.  ö.  ara  Augusti  3,  55  (Lugd.).  87 
(am  Albis).  ara  Druso  sita  4,  49, 
Arae  Flaviae  (EoUweü)  13,  86. 
Aris  Flavis  13,  114.  ara  Lugdu- 
nensis  3,55.  13,  17.  Araübiorum 
4,  16.  32  vgl.  sacerdotium  34. 
(Ad  aram  verm.  G.  Wolff.)  ara 
ülixi  coiisecrata  13,  76. 

Arar  (Sadne)  3,  15.  8,  143.  9,  38. 
13,  18.  19.  91  (navigatur).  127 
(=  Sauconna).  139.  Araris  3, 15. 
4,  136. 

Arator  dux  11,  15. 

Aravatius  episc.  Tungr.  12,  87.  s. 
Servatius. 

Arbalo,  Schlacht  bei  3,  68. 

Arbetio  mag.  eq.  9,  90, 

Arbogastes  dux  12,  34. 

—  comes  Trever.  12,  96.  97. 
Arbor  Felix  castra  (Arbon)   12,  9, 

20.     13,    100.    102.    114.     Arbor 
12,  52.     Arbore  felix  13,  150. 


tArborychi  (=  Aremorici?)  13,  144. 
arbores:  10,  30,  9.    12,  9.  43,  230. 

13,  22.  55—58.  77.    s.  silva. 
arcana  Graeca  10,  29,  25. 
arcarii  8,  25. 
Arctos  (Norden);    Arctous    6,  38  f. 

43.  48.  63  f.    13,  121,  463. 
Arcynii  monies  13,  2.  s.  Hercynia. 
arcus  einer  Brücke  14,  47.  (13,  94.) 
Arduenna  (Ardennen)  2,  107.    silva 

2,79.103.105.  13,22.  saltus  4, 74. 

Ardenna  13,  147.    10,  1?     Arda 

(auf  Münzen)  15,  10. 
Arelate  (Arles)  12,  49  Anm.  52.  65. 
tractus  Armorici  9,  4.    Aremoricus 

12,  93.  s.  13,  144. 

arena  (in  Trier)  munitur  12,  56. 
Arenacum  (Arnheimi^)  5,  108.  Are- 

natio  13,  114.    s.  Har. 
Argentaria   (=  „Stratisburgo"    13, 

150).    —    Argentaria    12,  9  —  12 

(Schlacht).   13,  138.    -ariense  ca- 

strum  9,  25. 
argentarii  Triberorum  12,  52. 
Argentoratum    castra   (Strassburg) 

10,  6.  7  (vgl.  4—9).    16.   29  (die 

Schlacht   357).    30.    33  —  36.    86. 

Argentorato  13,  100—102.  104  f. 

109.   111.     Argentoratus   12,  60. 

13,  127.  Argentorate  13,  114. 
Argentora  10,  32.  34  (-rate?), 
s.  Argentaria. 

Argentoratensis:  campi  10,  7.  co- 
mes 12,  52.  pugna  10,  30.  tractus 
12,  52.  -nsium  civitas  9,  25. 
(Argentinensium  episc.  9,  76.) 

Argentovaria  (Horburg)  13,  86.  105. 
114  (s.  Argentaria). 

argenti  venae  (bei  Ems?)  4,  119. 
s.  Tac.  Germ.  5.  —  15,  14.  35. 

Arialbinnum  13,  114.  -nno  13,  100. 
102. 

Arintheus  tribun.  9,  90. 

Ariovistus  rex  Germ.  1,  3.  5.  2,  1 
—6.  32—46.  sprach  gallisch  2, 39. 
Doppelehe  2,  44. 

—  ein  anderer  5,  96. 

armaturarum  tribunus  11,  6. 

Armenii  im  Heer  8,  30.  42. 

Arminius  dux  Cheruscorum  3,  93. 
104—108.  113.  4,  30—34.  39.  51. 
55.  68.  nachn.  115.  139.  15,  45. 

Armoricus  s.  Arem. 

Arnefa  (Erft)  13,  150. 

Arpus  Chattus  4,  49. 

Arretina  vasa  15,  37. 
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Arrius  miles  3,  117. 

Artaunum  oppidum  13,  88. 

Arthemius  Trevir  12,  27. 

Arula  (Aar)  13,  141. 

Arverni  his  zum  Bhein  1,  9.  —  2, 1, 

134. 
Ascapha  13,  150. 
Ascaricus  rex  Franc.  9,  35.  41. 
Ascarii  11,  6, 
ascia  15,  24. 
Asciburgium  (Asberg)  5,  71  (Ala). 

13,  76.    88.     -gio    13,  150.     -gia 

13,  114. 
Ascis  13,  150. 
Ascyla  12,  73. 
asparagus  13,  67. 

L.  Asprenaa  leg.  3,  (72.)  104.   107. 
assessores  der  Provinzialstatthalter 

7,  73.    8,  21.  25. 
Athanasius  nach  Trier  verbannt  9, 

52—54.  59—61.  68.  70.  73.  79. 
Atlanticum  mare  13,  118. 
Attalus    Marcomannus    8,   70    (ob 

Ataulfus?). 
Attitianus  in  Köln  8,  70.  (87.  93.) 
Attuarii  gens  3,  93.  Atthuarii  10,  59. 
Atuaca  13,  114.    Atuatucum  13,  86. 

Münze  15,  10.   s.  Aduatuci. 
Attila  rex  Hunn.   12.  86.    91  f.    99. 
Auciacensia  pagus  (Oosgau)  7,  34. 
Auetor  episc.  Mett.  12,  88. 
Aufidius  ßassus  15,  40*. 
Aufidius  Victorinus   leg.   7,  41.  42. 
Augusta  Nemetum  (Speyer)  13, 138. 

nova  13,150.  ß(a)uracum  (OiMpsit) 

13,  105.  114.    Rauricorum  13,86. 

Rauracis  13,  102.  =  Augusta  13, 

160.    Treverorum  (Trier)  13,  138. 

Tresvirorum  13,114.   Augusta  in 

Treveris  urbs  4, 108.    Viudelicum 

(Augsburg)  12,  52.    13,  102. 
Augustodunum  (Autun)  4,  75.  108. 

9,  3  Anm.  42.    10,  16.    12,  52, 
Augustus  imp.  3,  1  —  147.   3,  44.  54 

(ordnet  Gull,  Germ.)-    4,  22.  33. 

5,  61  (gründet  Veter  a  zu  Angriffs - 

zwecken).  81.    7,  24.   13,  144.    15, 

26.  71.  88.  s.  Ära. 
Aureus  mons  8,  133. 
Aurelianus  imp.  8,  80.   100.    107— 

118.  14,  3.    Triumph  8,  114.  125. 
Aurelius  leg.  2,  145. 
M.    Aurelius    imp.    7,  40—56.    73. 

'Germanicus'  7,  44.   52  u.  Anm. 

48  Triumphe. 
AureoluB  8,  70.  78.  91. 


aurifices  barbari  15,  87.  vgl.  15, 12. 

14.  21.  35. 
Ausava  (Oos?  Büdesheim?)  13, 114. 

vicus  110. 
Ausonius  praef.  praet.,  der  Dichter 

11,  12.    29.     12,  7.    13  u.  Anm. 
21.  49  Anm.    13,  121,  452.    12:ä. 

Auspicius  episc.  TuU.  12,  96.  97. 

Austeravia  4,  61. 

auxilia  (auxiliares)  s.  exercitus,  alae, 

cohortes;  ferner  3,  142.  4, 16.  29. 

31.    54.    76.    80.    122.    135.    138. 

5,  27.    43.    104.     7,  57.     8,  48  ff. 

82.  93.  121.    10,  16.  28.  51.  55f. 

61.    11,  42.    12,  90.    15,  46  u.  ö. 

Oft  verändert:  4,  76.     Um  400: 

12,  52. 

Avectius  Nervius  tribunus  3,  55. 

avena  13,  62. 

Aventicum  (Avanches)  6,  4.  11.  13, 
86.  Caput  Helvetiorum  5,  32  f. 
Helvetiorura  8,  76  ('Wibili', 
Wiflisburg).  13,  105.  114.  deserta 
civitas  13,  127.    Aventicus  9,  25. 

Avitus  imp.  12,  93—95  Anm. 


bacaudae  9,  (1 — )3. 

Bacenis  silva  2,  102. 

Badomarius  rex  10,  34  s.  ^Bald. 

Baduhennae  lucus  4,  80. 

Baetasü  5,  80.  89.    12,  52.    13,  44. 

Baetorix  Sygamber  4,  68. 

bagaudae  9,  2.   s.  bacaudae. 

Bainobaudes  tribun.   Corn.   10,  28. 

Balbinus  imp.  8,  54. 

Baibus  mensor  14,  41. 

Balchobaudes  trib.  arm.  11,  6. 

tBaldomarus  rex  10,  7.  33?  s.  Bad. 

Balio  12,  24. 

baiin  eae  s.  Bauten. 

balneae  (Baden-Baden)  7,  34. 

Ballista  dux  8,  65. 

Bappo  trib.  9,  90. 

barbari  oft.  aut  pagani  aut  hae- 
retici:  12,75.  barbaria  8,27.  39. 
9,  21.  40.  -ries  14,  65.  barbari- 
cum  8,  25.  45.  94.  121.  10,  51. 
-cae  messes  u.  opes  10,  28.  -co 
more  14,  16. 

barbaricarii  (Vergolder,  Versilberer) 
Triberorum  12,  52. 

Barbatio  mag.  ped.  10,  27  f.  s.  Val- 
ium. 

Barcariorum  numerus  (am  Boden- 
see) 12,  62. 
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Basilia  (Basel)  11,  36.  Basiliensium 
civitas  9,  25.     Bazela  13,  150. 

basilica  s.  Bauten. 

Bassoniaca  via  13,  151. 

Bassula  13,  137. 

Batavi  2,  134.  4,  50.  52.  87.  5, 
2G.  40-t41.  50-56.  59.  61.  71. 
80.  84.  106.  112.  10,  29,  45  (reges). 
55  f.  12,  52.  13,  44.  86.  136.  15, 
48.  50.  66.  Verfassung  13,  80. 
Ursprung  5,  50.    13,  80. 

Batavorum  cohoites  5,  26.  30  (zur 

14.  Legion).  38—43.  50  53.  57  f. 
62  f.  67  f.  71.  98.  103  f.  (Fo«  po- 
puläres befehligt  5,  56.)  11,4 — 5. 
7,  22  {vermutlich  cohors  milliaria). 

15,  64.  seniores  u.  inniores  um 
400  12,  52. 

—  alae  5,  40.  55  f.    15,  71. 

—  nandi  peritia  4,  52.  5, 50.  7,21.22. 

—  oppidutn  5,  107  (s.Batavodurum). 
Batavia  9,  14  f.    20  f.    40.     10,  45. 

Batayia  insula  10,  46.  15,  71. 
Vgl.  Insula  Bat. 

Batavodurum  6,  108.  13,  86.  s. 
Dorostate. 

Batavus  ager  13,  85. 

Batavus  russus  (Figur)  6,  74.  Ba- 
tava  (=  inculta)  auris  6,  65. 
spuma  (Seife)  6,  66. 

Batavus  fl.  s.  Patabus. 

Bauconica  (Oppenheim)  13,  105. 
Bonconica  13,  114. 

Baudobriga  (Boppard)  13, 102.  HO. 
Bodobrica  12,  52.  Bodorecas  13, 
150.     ßontobrice  13,  114. 

Bauten:  1)  des  Drusus:  s.d.  Art.  — 
aedificia:  u.a.  11,15.  14,48.  69. 
15,  3  u.  oft.  testudinata  14,  56. 
aedicula  (Köln,  im  Palast)  9,  91. 
amphitbeatrum  (Metz)  13,  151. 
arena  (Trier)  12,56.  arcustrium- 
phalis  (Drusus  in  Mainz)  3,  59. 
aquaeductus  10,  33.  atria  der 
villae  13,121,335,  domus  12,30. 
arae  (s.  d.):  Lage  14,  1.  2.  36. 
balneae  3,  100.  13,  121,  338. 
14,  54.  55.  62.  basilicae  (Trier) 
9,  36.  14,  1.  15,  79.  caldaria 
14,  55.  calx  (seine  Herstellung) 
14,  50.  62.  63.  casa  12,  36.  cella 
vioaria  14,  57.  cenotaphiumDrusi 
3;  59,  Alex.  Severi  8,  36.  circus 
(Trier)  maxinaus  9,  36.  11,  45. 
13,  124.  circi  funda  9,  45.  co- 
lumnae   der  villae    13,  121,  336. 

Biese,  rhein.  Grermanien. 


curiae  10,  43.  14,  1.  domus  pri- 
vata  (Köln)  5,  79.  15,  63;  Bau 
10,  43.  14,  48.  frigidaria  14,  55. 
forum  9,  36  (Trier)',  Lage  14, 
1.  2.  fundamenta  fodere  11,  15. 
17.  imbrex  16,  36.  39.  bemi- 
spbaerium  14,  65.  lateres  be- 
schrieben 14,  49.  15,  36.  mam- 
matae  15,  36.  monumenta  18,  76; 
m.  Drusi  (Mainz)  3,  74.  muri 
9,  14.  84.  10,  16.  14,  1.  8.  21 
(der  Stadt).  14,  62  (Gussmauer). 
opus  antiquum  s.  incertum  14, 51 ; 
reticulatum  14,  51;  signinum  14, 
62,  14.  Oratorium  (Metz)  12,  87. 
porta  Treverica  (Metz)  13,  151. 
praefurnium  der  villae  13,  121, 
338.  14,  54.  porticus  civitatum 
9,  16.  porticus  14,  13.  regia 
(Köln)  9,  91.  saepta  vivaria  12, 4. 
scaena  13,  121,  319.  sepulcbra 
5,  91.    7,  56.    8,  93  (e  marmore). 

12,  87  (an  der  Landstrasse).  15, 
61.  substructiones  12,  6  (für 
Neubauten),  tegulae  14,  13.  64. 
55.  59.  16,  39.    triclinium  (Trier) 

13,  130.  6,  15.  7,  20  (in  castris). 
tubuli,  tubae  (Heizkacheln)  14, 
62  f.  15,  36.  tumuli  (4,  37  f;  49): 
3,  60  honorarius  Drusi.  13,  76. 
turris  (Einsiedlerei)  12,  36;  der 
Villa:  13,  121,  330.  turritus  11, 
17.  turrita  moles  14,  65.  villae: 
s.  d.  Art.    Baumaterial,  welches? 

14,  58.  aedificia  semiruta  (saec. 
IV)  13,  127.  2)  der  Einheimi- 
schen: aedificia  2,  64  f.  76.  101 
—112.  120.  10,51,15.  14,  71m.  0. 
casae  12,  34.  domus  4,  188. 
tecta  11,  10.  (fragilia  10,  61,  15. 
Ugnea8, 42.  14,  71  f.  subiierranea 
13,  64.  15,  59.)  turris  Velaedae 
5,  88.  tectae  culmis  11,  17. 
barundine  14,  71.  stipulä  15,31, 
scindulis  14,  48,  casae  (jall. 
stramentis  2,  90.    14,  48. 

Bauto  Transrbenanus  12,  22. 
Bauxare  12,  37  halte  ich  für  Buxa- 

rias,  s.  d. 
Bazela  s.  Basilia. 

Beda  vicus  (Bitburg)  13,  HO.  114. 
Belgae    1,   11.   22.    2,  9.   10.  47  ff. 

60.  76.  81.  121.  134.    3,  30.   4,9. 

19.  72.  108.    5,  54.  58.  75.  93.  94. 

12,  43.  71  Anm.    13,  16.  127.  140. 

121,  467.    15,  18. 
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Belgarum  avia  5,  93.  urbs  maxima 
(Trier)  12,  67.  primae  orae  13, 
121,  11.  terrae  ib.  319.  facta 
ih.  395.  hospitia  ib.  439.  regio 
12j  81.     oppugnatio  14,  31. 

Belgica    vicua    (Bülicli)    13 ,    110. 

Belgica  5,  12.  25.  6,  6.  13,  44. 
114.  138.  provincia  15,  39.  Bel- 
gicae  legatus  4,  136.  5,  26.  7, 
32.   57.     terrae   12,   96.     tiactus 

9,  4.  B.  Gallia  13,  86.  135. 
B.  Gallia  tAlobrites  13,  160. 
Belgicae  II  15,  74.  Belgica  prima 

8,  79.  9,  24—25.  12,  52  (con- 
sularis).  13,  127.  episcopi  10,50. 
Belgica  secunda  9,  24   u.  Anm. 

10,  35.  12,  52  (dux,  consularis, 
dux  limitis).  13,  127.  episcopi 
10,  50.     Belga  secundus  12,  93. 

,  Belgica  cerasus  13,  54.  esseda 
15,  4.  harundo  13,  57.  mala  13, 
53.  parma  1 ,  8.  B-cus  color 
15,  15. 

Belgium  2,  122.  125.    3,  30. 

Belginum  13,  114. 

Bellovaci  2,  121.  141. 

Bernstein  s.  sucinum. 

Beronice  11,  45  Anm. 

Berufsarten:  3, 100  medicus.  3, 108 
patroni  causarum.  4,  109  faene- 
rator.  8,  146  caupo.  9,  3  Anm. 
artifices  transmarini.  10,  43  arti- 
fices.  11,  15  artifices  rei  aqua- 
riae.  11, 27  scurrae  (STclavenhänd- 
ler).  12,  37  Anm.  hippocomi.  13, 
64  textrices. 

Besantio  s.  Vcsontio. 

bestiis  obiecti  reges  barbari  9,31 
—35.  41.  Bructeri  9,  35.  Franci? 

9,  40. 

Beurtina  (Birten)  13,  150  =  Ber- 
tunense  opp.  13,  151.  s.  Vetera. 

Bicornis  fl.  vgl.  Rhenus. 

bigati  nummi  15,  55. 

Bildung,  römische,  s.  u.  a.:  B.  der 
Kaiser  9,  29.  U,  29.  40.  41.  12,  4 
EhetoriJc  (s.  Panegyrici)  8,  25. 
9,  50.  12,  5.  96.  13,  121,  383; 
400  ff.  (in  Trier).  Grammatik  12, 
5.  7.  13.  38  (schola).  13,121,403 
(ludus).  Lehrer  11,  29.  (Gehalt 
12,  5.  8,  25.)  Poesie  4,  93.  119. 
8,  80.  11,  29  (Auson.).  12,  4.  24 
(vates).  13,  121,  445  (viele  Mosel- 
dichter). Jurisprudenz  13,  121, 
400  (Juristen),  vgl.  12,  38  (anti- 


graphus).     Christi.  Litter atur  9, 
100.    12,  36.     Histor.  Litteratwr 

12,  45  Anm.  Vgl.  auch:  Kunst- 
werke.—  Einfluss  der  röm.  B.  auf 
die  Einheimischen  2,  27.  13,  76 
(litterae  Graecae) ;  vgl.  2,  92  und 
15,  7.  2,  89  und  93  (Kriegswesen). 
3, 104  in.  127.  5,33  (Beredsamkeit). 
61.  67  f.  (Kriegswesen).  9,  93  (ge- 
bildeter Franke).  10,  29,  25  (desgl. 
Alamanne).  10,  30,  7  (Hausbau). 
10,  46.  14,  66  (Holzschnitzerei?).  , 
4,  87  {Schule  für  obsides).  —Ver- 
fall 12,  96. 

Bingium  (Bingen)  5,  93.  13,  114. 
Bingio  10,  51.  12,  52.  13,  102. 
Bingum  13, 150.  Bingenses  ('brin- 
gentes'  die  Hdss)  milites  12,  52. 
Schlacht  bei  B.  kurz  vor  370  13, 
121,  3.     Vingio  13,  110.     Vinco 

13,  109. 

Bissula  Sueba  11,  25. 
Bitheridus  Alam.  11,  27. 
Bituriges  15,  35. 
Blariaco  (Blerik)  13,  114. 
Bleza  fl.  (Blies)  13,  150. 
Bodensee  vgl.  Brigantia. 
Bodungo  13,  150. 
Bodobrica,  Bodorecas  s.  Baudobr. 
Boii  2,  15.  26  f.  29.  118.  13,  25.  78. 
Boiocalus  Ampsivarius  4,  139. 
Boiohaemum  (Böhmen)  3,  98.    Tac. 

Germ.  28. 
Bonconica  s.  Baue. 
Bonitus  Francus  9,  91. 
Bonna  (Bonn)  5,  57.   63  (hiberna 

primae  legionis).  93.  110.   10,  51. 

13,  86.  102.  109.  114.  150.    Bon- 

nense    proelium    5,    58.     castra 

Bonnensia  5,  58.  85. 
Bononia  (Boulogne)  9,4.     10,  55. 

15,  82. 
Bonosus    imp.    8,124.     136—139. 
Bonosus  Student  in  Trier  9,  100. 
Bontobrice  s.  Baudobr. 
Borbetomagus  ("TForms)  13,  86.  Bor- 

bitomago  13,  105.  110.  Borgeto- 

magi  13,  114.  s.  Gormetia,  Van- 

giones. 
Borma  (Bonn?  bormä  und  bonnam 

haben  die  Hdss.  B  und  Nj  3,  64. 
boves  7,  10.    8,  104.  122.    10,  42. 

12,  43. 
bracae  Sarmatarum  2, 134;  s.  Galli. 
Bracchiati(bracati?)  mil.  10,29,42. 
Brara  13,  150. 
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Brecantia  s.  Brig. 

Breucomagus  s.  Broc. 

Brezecha  s.  Bris. 

Brigantia  (Bregenz)  15,  100-10,3. 
Brigantium  13,  25.  89.  Brigantio 
1.3,  114.  Brecantia  sive  Confluen- 
tibus  12,  52.     Bracantia  13,  150. 

Brigantia  laeus  (Bodensne)  13, 125. 
-tiae  9,  90.  -tinus  13,  48.  vgl. 
3,  51.    13,  36. 

Brigobanne  13,  114. 

Brinno  Canninefas  5,  53. 

Brisiacum  11,  43=  Monte  Brisiaco 
(Breisach)  13, 100. 102.  104.  Bre- 
zecha 13,  150. 

Brisigavi  seniores  u.  inniores  12,  52. 

Britannia  4,  60.    8,  29.  31.    9,  2.  4. 

10.  15.  21.  34.  13,  34.  38.  120. 
136.  15,  5.  6  u.  ö.  Göttin  9,  14. 
Br.  gegenüber  der  Bheinmündung 
13,  38  u.  ö.   s.  Oceanns. 

Britto(niu8)  episc.  Trev.  12,  18.  15. 

76.    oder  Britannius  12,  23. 
Bromago  (Promasens)  13,  105. 
Brocomacns     (Brumath)     13,    114. 

Brotoniagus  10,  16.     Broconiago 

13,  102.     Breucomagus  13,  86. 
Bructeri  3,  57  Anm.  93.  127.  4,  29. 

35.  68.   139.    5,  59.   84.   98.  106. 

7,  2.    9,  35.   41.    12,  34.   42.   52. 

86  Anm.     13,    28.    29.    82.    98. 

maiores  13,  87.    minores  13,  29. 

87.     Burcturi  13,  114. 
Dec.  Brutus,  leg.  Gall.  2,  138.  141. 

3,  2.  3  u.  Anm.    7—9. 
Bucinobantes  Alamanni  11,  27.   12, 

52. 
Buconia  silva  13,  151. 
Budoris  13,  88. 
Burginatio  (Auf  dem  Born  bei  Calcar) 

13,  102  (Ala).  109.  114. 
Burcana    ins.    4,    61  =   Byrchanis 

(BorJcum?). 
Burgundii  8,  129.    11,  22.    Burgun- 

diones  9,  7.  12.    10,  51.    11,  17. 

24.  31-34  u.  Anm.    12,  53.  60— 

64.  71  f.    90  f.    13,138.     Burgun- 

ziones  13,  98.     15,  84.     -uziones 

13,  144.  Burgutiones  11,  33.   Ihr 

Ursprung  11,  22.  24.    Am  Bhein 

11,  31  —  34.     Könige  s.  rex. 
burgus  s.  castra. 

Burungo  (Worringen)  13,  102  (Ala). 

s.  Rungon  13,  150. 
busta  retiis  circumdata  10,  16. 
butyrum  15,  34. 


Buxarias  villa  in  pago  Scarponnensi 

13,  151,  wohl  =  Bauxare. 
Byrchanis  ins.  3,  69  =  Burcana. 


Cabillo  (Chälons  s.  S.)  9,  89.  t  ll,  6. 

cadmea  (Zinkblende)  13,  73. 

A.  Caecina  Severus  leg.  4,  4 — 14. 

23.  30—42.  47  f. 
Caecina  Alienus  leg.  5,34.  15,  49  f. 
L.  Caedicius   praef.   castr.    3,  107. 

115. 
Caelius  Caldus  3,  107. 
Caeracates  gens  5,  93. 
Caeroesi  gens  2,  49. 
C.  Julius  Caesar  2,  17—145.  13,  8. 

23.  91.    15,  65.  77.    Divus  luliua 

6,  79.  81.  91.   6,9.   Sein  Schwert 

in  Köln  5,  15. 
Caesia  silva  4,  47. 
Caesonia  4,  99. 
Caesoriacum  s.  Ges. 
C.  Caetronius  leg.  4,  20. 
Caistena  (Kaisten)  13,  150. 
calceus  (Huf schuh)  15,  24. 
caldaria  s.  Bauten. 
Calenus  leg.  Gall.  2,  10.  11. 
tCalidone  (Keldenich?)  11,  5. 
Caligula  a.  Gaius  Caesar. 
Calone  (Kaldenhausen)  13,102  (Ala). 

109. 
Calusidius  miles  4,  10. 
Cambete  (Gr.  Kembs)  13,105.  112. 
Cambodunum    (Kempten)    13,    25. 

Campoduno  13,  100.  102, 
Camillus  leg.  15,  71. 
Campanus  Tunger  5,  89. 
Camp(s)iani  4,  68.    13,  29. 
campi  Canini  (bei  Bellinzona)  9,  90. 
canistri  (Körbe)  Gallici  15,  68. 
Canninefates  3,  93.   6,  63  f.  80.  99. 

C-fas  Gannascus   4,  116.     insula 

13,  44  s.  ala  und  cohortes. 
Capellatium  sive  Palas  (Pfahl,  Pohl) 

10,  51,  15. 
Capenus  Sequanus  3,  8, 
capitatio  (Kopfsteuer)  11,  42. 
caprea  (Beh)  13,  147. 
Caracalla  imp.  (M.  Aurelius  Anto- 

ninus)  8,  1  —  20.  23.  39.   'Germa- 

nicus',   'Germ,  max.'  8,  1.  9.  11. 

10  Anm.  Alamannicus  8, 11.  Seine 

Bedeutung  8,  5.  39,  wird  verkannt 

8,  2.    4.    23.    Blüte   des   Beichs 

8,  39. 
Caranusca  (Garsch?)  13,  114, 
30* 
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Carausius  imp.   9,  2  —  6,     'Germa- 

nicus  max.'  6  Anm. 
Carbonaria  silva  12,  34. 
Cardena  (Garden)  13,  150. 
Cares  fl.  13,  147. 
C.  Carinas  3,  22.  25:  triumphat. 
Carinus  imp.  8,  142—144.    9,  2. 
Caritni  gens  13,  87. 
Cariolon  13,  150. 
Carnuntum  (Haimhurg)  3,  98. 
Carus  imp.  8,  142. 
G&rvone  (Ämerongen?)  13,  109.  114. 
casia  13,  52. 
Caspingio  13,  114. 
Cassangita  13,  160. 
L.  Cassius  cos.  1,  18.  2,  22  f. 
Castellum  (Montcassel)   13,  86.  — 

(Castel  bei  Mainz)  13,  94. 
castella  der  Wasserleitung  14, 62.  63. 
Castinus  com.  dornest.   12,  62. 
Caatra:  Beschreibung  7,  26.  14,2.3. 

13, 146.    in  Frisiis  13,  68.    aestiva 

3,  93.  106  (bis  December).  4,  4. 
14,  2.  agrariae  stationes  10,  28. 
14,  24.  area  praetorii  9,  49. 
arx  =  castra  11,  2.  17.  asseres 
5,  68.  augurale  4,  53.  augura- 
torium  14,  2.  ballistae  5,  61. 
burgus  9,  26.  10,  32.  11,  24.  34 
u.  Anm.  14,22.  —  castella  3,  57. 
64  (Drusi).    3,  104  (p.  69.  71  f.). 

4,  31  (Taunus).  49  (Lupiae  adp.). 

5,  31  (Helv.).  53.  6,  18  (Grün- 
dung). 7,  21.  26  (wichtig).  8,  28. 
2.  9,  13  (an  Grenze).  80.  84  (am 
Bhein).  10,  17.  31.  33.  43  (leer). 
11,  14  f.  (am  Bhein).  17  (Be- 
schreibung u.  Lage).  38  12,  66 
(an  Grenze).  14, 15. 16.  20(murata). 
22.  25  ff.  minora  10,  32.  castel- 
lani  milites  12,  66.  —  castrum 
9,  25.  castra  3,  67  (Drusi).  4,  36 
f.5  Legionen).  62.  117.  5,  22.  56 
(Vetera).  58  u.  ö.  (Bonn.)  60 
(2  Legionen).  61  (ihre  Lage).  68. 
81.  83.  98.  108  (cohh.  alae).  110. 
111  (eben).  7, 14  (an  Grenze).  20. 
21  (wichtig).  8,  28.  94.  121  (contra 
urbesR.).  9, 14 fan  6rrew^e :  alarum, 
cohortium).  47.  90.  10,  19.  (c. 
praetoria  10,  29,  49.)  10,  30,  12. 
11, 15.  17  (celsa).  28.  38  (desgl.). 
Lage  14,  2.  5.  6  ff.  14,3.  Beschrei- 
bung 14,  2.  3.  8.  19.  Befestigung 
14,  2.  5.  6;  s.  Vetera.  Bau  der 
castra  stativa  14,  19.     Vor  dem 


Lager  e.  Ansiedlung  5,  31.  60; 
s.  2,  110.  circinatio  (Abrundung) 
14,  2.  castra  ==  Tagemarsch  5,  94. 
12,34.  cohortes,  «üo.^  14,2.  com- 
meatus  castrensis  14,  20.  contu- 
bernia  4,  18.  23.  o.  5, 18.   crypta 

7,  20.  Exerzierplatz  14,  13.  fa- 
brica  14,  2.  9.  fossa  4,  36.  14, 
2.  6.  19.     fossata  8,  51.     groma 

14,  2.  hiberna  2,  45.  76.  79.  81. 
113.  119.  122.  125.  3,  59.  93.  97. 
99.  104.  107.  122.  4,  15.  16.  29. 
60.  65.  5,  14.  16.  19.  22.  41.  52  f. 
56.  60.  61.  63.  70.  71.  73.  84. 
6,  1.  40  (2  legionum).  9,  3  Anm. 

10,  19.  11,  10.  36  (Treveris).  14, 
9.  15,  52.  borrea  3,  114.  8,  121. 
122.     hospitia    (Hospital)    7,  20. 

8,  25.  lixae  u.  mercatores  s.  d.  — 
munimenta  10,  29,  58.  10,  30,  11 
(Traiani)— 13.    (Valentiniani)  11, 

15.  17.  22.  28.  36.  38.  40.  10,31 
ßeer;  im  Winter  belagert).  —  muri 
5,  60.  14,  1.  3.  papilio  (Zelt)  8, 
35.  14,  19.  pedatura  14,  2.  19. 
pinnae    5,  61.     porta    decumana 

4,  41.  14,  2.  5.  dexterior  14,  2. 
praetoria  5,  68.  14,  2.  5.  sinistrior 
14,  2.  porticus  7,  20.  praeten- 
tura    14,   2.     praetorium    3,   75. 

5,  15  (Köln).  9,  49.  13,  122.  14, 
2.  19.  s.  10,  29,  49.  praetoria  = 
castra  13,  121,  286  (456).  prin- 
cipia  4,  36.  42.  5,  18.  14,  19. 
quaestorium  14,  2.  retentura  14, 
2.  rigor  14,  2.  scamnum  trib. 
14,  2.  scholae  cohortium  14,  2, 11. 
sudes  14,  6.  tabernaculum  3,  67. 
5,  110.  8,  28.  14,  19.  tabulinum 
14,  2.  tentorium  3,  67  (lancea 
praefixa).  126  (Tiberii).  5,  98. 110. 
8,  28  (regis).  25.  10,  51.  11,  27. 
tecta  rutilantia  arcis  11,  17.  to- 
pia  7,  20.  tribunal  3,  108.  4,  16. 
(11,  IT  Erhöhung'.)  14,2.  tricli- 
nium  7,  20.    turres  5,  61.  68.  72. 

11,  15.  14,  1.  9.  16.  21.  26.  Val- 
ium 2,  110  {davor  mercatores, 
ebenso  7,  26).  4,  36.  5,  60.  7,  26. 
14,  2.  atis  Schilden  10,  29,  62. 
valetudinarium  (Hospital)  14,  2. 
veterani  7,  26.  vexillum  (bei  d. 
Feldherrn)  4, 16.  viae  castrorum 
4,  16.  53.  5,  110,  praetoria  14,  2, 
principalis  14,  2,  sagularia  14, 2, 
Seitenweg  14,  2,  57. 
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Castra  Herculis  10,  51.    13,  114. 
—    leg.    XXX    (ülpiae)    (Xanten) 

13,  102. 
Ca8uari(i)  8,  79.    13,  87.      - 
Catalauni  (Chdlons  s.   M.)  8,  111. 

11  ,6  (Catel.).     -ici  campi  12,  90. 
tCathulci  gens  4,  68. 
Catti  {vgl.  Chatti)  6,  14.  23.  47.    7, 

57.  13,98.  =Catthi  6,  13.  7,  41. 

12,  34.     Cattha  5,  76.     Kärd-cct 

Paeanios  Übersetzung  6,  14. 
Catualium  (Kessel)  13,  114. 
tCatumeras  4,  115. 
Catuvolcus  Eburon.  rex  2,  81f.  105. 
CaucM   3,  94.    4,  106.  107.     7,  57. 

vgl.  60.     maiores  u.  minores  13, 

87.   Cauci  13,  29.   Cäücus  12,  43. 

Cayei  2,  134.    Caulci  13,  29.  vgl. 

Chauci. 
Cauchius  4,  107. 
Caulci  s.  Cauchi. 
Ceionius  praef.  castr.  3,  107. 
Celbis  fl.  (Kyll)  13,  121,  359. 
Celio  monte  (Kellmünz)  13,  102. 
cella  vinaria  s.  Bauten. 
Celtae  1,  2  (Ligures  pellunt).   2, 10. 

12,  9.    13,  1.  3.    s.  Galli.    milites 

3,  10.  10,  56  u.  Anm.  60.  12,  52 
(sen.  u.  iuniores).  phalanges  9,  85. 

Celtica  linksrheinisch  3,  11.  12.   13, 

13.  am  Rhein  3,  26.  13,  10.  12. 
rechtsrheinisch  3,  103.  Celticus 
Rhenus  13,  145.  -ca  auxilia  8, 
91.     -cae  equae  8,  104. 

KsXtoi  =  Germani  4,  67^  101.  13, 
90  u.  ö.  Am  JRhein  1,  6.  Ger- 
mani sind  ihre  anomoi:  3,  26.  31. 
Jenseit  des  Rheins  14,  33. 

Cenni  3,  50.    t8,  4. 

census   Galliarum    3,  28  f.    53.    55. 

4,  4.  7.  48.  142.  6,  15.  s.  2,  127 if.  - 

5,  5.     censuales  15,  86. 
cerasus  13,  54. 

Cercio  latro  10,  47. 

Cethegus  Labeo  leg.  4,  80. 

Cevelum  (Ceucum?  Kuyh)  13,  114. 

Chaibones  9,  7.  11. 

Chamavi  4,  139.  9,  16,  41.  10,  38 
—39.  42.  45—48.  12,  34.  52.  13, 
82.  83.  87.  98.  114  ('qui  et 
Franci').   Chamaves  13,  121,  434. 

Charietto  latro  10,  41.  46.  47.  11, 
5  (per  utr.  Germ,  comes).  Ein 
andrer  12,  34. 

Chariobaudes  dux  15,  83. 

Chariomerus  rex  Cherusc.  6,  31. 


Chariovalda  dux  Batav.  4,  52. 

Charydes  (s.  Harudes)  3,  95. 

Chatti  (s.  auch  Catti)  3,  57—59.  64 
—  66.  98.  4,  30.  31.  49.  64.  67. 
68.  107.  116  {vgl.  Tac.  Ann.  2,  88), 
139.  140.  122  {oh  Catthi?).  5,  50. 
75.  6,  13.  17.  18?  27.  30  f.  49. 
8,4.  12,  44  (oft  Chatthi?).  93. 
13,  29.  44.  80—82.  15,  62.  Chat- 
tae  13,  87.  Chattica  spuma  (Seife) 
6,  70.  Chatthi  auch  scholia  lu- 
venal.  4,  147. 

Chattuarii  4,  68.  13,  29.  Chattovari 
13,  98.    s.  Attuarii, 

Chauci  3,  55.  57.  4,  15.  35.  55.  60. 
117  f.  (maiores).  139.  5,  99.  107. 
13,  44.  55  (maiores  u.  minores). 
83.  -orum  ins.  13,  44.  Sind  rö- 
misch: 4,  15.  55.  =  Chaubi  13, 
29?     s.  Cauchi. 

Chersiacus  pagus  13,  44. 

Cherusci  2,102.  3,55—59.  64  f.  87. 
93.  103  f.  4,  31.  34.  51.  57.  65. 
67f.  nach  71.  115.  122.  139.  6,31. 

9,  41.  12,  42.  44.  13,  29.  44.  140. 
15,  45.  cohors  Cheruscorum  scheint 
mir  4,  51  angedeutet. 

Chlogio  rex  Franc.  12,  73. 
Ch(o)nodomarius   rex  Alam.  9,  86. 

10,  7.  (11.)  29.  32.  (33.) 
tChorust  13,  150. 

Christentum  am  Rhein :  7,  75.  76. 
8,  57.  9,  28.  42—45  52—54.  59 
—61.  68—74.  76.  79.  99—100. 
103  f.  u.  dann  ö.  11,  40.  12,  24. 
Christianus    ritus    9,  91    (Köln). 

11,  10  (Mainz).  Bargundiones 
Christiani  11,  24. 

C(h)rocus  rex  Alam.   8,  77.    9,  29. 
—  rex  Vandal.  12,  56. 
ChumstinctusNervius  tribunus  3,  55. 
Chuni  s.  Hunni. 

Q.  Cicero  leg.  2,  81.  83,  86.  106. 
Cilicia  (vielleicht  Kelsen  bei  Merz- 

Tcirchen?)  11,  43. 
Cimberius  Suebus  2,  36. 
Cimbri  gens  1,  1.   11—17.   21—23. 

3,  95.  96.    12,  42.    13,  29.  31,  34. 

-rica  Tethys  12,  44. 
Cimbrorum    castra   im  Rheingebiet 

1,  15:  vermutlich  alte  Ringivälle, 

deren    Erbauung    die   Sage   den 

Gimbern  zusclvrieb.     (vgl.  Namen 

wie  „Schwedenschanze" .) 
Cimmerii  (christlich!)  9,  28. 
Cingetorix  Trev.  2,  79  f.  96. 
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circenses  (Trier)  12,  80.  -sia  11,  45. 

12,  36. 
circus  s.  Bauten. 
cisrhenani  13,  22.     c.   Germani   2, 

99.  106. 
Civilis  s   Tulius  C. 
civitas  (Bürgerrecht)  2, 133  (für  Sol- 
daten). 3,  54.  144  f.  4,  33  (Se- 

gestes).    72.    120.    138.    5,  5.   36. 

7,  48.    8,  19.  20. 
civitas   (Gemeinde)  3,  45.    104  (in 

Germanien).  5,  5.  16 — 18  (einige 

erleiden  Gebietsverlust).  33.  80.  93. 

95.  Werden  gefördert  7,  4.  —  7,  6. 

23.  29.  36.  8,  25.  34.  51  (limi- 
tanea;.    79  (trans  Rhenum).    94. 

9,  25.  10,  16.  19 f.  44.  11,  17. 
12,  92.  99.  14,  15.  20.  36.  39.  41. 
Verfall  9,  80.  84.  86.    10,  17.    12, 

24.  49.  56.  75  ff.   civitatum  curiae 

10,  67.  BescJireibung  einer  Stadt 

11,  17. 

Clarenna  (Cannstadt?)  13,  114. 

classis  Seeflotte  3,  94  f.  4,  35.  39. 
48.  50.  60.  9,  21.  13,  55.  83.  See- 
fahrten 3,  57.  60.  69.  94—96.  4, 
48—63.  Bheinflotte  3,  64?  4,  21. 
89.  116.  5,  25  (praefectus  cl. 
Germ.).  54.  99.  106—111.  7,  56. 
11, 18.  Sambrica  12,  52.  —  14,  24. 

Claudia  Sacrata  übia  5,  110. 

Claudius  imp.  4,  95.  104—126.  15, 
70  f.  Sieg  i,  113.  Gab  das  Land 
der  Frisii  auf  4,  117.  118. 

Claudius  II.  imp.   8,  91.   105—106. 

Claudius  Cossus  5,  33. 

—  Labeo  Bat.  5,  56.  80.  89.  93. 

—  Sanetus  5,  86. 

—  Saturninus  leg.  Belg.  7,  32. 

—  Severus  Helv.  5,  32. 

—  Victor  Bat.  5,  69. 
clavis  14,  73. 

b.  Clemens  13,  151. 

clientes  2,14  (gall.).  65.  4,  74.  12,77. 

Clodius  Albinus  7,  60.  61.  69. 

Clunia  13,  114, 

t  Coadulfaveris  13,  155. 

cohortes  s.  exercitus.  Erwähnt  wer- 
den call.  Baetasiorum  I:  12 ,  52. 
Batavorum  5,  26.  30.  38—43.  53. 
57.  98.  7,  22.  12,  52.  Belgarum 
5,  58.  Canninefatium  5,  57.  Chau- 
corum  et  Frisiorum  5,  99.  107. 
Frisiavonum  12,  52.  Germanicae 
5,  48.  15,  50.  Morinorum  12,  52. 
Nemetum  4, 122.   Baeticae  5,  32. 


Sugambra  4,  78.  Sunucorum  5, 
89.  Thraecum  5,  32.  Tungrorum 
5,37.  12,52.  15,48.  Ubiorum 
5,  67.  Usiporum  6,  12  (per  Ger- 
manias  conscripta).  Vangionum 
4,  122.  veteranae  5,  71.  vielleicht 
Cheruscorum  4,  51.  Um  400: 
12,  52. 

cohortium  hiberna  5,  84.    108. 

collegiati  12,  49, 

colonia  5,  22.  87 f.  11,  17.  7,  14 
(Traians). 

—  Raetiae  13,  84, 

coloni  13,  121,  163;  458,  Sauio- 
matum  13,  121,  9. 

Colonia  Agrippinensium  (Köln)  6, 
21.  22.  -nensis  12,  34.  Col.  Clau- 
dia Ära  Agrippina  8,  90.  Col, 
Agrippina  9,  51.  10,  12.  13, 102. 
109.  112.  150.  Colonia  10,  17. 
12,  95.  13,  102.  113.  vgl  10,  20. 
s.  Agrippina  w.  5, 15.  In  Köln:  re- 
gia w.aedicula  9, 91.  moenia4, 141. 
veterani  4,  121.    Unglück  4,  141. 

Colonensis  episc.  12,  51. 

Colonia  Traiaca  13,  109.  112.  114. 

Colonia  s.  auch  Treveri,  Raurici, 
Equestris. 

columna  14,  70. 

Comata  Gallia  2,  17.  3,  3—6.  42. 
4,  120. 

comes  10,  60  f.  11,  5.  7.  9.  21. 
comes  domestic.  9,  89.  12,  8.  9. 
62.  Treverorum  12,  96 f.   c.  Aetius 

12,  68.  Ausonius  12,  13.  comites 
um  400:  12,  52. 

commercium  (Handel  und  Verkehr) 

10,  43.  13,  7.  115.  131.  15,  45. 
59.  63.  Tauschhandel  15,11.  55. 
vgl.  mercatores. 

Commodus  imp.  7,  43,  53—73. 

Complatum  11,  43, 

Concordia  (Weissenburg?)   10,  29, 

58.    13,  102. 
Condrusi  (le  Condroz)  2,  49.  65.  106. 
confinia  5,  95.    10,  51,   15.    11,  3. 

13,  76. 

Confluentes  (Cohlenz)  3, 131,  10, 17. 

12,  52.    13,  109.  114.  150.     Con- 

bulantia  13, 150.    Conflua  13, 149. 

vgl.  Germani  portus.  —  Confluens 

Mosae  et  Rheni  2,  71. 
conlimitia  9,  90,    10,  51.  60.    12,  9. 
consistorium  (Trier)  12,  22, 
coniugium  mit  Barbaren  verboten 

11,  26. 
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Constans  imp.  9,  63—70.  77,  11,  2. 
Constantia  (Constanz)  13,  150. 
Constantianus  praef.  pr.  12,  37.  49. 
s.  15,  89. 

—  trib.  Stabuli  11,  16. 
Constantius  (Chlorus)   Caesar  9,  5. 

13—29.  34. 
Constantinus  d.  Gr.  9,  (20  f.)  29— 
56.  59.  61.  68?  91. 

—  II.  imp.  9,  58—62.    10,  2.  4. 

—  ini  castra  (Neumagen)  13, 121,  11. 
s.  Noviomagus. 

Constantius  II.  imp.  9,  63.  78.  81— 

84.   87—90.   94.    96.    102.     10,  3. 

6-^14.   27.   29—34.   43.   51.  56— 

64.  67. 
Constantinus  tyrannus   12,  58.   62. 

15,  81.  83. 
Con[8tan]tionacum  (Conz)  11,  43. 
Contrua  (Gondorf)  13,  149. 
conventiculum  ritus  Christiani  9,  91. 
convivium  12,  28  f. 
Corbulo,  Cn.  Domitius,  leg.  G.  inf. 

4,  116—118. 
Coriovallum  s.  Cort. 
Cornelius  Aquinus  leg.  leg.  5,  3. 

—  Tacitus  piocur.  Belg.   6,  6. 
Cornuti  milites  10,  28.  10,  29,  42. 
Cortovallio  (Corten  ?  Valckenburg  'O 

13,  114.     Coriovallum  13,  112  f. 
Cotta,  L.  Aurelius  leg.  2,  81  f.  85  f. 

106.  110.  127  f.  134. 
Cottianae  Alpes  5,  27.  92. 
tCrhepstini  13,  114. 
Crino  13,  150. 
Crispinus  centurio  5,  26. 
Crispus  Caesar  9,  41.  57. 
Crocus  (hei  Constantius)  9,  29.    s. 

Chrocus. 
Cruptorix,  einst  stipendiarius  4,  80. 
Cubrinum  (Cobern)  15,  92. 
Cugerni  gens  5,  65.  104.  106.    vgl. 

13,  110. 

cuneus:  s.  Militärwesen.  Auch 
10,  31.  71.  11,  5.  6.  Um  400: 
12,  52. 

cuneus  (Keilholz)  14,  70. 

curatores  civitatum  7,  50.    viarum 

14,  38. 

Curia  (Ghur)  13,  103.  114. 

curiae  10,  67.  14,  1.  von  Trier  8, 
120.    13,  121,  401.    Köln  9,  46. 

cursus  fPos^):  13,99 — 114  beschreibt 
Poststrassen.  14,  38.  45.  c.  publi- 
cus  7, 14.  10,  68.  vgl.  11,  7.  vehi- 
cularius  7,  37.  -rium  munus  7,  72. 


vehicula  rem   p.    gravant  8,  65. 

veredi,  paraveredi  12, 19.  37  Änni. 

veredarii  12,  37  Anm.  89.    (par)- 

angariae  9,  45.  12,  19.    raeda  fis- 

calis  14,  45. 
T.  Curtilius  Mancia  leg.  4, 134.  139. 
Curtius  Kufus  leg.  4,  119. 
Cyllenius  beschrieb   Julians  Kriege 

10,  1. 
Cyniker  in  Germ.  10,  69. 

Dagalaifus  dux  11,  3. 

Datnasia  arx  Eaet.  13,  25. 

Danduti  gens  13,  87. 

Danuvius  (Donau),  (Hister)   8,  28. 

10,  64.  11,  28.  3,  65.  77.  87.  99. 
7,  11.  19.  8,  13.  107.  9,  8.  15. 
56.  13,1—10.  14.  33.  35—41.  47. 
71.  87— 89^  96.  114—119.  135. 
140.  142.  14,  24.  25.  28  u.  Anm. 
Bildet  Grenze  3,  139.  15,  66. 
nicht  mehr  7,  39.  46.  Brücke  9, 
29  f.  7,  14.  15.  Quelle  3,  51.  9, 
15.  11,  11.  25l.  12,  44.  13,  26 
(Alb).  35.  43.  74  u.  Anm.  121,  424. 
128.  135.  145.  Fische  13,  71.  142. 

Decem  pagi  (bei  Dieuze)  10,  16.  12, 
88.    s.  Ad  decem  pagos. 

Decentius  Caesar  9,  78.  83—86.  95. 
D.  tribunus  u.  notarius  10,  56. 

Decimius  Rusticus  praef.  12,  62. 

Decius  imp.  8,  56 — 59. 

Decumates  agri  13, 80  (nicht „Zehnt- 
land", sorwierM^wjeTaurinates  agri 
?;on Taurinum,  so  von  einem  Namen 
Decuma  oder  Ad  decumum  {sc. 
lapidem),  den  der  ursprüngliche 
Hauptort  des  rechtsrheinischen  Ge- 
bietes geführt  haben  muss ,  ab- 
zuleiten). 

Desiderius  episc.  9,  71  (76). 

decuriones  s.  12,  49  u.  ö.  Agrip- 
pienses  9,  46. 

Deudorix  Sygamber  4,  68. 

Deusone  in  regione  Francorum  11, 
31—32. 

Deusoriiensis  Hercules  8,  90. 

Dianae  simulacrum  13,  67. 

diatreta  (Gläser)  15,  79. 

Didius  lulianus  leg.  7,  57. 

Dillius  Vocula  leg.  leg.  XXII.  6,  62 
—  66.  72—75.  80—82. 

Diocletianus  imp.  8,  146.  9,  2.  3.  8. 

11.  22  Anm.  26.  'Germanicus 
max.'  9,  20  Anm. 

dioecesis  Galliarum  9,  24.    12,  5. 
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Dionantis  (Dinant)  13,  150. 
Dispargum  castrum  12,  73. 
tDittavium  (Luxeuil?)  13,  86. 
Divico  Helv.  2,  23. 
Divio  (Dijon)  14,  3. 
Divitenses  milites    11,  5.     D.  Dal- 
matae,  Gallicani,  seniores  12,  52. 
Divitia  (Deutz)  13,  151. 
Divitiacus  Aeduus  2,  1. 
Divodurum  (Metz)   5,  29.     13,  86. 

106.  107.  109.    Divodoro  13,  100. 

Divoduri    Mediomatricorum    13, 

114.    s.  Mettis. 
Dolabella  2,  81  Anm. 
Dolichenns,  luppiter  14,  1  Anm. 
domestici  s.  comes. 
Domitianua  imp.  5,  92.  97,  100.  101. 

114  f.    6,  12—59.   7,  11  ö.  15,  71. 

Chattenicrieg  6, 13 — 31.    Triuviph 

6,   13  f.     22—28.     7,    11.     Krieg 

gegen  Antonius  6,  33  £F. 
L.  Domitius  leg.  3,  87—89.    4,  39. 
Cn.  Domitius  Corbulo  leg.  4, 86.  135. 
Dorostate  13,  115.  s.  Batavodurum 

(Duurstede). 
Drahonus  (Drohn)  13,  121,  365. 
Druidae  4,  83.  125.  6,  78.    Dryidae 

4,  124.    Dryades  8,  29.  117.  146. 

Drasidae  1,  3.   vgl.  7,  67.  15,  23. 
Drusus    Claudius    Nero    3,  38.    47. 

50—79.  108.  4,  7.  31.  49.  50.  79. 

127.    11,  24.    12,  43.    13,  28.  83. 

15,  41. 
Drusi  ara  4,  49.  D.  agger  coercendo 

Rheno  4,  136.     D.  moles  5,  107. 

fossae  Drusinae  3,  60.     Drusiana 

foBsa  4,  50.     D.  praesidium  in  m. 

Tauno  4,  31.     Drusianus  pes  14, 

37.     s.    Tropaea.      Druso    arcus 

triumphalis  u.  ceuotaphium  apud 

Rhenam  3,  59.    honorarius  tumu- 

lu8    3,  60.     monumentum    apud 

Moguntiacum  3,  74.    Feier  3,  60. 

Anrufung  4,  50.     'Germanicus' 

3,  59.  60.  69—73.    13,  83. 
Dryades  s.  Druidae. 
Dubis  fl.  (Doubs)  13,  18. 
Dubra(?)  13,  150. 
Duebon  13,  150. 
Dumnissum  (Denzen  hei  Kirchherg) 

13,  121,  8.     Dutono  13,  114. 
Dumomago    (Dormagen)     13,    102 

(Ala). 
Durocortora  (Reims)   13,  114.     -ro 

13,  106—108.    Dorocorturo  9,  27. 

Durocottorum    13,   86   u.   Anm. 


Duricortora  (dort  die  röm.  Statt- 
halter) 13,  22. 

Duvius  Avitus  leg.  4,  138  f. 

dux  s.  Militärwesen:  11,  7.  9.  15.  27 
u.  ö.  dux  limitis  transrhenani  8, 
84.    Germaniae  11,  27.    limitanei 

8,  27.     duces  um  400:  12,  52. 

Ebrodunense    castrum     (Yverdun) 

9,  25. 

Eburones  gens  2,  49.    65.   81—84. 

86.  88.  97  f.  105—109.    13,  22. 
ebur  7,  20. 
ecclesiae    7,  75  (in   Germaniis).    9, 

44.  54  (in  Trier).  12,  30  (in  Trier). 

12,  35.    s.  conventiculum. 
Edobeccus  12,  62. 
L.  Eggius  praef.  castr.  3,  107. 
Egidius  s.  Aegidius. 
Egorigio  s.  Icorigium. 
Elagabalus  imp,  8,  22 — 24. 
Eliso  3,  57.  s.  Aliso. 
episcopi  8,  57.    9,  42—43.   68—76. 

79.  99.  103  f.  10,  15.  21—26.  49. 

50.     12,  18.  23.  28.  49.  87  ff.  97. 
Epoisso  (Yvoy)  vicus  13,  108. 
Eposium  (dasselbe)  14,  67. 
Epomanduro   (3Iandewe)   13,  114. 
epulae  12,  28  f.    15,  68  (gall.).    an 

Tischen  78  (germ.). 
Epponina  5,  90. 
Epuao  12,  52.    s.  Epoisso. 
equi  2,  62.   4,  143.   8,  104.    14,  70. 

15,  58  u.  ö. 
equites  optimi  15,  17.  71. 
Equestris   (Nion)    13,  86.     colonia 

13,  44.     civitas  Eq-rium  9,  25. 
Erubris  (Buwer)  fl,  13,  121,  359. 
Eruli  9,  7,    s.  Heruli. 
Esera  fl.  13,  147. 
essedae  s.  Kriegführung. 
Estiones  13,  25. 
Eucberius  12,  53. 
Euchrotia  12,  23. 

Eugenius  grammaticus,  imp.  12,  38. 
eunuchus  (Trier)  11,  45.    12,  22. 
Euodius    praef.  praet.   12,  23.    28. 

49  Anm. 
Euphratesepisc.Agripp.9,76. 12,89. 
Evitano  s.  Levefano. 
Exercitus  Germanicus  oder  in  Ger- 
manien  3,  106.    4,  22.  114.    134. 

148.  5,  5.   9.  15.  24.  35.  41.  45». 

48.    7,  34.    62.     uterque    4,  74  f. 

5,  13.    7,  53.     später:   exercitus 

Gallicus  (weil  vom  Bhein  sv/rüch- 
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gesogen  [9,  30],  oder  weil  die  prae- 
fectura  Galliaium  hiess?)  7,  68. 
9,55—58.  62.  67.  89,3!  96.  10,7. 
70  (Gallicani  m.).  Germaniciani 
exercitus  10,  6.  transalpinus  15, 
80.  82.  Standorte  im  4.  Jahrh.: 
vgl  9,  26.  30.  36—39.  Bestand- 
teile: s.  legiones;  auxilia;  cohor- 
tes;  alae;  numeri;  cnnei.  Exer- 
citus Germ,  icählen  die  Herrscher 
4, 1  £F.  148.  5,  15  ff.  s.  procinctns. 
CharaMeristiJc  5, 13.  48.  DasHeer 
nimmt  Germanen  auf:  s.  Ger- 
mani  und  auxilia.  8,  26.  9,  89 
(Alamanni  nobiliores).  10,  43 
(Franci).  46  (Chamavi.  Salii,  ex 
Batavia).  56  (voluntarii).  Stehen 
unter  Landsleuten  5,  56.  79.  11, 
27.     iura  militum  15,  72. 


faba  13,  61. 

Fabaria  4,  61.     -riae  13,  61. 

Fabius  Valens  leg.  leg.  6,  3—5.  14. 

22.  27—30.  37  f.  44.  47. 
— 'Priscus  leg.  leg.  XIV.  5,  99. 

—  Veiento  6,  55. 

fabri  Burgundiones  15,  84. 
fabricae  15,  24.   der  civitates  8,  25. 
s.  bes.  12,  52.    der  castra  14,  2.  9. 
Falchovarii  12,  52. 
falx  s.  Geräte. 
Faustinus  tyr.  8,  110.  117. 
Felix    praef.    praet.    12,    49  Anm. 

—  episc.  Trev.  12,  31. 

—  exorcista  Trev.  9,  43,  vgl.  Anm. 
Feresne  wo9  13,  114. 

Feuertod  11,  27.  45. 
fibulae  15,  14.  19  Anm.  59. 
figlinae  (Töpferöfen)  15,  24.  36. 
Fines  (Mars-la-Tour?)  13,  106. 
Finibus  (Pfynz)  13,  102  =  Ad  fines 

13,  99.  100.  114. 
Fische  s.  pisces. 

fistulae  der  Wasserleitung  14,  62.  63. 
Flaviae  s.  Arae. 
T.  Flavius  Sabinns  4,  109. 
Flavus  Cherusc.  4,  51.  115. 
Fletione  13,  114.  150. 
Flevum  ostium  Rheni   13,  44.     ca- 

stellum  4,  79.  13,  88.     Flevi  13, 

98.   Flevo  lacus  u.  insula  13,  36. 

Flenio  13,  114. 
Florentinus  Trever  12,  45  Anm. 
Florentius  praf.  praet.  10,  29,  14. 

51.  56.  58.    11,  8  u.  Anm. 


Florentius  dux  Germ.  11,  27. 

foedera  (Bündnisse  Borns  mit  Gal- 
liern) 15,  77.  2,  8  (Helvet.  u.  a.). 
9  (Belg.).  3,  145.    6,  49  (Chatt.). 

8,  13.  67.  9,  41.  89  (Alam.).  10, 
11  (Alam.)  u.  ö.  51  (Vadomar.). 
12,  38.  58.    vgl.  „Geldspenden" . 

fontes  calidi  15,  70,    13,  70  (f.  ca- 

lidi  Mattiaci).     schädliche  4,  62. 

s.  Aquae. 
Fonteius   Capito   leg.  5,  2 — 5.  25. 

47.  51. 
Foro  Adriani  (Voorhurg)  13,  114. 
Forum  Tiberii  13,  86. 
fossae  (Kanäle)  3,  60.  147.    4,  50. 

116—118    (Mosa— Rhenus).     136 

(Moseila— Araris). 
fossata  8,  51. 
framea  15,  56. 
Franci    8.   70—75.    80.    114.    121. 

129  f.  138.    9,  4  (an  der  See).  9. 

11,  18—21.  31—35.  40  f.  63  (an 
der  See)— 66.  78.  80  (an  der  See). 
91  (in  kaiserl.  Gunst).  10,  13.  17. 
31.  43.  45.    11,9.  24.  31.  32.  36. 

12,  9.   34.   38.   42  f.  (Berge).   52. 

55.  58.  62.  68—70.  73.  75.  82.  86 
Anm.  90—95.  13,  98. 114 (Franci). 
138.  143  f.    145».    treulos   8,  138. 

9,  20.  40.  12,  75.  82.  Im  Reich 
aufgenommen  10,  43.  Könige  s. 
Art.  rex.  12,  9  (Mallobaudes 
rex  und  comes  domesticorum). 
Franci  Atthuarii  10,  59.  Chamavi 

13,  114.  Salii  10,  38.  42.  45  f. 
{auf  Batavia). 

Francia  9,  21.   35.   56  (Fr.  et  Ala- 

mannia).  57. 102  ('apud  historicos 

Germania').    11,  36.    12,  14.  34. 

43.    13,  114.  121,  434.     Rinensis 

13,  150. 
Francicus  8,  91  (auxilia).    121.    9, 

97  (ludi). 
francisca  15,  90. 

Fraomarius  rex  Bucinobant.  11,  27. 
frigidaria  s.  Bauten. 
Frincina  13,  150  s.  Urincis. 
Frisiavones  {u.  insul.)  12,  52.  13,  44. 

Frisiavi   13,  98.    =  Frigones  13, 

150. 
Frisii   (u.  insul.)   3,  57.    4,  35.   79. 

80.  117  (senatus).  138  f.    5,  53— 

56.  80.  99.  6,  12.  9,  16.  13,  44. 
68.  83  (maiores  u.  min.).  87. 

Fullofaudes  dux  11,  9. 
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Fulvius  Boius  dux  Raetici  limitis 

8,  81. 
funera  15,  8  (Gall.).   61  (Germ.). 

Gabinins,  P.  Secundus,  leg.  4, 106  f. 

Gaius  Caesar  (Caligula)  imp.  1,1. 
3,  131.   4,  12.  18.  86—103.  5,  53. 

Galba  imp.  4,  93  f.  106.  5,  4  f.  9  f. 
13—16.19.21.30.  81.  104.  15,71. 

Galli ,  Gallia  überall.  Wichtigere 
Stellen:  Abstammung  1,  3.  Ältere 
Wanderungen  u.  a.  1,  2—4.  10 f. 
2, 1.  Land,  Grenzen,  Einteilung 
2, 10  f.  127.  5,13.  50.    10,  32.  59. 

11,  5.  13,  34  f.  43  f.  69.  74.  86. 
90.  126.  135.  15,  74.  transihenani 
13,  78.  80.  {In  G.:  Agrippina  7, 
4—8.  8,  96.  123.  9,  76.  Mogunt. 
8,  35.)  Ackerbau  15,  29.  31.  vi- 
neae  8,  132—135.  13,  121.  149. 
latifundia  15,  31.  Städte,  civi- 
tates  2,  142.   4,  75.   5,  5.  12,  26. 

13,  17.  Cultur  15,  7.  23.  68.  {im 
Norden  geringer  2,  10.)  Weberei 
6,  62.  15,  67.  Kleidung  2,  131. 
3,  7.  15,  12.  14.  19.  67.  bardo- 
cucuUus  6,  60,  72.  birrus  8,  145. 
bracae  2,  144.    6,  61.   8,  114.  15, 

14,  19.  49  (G.  bracata  8,  123; 
comata  2,  17.  11,  34.  13,  89*). 
canusina  6,  73.  caracallae  8,  7. 
endromis  6,  62.  lacerna  15,  67. 
laeua  15,  19.  lana  6,  68.  pae- 
nula  15,  86.     pallium  fibulatum 

15,  19  Anm.  sagum:  s.  d.  Art. 
torques  15,  21.  58.  Schmuck  u. 
Waffen  15, 12.  14.  21.  36.  Haar- 
färben  15,   19.    34.      Mahlzeiten 

12,  28  f.     16,  20.    68.     Hausbau 

14,  71.  Mauerbau  14,  32.  Be- 
festigung 15,  6.    Verfertigen  Glas 

15,  40.  Weissmetall  15,  35.  Cha- 
rakter der  G.  2,  56.  5,  79.    13,  7. 

16,  4 — 21;  vgl.  Kriegsführung. 
G.  in  Born  16,  33.  Sprache:  s.  d. 
Einfälle  der  Germanen  s.  d.  Art. 
Unruhen  3,  13.  32.  Bedrückung 
der  Niederen  2,  14.  95.  4,  72  — 
74;  s.  auch  bagaudae.  Ordnung 
durch  Agrippa  3, 14.  32.  Augustus 
3,  44.  54.  4,  22  (s.  16,  26).  Boniit. 

5,  115.  —  16,  46.  Notabein  6,  44. 
Tribut:   s.  census.      Bürgerrecht 

6,  6.  Heer:  s.  exencitus.  s.  auch 
4,55.  145.  12,3.  52  u.  a.  deser- 
torea    7,  62  f.     Abfall   5,   1.    63. 


81—84.  7,  43.  47  f.  58-62.  69. 
8,  113.  14,  33.  In  germ.  Besitz 
10,  3.  4.  16.  20.  33.     Auflösung 

12,  68. 

Gallienus  imp.  8,  66—94  (96).  ge- 
lobt 67.  70  f.  77.  91  ff.  getadelt 
79.  94.  'Germanicus  max.'  8,  69 
Anm.  9,  17.  Sein  Sohn  8,  7S. 
84—86. 

Gallus  imp.  8,  61.  62. 

Gamabrivi  gens  13,  29.    Gambrivii 

13,  75. 

Ganna  fatidica  6,  32. 

Gannascus  Cannin.  4,  116. 

Ganodurum?  13,  86. 

Gaunia  13,  150. 

Geldspenden  Borns  an  Germanen 
6,  31  vgl.  32.  7,  11  (Domitian). 
21.  28  (Hadrian).  44  (M.  Aurel). 
8,  .4  f.  13  f.  (Caracalla).  28.  32 
(Alexander).  61  (Gallus).  67  (Gal- 
lienus). 10,  38.  41  (lulianus  'ex 
more').  11,  3.  12,  43,  210  ff.  12, 
22  (tributa).    vgl.  foedera. 

Gelduba  (Gellep)  5,  65.  70.  73.  74. 
13, 102  (Ala).    castrum  66  (siser). 

Geminiacum  (Gemblou)  13,  113. 
G-nico  vico  13,  114.  Geminia- 
censes  (legio)  12,  52. 

Genobaudes  12,  34. 

Gennoboudes    rex   Franc.   9,  9. 

Gentiles  milites  10,  18.  66  f.  11, 10. 
12,  62. 

Gerätschaften:  10,  28.  11,  9.  14, 14. 
15,  13.  24.  ascia  16,  24.  Bata- 
vus (Spielzeug)  6,  74.  bipennis 
12,  43.  14,  24.  cadus  16,  11. 
calceus  (Huf schuh)  15,  24.  ca- 
nistri  15,  68.  calices  16,  37. 
clavis  14,  73.  cuneus  (Keil)  14, 
70.  falx  12,  43.  15,  29.  31.  mal- 
leus  14,  70.  mensa  16,  68.  molae 
(Mühlsteine)  s.  13, 121,  362.  orbis, 
rota  (Töpferscheibe)  15,  24.  36. 
patera  12,  28.  sellula  12,  28.  29. 
serra  13,  121,  363.  15,  24.  39. 
soleae  15,  24.  veru  16,  13.  vi- 
trum;  s.  d. 

Germani  sehr  häufig,  vgl.  Sprache. 
Wichtigere  Stellen:  Name  13,  75. 
Einheit  6,  86.  Charakter  2,  32. 
3,  103.  106.  4,  133.  138  f.  5,  87. 
115.  11,  6.  Sitten  5,  63.  10,  12. 
Abhärtung  2,  4.  Treue  10,  30, 13. 
10,  43.  62.  11,  36.  Stolz  11,  36. 
Freiheit   1,1.    4,  138.     Gelübde 
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6,  37.     TrwUust  5,  99.    8,  139. 

12,  75.  15,  78.  Geldgier  8,  28.  15, 
54.     Zwietracht  3,  57.  84.    4,  65. 

115.  122.  139.  7,  21.  38.  44.  13,  82, 
15,  45.  Grösse  5, 106.  6,  5.  Aus- 
sehen 11,25.  Kleidung  8,13.  15. 
15,  58.  59.  torqxies  3,  64.  Waffen 
15,  56.  88.  Goldschmuck  15,  87. 
Haar  2,134.  6,  10.  11,  6.  Haar- 
färben 4,  88.  5,  84.  6,  66.  70.  71. 

8,  13.  15,  16.  34.    Schwimmkunst 

5,  109.  7,  11.  8,  42.  49  u.  0.  15, 
51.  Wild  4,  79.  9,  40.  Viehzucht 
2,  109.  4,  79.  7,  10.  9,  16.  Bau- 
art 14,  72.  Wagen  7,  10  10,  41. 
51.  11,27.  rasta  14.42.  Priester 
(s.  Libes,  Velaeda).  Heilige  Haine 
4,  28?   80.     5,  52.     12,  43,    229. 

Sitten  im  Krieg  2,  41.  5,  60.  81. 

6.  50.  7,  40.  8,  4.  10,  20.  29.  30. 
Kriegsgesang  u.  dgl.  5,  56.  103. 
105.  10,29,42.  11,10.  15,50.  57. 
Selbstmord   der   Besiegten   4,  80. 

6,  116.  8,  4;  vgl.  Kriegsführung. 
Belagern  Städte  4,  49.  10,  6.  20. 
11,  17.    14,  33.     und  erobern   10, 

2,  4.  und  zerstören  sie  10, 12.  46. 
Belagern  sie  nicht  3,  104  (6*.  71). 
10,  16,  32.  Zerstören  nicht  alles 
10,  3.  Bebauen  das  Eroberte 
10,  4.  5.  6.  16.  20.  28.  29.  32.  33. 
IhreWanderungen  über  denEhein 
(bisw.  mercede    arcessiti)    1,  11. 

13.  2,  1.  4.  6.  10.  25.  35.  60.  65. 
67.  72.  79.  83.  95.  98.    101.   115. 

3,  32.  37.  42.  67.    4,  13.  82.  93. 

116.  122.  5,  96.  8,  67.  70.  78. 
108.    119—122.    128.    131.    142  f. 

9,  7.  13.  20  f.  40.  63  f.  80.  84.  89 
—92.  10,  7.  11.  29,  19.  33.  34.  46. 
57.  11,  1-5.  9.  12,3.  8.  9.  53fF. 
13,  75.  14,  33.  15,  81.  Wohnen 
links  vom  Rhein  2,  47.  49.  4,  30. 
5, 63.  13,21. 44.  79.  Nehmen  ^jj  des 
Eroberten  2,  1.  Herrschen  über 
Eömer  12,  83,  Böm.-germ.  Kriege 
und  Unruhen  3,  13.  16  f.  35.  44. 
86.  4,  89.  5,  50.  55.  59.  67.  6,  36. 
41.  55.  7,  11.  8,  29.  42—44.  47. 
121.  9,  7.  15.  20f.  32.  10,  3.  6—8. 
41—43.  47.  51.  56.  59.  Friede: 
vgl.  7,  21.  23.    Schriften  darüber 

4,  127.  15,  40».  Böm.  Sieg  und 
Triumph  1,  1.    4,  88.    99.    6,  4. 

7,  52.  8,  9  f.  114.  13,  121,  422. 
15,  88  u.  Münzen.    Heer:  s.  exer- 


citus.    Unterwerfung  bis  zur  Elbe 

3,  81.  94.  95.  103.  Germanische 
Gefangene  6,  5.  9,  16.  über  den 
Bhein    gesiedelt    3,  42.    61—63. 

66.  vgl.  82.  7,  45  f.  {vgl.  Laeti). 
13,  27.  cultivieren  Einöden  9,  16. 
19.  21.  G.  stehen  im  römischen 
Heere  2,  114.    116.   135—137.    3, 

1.  7.  18.  85.  5,  103.  8,  15.  26. 
121.  9,  16.  21.  29  (Crocus).  37. 
89.  10,  43.  46—56  (bedingungs- 
weise). 11,19.  21.  12,9.  52.  16,9. 
G.  in  der  kaiserl.  Leibwache  3, 
129.  143.  4,  87.  102  f.  128.  5,  6. 
77.  8.  13.  15—17.  15,  43.  47. 
G.  in  Bom  3,  127.  4,  115.  15,  53. 
baiuli  15,  69.  Böm.  Einfluss  auf 
G.  15,  55.  58.  62  u.  ö. 

Germania:  Ausdehnung  u.  Grenzen 

2,  10.  7,  6.  10.  57.  11,  3.  im 
Süden  13,  37.  44.  74.  88.  89*. 
97.  135.  Scaldis  fl.  Germ.  13,  44. 
Tungri  in  Germ.  14,  37.  Ordnung 
durch  Augustus  3,  44.  54.  104  in. 

4,  22.  Tiberius  4,  65.  Provinz 
7,  40.  51.  56.  57.  62.  8,  4.  13, 121. 
138.  mit  coloniae  et  caatra  5,  22. 
hibema  13,  46.  15,  52.  Germ, 
inferior  3,  26.  4,  4.  14.  116.  6,  44. 

67.  6,  42.  7,  57.  13,  86.  92.  127. 
16,  71.  82  u.  Anm.  limes  9,  40. 
Germ,  superior  3,  26.  4, 122..  6,  33. 
36.  7,  9,  13.  67.  86.  127.  15,  71. 
limes  9,  40.    ripa  5,  93.    Legati 

4,  73.  80  f.    116—118.    147-149. 

5,  115.  7,  3.  42.  Germ,  prima  und 
secunda  9,  24  f.  10,  50  (episcopi). 
12,  52.  13,  127.  utraque  10,  5. 
G-iae  13,  109.  15,  74.  prima 
12,  81  (Germanus  primus  12,  93). 
secunda  9,  76.  10,  12.  59.  63. 
Beider  Beamte  10,  5.  11,  27.  12, 
52.  vgl.  noch  exercitus,  legiones, 
alae,  cohortea.  G.  gentea  13,  44. 
civitates  10,  32  f.  11,  17.  12,  66. 
Germania  magna  13,  86.  Ger- 
mania und  Alamannia  8,  97. 

Germania  dea  3,  133. 
Germaniportus  13, 121,4:7  iCCoblenz). 
Germanianus   praef.   praet.    10,  64. 

11,  3.  8  Antn.    15,  89. 
Germanicianus  4,  11.     exercitus  5, 

23.  7,  69.     -iani  12,  52. 
Germanicus  Drusi  fil.  3,  125.  130 — 

4,  66.    15,  41—44. 
Germanicus:  Titel  des  Drusus,  Ger- 
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manicus,  Claudius,  Vitellius,  Do- 
mitianus,  Nerva,  Traianus,  M. 
Aurelius,  Commodus,  Caracalla, 
Maximinus  und  Sohn,  Philippus, 
Valerianus,  Gallienus,  Postumus, 
Carausius,  Diocletianus,  Maxi- 
mianus  d.  Ä.  und  d.  J.,  Constan- 
tius,  und  noch  Valentinian  III. 
Auf  Inschrr.  auch  andere.  — 
'Germanicus  maximus'  zuerst  7, 
54  Änm. 

Gesoriacum  (Boulogne)  13,  86  u. 
Änm.  Caesoriacum  3,  64.  s.  Bo- 
nonia,  Itium. 

Gesetze  8,  141.    s.  Index  I. 

Giganten  10,  10.    vgl.  9,  1. 

Gipedes  12,  60. 

Glaesaria  4,  61. 

gladiatorii  s.  ludi. 

glandiferae  arbores  13,  66. 

Goarus  rex  Alan.  12,  55.  63. 

Godigysilus  rex  Wandal.  12,  55. 

Goldwäscherei  1,  17. 

Gordianus  imp.  8,  51 — 52. 

Gormetia  13, 150.  s.  Borbetomagus. 

Gothi  9,  12. 

Graecae   litterae  2,  27.  92.     15,  7. 

Gratianus  imp.  11,  10  (29).  12,  1  — 
28.    14,  4. 

Gravionarium  13,  88. 

Gregorius  praef.  praet.  12,  23.  49 
Änm. 

Grenzen  des  Beichs  3,  65.  147.  7, 
25.  9,  18.  Grenzbewachung ,  Ver- 
kehr, Zölle  5,  87  f.  7,  46.  11,  18. 
13,  84.    s.  limes. 

Grinarione  13,  114. 

Grinnes  5,  108  f.     -ibus  13,  114. 

Guberni  13,  44.  s.  Cugerni  und 
Superni. 

Guiones  1,  7  {nicht  =  Gutones,  son- 
dern eher  =  Inguaeones). 

Gundericus  rex  Wandal.  12,  57. 

Gundic(h)arius  rex  Burgund.  12, 
71.  90. 

Gundomadus  9,  89.    10,  29,  17.   60. 

Gundvicus  rex  ßurgnnd.  11, 34  Antn. 

Guntia  (Günzburg)  12,  52.  13, 102. 
Guntiensis  transitus  9,  15. 

Guntiarius  rex  Burgund.  12,  63. 

gynaecium  (Weberei)  Triberorum 
u.  Mettis  12,  52. 

Haci.  vapi.  varii(?)  13,  114. 

Hadrianopolis  7,  30. 

Hadrianus    7,    9.    13.    15.    20—34. 


s.  Foro  Adriani.     H.  murus  7,  25 

Amn. 
Handel  «.commercium;  mercatores. 
Harenatio  (Arnheim?)  13, 102  (Ala). 

109.     S.  Aren. 
Hariobaudes  tribun.  10,  51,  2. 
Hariobaudus  rex  Alam.  10,  51,  15. 
Harmonius  giamm.  12,  7. 
barundo  13,  132.     Belgica  13,  57. 
Harudes  2,  36.  41. 
Heidentum,  s.  u.  a.  9,  87. 
Helellum  s.  Helvetum. 
Hendinos  =  rex  Burgund.   11,  22. 
Helgoland  4,  60? 
Helico,  faber  Helvetius  1,  5. 
Helinius  lacus  13,  44. 
helix  (Elch?)  13,  147. 
Helvetii  1,  5.  16—19.   2,  1.  7.  8— 

31.  46.  118.  3,  14.  51.  4,  109. 
5,  31—34.     13,  5—7.   20.  21.  25. 

32.  44.  78.  86.  S9^  Änm.  Aven- 
ticus  Helvetiorum  civitas  8,  76. 

9,  25.  H. -desertum  13,  87.  U. 
nunc  Sequani  2,  128. 

Helvetum  (EM)  13,  105.  -to  13, 
102.  104.  Helellum  13,  114.  Hel- 
cebus  13,  86. 

hemisphaerium  14,  55. 

Heraclianus  8,  78. 

Heraclius  tribun.   12,  34. 

herbae  15,  16.     Britannica  13,  68. 

Herculea  opp.  10,  43. 

Hercules  10,  43.  13,  83.  H.  comes, 
Deusoniensis,  Magusanus  8,  90. 

Herculis  Castra  10,  51. 

—  columnae  13,  83. 

Hercynia  silva  1,  16.  2,  75  Anm. 
3,  "98.  nach  4,  71.  10,  65.  12, 
42—44.  86  Anm.  13,  7.  56.  78. 
119.  145.  Hercynius  (-nii)  saltus 
1,  4.  10.  3,  51.    64.  10,  34.  13,  4. 

10.  26.  28.  34.  81.  87.  -ium  iu- 
gum  13,44.  -ium  scopulum  13,3. 
Flüsse  nach  Norden  13,  2.  28. 
s.  Arcynii  und  Orcynia. 

Herennius   Gallus  leg.  6,  57  f.    65. 

82.  93. 
Hermi(n)one8  13,  37.  44.  75. 
Hermogenes  dux  11,  15. 
Hermunduri  3,  87.  94.  4, 140.  7,  43. 

13,  44.  84.   15,  63. 
Heruli  8,  78.  9, 11.  12,  60.  s.  Aemli, 

Eruli. 
Hesperius  praef.  praet.  12,  49  Anm. 
Hesus  deus  2,  134. 
Hieronymus  in  Trier  9,  100. 
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Hilarius  Princeps  9,  45. 
Hister  s.  Danuvius. 
Honoratus  praef.  praet.  10,  54. 
Honorius  imp.   12,  42.  65. 
Hordeonius  Flaccus  leg.  Germ.  sup. 

5,   8—11.    18.    21.    41.    51.    56  f. 

62  f.  69.  79. 
horrea  8,  122.  10,  51.  13,  121,  457. 
Hortarius  rex  Alam.  10,29.  41.  51. 

11,  27. 
Hostilianus  8,  60. 
Hufschuhe  15,  28. 

Hunni  12,  22.    71.   84—89.     Chuni 

12,  85—92. 

hypocausis  14,  55.  tectorium  cavum 

13,  121,  339. 


Jagd  s.  venatio. 

Jazyges  angesiedelt  7,  45  f.  s.  Sauro- 

matae. 
Ibliodurum  (Gravelotte)  13,  106. 
Icorigium  (Jünkerath?)  13,  114  = 

Egorigio  13,  110. 
Idistaviso  4,  54. 
lesses  episc.  9,  71.  76, 
Igillus  Burgund.  Vandil.  dux  8,  129. 
ilex  10,  30,  9. 
imagines  (Kaiserbilder)  5,  19.   21. 

75.  85.   6,  8.   8,  18.  (Andere)  13, 

17.    14,  7. 
imbrex  s.  Bauten. 
incertum  opus  14,  51. 
incoctilia  15,  35. 
Incriones  13,  87. 
Inda  fl.  (Inde)  13,  150. 
Indutiomarus  Trev.  2,  79—81.  94— 

99.     seine  propinqui  2,  99.    101. 
inferior  s.  Germania. 
Inguaeones  13,  44.    logaevones  13, 

75.    s.  Guiones. 
Inguiomerus  4,  43. 
Inschriften  3,  131.    6,  8.    7,  58.    8, 

24.  42.  44.  11,17.   13,17.  76.  14, 

36.  38.  44. 
insula:  Batavorum  (s.  auch  Batavi) 

3,  57.    4,  48.    5,  40.  50.  53.  107. 

111.    9,    16.   21.    10,  45  (Römer, 

dann  Salier,  dann  Chamaven).  46. 

13,  6.   44.  80.  134.     Batavia  10, 

46.  13, 114.  Batava  15,  71.  Inseln 

des  Rheins  10,  28.  13,  6.  44.   der 

Nordsee  2,  105.    3,  69.  4,  60.  61. 

13,  34.  42.  74. 
Intuergi  13,  87. 
lovinus    mag,  eq.    11,  6.  7.     mag. 


rei  caatr.  11,  10.  mag.  militum 
11,  30.  —  imp.  12,  62.  63. 

loviani  (Truppe)  11,  10.    12,  34. 

Irrtümer  2,  33  (Sequani).  53  (Nervii 
St.  Aduatuci).  108  (Caes.  6,  34: 
Eburones  haben  kein  praesidium) 
u.  doch  106  {ihr  castellum).  3, 
63.  95  (XccXvßsg  f.  Charydes).  4, 
22  (Übertreibung).  138  (Claudius 
St.  Nero).  8,  121—123  (60—70 
oppida).  144  (30/40  —  40/50  mi- 
lia).  9,  20  (Maximianus  primus 
trans  Rhenum).  40  (ad  Albim!). 
41  (veraltete  Völkernamen ;  solche 
dann  öfter).  10,  34  (60,000:  s.  10, 
29,  63!).  44  (800:  s.  10,  42).  45 
(Berge  in  Holland.').  52  (von 
Speyer  an  den  Rhein).  11,  17 
(Nicer  fl.  par  maximis).  12,  9 
(70,000  St.  40,000).  60  und  63 
(Mainz  409  zerstört,  steht  411). 
13,  29  (Lippe  fl.  nach  Norden). 
88  (Siatutanda,  aus  sua  tutanda 

4,  80  entstanden);  u.  viele  a.  — 
Strabo  verbessert  'Irrtümer^  des 
Pytheas  13, 13;  des  Asinius  13, 20. 

Isargus  fl.  3,  77, 

Istaevones  13,  75.  Ibtiaeones  13,  44. 

Italicus  rex  Cherusc.  4,  115. 

Ithacius  episc.  J.2,  23. 

itineraria  14,  17. 

Itium  13,  23.  86.    15,  5. 

iudices  6,  7.    10,  5.    12,  43. 

ludaei  (in  Köln)  in  curiam  cogun- 

tur  9,  46. 
luliacum  (Jülich)   10,  31,    13,  112. 

113,     luliaco  13,  114. 
lulianus  Caesar  und  imperator  9.  84. 

10,  1—71.    11,    2.  15,  82.     Seine 

Historiker  10,  1.  13.  32. 
luliomago  13,  114. 
lulius  Alpinus  Helv.  5,  32.    Auspex 

Remus  5,  92.    Briganticus  Batav. 

5,  93.  109.  15,  50.  Burdo  praef. 
class.  5,  25.    Calvastrus  trib.  mil. 

6,  35.  Civilis  Batav.  5,  26.  51— 
116.  s.  Verwandten  5,  86.  93.  99. 
108.  Classicns  Trev.,  praef.  alae 
5,  37.  79.  82.  86.  93.  97  —  99. 
107—109.  115.  s.  Tochter  5,  99. 
Florus  Trevir  4,  72—74.  77  Anm. 
Indus  Trev.  4,  74.  Maximus  dux 
5,  69.  Paulus  Batav.  5,  51.  Sabinus 
Ling.  5,  79,  90.  91.  116.  Sacrovir 
Aed.  4,  72.  77  u.  Anm.  Tutor 
Trev.  5,  79.  82.  93.  98.  107.  108. 
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Valentiaus  Trev.  5,  92—94.   Vin- 

dex  leg.  Gall.  4,  145—149.   5,  1. 

7.  8.  13.  16.  20. 
iumenta  2,  62. 
luppiter    für    den    Kaüer    6,  47? 

Dolichenus  14,  1  Anni. 
Iura  mons  2,  13.   3,  14.    13,  5.  86. 

lures   13,  44.    56.    89*.     lurassus 

13,  86.     lurasius  13,  21. 
iura  agrorum  14,  34. 
iurisdictio    des    Varus   (conventus) 

3,  108.     Traians  7,  11. 
iurisdictiones  3,  106.    duae  13, 127. 
ius  Italicum  13,  92. 
lustinianus  episc.  9,  71.  76. 
luthungi  12,  22. 
luvenalis  Tunger  5,  89. 

Karls  d.  Gr.  Bheinbrücke  13,  151. 
Klima:  s.  4,  60.  9,  10.   10,  30,  10. 

11,  13.    13,  41.  77.    15,  22. 
Kriegführung     der     Einheimischen 

2,  28.  40—43.  64.  83.  87.  89.  95. 
101.  106.  134.  5,  75.  94.  Waffen 
1,  8.  2,  24.  42.  57.  71.  90.  132. 
134.  4,  59.  5,  14.  19.  56.  68.  94. 
105.  106.  8,  121.  9,  90.  10,  29, 
24.  11,  15.  36.   12,  9,    14.  34.   15, 

14.  19.  50.  56.  68.  88.  Zelte  11, 
6.  tuba  2,  134.  15,  14.  Wagen: 
s.  d.  Art.  Befestigung ,  Belage- 
rung 2,  54  ff.    5,  32.    11,  10.    12, 

9.  12.  16  (Bingwall?  sicher  Schutz- 
ort für  Hab  u.  Gut).  34  ex.  14, 
31.  33.    15,  6.     Gebück  (Verhau) 

10,  28.  41.  12,  34.  14,  29.  30. 
Böm.  Einflms  2,  89.  93.  4,  49. 
80.     5,  61.  67  f.  74  ff.     15,  6. 

Kunstwerke  4,  145.  5,  15.  18.  8,  42. 
44.  11,  40.  41.  12,  4.  13,  130. 
vgl.  imagines;  simulacra. 

T.  Labienus  leg.  2,  119  f. 

Laco  procur.  Gall.  4,  112. 

laconicum  14,  55. 

lacus  im  Celtenland  13,  3.     Flevo 

u.  a.  4,  35.  138.  13,  83.     s.  Bri- 

gantia. 
Laertes  (arae  inscr.)  13,  76. 
Laelianus  8,  70.  87.  =  Aelianus  8, 

86.  (87.)  =  Lollianus  8,  84.  (87.) 

93  f.  96.  ==  Aemilianus  8,  95. 
Laeti  Alam.  9,  78  Änm.  10,  27.  67. 

12,  50.  52.     -ticae  terrae  12,  48. 
Laguirion  opp.  13,  150. 

lana  15,  19. 


lancea  s.  Kriegsführung. 

tlandi  4,  68. 

tlangiones  13,  138. 

Langobardi  3,  94.    4,  115.    13,  87. 

s.  landi. 
Laniogaisus  Irib.  9,  91. 
lapis  s.  Strasse. 
Large  (Large)  13,  114.     Larga  13, 

104. 
Larginus  Proculus  6,  57. 
lateres  s.  Bauten. 
latifundia  15,  31. 

latinitas  (ius  Latii)  3,  145.  7,  27.  31. 
Latinus  Alam.,   comes  dorn.  9,  89. 
Latovici  2,  15.  25—29. 
latrones  9,  2.    10,  5.   46 f.    62.    11, 

6.  9.  16. 
Latronianus  12,  23.  26. 
Laugona  (Lahn)  13,  147  Anm.    s. 

Logna. 
Lauri///  opp.  13,  114. 
legatus:  u.  a.  3,  27.  146.    ßelgicae 

s.  d.    Galliae  15,  26.    Germ.  inf. 

zuerst  4,  73.  118.    136.  138.  144. 

5,  9—11.  14—16.  19  u.  ö.    Germ. 

sup.   4,   117.    122.   136.  139.   144. 

147.    5,   9  f.    12.    15  f.   20 f.    u.   ö. 

legioüis  s.  Militärwesen.  Lugdun. 

4,  145.     Vgl.  Germania, 
legiones:  u.a.  3,142.  4,148.  5,  18. 

7,  1.  70.  10,  32.  12,  34.  50.  Um 
400:  12,  52.   Aus  Gallien  ergänzt 

5,  41.  43.  94.  legiones  Germa- 
nicae  s.  u.  a.  4,  4.  8.  9.  73.  75. 
135.  5,  9  ff.  6,  1.  7,  68.  15,  46. 
52.  71.  castra  legionum  Germ. 
13,  45. 

Legiones  II:  5,  19.  56.  60.    10,  16. 
III  (Vari):  3,  103.  106—112.  118. 
120.    4,  19.  34.  36  (nebst  3  alae 
u.  6  cohortes  3,  106^.  15,  45.  VIIl: 
4,  31.   49.   76.    77.    80.   81.    6,  5. 
16,  41.  46.  JEnde  der  rechtsrheini- 
schen Besatzungen  8,  62 — 64.  84. 
94.  108.  119.  121.    15,  80. 
Legio  I:    4,  4.   14.   16  {in  Ära). 
19   (a  Tiberio   signa   accepit). 
20.   29.   40.    6,  19.   22.   57   (in 
Bonn).    63.    75.    82.    (93.    95.) 
leg.  I  Adiutrix  5,  39.    15,  71. 
leg.  I    Minervia    6,  42.     7,  13 
(Dacia).    66  {nacJi  Raetia).   74. 
8,   83.    98.    13,   86.    15,   71    u. 
Anm.     leg.  II:  4,  14  f.  45.    6, 
92.     102.     104.     108.      leg.    II 
Traiana  8,  98.  II  Aug.  16,  71. 
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leg.  IV:  5,  19.  21.  75.     leg.  V: 

3,  38  (17  V.  Chr.)  4,  4.  14.  21. 
29.  40.  80.  5,  19.  27.  73.  leg. 
VI  Gallicana  8,  80.  VI:  5,  92. 
102.  104.  Victrix  15,  71  u.Anm. 
leg.  Vlir  Axigusta  5,  92.  7,  60 
Anm.  (Commoda).  74.  8,  83. 
9,6.  15,71.  leg.  X:  5,92.  107. 
108.  Gemina  15,  71.  leg.  XI: 
5,92.  Claudia  15,  71.  leg.  XIII: 

4,  14.  leg.  XIV:  4,  14.  45.  5, 
26.  38.  42  (nach  Britannia).  92 
(aus  Brit).  99.  102.  104.  107. 
Gemina  15,  71.  leg.  XV:  5, 19. 
73.  leg.  XVI:  4,  14.  5,  19.  65. 
85.  (93.  95.)  —  leg.  XIIX:  3, 
IQl  Anm.  leg.  XIX:  4,  35.  leg. 
XX:  4,  4.  14.  16  {in  Ära).  19. 
29.  40.  15,  71.  Valeria  Victrix 
16,  71.  leg.  XXI:  4,  4.  14.  21. 
29.  40.  5,  27.  31.  39  (Rapax). 
92  f.  98.  vgl.  9,  6  Anm.  leg. 
XXII:  5,  19.  21.  26.  62.  75.  7, 
67  (Primigenia).  69  Anm.  74 
u.Anm.(Pnm.).  8,83.  98(Prim.). 
9,  6  (Prim.).  leg.  XXX  ülpia 
7,  16.  74  m.  Anm.  8,  83.  98.  9,  6 
(vgl.  Anm.).  13,  86.  102.  15,  71. 

Legio  Alauda  2,  133.    primanoium 

10,  29,  49.     Thebaeorum  13,  141. 

14,  69.     L.  ex  Germania  4,  135. 
legionarius  4,  73.  5,  30.  42.  66.  58. 

93  u.  s.  w. 
Lentienses  (Linsgau)  9,  90.    12,  9. 
Lentulus  Gaetulicus  leg.  Germ.  sup. 

4,  81.  92  u.  Anm.  95. 
Lepidus  triumvir  3,  4.  9. 
Lepontii  13,  6. 
Lesura  (Lieser)  13,  121,  365. 
Leuci  gens  2,  37,  134.    5,  30.    13, 

21.  44  (liberi).  86.  Leucorum  civi- 

tas  Tullo  9,  25.     Leuconica  lana 

6,  67.  68.     saga  15,  19. 
Levefano  13,  114.    Leufana  13,  88. 

s.  Evitano  13,  150. 
leuga  (Heue)  13,  102.  108.  110.  127. 

==  1500  passus:   10,  29,  8.    leugae 

LXXX  Irans  Rhennm  8,  79.  leuva 

14,  42. 
Libes  Chatt.  sacerdoa  4,  68. 
Libino  comes  10,  60.  61. 
Licattii  Raet.  13,  25. 
Licinius  Aug.  9,  55. 
Licinus  procurator   3,  44.    4,  104. 
Ligys  (Lech)?  8,  129. 
Ligures  an  der  Nordsee  1,  2. 


Limenius  praef.  pr.  12,  49  Anm. 
15,  83. 

limes,  limites  3,  122  (10  n.  Chr.). 
4,  27.  49  (novi).  vgl.  4,  138  f. 
(Militärgrenze).  6,  16  {Domitian 
120  m.  p.).  7,  25  (Hadrian).  43. 
76.  8,  94?  104  (Gothi  am  1.  an- 
gesiedelt). 121.  Das  Ende  des 
rechtsrheinischen  limes  lässt  sich 
erkennen  aus  8,  62—64.  84.  94. 
108. 119. 121.  15,  80.  —  9,  7  (limes 
Rhenus :  ist  seitdem  stets  gemeint). 

14.  18  (Berge  u.  Flüsse  sind  l.). 
26  (l.  defensiv).  35  (castella  per 
intervalla  disp.).  36.  39.  40  (inf. 
und  sup.  Germ.).  80.  89.  10,  7. 
12  (1.  rupti).  51.  59  (Germ,  se- 
cundae).  11,  3.  5.  11  (über  den 
Rhein  368  n.  Chr.).  16  (turres 
assiduae).   20  f.  24.  28  f.  38,    12, 

15.  26  (S.Verpflegung).  34.  38.  40. 
44  (nudatus  praesidiis,  i02).  52. 
61  (1.  atque  fossatum;  gentilium 
spatia).  66  {alte  castella).  96.  13, 
80.  121,  436.  136  (der  sog.  Pfahl- 
graben?). 14,35.36.39.40.  limi- 
tum  tutela  14,  26.  27.  limes 
transrhenanus  8,  84;  ruptus  8, 
119.  limes  Raeticus  (-tiae,  -tia- 
rum)  8,  1,  81.  139  (dux).  9,  8. 
12,  19.  35.  13,  128.  Germ.  Rae- 
tiaeque  9,  16.  Histri  9,  14.  aus- 
führlich 14,  25. 

limitaneus:    rura  8,  27.     civitas  8, 

51.     milites  8,  121. 
Lindesina  13,  114, 
Lingones  (Langres)  2,37.  113.  115. 

134.   3,  14.  70.    5,  16.  18.  22.  26. 

30.  36  (erh.  Bürgerrecht).  38.  79. 

90  f.  96.  98.  114.    12,  52.     13,  6. 

21.  44  (foederati).  86.    Lingonus 

6,  79. 
Lingonicus    6,  60    (bardocucuUus). 

9,  19—23.     episc.  9,  76. 
linum  (Flachs)  15,  32.  59. 
tLixovium  13,  86. 
lixae  s.  mercatores. 
Locoritum  13,  88. 
Logna  (Lahn)  13,  160,  s.  Laugona. 
Lollius  leg.,  -iana  clades  3,  36 — 40. 
Lollianus  s.  Laelianus. 
Londiniense  opp,  (London)  9,  18. 
Longiones  gens  8,  128  Anm. 
S.  Lubentius  16,  92. 
Lucius  Senator  Trev.  12,  94, 
lucua  s.  Baduhennae, 
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ludi  einst  9,  31  ff.  97.    12,  77.    gla- 

diatorii  7,  37.    12,  39. 
Lugdunum   (Lyon)    3,    4    („früher 

Lugudunum").    14.  30.  52.  55  u. 

Anm.  4,  73.    5,  100.     7,  69.    10, 

27.  13,  17.     Lugudunum  3,  5.  55 

Anm.  4,  104. 
Lugdunensis  Gallia  3,  30.   5,  26.  7, 

63.     9,  24   (Lugd.  1.  II).     11,   34. 

13,  16  (alte  Grenzen).  14,  33.   15, 

74  (L.  duae). 
Lugudunum    Batavorum    (Leyden) 

13,  86.     Lugduno  13,  109.  114. 
Luna  s.  Ad  Lunam. 
Lupia(s)  (Lippe)   3,  57.   93.    4,  35. 

49.    5,   110.    13,  29.  37. 
Lupia  oppidum  13,  86  Anm.  88. 
Lupicinus  mag.  eq.  10,  51.  55.  56. 
—  gentilis  11,  10. 
Lupodunum    (Ladenburg)   13,   121, 

423. 
Lupus  episc.  12,  96. 
lusoria  s.  navis. 

Macrianus  rex  Alam.  10,51,  11,22. 

27.  36. 
Macrinus  diaconus  (Köln)  9,  43  u. 

Anm. 
madaris  15,  19. 
Maelo  rex  Sugambr.  3,  56.  103.  138. 

Sein  Sohn  4,  68. 
Magia  13,  114. 
magister  militum   (equitum,    pedi- 

tum)  9,  90  f.  10,16  [§  8  'ürsicini 

successor  Marcellus'.    Amm.  16, 

10,  21  'in   locum  Marcelli  Seve- 

rus'].  10,  27.  31.  33    51,  7  'Lupi- 

cino  Severi   successore'.    11,  21. 

27.    14,  8.  --   12,  34. 
magister  officiorum  11,  35.    ex  m. 

12,  62.     m.  pagi  14,  38.     m.  rei 

castrensis  10,  6. 
Magantia  (Mainz)  13,  148.    Magun- 

tia  13,  150.    s.  Mogontiacum. 
Magnentius  im.  9,  77—87.  10, 11.  62. 
Magnus  8,  41.  45.    M.  episc.  12,  23, 
Magusanus  Hercules  8,  90. 
mala  Belgica  13,  53. 
Malarichus  Francus  9,  91. 
Mallius  Theodorus  praef.  praet.  12, 

41,  49  Anm. 
Mallobaudes  rex  Franc,  und  comes 

domest.  11,  36.    12,  9. 
Mallovendus  Marsus  4,  64. 
Malorix  Fris.  4,  138. 
mammata  (Ziegel)  15,  36. 


Mannaritio  (Maurik)  13,  109. 
mansio  8,  25.    10,  29,  70.    11,  7. 
via  Mansuerisca  (s.  Monerica?)  13, 

151. 
Mararmanis  portus  13,  87. 
Marcae  in  lit.  Saxon.   12,  52. 
Marcellus  mag,  mil.  (s.  mag.)  10,  33. 
MarceRus  (Marsal)  15,  91. 
Marciana   silva   (Schwarzwald)   13, 

114.     silvae  10,  64. 
Marcoduram  (Düren)  6,  67. 
Marcomagus   (Marmagen)   13,  114, 

-go  vicus  13,  110, 
Marcomanni  3,  64  f,  98.    7,  40—46, 

8,  23.  70.  105.   rex  8,  70.    Marco- 

mani  2,  41.  3, 138.  6,  49.   Über  die 

Orthographie  des  Namens  s.  S.  65 

Anm.    Bellum  M.  sive  Germani- 

cum  7,  43;  et  Germ.  7,  44;  Germ. 

7,  53.  vgl.  59. 
Marcomannia  3,  87, 
victoria  t Marcomannas  9,  97, 
Marcomares  12,  43  ex.  Marcomeres 

regalis  12,  34. 
Marcomarus  rex  7,  48, 
Marcus  s.  Aurelius. 
Mardeüen  s.  14,  69  Anm. 
marga  s'.  Ackerbau. 
Marius  tyr.  8,  70.    94-97.    12,  56. 
Marleiensis  strata  13,  151, 
Marnamanis  s.  Mararmanis. 
Maroboduus  rex  3,  98.  107.    4,  65. 

71,    15,  45. 
Mars:   Tempel  in  Köln  5,  15.     M. 

simulacrum  14,  70. 
Marsaci  gens  5,  80.  13,  44.    -iorum 

insulae  13,  44. 
Marsellum  (Marsal)  13, 151.  15,  91. 
Marsi  gens  4,  27.  31.  64.  13,  27.  75. 
S.  Martinus  Turonensis  10,  71.   11, 

44.  12,  23.  -28—32.  51.  Sein  pres- 

byter  12,  28. 
Martinus  episc.  (Mogunt.)  9,  71  (76). 
Marvingi  gens  13,  87, 
mater  castrorum  8,  9.  99. 
Maternus  episc.  Agripp.   9,  42.   43 

u.  Anm. 
Matilone    13,  114.  =  Matellionem 

13,  150. 
Mattiaci  4,  119.  5,  75.  13,  80.    se- 

niores  und  iuniores  12,  52. 
aquae  Mattiacae  11,  27.  M-ci  fontes 

calidi  13,  70.    pilae  M-cae  6,  71. 
Mattiacum  13,  88.    ager  Mattiacus 

4,  119. 
Mattiaticum  11,  43 
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Mattium  caput  Chattorum  4,  31. 

Mauri  (iaculatores)  8,  28.  32.  42.  44. 

Maxima  Sequanorum  9,  24  Anm. 
25.    15,  74.    s.  Sequanica. 

Maximianus  imp.  9,  1  —  22.  (27.) 
13,  141.  Herculius  9,  2  ff.  'Ger- 
manicus  max.'  9,  20  Anm. 

—  d.  Jüngere:  'Germanicus  max.' 
9,  20  Anm. 

Maximinus  Thrax  imp.  8,  28 — 49. 
'Germanicus'  8,  46  u.  Anm. 

—  praef.  praet.  11,  8  Anm.  35. 
Maximinus   episc.  Trev.  9,  68—74. 

(76.)  103.  104.    15,  92. 
Maximus  iyr.  12,  20 — 34.  s.  Gattin 

12,  29.    s.  Victor.    15,  82  Anm. 

—  leg.?  Germ,  8,  48.  50.  53.  54. 

—  Maximinus'  Sohn  8,  46. 
Mecusa  s.  Mettis. 

Mederiacum  (Melich  l)eiRoermonde  ?) 

13,  112. 

Mederichus  Alam.  10,  29,  25. 
Mediolanum  (Mylen,  bei  Geldern  ?) 

13,  88.     -no  13,  IVi.  — Anderes: 

-ne  13,  146. 
Mediomatrices  gens  13,  6.  86.  -cum 

civitas    (Metz)    9,  25      13,  151. 

Medioma    auf   Münzen    15,  10. 

Mediomatrici  2,  118.  6,  29.  93— 

95.    10,  30.    13,  21.  44.   114.  127. 

-corum  oppidum  Divodnrum  5, 29. 

(-corum)  episc.  9,  (76).  s.  Mettis, 

Divodurum. 
Meduanto  opp,  13,  114. 
Melibocus  mons  13,  87. 
Melo  s.  Maelo. 
Melocabus  13,  88. 
mercatores  2,  10.  50.  62  f.  110  (sub 

vallo  tendunt).  9,  4.    15, 1.  2,  11. 

=  negotiatores  3,  31.  37?  4,  74. 

5,  53.  13,  115.  15,  45.   lixae  5,  53. 

58.  60.    15,  45.  u.  ö. 
Menapii  gens  2,  49.  53.  64.  76.  99. 

101.  107.    5,  67.    LS,  21—23.  86. 

136.    15,  3.  22.    milites   seniores 

12,  52.    Menapi  13,  44.   Menapia 

9,  2.     petaso  Menapicus   13,  96; 

Menapius  6,  69. 
mensae  Gall.  15,  68. 
Menüs  s.  Moenus. 
Mercurius  14,  64.  70. 
Merobaudes  dux  12,  3.  8.  24. 
Merogaisus  Franc.  9,  35. 
messis  15,  31. 

metropolis  9,  25.   10,  21.  23.  12,  5. 
Mettenses  12,  88. 

Biese,  rhein.  Germanien. 


Mettis  {Metz,  s.  Mediomatrici)  9,  25 
Anm.  12,  52.  56.  84-88.  Ob  79? 
(Stadt  bei  Trier).  13,  146".  149 
(Mettica  moenia).  150  ('Mecusa'). 
151.  Mettensis  urbs  12,  87.  14,  46. 

Militärwesen ,  römisches.  Einige 
Stellen:  1.  Allgemeines.  3,  141 — 
143.  4,  52.  115.  6,  1.  12.  17.  19 
(Verminderung).  6,  9  und  7,  24 
(Testament).  8,  25.  10,  38,  1.  15, 
52  (harter  Dienst).  Ferner  7,  21 
u.  28.  9,  29  f.  10,  18  (Hadrians 
und  Constantins  Einrichtungen). 
—  Hinterlist  2,  71  Anm.  10,  61. 
Untreue  11,  21.  39.  Angst  4,  44. 
Grausamkeit  4,  58.  8, 121.  10, 11. 
20.  43.  11,27.  bicornis  aeies  10, 
16.  Luuus  im  Heer  4,137.  Doppel- 
angriff 3,  98 f.  10,  27.  ImWinter 
10,  31. 

3.  Officiere  u.  a.  a)  früherer 
Zeit:  legati  legionum  3, 107.  126. 
4,  20.  5,  14.  47.  84.  7,  42.  14,  8. 
tribuni  mil.  3,  55  (Nervii).  4,  6. 
23.  80.  6,  7.  centuriones  4,  20.  80. 
praefecti    castrorum    3,  67.   107. 

4,  6.  15.  5,  82  (Mainz).  14,  8. 
Fernere   praefecti   3,  91.    4,  80. 

5,  46.  62  f.  56.  69.  79  (ripae).  109. 

b)  späterer  Zeit:  comites  9,  78. 

10,  5.  11,  5.  21.  domesticorum 
9,  89.  12,  8.  9.  —  magistri  s.  d. 
Art.  — tnhnni  9,  89—91.  10,  41. 
51.66.  11,27.  armaturarum  11,  6. 
Cornutorum  10,  28.  stabuli  9,  89. 

11,  16.  —   Truppen:    defensores 

12,  52.  domestici  11,  10.  pro- 
tectores  9,  91. 

c)  armaturae  14,  7.  beneficia- 
rius  7,  9.  14,  7.  optiones  14,  7. 
singulare«  5,  93.  librarii  14,  7. 
veterani  2,  143.  3,  134.  4,  10.  16. 
20.  centurionatus  4,  20.  statio- 
narii  10,  60.  Freigelassene  3, 127. 
143.     Aus  Rom  4,  5.  12. 

3.  legio,  cohors,  ala,  auxilia, 
euneus  s.  d.  Art.  cuneus  auch 
4,  28.  6,  54.  68.  104.  106.  10,  27. 
29,  8.  20.  11,  21.  42.  numeri  6, 
1.  8, 121.  10,  56.  11,  27.  nationes 
14,  2,  29. 

4.  Signa  3,  108.  117f.  137.  4,2. 
16.  70.  8,  13.  15,  44.  aquilae  3, 
108.  117  f.  129.  4,  35  (leg.  XIX). 
4,  16.  64.  5,  27  (leg.  V).  98.  104 
(leg.  II).    10,  61.    14,  10.    15,  66. 
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vexilla  4, 13.  16.  9,  91  (dracones). 
11,5.  14, 10.  signifer  4,  23.  aqui- 
lifer  4,  23.  5,  21.  14,  7.  timagini- 
fer  14,  7.     vexillarii  4,  15. 

5.  a)  Waffen  4,  59.  14,  4.  11. 
pilum  11,6.  10.  14,4.  10.  mucro 
11,  5.  gladius  (Divi  lulii!)  5,  15. 
sagitta  4,  31.  11,  5.  (-tarii  3,  104. 
4,  54f.  8,  28.  32.  41—44.  10,  29,  7.) 
spatha  7,  20.  14,  11.  ver(r)utum 
11,  10.  14,  10.  (libritores,  fundi- 
tores  4,  58.)  cataphracti  11,  21. 
(-ctarii  10,  29,  7.) 

b)  Büstung,  Kleidung  7,  20. 
des  Kaisers  12,  9,  14.  14, 11  Änm. 
arma  argent.  5,  22.  balteus  5, 
22.  7, 20.  caligae  4,  18.  capulus 
eburn.  7,  20.  fibula  7,  20.  pae- 
nula  4,  93.  phalerae  5,  22.  scu- 
tum  14,  11.    torques  (röm.)  4,51. 

c)  macbinae  8,  49.  14,  9.  tor- 
in enta  muralia  10,  30,  12.  bal- 
listae  14,  22.     Cataracta  14,  21. 

6.  DiscipUn  s.  u.  a.  4,  4  3.  5, 
44  (Vitell.).  109.  7,  11.  18—23 
(Dom.,Trai.,Hadr.).  10, 60  (lulian). 
15,  62.  Strafe  10,  34.  11,  4.  ex- 
auctoratio  4, 13.  6,  2.  8,  25.  (29.) 
31.  annona  XVII  dierum  8,  26. 
10,  39.  Speisen  7,  20.  8,  51.  Ge- 
schenke 8,  6.  10,  71.  11,  20,  De- 
posita  6,40.  Solderhöhung  4,11. 
13.  6,  19.  40.  Ehren  4,  20.  Be- 
schäftigungen: 4,  116.  8,  28  u. 
44  (Exercieren).  3,  130  u.  4,  93 
(decursio).  10,  43  (Schwimmen). 
4,  119  (Bergbau).  5,  108  (Bolz- 
fallen). 8,  125.  132—135  (Wein- 
hau), 11,  15  (Bauen).  13,  49 
(Gänsejagd).  15,64.  4:,^3(Sehau- 
spiel).  8,  13  (Tierhetzen).  8,  13 
u.  28,  10  (circenses). 

Milizen  5,  27.  31  (Helvet.).  32 
(Raet.).  99  (Nerv.).    7,  57. 

Minervae  aedes  15,  70. 

Minervius  Trevir  12,  45  Änm. 

Minnodunum  (Moudon)  13, 105. 114. 

Misitheus  8,  51. 

Mithras  14,  1  Anm. 

Moenus  (Main)  8,  7.  9,  36,  10,  30 
(Menüs).  13,  47.  78.  Moenis  13,  37, 

Mogontiacum  (Mainz)  5,  63.  62.  63. 
71.    75.   82—85.  93  f.     8,  35.    80. 

9,  27.    10,  16.  30.  51  (pons).    11, 

10.  27.  35,  36.  43.  12,  34.  37.  52. 
18,  94.   106,   110,   114.  188.  151, 


-acus  13,  127,     Mocontiacum  13, 

86.  Mogontiacum  3,  74.    8,  86. 

87.  95.  12,  22.  60.  63.  78,  -aea 
8,  70.  Magontiacum  8,  35.  Mo- 
gantina  8,  96.  Mogancia  12,  56. 
Magantia  13,  148.  Mogo(u)ntia- 
censes  8,  79  Änm.  -ensium  civi- 
tas  9,  25.  12,  78.  (episc.  9,  76.) 
metropolis  9,  25.  ecclesia  12,  60. 
ludi  12,  78.  Mogontiacensis  12, 
52  (dux  und  dux  limitis). 

moles  in   Rhenum   4,  136.    5,  102. 

106.  107. 
Monerica  13,  114.    s,  Mansuerisca 

via, 
moneta  8,  99.  15,  10  (gall.).  55,  58, 

Triberorum  12,  52, 
monoxylos  s.  navis, 
monopyrgia  14,  25. 
Monte  s.  Brisiaco, 
t  Montiacesena  castellum  8,  79, 
Morini  gens  2,  49.  zu  76.    118.    3, 

22.  24.  5,  67.  12,  52.  60.  13,  22, 

23.  44.  64.  86.  133.    15,  3.  22. 
Mosa  (Maas)   2,  67—72,   75  Änm. 

(Mosella?).  81. 107.  ts,  64.  4,  117. 

5,  61.  89  (pons),  111.  10,  30,  31. 

39  (castella).  12,  87  Änm.  13,  6, 

44.  85,  86,  91.  147.   Mosus  13,  96. 
Mose  opp.  (Mouzon?)  13,  114,  6, 
Moseila  (Mosel)  4,  136  (Kanal  zur 

Saöne).  5,  94.  98.  (9,  10.  36.)  10, 

17,  12,  21,  95  f.  13, 121  (Äusonius' 

Mosella)  ö.,  bes.  131—150,  200  flf, 

341  ff.    384,    445.    469.     Musalla 

13,  114. 
Mosus  s.  Mosa. 
tMovit  13,  150(?). 
Mucianus  leg.  5,  92. 
Münze(n)  s.  moneta  und  (Begister  I) 

Cohen, 
L.  Munatius  Plancus  leg,  2,  81.   3, 

1—4.    4,  104. 
municipium  vgl.  5,  31.  60. 
munimenta  z.  B.  Traiani  7,  30.  10, 

30,  11—12.    an  der  Maas  10,  39. 

am  Neckar  11,  15. 
Munius  Lupercus  leg.  5,  56,  60,  84. 
muri  Gallici   14,  32.     römische  11, 

17.  20.    14,  49  ff. 
Musalla  s.  Mosella, 
musivum  (Mosaik)  14,  69. 
Musmagenses    (=    Mosomagenses) 

12,  52. 
Mutina,  Gefässe  aus  15,  87. 
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Nabalia  fl.  5,  112.    s.  Navalia, 

Nammeius  Helv.  2,  19. 

Namon  (Namur)  13,  150. 

Nannenus  comes  11,  21. 

Nannenus  mag.  militum  12,  34. 

Nanuienus  dux  12,  9. 

Nantuates  13,  6. 

Narbonensis  Gallia  3,  26.    13,  89» 

tNardini  10_,  1. 

Nasaga  (=  Nasonacum?)  13,  150. 

Nasium  (NaixJ  13,  86.  107.    Nasie 

13,  114. 
Nasonacum  (Nassoigne?)  11,  43. 
Nasua  Suebus  2,  36. 
natare  13,  121,  341  ff.    Vgl.  Batavi, 

Germani. 
Natuspardo  scutarius  11,  10. 
Nava  (Nahe)  5,  93.    13,  121,  1. 
Navalia  13,  88;  s.  Nabalia. 
navalia  9,  10. 
naves:    4,  116.    5,  60.  62.  66.   107. 

llOf.  8,  28.  9, 10.  21.  36(armatae). 

40.   88.     10,   29,   58.   30.   42—44 

(Seeschiffe  für  Getreide).  45.  48. 

13,  149  {vgl.  13,  121,  27).  15,  86 

(Saxonum).    vgl.  biremes  5,  111. 

lembill,  36.  12,93.  13,121,197; 

201.     untres  4,  116.  5,  109.  111. 

10,  28.    12,  43.  86  Anm.     libur- 

n(ic)ae  5,  111.  6,  12.  9,  10.  14,  23. 

lusoriae  8,139.  10,31.  51.  14,24. 

phaselus  13,  121,  221.     ratis  12, 

21.    scafae  monoxyla  14,  14.  18. 

remulcus  13,  121,  41.     triremes 

4,  116.  5,  110.  15,  46.     Einbaum 

15,  30. 
Nebisgastes  10,  48. 
Nebridius  praef.  praet.  10,  58.  64. 
Nectaridus  11,  9. 
negotiatores  s.  mercatores. 
Nemasia  11,  43. 
Nemesa  (Nims)  13,  121,  354. 
Nemetae  gens  12,  60.  13, 127.  =Ne- 

metes   (Hauptort  Speyer)  2,  41. 

4,  122.    10,  16.  52.    9,  25.    12,  52. 

13,  7.  44.  79.  86.   2,  134  Nemetis. 

(episc.    9,  76.)      s.    Noviomagus. 

Nemetensis  regio  11,  18. 
Nemetocenna  (Arras)  2,  122. 
Neonsigo  13,  150. 
nereides  (Seetiere)  15,  26. 
Nero  imp.  4,  128—146.    5,  16. 
Nertereani  gens  13,  87. 
Nerva  imp.  6,  9.    7,  1—3.  9.  24. 
Nervii  gens  2,  49 — 53  (53  mit  Adua- 

tuci  verwechselt).  81.  87—99.  118. 


3,55.  5,53.  71.  80.  89.  99.  9,19. 
12,52.  13,  21  f.  (Germani).  19  (ob 
Germani?).    14,  29.    15,  1. 

Nervicauus  tractus  12,  52. 

Nestica  trib.  scutar.  10,  41. 

Nicer  (Neckar)  9,  36.  11,  15  (Än- 
derung seines  Laufes).  12,  SGÄnm. 
Vgl.  Niger. 

Nicetius  episc.  Trev.  13,  146. 

tNictrenses  8,  79. 

Nida  fl.  13, 150  (Lothringische  Nied). 

Niger  fl.  (Neckar)  8, 121.  129  Anm. 
11,  17.    13,  121,  423.     s.  Nicer. 

NigropuUo  13,  114,  1, 

Nistresis  8,  79  Anm. 

Nivisium  s.  Novaesium. 

Nobia  13,  150.  s.  Noiomagus  (Neu- 
magen) 13,  121,  11. 

Noita  (Nymwegen)  13,  150. 

Nonius  Gallus  leg.  3,  21. 

notarius  10,  60,  61.    11,  15. 

Novaesium  (Neuss)  5,65(legioXVI). 
71.  73.  74.  81.  85.  93.  99.  10,  51. 
13,  88.  Novesio  13, 102  (ala).  114. 
Novesia  13,  109.  150.  Nivisium 
castellum  12,  84. 

tNovariesu  8,  79. 

Novia  7,  60  Anm. 

Noviodunus,  Noiod.  (Nion)  9,  25. 

Noviomagus   (Nymwegen)  13,  114. 

—  {Neumagen,  s.  Nob.  Noi.)  13, 109. 
114. 

—  (Spetjer)  13,86. 102. 105.  110.  114. 

—  (bei  Eeims)  13,  114. 
numeri  s.  Militärwesen. 
Numerianus  imp.  8,  143, 
Numisius  Rufus  leg.  5,  60.  82.  93. 
Numonius  Vala  leg.  3,  107. 
nundinae  9,  16. 

Obrincafl.  (Vinxtbach?  Aus  Baud]- 
obrica  erklärt  von  Th.  Bergk) 
13,  86. 

Oceanus  (septentrionalis ,  Britanni- 
ens, Germanicus)  3,  60  (Drusus), 
96,  4,  39.  50.  60.  63.  79.  9,  10. 
32.36.41.  10,43.  11,  14f.  21.  12, 
41.  93.  13,  3—8.  16.  19.  28—34. 
37.  74.  76.  83—87.  90  f.  96.  144  f. 
15,  27  u.  ö.  Franci  sind  An- 
wohner 9,  4,  63.  80.  In  Cäsars 
Triumph  2,  139  f. 

Octavia  urbs  (?)  12,  89. 

Oetavianus  3, 11 — 41;  tJ^Z.Augustus. 
{Triumph  3,  22.) 

Oestrymnicae  insulae  1,  2. 

31* 
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Oim  (Huy?)  13,  150. 

olea  fehlt:  13,  9. 

Olennius  4,  79. 

onoer otalus  (Pelikan)  15,  27. 

Opia  13,  114,  14. 

oppida  2,  15.  25.  53  f.  102.    10,  13. 

34  u.  ö.    Ihr  Bau  14,  1.  25.  27. 

uova  in  Alamannia  11,  17.   o.  re- 

cepta  10,  56.     nova  11,  40. 
Orgetorix  Helv.  2,  12.  14. 
Orincis  (Ensisheim? )  13,  104. 
Orna  fl.  13,  149. 
Orolauno  vicus  (Arlon)  13,  108. 
Osrhoeni,    sagittarii    8,  4.    28.    30. 

41—44. 
Ostimii  hei  Pytheas  13,  13. 
Otho  imp.  5,  15.  24. 
oves  barbarae  8,  104. 


pabula  Germaniae  13,  59. 
Padus  {am  P.  Alamanni)  11,  22. 
Paemani  gens  (Famene)  2,  49. 
paenulati  15,  86. 
pagus  2,  22.  25.  36.  76  Anm.  4,  31. 

5,  65.  7,  34.  9,  90.  10,  41.  43.  51. 

69.  60.  11,  27.  36.  1^,  9.  34  (fer- 

tiles).  73.  13,44.  151.  14,  38  (ma- 

gistri  pagorum).  15,  89  u.  ö.    pa- 

gani  5,  16.  58. 
Palas  10,  51,  15  (Pfahl).  —  pali  14, 

14.  30. 
palatium  (Trier)  11,  44.  45  (prae- 

positus).  12,  4.  9.  13  u.  Anm.  22  f. 

28—31.  36.  38. 
pallia  (gall.)  15,  19  Anm. 
parietes    der  Häuser  14 ,  53  f.    60. 

61  (Bemalung). 
Pandion  auriga  8,  3. 
Parisium  10,  31.  56.    15,  82  Anm. 
Parthi  (milites)  8,  30.  44. 
Parthyaei  (milites)  8,  28.  42. 
Patabus  fl.  (Maas)  13,  114. 
Patavia  13,  114  (s.  Batavia).    139. 
Patavio  13,  139. 
Patricias,  patronus  fisci  12,  23. 
Paulinus  episc,  Trev.  9,  79.  99.  (103.) 

10,  16.  25.  Verbannung  9,  99.  10, 

21—24.  26.     Tod  10,  49.    15,  86. 
pavirnentum  14,  55.  59. 
pavonacea  14,  39. 
'pax  Germanica'  5,  49. 
pecora  Alam.  8,104.  10,41.  13,77. 
Pedo  praef.  eq.  4,  35. 
Pedo  Albinovanus  4,  63. 
pelles  15,  59. 


peregrini  4,  126.    8',  19.  20.     -nae 

civitates  14,  34. 
Pertinax  imp.  7,  40.  56.  63—66. 
Perniciacum  (Acosse?)  13, 113.  Per- 

naco  13,  114. 
pes  Drusianus  14,  37. 
Pescennius  Niger  7,  62.  73. 
petaso  s.  sus. 
Petenisca    (Biel?)    13,   114.     Peti- 

nesca  13,  105. 
Petilius  Cerialis  leg.  5,  92—115. 
petorita  s.  Wagen. 
Sex.  Petronius  Probus  praef.  praet. 

12,  49  Anm. 
Petronius  praef.  praet.  (ein  anderer) 

12,  65. 

Petulantes  (milites)  10,  56.  60.  12,  9. 

Pflanzen  13,  9.  51  ff.  u.  a.  s.  arbores. 

phalerae  15,  58. 

Philippus  imp.  'Germ,  max.'  8,  55. 

pila  (Pfeiler)  14,  55. 

pilae  Mattiacae  6,  71  (Seifenkugeln). 

Pipa  oder  Pipara  Gallieni  8,  70  u. 

Anm.  84. 
mons  Piri  11,  15. 
pisces  13,  46—48.  71.  13,  121,  75  ff. 

Anm.;  115;  123;  243  ff.    13,  122. 

142.  147. 
Piso  3,  52. 
plaustra  s.  Wagen. 
C.  Plinius  Secundus  3,  131.    4,  43. 

127. 
Poemenius  Trevir  9,  95. 
Poeninae  Alpes  5,  27.  92. 
poma  fehlen  13,  9. 
Pollio  Germaniae  praeest  8,  22. 
Pompeianus  7,  40. 
Pompeius  Paulinus  leg.  exerc.  4, 136  f. 
Pompeius  Propinquus  procur.  Belg. 

5,  12.  25. 
P.  Pomponius  Secundus  leg.  4,  122. 
pons.    1.  Rheinbrücken:   2,  73—75. 

102.  3,  64.  4,  26.  44.  89  f.  5,  107  f. 

8,  28.  41—46.  9, 16.  36.  36  (Köln). 

88.   89.     10,  28.   30  (Mainz).  33. 

40.   43,   61  (Mainz).    11,  14.  17. 

18.  27.   12,  56  (Mainz,  Vandal). 

13,  8.  21  in  Treveris.  94  und  148 
u.  151  (Mainz.  148  beziehe  ich 
auf  Wiederherstellung  einer  alten 
Brücke).   14,  28  u.  Anm. 

2.  andere:  2,  18  «.  20  (Bho- 
danus).  23  (Arar)  vgl.  75  Anm. 
101,  6.  3,  57  (Lupia).  3,  104  u. 
4,  36  M.  39  (Westfalen).  4,  31 
(Adrana).  hO(Amisia).  ^0(West- 
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falen).  5,  73.  89  (Mosa).  ^i(Nava). 

98   (Mosella).   112   (Ndbalia).    7, 

14  f.  (Danuvius)  u.  8.  25.   9,  29  f. 

(Danuv.).  11,  5.   13,  151  (Trier). 

161  (Metz).    14,  18  (Bau).  28  u. 

Anm.  (Bau).  47  farcws^.    Heissen 

z.  T.  pontes. 

Sonstiger  Wasserbau  4,  40.  10, 

51,  11.    11,  15.    s.  moles. 
pontes  longi  4,  39.   p.  der  Belage- 
rung 5,  61. 
Ponte  Saravi  ("^aaröwr^;  13, 109. 114. 
Pontilianus  12,  36. 
portorium  15,  2. 
portus  10,  43. 

portus  Nemetensis  befestigt  11,  18. 
porta  Nigra  14,  21  Anm.  58  Anm. 
Porza?  13,  150. 
Posidonius  15,  68. 
possessores    am  Rhein   10,  59.   66. 

14,  15.  26.  38. 
Post:  s.  cursus. 
Postumus,  Cass.  Lat.  8,  70.  78.  84 

—96.  121.   Zuerst  Galliae  praeses 

und  transrhenani  limitis  dux  8, 89. 

'Germanicus  max.  V  90 
potestates    (Behörden)    10,  29,  14. 

12,  77. 
praedones  (Seeräuber)  4,  116.  7,  57 

9,  2.  4.  11.   11,  9.  21.  23.  15,  30. 
praefecti  castrorum  s.  Mihtärwesen. 

auxiliorum    13,  49.    15,  48,    50. 

Illyrici  et  Galliarum  8,  65.    Lae- 

torum    12,  52.     militum   12,  52. 

praetorio  Galliarum  in  Trier  9, 

48—50.  75,  89.  10,  29,  14.  35.  51. 

54.  56.  58.  64.    11,  3.  8  u.  Anm. 

35.  36.    12,  5.  13.  23.  28.  41.  49 

u.Anm.  52.    13,121,407.   15,73, 

83,  89.    Nicht  mehr  in  Trier  12, 

45.    in  Arles  12,  65. 
praefectianus  apparitor  10,  35. 
praefurnium  14,  55  s.  Bauten. 
praepositus  cubiculi  12,  22.    palatii 

11,45.    rei  privatae  u.  a.  12,  52, 
praesides  8,  21,  25,     13,  121,  405? 

provinciarum  3,109.  4,82.  6,58. 

Galliae  8,  84.    100.     Germaniae 

8,  122,  Germ,  superioris  6,  33. 
vel  (et)  legati  7,  36.  73.  erhalten 
ins  praetorium  8,  121. 

praesidentes  4,  72.    7,  11. 
praeses  Faustinus  8,  110. 
praesidalis  apparitor  10,  35. 
praesidia  2,  75.  102.  4,  117.  5,  108. 

9,  26.    10,  59.    13,  80. 


praetentura  14,  2. 

praetoria,  praetorium  s.  castra. 

Pr(a)etorium  Agrippin(a)e   13,  114. 

Priarius  rex  Alam.  12,  9. 

Princastellum  (Berncastel)  13,  150. 

Priscillianus'  Process  in  Tritr  12, 
23—26. 

Probus  imp.  8,  82.  121—142. 

Probus  praef.  praet.  11,  8  Anm. 
29.  36. 

procinctus  ==  exercitus,  expeditio 
10,  38.    11,  33. 

proconsulare  Imperium  3, 130. 15, 42. 

Proculus  8,  124.  135  f.  138. 

procuratores  4,  (104.)  123,  12,  52. 
Belgicae  5,  12.  25.  6,  6,  Galliae 
3,  44?   4,  112. 

Promea  (Prüm)  13,  121,  354. 

propugnaculum  14,  21. 

Protadius  Trevir  12,  45  Anm. 

provinciae:  e.  B.  3,  26.  135,  5,  92. 
9,  24.  25.  12,  15.  13,  80.  92.  127. 
135—138.  pr.  aliena  4, 136.  rechts 
vom  Bhein  11,  18.  luxu  supe- 
riorum  deditae  11, 13.  Germania 
ob  Provinz?  3,  64.  80.  135.  Zwei 
Provinzen  8,  21.  prov,  et  exer- 
citus 4,  132.  prov.  legatoriae  et 
praesidiales  8,  25.  prov.  rectores 
8,  25  ö.  Provinzverwaltung  gut 
7,  44.  8.  65.  116.  9,  29.  11,  40. 
schlecht  12,  75.  77.  Einkünfte 
7,  20. 

Provinzialarchiv  s.  tabularium. 

publicani  13,  80. 

puteus  14,  22, 

Pytheas  1,  7.    13,  13. 

quadragensuma  Galliae  (Steuer)  5, 

5  Anm. 
Quadriburgium  (Qualburg)   10,  51. 
quadrigae  im  Circus  (Trier)  13,  124. 
Quadus  12,  60. 
quaestor   12,  13.    quaestorium  14, 

2,  18. 
Quintilius  s.  Varus. 
Quintinus  mag.  mil.  12,  34. 

Raetia  4,  20.  5,  45.  93.  7,  40.  8,  6. 
63.  70.  74.  9,  8.  17.  90.  12,  15. 
42.  44.  13,  84.  89.  89''.  97  (R. 
maior).  135.  Raetiae  8,  122.  10, 
37.  60.  11,  3.  15.  22.  12,  9.  22. 
35  (limes).  52  (I  u.  II.  duces,  prae- 
sides, duces  limitum). 

Raeti  3,  47—51.  60.  65.   4,  65  (co- 
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hortes).  6,  38.  12,  52.   13,  20.  25. 
32  (m  Germ.).  42».  116.  125. 
Raeticus  3,  42.  6,  26.  31.  32.  8,  81 
(R-i  limitis  dux).   12,  19  (limes). 
13,  74.     alae,  cohortea,  iuventus 

5,  32. 
Raetobarii  12,  52. 

Ragonius  Clarus  praef.  Gall.  8,  65. 

Ramis  Cherusca  4,  68. 

Rando  regalis  Alam.  11,  10. 

rasta  Germ.  14,  42. 

raphanus  13,  65, 

Bäubereien  s.  latrones. 

Rauraci  oder  Raurici  gens  2, 15.  27. 
29.  118.  13,  7.  44.  86.  Rauraci 
13, 114. —  R&nrica,  (Äugst)  colonisi 
3,  4.  13,  44.  Rauracum  9,  89. 
Rauricum  (Galliae  opp.)  13,  43. 
Rauraci  (castrum)  10,  27.  28.  51. 
52.  59.  64.  13,  44  Änm.  127.  128. 
R-acense  castrum  9,  25.  Rauri- 
corum  episc.  (9,  76).  s.  Augusta 
Raur.     tRausaconfitio  13,  150. 

Ravenna  8,  72—76. 

Beliquien  5,  15. 

Remi  2,  81.  5,  90.  92.  10,  16.  27. 
31.  12,  60.  13,  22.  44  (foederati). 
86.  127. 

Regatta  13,  121,  200  ff. 

Remigius  mag.  off.  aus  Mainz  11,35. 

Respendial  rex  Alam.  12,  55. 

Retico  mons  13,  37. 

reticulatum  opus  14,  51. 

rex,  reges  (Gall.,  Germ.)  1,  24.  4, 
128.  5,  51.  79.  7,  25.  9,  15,  10, 
20.  43.  45.  51.  11,  17.  36.  12,  9. 
42.  Alanorum  12,  55.  63.  90  Anm. 
Alamannorum  9,  86.  89.  10,  6.  7. 

11.  29,  26.  10,  30.  40.  41.  51.  11, 

6.  27.  36—39.  12,  9.  38.  Batavo- 
rum  10,  29,  45.  Chamavorum 
10,  47  f.  Ebnronum  2,  83  (mit  be- 
schränJcter  Gewalt).  Burgundio- 
num  11,  22.  34  Anm.  12,  63.  71. 
91.  Prancorum  9,  9.  15?  20.  31— 
35.    40.   41.    10,  17.   43.    11,  36. 

12,  9.  34.  38.  43  und  73  (criniti). 
86.  Frisiorum  4,  138  (mit  be- 
schränkter Gewalt).  Romanornm 
(Aegidius)  12,  95.  Saliorum  10, 
45,     Vandalorum  12,  56.  57. 

regulus  8, 121  f.  10,46.  48  (Chamav,). 
12,  63  (Burgund.). 

regalis  10,  29,  26  (Alam.).  11,  7 
(AI.,  Franc).  10  (AI.).  12,  34 
(Franc).    =  primates  U,  27. 


retentura  14,  2. 

Rhenus  (Ehein)  überall;  besonders 

13,  4  ff.  15,  9.  41.  46.  Bedeuten- 
dere Stellen:  1,  9  (Grenze  des 
Arvernerreichft).  2,  77.  Bheinüber- 
gang  durch  Germanen:  1,  11.  13. 
23.  2,  Iff.  36.  61  ff.  109.  3,  13. 
21.  22    37.  42.  4,  82.  5,  75.  86  ff'. 

7,  57—60?  8,28—31.  67.  70—80. 
92  ff.  126  ff.  9,  7.  22  f.  63  ff.  84. 
10,  32.  38.  46.    11,3.   10.  12,9— 

12.  16.  34.  53—58.  60.  62  u.  s.  lo. 

14,  33.  durch  Bömer  2,  72—75. 
127  f.  (Brücke).  98.  102.  109 
(zweite  Brücke).  3,  7.  13.  64.  8, 
121.  9,  7.  11.  20.  88.  10,  2.  4.  30. 
34.  40.   12,  9,  u.  oft. 

Quelle  3,  19.  51.  4,  67^  9,  36. 
11,17,23.  12,43.44.  13,  6.  12.  15f. 
20.  24.  42*.  74.  86.  89.  116.  119. 
145.   Dieselbe  wie  die  der  Donau 

13,  96.  118.  Lauf  13,  74.  85. 
90.  96.  125.  129.  145.  148.    ripa 

2,  36.   43.  44.    106.   134.     3,  143. 

4,  4.  13.  15.  32.  34.  138.  (=  Pro- 
vinz 5,  41.  79.  82.  93.  vgl.  11,  42.) 

5,  60.  62-66.  87.  6,  12.    7,  10  f. 

8,  121.  9,  35.  36.  100.  10,  29.  38. 
42.  43.  47.  51.  57.  59.  69.  11,  13. 
17.  22.  24,  36.  12,  3.  32.  41.  43. 
44.  93.  13,  21.  27  (wenig  bewohnt). 
37.  39.  54.  76.  80.  85.  121,432.  125. 

15,  59  f.  Seeen  3,  51  (s.  lacus. 
Brigant.).  13,  20.  26.  32.  Sümpfe 
10,  29,  59.  13,  20 f.  77. 132.  Inseln 

3,  51.  10,  20.  28  f.  33.  13,  85. 
Arme  13, 39.  Maasmündung  2,  71. 
Trennung  (divortium)  9,  16.  21. 
36.  10,  45.  12,  43  f.  13,  36.  85. 
121,  432.  ßicornis  3,24.  9,  35  f. 
11,14.  17.  13,  121,  437.  133.  134. 
139.  Mündung  10,  44.  12,  43. 
13,13.  20.  21.23.  31.38.  44f.  86  f. 
120.  121,  433.  Mündungen  13,  6. 
20.  145.     Nebenflüsse  9,  36. 

Eigenschaften  9,  36.  grösster 
Fluss  Europas  13,  10.45.  breit  2, 
73.  8,  28.   9,  36.    13,  85.  93.    tief 

2,  73.  8,  28.  13,  93.    mit  Untiefen 

9,  36.  89.  12,  15.    reissend  2,  73. 

3,  121.  13,  20.  39.  89.  145.  kalt 
3,  15.  6,  53.  11,  25.  friert  im 
Winter  zu  7,  11.  8,  28.  9,  21. 
12,  9.  13,  93,  wasserreich  4,  131. 
trocken  4,  31.  6,  04.  10,  28.  13, 
41.   schwierig  zu  überbrücken  13, 
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20.  145.  seine  Schönheit  13,  11 
(von  Dichtern  gepriesen).  13,  121, 
418;  428.     Bheingold  1,  17. 

Ist  Grenze  2,  72.  78.  3,  108. 
140.  4,  24.  125.  129-131.  5,  66. 
6,  5.  12.  9,  7.  14.  35,  10,  43  fF. 
51.  12,  93.  13,  33.  129.  82  (Genu. 
inf.).  89».  121,  435.  15,  66.  iat 
nicht  Grenze  (2,  69,  72.)  3,  109. 
4,  106.  7,  6.  7.  10.  39,  8,  79, 
11,  11.  14.  12,  41.  43.  13,  80. 
135,  Trennt  Gull.  u.  Germ.  2,  25. 
4,  32.  5,  13.  10,  69.  13,  10.  14- 
16.  27.  37.  85.  90.  (Strabo  4,  4, 
2  p.  196.)    s.  semibarbarus. 

Von  Truppen  besetzt  {zuerst 
2,  103.)  3,  64.  9,  35.  36.  11,  7. 
14.  15.  18.  42.  13,  9.  15,  46.  82 
u.  oft.  nicht  mehr  besetzt  12,  44. 
45.  Von  Schiffen  befahren  2,  43. 
60.  64,  72.  4,  21.  9,  36,  10,  43ff, 
13,  83.  91.  vgl.  classis,  navis. 
Wasserbauten  3,  60.  5,  102  106. 
vgl.  pons.  Brückenbau  14,  28  u. 
Antn.  Auf  Münzen  8,  38  Anm. 
13,94.  Christentum  9,28.  spurios 
arguit  10,  4.  13,  117.  145.  Als 
Flussgott  1,  8.  2,  139  f.  (im 
Triumph).  3,  133.  4,  71.  99  (im 
Triumph).  6,  43.  47,  48.  7,  10. 
9,  14.    12,  43,  221. 

Ad  Rhenum  13,  114. 

Rhodanus  (lihöne)  2,  13  ff.  4,  136 
(Kanal  z.  Rhein).  13,  146  u.  ö. 

Rhodanus,  palatii  praepos,  11,  45. 

Ricciaco  (Bitzingen)  13,  114, 

Richimeres  12,  73. 

Richomeres  com.  dornest.  12,  8. 

Rigodulum  (Biol)  5,  94. 

Rigomagus  (Bemagen)  13, 114.  150. 
-gum  10,  17. 

ripa  s.  Bhein.  Ferner  10, 64  (Donau). 
13,  84  und  15,  63  (desgl.).  13, 121, 
166;  460  (Mosel). 

Riparii  Franci  12,  90, 

Riusiava  (Bies?)  13,  88. 

Rizinis  13,  150. 

Robiir  (bei  Basel)  11,  36.  43. 

Rodanus  (Nf.  d.  Mosel)  13,  146. 

rudus  (Estrich)  14,  69. 

Rufiniana  13,  86. 

Rufinus  9,  89. 

Rufus  episc.  12,  23. 

Rugium  13,  150. 

ruinae  s,  Verfall. 


trungon  13,  150  s.  Burungon. 
Rura  (Boer)  13,  150. 

Sabazius,  luppiter  14,  1  Anm. 
Sabinus  leg.  Germ.  4,  101. 
Sablonibus  (Zand bei  Venloo)  13,112. 
sacerdos  provinciae   15,  76.     max, 

Burgund.  11,  22,     christl.  12,  24, 

87,   vgl.  Ära. 
sagum(-ulum)  12,  37  Anm.   15,  14. 

19.  49.  59.  8, 13  (argento  variata). 

79  Anm.  (Atrabaticum).  sagulum 

5,  111   fversicolore).     Leuconica 

15,  19.     sagatus  6,  63. 
sal  u.  salinae,  Salzbereitung  4, 140, 

11,  22.    13,  9.  72.   15,  91.     Salz- 
fleisch 13,  19. 
Salas  fl.  3,  69. 

Saletio  (Seltz)  12,  52.   13,  105,  114. 
Salia  (Seille)  13,  146  Anm.  147. 

Salinensis  pagus  15,  91. 
Salii  Franci  10,  38.  45.  46.   S.  (mili- 

tes)   seniores  u.  iuniores   12,  52. 
Saliso  Q)gl.  Saletio)  10,  16. 
Salissone  13,  110. 
Salodurum  (Solothurn)  castrum  13, 

105.  114.     -dorum  13,  141, 
Saloissa  castro  (Seltz)  13,  151. 
Saloninus  8,  84  f. 

Salustius    10,  33?     praef.    10,  64. 
—  patricius  11,  45  Anm. 
Salvius   lulianus  leg,  exerc,  7,  53 

u.  Anm. 
Salvius  scutarius  11,  10. 
Sambrica  (Sambre)  classis  12,  52. 
Samia  vasa  15,  37. 
Samulocenis  13,  114.    Vielleicht  das 

Sumelocenn,       (Boitenburg    am 

NecTcar)  der  Inschriften. 
Sanctio  opp,  10,  60, 
Sangibanus  rex  Alan,  12,  90. 
Sanquinius  leg,  4,  116, 
sapo  (Seife)  15,  34.  s.  pila;  spuma, 
Sarapia  deus  8,  90, 
Saravus  (Saar)  13,  121,  367.    Sara 

13,   147.    149.     Saruba   13,   150. 

s.  Ponte  Saravi. 
Sarmatae  2,  134.    12,  50  (Vagus), 

60.  90.     Sarmatarum  strata  (El- 

sass)  13,  151.    Theodosius   Sar- 

maticus  11,  23. 
Sarunetes  Raeti  13,  42*. 
Sarvatius  episc,  9,  70.  71.  (76,) 

s.  Serv. 
sata  13,  77. 
Säte  fl.  13,  147. 
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Saturninus  8,  136. 

Sauconna  (Saöne)  13,  127.   s.  Avar. 

SauromataefVm  JEZwwsrMCÄj  13, 121,9. 

s.  lazyges;  Sarmatae. 
Saxones  9,  (2.)  4.  80.  102.    10,  13. 

45.     11,  9.    21—24.    31—33.    39. 

12,  39.    52.    60.    75.    82.   90.    93, 

13,  98.  15,  86.  Saxonicum  litus 
in  Belgica  II:  12,  52.  Saxonicus 
Theodosius  11,  23. 

scaena  (Aufbau)  11,  17.  20. 
Scaldis  (Scheide)  2,  107.  13,  44  (in 

Germania).  147.  Scaldea  13,  150, 
scamnum  legatorum  14,  2,  20. 
scandulae  14,  48.    s.  scindulae. 
Scarponna  (Scarponne)  castrum  11, 

6.    12,  88.    13,  107.  114.  150. 

pagus  Scarponinsis  13,  151. 
Scelerata  castra  3,  60, 
schola  alvei  14,  55. 
schola   Gentilium    11,  10.     cohor- 

tium  14,  2,  11. 
scindulae  14,  13,   s.  scandulae. 
scramasaxus  15,  90, 
Scribonius  Rufus  u.  Proculus  legg. 

4,  144. 
Scrofa  exerc.  ad  Rhen.  duxit  13,  9, 
Scudilo  Alam.,  rector  Scutariorum 

9    89 
Scutarii  9,  89.  10,  18.  29,  2.  41.  56. 

57,    11,  10. 
Sebastianus  11,  10. 
Sedusii  gens  2,  41, 
Seeräuber  s.  praedones. 
Seereise  4,  60.  63. 
Seeschlacht  3,  51.  57  Änm.  5,  111. 

8,  42.  44.    13,  28. 

Segestes  Cherusous  3,  105 — 108.   4, 

30—34.  46.  68. 
Segimerus  Cberuscus  3, 104  (p.  69). 

106,    4,  46,  68. 
Segimundus  Cheruscus  4,  32.  68. 
Segni  gens  2,  106. 
Segodunum  13,  88. 
Segovesus  Celta  1,  4. 
Seius  Tubero  leg.  4,  58. 
semibarbari  2,  144.     -rus  proditor 

(Stilicho)  12,  60.  -rae  ripae  Rheni 

9,  100,    11,  13. 

Semno,  dux  Longionum  8, 128  Änm. 

Semnones  gens  3,  94.  95.    6,  32. 

senatus,  senatores:  bei  übii  2,  68. 
Nervii  2,  53  (600).  Frisii  4,  117. 
Treveri  5,  107.  (113.)  12,  94.  13, 
121,  402.     Andre  4,  132.    7,  50. 


9,  84.  —  Laufbahn  der  römischen 

8,  70.  121, 
senatus  culmina  (Buinen)  13,  149. 
Semiaucbus  trib.  9,  90. 
Sentius   Saturninus  leg.  3,  93.    98. 

99.  102. 
Septimius  Severus  imp.  7,  68—74. 
sepulcra    vor    den    Städten   7,  37 

(muss,  da  es  ausdrücklich  geboten 

wird,    vorher   übertreten  worden 

sein). 
Sequani  gens  1,  24.  2,  1.  2.  10.  13. 

16,    33.    37.   45.    118  f.    128.    134. 

3,  8.  14.    4,  9  {demnach  in  Lug- 

dunensis).  75.   5,  13.  90.  7,  1.  43. 

12,  15.  52.    13,  5.   6.  19.  21.  25. 

44.  86.  127.    15,  74. 
Sequania  9,  24.     Sequanica  12,  52 

(dux).     Sequanicum  ib.  vgl.  Ma- 

xima  Sequanorum, 
Sequanica  textrix  6,  62, 
Serapio  Alam.  rex  10,  29,  1.  23.  25. 
Serima  13,  150. 
serra  s.  Geräte. 
Servatio  (-tius)  episc.  Tungr.  10,  53. 

12,  88.  89.    vgl.  Aravatius. 
Servianus  leg.  7,  9,  12. 
Sesithacus  Cheruscus  4,  68. 
Severianus  comes  11,  5. 
Severinus  episc.  Colon.  12,  51. 
Severus  mag.  eq.  10,31.  33.  38.  40, 

51,     mag,  rei  castr,   11,  10,  27. 

mag.  ped.  11,  21. 
Sextilius  Felix  5,  93. 
tSiatutanda  13,  88;    vgl.  'sua  tu- 

tanda'  4,  80. 
Siburius  praef.  pr.  12,  49  Anm. 
Sicambri,  Sigambri  s.  Sugambri. 
Sicilia  vicus  8,  29.     Sicila   31.   s. 

Cilicia? 
signinum  opus  14,  62,  14.    15,  38. 
C.  Silius  leg.  exerc.  4,  4.    47—49. 

74—77. 
silvae  s.  Marciana,  Vosagus,  Her- 

cynia,  Arduenna.  —  10,  26.   46. 

13,  21  f.  15,  3.  —  Bei  Andethanna 
12,  31.  an  der  Mosel  13,  121,  5, 
am  Bodensee  13,  125.  in  Alb  u. 
Alpen  13,  28.  s.  arbores.  Pflanzen. 

Silvanus  in  Köln  8,  85,  s.  Albanus. 
S.  Francus  in  Köln  9,  78  (Silvianus). 

82.  91—94,    10,  8.  27. 
simulacra  deorum  9,  44.  14,  64 — 70. 
sinistus    sacerdos    max.    Burgund. 

11,  22. 
Sirus  dux  12,  34. 
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siser  (Rapunzel?)  13,  66. 
solea  (Hufschuh)  15,  24. 
Solicinium   11,  39    =  Solicomnum 

11,  10. 

t  So  ist  13,  150. 

Somena  fl.  13,  147. 

spatha  15,  14. 

Sphira  (Speyer)  13, 150.  s.  Nemetes. 

Sprache:  1.  gallische  2,  39.  8,  29. 
77.  9,  101  (in  Trier).  2.  germa- 
nische 4,  88.  10,  51,  2.  11,  25. 
Armin  spr.  lateinisch  4,  51.  Dol- 
metscher 7,  11.    10,  47. 

spnma  Batava  (Seife)  6,  66.  Chat- 
tica  {d.  h.  Batava)  6,  70. 

Stabulis  13,  105  (Ottmarsheim?)  = 
Stafulon  13,  150. 

L.  Stertinius  leg.  4,  35.  46.  50.  59. 

Steuern  s.  capitatio,  census,  por- 
torium,  provinciae,  publicani, 
tributum,  viae,  Grenzen. 

Stilicho  dux  12,  42-44.  53.  68.  60. 

Strasse  s.  via. 

Stratisburgo  13, 150.  s.  Argentorat. 

strenae  12,  7. 

Sturiorum  insulae  13,  44. 

Suabi  (=  Suebi)  13,  144.  =  Suavi 

12,  70.    13,  150. 

sucinum  (Bernstein)  1,  7.   4,  61. 

sudationes  14,  55. 

Sueba  uxor  Ariovisti  2,  43.    Bissula 

11,  25. 
Suebi  2,  36  (100  pagi).  41.  44.  61 

—64.  (62:  100  pagi.)  72,  75.  102. 

103.     3,  22.   23.   33.   61.    64—66. 

77.  138.  4,20.  65.  nach  71.  6,  12 

(an  der  See).  18?    7,  43.    8,  114. 

10,  37.  11,  11.  12,  14.  43.  52.  53. 

56—58.    13,  21.    26—29.  44.   87. 

98.  138.  140.    15,  45.  81.    'Suebi 

id  est  Alamanni'  12,  57. 
Suebia  3,  59.     Suevia  13,  114. 
Sugambri  gens  2,  72.    75.   109.    3, 

37.  56—58.  103.  (138.)   4,  65.  68. 

13,  21.  27.  29.  31.  Sycambri  6, 
27.  Sygambri  3,  43.  65.  82.  13, 
87.  143.  Sygambra  15,  16.  Si- 
cambri  3,  34.  64.  66.  77.  6,  10. 
7,  8.  13,  44.  1451^.  Sigambri  3,  61. 
12, 42—44.  cobors  Sugambra  4, 78. 

Sugambria  3,  57. 

Sunno  regalis  Franc.  12,  34.  43  ex. 

Sunuci  gens  (Sinnich  hei  Aachen?) 

5,  89.    13,  44.     S.  cohortes  5,  89. 
Suomarius    rex  Alam.   10,  29.    40. 

41.  51. 


super    {vnsQ)    =   südlich    13,    21. 

=  nördlich  13,  87.    Ebenso  sub 

(iino)  =  südlich  13,  86—88. 
superior    exercitus    z.  JB.  4,  4.  13. 

14.  17.  139.    5,  75.    -oris  Germa- 

niae  praeses  6,  33.     Germ.   sup. 

curans  6,  36.  provincia  5, 107  u.  a. 
Superni  s.  Cugerni. 
suspensura    (suspensio)    im   Hypo- 

Tcaust  14,  55. 
Sura  fl.  (Sauer)  13,  121,  356.   147. 

149. 
sus  8,  104.  15,  20.    caro  suilla  Se- 

quan.  13,  19.     petaao  Menap.  6, 

69.    13,  95. 
Syagrius  notarius  11,  15. 
—  rex  Rom.   12,  95  Anm. 
Symmachus  in  Germanien  11,  17,  3. 

in  Trier  13,  122. 


Tabernis  (Elsäss.  Zobern)  13,  100. 
114.  =  Tres  Tabernae  10,  28. 
30.  Dabei  strata  Tabernensis 
13,  151.    s.  Ziaberna. 

Tabernae  f'iJÄciwzafcfr«^  10,16.  Ta- 
bernis 13,  105.  114. 

Tabernis  (welche?)  12,  52. 

Tabernae  (im  Hunsrück)  13,  121,  8. 

Tablis  13,  114. 

Tabulas  fl.  13,  86. 

tabularium  publicum  7,  49. 

Taetradius  proconsularis  12,  30. 

Tamfana  dea  4,  28. 

Taranis  deus  2,  134. 

Tarodunum  (Zarten)  13,  88. 

Taunus  mons  4,  30.  122.  13,  37. 
10,  30,  11? 

Tausius  Tunger  7,  66. 

Taxgaetium  (Tasc,  Eschenz)  13, 89. 

taxus  (Eibe)  2,  106. 

Tecelia  13,  88. 

tegulae  s.  Bauten. 

telegraphische  Zeichen  14,  16. 

templa:  ihre  Lage  14,  1.  64.  65. 
t.  Martis  (Köln)  5,  15.  Caesaris 
3,  70.  Minervae  15,  70.  Tam- 
fanae  4,  28.  Andere  8,  77  (Bau). 
15,  65. 

Tencteri  gens  2,  61—76.  3,  37.  55. 
64  f.  4,  139.  5,  59.  87  f.  98.  13, 
82.  87. 

Tenedone  13,  114. 

tepidarium  14,  65. 

termini  (Grenzsteine)  14,  36.  39. 

testudinatus  14,  56. 
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Tetricus  imp.  u.  s.  Sohn  8,  70.  87. 

94—96.  100—103.  110—114.  117. 
Teuderium    (Tüddern)    13,   88;    s. 

Theudurum  13,  112. 
Teutates  deus  2,  134. 
Teutoburgiensis  saltus  4,  35. 

Schlacht  3,  103—121.   15,  45. 
Teutones  1,  7. 11—14.  21—24.   Teu- 

toni  13,  44.    Könige  1,  24.    Teu- 

tonici  capilli   6,  70.  —  Teutoni- 

ciani  (milites)  12,  52. 
Texandria  (Tessenderloo)  10,  38. 

Texuandri  13,  44. 
theatrale  consaeptüm  11,  18. 
Thebaeorum  legio  13,  141. 
Tbedoricopolis  13,  150. 
Theodorus  8,  93. 
Theodosius   imp.  u.  sein  Vater  11, 

22—23.  27.    12,  33. 
thesauri  (Trier)  12,  52. 
Theudomeres  rex  Franc.  12,  73. 
Theudurum  s.  Teuderium. 
Thoringi  12,  73.  98.    13,  144.    Tho- 

ringia   12,  73.    92.     s.  Änm.  zu 

12,  73  und  S.  496. 
Thumelicus  Cher.  4,  68. 
Thusnelda  Cherusca  4,  (32.)  68. 
Tiberiacum  (Zieverich)  13,  112. 
Tiberianus  praef.  pr.  9,  50. 
Tiberius  Nero    Caesar   imp.  3,  42. 

47-51.  55.  58—63.  66.  75—77. 
79-86.  91—94.  97—102.  122— 
127.  130.  4,  1—85  {besonders  51. 
59.  65.  76f.  84).  139.    11,  24.  34. 

13,  66  f.  15,  42.  44.  Siedelt  Ger- 
manen links  vom  Rhein  an  3,  42. 
61—66.  vgl.  82.  —  s.  Forum  Ti- 
berü. 

Tiere  8,  104.  12,  43.  13,  49flF.  u.  a. 
Tigurini,  pagus  Helvetiorum  1,  12. 

16.    19  f.     2,  22.   28.   31.   45.   60. 

81.  83.  91.  94.  97.  101.  107. 
Tinurtium  (Tournus)  7,  69. 
Titianus  praef.  praet.  9,  75. 
tituli  s.  Inschriften. 
Q.  Titurius  Sabinus  leg.  2,  81—86. 

106.  110.  127.  128. 
Titus  imp.  6,  4.  8—11. 
Tolbiacum   (Zülpich)   5,  99.     -aco 

vicus   Supernorum  {d.  h.  Cuger- 

norum)  13,  HO, 
Tongr.  s.  Tungr. 
Torfbrand  s.  4,  141. 
tractus   maritimus    11,  9.     s.  Are- 

moricus. 
torques  s.  Galli,  Germani. 


Traiana  (bei  Xanten)  13,  86. 
Traianus  imp.  6,  9,    7,  3.  17  (T-ni 

munimentum).     11 — 19.    24.     10, 

30,  11  f.   12,43.   15,71.   'Germa- 

nicus'  7,  11.  19. 
Traiecto  (Utrecht)  13,  109.  s.  Trei. 
transalbinae  regiones  13,  31. 
transalpinae    regiones  und   gentes 

2,  133.    3,  10.    5,  78.    8,  71.    10, 

7.  13.    tr.  urbium  maxima  Tre- 

veri  10,  46. 
transitus   9,  15:    ob  =  Traiectum, 

Fähre? 
translimitanae  turbae  12,  22. 
Transrhenani  1,3.    10.    2,  72.   79. 

101.    3,  55.   4,  79.    5,  61.  67.  86. 

104.    112.    7,  60.     8,  44.    78.    84. 

121.    9,  11.  92.    10,  56.     11,  19. 

12,  22.  58.    13,  8.  13.  64.  14,  33. 

15,  48.  75. 
Trebatius  2,  99  Anm. 
C.Trebonius  leg.  2, 81.  107.  122. 125. 
Treiectus     (Treiectinensis)     portus 

(Maastricht)   12,   87    und   Anm. 

=  Trega  13,  150.   s.  Traiecto. 
Trepitia  (Trüpt)  13,  150. 
Treveri,  bisw.  Treviri  (so  schon  2,99 

Anm.)  u.  griechisch  TgißriQoi,  Tql- 

ßeQis:  gens  u.  opp.  (Trier)  2,  36. 

52.  60.    79—82.  86.   91.  94—106. 

113.  115.120—124.134.  3,21.  131. 

4,  18.  72—75.  108.  5,  16.  22.  29. 
67.  75  (Landwehr).  79.  85.  92— 
97.  107.  113.  8,  99.  117.  141.  9, 
7.  19.  24  Anm.  27.  35  Anm.  36. 
38».  45.  51  (48).  68.  72  f.  95.  98 
—  101.  10,  15.  17.  20?  25.  46 
(urbs  maxima).  11,  9.  13  Anm. 
14  Anm.  17  Anm.  27.  29  Anm. 
36.  37.  40.  43.  12,  1.  5.  7.  15.  18. 
21—27.  30.  34.  36.  46.  52.  56.  62. 
67.  78-80.  85.  94.  97.  13,6.  21f. 
44  (liberi  antea).  79.  86.  99  f.  108 
—115.    121  ö.    127.    130  f.    137  f. 

143.  149 f.  15,  92.  Triveri  9,  54. 
59.  79.  Treveris  (-iris)  12,  26.  95. 
Triveris  9,  53.  60.  13,  115.  Tre- 
oris  13,  150.  s.  zu  11,  43.  und 
'Berichtigung^  zu  9,  51.  Treberis 
9,  51.  Tribyris  13,  143.  Grenzen 
2,  60.  79.  81.  98.  103.    13,  6. 

Augusta  Treverorum  13,86. 114. 
vgl.  13, 121,369;  421.    civitas  Tr. 

5,  95.  7,  69  Anm.  95.  9,  25.  36. 
43.  12,  5.  94.  97.  13,  108.  115. 
colonia  Tr.  5,  85.  95.  98.    metro- 
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polis  9,  25.  10,  21—23.  liberi 
antea  13,  44.  (ala  Tr.  5,  37  f.  56.) 
senatores,  curia  5,  107.  8,  120. 
9,  36.  12,  90.  13,  121,  400  ff. 
comes  12,  97  (96). 

Gebäude  u.  dgl.  9,  36  (circus). 

11,  45.  12,  36.  56  (arena).  13, 
130  (triclinium).  131.  BrücJce  5, 
98.  13,  21.  Spiele  11,  45.  12,  78. 
80.  Münze  8,  99.  9,  55  f.  12,  52. 
Gewerbe  12,  52.  13, 115.  —  gram- 
maticus  12,  7.  Sprache  9,  101. 
Gesetze  9,  27.  51.  98.  11,  43.  12, 37. 
Bischöfe  s.  Agroecius,  Maximinus, 
Paulinus,  Britto(nius),  Felix,  und 

12,  23.    13,  146. 

Trevericus  4,  74.  143.    12,  27.    13, 

63.   131.    14,  67. 
Triboces  gens  2,  41.   Triboci  5,  93. 

13,  44.  79.  Tribuci  13,  6.  Tri- 
bocchi  13,  21. 

tribunal  (Erhöhung)  11,  17. 
Tribunci  opp.  10,  29,  58. 
tributum  u.  a.  2,  127  f.  3,  104  p.  68. 

4,  79.  5,  81.   7,  20.   8,  19.  25.    13, 

80.  14,  38.  Steuerdruck  4,  72.  146. 

(8,  65.)  (9,  2  ff.)  12,  75.  77.  Er- 
leichterung 7,  4.  6.  31.  64.    10,  66. 

s.  Steuern. 
Tricensimae  opp.  10,  51,  69. 

tTruncensimani  12,  52. 
triclinium  (13,  130)  s.  Bauten. 
Tricuri  2,  31. 
triumpbi,  triumphalia  3,  57.  60.  88 

—91.    102.   123  f.    127.    4,  1.  30. 

47.  65—71.   77.  93.    117.  122.    7, 

22.  59.    9,  33. 
Troia  (=  Traiana),  Trogia  13,  150. 

151. 
tropaea  3,  59.  64.    4,  56.  59.   7,  63 

u.  ö.     Auf  d.  arx  11,  17. 
Tropaea  Drusi  13,  88. 
Tubantes  gens  4,  29.  139.   8,  79.  9, 

41.  12,  52  (milites).     Tubanti  13, 

87.     Tubattii  4,  68. 
tubuli  s.  Bauten. 
Tugeni  1,  16. 
Tulingi  2,  15.  25.  27. 
Tullium  (Toul)  13,  86.     Tullio  13, 

114.    Tullum  13,  107.    Tulla  13, 

150.  Leucorum  TuUo  9,  25.  episc. 

12,  97. 
tumulus  honorarius  3,  60.    4,  49. 
Tungri  5,  79.  89.  99.   8,  146.  10,  38. 

12,  85.  13,  44.  75(ems*'Germani'). 

86.  127.  138.    Tuncrus  145^.    vgl. 


Aduaca.  Tungrorum  civitas  (Ton- 
gern) 9,  25.  in  Germania  secunda 
12,  52.  in  Germ.  14,  37.  Heil- 
quelle 13,  69.  Tungrorum  cohortes 

5,  37  f.  54.  15,  48.  64.  Tungri 
sagittarii  12,52.  Tausius  Tunger 
7,66.  episc.  (9,76.)  10,53.  12,87. 

Tungricani  11,  5  =  Tongrecani  se- 

niores  12,  52. 
turdi  13,  50. 
Turigoberga  13,  150. 
Turoni  4,  72.  75.     Turones  14,  33. 

Andere  13,  87. 
turres  11,  17.  20.  13,  121,  330.  146. 

14,  1  ff.     turrita  moles  14,  65. 
TuruUius  Cerealis  15,  50. 

Ubii  gens  2,  44.  63.  66.  68.  72.  75. 

102  f.   134.  3,  13.  4,  4.  13.  14,  16. 

32.  46.  121.    141.    5,  56.   67.   79. 

86.   98.    110.    6,  18?    13,  21.   44. 

60.  79.     =  Agrippinenses  5,  67. 

Ära    Ubiorum    4,    16.    32.    (34.) 

oppida  2, 102.  oppidum  Ubiorum 

4,  13.  121.    üb.  civitas  4,  14.  46. 

141.     ager  fertilis  13,  60. 
Uburzis  13,  150. 
tUcromerus  Chattus  4,  68. 
Ulixes  13,  76. 
urbes  s.  u.  a.  6,  3  (renovatae).  7,  48 

(M.  Aurel.).  urba  recepta,  sed  nunc 

translata  und  Beschreibung  ders. 

11,  17.  urbes  vermeiden  die  Ger- 
manen 10,  16.  aber  nicht  Ma- 
crianus  11,  36.     Verfall  11,  17. 

12,  49.  77.  99.    13,  127. 
ürincis  im  Elsass  13,  102.  s.  Frin- 

cina,  Orincis. 
Urius  rex  Alam.  10,  29,  1.  51. 
urus  in  Friesland  4,  79  ?  vgl.  13, 147. 
ürsacius  presbyter  9,  79. 
Ursatius  mag.  off.  11,  3. 
Ursicinus  mag.  mil.  9,  91  f. 
—   rex  Alam.  10,  29,  1.  51. 
Ursinus  nach  Köln  verbannt  12,  17. 
Ursulüs  grammaticus  graec.  u.  lat. 

in  Trier  12,  7.  13  Anm. 
ursi  13,  147. 
ürzacha  13,  150. 
Usipetes  gens  2,  61—75.  3,  37.  57. 

64  f.    4,  29.     Usipi  4,  68.    5,   75. 

6,  12.  64.  8,  79.  13,  27?  82. 
Usipii  4,  139. 

Vada  castra  5,  108  f. 

Vadomarius  rex  Alam.  9,  89.    10, 
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29,   17.    51  f.  60.    11,  10.  27.  39. 

Sein   Land   (gegenüber   Rauraci) 

10,  51.  60  f. 
Vahal  (Waal)  13,  134.    Vahalis  9, 

16.    11,  23.    13,  85.  145''. 

Vacalus  13,  6. 
Valerianus  imp.  8,  62—68.  77.  81— 

84  (Germanicus  max.  68).    15,  80. 
'^Valerianus  domesticus  11,  10, 
Valerius  Asiaticus  leg.  ßelg.  4, 114. 

5,  26. 
—  Messalinus  leg.  3^  102. 
Valentinianus  I:  11,1—45.  13,121, 

422.    124.      Charakter    11,    40  f. 

Seine  Castellbauten  am  Ehein  11, 

15—17.  38  (utrubique).  —  S.  496. 
Valentinianus  II:  12,  2.  22.  (28.) 
Valentinianus  III  'Germanicus'  12, 

71  Anm. 
Valium  Barbationis  10,  27.  Gallicum 

10,  28.    vgl.  15,  6.     barbaricum 

10,  29,  8.  Britannicum  12,  52. 
Treverorum  5,  75. 

Vandali  gens  12,  53—60.  81.  Van- 

dili  8,  129.    15,  81.  —  S.  496. 
Vangiones  gens  u.  opp.  2,  41.  134. 

4,  122.    5,  93.   9,  25.  41.    10,   16. 

11,  43.  12,  52.  60  (deleti).  13,  44. 
79.  86.  87.  127.  civitas  Vangio- 
num  9,  25.  10,  71.  (episcopus  9, 
76.)  s.  Borbetomagus  (Worms.) 

Varistae  7,  43. 
Vassogalate  8,  77. 
Varus,  P.  Quintilius  1,  1.   3,  103— 
120.  124.  4,2.  12.  19.  24.  32.  35  f. 

5,  55.  Vari  aquilae  4,  64.  107. 
recepta  signa  4,  70.  15,  44.  castra 
4,  36.  legiones  4,  49.  15,  45. 
'clades  Variana'  3,36.  109.  114f. 
119.  126.  143,  4,  32.  37  f.  106. 
122.   'bellum Varianum'  3, 107  A 

vasa  16,  37.  55.  68. 

vasaria  14,  55. 

S.  Vedastus  12,  99. 

Velaeda  5,  84.  88.  110.  112.    6,  32. 

15,  57.     Veleda  captiva  6,  48. 
Velleiüs  in  Germanien  3,  91. 
Vemania  (Isny?)  12,  52.     13,  100, 

102.  114, 
venatio  (Jagd)  3, 126.  12,  4.  13,  49. 

147. 
lacus  Venetus  (Bodensee)  13,  36. 

s.  Brigant. 
Vennonenses  13,  42*. 
VentidiuB  2,  10. 
Verax  Batavus  6,  108  f. 


Verbigenus  pagus  Helv.  2,  25. 
Verfall:  vgl.  u.  a.  10,  5.  11,  17,  30. 

12,  45.  49.  76  f.  83.  96.  99.  13, 
127,  148  f.    14,  5.    s.  civitas. 

Vermegaton  13,  150, 

Verginius  Rufus  leg.  Germ.  4,  147 
—149,    5,  5—9.  35.  47.  55, 

veru  15,  68. 

Verritus  Frisius  4,  138. 

Verucloetius  Helv.  2,  19. 

Vesontio  (Besangon)  4,  148.  9,  25. 
-ium  13,  86.  vgl.  Besantio  10,  59. 
Bisontii  13,  127.  BiKSPtiav  10,  69. 

Vespasianus  4,  100.  leg.  leg.  in 
Germ.  4,  110  f.  imp.  5,  59—115. 
6,  3  f.    15,  57. 

Vestralpus  rex  Alam.  10,  29, 1.  51. 

Vestricius  Spurinna  7,  2. 

Vetera  castra  (Birten)  4,  21.  5,  56. 
60  (für  3  Legionen).  61  (Lage  u. 
Zweck).  73.  74.  81.  83.  102.  13, 
86.  Veteribus  13,  109.  114.  Ve- 
teris  13,  102  (Castra  leg,  XXX 
Ulpia),    s,  Beurtina, 

L.  Vetus  leg.  exerc.  4,  136. 

vetustate  zerstört  4,  39.  5,  32.  10, 16. 

vexillationes  um  400:  12,  52. 

viae  (Strassen):  3, 14  (Lyon-Ehein). 
98  Cexcisis  silvis').  104  p.  71. 
4,  31.  85.  5,  29.  73  (angusta). 
98  (Rigodulum).  6,  3.  7,  65.  10, 
28  (clivosae).  59  (scruposae).  62 
(durch  Bäuber  unsicher).  63 
(aspera.  via  publica).  64  (am 
Hister).  11,  10  (ad  clivos).  16 
(belebt,  aber  unsicher).  12,  9  (Ar- 
bor-Lauriacum),  31  (Treviri-Ande- 
thanna).  34  (Waldwege).  88  (bei 
Metz).  151  (mehrere  Str.  imElsass 
u.  in  Lothringen,  soicie  via  Man- 
suerisca).  ib.  (Mainz- Thüringen). 

13,  99—114.  14,  43.  46  (luto  dis- 
soluta).  —  Via  communis  16,  37. 
38.     lignaria    14,   35.     militaris 

14,  38.  privata  14,  35.  37.  pu- 
blica 4,  85.  14,  37.  38.  40.  publica 
militaris  14,  40.  41.  vicinalis  14, 
35,  37.  38.  vias  munire  3,  98.  104. 
4,  31.    agger  publicus  12,  87.  14, 

46.  Strassendamm  von  silex  14, 

47.  —  itinera  2,  108.  4,  27.  74,  5, 
85  (Novaesium  -  Bonna  -  Treveri). 
94.  7,  14  (Traian :  Ponlus-Gallia). 
10,  27,  65  (in  Germanien).  11,  21 
(Kreuzweg).  37  (Tner-Camun- 
tum).   13,  125  (am  Bodensee).  — 
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strata  u.  strata  publica  13,  151. 
15,  89.  andere  10,  43  (am  Rhein). 
13,  30  (in  Germanien).  —  tiamites 

10,  16.    29,  11    (scrupulosi).    50. 

11,  6  (flexuosi).  semitae  9,  90 
(angustae).   10,  30,  9  {in  Alam.). 

12,  9,  16  (ad  ardua  ducentes). 
calles  9,  89,  6  (nive  obruti).  12,  9, 
9  (angusti).  anfractus  10,  30,  9.  — 
curatorea  viarum  14,  38.  viarum 
qualitates  14,  17.  itineraria  14, 17. 
Strassensteuer  14,  38.  —  Meilen- 
steine 4,  21  (LX  Köln-Vetera). 
5,  83  (lapis  V).  10,  30,  8  (lapis  X). 

11,  27  (lapis  L  von  Wiesbaden). 

12,  88  (miliarium  XTl).  14,  44. 
Grenzsteine  10,  51,  15.     mansio 

10,  29,  70  (XL  von  Strassburg). 
Vico  Augusti  12,  37. 

Vico  lulio  (Germersimm)  12,  52. 
vicus  2,  15  (400  Helvetiorum).  25. 

64.  75.  101.  112.    4,  27.  31.  141. 

5,  15.    8,  28  f.    (Sicila).    42.   44. 

9,  35  (Bructernm).   84.    10,  33  f. 

41.  43.     12,  31.  34,  u.  oft.    tl3, 

121,  2  (=  Bingium)? 
Victor  comes  12,  22, 

—  Sohn  des  Maximus  12,  34. 

—  episc.  9,  71.  (76.) 

victoria  Germanica  (6,  4.)  8,  45.  58 
—60.  90.  101.  106.  109.  140.  144. 
9,  6.  —  S.  495. 

Victoria  oder  Vitruvia  8,  70.  93. 
98.  100.  103. 

Victoria  (Statue)  3,  129. 

victoriae  signum  15,  33. 

Victorinus  tyr.  8,  70.  87—100.  117. 
Sein  Sohn  8,  93.  100.  Beider 
Gräbmal  in  Köln  8,  93. 

Victorinus  episc.  9,  71, 

Victurus  episc.  9,  71.  (76.) 

Vidrus  fl.  13,  87. 

villae:  4,  80  Cruptorigis.  141  Ubi- 
orum.  5,  72.  90  Sabini.  111  Ci- 
vilis.  10,  30,  7  Alam.  opulentae. 

11,  6  bei  Scarponna.  12,  60  Anm. 

13,  84.  121.  149  culmina.  151. 
In  13,  121:  ihre  Lagen  316  ff. 
(20.  284),  Türme  330,  atria  335, 
columnae  336,  balnea  338,  Hypo- 
kausten  und   praefurnium    338  f, 

.    Beschreibung    14,    57    Anm.    — 

15,  63. 
Vincentius  praef.  praet.  12,  49  und 

Anm.  15,  89. 
Vindelici  3,  42—52.   6,  38.   8,  115. 


12,  44.  13,  20,  25.  32.  -licia  13, 
89,    cohortes  Vindelicorum  4,  55, 

Vindonii  campi  s.  Vindonissa. 

Vindonissa  (Windisch)  5,  84.  93. 
13, 100. 102. 114,  -Bsense  castrum 

9,  26.  Vindonissae  und  Vindonii 
campi  9,  21. 

Vingium  s.  Bingium, 

M.  Vinicius  leg.  3,  31.  91. 

vinum  und  vitis  2,  62.  6,  59.  8, 132 

—  135.  12,  79.  13,  9.  121  (21;  25; 

152ff.;  189ff.),  147.149.   15,1.11. 

31.  60. 
Yirodxxn\im(Verdun)13, 106.  s.9,25. 
Viromagus  13,  114. 
Visellius  Varro  leg.  4,  73—75. 
Vispi  13,  87, 
Visurgis  fl.  3,  57-64,  93.  102,  104, 

4,  45?  51—54.   13,  29.  37.  44.  87. 

145b. 
A.  Vitellius  imp.  5,  9  —  79.     'Ger- 

manicus'  6,  15. 
P,  Vitellius  leg.  4,  45,  48. 
Vithicabius  rex  Alam,  (10,  52.)  11, 

10.  39. 
vitis  s.  vinum. 

vitrum  (Glas)  15,  40.  79. 
Vituduro  (Winterthur)  13,  102. 
Viventius  praef.  praet.  11,  9  Anm. 

15,  76. 
Vivisco  (Vevey)  13,  114. 
vivaria  12,  4. 
Vocetius  (Bötzberg)  5,  32. 
Volcae  Tectosages  1,  10.   13,  7. 
Volcatius  Rufinus  praef.  praet.  9,  89 

Anm. 
Vosavia  (Oberwesel)   13,  114,    Bo- 

salvia  13,  150. 
Vosegus  mons  (Vogesen)  10,  32,  13, 

6.  58.   Vosagus  13,  147.   Vosagus 

Silva  13, 114,  Vogesi  rupes  2, 134. 
Vungo  (Vonc)  vicus  13,  108, 


Wagen:  carrus  2,  24,  41,  70.  car- 
ruca  13,  133.  covinum  2,  134. 
essedum  4,  89.  93.  99.  15,  4,  35. 
petorita  u.  a.  15,  35.    plaustrum 

7,  11.  10,  43.  16,  11.  reda  2,  41, 
rota  2,  24,  vehiculum  3,  77,  100, 
126.  7,  9.  1*1.  8,  25  u.  a.  s.  cursus. 

Weissagungen,  german.  2,  42.  5,  76. 
84.    6,  56.    9,  89.     Druid.  6,  78. 

8,  146.    vgl. 6,  67. 

Wunder  3,  57.  69.  60.  67.  68.  129. 
4,  60.    63.    134.   141?    6,  15.  28. 
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6,  33.   34.    8,  128.    131.    13,  117.       Zauberei  8,  12.  23. 
christliche  11,  44.    12,  30.    87  u.      Ziaberna  13,  150.    s.  Tabemae. 
Änm.  88.    vgl.  10,  71.  Ziurichi  13,  150. 

Zoilus  13,  130. 
Ydacius  (ci.Ä.Hydatius)  episc.  12,23. 


Berichtigungen. 

I  7   'Guionibus'   scheint  mir  den  Namen  der  Inguaeones  zu  ent- 

halten.    Vulgata:  'Gutonibus'. 
II     33  Z.  6  lies  ccpt'ai. 

II  65  Anm.  1  1.  39,  47,  1. 

II     71   Anm.  3  lies  'ad  quadringenta  quadraginta  milia'. 
II     81   Anm.  2:  'belgis'  die  eine,  'belgio'  die  andere  Klasse  der  Hdss. 
—  5,  25   'L.  Plancum  cum   legione  ex  Belgio  celeriter  in  Car- 
nutes  proficisci  iubet'. 
II  106  Z.  10  'Atuatucam'  die  zweite  Klasse  der  Hdss. 
S.  34  Z.  1  tilge  VII. 
II  115,  2  I.  'Lingones,  Treveri'. 
II  123,  1  1.  'Caesar  in  Belgio  cum  hiemaret' .  . 
II  134,  V.  428:  'nimiumque'. 
II  135  vgl.  Seneca  epp.   95,  70  'contra  decem   legiones  (Caesaris)  et 

Gallica  auxiiia'  (46  v.  Chr.). 
III      4  vgl.  CIL  I  p.  461,  wonach  L.  Munatius  Plancus  am  29.  Dec.  44 

'ex  Gallia'  triumphirt. 
III     15  ah]  'a'. 
111    44  rector]  1.  'procurator'.  Anm.  1:  'Luguduni'  und  'Licinus',   vgl. 

Macrobius  2,  4,  24. 
III     65   Z.   3:   Norici  .  .  plurimique;    Z.  8:   16;    Z.   19:    profligavit]  1, 

snperavit. 
III     70  1.  'Cassiodorus'  und  'Quintius'. 

III     71   Z.  2:  'signum  Romani  fixerunt'.     Z.  3  tilge  'victor'. 
III     72   Z.  1:  34]  1.   15. 

III    81   1.  'Cassiodorus  .  .  Tiberio  .  .  Sextum  Apuleium  Pannonii'. 
III     82   Z.  15:  'quaedam  misit'. 
III     92   1.  SKatQarsLav  .  .  xä  x&v  TtoXsficov  .  .  eig  xr]v  .  .  siascpoixa. 

III  119   'quam'  zu  tilgen, 

m  139  1.  4,  6  .  .  Rh.  et  Euphr. 

IV  1  Am  Rand  ist  zuzufügen:  'Tiberius  14—37'. 
IV     60  Anm.  2:  'Ampsivariorum'  Giefers. 

IV    96  constitit]  1.  'restitit'. 

IV  133   1.  'aliam  rem',     'ob'  ist  zu  tilgen. 

IV  144   'Dio'r  1.  'Epitome  ex  Dione'  (so  überall  bei  Buch  63—72). 

V  75  Z.  9:  'praedae,  nee'. 

V  93  Z.  15  1.  'propinquabant,  honesto  transfugio  rediere,  secntis'. 
VI     14  Cattos]  Kdt&ag  die  Übersetzung  des  Paeanios.     'Catthi'   auch 

die  scholia  zu  luvenal  4,  144. 
VI    19  Z.  3  'regiones  depopulatus'. 
VI    20  Z.  2  'et  Dacos  per  legatos  gessit*. 
VI    48  Z.  4  lectns]  1.  'lectu'. 
VII      2  HeriJ  1.  Here. 
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VII    19  Anm.  1:  zu  Traian  vgl.  Sidon.  Apoll,  carm.  5,  318  f.  'Germa- 

nicus  esset  ut  titulis,  meritis  fuerat'. 
VII     20  Z.  2  1.  transiit. 

VII     29   1.  'et  aliquid  aedificavit  et  ludos  edidit'. 
VII    44  Z.  1  'ut  .  .  post  mortem  Lucii  (Veri)  tantum  Germanicum'.  . 
VII     52   Z.  6  'tr.  p.  XXVII':  nach  Koehne  auch  'tr.  p.  XXVP  (a.  172). 
Jedenfalls   auch   *tr.   p,  XXV '  (171)  mit  Victoria,    auf   deren 
Schild  'VIC(toria)  GEfl(manica)'  steht. 
VIT    64  Z.  3:    Vor  profectus]:  Tisone  luliano  consulibus'. 
VIII      6  Z.  2  1.  'petiit'. 
Vni     25  Z.  19  'laborarent'  cod.  P  richtig. 
VIII     32   Z.  12  Maximinus. 

VIII    33   Z.  4  1.  'prorupisse;   quidam,  quod  ille  nimis  severus  esset  et 
voluisset  ita  in  Gallia  legiones  exauctorare,  ut  exauctoraverat 
in  Oriente'. 
VIII    35  Z.  4  1.  Cassiodorus. 
VIII     51   Z.  4  'et  frumento'.     7  'mensuum'. 
VIII     54   Z.  2  Maximus]  1.  'Balbinus'. 

VIII     57  u.  Anm.     Vgl.  auch  Patrologia  Graeca  ed.  Migne  VII  p.  187  f. 
VIII     65  Z,  2  eher  'dispositiones  Ballistae'? 
VIII     70   am  Rand:  Postumus  258—265.     Victorinus  265—268. 
VIII     84,  7  Laelianus  ist  gemeint;  ob  auch  so  zu  lesen? 
VIII     95  Z.  3  'est.   Deinde'. 

VIII  129   Z.  7  'fluminis  .  .  ripa'.     Ob  Ntygov?  —  Z.  16  'omnia'. 
VIII  130.  Nach  Vopiscus,  Probus  c.  18  nahm  Probus  'Basternas,  Gipedas, 
Greuthungos,  Vandulos'  im  Reiche  auf. 
IX      7  Z.  22  1.  'tropaea'.  Anm.  2  ist  zu  streichen,  ebenso  S.  233  Anm.  1. 
IX      9  Z.  5  1.  'serviret'. 

IX     20  Anm.  1.  jedesmal  'Germanicus  maximus'. 
IX     28   Ktfißgovg]  1.  Kt-fifisQtovg. 

IX    43  und  76:  s.  Sirmondi  Concilia  antiqua  Galliae  I  (1629)  p.  1.  11. 
IX     51   u.  ö.    In  der  subscriptio  der  Gesetze  steht  Treviris,  Triveris, 
auch  Triverim,  Triberim,  Triv.,  oder  Treveris.  Im  Chronographen 
von  354  ist  (Mon.  Germ.  bist.  IX  40)  ein  Bild  von  'Treberis'. 
IX    68  Z.  3:  am  Rand  ist  336  zu  setzen. 
IX     76   Z.  3  et]  'atque'.     14  Maximinus  episcopus. 
IX     85  s.  auch  Sokrates  2,  32. 
X       7  Z.  10  1.  'possessioni'. 
X     38  Z.  13  alios  .  .  ad  sua,  ne. 
X     43   Z.  1  das  Komma  zu  tilgen. 
X    43   (S,  284  Z.  8)  artes]  1.  opificia. 
X    60,  3  Lugdunensis. 
XI    10,  8  leniore]  ob  lentiore? 
XI    17  (S.  310  Z.  3)  aurata]  ob  murata?  curata? 
XI     18   Z.  1  1.  'pluribus'. 
XI     32,  3  quod:  1.  'quot'. 
XII     18  'EitiaroXi]^  1.  Svvo8iv,6v. 
XII    25  Z.  3  1.  servari. 
XII    26  1.  'Trevirim'. 
XII    37  (S.  336)  Z.  10  1.  'Triberim'.     Z.  19   'Constantiano'  und  'Con- 

stantio'  C.  Th. 
XII    43  V.  226:  Albim]  'alveum'  Valesius.    Ich  vermute  'amnem'  (sc. 

Rhenum). 
XII     49   Anm.  Z.  7  v.  u.:  28]  1.  23. 

XII    63  Prosper  chron.  ad  a.  413  'lovinus  et  Sebastianus  fratres  in 
Galliis  regno  arrepto  interempti'. 


496  Bericlitigungen. 

Xn     66  1.  11,  60  (59),  2. 

XII     67   Im  Corpus  Script,   eccles.  academ.  Vindob.   Bd.  17   heisst   die 
Schrift  'Contra   Nesloriura'.     Danach   1.   Z.    4   Hebionitarum, 
5  dubium  admodum,  7  deitatem. 
XII    68  recipta]  I.  recepta. 
XII     71  Z.  3  obtinuit:  1.  'obtrivit'. 
XII     72   436  I.  435.  —  437  1.  436. 
Xril    41   'nee  —  hiberno'  war  cursiv  zu  drucken  und  sind  die  Klammern 

zu  tilgen. 
XIII     94  Dabei?]  1.  Dabei. 
XIII  118   1.  i]QCc  ,  .  KsXzätv.     Ovzag  ysLrov£g  Tovrovg  tovg  TtoTUfiovg  [xal] 

iy,  fiiäg  .  .  "EQOog  ,  .  vv^cpLOv  .  . 
XIII  144  I.  &6Qi,yyoL  und  BovQyov^tooveg. 

XIII  147  Z.  19  au]  I.  an. 

XIV  25   a);j;v9(J0^ß;(?t]  I.  öxvQmfiaai. 

In  dem  kürzlich  erschienenen  Bande  der  Monumenta  Germ.  Md.  IX 1 
gibt  Th.  Mommsen  1.  die  Consularia  Constantinopolitana  (=  Idatius  Descr. 
cons.).  Darin  a.  341  [IX  64]  Galliis]  Gallis.  a.  366:  'Augustus  Valen- 
tinianus  gentem  Alamannicam  pervicit.'  Und  2.  die  Additamenta  ad 
Prosperum  Havnensia.  Darin  a.  406:  'Wandali  rege  Gunderico  transito 
Reno  totam  Galliam  crudeli  persecutioue  vastant  collocatis  secum  in 
comitatu  Alanis  .  .  [Arcadio  et  Probo  pridie  kl.  lanuarii  .  .].  Ferner 
a.  451:  'Aetius  .  .  Francos,  qui  tunc  vicina  ßheno  obtinebant  .  .  vocaret.' 
Auctarium  Prosp.  Havn.  a.  455:  'At  Gippidos  Burgundiones  intra  Gal- 
liam diffusi  repelluntur.' 
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